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Das ı Eapitel, 


Gy ies ift da8 Bud von der Geburt 
Jeſu SChriftt, der ba ift ein Sohn 
Davids, bes Sohnes Abrahams. 

2 Abraham zeugete Yfaat. Iſaak zeu⸗ 
—* Jakob. Jakob zeugete Juda und 

eine Brüder. 

3 Juda zeugele Pharez und Saram, 
bon der Thamar. Phares zeugete Hez⸗ 
Ton. Hezron zeugete Ram. 

4 Ram zeugete Aminabab. Amina- 
dab zeugete Rabaffon. Mahaffon zeu- 
gete Salma. 

5 Salma zeugete Boas, von der Ra- 
bab. Boas zeugete Obed, bon der Ruth. 
Obed geugete Seffe. 

6 Seffe geugete den König Dadid. 
Der König David zeugete Salomo, bon 
dem Weibe des Urid._ 


7 Salomo geugete Roboam. Roboam 
geugete Abia. Abia zeugete Aſſa. 


u ete Yo t. Sofaphat 
— ee oe 


9D te Yotham. Jot n 
gehe —Ax — Cyaan 


"10 Cydia gengete Manaffe. Ma- 
Sone äeugete Amon. Amon zeugete 
ofla. 
11 Sofla zeugete Jechonia und feine 
Brüder, um bie Zeit der babplonifden 


Sefangenfdaft. 


12 Rad) der babylonifden Gefan- 


aft ete Sedhonia Sealthiel. 
only pee —— — 


THE GOSPEL 


ACCORDING TO 


& MATTHEW. 





CHAPTER L 


ir book of the generation of 

Jesus Christ, the son of David, 
the son of Abraham. 

2 Abraham begat Isaac; and 
Isaac begat Jacob; and Jacob be- 
gat Judas and his brethren ; 

3 And Judas begat Phares and 
Zara of Thamar; and Phares begat 
Esrom ; and Esrom begat Aram ; 

4 And Aram begat Aminadab 
and Aminadab begat Naasson ; and 
Naasson. begat Salmon ; 

5 And Salmon begat Boo of Ra- 
chab; and Booz begat Obed of 
Ruth ; and Obed begat Jesse ; 
ee And sone t er the 

ing; and Davi e king begat 
Solomon of her that had been the 
wife of Urias; 

7 And Solomon begat Roboam ; 
and Roboam begat Abia; and 
Abia begat Asa ; 

8 And Asa t Josaphat; and 
Josaphat begat Joram ; and Joram 
begat Ozias ; 

9 And Ozias begat Joatham ; and 
Joatham begat Achaz; and Achaz 
begat Ezekias; 

10 And Ezekias begat Manasses ; 
and Manasses begat Amon; an 
Amon begat Josias ; 

11 And Josias begat Jechonias 
and his brethren, about the time 
they were carried away to Baby- 


lon: 

12 And after they were brought to 
Babylon, Jechonias begat Salathiel ; 
and Salathiel begat Zorobabel ; 


ere ee 
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13 3orobabel zeugete Abiud. bind 
geugete Cliadim. Clladim zeugete 


or. 
14 Aſor zeugete Zadoch. Zadoch zeu⸗ 
gete Achin. Achin zeugete Eliud. 


15 Gliub zeugete Eleaſar. Eleaſar 
ee Matthan. Matthan zeugete 

afob. 

16 Jakob zeugete Yofeph, den Mtann 
Mariä, von welcher ift geboren Jef us, 
ber da heißt Chriftus. 

17 Alle Glieder von Abraham bis auf 
David find vierzehn Glieder. Won 
David bid auf die babylonifche Gefan- 
genfdaft find vierzehn Glieder. Won 
der babhlonifden Gefangenfdaft bis 
auf Chriftum find vierzehn Glieder. 


18 Die Geburt Chrifti tar aber alfo 
gethan. Wis Maria, feine Mutter, dem 
Sofeph vertrauet war, ehe er fie heim- 
bolete, erfand ſichs, daß fle fchmanger 
ar bon bem heiligen Geifte. 


19 Sofeph aber, ihr Mann, war 
fromm, und wollte fle nidt rügen ; ge- 
dachte aber, fie heimlich zu berlaffen. 


20 Indem er aber alfo gebadhte, fiehe, 
ba erfchlen ihm ein Engel des Herrn im 
Traum, und fprad: Sofeph, bu Sohn 
Davids, firdte bid) nidt, Maria, dein 
Gemahl, zu dir zu nehmen, denn dads 
in ihr geboren ift, das ift von bem hei- 
ligen Geifte. 


21 Und fle wird einen Sohn gebären, 
dep Ramen follft du Jeſus heißen: 
denn Er wird fein Voll felig ma- 
den von ihren Sünden. : 

22 Das ift aber alles gefchehen, auf 
bag erfüllet würde, da8 der Herr burd) 
ben — geſagt hat, der da 


richt: 
23 Siehe, eine Jungfrau wird 
ſchwanger ſeyn, und einen 
Sohn gebären, und ſte werden 
ſeinen Namen Emanuel 
heißen, das iſt verdolmetſchet, 
Gott mit uns. 
24 Da nun Joſeph vom Schlaf er⸗ 
‘te, that er, wie ihm ded Herrn 


13 And Zorobabel begat Abiud ; 
and Abiud begat Eliakim; and 
Eliakim begat Azor ; 

14 And Azor begat Sadoc ; and 
Sadoc begat Achim; and Achim 
begat Eliud ; 

15 And Eliud begat Eleazar 5; and 
Eleazar begat Matthan ; and Mat- 
than begat Jacob; 

16 And Jacob begat Joseph the 
husband of Mary, of whom was 
born Jesus, who is called Christ. 

17 So all the generations from 
Abraham to David’ are fourteen ge- 
nerations ; and from David until the 
carrying away into Babylon are 
fourteen generations; and frorn the 
carrying away into Babylon unto 
Christ are fourteen generations. 

18 T Now the birth of Jesus 
Christ was on this wise: When as 
his mother Mary was espoused to 
Joseph, before they came together, 
she was found with child of the 
Holy Ghost. : 

19 Then Joseph her husband, be- 
ing a just man, and not willing to 
make her a public example, was 
minded to put her away privily. 

20 But while he thought on these 
things, behold, the angel of the 
Lord appeared unto him in a 
dream, saying, Joseph, thou son of 
David, fear not to take unto thee 
Mary thy wife: for that which is 
conceived in her is of the Holy 
Ghost. 

21 And she shall bring forth a 
son, and thou shalt call his name 
JESUS: for he shall save his peo- 
ple from their sins. 

22 Now all this was done, that 
it might be fulfilled which was 

ken of the Lord by the pro- 


s 
et, saying 

Po3 Behold’a virgin shall be with 

child, and shall bring forth a son, 

and they shall call his name Em- 

manuel, which being interpreted 

is, God with us. 


24 Then Joseph, ‚being raised 
from sleep, did as the engel of the 


MATTNÄUS IL 7 


Engel befohlen hatte, und nahm fein 
Gemahl zu fid; 

25 Und erfannte fle nicht, bid fle 
ihren erften Sohn gebar; und hieß 
feinen Namen Jefus. 


Das 2 Capitel 


Sys Jeſus geboren war zu Bethlehem 
im jüdifchen Lande, zur Zeit ded 
Königs Heroded, fiebe, ba famen bie 
Weifen vom Morgenlande gen Seru- 
fatem, und ſprachen: 

2 Wo ift der neugeborne König ber 
Suden? Wir haben feinen Stern ge- 
fehen im Morgenlande, und find ge- 
fommen ihn anzubeten. 

3 Da bad der König Herobes hörete, 
erfchraf er, und mit ihm dad ganze Je⸗ 
rufalem ; 

4 Und ließ verfammien alle Hohe- 
priefter und Scriftgelehrten unter bem 
Rolfe; und erforfdete von ihnen, wo 
Chriftus follte geboren werben. 


5 Und fie fagten ihm: Zu Bethle- 
hem im jübdifchen Lande. Denn alfo 
ftehet gefchrieben durch den Bropheten : 

6 Und du Bethlehem im jübdifchen 
Lande, bift mit nidten die Heinfte un- 
ter den Zürfter Buda; denn aus dir 
foll mir fommen ver Herzog, der über 
mein Volf Sfrael ein Herr fey, 

7 Da berief Herodes die Weifen heim- 
lid), und erlernete mit Fleiß bon ihnen, 
wann ber Stern erfdienen tare ; 


8 lind mies fle gen Bethlehem, und 
fprad): Ziehet Hin, und forfchet flei- 
fig nad) dem Rindlein ; und wenn ihr 
e8 findet, fo faget mir’d wieder, daß 
id) aud) fomme und es anbete. 


9 Als fie nun den König gehöret hat- 
ten, gogen fle hin. Und flehe, der Stern, 
den fie im Morgenlande gefehen hat- 
ten, ging vor ihnen hin, bid bag er 
tam und ftand oben über, ba dads 
Kindlein tar. 

10 Da fle den Stern fahen, wurden 
fie hod erfreuet ; 

11 Und gingen in da8 Haus, und 
fanden das Kindlein mit Maria, feiner 


Lord had bidden him, and took 
unto him his wife: 

25 And knew her not tillshe had 
brought forth her first-born son: 
and he called his name JESUS. 


CHAPTER IL 


OW when Jesus was born in 

Bethlehem of Judea in the 
days of Herod the king, behold, 
there came wise men from the 
east to Jerusalem, 

2 Saying, Where is he that is 
born King of the Jews? for we 
have seen his star in the east, and 
are come to worship him. 

3 When Herod the king had 
heard these things, he was trou- 
bled, and all Jerusalem with him. 

4 And when he had gathered all 
the chief priests and scribes of 
the people together, he demanded 
of them where Christ should be 


Im. 
5 And ne said unto him, In 
Bethlehem of Judea: for thus it is 
written by the prophet, 

6 And thou Bethlehem, in the 
land of Juda, art not the least 
among the princes of Juda: for 
out of thee shall come a Governor, 
that shall rule my people Israel 

7 Then Herod, when he had 
privily called the wise men, in- 
quired of them aie cauy what 
time the star appeared. 

8 And he sent them to Bethle- 
hem, and said, Go, and search dili- 
gently for the young child; and 
when ye have found him, bring me 
word again, that I may come and 
worship him also. 

9 When they had heard the king, 
they departed; and lo, the star, 
which they saw in the east, went 
before them, till it came and 
stood over where the young child 
was. 

10 When they saw the star, they 
rejoiced with exceeding great Joy. 

il T And when. they were come 
into the house, they saw the young 
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Mutter, and ficlen uteder, und beteten 
es an, und thaten Ihre Sqhatze auf, 
und fdentien iym Gold, Weihraud) 
und Myrrhen. 


12 Und Bott befahl ihnen im Traum, 
daß fie fid) nicht follten wieder zu He- 
robes Ienfen. Und gogen durch einen 
andern Weg toleder in ihr Land. 

13 Da fie aber bintweg gezogen wa⸗ 
ren, fiebe, da erfdien der Engel des 
Herrn dem Yofeph im Traume, und 
fprah: Stehe auf, und nimm bas 
Kindlein und feine Mutter zu dir, und 
fliehe in Egnptenland, und bleibe all- 
ba, bis td) bir fage; benn ed tft vor- 

nden, bak Serobed bab Kindlein 
ude, daffelbe umgubringen. 

14 Und er ftand auf, und nahm bad 
Rindlein und feine Mutter zu fid), bey 
der Nacht, und entwid in Egypten- 


land; 

15 Und blieb allda bis nad) bem Tobe 
erodes, auf bah erfüllet würde, dads 
ber Herr durd) den Propheten gefagt 
bat, ber da ſpricht: Aus Egypten habe 
id) meinen Sohn gerufen. 

16 Da Herodes nun fah, dah er von 
den Weifen betrogen war, warb er fehr 
gornig, und fdidte aud, und ließ alle 
Kinder zu Bethlehem töbten, und an 
ihren ganzen Grenzen, bie ba zweyjäh⸗ 
rig und brunter waren, nad) ber Zeit, 
bie er mit Fleiß von den Weifen erier- 
net hatte. 


17 Da ift erfüllet, bad gefagt Ift von 
dem Bropheten Ieremia, der da ſpricht: 


18 Auf dem Gebirge hat man ein 
Geſchrey gehöret, viel Riagens, Wei- 
nend und Heulens; Rahel beweinete 
ihre Kinder, und mollte fid) nicht troͤ⸗ 
ften laffen, denn es war aus mit ihnen. 

19 Da aber Herodes geftorben var, 
flebe, ba erfchien ber Engel bed Herrn 
ier Joſeph im Traume in Egypten- 
and, = 

20 Und ſprach: Stehe auf, und nimm 
das Kinblein und feine Mutter zu bir, 
und ziehe hin in bas Land Iſrael; fie 


find geftorben, die dem Kinde nad) dem 
Leben ſtanden. 


child with Mary hismother, and fell 
down, and worshi him: and 
when they had opened their treas- 
ures, ait ——— unto him gifte; 
gold, and frankincense, and myrrh. 

12 And being warned of God in 
a dream that they should not re- 
turn to Herod, they departed into 
their own country another way. 

13 And when they were — 
ed, behold, the angel of the 
appeareth to Joseph in a dream, 
saying, Arise, and take the young 
child and his mother, and flee into 
Egypt, and be thou there until I 
bring thee word: for Herod will 
— the young child to destroy 


m. 

14 When he arose, he took the 
young child and his mother by 
night, and departed into Egypt: 


15 And was there until the death 
of Herod : that it might be fulfilled 
en u spoken nn Eye 
the prophet, saying, Out o t 
have I Filed my Son. 

16 T Then Herod, when he saw 
that he was mocked of the wise 
men, was exceeding wroth, and 
sent forth, and slew all the chil- 
dren that were in Bethlehem, and 
in all the coasts thereof, from twe 
years old and under, according to 
the time which he had diligently 
inquired of the wise men. 

17 Then was fulfilled that which 
was spoken by Jeremy the pro- 
phet, saying, 

18 In Rama was there a voice 
heard, lamentation, and weeping, 
and great mourning, Rachel weep- 
ing for her children, and would not 
be comforted, because they are not. 

19 7 But when Herod was dead, 
behold, an ange! of the Lord ap- 

areth in a dream to Joseph m 


20 yi Arise, and take the 
young shila and his mother, and 
go into the land of Israel : for they 
are dead which sought the young 
child’s life. 
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31 Und er flend auf, und nahm bas 
Rindlein und feine Mutter zu ſich, und 
fam in dad Land Ifrael. 

23 Da er aber hörete, bak Archelaus 
im jüdifchen Lande König war, anftatt 
feined Vaters Herodeß, fürdhtete er fich, 
dahin zu fommen. Und im Traume 
empfing er Befehl von Gott, and jog 
in bie Herter bed galildifden Landed; 


33 Und tam, und wohnete in ber 
Stabt, die da heißt Razareth ; auf dak 
erfüllet wũrde, dad ba gefagt ift durch 
a Vropheten: Er foll Nazarenus hei- 

N. 


- 


Das 3 Kapitel, 


3 u ber Seit fam Johannes, ber Täu- 
fer, und prebdigte in ber Wüſte ded 
jüdifhen Landed, - | 

2 Undfprad: Thut Buße, dad Him- 
melreich ift nahe herbey gefommen. 

3 Und er ift der, von dem der Pro- 
phet Sefaiad gefagt hat, und gefpro- 
den: €8 ift eine Stimme eines Pre⸗ 
digers in der Würfte, bereitet dem Herrn 
den Weg, und machet richtig feine 
Steige. 

4 &r aber, Yohannes, hatte ein Kleid 
bon Kamectohaaren, und einen leder- 
nen Gürtel um feine Lenden; feine 
Speife aber war Heufchreden und toit- 
der Honig. 

5 Da ging zu ihm hinaus die Stadt 
SIerufalem, und das ganze jüdiſche 
Land, und alle Länder an dem Sor- 


ban ; 

6 Unb ließen fih taufen von ihm im 
Jordan, und befannten Ihre Sinden. 

7 M8 er nun viele Pharifder und 
Gabbucder fah zu feiner Taufe fom- 
men, fprad er zu ihnen : Ihr Ottern- 
gezüchte, wer hat denn eud) getviefen, 
daß ihr dem gufinftigen Zorne entrin- 

mwerbet ? 


‚3 eee au, thut rechtſchaffene Früchte 


9 Denfet nur nidt, dah ihr bey end) 
root {agen : Wir haben Abraham zum 
Vater. Ich fage eud): Gott vermag 
tem Abraham aus biefen Steinen Kin- 
ber zu erweden. 


21 And he arose, and took the 
young child and his mother, and 
came into the land of Israel. 

22 But when he heard that Arche- 
Jaus did reign in Judea in the room 
of his father Herod, he was afraid 
to go thither: notwithstanding, be- 
ing warmed of God in a dream, he 
— aside into the parts of Gali- 
ee: 

23 And he came and dwelt in 
a city called Nazareth: that it 
might be fulfilled which was 
spoken by the prophets, He shall 
be called a Nazarene. 


CHAPTER U. 


I those days came John the 
Baptist, preaching in the wil- 
Pree of Judea, 5 ; 
2 And sayi epent ye; for 
the Kingdom hessen is i hand. 
3 For this is he that was spoken 
of by the prophet Esaias, saying, 
The voice of one crying in the 
wilderness, Prepare ye the way of 
the Lord, make his paths straight. 


4 And the same John had his 
raiment of camel’s hair, and a 
leathern girdle about his loins; 
and his meat was locusts and wi 
honey. 

5 Then went out to him Jerusa- 
lem, and all Judea, and all the re- 
gion round about Jordan, 


6 And were baptized of him in 
Jordan, confessing their sins. 

7 TBut when he saw many of 
the Pharisees and Sadducees come 
to his baptism, he said unto them, 
O generation of vipers, who hath 
wamed you to flee from the wrath 
to come ? 

8 Bring forth therefore fruits 
meet for repentance : — 

9 And think not to say within 
yourselves, We have Abraham to 
our father: for I say unto you, 
that God is able of these stones to 
raise up children unto Abraham. 


y 


10 


10 Es ift fchon die rt den Bäumen 
an bie Wurzel gelegt. Darum, tvel- 
der Baum nidt gute Frucht bringet, 
ber wird abgehauen, und ind Yeucr 
geivorfen. 

11 Sd) taufe euh mit Waffer zur 
Buße: ber aber nad) mir fommt, ift 
ftärfer, denn ich, dem id) aud nicht 
genugfam bin, feine Schuhe zu tra- 
gen; der wird eud) mit dem heiligen 
Beitte und mit Feuer taufen. 


12 Und Er hat feine Worffchaufel in 
feiner Sand; er wird feine Tenne fe- 

en und den Weizen in feine Scheune 

ammeln, aber die Spreu wird er ver- 
brennen mit ewigem Feuer. 

13 Zu ber Zeit tam Jeſus auß Ga- 
lilda an ben Jordan gu Johanne, dag 
er fid) von ihm taufen ließe. 

14 Aber Johannes mwehrete ihm, und 
fprad): Sd) bedarf wohl, bag id) von 
Dir getauft werde; und Du kommt 
zu mir? 

15 Sefué aber antivortete, und fprad) 
zu ihm: Laß es jetzt alfo ſeyn; alfo 
gebühret es und alte Geredtigfeit zu 
erfüllen. Da lich er ed ihm gu. 


.16 Und ba Sefus getauft war, ftieg 
er bald heraus aus dem Wafler, und 
fiehe, ba that fid) der Simmel auf über 
ihm. Und Sohannes fah den Geift 
Gottes, gleid) ald eine Taube, herab 
fahren,und über ihn fommen. 


17 Und fiehe, eine Stimme vom Him- 
mel herab fprah: Dieß tft mein lieber 
an weldem id) Wobhlgefallen 
habe. 


Da8 4 Kapitel. 


Da ward Jeſus vom Geiſte in die 
Wifte geführt, auf daß er von bem 
Teufel verfuchet würde. 

2 Und da er vierzig Tage und bier- 
aig Nächte gefaftet hatte, hungerte ihn. 


3 Und ber Verfuder trat zu ihm, 
und ſprach: Bift du Botted Sohn, 
fo fprid), bag diefe Steine Brod tver- 

= 
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10 And now also the axe is laid 
unto the root of the trees: there- 
fore every tree which bringeth not 
forth good fruit is hewn down, and 
cast into the fire. 

11 I indeed baptize you with 
water unto repentance: but he 
that cometh after me is mightier 
than I, whose shoes I am not 
worthy to bear: he shall baptize 
you with the Holy Ghost, and with 

as 


fire : 

12 Whose fan is in his hand, and 
he will thoroughly purge his floor, 
and gather Fis wheat into the 
gamer; but he will burn up the 
chaff with unquenchable fire. 

13 T Then cometh Jesus from 
Galilee to Jordan unto John, to be 
baptized of him. 

14 But John forbade him, saying, 
T have need to be baptized of thee, 
and comest thou to me ? 


15 And Jesus answering said 
unto him, Suffer it to be so now: 
for thus it becometh us to fulfil 
all righteousness. Then he suf- 
fered him. 

16 And Jesus, when he was bap- 
tized, went up straightway out of 
the water: and lo, the heavens 
were opened unto him, and he 
saw the Spirit of God descending 
like a dove, and lighting upon 
him : 

17 And lo, a voice from heaven, 
saying, This is my beloved Son, 
in whom I am well pleased. 


CHAPTER IV. 


in was Jesus led up of the 
Spirit into the wilderness to 
be tempted of the devil. 

2 And when he had fasted fort 
days and forty nights, he was al- 
terward an hungered. 

3 And when the tempter came 


to him, he said, If thou be the Son 
of God, command that these stones 
ibe made bread. 
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4 Unb er antwortete, und fprad: 
Es ftehet gefchrieben: Der Menſch le- 
bet nidt vom Brod allein; fondern 
pon einem jeglihen Worte, ba’ durch 
ben Mund Gotted gehet. 

5 Da führete ihn der Teufel mit fid 
in bie heilige Stadt, und ftellete ihn 
auf die Rinne bed Tempel, 

6 Und fprad zu ihm: Bift bu Got- 
te8 Sohn, fo lak bid) hinab, denn es 
ftehet gefchrieben: Er wird feinen En- 
gein über dir Befehl thun, und fle wer⸗ 
den bid) auf den Händen tragen, auf 
dag du deinen Fug nidt an einen 
Stein ftofeft. 

7 Da fprad) Jefus zu ihm: Wieber- 
um ftehet aud) gefchrieben: Du follft 
Gott, deinen Herrn, nicht verfuden. 

8 Wiederum führete thn der Teufel 
mit fid auf einen fehr hohen Berg, 
und zeigte ihm alle Weiche der Welt 
und ihre Serrlichkeit ; 


9 Und fprady zu ihm: Died alles 
will ich dir geben, fo du nieberfällft, 
und mid) anbeteft. 

10 Da fprad) Sefus zu ihm: Hebe 
did) weg von mir, Satan; denn «8 
ftehet gefchrieben: Du follft anbeten 
Gott, deinen Herrn, und ihm allein 
dienen. 

11 Da verließ ihn der Teufel; und 
fiebe, da traten die Engel zu ihm, und 
bieneten ihm. 

12 Da nun Sefus hörete, dak 3o- 
hannes überantwortet war, zog er in 
dad galilaifde Land; 

13 Und verließ die Stadt Nazareth, 
fam und mohnete zu Capernaum, die 
ba liegt am Meere, an ben Grenzen 
Zabulon und Nephthalim, 


14 Anf daß erfüllet würde, bad ba 
gefagt ift burd) ben Propheten Jefaia, 
ber da ſpricht: ’ 

15 Das Land Zabulon, und dad Land 
Rephthalim, am Wege bes Meers, jen- 
feit des Jordans, und die heibnifche 
Galiläa, 

16 Das Volk, das in Finſterniß ſaß, 
bat ein großes Licht gejehen, und die 
da fafen am Ort und Schatten bed 
Tobed, benen iſt ein Licht aufgegangen. 
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4 But he answered and said, It 
is written, Man shall not live by 
bread alone, but by every word 
that proceedeth out of the mouth 
of God. 

5 Then the devil taketh him up 
into the holy city, and seiteth him 
on a pinnacle of the temple 

6 And saith unto him, If thou be 
the Son of God, cast thyself down, 
for it is written, He shall give his 
angelscharge concerning thee: and 
in their hands they shall bear thee 
up, lest at any time thou dash thy 
foot against a stone. 

7 Jesus said unto him, It is writ- 
ten again, Thou shalt not tempt 
the Lord thy God. 

8 Again, the devil taketh him up 
into an exceeding high mountain, 
and sheweth him all the king- 
doms of the world, and the glory 
of them; 

9 And saith unto him, All these 
things will I give thee, if thou 
wilt fall down and worship me. 

10 Then saith Jesus unto him, 
Get thee hence, Satan: for it is 
written, Thou shalt worship the 
Lord thy God, and him only shalt 
thou serve. 

11 Then the devil leaveth him, 
and behold, angels came and min- 
istered unto him. 

12 T Now when Jesus had heard 
that John was cast into prison, he 
departed into Galilee ; 

13 And leaving Nazareth, he 
came and dwelt in Capernaum, 
which is upon the sea-coast, in 
the borders of Zabulon and Neph- 
thalim ; 

14 That it might be fulfilled 
which was spoken by Esaias the 
prophet, saying, 

15 The land of Zabulon, and the 
land of Nephthalim, by the way 
of the sea, beyond Jordan, Galilee 
of the Gentiles: j 

16 The people which sat in dark- 
ness, saw great light; and to them 
which sat in the region and sha- 
dow of death, light 18 sprung up. 


17 Von der Sett an fing Jeſus an 
zu prebigen, und gu fagen: Thut Bue 
Bi Himmelreich ift nahe herbey ge- 

ommen. 

18 Wis nun Jeſus an dem galitäl- 
fhen Meere ging, fab er zween Brü- 
der, Simon, der da heißt Petrus, und 
Andreas, feinen Bruder; die warfen 
thre Nee in bas Meer, denn fle waren 


Fiſcher. 

19 Und er ſprach zu ihnen: Folget 
mir nad); id will euch zu Menſchen⸗ 
fiſchern machen. 

20 Bald verließen fle thre Netze, und 
folgten ihm nad). 

21 Und da er bon bannen weiter 
ging, fah er zween andere Brü- 
ber, Safobum, den Sohn Yebebäl, 
und SYohannem, feinen Bruder, im 
Schiffe, mit ihrem Water Yebebäo, 
daf fie ihre Netze flidten; und er rief 

e 


23 Bald verließen fle bas Schiff und 
ihren Vater, und folgten ihm nad). 


23 Und Jeſus ging umber im gan- 
zen galitälfchen Lande, lehrete in ihren 
Schulen, und predigte das Evangeli- 
um von bem Reiche, und heilete alter- 
ley Seuche und Krankheit im Voll. 


24 Und fein Gerücht erfholl in 
das ganze Syrienland. Und fie brad 
ten zu ihm allerley Kranke, mit man- 
deriey Seuden und Quaal behaftet, 
die VBefeffenen, bie Mondfüchtigen, und 
bie Gichtbrüchigen; und er madhte fie 
alle gefund. 


25 Und es folgete ihm nad) viel Volfs 
aus Galtlda, aus den zehn Städten, 
von Serufalem, aus bem jüdiſchen 
Lande, und von jenfeit bed Jordans. 


Das 5 Capitel 


Da er aber das Volk ſah ging er 
auf einen Berg, und fetzte fich, und 
feine Jünger traten zu ihm. 


® Und er that feinen Mund auf, 
> fle, und fprad: 
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17 T From that time Jesus began 
to preach, and to say, Repent; for 
the kingdom of heaven is at hand. 


18 T And Jesus, walking by the 
sea of Galilee, saw two brethren, 
Simon called Peter, and Andrew 
his brother, casting a net into the 
sea ; for they were fishers. 


19 And he saith unto them, Fol- 
low me, and I will make you fish- 
ers of men. 

20 And they straightway left ther 
nets, and followed him. 

21 And going on from thence, 
he saw other two brethren, James 
the son of Zebedee, and John his 
brother, in a ship with Zebedee 
their father, inending their nets: 
and he called them. 


22 And they immediately left the 
ehip, and their father, and follow- 
ed him 


23 TAnd Jesus went about all 
Galilee, teaching in their syna- 
gogues, and preaching the gospel 
of the kingdom, and healing all 
manner of sickness, and all man- 
ner of disease among the people. 

24 And his fame went through- 
out all Syria: and they brought 
unto him all sick people that were 
taken with divers diseases and tor- 
ments, and those which were pos- 
sessed with devils, and those which 
were lunatic, and those that had 
the palsy; and he healed them. 

25 And there followed him great 
multitudes of peop from Galilee, 
and from Decapolis, and from Je- 
rusalem, and from Judea, and from 
beyond Jordan. 


CHAPTER V. 


ND seeing the multitudes, he 
went up into a mountain : and 
when he was set, his disciples came 
unto him. . 
2 And he opened his mouth, and 
taught them, saying, 
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3 Gelig find, die ba geififich arm| 8 Blessed ere the poor in spirit: 


End; bens dad Himmelreich ift ipr. 


4 Selig find, die ba Leib tragen ;denn 
fie follen getröftet werben. 

5 Selig find bie Sanftmüthigen ; 
denn fie werden bad Erdreich beſitzen. 

6 Selig find, bie ba hungert und 
dürftet nad) der Gerechtigkeit, denn 
fie ſollen fatt werden. 

7 Selig find die Barmherzigen ; denn 
fle werben Garmbergigheit erlangen. 

8 Selig find, die reines Herzens find; 
denn fie werden Gott ſchauen. 

9 Selig ind die Friedfertigen; denn 
fie werben Botted Kinder heißen. 


10 Selig find, die um Gerechtigfelt 
willen verfolgt werden; denn bad 
Simmelreid) ift ihr. 

11 Selig feyd ihr, wenn eudy bie 
Menfchen um meinet willen ſchmaͤhen 
und verfolgen, und reden alleriey Ue⸗ 
bel6 wider euch, fo fle daran lügen. 

12 Send fröhlich und getroft, es wird 
cud) im Himmel wohl belohnet werben, 
Denn alfo haben fle verfolget bie Bro- 
pheten, bie bor eud) geweſen find. 


13 Ihr ſeyd bas Salz ber Erde. Wo 
nun bas Salz dumm tvird, momit foll 
man faen? Es ift zu nidjté binfort 
niige, denn daß man ed hinaus ſchütte, 
und laffe e8 die Qeute zertreten. 


14 Ihr fehd bad Licht der Welt. Es 
mag die Stadt, die auf einem Berge 
liegt, nicht verborgen ſeyn. 

15 Man zündet aud nicht ein Licht 
an, und fetzt ed unter einen ea : 
fondern auf einen Leuchter, fo leu tel 
es denen allen, bie im Haufe find. 

16 Alſo laffet euer Licht leuchten vor 
ben Leuten, daß fle eure gute Werke 
fehen, und euren Vater im Himmel 
preifen. 

17 Shr fot nicht mähnen, daß id 
gelommen bin, das Gejetg ober die 
Propheten aufzulöfen. Ich bin nidt 

— aufzulöſen, ſondern gu ere 

üſlen. 


18 Denn ich fage euch wahrlich: Bis 
bah Himmel und Erde zergehe, wird 


for theirs is the kingdom of hea- 
ven. 

4 Blessed are they that mourn: 
for they shall be comforted. 

5 Blessed are the meek : for they 
shall inherit the earth. 

6 Blessed are they which do hun- 

er and thirst after righteousness: 

or they shall be filled. 

7 Blessed are the mercifal: for 
they shall obtain mercy. 

8 Blessed are the pure in heart: 
for they shall see God. 

9 Blessed are the peace-makers: 
for they shall be called the child- 
ren of God. 

10 Blessed are they which are per- 
secuted for righteousness’ sake : for 
theirs is the kingdom of heaven. 

11 Blessed are ye when men shall 
revile you, and persecute and 
shall say all manner of —— 
you falsely, for my sake. 

12 Rejoice, and be exceeding 
glad: for great ts your reward in 

eaven: for so persecuted they 
the prophets which were before 


ou. 
13 q Ye are the salt of the earth: 
but if the salt have lost his savour, 
wherewith shall it be salted? it is 
thenceforth good for nothing, but 
to be cast out, and to be trodden 
under foot of men. 

14 Ye are the light of the world. 
sei a that is set an an hill cannot 


15 Neither do men light a candle, 
and put it under a bushel, but on 
a candlestick : and it giveth light 
unto all that are in the house. 

16 Let your light ao shine before 
men, that they may see your good 
works, and glorify your Father 
which is in heaven. 

17 T Think not that I am come 
to destroy the law, or the pro- 

ets: I am not come to destroy, 
ut to fulfil. 


18 For verily 1 say unto you, Till 
heaven and earth pass, one jot 0” 
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nicht gergehen ber Metnfte Buchſtabe, 
nod cin Titel bom Gefewe, bid bag es 
alles geichehe. 

19 Wer nun eines von dieſen flein- 
ften Geboten auflöfet, und tehret die 
Leute alfo, ber wird ber Kieinfte heißen 
im Himmelreide; wer e8 aber thut 
und lebret, ver wirb groß heißen im 
Himmelreich. 


20 Denn ich ſage euch: Es ſey denn 
eure Gerechtigkeit beſſer, denn ber 
Schriftgelehrten und Phariſäer, ſo 
werdet ihr nicht in das Himmelreich 
kommen. 

21 Shr habt gehört, daß zu den Al⸗ 
ten gefagt ift: Du follft nicht todten ; 
wer aber töbtet, der foll des Gerichts 
ſchuldig feyn. 


22 Nd) aber fage euch: Wer mit fet- 
nem Bruder zürnet, der ift ded Gerichts 
ſchuldig; mer aber gu feinem Bruder 
fagt: Racha, der ift bes Maths fchul- 
big; twer aber fagt: Ou Narr, der ift 
bes Hollifden Feuers ſchuldig. 


23 Darum, wenn du deine Gabe 
auf dem Ultare opferft, und wirft allda 
eingedenf, bag bein Bruder etwas wi⸗ 
ber did) habe ; 

24 So lag allda bor dem Altare del- 
ne Gabe, und gehe zuvor bin, und 
verföhne did) mit deinem Bruder; und 
alddann fomm, und opfere deine Babe. 

25 Se willfertig deinem Widerſa⸗ 
cher bald, dieweil du nod ben ihm auf 
bem Wege bift, auf dag did) der Wi- 
berfacher nicht dermaleins tiberantworte 
bem Ridter, und der Kichter überant- 
worte bid) bem Diener, und werdeſt in 
ben Kerfer gervorfen. 

26 Sd) fage dir: Wahrlich, dur wirft 
nidt bon dannen herauöfommen, bis 
du aud) den letzten Heller bezahleft. 


27 Shr habt gehöret, bag zu den Al- 
a gefagt ift: Du follft nicht ehebre- 
en. 


28 Id) aber fage eudy: Wer ein Weib 
Jeht, ihrer zu begehren, ber hat fdyon 
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one tittle shall in no wise pass from 
the law, till all be fulfilled. 


19 Whosoever therefore shall 
break one of these least com- 
mandments, and shall teach men 
so, he shall be called the least in 
the kingdom of heaven: but who- 
soever shall do, and teach them, 
the same shall be called great in 
the kingdom of heaven. 

20 For I say unto you, That ex- 
cept your righteousness shall ex- 
ceed the righteousness of the scribes 
and Pharisees, ye shall in no case 
enter into the kingdom of heaven. 

21 T Ye have heard that it was 
said by them of old time, Thou 
shalt not kill; and whosoever shall 
kill, shall be in danger of the judg- 


ment: 

22 But I say unto you, That who- 
soever is angry with his brother 
without a cause, shall be in dan- 
ger of the judgment: and whoso- 
ever shall say to his brother, Raca, 
ehall be in danger of the council: 
but whosoever shall say, Thou fool, 
shall be in danger of hell-fire. 

23 Therefore, if thou bring thy 
gift to the altar, and there remem- 
berest that thy brother hath aught 
against thee, 

24 Leave there thy gift befare 
the altar, and go thy way; first be 
reconciled to thy brother, and then 
come and offer thy gift. 

25 Agree with thine adversary 
quickly, while thou art in the way 
with him; lest at any time the 
adversary deliver thee to the judge, 
and the judge deliver thee to the 
officer, and thou be cast into pri- 


son. 

26 Verily I say unto thee, Thou 
shalt by no means come out thence, 
till thou hast paid the uttermost 
farthing. 

27 T Ye have heard that it was 
said by them of old time, Thon 
shalt not commit adultery: 

28 But I say unto you, That who- 
soever looketh on a woman to lust 


MATTHÄUS V. 


mit thr die Ehe gebrochen tn feinem 


Herzen. 

29 Mergert bid) aber bein rechtes 
Auge; fo rei ed aus, und wirf ed von 
dir. Es ift dir beffer, daß eines deiner 
@lteber verderbe, und nidjt der ganze 
Leib in die Hölle geworfen werde. 


30 Wergert did) beine rechte Hand; 
fo haue fle ab, und wirf fle von bir. 
Es ift bir beffer, vaß eines deiner Glie⸗ 
ber verderbe, und nicht der ganze Leib 
in die Holle geworfen werde. 


.31 &8 ift auch gefagt: wer fid) von 
feinem Weibe fdeidet, der foll ihr ge- 
ben einen Scheidebrief. 

32 Sd) aber fage eud): Wer fic) von 
feinem Weibe fcheibet, (c8 fey denn um 
Ehebrud)) der madıt, dah fle die Ehe 
bricht ; und wer eine Abgefchiebene frey⸗ 
et, ber bricht die Ehe. 


33 Ihr habt meiter nehöret, daß zu 
ben Atten gefagt ift: Du follft feinen 
faifden Cid thun, und follft Gott bei- 
nen Eid halten. 


34 Ich aber fage eud): daß ihr aller- 
dingd nicht ſchwören follt; weder bet 
bem Simmel, denn er ift Gotted 
Etuhl; 

35 Roch bey der Erbe, denn fie ift 
feiner Füße Schemel ; nod) bey Yeru- 
falem, denn fie ift eines großen Königs 
Stadt. 

36 Aud) follft bu nicht bey deinem 
Haupte ſchwören: denn bu bermagft 
nicht, cin einige’ Haar weiß ober ſchwarz 
gu madyen. 

37 Eure Rede aber fey: Ya, ja; 
nein, nein: tad drüber ift, dad iff 
bom Uebel. 


38 Ihr habt gehöret, bag ba gefagt 
it: Auge um Auge, Zahn um Zahn. 


39 Sd) aber fage end), dag ihr nicht 
widerſtreben follt bem Uebel ; fondern 
fo bir jemand einen Streid) gibt auf 
beinen rechten Baden, dem biete den 
andern aud) dar. 

40 Und fo jemand mit bir rechten 
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after her, hath committed adultery 
with her already in his heart. 

29 And if thy right eye offend 
thee, pluck it out, and cast tt from 
thee: for it is profitable for thee 
that one of thy members should 
perish, and not that thy whole body 
should be cast into hell. 

30 And if thy right hand offend 
thee, cut it off, and cast it from 
thee: for it is profitable for thee 
that one of thy members should 
perish, and not that thy whole body 
should be cast into hell. 

31 It hath been said, Whosoever 
shall put away his wife, let him 
give her a writing of divorcement: 

32 But I say unto you, That who- 
soever shall put away his wife, 
saving for the cause of fornication, 
causeth her to commit adultery : 


‘| and whosoever shall marry her that 


is divorced, committeth adultery. 

33 T Again, ye have heard that 
it hath been said by them of old 
time, Thou shalt not forswear thy- 
self, but shalt perform unto the 
Lord thine oaths: 

34 But I say unto you, Swear not 
at all: neither by heaven; for it 
is God’s throne: 


35 Nor by the earth; for it is his 
footstool: neither by Jerusalem ; 
for it is the city of the great King: 


36 Neither shalt thou swear by 
thy head, because thou canst not 
make one hair white or black. 


37 But let your communication 
be, Yea, yea; Nay, nay: for what- 
soever 7s more than these cometh 
of evil.’ 

38 T Ye have heard that it hath 
been said, An eye for an eye, and 
a tooth for a tooth. 

39 But I say unto you, That ye 
resist not evil: but whosoever shall 
smite thee on thy right cheek, turn 
to him the other also. 


.40 And if any man will sue thee 
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foil, und deinen Rod nehmen, dem | at the law, and take wie Aaa aes 


laß aud) ben Mantel. 
41 Und fo did jemand nöthiget 
eine Meile, fo gehe mit ihm zwo. 


42 Bib bem, ber bid) bittet, und 
wende did) nidyt bon dem, ber bir ab- 
borgen twill. 

43 Ihr habt gehöret, daß gefagt ift: 
Du folift deinen Nadften lieben, und 
beinen Pe abe haffen. 

44 Sd) aber fage euch: Liebet eure 
Feinde ; feguet, die eud) fluchen; thut 
wohl denen, die eud) baffen ; bittet für 
bie, fo end) beleidigen und verfol- 
gen, 


45 Auf bak ihr Kinder feyb cured 
Vater’ im Himmel. Denn er läßt 
feine Sonne aufgehen über die Böſen 
und über die Guten, und läßt regnen 
über Geredte und Ungeredte. 


46 Denn fo ihr liebet, bie eud lieben, 
mas werdet ihr für Lohn haben? Thun 
nicht daffelbe aud) bie Zöllner ? 


47 Und fo ihr eud) nur gu euren 
Brüdern freundlich thut, was thut ihr 
Sonderlihe8? Thun nidt die Zöllner 
aud) alfo ? 

48 Darum follt ihr vollfommen fepn, 
gleichwie euer Vater im Himmel bvoll- 
fommen ift. 


Das 6 Capitel 


He Acht auf eure Almofen, dah ihr 
bie nicht gebet vor ben Leuten, daß 
ihr bon ihnen gefehen werdet: ihr habt 
anders feinen Lohn bey eurem Vater 
im Simmel. 

2- Wenn du nun Almoſen giebft, follft 
bu nicht laffen vor dir pofaunen, wie 
bic Heudler thun in den Schulen und 
auf ben Gaffen, auf bag fie bon ben 
Leuten gepriefen werben. Wahrlich, 
“ Tage euch: Sie haben Ihren Lohn 

abin 


3 Wenn bu aber Almoſen giebft, fo 
laß deine linfe Sand uicht wiſſen, was 
bie Rechte thut, 

4 Auf daß bein Almoſen perborgen 


let him have thy cloak a 

41 And whosoever shall compel 
thee to go a mile, go with him 
twain. 

42 Give to him that asketh thee, 
and from him that would borrow 
of thee, turn not thou away. 

43 1 Ye have heard that it hath 
been said, Thou shalt love thy 
neighbour, and hate thine enemy : 

44 But I say unto you, Love your 
enemies, bless them that curse 
you, do good to them that hate 
you, and pray for them which de- 
spitefully use you, and persecute 


you ; 

45 That ye may be the children 
of your Father which is in heaven: 
for he maketh his sun to rise on 
the evil and on the good, and send- 


-eth rain on the just and on the un- 


just. 

"is For if ye love them which 
love you, what reward have ye? 
do not even the publicans the 
same ? 

47 And if ye salute your brethren 
only, what do ye more than others? 
do not even the publicans so? 


48 Be ye therefore perfect, even 
as your Father which is in heaven 
is perfect. 


CHAPTER VI. 


dar heed that ye do not your 
alms before men, to be seen 
of them: otherwise ye have no 
reward of your Father which is in 
heaven. 

2 Therefore, when thou doest thine 
alms, do not sound a trumpet be- 
fore thee, as the hypocrites do, in 
the synagogues, and in the streets, 
that they may have glory of men. 
Verily I say unto you, They have 
their reward. 

3 But when thou doesnt alms, let 
not thy left hand know what thy 
right hand doeth; ; 

4 That thine alms may be in ae- 
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fen und dein Water, der in bas Verbor- 
gene fieht, wird dirs bergelten dffent- 
I 


id). 
5 Unb wenn bu beteft, follft du nicht 
feyn mie die Hendler, dle da gerne 
Rehen und beten in den Schulen, und 
an den Eden auf ben Gaffen, auf dag 
fle bon den Leuten gefehen werden. 
Wahrlich, id) fage end): Sie haben 
ihren Lohn dahin. 

6 Wenn aber bu beteft, fo gehe in 
bein Kämmerlein, und ſchließ die Thüre 
zu, und bete zu beinem Vater im Ver- 
borgenen: und bein Vater, ber in bas 
Verborgene fiehet, wird dirs vergelten 
Sffenttid). 

7 Und wenn ihr betet, follt thr nicht 
biel plappern, wie die Heiden; denn 
fie meinen, fle werden erhöret, wenn fie 
biele Worte maden. 

8 Darum follt ihr end Ihnen nicht 
gieihen. Euer Vater weiß, was ihr 
bebürfet, ehe denn ihr ihn bittet. 


9 Darnm follt ihralfo beten: Unfer 
Vater in dem Himmel. Dein Name 
werde geheiliget. 

10 Dein Reid fomme. Dein Wille 
gefchehe auf Erben, wie im Himmel. 


N Unfer täglid) Brob gib und heu- 


13 Und vergib uns unfere Schulden, 
wie wir unfern Schuldigern vergeben. 

13 Und führe und nidt in Verfu- 
dung, fondern erlöfe und bon dem 
Uebel. Denn dein ift bas Reid, und 
bie Kraft, und die Herrlichkeit in Ewig⸗ 
keit. Amen. 

14 Denn fo ihr ben Menfden ihre 
Fehler vergebet, fo wird euch euer himm- 
tier Water aud) vergeben. 

15 Wo ihr aber ben Menfchen thre 
Fehler nicht vergebet, fo wird euch euer 
Vater eure Fehler au nicht vergeben. 

16 Wenn ihr faftet, follt ihr nicht 
fauer fehen, wie die Heudler; denn 
fle verftellen ihre Angefidter. auf daß 
fie vor ben Qeuten fcheinen mit ihrem 
Faften. Wahrlid), ich fage eud): Sie 
haben ihren Lohn dahin. 

17 Wenn du aber fafteft, fo falbe 
bein Haupt, und warte dein Angefiäht ; 
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cret: and thy Father which seeth 
in secret, himself shall reward 
thee epenly. 

5 T And when thou prayest, thou 
shalt not be as the hypocrites are: 
for they love to pray standing in 
the gues, and in the corners 
of the streets, that they may be 
seen of men. Verily I say unto 
you, They have their reward. 

6 But thou, when thou prayest, 
enter into thy closet, and when 
thou hast shut thy door, pray to 
thy Father which is in secret; and 
thy Father, which seeth in secret, 
shall reward thee openly. 

7 But when ye pray, use not vain 
repetitions, as the heathen do: for 
they think that they shall be heard 
for their much s ing. 

8 Be not ye therefore like unto 
them: for your Father knoweth 
what things ye have need of be- 
fore ye ask him. | 

9 After this manner therefore 

ray ye: Our Father which art in 

eaven, Hallowed be thy name. 

10 Thy kingdom come. Thy 
will be done in earth as it is in 
heaven. 

11 Give us this day our daily 
bread. 

12 And forgive us our debts, as 
we forgive our debtore. 

13 And lead us not into tempta- 
tion, but deliver us from evil. For 
thine is the kingdom, and the pow- 
er, and the glory, for ever. Amen. 


14 For if ye forgive men their 
trespasses, your heavenly Father 
will also forgive you : 

15 But if ye forgive not men 
their trespasses, neither will your 
Father forgive your trespasses. 

16 T Moreover, when ye fast, be 
not as the hypocrites, of a sad 
countenance: for they disfigure 
their faces, that they — appear 
unto men to fast. Verily I sa 
unto you, They have their reward. 

17 Butthou, when thou fastest, an- 
oint thine head; and wash thy facr 
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18 Auf dag du nicht fdheineft vor ben 
Reuten mit deinem Faften, ſondern bor 
beinem Vater, welcher verborgen ift ; 
und bein Water, ber in bad Berbor- 
a fiehet, wird dirs vergelten öffent- 


19 Ahr follt euch nidt Schäße fam- 
mein auf Erben, da fle die Motten und 
ber Roſt freffen, und da die Diebe nade 
graben und fteblen. 

20 Sammelt eud) aber Schäge im 
Himmel, da fie weder Motten nod) Roft 
freffen, und da die Diebe nidt nadgra- 
ben, nod) fteblen. 


21 Denn tho euer Schatz ift. da If 
aud euer Herz. 

22 Das Auge ift des Leibes Licht. 
Wenn dein Auge einfaltig ift, fo wird 
bein ganzer Veib licht ſeyn. 


23 Wenn aber dein Auge ein Schall 
ift, fo wird bein ganzer Leib. finfter 
feyn. Wenn aber das Lidt, das in 
bir ift, Finſterniß ift; wie groß wird 
dann bie Finſterniß felber feyn 3 

24 Niemand Tann zweyen Herren 
bienen. Entweder er wird einen haffen, 
und ben andern lieben ; oder wird ei- 
nem anhangen, und den andern verach⸗ 
ten. Shr fonnet nicht Gott dienen 
und dem Mammon. 

25 Darum fage id) end): Sorget 
nicht für euer Leben, was ihr effen und 
trinten werdet; aud) nidt für euren 
Leib, was ihr anziehen werdet. Sft 
nicht das Leben mehr, denn die Speife ? 
Und ber Leib mehr, denn die Kleidung ? 


26 Sehet bie Vögel unter dem Him- 
mel an: fie faen nicht, fle ernten nicht, 
fie fammeln nidt in die Scheunen ; und 
euer himmliſcher Vater nähret fie bod). 
Seyd ihr denn nicht viel mehr denn fie? 


27 Wer ift unter euch, der feiner 
Länge eine Elle zuſetzen möge, ob er 
gleid) darum ſorget? 

28 Und warum forget ihr für die 
Kleidung? ESchauet die Lilien auf 
bem Felde, wie fie wachſen: fle arbei- 
ten nidjt, auch fpinnen fle niet. 

VW Jd) füge eud, daß aud) Salomo 
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18 That thou appear not unte 
men to fast, but unto thy Father, 
which is in secret: and thy Fa- 
ther, which seeth in secret, shall 
reward thee openly. 


19 T Lay not up for yourselves 
treasures upon earth, where moth 
and rust doth corrupt, and where 
thieves break through and steal : 

20 But lay up for yourselves trea- 
sures in heaven, where neither 
moth nor rust doth corrupt, and 
where thieves do not break through 
nor steal. 5 

21 For where your treasure is, 
there will your heart be also. 

22 The lıght of the body is the 
eye: if therefore thine eye be 
single, thy whole body shall be 
full of light. 

23 But if thine eye be evil, thy 
whole body shall be full of dark- 
ness. If therefore the light that is 
in thee be darkness, how great is 
that darkness ! 

24 J Noman can serve two mas 
ters: for either he will hate the 
one, and love the other; or else 
he will hold to the one, and de- 
spise the other. Ye cannot serve 
God and mammon. 

25 Therefore I say unto you, Take 
no thought for your life, what ye 
shall eat, or what ye shall drink ; 
nor yet for your body, what ye 
shall put on. Is not the life moré 
than meat, and the body than rai- 


ment? - F 

26 Behold the fowls of the air: 
for they sow not, neither do they 
reap, nor gather into barns; yet 
your heavenly Father feedeth 
them. Are ye not much better 
than they? = 

27 Which of you by taking 
thought can add one cubit unto 
his stature ? 

28 And why take ye thought for 
raiment? Consider the lilies of the 
field how they grow; they toil not, 
neither do they spin ; 

29 And yet l say unto you, Tha 
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in aller feiner Herrlichkeit nicht bellei- 
bet geivefen ift, ald derfelben eine. 

30 So denn Gott bad Gras auf dem 
Felde alfo kleidet, bas dod) heute ftehet, 
und morgen in ben Ofen getvorfen 
wird: follte er dad nicht vielmehr eud 
thun? © ihr Kleingläubigen ! 

31 Darum follt ihr nicht forgen und 
fagen: Wad werden wir effen? Was 
iverben wir trinfen? Womit werben 
fir und fieiben ? 

32 Mad foldem allen tradhten die 
Seiden. Denn euer himmlifcher Va⸗ 
ter weiß, bah ihr deß alles bebürfet. 


33 Tradtet am erften nad dem Rei⸗ 
dhe Gottes, und nad feiner Berechtig- 
feit ; fo mird euch ſolches alles zufallen. 


34 Darum forget nit für den an- 
bern Morgen, denn der morgende Tag 
wird für da8 Seine forgen. Es ift 
genug, daß ein jeglicher Tag feine ei- 
gene Plage habe. 


Das 7 Eapitel. 


Richtet nicht, auf daß ihr nicht ge» 
richtet werdet. 

2 Denn mit welcherley Gericht ihr 
richtet, werdet ihr gerichtet werden; 
und mit welcherley Maaß ihr meſſet, 
wird euch gemeſſen werden. 

3 Was fiehft bu aber den Splitter in 
beined Bruders Auge, und wirft nicht 
gervahr bed Balfen in beinem Auge? 


4 Oder wie darfit du fagen zu deinem 
Bruder: Halt, id) will bir den Split⸗ 
ter aus beinem Wuge gichen? Und 
fiehe, ein Balle ift tn deinem Ange. 

5 Du Heudhler, ziehe am erften den 
Ballen aus deinem Auge ; barnad) be- 
fiebe, wie ba ben Splitter aus deined 
Bruder’ Ange zieheft. — 


6 Ihr ſollt bas Heiligthum nicht den 
Hunden geben, und eure Perlen follt 
ihr nicht vor die Säue werfen, auf daß 
fte dielelbigen nicht zertraten mit ihren 
en und fid) menden und eud) zer- 
reißen. 

7 Bittet, fo wirdend gegeben; 
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even Solomon in all his glory was 
not arrayed like one of these. 

30 Wherefore, if God so clothe 
the grass of the field, which to-day 
is, and to-morrow is cast into the 
oven, shall he not much more clothe 
you, O ye of little faith ? 

31 Therefore take no thought, 
saying, What shall we eat? or, 
What shall we drink? or, Where- 
withal shall we be clothed ? 

32 (For after all these things do 
the Gentiles seek :) for your heaven- 
ly Father knoweth that ye have 
need of all these things. 

33 But seek ye first the kingdom 
of God, and his righteousness, and 
all these things shall be added unto 

ou. 

34 Take therefore no thought for 
the morrow: for the morrow shall 
take thought for the things of it- 
self. Sufficient unto the day és the 
evil thereof. 


CHAPTER VI. 
ie not, that ye be not judg- 
ed. 


2 For with what judgment ye 
judge, ye shall be judged: and 
with what measure ye mete, it 
shall be measured to you again. 

3 And why beholdest thou the 
mote that is in thy brother’s eye, 
but considerest not the beam that 
is in thine own eye? 

4 Or how wilt thou say to thy 
brother, Let me pull out the mote 
out of thine eye; and behold, a 
beam ¢s in thine own eye? 7 
5 Thou hypocrite, first cast out 
the beam out of thine own eye; 
and then shalt thou see clearly to 
cast out the mote out of thy bro- 
ther’s eye. 

6 T Give not that which is holy 
unto the dogs, neither cast ye your 
pearls before swine, lest they tram- 
ple them under their feet, and turn 
again and rend you. 


1 T Ask, and \it-shall-be given 


4 





fudet, fo werbet Ihr finden; 
sen fo wird end aufge- 
an. 
8 Denn mer ba bittet, ber empfängt; 
und wer da fuchet, der findet ; und wer 
ba anflopft, bem wird aufgethan. 


9 Welder ift unter end) Menfchen, 
fo thn fein Sohn bittet um Grob, der 
ihm einen Stein biete ? 

10 Oder fo er ihn bittet um einen 
Fiſch, der ihm eine Schlange biete ? 

11 Go denn ihr, bie ihr dod) arg 
feyd, fonnet bennod euren Kindern 
gute Gaben geben ; wie vielmehr wird 
euer Vater im Himmel Gutes geben 
benen, bie ihn bitten ? 


12 Wes nun, was ihr mollet, dag 
euch die Leute thun follen, dad thut 
ihr ihnen: dad ift ba’ Geſetz und bie 
Propheten. 

13 Gehet ein burd die enge 
Bforte. Denn die Pforte ift 
weit, und der Weg ift breit, der 
zur Verdammniß abführet; 
und ihrer find viele, ble darauf 
wandeln. 

14 Und die Pforte ift enge, 
und ber Weg iſt ſchmal, ber gum 
Leben führet; und wenige find 
ihrer, bie ibn finden. 

15 Sehet euch vor, vor ben falfchen 
Propheten, die in Sdafetleibern gu 
eud) fommen : inwendig aber find fle 
reißende Wölfe. 

16 An ihren Fruͤchten follt ihr fie 
erfennen. Kann man aud) Trauben 
lefen von den Dornen, oder Yeigen 
bon den Difteln ? F 

17 Alſo ein jeglicher guter Baum 
bringet gute Früchte; aber ein fauler 
Baum bringet arge Fridte. 

18 Ein guter Baum fann nidt 
arge Früchte bringen, und ein fauler 
Baum kann nicht gute Früchte bringen. 

19 Ein jegliher Baum, der nidt 
gute Früchte bringet, wird abgehauen, 
und ind Feuer geworfen. 

20 Darum an ihren Früchten folt 
ihr fie erfennen. 

21 Es werden nicht Alle, die zu mir 
aaen: Herr, Herr! in dad Himmel- 
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e shall find; 


u; seek, and 
opened unto 


ock, and it shall 
you: 

8 For every one that asketh, re- 
ceiveth; and he that seeketh, find- 
eth; and to him that knocketh, it 
shall be opened. 

9 Or what man is there of ion 
whom if his son ask bread, will he 
give him a stone? 

10 Or if he ask a fish, will he 
give him a serpent ? 

11 If ye then being evil know 
how to give good gifts unto your 
children, how much more shall 
your Father which is in heaven 
pire got things to them that ask 

m? 


12 Therefore all things whatso- 
ever ye would that men should do 
to you, do ye even so to them: for 
this is the law and the prophets. 

13 T Enter ye in at the strait 

te; for wide is the gate, and 

road ts the way, that leadeth to 
destruction, and many there be 
which go in thereat: 


14 Because, straitis the gate, and 
narrow ts the way, which leadeth 
unto life, and few there be that find 
it. . 

15 { Beware of false prophets, 
which come to you in sheep’s 
clothing, but inwardly they are 
ravening wolves. 

16 Ye shall know them by their 
fruits: Do men gather grapes of 
thorns, or figs of thistles 


17 Even so every good tree bring- 


eth forth good fruit; but a corrupt 


tree bringeth forth evil fruit. 

18 A good tree cannot bring forth 
evil fruit, neither can a corrupt tree 
bring forth geod fruit. 

19 Every tree that bringeth not 
forth good fruit is hewn down, and 
cast into the fire. 

20 Wherefgre, by their fruits ye 
shall know them. 

21 J Not .every(one that saith 
unto me, Lord, Lord, shall enter 
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reid) 


fommen ; fondern bie ben Willen 
than meined ® 


ater8 im Simmel. 


22 G6 twerbden viele zu mir fagen an 

jenem Tage: Herr, Herr! haben wir 
nist in beinem Namen gemweiflaget ? 
Haben wir nidt in deinem Namen 
Teufel auSgetrieben? Gaben wir nicht 
in deinem Namen viele Thaten ge- 
than ? 

23 Dann mwerbe id ihnen befennen: 
Ich habe eud) nod) nie erfannt, wei⸗ 
@et alle von mir, thr Nebelthater ! 

24 Darum wer diefe meine Rede 
höret, und thut fle, ben vergleiche id 
einem fugen Manne, der fein Haus 
auf einen Felſen bauete. 


25. Da nun ein Platzregen fiel, und 
ein Bewäfler fam, und meheten bie 
Winde, nnd ftießen an das Haus; flel 
e8 doch nicht, denn ed war auf einen 
Felfen gegründet. 

26 Und wer biefe meine Rede höret, 
und thut fle nicht, der ift einem thö- 
ridten Manne gleich, der fein Haus 
auf den Sand bauete. 


27 Da nun ein Blabregen fiel, und 
fam ein Gewäſſer, und tweheten bie 
Winde, und ftießen an bas Haus; da 
fief 8, und that einen groffen Fall. 


28 Unb ed begab fid, da Jeſus diefe 
Rede vollendet hatte, entfetzte ſich dads 
Bolt über feine Lehre. 


29 Denn er prebigte gewaltig, und 
nidt wie die Schriftgelehrten. 


Das 8 Capitel 


gyn er aber bom Berge herab ging, 
folgte ihm biel Volls nad). 


2 Und fiehe, ein Auffagiger fam und 
betete ihn an, und {prad: Herr! fo 
du win, fannft du mid) mohl reini- 


gen. 
3 Unb Jeſus ftredte feine Hand aus, 
rührete oe an, und fprad): Ic will 
es thun, ſey gereiniget. Und alfobald 
warb er von {einem Ausſatz rein. 
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into the kingdom of heaven; but 
he that doeth the will of my Fa- 
ther which is in heaven. 

22 Many will say.to me in that 
day, Lord, Lord, have we not pro- 
phesied in thy name? and in thy 
name have cast out devils? and in 
thy name done many wonderful 
works ? 


23 And then will I profess unto 
them, I never knew you: depart 
from me, ye that work iniquity. 

24 1 Therefore, whosoever hear- 
eth these sayings of mine, and 
doeth them, I will liken him unto 
a wise man, which built his house 
upon a rock: 

25 And the rain descended, and 
the floods came, and the winds 
blew, and beat upon that house ; 
and it fell not: for it was founde 
upon a rock. 

26 And every one that heareth 
these sayings of mine, and doeth 
them not, shall be likened unto a 
foolish man, which built his house 
upon the sand: 

27 And the rain descended, and 
the floods came, and the winds 
blew, and beat upon that house ; 
an it fell: and great was the fall 
of it. 

28 And it came to pass when Je- 
sus had ended these sayings, the 
people were astonished at his doc- 
trine. 

29 For he taught them as one hav- 
ing authority, and not as the scribes. 


CHAPTER VIII. 


WHEN he was come down from 
the mountain, great multi- 
tudes followed him. 

2 — — — came a le- 

r and worshipped him, saying, 
Lord, if thou wilt, thou canst make 
me clean. ; 

3 And Jesus put forth his hand, 
and touched him, saying, I will; 
be thou clean. And immediately 
his leprosy was cleansed. 
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4 Und Jeſus fprad) gu thm: Siehe| 4 And Jesus saith unto him, See 


au, fage ed Stiemand; fondern gehe 
hin, und zeige did) bem Wriefter, und 
opfere bie Gabe, die Mofes befohlen 
hat, zu einem Zeugniffe über fie. 

5 Da aber Jeſus einging zu Ca- 
pernaum, trat ein Hauptmann zu ihm, 
ber bat ihn, 

6 Und fprad: Herr, mein Knedt 
Hegt zu Haufe, und ift gidtbridig, 
und hat große Quaal. 

7 Jeſus fprach zu ihm: Ich twill 
fommen, und ihn gefund madyen. 

8 Der Hauptmann antwortete, und 
fprady: Herr, id) bin nicht werth, dag 
bu unter mein Dad) gebeft; fondern 
fprid) nur ein Mort, fo wird mein 
Knedt gefund. 

9 Denn id bin ein Menfch, dazu 
der Obrigfeit unterthan, und habe un- 
ter mir Sriegétnedte ; nod) wenn id 
fage gu einem: Gebe hin, fo gebet er; 
und zum andern: Komm Her! fo fommt 
er; und zu meinem Knechte: Thue dad! 
fo thut er’6. 

10 Da das Jeſus börete, verwun⸗ 
berte er ſich, und fprad) zu benen, bie 
ihm nadfolgten: Wahrlidy, ich fage 
eid), folden Glauben habe id in Iſ⸗ 
rael nicht gefunden. 

11 Uber ich fage end): Viele werben 
fommen von Morgen und von Abend, 
und mit Abraham und Sfaaf und Sa- 
fob im Himmelreiche figen ; 


12 Aber die Kinder bes Reichs wer⸗ 
ben audsgeftofen in bie dugerfte Fin- 
fternig hinaus, da wird ſeyn Heulen 
unb Zähnflappen. 

13 Und Sefud fprad) zu bem Haupt- 
manne: Gebe hin, dir gefchehe, wie du 
geglaubet haft. Und feln Knecht ward 
gefund zu berfelbigen Stunde. 


14 Und Sefus fam in Petri Haus, 
und fab, daf feine Schwieger lag, und 
Hatte dad Fieber. 


15 Da griff er ihre Hand an, und 
bas Sieber verließ fle. Und fle ftand 
auf, und dienete ihnen. 

16 Um Abend aber brachten fle viele 
Beſeſſene zu ibm; und er trieb bie 





thou tell no man ; but go thy wa 
shew thyself to the — of. 
fer the gift that Moses command- 
ed, for a testimony anto them. 

5 T And when Jesus was entered 
into Capernaum, there came unto 
him a centurion, beseeching him, 

6 And saying, Lord, my servant 
lieth at home sick of the palsy, 
grievously tormented. 

7 And Jesus saith unto him, I 
will come and heal him. 

8 The centurion answered and 
said, Lord, I am not worthy that 
thou shouldest come under my roof : 
but speak the word only, and my 
servant shall be healed. 

9 For [ ama man under authori- 
ty, having soldiers under me: and 
I say to this man, Go, and he go- 
eth; and to another, Come, and 
he cometh; and to my servant, 
Do this, and he doeth it. 


10 When Jesus heard #, he mar- 
velled, and said to them that fol- 
lowed, Verily I say unto you, I 
have not found so great faith, no, 
not in Israel. 

11 And I say unto you, That 
many shall come from the east 
and west, and shall sit down with 
Abraham, and Isaac, and Jacob, in 
the kingdom of heaven: 

12 But the children of the king- 
dom shall be cast out into outer 
darkness: there shall be weeping 
and gnashing of teeth. 

13 And Jesus said unto the cen- 
turion, Go thy way; and as thou 
hast believed, so be it done unto 
thee. And his servant was healed 
in the self-same hour. 

14 T And when Jesus was come 
into Peter’s house, he saw his 
wife’s mother laid, and sick of a 
fever. 

15 And he touched her hand, and 
the fever left her: and she arose, 
and ministered unto them. 

16 T When the even was oom 
they brought unto him many 


vvv — eee, 
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Beifter aus mit Worten, und machte 
alleriey Rranfe gefund, 


17 Auf dah erfüllet wuͤrde, bad ge- 
fagt ift burd) den Propheten Jefaia, 
ber ba fpridjt: Er hat unfere Schwad)- 
beit auf fid) genommen, und unfere 
Seuche hat er getragen. 

18 Und ba Sefus viel Volfe um 
fid) fab, hieß er hinuͤber jenfeit bes 
Meers fahren. 


19 Und es trat zu Ihm ein Schrift- 
gelehrter, ber {prad) zu ihm: Meifter, 
id) will bir folgen, too du hingeheft 


30 Jeſus fagte zu ihm: Die Füchſe 
haben Gruben, und die Wögel unter 
dem Himmel haben Nefter ; aber des 
Menſchen Sohn hat nicht, da er fein 
Haupt binlege. 

31 Und ein anberer unter feinen 
Jüngern fprac) gu ihm: Herr, erlaube 
mir, daß ich hingehe, und zuvor mei- 
nen Vater begrabe. 

22 Aber Jeſus fprad) gu ibm: Folge 
du mir, und laß die Tobten ihre Tod- 
ten begraben. 

23 lind er trat in das Schiff, und 
feine Sünger folgten ihm. 


24 Und fiehe, ba erhob ſich ein groß 
Ungeftüm im Meere, alfo, baf aud) 
bas Scifflein mit Wellen bedeckt 
"warb ; und Er fdplief. 

25 Und die Sünger traten gu ihm, 
und weckten ihn auf, und fpraden: 
Herr! Hilf und, tir verderben. 

26 Da fagte er guibnen: Ihr Klein- 


gläubigen, warum ſeyd ihr fo furdt- 


jam? Und ftand anf, und bedrohete 
den Wind und dad Meer ; ba ward e& 
ganz fiifie. 

27 Die Menfchen aber vermunderten 
fh, und*fpradyen: Was ift bas für 
ein Mann, bak ihm Wind und Meer 
gehorfam ift ? 

28 lind er fam jenfeit des Meers, in 
bie Gegend ber Gergefener. Da lie- 
fen ihm entgegen zween Befeffene, bie 
famen aus ben Todtengräbern, und 
waren fehr grimmig, alfo, bah Stie- 
mand biefelbe Strage wandeln fonnte. 
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were possessed with devils: and 
he cast out the spirits with his 
word, and healed all that were sick ; 

17 That it might be fulfilled 
which was spoken by Esaias the 
prophet, saying, Himself took our 
infirmities, and bare our sickness- 
es 


18 TNow when Jesus saw great 
multitudes about him, he gave 
eommandment to depart unto the 
other side. 

19 And a certain scribe came 
and said unto him, Master, I will 
follow thee whithersoever thou go- 
est. 

20 And Jesus saith unto him, The 
foxes have holes, and the birds of 
the air have nests; but the Son of 
man hath not where to lay his 
head. 

21 And another of his disciples 
said unto him, Lord, suffer me first 
to go and bury my father. 


22 But Jesus said unto him, Fot- 
low me; and let the dead bury 
their dead. 

23 T And when he was entered 
into a ship, his disciples followed 


him. 

24 And behold, there arose a 

reat tempest in the sea, insomuch 
that the ship was covered with t 
waves: but he was asleep. . 

25 And his disciples came to him, 
and awoke him, saying, Lord, save 
us: we perish. 

26 And he saith unto them, Why 
are ye fearful, O ye of little faith? 
Then he arose, and rebuked the 
winds and the sea; and there was 
a great calm. 

27 But the men marvelled, say- 
ing, What manner of man is this, 
that even the winds and the sea 
obey him ! 

28 T And when he was come to 
the other side, into the country of 
the Gergesenes, there met him two 
possessed with devils, coming out 
of the tombs, exceeding fierce, so 


that noman might pass by that w> © 
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29 Und fiehe, fle fchrieen und fpra- 
den: Ad) Iefu, du Sohn GotteB, twas 
haben wir mit bir zu thun? Bift de 
bergefommen, und zu quälen, ehe denn 
08 eit it? 

30 8 war aber ferne bon ihnen 
eine große Heerde Saue an der Weide. 


31 Da baten ihn die Tenfel, und 
ſprachen: Willſt du uns auötreiben, 
fo erlaube uns, in bie Heerde Sade zu 
fahren. 

32 Under ſprach: Yahret hin. Da 
fuhren fle aus, und fuhren in bie 
Heerde Säue. Unb fiche, die ganze 
Heerde Säue ftürzte fid) mit einem 
Sturme ind Meer, und erfoffen im 
Waſſer. 


33 Und die Hirten flohen, und gin- 
gen hin in die Staßt, und fagten dad 
alles, und wie ed mit den Befeffenen 
ergangen var, 


34 Und fiehe, ba ging bie ganze 
Stadt heraus Zefu entgegen. Und da 
fle ihn faben; baten fle ihn, daß er 
bon ihrer ®renze weichen wollte. 


Das 9 Capttel. 


a trat er in das Schiff, und fuhr 
wieder herüber, und fam in feine 
Stadt. 

2 Und fiche, ba brachten fle gu ihm 
einen G@idtbridjigen, der lag auf 
einem Bette Da nun Sefus ihren 
Glauben fah, fprad) er zu dem Gidt- 
brüdigen: Seh getroft, mein Sohn, 
beine Sünben find bir vergeben. 

3 Und fiche, etliche unter den Schrift- 
" gelehrten fpradhen bey ſich felbft: 
Diefer läftert Bott. 

4 Da aber Sefus ihre Gebanfen fah, 
forad) er: Warum denlet Ihr fo Urges 
in euren Herzen ? 

5 Welches ift Teichter, zu fagen: Dir 
find deine Sünden vergeben ; ober zu 
fagen: Stehe auf und wandle? 

6 Auf daß ihr aber wiffet, daß des 
Menfdhen Sohn Macht habe auf Erden 
bie Sünden au vergeben, fprad) er zu 


he 


29 And behold, they cried out, 
saying, What have we to do with 
thee, Jesus, thou Son of God? art 
thou come hither to torment us be- 
fore the time ? 

30 And there was a good way off 
from them an herd of many swine, 
feeding. 

31 So the devils besought him, 
saying, If thou cast us out, suffer 
us to go away into the herd of 
swine. 

32 And he said, unto them, Go. 
And when they were come out, 
ey went into the herd of swine: 
and behold, the whole herd of 
swine ran violently down a steep 
place into the sea, and perished in 
the waters. 

33 And they that kept them, fled, 
and went their ways into the city, 
and told every thing; and what 
was befallen to the possessed of 
the devils. 

34 And behold, the whole city 
came out to meet Jesus: an 
when they saw him, they be- 
sought him that he would depart 
out of their coasts. 


CHAPTER IX. 


ND he entered intoa ship, and 
passed over, and came into 
his own city. 

2 And behold, they brought to 
him a man sick of the palsy, lying 
on a bed: and Jesus, seeing their 
faith, said unto the sick of the 
palsy, Son, be of good cheer; thy 
sins be forgiven thee. 

3 And behold, certain of the 
scribes said within themselves, 
This man blasphemeth. 

4 And Jesus, knowing their 
thoughts, said, Wherefore think 
ye evil in your hearts ? 

5 For whether is easier to say, 
Thy sins be forgiven thee; or to 
say, Arise, and walk ? 

6 But that ye may know that the 
Son of man hath power on earth 
to forgive sins, (then saith he to 
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dem Gidtbridigen: Stehe auf, Hebe 
bein Bett auf, und gehe heim. 


7 Und er ftand auf, und ging heim. 


8 Da dad Volk das fah; verwunderte 
ed ich, und pricd Gott, der folhe Macht 
den Menſchen gegeben hat. 


9 Und da Sefus bon bannen ging, 
fab er einen Menfhen am Zoll fiten, 
ber hieß Matthäus, und fprad) zu ihm: 
Folge mir. Und er ftand auf, und 
folgte ihm. 


10 Und es begab fid), ba er zu Tifche 
fag im Haufe; fiehe, da famen viele 
Zöllner und Sünper, und fagen zu 
Tiſche mit Jeſu und feinen Jüngern. 


11 Da daß die Bharifäer fahen, fpra- 
den fie zu feinen Sungern: Warum 
iffet euer Meifter mit den Zöllnern und 
Siindern 2 | 

12 Da bad Yefus hörete, ſprach er zu 
ihnen: Die Starten bediirfen bed Arz- 
ted nicht, fondern die Kranfen. 


13 Gehet aber hin, und lernet, was 
bas fey: Ich habe Wohlgefallen an 
Barmperzigfeit, und nidt am Opfer. 
Ich bin gefommen, die Sünder zur 
Buße zu rufen, und nicht die Yrom- 

en 


men. 

14 Indeß famen die Singer Yohan- 
nes zu ihm, und fpraden: Warum 
faften wir und die Bharifaer fo viet, 
und deine Zünger faften nidt ? 

15 Jeſus fprad) zu ihnen: Wie kön⸗ 
nen die Hochzeitleute Leib tragen, To 
lange der Bräutigam bey ihnen ift? 
€8 wird aber bie Zeit fommen, bah der 
Bräutigam von ihnen genommen wird; 
alddann werben fle faften. 


16 Niemand flidt ein altes Kleid mit 
einem Lappen von neuem Tuche; denn 
ber Lappe reißt dod wieder vom Kleide, 
und der Sif wird ärger. 


17 Man faffet aud nicht Moft in 
alte Schläuche , anders die Schläudye 
zrreißen, und der Moft wird verſchüt⸗ 
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the sick of the y,) Arise, take 
up thy bed, a) unto thine 
se 


use. 

7 And he arose, and departed to 
his house. 

8 But when the multitude saw it, 
they marvelled, and glorified God, 
which had given such power unto 
men. 

9 J And as Jesus passed forth 
from thence, he saw a man named 
Matthew, sitting at the receipt of 
custom: and he saith unto him, 
Follow me. And 
followed him. 

10 T And it came to pass, as Je- 
sus sat at meat in the house, be- 
hold, many publicans und sinners 
came and sat down with him and 
his disciples. 

11 And when the Pharisees saw 
a, they said unto his disciples, 
Why eateth your Master with pub- 
licans and sinners ? 

12 But when Jesus heard that, 
he said unto them, They that be 
whole need not a physician, but 
they that are sick. 

13 But go ye and learn what. that 
meaneth, I will have mercy, and 
not sacrifice: for I am not come 
to call the righteous, but sinners 
to repentance. 


he arose, and 


14 T Then came to him the dis- 
ciples of John, saying, Why do we 
and the Pharisees fast oft, but thy 
disciples fast not ? 

15 And Jesus said unto them, 
Can the children of the bride- 
chamber mourn, as long as the 
bridegroom is with them? but the 
days will come, when the bride- 
groom shall be taken from them, 
and then shall they fast. 

16 No man putteth a piece of 
new cloth unto an old garment: 
for that which is put in to fill it 
up, taketh from the garment, and 
the rent 2 — worse: — 

17 Neither do men pu 
into old bottles: else the bottles 
break, and the wine runneth out- 
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tet, und bie Schläude fommen um. 
Sondern man faffet Moft in neue 
Salande, fo werden fle behde mit ei- 
nanber behalten. 

18 Da cr folded mit ihnen rebdete, 
fiebe, ba fam ber Oberften einer, und 
fiel bor ihm nieder, und fprad): Herr, 
meine Tochter ift jetzt geftorben ; aber 
fomm, und lege deine Hand auf fle, fo 
wird fie Jebendig. 

19 lind Sefus ftand auf, und folgte 
ihm nad), und feine Jünger. 

20 Unb fiche, ein Weib, das zwölf 
Jahre den Bintgang gehabt, trat von 
hinten zu ihm, und rührete feines Klei⸗ 

Saum an. 


21 Denn fie fprad bey fi) felbft: 
Möchte id) nur fein Kleid anrühren, fo 
würde id) gefund. 

22 Da wandte fid) Yefus um, und 
fab fle, und fprad): Set) getroft, meine 
Tochter, dein Glaube hat dir geholfen. 
Und dad Weib ward gefund zu derjel- 
bigen Stunbe. 


23 Und alé er in bed Oberften Hans 
fam, und fah die Pfeifer und bas Ge- 
tümmel des Volts, 


24 Sprach er zu ihnen: Weidet, denn 
dad Mägdlein ift nicht tobt, fondern e8 
fhläft. Unb fle verladhten ihn. 


25 Als aber dad Volf audgetrieben 
war, ging er hinein, und ergriff fie bey 
der Hand; da ftand bas Mägdlein 
au 


26 Unb died Geriicht erfdol in 
daffelbige ganze Land. 

27 lind da Jeſus von bannen fürbaf 
ging, folgten ihm zween Blinde nad), 
die fchrieen und fpraden: Ad, du 
Sohn Davids, erbarme did) unfer! 

28 Und da er heim fam, traten die 
Blinden gu ihm. Und Zefus fprac zu 


ihnen: Glaubet ihr, daß ich end) foldyed | him 


thun fann ? Da fpradyen fle gu ihm: 
Herr, ja. 


ſprach: Euch gefdyehe nad) eurem Glaue 
ben. 
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and the bottles perieh: but they 
put new wine into new bottles, and 
th are preserved. 


18 T While he e these things 
unto them, behold, there came a 
certain ruler, and worshipped him, 
saying, My daughter is even now 
dead: but come and lay thy hand 
upon her, and she shall live. 

19 And Jesus arose, and follow- 
ed him, and so dtd hie disciples. 

20 T(And behold, a woman which 
was diseased with an issue of blood 
twelve years, came behind kim, 
and touched the hem of his gar- 
ment. 

21 For she said within herself. 
If I may but touch his garment, { 
shall be whole. 

32 But Jesus turned him about, 
and when he saw her, he said, 
Daughter, be of good comfort: thy 
faith hath made thee whole. And 
the woman was made whole from 
that hour.) 

23 And when Jesus came into 
the ruler’s house, and saw the 
minstrels and the people making 
a noise, 

24 Hesaid unto them, Give place: 
for the maid ie not dead, but sleep- 
eth. And they laughed him te 
scorn. 

25 But when the people were put 
forth, he went in, and took her by 
the hand, and the maid arose. 


26 And the fame hereof went 
abroad into all that land. 

27 TAnd when Jesus departed 
thence, two blind men followed 
him, erying, and saying, Thou son 
of David, have mercy on us. 

28 And when he was come into 
the house, the blind men came to 
im: and Jesus saith unto them, 
Believe ye that I am able to do 
this? They said unto him, Yea, 


| Lord. 
29 Da rührete er ihre Augen an, und 


29 Then touched he their eyes, 
saying, According to “your fait 
be it unto you, 
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90 Und ihre Augen wurden geöffnet. 
Und Jeſus bedrohete fie, und fprad): 
Sehet zu, bah ed Niemand erfahre. 

31 Aber fie gingen aus, und machten 
ihn radtbar in demfelbigen ganzen 
Lande. 

32 Da nun biefe waren hinaus ge- 
fommen, fiche, ba brachten fle zu ihm 
einen Menfchen, der war ftumm und 
befeffen. 

33 Und ba ber Teufel war awsgetrie- 
ben, redete der Stumme. Und bad 
Volk vermunderte fid, und ſprach: 
Solches tft nod nie in Bfrael gefehen 
morben. 

34 Aber die Bharifäer fpraden: Er 
treibt die Teufel aus durch der Teufel 
Oberften. 

35 Und Jeſus ging umber in alle 

Städte und Märkte, lehrete in ihren 

Schulen, und prebigte bad Evangelium 

bon dem Neihe; und heilete alleriey 

rule und allerley Krankheiten im 
off. 

36 Und ba er dad Voll fab, jammerte 
ihn bdefielbigen; denn fle toaren ver- 
ſchmachtet und zerftreuet, wie bie 
Schafe, die feinen Hirten haben. 


37 Da fprad) er zu feinen Jüngern: 
Die Ernte ift groß, aber wenige find ber 
Arbeiter. 

. 38 Darum bittet den Herrn ber 
ae bag er Urbeiter in feine Ernte 
ende. 
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1» er rief feine zwölf Sünger gu 
fid), und gab ihnen Madt über die 


unfaubern Geifter, daß fie dieſelbigen 


audtrieben, und heileten alleriey Seuche, 
und alleriey Krankheit. 


2 Die Ramen aber ber zwölf Apoftel 
find diefe: Der erfte Simon, genannt 
Petrus, und Andreas, fein Bruder; 
Safobus, Zebebäi Sohn, und Yohan- 
ned, fein Bruder; 

3 Bhilippus und Bartholomaus ; 
Thomas und Matthäus, der Zöllner; 
Jakobus, Alphäl Sohn ; Vebbaus, mit 
dem Bunamen Ihabbäus; 


80 And their were opened; 
and Jesus straitly. shared thom: 
saying, See that no man know tt. 

31 But they, when they were de- 
parted, spread abroad his fame in 
all that country. 

32 T As they went out, behold, 
they brought to him a dumb man 
possessed with a devil. 


33 And when the devil was cast 
out, the dumb spake: and the 
multitudes marvelled, sayi g, it 
was never 60 seen in Israel. 


"34 But the Pharisees said, He 
casteth out devils, through the 
prince of the devils. 

35 And Jesus went about all the 

cities and villages, teaching in 
their synagogues, and preachin 
the gospel of the kingdom, an 
healing every sickness, and every 
disease among the people. 
‚36 J But when he saw the multi- 
tudes, he was moved with compas- 
sion on them, because they faint- 
ed, and were scattered abroad, as 
sheep having no shepherd. 

37 Then saith he unto his disci- 
ples, The harvest truly is plente- 
ous, but the labourers are few. 

38 Pray ye therefore the Lord of 
the harvest, that he will send forth 
labourers into his harvest. 


CHAPTER X, 


ND when he had called unto 

him his twelve disciples, he 
gave them power against unclean 
spirits, to cast them out, and to 
heal all manner of sickness, and 
all manner of disease. 

2 Now the names of the twelve 
apostles are these; The first, Si- 
mon, who is called Peter, and An- 
drew his brother; James the son 
of Zebedee, and John his brother ; 

3 Philip, and Bartholomew ; Tho- 
mas, and Matthew the publican; 
Jamesthesonof Alpheus, and Lebbe- 
us, whose surname was Thaddeus | 
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4 Simon bon Cana und Jubas Iſ⸗ 
darioth, welder ihn verrieth. 


5 Diefe zmölfe fandte Jeſus, gebot 
ihnen, und fprad): Gehet nidt auf der 
Heiden Straße, und ziehet nicht in der 
Samariter Stäbte ; 


6 Gondern gebet hin zu ben berlor- 
nen Schafen aus bem Haufe Sfrael. 

7 Gebet aber und prediget, und fpre- 
det: Das Himmelreid ift nahe her- 
ben gefommen. 

8 Mtachet bie Kranken gefund, reini- 
get die Auſſätzigen, wedet bie Todten 
auf, treibet die Teufel aus’. Umſonſt 
habt ihr es empfangen, umfonft gebt 6 


aud). 

9 Ihr follet nidt Gold, nod) Silber, 
noch Erz in euern @ürteln haben; 

10 Aud feine Tafche zur Wegfahrt, 
aud) nicht zween Rode, feine Schuhe, 
aud feinen Steden. Denn ein Arbei- 
ter ift feiner Speife tverth. 

11 Mo ihr aber in eine Stadt ober 
Mart gehet, da erfundiget eud, ob 
jemand barinnen fen, der ed werth ift; 
und bet demfelben bleibet, bid ihr von 
bannen ziehet. 

12 Wo ihr aber in ein Hans gehet, 
fo grüßet baffelbige. 

13 Und fo e8 baffelbige Haus werth 
ift, wird euer Friede auf fie fommen. 
Aft es aber nicht werth, fo wird fid 
euer Kriede toleber gu end) wenden. 

14 Und two eud) Jemand nidt an- 
nehmen wird, nod) eure Rebe hören; 
fo gehet heraus von demfelbigen Haufe 
ober Stadt, und fdittelt den Staub 
bon euern Füßen. 

15 Wahrlid, id) fage euch: Dem 
Lande ber Godomer und Gomorrer 
wird e6 erträglicher ergehen am jüng- 
ften Gerichte, denn folder. Stadt. 

16 Siehe, ich fende eud) wie Schafe 
mitten unter die Wölfe: barum feyd 
Hug, wie die Schlangen, und ohne 
Falfd, wie die Tauben. 

17 Hütet eud) aber vor den Men- 
fchen ; denn fle werben eud) überant- 
orten vor ihre Rathhäufer, und wer⸗ 
ben euch geißeln in ihren Schulen. 

18 Und man mwirb end) vor Fürften 
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4 Simon the Canasnite, and Ju- 
das Iscariot, who also betrayed 
him. _ 

5 These twelve Jesus sent forth, 
and commanded them, saying, Go 
not into the way of the Gentiles, 
and into any city of the Samaritans 
enter ye not. 

6 But go rather to the lost sheep 
of ae — of Israel. 2 

7 as ye g0, preach, saying, 
The kingdom of heaven wat hand. 


8 Heal the sick, cleanse the le- 
pers, raise the dead, cast out de- 
vils: freely ya have received, free- 


ly give. 


9 Provide neither gold, nor sil- 
ver, nor brass in your purses; 

10 Nor scrip for your journey, 
neither two coats, neither shoes, 
nor yet staves: (for the workman 
is worthy of his meat.) 

11 And into whatsoever city or 
town ye shall enter, inquire who 
in it is worthy; and there abide 
till ye go thence. 


12 And when ye come into an 
house, salute it. 

13 And if the house be worthy 
let your peace come upon it: but 
if it be not worthy, let your peace 
return to you. 

14 And whosoever shall not re- 
ceive you, nor hear your words, 
when ye depart out of that house, 
or city, shake off the dust of your 
feet. 

15 Verily I say unto you, It shall 
be more tolerable for the land of 
Sodom and Gomorrah, in the day 
of judgment, than for that city. 

16 T Behold, I send you forth as 
sheep in the midst of wolves: be 
ye therefore wise as serpents, and 

rmless as doves. 

17 But beware of men: for they 
will deliver you up to the councils, 
and they will scourge you in theiy 
synagogues. 

18 And ye shall be brought be- 
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und Könige führen um meinet tvillen, 
zum Beugniß über fie, und über die 


den. 

19 Wenn fle end nun iberantworten 
werden, fo forget nicht, wie ober was 
thr reden follt; denn es foll euch zu 
der Stunde gegeben werden, toad ihr 
reden follt. 

30 Denn ifr fend e8 nicht, die da re- 
ben, fondern euerd Vaters Geift ift 8, 
ber durch end) redet. 

21 €6 wird aber ein Bruder den an- 
bern zum Tode überanttvorten, und der 
Mater den Sohn, und bie Kinder wer⸗ 
ben fid) empören wider ihre Eltern, und 
Ihnen gum Tobe helfen. 

22 Und miiffet gehaffet werden bon 
Kedermann, um meine’ Namens wil⸗ 
fen. Wer aber bi8 an dad Ende be- 
harret, der wird felig. 

23 Wenn fle euch aber in einer Stadt 
verfolgen, fo fliehet in eine andere. 
Wahrlich, id) fage end): Ihr werdet 
bie Städte Iſraeld nicht ausrichten, bis 
bed Menſchen Sohn fommt. 

24 Der Jünger ift nicht über feinen 
Meifter, nod ber Knecht über den 


Herrn. 

25 C8 ift bem Qunger genug, daß er 
fey wie fein Meifter, und ber Knedt 
wie fein Herr. Haben fle den Hand- 
bater Beelzebub geheißen ; wie vielmehr 
werben fie feine Oausgenoffen alfo 
heißen ? j 

26 Darum fürdtet eudy nicht vor 
ihnen. Es ift nidtd verborgen, das 
nit offenbar werde, und ift nichts 
heimlich, das man nidt wiſſen werde. 

27 Was id euch fage im Finfternig, 
bad redet im Licht; und tad ihr höret 
in dad Ohr, das prediget auf ben 
Dädyern 


28 Und fürchtet euch nicht bor denen, 
bie den Leib tödten und bie Seele nicht 
mögen todten. Fürchtet euch aber viel- 
mehr bor bem, der Leib und Seele ver- 
berben mag in bie Hölle. 

29 Kauft man nicht zween Sper- 
linge um einen Bfennig ? Mod fällt 
berfeiben feiner auf bie Erbe, ohne eu- 
ern Bater. 

30 Nun aber find aud eure Haare 
auf dem Saupte alle gezählet. 


fore governors and kings for my 
sake, for a testimony against them 
and the Gentiles. 

19 But when they deliver you 
up, take no thought how or what 
ye shall speak, for it shall be given 
you in that same hour what ye 
shall speak. 

20 For it is not ye that speak, 
but the Spirit of your Father which 
speaketh in you. 

21 And the brother shall deliver 
up the brother to death, and the 
father the child: and the children 
shall rise up against their parents, 
and cause them to be put to death. 

22 And ye shall be hated of all 
men for my name’s sake: but he 
that endureth to the end shall be 
saved. 

23 But when they persecute you 
in this city, flee ye into another: 
for verily I say unto you, Ye shall 
not have gone over the cities of 
Israel till the Son of man be come. 

24 The disciple is not above his 
master, nor the servamt above his 
lord. 

25 It is enough for the disciple 
that he be as his master, and the 
servant as his lord: if they have 
called the master of the house 
Beelzebub, how much more shall 
they call them of his household ? 

26 Fear them not therefore: for 
there is nothing covered, that shall 
not be revealed; and hid, that 
shall not be known. 

27 What I tell you in darkness, 
that speak ye in light: and what 
ye hear in the ear, that preach ye 
upon the house-tops. \ 

28 And fear not them which kill 
the body, but are not able to kill 
thesoul: but rather fear him which 
is able to destroy both soul and 
body in hell. 

29 Are not two sparrows sold for 
a farthing ? and one of them shall 
not fall on the ground without your 
Father. 

30 But the very hairs of your head 
are all numbered. 
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31 Darum fardiet euch nit; ihr 
ſeyd beffer denn viele Sperlinge. 

32 Darum, wer mid) befennet vor den 
Menfchen, den will Sd befennen vor 
meinem himmliſchen Vater. 


33 Wer mid) aber verleugnet vor den 
Menſchen, den twill Ich aud verleug- 
nen vor meinem himmliſchen Vater. 


34 Ihr follt nidt mähnen, dak id 
—— ſey, Frieden zu ſenden auf 

rden. Ich bin nicht gekommen Frie⸗ 
den zu ſenden, ſondern das Schwert. 

36 Denn ich bin gekommen den Men⸗ 
ſchen zu erregen wider ſeinen Vater, 
und die Tochter wider ihre Mutter, und 
die Schnur wider ihre Schwieger. 


36 Und bed Menſchen Feinde werben 
ſeine eigene Hausgenoſſen ſeyn. 

37 Wer Vater oder Mutter mehr 
liebt, denn mich, der iſt meiner nicht 
werth. Und wer Sohn oder Tochter 
mehr liebt, denn mich, der iſt meiner 
nicht werth. 

38 Und wergnicht fein Kreuz auf ſich 
nimmt, und folget mir nad), der ift 
meiner nicht werth. 

39 Wer fein Leben findet, der wird ed 
verlieren, und wer fein Leben verliert 
um meinet willen, der wird es finden. 

40 Wer eud) aufnimmt, ber nimmt 
mich auf; und wer mid) aufnimmt, ber 
nimmt den auf, der mid) gefandt hat. 

41 Mer einen Bropheten aufnimmt 
in eined Bropheten Namen, der wird 
eine’ Propheten Lohn empfangen. Wer 
einen Gerechten aufnimmt in eine® 
Geredhten Namen, der wird eines Ge- 
rechten ohn empfangen. 

42 Und wer biefer Geringften einen 
nur mit einem Becher falten Waſſers 
tranfet, in eine’ Jüngerd . Namen; 
wahrlich, id) fage euch, ed toird ihm 
nicht unbelohnt bleiben. 


Has 11 Eapitel, 


Und es begab ſich, ba Jeſus ſolches Ge⸗ 
bot zu feinen zwölf Sungernbdoll- 
endet hatte; ging er von bannen für- 


31 Fear ye not therefore, ye are 
of more value than many sparrows. 

32 Whosoever therefore shall con- 
fess me before men, him will I 
confess also before my Father 
which is in heaven. 

33 But whosoever shall deny me 
before men, him will I also deny 
before my Father which is in hea- 
ven. 

34 Think not that 1 am come to 
send peace on earth; I came not 
to send peace, but a sword. 


35 For Iam come to set a man 
at variance against his father, and 
the daughter against her mother, 
and the daughter-in-law against 
her mother-in-law. 

36 Anda man’s foes shall be they 
of his own household. 

37 He that loveth father or mo- 
ther more than me, is not worthy 
of me: and he that loveth son or 
daughter more than me, is not 
worthy of me. 

38 And he that taketh not his 
cross, and followeth after me, is 
not worthy of me. 

39 He that findeth his life shall 
lose it: and he that loseth his life 
for my sake, shall find it. 

40 {He that receiveth you, re- 
ceiveth me; and he that receiveth 
me, receiveth him that sent me. 

41 He that receiveth a prophet 
in the name of a prophet, shall re- 
ceive a prophet’s reward ; and he 
that receiveth a righteous man in 
the name of a righteous man, shall 
receive a righteous man’s reward. 

42 And whosoever shall give to 
drink unto one of these little ones, 
a cup of cold water only, in the 
name of a disciple, verily I say 
unto you, he shall in no wise lose 
his reward. 


CHAPTER XI. 


ND it came to pass when Je- 
sus had made an end of com- 
manding his twelve disciples, he 








MATTHÄUS XL 
baß zu Ichren und zu prebigen itt ihren | departe 


Stäbten. 

3 Da aber Johannes im Gefing- 
niß die Werfe Ehrifti horete, fandte er 
feiner Jünger zween, 

3 Und ließ ihm fagen: Bift du, ber 
da kommen foll, oder follen wir eines 
anbern warten? 

4 Jeſus antwortete, und fprad zu 
ihnen: Gebet bin, und faget Johanni 
wieder, tad ihr febet und hoͤret: 


5 Die Blinden fehen, und die Lah- 
men gehen, die Ausfätjigen werden rein, 
und die Tauben hören, die Todten fie- 
ben auf, und ben Armen wird bad 
Evangelium gedrediget. 

6 ind felig ift, ber fih nicht an mir 
ärgert. 

7 Da die hingingen, fing Sefus an 
zu reden zu bent Golfe von Sohanne: 
Bas fend ihr hinaus gegangen in die 
Wüſte zu fehen T_ Wolltet ihr ein Rohr 
feben, das ter Wind hin und her twee 

t? 


8 Ober twas fehd ihr hinaus gegangen 
zu feben? Wolltet ihr einen Menfchen 
in weichen Reidern fehen? Siehe, 
bie ba weiche Kleider tragen, find in der 
Könige Säufer. 

9 Oder was fend ihr hinaus gegan- 
gen zu ſehen? Wolltet ihr einen Bro- 
pheten fehen? Sa, id) fage eud), der 
aud) mehr ift, denn ein Prophet. 

10 Denn biefer ift8, von dem gefchrie- 
ben ftehet: Siehe, id) fende meinen 
Engel bor bir her, der deinen Weg vor 
bir bereiten fol. 

11 Wahrlich, ich fage euch: Unter 
allen, bie von Weibern geboren find, ift 
nidt aufgefommen, der größer fey, denn 
Johannes, der Täufer, der aber ber 
Kleinſte ift im Himmelreide, ift größer, 
bent er. 

12 Aber bon ben Tagen Johannis, 
bed Taufers, bis hieher, teidet ba’ Him- 
melreich Getvalt ; und die Gewalt thun, 
bie reißen ¢8 zu fic. 

13 Denn alle Bropheten und bad 
Geſetz haben gemweiffaget bid auf Jo— 

annes. 

14 Und (ſo ihr es wollt annehmen) 
Er iſt Elias, der da fol zukünftig ſeyn. 


31 


d thenes to teach and to 
preach in their eities. 

2 Now when John had heard in 
the prison the works of Christ, he 
sent two of his disciples, 

3 And said unto him, Art thou 
he that should come, or do we look 
for another ? 

4 Jesus answered and said unto 
them, Go and shew John again 
those things which ye do hear and 


seo: 

5 The blind receive their sight, 
and the lame walk, the lepers are 
cleansed, and the deaf hear, the 
dead are raised up, and the poor 
have the gospel preached to them. 

6 And blessed is he whosoever 

shall not be offended in me. 
‘7 J And as they departed, Jesus 
began to say unto the multitudes 
concerning John, What went ye. 
out into the wilderness to see? A 
reed shaken with the wind? 


8 But what went ye out for to 
see? A man clothed in soft rai- 
ment? Behold, they that wear 
soft clothing are in kings’ houses. 


9 But what went ye out for to 
see? A prophet? yea, I say unto 
you, and more than a prophet. 


10 For this is he of whom it is 
written, Behold, I send my mes- 
senger before thy face, which shall 
prepare thy way before thee. 

11 Verily I say unto you, Amang 
them that are born of women, there 
hath not risen a greater than John 
the Baptist: notwithstanding, he 
that is least in the kingdom of hea- 
ven, is greater than he. 

12 And from the daysof John the 
Baptist, until now, the kingdom of 
heaven suffereth violence, and the 
violent take it, by force. - 

13 For all the prophets and the 
law prophesied until John. 


14 And if, ye. will receive 1, this 
is Elias which was for to come. 


39 
bea Wer Ohren Hat zu hören, ber 
re 


16 Wem foll id) aber dies Geſchlecht 
vergleichen? Es ift den Kindlein gleid, 
bie an bem Mearfte figen, und rufen 
gegen ihre Gefellen, 

17 Und fpreden: mir haben end 


gepfiffen, und ihr wolltet nidjt tanzen; - 


wir haben euch geflaget, und ihr tvoll- 
tet nidt meinen. 

18 Sohanned ift gefommen, aß nidt, 
und trant nicht ; fo fagen fie: Er hat 
ben Teufel. 

19 Des Menfhen Sohn ift gelom- 
men, iffet und trinfet; fo fagen fle: 
Siehe, wie ift ber Menfd ein Freffer, 
und ein Weinfanfer, der Zöllner und 
ber Sünder Gefell. Unb die Weisheit 
muß ſich rechtfertigen laffen bon ihren 
Kindern. 

20 Da fing er an bie Stäbte zu ſchel⸗ 
ten, in meldyen am meiften feiner Tha⸗ 
ten gefhehen waren, und hatten fid 
bod) nicht gebeffert : 

21 Wehe dir, Choragin, wehe dir, 
Bethfaida! waren folde Thaten zu 
Thro und Sidon gefchehen, als bey euch 
gefhehen find; fie hätten vor Zeiten 
im Sad und in ber Afche Buße gethan. 


22 Doc) id) fage eud): €8 wird Thro 
und Sidon ertraglider ergehen am 
jüngften Gerichte, denn euch). 


23 Und du Capernaum, die bu bift 
erhoben bi8 an den Simmel, du wirft 
bi8 in die Holle hinunter geftoßen wer- 
ben. Denn fo gu Sodoma bie Thaten 

efchehen wären, die bey dir gefchehen 

nb; fle ftünde nod) heutiged Tages. 


24 Dod) id) fage eud): €8 tvird der 
Sodomer Lande ertraglider ergehen 
am jüngften Geridte, denn dir. 


25 Zu berfelbigen Zeit antwortete Je- 
fu8 und fprad): Ich preife bid), Vater, 
und Herr Himmeld und der Erbe, dah 
bu ſolches den Weifen und Klugen ver- 
borgen haft, und haft ed ben Unmün- 
digen geoffenbaret. 

26 Ja Vater, denn ed ift alfo wohl⸗ 
refallig getvefen vor bir. 


MATTHÄUS XL 


15 He that hath ‘ears to hear, let 
him hear. 

16 T But whereunto shall I liken 
this generation? It is like unto 
children sitting in the markets, 
and calling unto their fellows, 

17 And saying, We have piped 
unto you, and ye have not danced; 
we have mourned unto you, an 
ye have not lamented. 

18 For John came neither — 
nor drinking, and they say, He hat 
a devil. 

19 The Son of man camo eating 
and drinking, and they say, Be- 
hold, a man gluttonous, and a wine- 
bibber, a friend of publicans and 
sinners. But wisdom is justified 
of her children. 


20 T Then began he to upbraid 
the cities wherein most of his 
mighty works were done, because 
they repented not. 

21 Wo unto thee, Chorazin! wo 
unto thee, Bethsaida! for if the 
mighty works which were done in 

ou had been done in Tyre and 

idon, they would have repented 
long ago in sackcloth and ashes. 

22 But I say unto you, It shall 
be more tolerable for Tyre and 
Sidon at the day of judgment, than 
for you. | 

23 And thou, Capernaum, which 
art exalted unto heaven, shalt be 
brought down to hell: for if the 
mighty works which have been 
done in thee, had been done in 
Sodom, it would have remained 
until this day. 

24 But I say unto you, That it 
shall be more tolerable for the land 
of Sodom, in the day of judgment 
than for thee. 

25 T At that time Jesus answered 
and said, I thank thee, O Father, 
Lord of heaven and earth, because 
thou hast hid these things from the 
wise and prudent, and hast reveal- 
ed them unto babes. 

26 Even so, Father, for so it seem 
ed good in thy sight. 
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237 Wle Dinge find mir übergeben von 
meinem Vater. Und Niemand fennet 
den Sohn, denn nur der Vater; und 
Riemand fennet den Vater, denn nur 
ber Sohn, und went ed der Sohn will 
offenbaren. 

33 Rommet her gu mir Ale, die 
ihr mühfelig und beladen feyd, 
Ich will end erquiden. 

39 Nehmet anfend mein Jod), 
und lernet bon mir; denn td 
bin fanftmüthig und von Her- 
zen bemüthig: fo merbet ihr 
Ruhe finden füreure Seelen. 

30 Denn mein Jod ift fanft, 
und meine Laftiftleicht. 


Das 12 Eapitel. 


3" ber Zeit ging Jeſus durch bie 
Saat am Sabbath; und feine 
Singer waren Bungrig, fingen an 
Aehren audzuraufen, und agen. 


3 Da dad die Vharifäer fahen, fpra- 
chen fie zu ihm: Siehe, deine Singer 
thun, bas fid) nicht giemet am Sabbath 
gu thun. 


3 Er aber fprad) zu ihnen: Habt ihr 
nicht gelefen, twas Dabid that, da ihn, 
und die mit ihm waren, hungerte ? 


4 Wie er in dad Gotteshaus ging, 
und af bie Schaubrode, bie ihm dod) 
nicht giemeten zu eflen, noch denen, dle 
mit ihm waren, fondern allein ben 


Prieftern ? 


5 Ober habt ihr nicht gelefen im Ge⸗ 
fetze, wie ble Priefter am Sabbath im 
Tempel den Sabbath bredyen, und find 
bod) ohne Schuld ? 

6 Ich fage aber euch, dah hier der ift, 
ber aud) größer ift, benn der Tempel. 


7 Wenn ihr aber wüßtet, was bad 
fey: IH habe Moblgefallen an ber 
Barmperzigfeit, und nidt am Opfer; 
hättet ihr die Unfchuldigen nicht bere 
dammet 


8 Des M Sohn it ein Herr, 
cud aber ken eo ohn ift ein Herr 


_ 


33. 
27 All things are delivered unto 


me of my Father; and no man 
knoweth the Son, but the Father ; 
neither knoweth any man the Fa- 
ther, save the Son, and he to whom- 
Soever the Son will reveal him. 

28 TCome unto me, all ye that 
labour, and are heavy laden, and I 
will give you rest. 

29 Take my yoke upon you, and 
learn of me: for I am meek and 
lowly in heart; and ye shall find 
rest unto your souls. 


30 For m ke ts easy, and m 
burden is ight — 


CHAPTER XU. 


T that time Jesus went on the 

sabbath-day through the corn, 

and his disciples were an hunger- 

ed, and began to pluck the ears of 
corn, and to eat. 

2 But when the Pharisees saw tt, 
they said unto him, Behold, thy 
disciples do that which is not 
lawful to do upon the sabbath- 


ay. 

3 But he said unto them, Have 

e not read what David did when 

e was an hungered, and they that 
were with him ; 

4 How he entered into the house 
of God, and did eat the shew- 
bread, which was not lawful for 
him to eat, neither for them which 
were with him, but only for the 
priests ? 

5 Or have ye not read in the law 
how that on the sabbath-days the 
priests in the temple profane the 
sabbath, and are blameless ? 

6 But I say unto you, that in this 
place is one greater than the tem- 


e. 

er But if ye had known what thts 
meaneth, i will have mercy, and 
not sacrifice, ye would not have 
condemned the guiltless. 


8 For the Son(of)man is Lord 
even of the sabbath-day. 
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9 Under ging bon bannenfürbaf,| 9 And when he was d 


und fam in ihre Schule. 


10 Unb fiehe, da war ein Menfd), der 
hatte eine verborrete Sand. Und fie 
fragten ihn, und fpradjen: IN es aud) 
tet, am Sabbath heilen? Auf dag 
fle cine Gade batten. 

11 Uber er ſprach zu ihnen: Wel⸗ 
der iR unter cud, fo er ein Schaf 
bat, bad ihm am Sabbath in eine 
Grube fält, ber e6 niet ergreiffe und 
aufhebe ? 


19 Wie viel beffer ift nun ein Menfch, 
benn ein Schaf? Darum mag. man 
wohl am Sabbath Guted thun. 


13 Da ſprach er zu dem Menſchen: 
Strede beine Hand aus. ind er firedte 
fie aus; unb fie warb ihm mieber ge- 
fund, gieichwie bie andere. 

14 Da gingen die Pharifäer Hinauß, 
und hielten einen Rath über ihn, tole 
fle tha umbradten. 

15 Uber ba Yefus das erfuhr, wich er 
bon bannen. And ihm folgete viel 
Volls nad), und er heilete fie alle, 


16 Unb bebdrohete fle, daß fle ihn 
nicht meldeten ; 

17 Auf bah erfüllet würde, das ge- 
fagt ift burd) den Propheten Sefaia, 
der ba fpridt : 

18 Siehe, dad ift mein Knecht, den 
ich ermählet habe, und mein iebfter, 
an bem meine Seele Wohlgefallen hat; 
id) will meinen Geift auf ihn legen, 
und er foll den Heiden das Gericht ver⸗ 
fündigen. 

19 Er wird nicht ganten nod) ſchrey⸗ 
en, und man wird fein Geſchrey nicht 
hören auf den Gaffen; 

20 Das grftofene Mohr wird er 
nicht gerbredjen, und da8 glimmende 
Tocht wird er nicht ausloͤſchen, bis 
daß er ausführe bad Bericht zum Sie- 


ge ; 

21 Unb ble Helden werden auf fei- 
nen Namen hoffen. 

22 Da ward ein Vefeffener zu ihm 
gebracht, ber war blind und ftumm; 
und er heilete ihn alfo, bag ber Bün⸗ 


thence, he went into their syna- 


gue. 

oO T And behold, there was a 
man which had his hand withered. 
And they asked him, saying, Is it 
lawful to heal on the ssbbath-days? 
that ey might accuse him. 

11 And he said unto them, What 
man shall there be among you 
that shall have one sheep, and if 
it fall into a pit on the sabbath- 
day, will he not lay hold on it, and 
lift st out? 

12 How much then is a man 
better than a sheep? Wherefore 
it is lawful to do well on the sab- 
bath-days. 

13 Then saith he to the man, 
Stretch forth thine hand. And he 
stretched it forth; and it was re- 
stored whole, like as the other. 

14 T Then the Pharisees went 
out, and held a council against him, 
how they might destroy him. 

15 But when Jesus knew it, he 
withdrew himself from thence: 
and great multitudes followed him, 
and he healed them all; 

16 And charged them that they 
should not e him known: 

17 That it might be fulfilled 
lin was spoken by Esaias the 
prophet, saying 

18 Behold m my servant, whom I 
have chosen , my beloved, in whom 
my soul is well pleased: I will put 
my spirit upon him, and he 
shew judgment to the Gentiles. 


19 He shall not strive, nor cry ; 
neither sbell any man hear ie 
voice in the streets. 

20 A bruised reed shall he not 
break, and smoking flax shall he 
not quench, till he send forth judg- 
ment unto victory. 


21 And in his name shall the 
Gentiles trust. 

22 T Then was brought unto him 
one possessed with a devil, blind 
and dumb; apd be hauled him, 


MATTHÄUS XIt 


be tind Stumme bebbes redete und 


23 Und alles Voll entfeizte ih, und 
fprad) : Oft Biefer nit Davids Sohn 2 


24 Uber die Pharifder, ba fle es hoͤ⸗ 
reten, ſprachen fie: Er treibt bie Teu⸗ 
fet nicht anberd aus, denn burd) Veel- 
gebub, ber Teufel Oberften. 

25 Jefud vernahm aber ihre Gedan⸗ 
fen, und ſprach zu ihnen: Ein jeg⸗ 
lihe8 Reid, fo cB mit ihm felbft 
uneind wird, bad wird tofifte; uad 
eine jegliche Stadt oder Hans, jo es 
mit ipm felbft uneind wird, mag nidt 
befteben. 

36 So denn ein Satan den andern 
auétreibt, fo muß er mit ihm feibft 
uneing ſeyn: mie mag denn fein Reid 
beftehen ? . 

27 So Ich aber die Teufel dard 
Beelzebub austreibe, durch wen treiben 
fie eure Kinder ans? Darum werben 
fie eure Richter fen. 

28 So Id) aber die Teufel burd) den 
Geift Gotted audtreibe, fo ift je dad 
Reid) Gottes zu euch gefommen. 

"29 Ober wie fann Gemand in eines 
Starten Haus gehen, und ihm feinen 
Hausrath rauben ; es fe denn, dag er 
zuvor den Starten binbe, und alsdann 
ihm fein Haus beraube ? . 

30 Wer nicht mit mir ift, der ift wi⸗ 
ber mid); und ter nicht mit mir fame 
melt, ber gerftrenet. | 

31 Darum fage ih eu: Alle Sün- 
de und Lafterung wird den Menfchen 
vergeben ; aber bie Räfterung tiber 
ben Geift wird den Menfchen nicht 
bergeben. 


. 32 Und wer etwas redet wider bes 
Menſchen Sohn, dem wird e8 verges 
ben ; aber wer etwas rebet wider den 
heiligen Geift, dem wird es nicht ver- 
Sg weder in biefer nod) in jener 


33 Seel enimeber einen guten 
Baum, fo wird die Frudt gut, oder 
feget einen faulen Baum, fo wird Ne 
Frucht faul. Denn an ber Frucht er» 
fennet man ben Baum. . . 


insomuch that the blind and dumb 
both spake and saw. 

23 And all the le were amaz- 
ed, and said, Is not this the son of 
David ¢ 

24 But when the Pharisees heard 
it, they said, This fellow doth not 
cast out devils, but by Beelzebub 
the prince of the devils. 

25 And Jesusknew their thoughts, 
and said unto them, Every kingdom 
divided against itself, 1s brought 
to desolation; and every city or 
house divided against itself, shall 
not stand. 


26 And if Satan cast out Satan, 
he is divided against himself ; how 
shall then his kingdom stand ? 


27 And if I by Beelzebub cast 
out devils, by whom do your chil- 
dren cast them out ? therefore they 
shall be your judges. 

28 But if I cast out devils by the 
— of God, then the kingdom of 

is come unto you. 

29 Or else, how can one enter 
into a strong. man’s house, and 
spoil his except he first bind 
the strong man? and then he will 
spoil his house. 

30 He that is not with me, is 
against me; and he that gather- 
eth not with me, scattereth abroad. 

81 T Wherefore I say unto you, 
All manner of sin and blasphemy 
shall be forgiven unto men: but 
the blasphemy against the Holy 
Ghost shall not be forgiven unto 
men. 

32 And whosoever speaketh a 
word against the Son of man, it 
shall be forgiven him: but whoso- 
ever speaketh aguinst the Holy 
Ghost, it shall not be forgiven 
him, neither in this world, neither 
in the world to come. 

33 Either make the tree good, 
and his fruit good ; or else ‚make 
the tree corrupt, and his fruit cor- 


rapt: for the tree ie known by Ais 
fruit. ee 


34 Ihr Otterngesiidte, tole könnet 
ihr Quted reden, dieweil ihr böfe fend? 
Weß das Herz voll ift, def gehet der 
Mund aber. 

35 Ein guter Menfch bringet Guted 
hervor aus feinem guten Schabe bed 


Herzens; unb ein böfer Menſch brin- | good 


get Bdfes hervor aus feinem böfen 
Schatze. 

36 Ich ſage euch aber, daß die Men⸗ 
ſchen müſſen Rechenſchaft geben am 
jüngften Gericht von einem jeglichen 
unnüten Worte, bas fie geredet haben. 

37 Aus deinen Worten wirft du ge⸗ 
redtfertiget werben, und aus deinen 
Worten wirft bu verdammet erben. 

38 Da antmworteten etlidye unter den 
Soriftgelehrten und Yharifaern, und 
fpradhen : Meifter, wir wollten gerne 
ein Zeichen von dir fehen. 

39 Lind er anttvortete, und fprad) zu 
ihnen : Die böfe und ehebrecdherifche 
Art fudt ein Zeichen, und ed wird Ihr 
fein Zeichen gegeben werben, denn bas 
Zeichen des PBropheten Jonas. 


40 Denn gleichwie Jonas mar drei 
Tage und drey Nächte in ded Wallfi- 
ſches Bauche ; alfo wird bed Menfden 
Sohn drey Tage und drey Nächte mit- 
ten in ber Erbe fepn. 

41 Die Leute bon Minibe werden 
anftreten am jüngften Gerichte mit 
biefem Befchlechte, und werden e8 ver- 
dammen: denn fie thaten Buße nad 
der Predigt Jonas. Und fiehe, hier 
ift mehr, denn Jonas. 

42 Die Königin von Mittag wird 
auftreten am jüngften Geridte mit 
diefem Gefchiedte, und wird es ver- 
dammen; denn fle fam bom Ende der 
Erde, Salomons Weisheit zu hören. 
Und flebe, hier ift mehr benn Salomo. 


43 Wenn ber unfaubere Geift von 
bem WMenfden ausgefahren ift; fo 
burdwanbdert er dürre Stätte, fuchet 
Ruhe, und findet fle nicht. 

44 Da fpridt er dann: Yd) will 
wieder umfehren in mein Haus, da- 
raus id) gegangen bin. Lind wenn er 
fommt, fo findet er es müffig, gefehret 
und geſchmuͤcet 
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34 O generation of vipers, how 
can ye, being evil speck good 
things? for out of the abundance 
of the heart, the mouth speaketh. 

35 A good man, out of the good 
treasure of the heart, bringeth forth 
ings: and an evil man, out 
of the evil treasure, bringeth forth 
evil — 

36 But I say unto you, That eve- 

idle word that men shall speak, 
they shall give account thereof in 
the day of judgment. 

37 For by thy words thou shalt 
be justified, and by thy words thou 
shalt be condemned. 

38 ¥ Then certain of the scribes 
and of the Pharisees answered, 
saying, Master, we would see a 
sign from thee. 

39 But he answered and said to 
them, An evil and adulterous gen- 
eration seeketh after a sign, and 
there shall no sign be given to 
it, but the sign of the prophet Jo- 
nas. 

40 For as Jonas was three days 
and three nights in the whale’s 
belly: so shall the Son of man be 
three days and three nights in the 
heart of the earth. 

41 The men of Nineveh shall rise 
in — with this generation, 
an all condemn it: because 
they repented at the preaching of 
Jonas; and behold, a greater than 
Jonas is here. 

42 The queen of the south shall 
rise up in the judgment with this 
generation, and shall condemn it: 
for she came from the uttermost 

rts of the earth to hear the wis- 

om of Solomon; and behold, a 
greater than Solomon ts here. 

43 When the unclean spirit is 

ne ae of — walketh 
throu ces, seeking rest 
and Gadeth none, 

44 Then he saith, I will return 
into my house from whence I 
came out; and when he is come, 
he findeth it empty, swept, and 
garnished. 
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45 So gebet er Bin, und nimmt zu 
fid) fieben andere Geifter, die ärger 
find, benn er felbft; und wenn fle hin- 
ein fommen, wohnen fie allba; und 
wird mit demfelben Menſchen hernad 
ärger, denn ed vorhin war. Alſo wird 
eb aud biefem argen Gefdledte gehen. 


46 Da er nod alfo zu dem Volle 
redete, flebe, da fanden feine Mutter 
und feine Brüder draußen, die wollten 
mit ihm reben. 

47 Da fprad einer zu ihm: Siebe, 
deine Mutter und deine Brüber ftehen 
braugen, und wollen mit bir reden. 


48 Er antwortete aber, und fprad 
gu dem, der e8 ihm anfagte: Wer ift 
meine Mutter? Und wer find meine 
Brüder ? 

49 Und redte bie Hand aus über 
feine Singer, und fprad): Siehe ba, 
bad ift meine Mutter und meine Bxi- 
der 


50 Denn iver ben Willen thut mei- 
ned Vaters im Himmel, dberfelbige ift 
— Bruder, Schweſter und Mut⸗ 
er. 


Das 13 Capitel. 


An demſelbigen Tage ging Jeſus 
aus dem Hauſe, und fette ſich an 
bas Meer. 

2 Und e8 verfammelte ſich viel Volks 
zuihm, alfo, bag er in dad Schiff trat, 
und faß, und alled Volk ftand am 
Ufer. 


3 Und er rebeie zu ihnen mancherley 
burd) Bleidniffe, und ſprach: Siehe, 
e8 ging ein Süemann aus zu fäen. 

4 Und indem er fäete, fiel ettidjed an 
ben Weg; da famen bie Vogel, und 


fragen ¢8 auf. 


5 Etliches fiel in bas Steinigte, da 
es nicht viele Erbe hatte, und ging 
bald auf, Darum, dah ed nicht tiefe 
Erbe hatte. 

6 Als aber die Sonne aufging, ver⸗ 
welfte e8, und bieweil ed nidt Wurzel 
hatte, warb ¢8 bürre. 


45 Then he, and taketh 

with himself seven other spirits 
more wicked than himself, and 
they enter in and dwell there. 
and the last state of that man is 
worse than the first. Even so 
shall it be also unto this wicked 
generation. 

46 J While he yet talked to the 
people, behold, kis mother and his 

rethren stood without, desiring 
to speak with him. 

47 Then one said unto him, Be- 
hold, thy mother and thy brethren 
stand without, desiring to speak 
with thee. > 

48 But he answered and said unto 
him that told him, Who is my mo- 
ther ? and who are my brethren ? 


49 And he stretched forth his 
hand toward his disciples, and 
said, Behold my mother, and my 
brethren ! 

50 For whosoever shall do the 
will of my Father which is in hea- 
ven, the same is my brother, and 
sister, and mother. 


CHAPTER XII. 


HE same dav went Jesus out 
of the house, and sat by the 
sea-side. 

2 And great multitudes were 
thered together unto him, so that 
he went into a ship, and sat; and 
the whole multitude stood on the 
shore. 

3 And he spake many things un- 
to them in parables, saying, Be- 
hold, a sower went forth to sow ; 

4 And when he sowed, some seeds 
fell by the way-side, and the fowls 
came and devoured them up: 

5 Some fell upon stony places, 
where they had not much earth: 
and forthwith they sprung up, be- 
cause they had no deepness of 
earth : 

6 And when the sun was up, they 
were scorched; and because they 
had no root, they withered away. 
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y Gilides fiel unter die Dornen; 
und bie Dornen wuchſen auf, und 
erftidten 8. 

8 Etlidhes fiel auf ein gut Land, und 
trug Frudt, etlides hundertfaltlg, et- 
— fehaigfältig, etliches dreyßigfaͤl⸗ 


9 Wer Ohren hat zu hören, der höre. 


10 Und bie Jünger traten zu ihm, 
und fpraden: Warum redet du zu 
Ihnen durch Gleichniſſe ? 

11 Gr antwortete und fprad): Gud 
ift gegeben, daß ihr bas Geheimniß 
des Himmeireids vernehmet ; biefen 
aber ift es nicht gegeben. 


13 Denn mer ba hat, dem wirb ge» 
geben, bag er bie Fülle habe; wer aber 
nicht hat, bon dem wird aud) genom- 
men, daé er hat. 


13 Darum rebe id zu ihnen durch 
Gleidniffe. Denn mit fehenden Augen 
feben fie nidt, und mit hörenden 
Ohren hören fle nicht; denn fle vere 
ftehen e8 nicht. 

14 Unb über ihnen wird bie Weiffa- 
gung Sefaid erfüllet, bie da fagt: 

it ben Obren werdet ihr hören, und 
mwerbet ed nicht verftehen ; und mit 
fehenden Augen werdet ihr fehen, und 
werdet es nicht vernehmen. 

15 Denn diefed Vols Herz ift ver⸗ 
flodt, und ihre Ohren hören übel, und 
ihre Angen fchlummern, auf daß fie 
nicht dermaleind mit den Augen fehen, 
und mit den Obren hören, und mit 
dem Herzen verftehen, und fid) bekeh⸗ 
ven, daß ich ihnen hülfe. 


16 ber felig find eure Augen, daß 
fle fehen, und eure Ohren, bag fie hö- 


ren. 
17 Wahrlich, id) fage end: Viele Bro- 
pheten und Geredte haben begehret 
au feben, das ihr fehet, und haben 
ed nicht geſehen; und zu hören, bad 
tbr böret, und haben e8 nicht gehö- 
ret. 


18 So böret nun ihr diefed Gl 
nl§ bon bem Saͤemanne. * 


7 And some fell among thorns; 
and the thoms sprung up, and 
ee — u good ground, 
8 But other fell into 

and brought forth fruit, some an 
ae old, some sixty-fold, some 


2 Who hath ears to hear, let him 


ear. 

10 And the diseiples came, and 
said unto him, Why speakest thou 
unto them in parables } 

11 He answered and said unto 
them, Because it is given unto 
to know the mysteries of the king- 
dom of heaven, but to them it is 
not given. 

12 For whosoever hath, to him 
shall be given, and he shall have 
more abundance: but whosoever 
hath not, from him shall be taken 
away even that he hath. 

13 Therefore speak I to them in 
parables: because they seeing, see 
not; and hearing, they hear not; 
neither do they understand. 


14 And in them is fulfilled the 
prophecy of Esaias, which saith 

y hearing ye shall hear, and shall 
not understand; and seeing ye 
shall see, and shall nat perceive : 


15 For this people’s heart is wax- 
ed gross, and their ears are dull of 
hearing, and their eyes they have 
closed ; lest at any time they should 
see with their eyes, and hear with 
their ears, and should understand 
with theer heart, and should be 
converted, and I should heal them. 

16 But bleased are your eyes, for 
they aee: and your ears, for they 
— — 

17 For verily I say unto you. 
That many prophets and riahicour 
men have desired to see those things 
which ye see, and have not seen 
them; and to hear those things 
which ye hear, and have not heard 


trem. 
18 T Hear ye therefore the pare- 
ble of the sower,. 


MATTHÄUS XII 


19 Wenn Yemand bad Wert don 
bem Weiche böret, und nicht verftehet, 
fo fommt der Urge, und reißt ed hin, 
was da gefäet ift in fein Gerz; und 
ie ift e8, der an dem Wege gefaet 


20 Der aber auf daB Steinigte ge- 
füet ift, ber ift e8, wenn Jemand das 
Wort höret, und dbaffelbige bald auf- 
aimmt mit Freuben ; 

21 Aber 8 hat nicht Wurzel in ihm, 
fondern er it wetterivendifd ; wenn 
fid) Trübfal und Verfolgung erhebt um 
en Worts willen, fo ärgert er id) 

Id. 

33 Der aber unter die Dornen ge- 
fäet ift, ber ift ed, tenn Jemand dad 
Wort höret, und die Sorge diefer Welt 
und Betrug bes Reihthums erftidt das 
Wort, und bringet nicht Frucht. 


23 Der aber in bad gute Land gefäet 
iR, ber tft ¢8, wenn Semand bad 
rt höret, und verftehet es, und 
ann aud Frucht bringet ; und etlicher 
trägt hundertfältig, ettider aber ſech⸗ 
sigfältig, etlicher dreyßigfältig. 

24 Er legteihnen ein anderes Gletd- 
nif bor, und fprad): Das Himmel- 
reid) ift gleich einem Mtenfden, der 
guten Samen auf feinen Ader fäete. 


25 Da aber bie Leute ſchliefen, fam 
fein Feind, und faete Unfraut zwiſchen 
ben Weizen, und ging davon. 

26 Da nun dad Kraut wuchd, und 
Frucht brachte; da fand fid) aud) bad 
Uafraut 


237 Da traten die Knechte zu dem 
Saußpater, und fpradhen: Herr, haft 
bu nidt guten Samen auf deinen 
Ader gefaet? Woher hat er denn bas 
Unfraut? 

28 Er aber fprach zu Ihnen: Das 
hat der Feind gethan. Da fprachen 
bie Knechte; Willſt ou denn, daß mir 
Hingeben, und e6 auögäten ? 

29 Sr aber fprad): Rein! auf daß 
ihr nicht zugteid) den Weizen mit aus- 
raufet, fo ihr das Unkraut andgatet. 

30 Qaffet beydes mit einander wach⸗ 
fem bis zu der Ernie; und um ber 


19 When any one heareth the 
word of the kingdom, and under- 
standeth it not, then cometh the 
wicked one, and catcheth away 
that which was sown in his heart. 
This is he which reeeived seed by 
the way-side. 

20 But he that reeeived the seed 
into stony places, the s&me is he 
that heareth the word, and anon 
with joy receiveth it; 

21 Yet hath he not root in him- 
self, but dureth for a while: for 
when tribulation or eution 
ariseth because of the word, by 
and by he is offended. 

22 He also that received seed 
among the thorns is he that hear- 
eth the word; and the care of thie 
world, and the deeeitfulness of 
riches choke the word, and he be- 
cometh unfruitful. 

23 But he that received seed in- 
to the good ground is he that hear- 
eth the word, and understandeth 
it; which also beareth fruit, and 
bringeth forth, some an hundred- 
fold, some sixty, some thirty. 

24 ¥ Another parable put he forth 
unto them, saying, The kingdom 
of heaven is likened unto a man 
u sowed good seed in his 
fi . 


25 But while men slept, his ene- 
my came and sowed tares among 
the wheat, and went his way. 

26 But when the blade was sprung 
up, and brought forth fruit, then 
appeared the tares also. 

27 So the servants of the house- 
holder came and said unto him 
Sir, didst not thou sow good seed 
in thy field? from whence then 
hath it tares? 

28 He said unto them, An enem: 
hath done this. The servants said 
unto him, Wilt thou then that we 
go and gather them up? 7 

29 But he said, Nay; lest while 
ye gather up the tares, ye root up 
also the — with — ae 

30 Let both. grow %0 : : 
the harvest: and in time of 


“ 


Ernte Heit will ih zu ben Schnittern 
fagen: Sammelt zuvor dad Unfraut, 
und bindet ed in Bünbdlein, dak man es 
berbrenne; aber den Weizen fammelt 
mir in meine Scheuren. 

31 Ein anderes Gleichniß legte er 
ihnen vor, und ſprach: Das Himmel- 
rei) ift gleich einem Senfforne, dad ein 
sn nabm, und {dete ed auf feinen 

der. 

33 Welded ba8 Heinfte ift unter allen 
Samen; wenn e8 aber erwaͤchſt, fo 
ift e8 dad größefte unter dem Kohl, und 
wird ein Baum, daß die Vogel unter 
dem Simmel fommen, und wohnen 
unter feinen Zeigen. 

33 Ein andered Gleichnißredete er zu 
ihnen: Dad Himmelreid) ift einem 
Sauerteige gleid, den ein Weib nahm, 
und vermengete ihn unter drey Scheffel 
Mehl, bis daß ed gar burchfäuert ward. 


34 Solches alled redete Zefus durch 
Gleidniffe zu dem Volle, und ohne 
Gleichniſſe redete er nicht zu Ihnen. 


35 Auf bag erfüllet würde, das ge- 
fagt ift durd) den Vropheten, ber da 
fpridt: Sd will meinen Mund auf- 
thun in Gleidniffen, und will auöfpre- 
ne SHeimlichkeiten von Anfang ber 

l 


36 Da ließ Jeſus das Volf bon ſich, 
und fam heim. Und feine Jünger 
traten zu ihm, und fpraden: Deute 
und dieſes Bleihnig vom Unfraut auf 
bem der. 

37 Er antwortete und fprad zu ihnen: 
Des Menfhen Sohn ift ed, der ba gu- 
ten Samen fäet. 

38 Der Ader ift ble Welt. Der gute 
Same find bie Kinder des Reichs. Das 
Unfraut find bie Kinder der Boöheit. 


39 Der Feind, ber fie fäet, ift der 
Teufel. Die Ernte ift da8 Ende ber 
Welt. Die Schnitter find die Engel. 


40 Gleichwie man nun dad Unkraut 
außgätet, und mit Feuer verbrennt; fo 
wird e8 aud) am Ende diefer Welt er- 


gehen. 
41 Des Menfden Sohn wird feine 
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harvest I will say to the reapers, 
Gather ye together first the tares, 
and bind them in bundles to burn 
them: but gather the wheat into 
my barn. 

31 T Another parable put he forth 
unto them, saying, The kingdom 
of heaven is like to a grain of 
mustard-seed, which a man took, 
and sowed in his field: 

32 Which indeed is the least of 
all seeds: but when it is grown, it 
is the greatest among herbs, and 
becometh a tree, so that the birds 
of the air come and lodge in the 
branches thereof. 

33 T Another parable spake he 
unto them ; The kingdom of hea- 
ven is like unto leaven, which a 
woman took, and hid in three 
measures of meal, till the whole 
was leavened. 

34 All these things spake Jesus 
unto the multitude in parables; 
and without a parable spake he 
not unto them : — 

35 That it might be fulfilled which 
was spoken by the prophet, say- 
ing, I will open my mouth in par- 
ables; I will utter things which 
have been kept secret from the 
foundation of the world. 

36 Then Jesus sent the multitude 
away, and went into the house: 
and his disciples came unto him, 
saying, Declare unto us the para- 
ble of the tares of the field. 

37 He answered and said unto 
them, He that .soweth the good 
seed is the Son of man ; 

38 The field is the world; the 
good seed are the children of the 
kingdom; but the tares are the 
children of the wicked one ; 

39 The enemy that sowed them 
is the devil; the harvest is the 
end of the world; and the reapers 
are the angels. 

40 As therefore the tares are ga- 
thered and burned in the fire; so 
shall it be in the end of this world, 


41 The Son of man shall send 
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Engel fenben ; und fie werden fanımeln 
aus feinem Reiche alle Aergerniffe, und 
bie ba Unrecht thun, 


43 Und erben fie in den Feuerofen 
werfen: da wird feyn Heulen und 
Sabntlappen. 

43 Dann werben die Geredten leud- 
ten, wie bie Sonne, in ihred Vaters 
— Wer Ohren hat zu hoͤren, der 

oͤre. 

44 Abermal iſt gleich bad Simmel- 
reich einem verborgenen Schatze im Acker, 
welchen ein Menſch fand, und verbarg 
ihn, und ging hin vor Freuden über 
denſelbigen, und verfaufte alles, twas 
er hatte, und faufte ben Ader. 

45 Abermal ift gleid) ba’ Himmel⸗ 
reid) einem Saufmanne, der gute Per- 
Jen fudte. 

46 Und ba er eine foftlidhe Perle 
fand, ging er hin, und derfaufte alles, 
was er hatte, und faufte diefelbige. 

47 Abermal ift gleid) dad Himmel- 
reid) einem Netze, bas ind Meer gewor⸗ 
fen ijt, bamit man allerley Gattung 
fanget. 

48 Wenn ed aber voll ift, fo ziehen 
fle e8 heraus an das Ufer, figen und 
lefen die guten in ein Gefag zufam- 
men, aber bie faulen mwerfen fle weg. 

49 Alſo wird ed aud) am Ende der 
Welt gehen. Die Engel werden aus- 
gehen, und bie Böfen bon den Gered- 
ten fcheiden, 

50 Und werben fie in ben Seuerofen 
werfen: ba wird Heulen und Zähn- 
Happen fen. 

51 Und Jeſus fprad zu ihnen: Habt 
ihr das alled verftanden ? Sie fpra- 
den: Ya, Herr. 

53 Da fprad) er: Darum, ein jegli- 
dyer Schriftgelehrter, gum Himmelreide 
gelehrt, ift gleid) einem Hausvater, der 
aus feinem Schutze Neues und Altes 
berbor trägt. 


53 Und e8 begab fid), ba Jeſud diefe 
Gleichniſſe vollendet hatte, ging er von 
bannen, 

54 Und fam in fein Vaterland, und 


lehrete fie in ihren Schulen, alfo aud), 


forth hie la, and they shall 
ther out of — — all things 
that offend, and them which do 
iniquity ; 

42 And shall cast them into a 
furnace of fire: there s 
oe and gnashing of teeth. 

43 Then shali the righteous shine 
forth as the sun in the kingdom of 
their Father. Who hath ears to 
hear, let him hear. 

44 J Again, th8 kingdom of hea- 
ven is like unto treasure hid ina 
field; the which when a man hath 
found, he hideth, and for joy there- 
of goeth and selleth all that he 
hath, and buyeth that field. 

45 T Again, the kingdom of hea- 
ven is like unto a merchant-man 
seeking goodly pearls: 

46 Who, when he had found one 
pearl of great price, went and sold 
all that he had, and bought it. 

47 J Again, the kingdom of hea- 
ven is like unto a net, that was cast 
mon sea, and gathered of every 


48 Which, when it was full, they 
drew to shore, and sat down, and 
gathered the good into vessels, but 
cast the bad away. 

49 So shall it beat the end of the 
world : the angels shall come forth, 
and sever the wicked from among 
the just, 

50 And shall cast them into the 
furnace of fire: there shall be wail- 
ing and gnashing of teeth. 

51 Jesus saith unto them, Have 

e understood all these things? 

hey say unto him, Yea, Lord. 

52 Then said he unto them, 
Therefore every scribe which is in- 
structed unto the kingdom of hea- 
ven, is like unto a man that is an © 
householder, which bringeth forth 
out of his treasure things new and 


old. 

53 J And it .came to pass, that 
when Jesus had finished these pa- 
rables, he departed thence. 

54 And when ‚he was; come into 
his own country, he taught them 


— 





daß fie fi enfehten, wad fpraden: 
Woher fommt dieſem ſolche Weisheit 
und Thaten? 

55 Iſt er nicht eines Zimmermanns 
Sohn? Heißt nicht feine Mutter Ma- 
tia? Und feine Brader Jafob, und 
Sofed, und Simon, und Jubaé ? 

56 tind feine Schweftern, find fie 
nicht alle bey und? Woher lommt ibm 
benn bad alles ? 

57 Undärgerten ch an ihm. Iefus 
aber fprah zu ihnen: Gin Prophet 
gilt nirgend weniger, benn in feinem 
Baterlande und in feinem Haufe. 


58 Und er that bafelbft nicht vice 
Seiden, um ihres Unglaubens willen. 


Das 14 Capitel. 


3" ber Rett fam bad Gerücht bon Je⸗ 
fu vor ben Vierfürften Herodes. 

2 Under fprad zu feinen Knechten: 
Diefer ift Johanne’, ber Täufer, er 
ift bon ben Todten auferftanden, darum 
thut ex foldye Thaten. 


3 Denn Herodes hatte Yohannem 
gegriffen, gebunden und in ba’ Be- 
fangniß gelegt, von twegen ber Hero- 
bias, feines Brubers Philippi Weib. 

4 Denn Johanne’ hatte zu ihm ge- 
wg G8 ift nicht recht, dag du fle ha⸗ 


5 Und er hatte thn gers getöbtet, 
fürdhtete fic) aber bor bem Wolfe : denn 
fie hielten ihn für einen Propheten. 


6 Da aber Herodes feinen Bahrétag 
beging, ba tangte die Tochter ber He- 
tig bor ihnen. Dab gefiel Herodl 
fool. 

7 Darum verhieß er ihr mit einem 
Cibe, er wollte ihr geben, mad fie fore 
bern würde. 

8 Und als fle gubor bon ihrer Mut⸗ 
ter zugerichtet war, fprad Re: Gib mir 
ber auf einer Schüffel dad Haupt Jo- 
hannis, ded Taufers. 

9 Und ber König warb traurig ; bod) 
um bed Eides willen, und berer, bie mit 
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in their synagogne, insomuch that 
they were astonished, and said, 
Whence hath this man this wie 
dom, and these mighty works ? 
55 Is not this the carpenter’s son? 
= an — called — 5 and 
is brethren, James, a 
and Simon a dJ ata $ — 


an 

56 And his sisters, are they not 
all with us? Whence then hath 
this man all these things? 

57 And they were offended in 
him. Bat Jesus said unto them, 
A prophet is not without honour, 
save in his own country, and in 
his own house. 

58 And he did not many mighty 
ee there, because of their un- 


CHAPTER XIV. 


T that time Herod the Tetrarch 
heard of the fame of Jesus, 

2 And said unto his servants, 
This is John the Baptist; he is 
risen from the dead ; and therefore 
mighty works do shew forth them- 
selves in him. 

3 ¥ For Hered had laid held on 
John, and bound him, and put kim 
in prison for Herodias? ,‚ his 
brother Philip’s wife. 

4 For John said unto him, It is 
not lawful for thee to have her. 


5 And when he would have put 
him to death, he feared the multi- 
tude, because they counted him as 
a prophet. 

6 But when Herod’s birth-day was 
kept, the daughter of Herodias 
— before them, and pleased 


7 Whereupon he promised with 
an oath to give her whatsoever she 
would ask. 

8 And she, being before instruct- 
ed of her mother, said, Give me 
here John. Baptist’s head in a 


charger. 


9 And the king was sorry: ne- 
vatthelens — aed 
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| ‚befahl er, e8 1 
— hr 


geben. 
= Und fdidte hin, und enthauptete 
Yohannem im Gefängnif. 

11 Und fein Haupt ward hergetragen 
in einer Schüffel, und bem Mägdlein 
a, und fle bradte es ihrer Mut- 

er 


12 Da kamen feine Jünger, und 
nahmen feinen Leib, und begruben ihn, 
und famen und verfündigten ba’ Je⸗ 


fu. 

13 Da bad Jeſus börete, wid er bon 
bannen auf einem Schiff, in eine Wüfte 
allein. Und da das Voll das hörete, 
folgte e8 Ihm nad zu Fug aus den 
Städten. 


14 Und Iefus ging hervor, und fah 
baé große Velf; und ed jammerte ihn 
derfelbigen, und heilete ihre Kranten. 


15 Um Abend aber traten feine Jün- 
ger zu ihm, und fpraden: Dies ift 
eine Wafte, und bie Nacht fällt daher ; 
laß das Voll von dir, daß fle hin in 
bie Martte gehen, und ihnen Speife 
Saufen. 


16 ber Fefus fprad zu ihnen: Es 
ift nicht Roth, dag fle hingehen, gebt 
ihr ihnen zu effen. 

17 Sie fpraden: Wir haben Hier 
ae benn fünf Brode und zween 


oF ia er ſprach: Bringet mir fie 


19 Und er hieß dad Volk fid) lagern 
auf bad Gras’, und nahm bie fünf 
Brode und bie zween Fifde, fah auf 
gen Himmel, und dantte, und brad es. 
und gab die Brobe den Jangern; und 
bie Jünger gaben fle bem Rolle. 


20 Und fie afen alle, und wurden 
fatt, und hoben auf, wads üßrig btied 
bon Broden zwoͤlf Körbe voll. 


21 Die aber gegeffen hatter, berer 
waren ber; fünf taufend Mann, ohne 
Weiber und Kinder. 

23 Und alfobald trieb Sefud feine 
Sänger, ba ſie in dad Schiff traten, 


them which sat with him at meat; 
he commanded it to be given ker. 

10 And he sent, and beheaded 
John in the prison. 

11 And his head was brought in 
a charger, and given to the dam- 
— and she brought it to her mo- 
ther. 

12 And his disciples came, and 
took up the body, and buried it, 
and went and told Jesus. | 


13 T When Jesus heard of tt, he 
departed thence by ship into a de- 
sert place apart: and when the 
— had heard thereof, they fol- 
owed him on foot out of the ci- 
ties. 

14 And Jesus went forth, and saw 
a great multitude, and was moved 
with eompassion toward them, and 
he healed their sick. 

15 TAnd when it was evening, 
his disciples came to him, saying, 
This is a desert place, and the 
time is now past; send the multi- 
tude away, that they may go inte 
the villages, and buy themselves 
victuals. 

16 But Jesus said unto them, 
They need not depart; give ye 
them to eat. 

17 And they say unto him, We 
have here but five loaves, and two 
fishes. 

18 He said, Bring them hither to 


me. 

19 And he commanded the multi- 
tude to sit down on the grass, and 
took the five loaves, and the two 
fishes, and — up to heaven, 


he blessed, and brake, and gave 
the loaves to his disciples, and the 
disciples to the multitude. 


20 And they did all eat, and were 
filled: and they took up of the 
fragments that remained twelve 
baskets full. 

21 And they that had eaten were 
about five thousand men, beside 
women and children. 

22 T And straightway Jesus con- 
strained his disciples to get inte & 


— ⸗ 


24 


und bor ihm hinüber fuhren, bis er das 
Volk von fid) ließe. 


23 Und ba er bad Voll von fid) ge- 
laffen hatte, ftieg er auf einen Berg 
allein, daß er betete. Unb am Abend 
war er allein bafelbft. ' 


24 Und bad Schiff war fdon mitten 
auf dem Meere, und litt Noth von 
ben Wellen; denn der Wind var ihnen 
aumiber. 

25 Aber in ber vierten Nachtwache 
fam Sefus zu ihnen, und ging auf 
bem Meere. 

26 Und da ihn die Jünger faben auf 
bem Meere gehen, erfchrafen fle, und 
fpraden: Es ift ein Gefpenft; und 
ſchrieen vor Furcht. 

27 Aber alſobald redete Jeſus mit 
ihnen, und ſprach: Seyd getroſt, Ich 
bin es; fürchtet euch nicht. 

28 Petrus aber antwortete ihm, und 
forad): Herr, bift Du 8, fo heiß mid 
zu dir fommen auf dem Waffer. 

29 Und er fprad): Komm her. Und 
Petrus trat aus bem Schiffe, und ging 
auf dem Wafer, bag er gu Jefu tame. 


30 Er fah aber einen ftarfen Wind. 
Da erfdraf er, und hob an zu finten, 
fdrie und ſprach: Herr, hilf mir! 


31 Jeſus aber redte bald bie Hand 
aus, und ergriff Ihn, und fprad zu 
ihm: © bu Keinglaubiger, warum 
äiveifelteft du? 

32 Und fie traten in da’ Schiff, und 
ber Wind legte fid. 

33 Die aber im Schiffe waren, famen 
und fielen vor ihm nieder, und fpra- 
den: Du bift wahrlid) Gottes Sohn. 


34 Und fle fchifften hinüber, und fa- 
men in dad Land Genegareth. 


35 Unb ba bie Leute an dbemfelbigen 
Orte Seiner gemahr murben, fdidten 
fle aus in dad ganze Land umber, und 
bradten allerley Ungefunde zu ihm. 


36 Und baten ihn, daß fle nur ſei⸗ 
Sleides Saum anrühreten. Und 
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ship, and to go before him unto 
the other side, while he sent the 
multitudes away. 

23 And when he had sent the 
multitudes away, he went up into 
a mountain apart to pray: and 
when the evening was come, he 
was there alone. 

24 But the ship was now in the 
midst of the sea, tossed with waves: 
for the wind was contrary. 


25 And in the fourth watch of 
the night Jesus went unto them, 
walking on the sea. 

26 And when the disciples saw 
him walking on the sea, they were 
troubled, saying, It isa spirit; and 
they cried out Tas fear. 

27 But straightway Jesus spake 
unto them, saying, Be of good 
cheer; it is I; be not afraid. 

28 And Peter answered him and 
said, Lord, if it be thou, bid me 
come unto thee on the water. 

29 And he said, Come. And when 
Peter was come down out of the 
ship, he walked on the water, to 
go to Jesus. 

30 But when he saw the wind 
boisterous, he was afraid ; and be- 
ginning to sink, he cried, saying, 

rd, save me. 

31 And immediately Jesus stretch- 
ed forth his hand, and caught him, 
and said unto him, O thou of little 
faith, wherefore didst thou doubt ? 

32 And when they were come 
into the ship, the wind ceased. 

33 Then they that were in the 
ship came and worshipped him, 
saying, Of a truth thou art the Son 
of God. 


34 | And when they were gone 
over, they came into the land of 
Gennesaret. 

35 And when the men of that 
place had knowledge of him, the 
sent out into all that country roum 
about, and brought unto him all 
that were diseased ; 

36 And besought him that they 
might only touch the hem of hu 
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alle, die ba anrühreten, tonrden ge- 
fund. 


Das 15 Capitel. 


atamen zu ihm die Schriftgelehr- 
ten und Bharifäer von Jeruſalem, 

und fpradyen: 
2 Warum übertreten beine Singer 
ber Meiteften Anffage? Sie waſchen 
ihre Hände nicht, wann fle Brod eflen. 


3 Er antwortete, und fprad) zu ihnen: 
Warum übertretet denn ihr Botted Ge- 
bot, um eurer Auffätze willen? 


4 Gott hat geboten: Du follft Va⸗ 
ter und Mutter ehren; wer aber Vater 
nn Mutter flucht, der fol bes Todes 


erben. 

5 Uber ihr lehret: Wer zum Vater 
ober zur Mutter [pridt: Wenn ids op- 
fere, fo ift dirs viel niger; ber thut 
wohl. 

6 Damit gefchiehet ed, bag Niemand 
Binfort feinen Vater oder feine Mutter 
ehret; und habt alfo Gotted Gebot 
aufgehoben, um eurer Auffäge toillen. 


7 Shr Heudhler, es Mt-mohl Sefaias 
bon end) gemeifiaget, und gefproden: 

8 Died Volt nahet fid) zu mir mit 
feinem Munde, und ehret mid) mit fei- 
* Lippen, aber ihr Herz iſt ferne von 


mir. 

9 Aber vergeblich dienen fie mir, die⸗ 
weil fle lehren ſolche Lehren, die nichts 
denn Menſchengebote ſind. 

10 Und er rief das Volk zu ih und 
fprad) zu ihnen: Höret zu, und verneh- 
met ed! 

11 Was zum Munde eingehet, das 
berunreiniget den Menfchen nicht; fon- 
bern thas zum Mtunde ausgehet, das 
berunreiniget den Mtenfden. 

12 Da traten feine Sanger gu Ihm, 
und fpradyen: Weifeft du aud, dah 
fid) die Pharifäer ärgerten, da fie dad 
Wort höreten ? 

13 Aber er antwortete, und fprad): 
Alle Pflangen, die mein himmlifcher 
Bater nicht gepflanget, die werden aus- 
gereutet. 


garment: and as many as touched 


were made perfectly whole. 


CHAPTER XV. 


HEN came to Jesus scribes and 
Pharisees, which were of Je- 
rusalem, saying, 

2 Why do thy disciples transgresa 
the tradition of the elders? for they 
wash not their hands when they 
eat bread. 

3 But he answered and said unto 
them, Why do ye also transgress 
the commandment of God by your 
tradition ? 

4 For God commanded, saying, 
Honour thy fatherand mother: and, 
He that curseth father or mother, 
let him die the death. 

5 But ye say, Whosoever shall 
say to his father or his mother, 
It is a gift, by whatsoever thou 
mightest be profited by me ; 

6 And honour not his father or 
his mother, he shall be free. Thus 
have ye made the commandment 
of God of none effect by your tra- 
dition. 

7 Ye hypocrites, well did Esaias 
prophesy of you, saying, 

8 This people draweth nigh unto 
me with their mouth, and honour- 
eth me with their lips; but their 
heart is far from me. 

9 But in vain they do worship 
me, teaching for doctrines the 
commandments of men. 

10 ¥ And he called the multitude, 
and said unto them, Hear, and un- 
derstand : 

11 Not that which goeth into the 
mouth defileth a man; but that 
which cometh out of the mouth, 
this defileth a man. 

12 Then came his disciples, and 
said unto him, Knowest thou that 
the Pharisees were offended after 
they heard this saying? 

13 But he answered and said, 


Every plant, which my heavenly 
Fathor Saath’ not( planted, shall be 


rooted up. 








14 Raffet fle fahren, fie find blinde 
Blinden-elter; wann aber ein Blinder 
ben andern leitet, fo fallen fle bende in 
bie Grube. 

15 Da anttvortete Petrus, und fprad) 
gu ibm: Dente und diefed Gleichniß 


16 Und Jeſud fprad zu ihnen: Sehb 
thr denn aud) nod tinverftandig ? 

17 Mertt ihr noch nicht, bag alles, 
was gum Wunde eingehet, das gebet in 
ben Baud, und toird durd) ben natür- 
lichen Gang außgeiworfen 3 

18 Was aber zum Munde heraus 
gehet, dad Tommi aus dem Herzen, und 
das verunreiniget den Menfchen. 


19 Denn aus dem Hergen fommen 
arge Gedanten, Mord, Ehebrud, Hu⸗ 
rerey, Dieberep, falfche Beugniffe, Lae 


ſterung. 

20 Das find bie Stücke, die ben Men⸗ 
ſchen verunreinigen. Wher mit unge» 
twafdenen Händen effen, verunreiniget 
ben Menſchen nicht. 

21 Und Zeſus ging aus von bannen, 
und entivid) in die Gegend bon Thrus 
und Sidon. 

22 Und fiche, ein Canandifded Weib 
ging aud derfelbigen Grenge, und fchrie 

hm nad), und fprad: Md) Herr, bu 
Sohn Davids, erbarme did) meiner; 
meine Tochter wird vom Teufel übel 
geplagt. 

23 Und Er antwortete thr fein Wort. 
Da traten zu ihm feine Jünger baten 
ihn, und fpraden: Laß fle dod) von 
dir, denn fle fehrepet und nad. 

24 Er antwortete aber, und fprad): 
Sq bin nicht gefandt, denn nur zu den 
veriornen Schafen bon dem Haufe 
Iſtael. 

25 Sie fam aber, und fiel bor ihm 
nieber, und fprad: Herr, bilf mir! 

26 Aber Er antwortete, und fprad: 
Es ift nicht fein, bak man ben Kindern 
ihr Brod nehme, und werfe es vor die 
Hunde. 

27 Sie fprad: 3a, Herr; aber dod) 
effen die Hünblein von den Brofam- 
lein, die von ihrer Herren Tifche fallen. 
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14 Let them alone: they be blind 
leaders of the blind. And if the 
blind lead the blind, both shall fall 
into the ditch. 

15 Then answered Peterand said 
unto him, Declare unto us this pa- 
rable. 

16 And Jesus said, Are ye also 
yet without understanding ! 

17 Do not ye yet understand, 
that whatsoever entereth in at the 
mouth goeth into the belly, and is 
cast out into the draught ? 

18 But those things which pro- 
ceed out of the mouth come forth 
from the heart; and they defile 
the man. 

19 For out of the heart proceed 
evil thoughts, — adulteries, 
fornications, thefts, false witness, 

lasphemies: 

20 These are the things which 
defile aman: but to eat with un- 
washen hands defileth not a man. 


21 T Then Jesus went thence, 
and departed into the coasts of 
Tyre and Sidon. 

22 And behold, a woman of Cana- 
an came out ofthe same coasts, and 
cried unto him, saying, Have mer- 
cy on me, O Lord, thou son of Da- 
vid; my daughter is grievously 
vexed with a devil. 

23 But he answered her not a 
word. And his disciples came and 
besought him, saying, Send her 
away; for she crieth after us. 

24 But he answered and said, I 
am not sent but unto the lost sheep 
of the house of Israel. 


= zum came pi a worship- 

im, saying, Lor Ip me. 
26 But he anewered and said, It 
is not meet to take the children’s 
bread and to cast it to dogs. 


27 And she said, Truth, Lord: 
et the dogs eat of the crumbs 
which fall from their masters’ ta- 


le. 
28 Da antwortete Jefus, und ſprachl 28 Then Jesus answered and wid. 


» 
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gu Ihr: © Weib, bein Blnube ift groß! 
Dir gefdjehe, tote du twilift. Und ihre 
Todter warb gefund gu berfelbigen 
Stunde. 

29 Und Jeſus ging bon dannen für- 
bah, und fam an dad galitäifche Wieer, 
und ging auf einen Berg, und fette 
fidy alfba. 

30 Und es fam gu ibm viel Boil, 
ble hatten mit fid) Lahme, Blinde, 
Stumme, Sriippei, und viele andere, 
und twarfen fle Jefu vor die Fae; und 
er beilete fie; 


31 Dah fid) bad Voll derwwunderte, 
ba fie fahen, baf bie Stummen rede» 
ten, bie Sriippel gefunb waren, bie 
Sahmen gingen, die Blinden fahen; 
und priefen den Bott Bfraelé. 


88 Und YefuB rief feine Jünger zu 
fi, und fprad): Es jammert mid) bed 
Boils, denn fie nun wohl drey Tage 
bey mir verharren, und haben nidtd 
zu effen; und id will fle nicht ungegef- 
fen von mir laffen, auf daß fle nicht 
perfdmadten auf den Wege. 


33 Da fpraden zu ihm feine Jün- 
: Moker — fo viel Brods 
nehmen in ber Wüfte, daß wir fo viel 
Volls fättigen ? 
34 Unb Jeſus fprad zu Ihnen: Wie 
viele Brobehabt ihr? Sie fpraden: 
Sieben, und ein wenig Fifchlein. 


35 Und er hieß bas Volk fi lagern 
auf die Erbe. 

$6 Und nahm bie fleben Brobe, und 
ble Fiſche, dankte, brad) fle, und gab 
fle feinen Jüngern; und dle Jünger 
gaben fie dem Bolte. 


87 Und fle afen affe, und wurden 
fatt; und hoben auf, wad überblieb 
bon Broden, leben Körbe voll. 


38 Und die ba gegeffen hatten, derer 
waren vier taufend Mann, ausgenom⸗ 
men Weiber und Kinder. 

39 Und ba er bas Volt hatte von fid 
pefaffen. trat er in ein Schiff, und fam 

die Grense Maadala - 


unto her, O woman, great ts th 
faith: be it unto thes even as thon 
wilt. And her daughter was made 
whole from that very hour. 

29 And Jesus departed from 
thence, and came nigh unto the 
sea of Galilee; and went up into 
a mountain, and sat down there. 

30 And great multitudes came 
unto him, having with them those 
that were lame, blind, dumb, maim- 
ed, and many others, and cast them 
down at Jesus’ feet; and he heal- 
ed them: 

31 Insomuch that the multitude 
wondered, when they saw the 
dumb to speak, the maimed to be 
whole, the lame to walk, and the 
blind to see: and they glorified 
the God of Israel. 

32 T Then Jesus called his disci- 
ples unto him, and said, I have 
compassion on the multitude, be- 
cause they continue with me now 
three days, and have nothing to 
eat: Ae { will not send them 
away fasting, lest they faint in the 


way. 

33 And his disciples say unto 
him, Whence should we have so 
much bread in the wilderness, as 
to fill so great a multitude ? 

34 And Jesus saith unto them 
How many loaves have ye? And 
they said, Seven, and a few little 
fishes. 

35 And he commanded the multi- 
tude to sit down on the ground. 

36 And he took the seven loaves 
and the fishes, and gave thanks, 
and brake them, and gave to his 
disciples, and the disciples to the 
multitude. 

37 And they did all eat, and 
were filled: and they took up of 
the broken meat that was left seven 
baskets full. 

88 And they that did eat were 
four thousand men, beside women 
and children. , 

39 And he sent away the multi. 
tude, and took ship; and came into 
the coasts of Magdala. 


—— — — — — — — — 
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Da traten ble Bharifder und Saddu⸗ 

caer zu ihm; die berfuchten ihn, 
und forderteu, bag er fle ein Seiden 
bom Simmel fehen ließe. 

2 Aber Er antwortete und fprad): 
Des Abends fprechet ihr: Es wird ein 
— Tag werden, denn der Himmel 

roth; 

3 Und bed Morgens ſprechet ihr: Es 
wird heute Ungewitter feyn, denn ber 
Himmel ift roth und tribe. Ihr Heud- 
ler, des Simmels Geftalt fonnet ihr 
beurthetlen, fonnet ihr denn nidt aud 
bie Zeichen diefer Zeit beurtheilen ? 

4 Diefe böfe und ehebrecheriſche Art 
fuht ein Zeihen; und foll ihr fein 
Zeichen gegeben werben, denn das Zei⸗ 
chen bed Propheten Jonas. Und er 
ließ fie, und ging davon. 


5 Unb ba feine Singer waren hinü- 
ber gefahren, hatten fle vergeffen, Brob 
mit fid) zu nehmen. 

6 Sefud aber fprady zu ihnen: Sehet 
zu, und hütet eud) bor bem Sauerteige 
der Pharifaer und Sadducaer. 


7 Da dachten fle bet fic felbft, und 


fpradyen: Das wird ¢8 feyn, dak mir 
nit haben Brod mit und genom- 
men. 

8 Da bas Vefus vernahm, fprad) er 
zu ihnen : Ihr Kleingläubigen, was be- 
fümmert ihr euch dod, daß ihr nidy 
habt Brod mit eud) genommen ? 


9 Vernehmet ihr nod) nichts? Ge- 
benfet ihr nicht an die fünf Brobde, un- 
ter die fünf taufend, und mie viele 
Körbe ihr da aufhobet ?- 

10 Aud nidt an die fleben Brode, 
unter die vier taufend, und wie viele 
Körbe ihr da aufhobet ? 

11 Wie? verftehet ihr denn nidt, dag 
id) euch nicht fage bom Brod, wenn ich 
fage: Hütet euch vor bem Sauerteige 
ber Pharifder und Sadbucder? 


12 Da verftanden fic, daß er nicht 
gefagt hatte, bag fle fih hüten follten 
dor bem Sauerteige bed Brods, fondern 


CHAPTER XVL 


HE Pharisees also with the Sad- 

ducees came, and, tempting, 

desired him that he would shew 
them a sign from heaven. 

2 He answered and said unto 
them, When it is evening, ye say, 
It will be fair weather: for the sky 
is red. 

3 And in the morning, It will be 
foul weather to-day: for the sky 
is red and lowering. O ye hypo- 
crites, ye can discern the face of 
the sky; but can ye not discern 
the signs of the times? 

4 A wicked and adulterous gen- 
eration seeketh after a sign; and 
there shall no sign be given unto 
it, but the sign of the prophet Jo- 
nas. And he left them, and de» 
parted. 

5 And when his disciples were 
come to the other side, they had 
forgotten to take bread. 

6 {Then Jesus said unto them, 
Take heed and beware of the lea- 
ven of the Pharisees and of the 
Sadducees. 

7 And they reasoned among them- 
selves, saying, It is because we 
have taken no bread 


8 Which when Jesus perceived, 
he said unto them, O ye of little 
faith, why reason ye among your- 
selves, because ye have brought 
no bread ? 

9 Do ye not yet understand, nei- 
ther remember the five loaves of 
the five thousand, and how many 
baskets ye took up? 

10 Neither the seven loaves of 
the four thousand, and how many 
baskets ye took up? 

11 How is it that ye do not un- 
derstand that I spake it not to you 
concerning bread, that ye should 
beware of the leaven of the Phari- 
sees and of the Sadducees? 

12 Then understood they how 
that he bade them not, beware of 
the leaven of bread, but of the doe- 
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vor der Lehre ber Bharifaer und Sad- 
bucäer. 


13 Da fam Sefus in die Gegend ber 
Stadt Cafarea Philippi, und fragte 
feine Sanger, und fprad: Wer fagen 
bie en daß ded Menſchen Sohn 


feb Ä 

14 Sie fpraden: Etliche fagen, bu 
fehft Johannes der Täufer; die andern, 
du fenft Elias; etliche, du feyft Jere⸗ 
miad, ober ber Propheten einer. 

15 Gr fprad zu ihnen: Wer faget 
denn ihr, daß id) fen? 

16 Da antwortete Simon Petrus, 
und fprad: Du bift Ehriftus, bes le⸗ 
benbigen Bolted Sohn. - 

17 Und Jeſus antwortete, und fpra 
gu thm: Selig bift bu, Simon, Yon 
Sohn; denn Fleifd und Blut hat dir 
bas nicht geoffenbaret, fondern mein 
Bater im Himmel. | 

18 Und Yd fage bir and: Du bift 
ze und auf biefen Felfen twill th 

auen meine Semeine, und die Pforten 
ber Holle follen fie nicht übermwältigen. 


19 Unb Ich will dir des Himmelreidhs 
Shlüffel geben. Wlled, mas bu auf 
Erben binden wirft, foll aud im Him⸗ 
mel gebunden fea; und alle, maß bu 
auf Erden Iöfen wirft, foll aud) im 
Simmel 108 feyn. 

20 Da verbot er feinen SJüngern, 
bag fle niemand fagen follten, bag Er 
Jeſud der Chrift ware. 

21 Bon ber Zeit an fing Iefus an, 
und zeigte feinen Süngern, wie er 
müßte hin gen Serufatem gehen, u 
biel leiden bon den Xelteften, und 
henprieftern, und Schriftgelehrten, und 
getöbtet werben, und am britten Tage 
auferftehen. 

22 Und Petru’ nahm ihn zu fd, 
fuhr ihn an, und fprad): Serr, {done 
— ſelbſt, das widerfahre dir nur 
nidt ! 


23 Aber Er wandte fih um, und 
{prad) gu Betro: Hebe bid), Satan, von 
mir! du bift mir ärgerlih; denn bu 
meineft nicht was göttlidy, fondern tras 
menſchlich ift. 


24 Da ſprach Stu gu feinen Yin» 


trine of the Pharisees and of the 
Sadducees. 

13 T When Jesus came into the 
coasts of Cesarea Philippi, he ask- 
ed his — saying, Whom do 
men say that I, the Son of man, 
am? 

14 And they said, Some say that 
thou art John the Baptist: some, 
Elias; and others, Jeremias, or one 
of the prophets. 

15 He saith unto them, But whom 
say ye that lam? 

16 And Simon Peter answered 
and said, Thou art the Christ, the 
Son of the living God. 

17 And Jesus answered and said 
unto him, Blessed art thou, Simon 
Bar-jona: for flesh and blood hath 
not revealed tt unto thee, but my 
Father which is in heaven. 

18 And I say also unto thee, 
That thon art Peter, and upon this 
rock I will build my church: and 
the gates of hell shall not prevail 

inst it. 

19 And I will give unto thee the 
keys of the kingdom of heaven: 
and whatsoever thou shalt bind on 
earth, shall be bound in heaven: 
and whatsoever thou shalt loose on 
earth, shall be loosed in heaven. 

20 Then cha he his disciples 
that they should tell no man that 
he was Jesus the Christ. 

21.4 From that time forth pee 
Jesus to shew unto his disciples, 
howthat he must go unto Jerusalem, 
and suffer many things of the el- 
ders, and chief priests, and scribes, 
and be killed, and be raised again 
the third day. 

22 Then Peter took him, and be- 
gan to rebuke him, saying, Be it 

r from thee, Lord: this shall not 
be unto thee. 

23 But he turned, and said unto 
Peter, Get thee behind me, Sa- 
tan; thou art an offence unto me: 
for thou savourest not the things 
that be of God, but those that be 
of men. a 

24 T Then said Jesus junto his 
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ber verleugne fid) felbft, und nehme 
Kreuz auf fid, und folge mir. 


25 Denn wer fein Leben erhalten 
will, ber wird es verlieren, wer aber 
fein Leben verlieret um meine! willen, 
ber wird e8 finden. 

26 Was hülfe es dem Menſchen, fo er 
bie ganze Welt geivönne, und nähme 
bod Schaben an feiner Seele ? Oder 
was faun der Menfdy geben, damit er 
feine Seele wieder loͤſe + 

27 Denn ed wird je gefchehen, bah 
bed Menfden Sohn fomme in ber 
Herrlichkeit feines Waters, mit feinen 
Engeln; und alédann wird Er einem 
Jeglichen vergelten nad feinen Werlen. 

38 Wahrlich, ich fage eudy: ES ſtehen 
ettiche bier, bie nicht fdymeden werben 
den Tob, bis daß fie bed Menſchen 
Sohn fommen fehen in ſeinem Reide. 


gern: Will mir Jemand nadfolges, | disciples, If 
ein | after me, 
and 
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1 nad fech® Tagen nahm Jefus zu 
fid) Betrum, und Yafobum, und 

Yohunnein, feinen Bruder, und führete 

fie beyſeitd auf einen hohen Berg. 

8 Und ward verfidret vor ihnen, und 

fein Angeſicht teuchtete tole bie Sonne, 

un feine Kleider wurden weiß, als ein 


icht. 
3 Und flebe, ba erſchienen ihnen Mo- 
fed und Elia, die redeten mit ihm. 


4 Petrus aber anttvoriete, und fhrach 
zu Sehr: Here, hier it gut ſehn; 
wiltſt du, fo wollen wir hiet drey Hüt- 
ten madjen, bir eine, Moſi eine, und 
Elias eine. 


5 Da er tod alfo redete, fiche, dba 
überfchattete fie cine Hate Wolfe. tind 
flebe, eine Stimme aud der Wolke fprach: 
Dies iff mein tieber Sohn, an welchem 
in Wohtgefallen habe, den follt ihr 


ee bas bie Jünger höreten, fielen 
fe anf ihr Wugefidt, und erſchraken 


ehr. 
7 Jens aber trat zu ihnen, rühvete 


f any man will came 
let him deny himself, 
d take ap his eross, and follow 


me. 

25 For whoseever will save bi 
life, shall lose it: and whosoever 
will lose his life for my sake, saall 
find it. 

26 For what is a nian profited, 
if he shall gain the whole world, 
and lose his own soul? or what 
shall a man give in exchange for 
his soul? ; 

27 For the Son of man shall come 
in the glory of his Father, with 
his angels; and then he shall re- 
ward every man according to his 
works. 

28 Verily I say unto you, Thera 
be some standing here, which shall 
not taste of death, till they see the 
* of man coming in his ki 

Il. 


CHAPTER XVI. 


An after six days, Jesus taketh 
Peter, James, and John his 
brother, and bringeth them up in- 
to atı high moimtai apart, 

2 And was transfigured before 
them: and his face did shine as 
the sun, and his raiment was white 
as the light. 

3 And behold, there appeared 
unto them Moses and Elias talk 
ing with him. 
alien answeted Peter, and said 

mo Jesus, Lord, it is good for us 
to be here: if thou wilt, let us 
make here three tabernacles; one 
for thee, and one for Moses, and 
one for Elias. 

5 While he yet spake, behold, a 
bright cloud overshadowed therk : 
and behold, a voice out of the 
cloud, which said, This is my be- 
loved Son, in whom I am well 
pleased: hear ye him. 

6 And when the disciples heard 
it, they fell on their face, afd were 
sore afraid. 


7 And Jesus came and touched 
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fie an und fprah: Stehet auf, and 
fürchtet euch nicht ! 

8 Da fle aber ihre Augen aufhoben, 
faben fie Niemand, denn Jeſum allein. 


9 Lind da fle bom Verge herab gin- 
gen, gebot Ihren Jeſus und fprad: 
Ahr follt dies Gefidt niemand fagen, 
bis bes Menſchen Sohn ven ben Tod⸗ 
ten auferfianden ift. 

10 Und feine Singer fragten ihn, 
und fpraden: Was fagen denn bie 
SO ene Eas müffe guber 


mmen 

11 Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Eliad foll ja zuvor fommen, und 
altes zurecht bringen. 

12 Dod) id) fage euch: Es if Elias 
ſchon gefommen ; und fie haben ihn 
nidt erfannt, fondern haben an Ihm 
gethan, was fie wollten. Alfo wird 
aud) des Menſchen Sohn leiden müffen 
bon ihnen. 

13 Da verftanben bie Jünger, daß er 
von Sohauneß, bem Taüfer, zu Ihnen 

det hatte. 

14 Und ba fle zu bem Colle famen, 
trat gu ihm ein Menfd, und fiel ihm 
zu Zußen, 


15 Und fprad: Herr, erbarme did 
über meinen Sohn, denn er ift monb- 
füchtig, und hat ein ſchweres Leiden, 
er füllt oft ins Feuer, und oft ind 


Wafſſer. 

16 Und ich habe ihn zu deinen Jün- 
gern gebradt, und fle fonnien Ihm 
nicht heifen, 

17 Jeſus aber anttvortete, und fprad: 
D bu ungläubige und verfehrte Art, 
wie fange foll id) bey end) fenn® Wie 
lange fol ie each bulben? Bringet mir 


jeher ! 

18 Und Jeſus bebrohete ihn; und 
ber Teufel fuhr aus von ihm, und ber 
Knabe ward gefund zu berfelbigen 
Stunde. _ ; 

19 Da traten gu ihm feine Jünger 
befonders, und fpraden : Warum tonn- 
ten wir ihn nicht andtreiben ? 

20 Jeſus aber antwortete, und fprady 
zu ihnen: Um eures Unglaubens wil- 
im. Denn iG fage euch: Wahriid, 


& 
them, aml said, Arise, and be not 
afrai 


8 And when they had lifted np 
their eyes, they saw ne man, save 
Jesus only. 

9 And as they came down from 
the mountain, Jesus charged them, 
saying, Tell the vision te no man, 
uritil the Son of man be risen again 
from the dead. 

10 a hie — — him, 
saying then say the seribe 
Berka at > 


11 And Jesus answered and said 
unto them, Elias truly shall first 
come, and restore all things: 

12 But I say unto you, that Elias 
is come already, and they knew 
him net, but have done unto him 
whatsoever they listed: likewise 
shall alse the Son of man suffer of 
them. 

13 Then the disciples understood 
that he spake unto them of John 
the Baptist. 

14 T And when they were come 
to the multitude, there came to 
him a certain man kneeling down 
to him, and saying, 

15 Lord, have mercy on my son; 
for he is lunatic, and sore vexed, 
for oft-times he falleth into the 
fire, and oft into the water. 


16 And I brought him to thy dis- 
ciples; and they could pot cura 
m 


17 Then Jesusanswered and said, 
O faithless and perverse genera- 
tion, how ri shall I be with ou ? 
how long shall I suffet you? Bring 
him hither te-me. se 

18 And Jesus reboked the d 
and he departed out of him: 
the child was cured from that very 


r. 
19 Then came the diseiples ta 
Jesus apart, and said, Why could 
not we cast him out? 
20 And Jesus said usto them, 
Because of your unbelief: for ve- 
rily I say unte you, If ye have 


f 


fo ihr Glauben habt als ein Senflorn, 
fo möget ihr fagen zu biefem Berge: 
Hebe dich von binnen dorthin! fo wird 
er fi) heben, und eud) wird nichts un- 
möglid) ſeyn. 

21 Uber diefe Art fährt nidt aus, 
benn burd) Beten und Yaften. 

23 Da fie aber thr Wefen hatten in 
Galilaͤa, ſprach Jeſus zu ihnen: Es 
ift gutinftig, daß bed Menſchen Sohn 
fiberantwortet werde in der Menſchen 


nbe ; 
23 Und fle werden ihn töbten, und 
am dritten Tage wird er auferftehen. 
Und fie wurden fehr betrübt. 


24 Da fle nun gen Capernaum fa- 
men, gingen zu Petro, bie den Fins- 
fen einnahmen, und fpraden: 
flegt euer Meifter nicht ben Zindgro- 
cen zu geben ? 

25 Er fprad): Ya. Und alé er heim 
fam, fam ihm Sefus zuvor, und [prad) : 
Was dünfet did), Simon ? Von wem 
nehmen die Könige auf Erden den Zoll 
oder Sinfe? Won ihren Kindern, ober 
bon Frembden ? 


26 Da fprad zu ihm Petrus: Von 
ben Fremden. Jeſus fprad zu ihm: 
So find bie Kinder frey. 

27 Auf dag aber wir fle nicht ärgern, 
fo gehe bin an dad Meer, und wirf 
die Angel, und ben erften Fiſch, ber 
herauffährt, den nimm ; und wenn bu 
feinen Mund aufthuft, wirft bu einen 
Stater finden; denfeiben nimm, und 
gib ibn für mid) und did. 


% 


Das 18 Capitel. 


3" berfelbigen Stunde traten bie 
Jünger zu Sefu, und fpraden: 
Wer ift dod) der Brößefte im Oimmel- 
reihe 3 

2 Jeſus rief ein Kind zu fid, und 
ftellete es mitten unter fle, 


3 Und fprad): Wahrlich, ich fage euch, 
ed fen denn, daß ihr euch umfehret, 
umd werdet wie die Kinder, fo werdet 
ihr nicht in das Himmelreich kommen. 
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faith as a grain of mustard-seed, 

e shall say unto this mountain, 
Remove hence to yonder place; 
and it shall remove; and nothi 
shall be impossible unto you. 

21 Howbeit, this kirid goeth not 
out, but by prayer and — 

22 T And while they abode in 
Galilee, Jesus said unto them, The 
Son of man shall be betrayed into 
the hands of men: 


23 And they shall kill him, and 
the third day he shall be raised 
again. And they were exceeding 


sorry. 

24 T And when they were come 
to Capernaum, they that received 
tribute-money, came to Peter, and 
said, Doth not your master pay 
tribute ? 

25 He saith, Yes. And when he 
was come into the house, Jesus 
prevented him, saying,Whatthink- 
est thou, Simon? of whom do the 
kings of the earth take custom or 
tribute ? of their own children, or 
of strangers ? 

26 Peter saith unto him, Of stran- 
gers. Jesus saith unto him, Then 
are the children free. 

27 Notwithstanding, lest we should 
offend them, go thou to the sea, 
and cast an hook, and take up the 
fish that first cometh up: and when 
thou hast opened his mouth, thou 
shalt find a piece of money: that 
take, and give unto them for me 
and thee. 


CHAPTER XVIII. 


T the same time came th® dis. 

ciples unto Jesus, saying, Who 

is the greatest in the kingdom of 
heaven ? 

2 And Jesus called a little child 
unto him, and set him in the midst 
of them, | 

3 And said, Verily I sayunto yon, 
Except ye be converted, and be- 
come as little children, ye shall not 
enter into the kingdom. of heaven. 
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4 Wer fid nun telbft erniebriget, wie 
Died Kind, der ift ber Brößefte im Him- 
melreide. 


5 Und wer ein folded Sind auf- 
nimmt in meinem Namen, der nimmt 
mid) auf. 

6 Wer aber ärgert biefer Geringften 
Einen, die an mid) glauben, dem wäre 
beffer, daß ein Mühlſtein an feinen 
Hals gehanget würde, und er erfäufet 
würde im Meere, da ed am tiefften ift. 


7 Wehe ver Melt der Aergerniß hal- 
ber! €8 muß ja Aergerniß kommen ; 
bod) wehe bem Menfden, durd) wel⸗ 
den Xergerniß fommt ! 

8 So aber beine Hand ober bein 
Fuß dich ärgert, fo baue ihn ab, und 
wirf Ihn von bir. €8 ift bir beffer, 
bag bu gum eben lahm, oder ein 
SKruppel eingebeft ; denn dak du zwo 
Hande oder zimeen Fife habeft, und 
werdeſt in bas ewige Feuer geworfen. 

9 Und fo did) bein Auge ärgert, reif 
e8 aus, und wirf e8 bon bir. Es ift 
bir beffer, daß bu einäugig zum Leben 
eingeheft ; denn bah du zwey Augen 
habeft, und werdeſt in das pölliihe 
Feuer getvorfen. : 

10 Sehet zu, daß ihr nidt Jemand 
von diefen Kleinen veradtet. Denn 
id) fage euch: Ihre Engel im Himmel 
fehen allezeit bas Angeficht meines Va⸗ 
ter8 im Simmel. 

11 Denn des Menſchen Sohn ift ge- 
fommen, felig gu madyen, bad verloren 
i 


ſt 

12 Was dünket end? Wenn irgend 
ein Menſch hundert Schafe hätte, und 
eines unter benfelbigen fid) verirrete: 
läßt er nidt die neun und neunzig auf 
den Bergen, gehet hin, und ſuchet bab 
Verirrte ? 


e 
13 Und fo ſichs begibt, dag er ¢8 fin- 
det; wahrlich, id) fage euch, er freuet 
fid darüber mehr, denn über bie neun 
und neungig, die nicht verirret find. 


14 Alſo aud ift e8 vor eurem Vater 
im Himmel nidt der Wille, dak Ie- 
mand von biefen Kleinen verloren 
werde. 


4 Whosoever therefore shall hum- 
ble himself as this little child, the 
same is greatest in the kingdom 
of heaven. 

5 And whoso shall receive one 
such little child in my name, re- 
ceiveth me. 

6 But, whoso shall offend one of 
these little ones which believe in 
me, it were better for him that a 
millstone were hanged about his 
neck, and that he were drowned 
in the depth of the sea. 

7 T Wo unto the world because 
of offences! for it must needs be 
that offences come; but wo to that 
man by whom the offence cometh! 

8 Wherefore, if thy hand or th 
foot offend thee, cut them off, an 
cast them from thee; it is better 
for thee to enter into life halt or 
maimed, rather than having two 
hands or two feet, to be cast inte 
everlasting fire. 

9 And if thine eye offend thee, 

luck it out, and cast it from thee: 
itis better for thee to enter into 
life with one eye, rather than hav- 
ing two eyes, to be cast into hell- 


e. : 

10 Take heed that ye despise 
not one of these little ones: for I 
say unto you, that in heaven their 
angels do always behold the face 
of my Father which is in heaven. 

11 For the Son of man is come 
to save that which was lost. 


12 Howthink ye? If a man have 
an hundred sheep, and one of them 
be gone astray, doth he not leave 
the ninety and nine, and goeth in- 
to the mountains, and sgeketh that 
which is gone astray ? 

13 And if so be that he find it, 
verily I say unto you, he rejoiceth 
more of that sheep, than of the 
ninety and nine which went not 
astray. ; 

14 Even so it is not the will of 

ur Father which is in heaven 


that one of these little ones should 


| perish. 


5 
15 Sfinbiget aber bein Bruber an 

dir; fo gehe hin, und ftrafe ihn zwi⸗ 

fGen bir und Ihm affein. Höret er 

bid), fo haft by deinen Bruder gewon- 
en 


nen. 

16 Hoͤret er did) nicht, fo nimm sod) 
einen ober ziveen zu bir, auf dag afte 
Sade beftehe anf zweyer ober breher 
Zeugen Mune. 


17 Höret er bie nicht, fo fage 8 ber 
Gemeine. Héret er bie Gemeine nicht, 
0 De Ihn als einen Heiden und 
Zoͤllner. 


18 Wahrlich, id) Tage euch: Was ihr 
auf Erden binden twerbet, fofl aud) im 
Simmet gebunden fen ; und was thr 
auf Erden töfen werdet, fol aud) im 
Simmel 108 feyn. 

19 Weiter fage td end): Wo zween 
unter eud) eind werden auf Erden, 
warum es iſt, bag fle bitten tollen, das 
ice ihnen twiberfabren bon meinem 

ater im Himmel. 

20 Denn mo ziveen oder bret ber- 

ammelt find in meinem Ramen, ba 
bin id) mitten unter ihnen. 

21 Da trat Petrud zu ihm, und 
fprad): Herr, mie-oft muß id) denn 
meinem Bruder, ber an mir fanbdiget, 
vergeben? Iſto genug flebenmal? 

22 Jeſud ſprach gu Ihm: Ich fage 
bir, nicht fiebenmal, fondern fiebenzig- 
mal fiebenmat. 

23 Darumift dad Himmelreich gleich 
einem Könige, der mit feinen Knedten 
rechnen mollte. 


94 Vind alé er anfing zu rechnen, 
fam ihm einer vor, der war Ihm zehn 
taufend Pfund fdutdig. 


® 
25 Da er es nun nit hatte zu be- 
zahten, hieß ber Herr verlaufen ihn, 
und fein Weib, und feine Kinder, und 
alles, toad er hatte, und bezahlen. 


26 Da fiel ber Knecht nieder, und 
betete ihn an, und fprad): Herr, habe 
— mit mir, ich will dir alles be⸗ 

en. 


27 Da jammerte den Herrn deſſelbi⸗ 


‘down, and worshipped an Bay- 
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15 TMoreover, if thy brother shall 
trespass against thee, go and tell 
him his fault between thee and 
him alone: if he shall hear thee, 
thou hast gained thy brether. 

16 But if he will not hear thee, 
then take with thee one er two 
more, that in the mouth of two or 
three witnesses every word may 
be established. 

17 And if he shall negleet to 
hear them, tell it unto the chureh : 
but if he neglect to hear the church, 
let him be unte thee as an heathen 
man and a publican. 

18 Verily I say unto you, What- 
soever ye shall bind en earth, shall 
be beund in heaven: and whatso- 
ever ye shall loose on earth, shail 
be loosed in heaven. 

19 Again I say unto you, That if 
two of you shall agree on earth, as 
tonching any thing that they shall 
ask, it shall be done for them ef 
my Father which is in heaven. 

20 For where two or three are 

thered together in my name, 
there am I in the midst of them. 

21 TThen came Peter to him, 
and said, Lord, how oft shall my 
brother sin against me, and I for- 
give him? till seven times? 

22 Jesus seith unto him, I say 
not unto thee, Until seven times: 
but, Until seventy times seven. 

23 T Therefore is the kingdom 
of heaven likened unto a certain 
king which would take account of 
his servants. 

24 And when he had begun to 
reckon, one was brought unto him 
which owed him ten thousand ta- 
lents. 

25 But forasmuch as be had net 
to pay, his lord commanded him 
to be sold, and his wife and child- 
ren, and all that he had, and pay- 
ment to be made. 

26 The servant therefore fell 


ing, Lord, have patience wi 
and I will pay, thee ail. 
27 Then the lord of ‘that servant 


me, 
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gu Knechto, und 108, unb bi 
Shut erließ er i Ht irs ö 


28 Da ging serfelbige Knecht bine 
aus, und fand einen feiner Mitfnedte, 
ber tear ifm hundert Grofchen ſchuldig; 
und er A ihn an, und wiirgete ihn, 


Bezahle mir, nad bu mir 
foublg Bt z 


89 Da fiel fein Mitknecht -nieder, 
mab bat iba, und fprad): Habe Ber 
ns mit mir, ih will dir alles bezah⸗ 


30 Sr wollte aber nidt; fonbern 
ging bia, und warf ihn ind @efang- 
ch ga - bag er bezahlte, was er ſchul⸗ 


31 — aber feine Mitlnechte ſolches 
*faben, wurben fle fehr betzibt, und 
famen, und bradten vor ihren Herrn 
alled, was fid) begeben hatte. 

32 Da forderte ihn fein Herr vor 
IV und fprad) zu Ihm: Du Schallß- 

‚ alle diefe Schuld habe id bir 
en —— bu mic) bateſt; 


33 Sollteft = denn did) nicht and 
erbarmen über deinen Mitfnedt, wie 
id) mich über dich erbarmet habe % 

34 Und fein Serr ward zornig, und 
überantwortete Ihn den Peinigern, bis 
daß er bezablete alled, maß er ihm 
fhuldig war. 

35 Alſo wird euch mein himmlifcher 
Bater aud) thua, fo ihr nicht vergebet 
bon euren Kerzen, ein jeglicher feinem 
Bruder feine Fehler. 
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nd e& begab da Jeſud biefe 
u Rede he oe exhob er ih 
aus Galitéa, und fam in bie Grenges 
— fübifgen Zandes, jenſeit ded Jor⸗ 


@ Und es folgte oe viel Volks nad), 
und er beilete fie daſelbſt. 
3 Da traten zu ihm bie Pharifaer, 
verfuhten ihn, und fpraden zu ibm: 
ed andy recht, bag fih cin Menſch 
fi ‘pon feinem Weibe, um irgend 
einer Urfache ? 


was moved with compassion, aad 
— him, and forgave him the 
t 

28 But the same servant went 
out, and found one of his fellow- 
servants, which owed Mim an hun- 
dred pence: and he laid hands on 
him, and took him by the throat, 
saying, Pay me that thou ow- 


* And his fellow-servant fell 
down at his feet, and be 
him, saying, Have patience with 
me, and I will pay all. 

30 And he would not: but went 
and cast him into prison, till he 
should pay the debt. 


81 So when his fellow-servants 
saw what was done, they were 
very sorry, and came and told unr 
to their lord all that was done. 

32 Then his lord, after that he 
had ealled him, said unto him, 0 
thou wicked servant, I forgave thee 
= cers because thou degiredst 


ur "Shouldest not thou also have 
had compassion on thy fellaw-ser- 
vant, even as I had pity on thee ? 

34 ‘And his lord was wroth, and 
delivered him to the tormentars, 
till he should pay all that was due 
unto him. 

35 So likewise shall my heavenly 
Father do also unto you, if ye from 
you our hearts forgive not every one 

brother their trespasses. — 


CHAPTER IR. 


ND it came to ‚pam, that when 
Jesus had fini iched these say, 
ings, he departed from Galilee, and 
eame into the coasts of Juden, be- 
Fairer Jordan: 
eat multitudes followed . 
— and he healed them there. 

3 T The Pharisees also came un- 
to him, tempting him, and saying 
unto him, is it lawful for & mau 
to put away his wife for evary 
cause } 
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4 Gr anttwortete aber, unb fprad gu} 4 And he answered and said un- 


ihnen: Habt ihr nicht gelefen, dag, der 
im Anfang den Menſchen gemad)t hat, 
der madte, daß ein Mann und Weib 
feyn folite ? 

& Und fprad: Darum wird ein 
Menfd) Vater und Mutter verlaffen, 
und an feinem Weibe hangen, und 
werben bie zwey ein Fleiſch ſeyn. 

6 So find fie nun nidt zwey, fon- 
bern ein Fleiſch. Was nun Gott 
zufammen gefüget hat, bas foll ber 
Menſch nicht fdeiden. 

7 Da ſprachen fie: Warum hat denn 
Mofed geboten, einen Scyeidebrief zu 
geben, und fid) bon ihr zu fcheiden ? 


8 Er fprad) zu ihnen: Moſes Hat 
eud) erlaubet zu fcheiben von euren 
Meibern, von eured Herzen’ Hartigheit 
wegen ; bon Unbeginn aber ift e8 nicht 
alfo geivefen. 

9 Sd aber fage eud): Mer fid) von 
feinem Weibe ſcheidet (e8 fey denn um 
ber Hurerep willen) und frehet eine 
anbere, ber bricht bie Ehe. Und ter 
bie abgefdledene frepet, ber bricht 
and bieEhe. - 

10 Da fpraden die unge zu ihm: 
Stebet die Sade eined Mannes mit 
feinem Weibe alfo, fo ift e8 nicht gut 
ehelid) werben. 

11 Er fprad aber zu ihnen: Daß 
Wort faffet nicht Jedermann, fonbern 
denen es gegeben ift. 

13 Denn es find etliche verfchnitten, 
die find aus Mutterieibe alfo geboren ; 
und find etliche verfdnitten, bie von 
Menſchen verſchnitten find; und find 
etliche berfdynitten, die fich felbft ver- 
fhnitten haben, um bes Himmelreichs 
EM Mer es faffen mag, ber faſſe 
8 ‘ 


13 Da murben Kindlein zu ihm ge- 
bradt, daß er bie Hände auf fie legete 


. and betete; bie Jünger aber fuhren fle 


an, 


14 Wber Jefus fprad: Laſſet bie 
Kindlein, und webret ihnen nicht, zu 
mir zu fommen; denn folder ift bas 

immelreich. 


to them, Have ye not read, that he 
which made them at the beginning, 
made them male and female, 


5 And said, For this cause shall 
a man leave father and mother 
and shall cleave to his wife: and 
they twain shall be one flesh ? 

6 erefore they are no more 
twain, but one flesh. What there- 
fore God hath joined together, let 
not man put asunder. 

7 They say unto him, Why did 
Moses then command to give a 
writing of divorcement, and to put 
her away ? 

8 He saith unto them, Moses, be- 
cause of the hardness of your, 
hearts, suffered you to pet away 
your wives: but from begin- 
ning it was not 80. 

9 And I say unto you, Whosoever 
shall put away his wife, except it 
be for fornication, and shall marry 
another, committeth adultery : and 
whoso marrieth he#which is put 
away, doth commit adultery. 

10 T His disciples say unto him, 
If the case of the man be so with 
his wife, it is not good to marry. 


11 But he said unto them, All 
men cannot receive this saying, 
save they to whom it is given. 

12 For there are some eunuchs, 
which were so born from their mo- 
ther’s womb: and there are some 
eunuchs, which were made eu- 
nuchs of men: and there be eu- 
nuchs, which have made them- 
selves eunuchs for the kingdom of 
heaven’s sake. He that is able to 
receive tt, let him receive it. 

13 TThen were there brought 
unto him little children, that he 
should put his hands on them, and 
pray: and the disciples rebuked 

em. 

14 But Jesus said, Suffer little 
children, and forbid them not, to 
come unto me: for of such is the 
kingdom of heaven. 
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‘15 Und legte die Sande auf fie, und | 15 And he laid his hands on them, 


zog von bannen. 

16 Und fiehe, Einer trat zu ihm, und 
fprad): Gute? Meifter, twas foll id 
Gutes thun, daß ic) bad etwige Leben 
möge haben ? 

17 Er aber fprad) zu ihm: Was 
Heifeft bu mich gut? Niemand ift gut, 
denn ber einige Gott. Willſt du aber 

ei Leben eingehen, fo halte bie Ge- 


ote. 
18 Da fprad) er gu ihm: Welche? 
Jeſud aber fprad) : Du follft nicht töd- 
ten. Du follft nicht ehebredhen. Du 
ſollſt nicht fiehlen. Du follft nidt 
falſches Zeugniß geben. 

19 Ehre Vater und Mutter. Und 
Fl sont deinen Nächften lieben als did 
ei 


30 Da ſprach der angling gu ihm: 
Das habe id alled gehalten bon mei- 
ner Jugend auf; twas fehlt mir nod ? 

31 Jeſus fprad) zu ihm: Willſt bu 
bofltommen ſeyn, fo gehe hin, verfaufe 
mas du haft, und gib e8 ben Armen, 
fo wirft bu einen Schatz im Himmel 
haben; und fomm, und folge mir 


nad). 

23 Da der Yingling bad Wort hörte, 
ging er betrübt bon ihm; benn er 
hatte viele Giter. 


23 Yefus aber fprad) zu feinen Jün- 
gern: Wahrlich, td fage end, ein Rei- 
der wird fdiwerlid) ind Himmelreich 
fommen. 

24 Unb meiter fage id) euch: Es ift 
leichter, daß ein Kameel burd ein Na- 
beiöhr gehe, denn daß ein Reider in’ 
Reid Gottes fomme. 


25 Da dad feine Singer höreten, 
entfetgten fle fi fehr und ſprachen: Se, 
ter fann denn felig werben ? 

26 Sefus aber fab fie an, und ſprach 
zu ihnen: Beh ben Menfchen ift 8 
unmoglid), aber bey Gott find alle 
Dinge moͤglich. 

27 Da antwortete Petrus, und 
fpradh zu ihm: Siehe, wir haben alles 
veriaffen, und find dir nadgefolget ; 
was wirb und dafür ? 

28 Yefus aber fprad zu ihnen: 


and departed thence. 

16 T And behold, one came and 

said unto him, Good Master, what 
thing shall I do that I may 
ve eternal life ? 

17 And he said unto him, Why 
callest thou me good ? there ts none 
good but one, that is, God: but if 
thou wilt enter into life, keep the 
commandments. 

18 He saith unto him, Which? 
Jesus said, Thou shalt do no mur- 
der, Thou shalt not commit adul- 
tery, Thou shalt not steal, Thou 
shalt not bear false witness, 

19 Honour thy father and thy mo- 
ther: and, Thou shalt love thy 
neighbour as thyself. 

20 The young man saith unto him, 
All these things have I kept from 
my youth up: what lack I yet? 

21 Jesus said unto him, If thou 
wilt be perfect, and sell that 
thou hast, and give to the poor, 
and thou shalt have treasure in 
heaven: and come and follow me. 


22 But when the young man 
heard that saying, he went away 
sorrowful: for he had great pos- 
sessions. 

23 T Then said Jesus unto his 
disciples, Verily I say unto you, 
That a rich man shall hardly enter 
into the kingdom of heaven. 

24 And again I say unto yon, It 
is easier for a camel to go through 
the eye of a needle, than for a rich 
man to enter into the kingdom of 


od. 

25 When his disciples heard it, 
they were exceedingly amazed, 
saying, Who then can be saved ? 

26 But Jesus beheld them, and 
said unto them, With men this is 
impossible, but with,God all things 
are possible. 

27 {Then answered Peter, and 
said unto him, Behold, we have 
forsaken all, and followed thee; 
what shall. we have therefore ? 

28 And Jesus said unto them. 


} 





ee MATTH AUB XR. 


Mahe, ich fage end, daß ihr, die 
ihr mir ſeyd ee. in der Wie⸗ 
dergeburt, ba ded Menſchen Sohn wird 
figen auf dem Stuhl feiner Herrtid- 
teit, werdet ihr and figen auf svolf 
Stühlen, und ridten zwoͤlf Ber 
ſchlechter Ffraels. 

29 Und wer verldft Haͤuſer, ober 
Vrhver, ober Schiveftern, oder Vater, 
oder Mutter, oder Weib, oder Kinder, 
oder Ueder, um meines Ramens toll- 
fen, der wird 08 hunbertfältig nehmen, 
und das ewige Leben ererben. 


39 Aber Bicle, die ba find bie Erften, 
werben die Letzten, und bie Leiten 
werden bie Erften ſeyn. 


Das 20 Capitel. 


Da⸗ Himmelreich iſt gleich einem 
Hausvater, der am Morgen ans- 
ing, Wrbeiter zu miethen in feinen 
Weinberg. 


8 Und da er mit ven Arbeitern eins 
ward um einen Groſchen zum Tag- 
Iohn, fandte er fle in feinen Weinberg. 

3 Und ging aus um bie dritte Stun- 
be, und fat andere an bem Markte 
mäßig fteben, 

4 Und fprad zu ihnen: Gehet ihr 
aud) hin in den Meinberg ; ich will 
euch geben, was recht tft. 


5 Und fle gingen hin. Mbermal 
ing er aus um bie fechdte und neunte 
tunbe, und that gleich alfo. 
6 Um die eilfte Stunde aber ging er 
aus, und fand andere müßig ftehen, 
und fprady zu ihnen: Was ftehet ihr 
bier ben ganzen Tag müßig ? 


Y Sie ſprachen gu ihm: Es hat und 
Niemand gedinget. Er fprac zu ihnen: 
Gehet ihr aud) hin in den Weinberg ; 
und was recht fepn wird, fol end 
werben. 

8 Da es nun Abend ward, fprad ber 
Herr bed Weinbergs zu feinem Schaff- 


ner: Rufe die Arbeiter, und gib ihnen | steward, Call 
ben Lohn; und hebe an an ben Letz⸗ 
fu, bis zu den Erſten 


Verily I say unto you, That ye 
which have followed me in the 
regeneration, when the Son of man 
shall sit in the thror® of his glo- 
ay ye also shall sit upon twelve 

rones, judging the twelve tribes 
of Israel. 

89 And every one that hath for- 
saken houses, or brethren, or sis- 
ters, or father, or mother, or wife, 
or children, or lands, for my name’s 
sake, shall receive an hundred- 
— and shall inherit everlasting 
li 


30 But many that are first shall 
be last, and the last shad? de first. 


CHAPTER XX. 


FR the kingdom of heaven is 
like unto a man hat is an 
householder, which went out early 
in the morning to hire labourers 
into his vineyard. 

2 And when he had agreed with 
the labourers for a penny a day, he 
sent them into his vineyard. 

3 And he went out about the 
third hour, and saw others stand- 
ing idle in the market-place, 

4 And said unto them, Go ye al- 
£0 into the vineyard; and a 
ever is right, I will give you. And 
they went their way. 

5 Again he went out about the 
sixth and ninth hour, and did like. 


wise. 

6 And about the eleventh hour 
he went out, and found others 
standing idle, and saith unto them, 
ay stand ye here all the day 
idle ? 


7 They say unto him, Because 
no man hath hired us. He saith 
unto them, Go ye also into the 
vineyard ; and whatsoever is right, 
that shall ye receive. 

8 So when even was come, the 
lord of the vineyard saith unto his 
e labourers, and 
ive them, their hire, beginning 

the Jaat unto the first. 


MATTHÄUS KE. 


3 Da famen, ble um die eiffte 
Stunde gedinget waren, und empfing 
ein jeglicher feinen Grofden. 

10 Da aber die Erften famen, mel- 
neten fle, fle würben mehr empfangen ; 
und fle — auch ein jeglicher 


Groſchen. 
11 Und da fie den empfingen, mur- 
zeten fle wider ben Hausvater, 


12 tind fpraden: Diefe ewten ha- 
ben nur eine Stunde gearbeitet, and 
du haft fle und glei) gemacht, die wir 
nn Tages Luft und Hige getragen 


haben. 

13 Er antwortete aber, und fagte zu 
einem unter ihnen: Mein Freund, id 
thue dir nidt Unrecht. Bilt au nicht 
mit a «ind geworden um einen Bro- 


ſchen 

14 Nimm toas bein iſt, und gehe Hin! 
Sh will aber dieſem Letzten geben, 
gleichwie tir. 

15 Oder habe id) nicht Macht zu 
thug, was ich toil mit dem Meinen? 
Sicher du darum ſcheel, daß id fo 
gutig din? 

16 Atfo werben dle Leiten bie Er- 
fien, und bie Griten die Zeiten ſeyn. 
Denn Wiele find berufen, aber Wee 
nige find audermafiet. 

17 Und er jog -hinauf gen Qerufatens, 
und nahm zu fid) die zwölf Jünger 
befonders auf bem Wege, und (prad) 
gu ihnen: 

18 Siehe, wir geben hinauf gen 
Serufalem, und des Menſchen Sohn 
wird den Hohenprieftern und Schrift- 

iehrien isberanttvortet werben, und 
fle werden ihn berbammen gum To- 


? 

19 Unb werben ihn überantworten 
ben Seiden, zu verfpoiten, unb gu 
geißeln, und gu frengigen; und am 
— Tage wird er wieder aufer⸗ 
ſtehen. 

20 Da trat zu ihm die Mutter der 
Kinder Zebedai mit ihren Söhnen, fiel 


bor ihm nieder, und bat etwas von 


ihm. 

ye lind er forad zu ihr: Was wilt 
du? Sie fprad zu ihm: Laß biefe 
meine zween Söhne figen in beinem 


9 And when they came that were 
hired about the eleventh hour, they 
received every man a penny. 

10 But when the first came, they 
supposed that they should have 
received more; and they likewise 
received every man a penny. 

11 And-when they had received 
it, they murmured against the good 
man of the house, 

12 Saying, These last have 
wrought buf one hour, and thou 
hast made them equal unto us. 
which have borne the burden 
heat of the day. 

13 But he answered one of them, 
and said, Friend, I do thee no 
wrong : didst not thou agree with 
me for a penny 4 


14 Take that thine is, and go thy - 
way: I will give unto this last, 
even as unto thee. 

15 Is it not lawful for me te do 
what I will with mine own? is 
thine eye evil because I am good ? 


16 So the last shall be first, and 
the first last: for many be called, 
but few chosen. 


17 T And Jesus going up to Je 
rusalem, took the twelve disciples 
apart in the way, and said unto 


m . 

18 Behold, we go up to Jerusa- 
lem; and the ef man shall 
be betrayed unte the chief priests, 
and unto the scribes, and they 
shall condemn him to death, 


19 And shall deliver him to the 
Gentiles to mock, and to scourge 
and to crucify kim: and the third 
day he shall rise again. 


20 T Then came to him the mo- 
ther of Zebedee’s children, with 
her sons, worshipping Aim, 
desiring a certain thing of him. 
21 And he said unto her, What 
wilt thou? She saith unto him, 
Grant that these my two sons. may 





MATTHÄUS XxX 


Reide, einen zu beiner Mechten, und | sit, the one on thy right hand, and 
jr ths other on the left in mie 


den andern gu deiner Linten. 


23 Aber Jeſus antwortete, und 
ſprach: Shr wiffet nicht, wad ihr bit- 
tet. Könnet ihr den Keld) trinfen, ben 
id) trinfen werde, und euch taufen laf- 
fen mit der Taufe, ba id) mit getauft 
werde? Sie fpraden guibm: Ja wohl. 


23 Unb er fprad) zu ihnen: Meinen 
Kelch follt ihr gwar trinten, und mit 
ber Taufe, da id) mit getauft werde, 
follt ihr getauft werben; aber bad 
Siten zu meiner Redten und Linien 
gu geben, ftehet mir nicht gu, fondern 
denen es bereitet ift von meinem Vater. 


24 Da bas bie Zehn höreten, tourbden 
fle unwillig über die ziveen Grider. 


25 Aber Jeſus rief fle zu fid, und 
fprad): Ihr wiffet, bag die weltliden 
Fürſten herrfden, und die Oberherren 
haben Gewalt. 


26 So foll e8 nicht feyn unter end ; 
fondern, fo Jemand twill unter eudy 
gewaltig ſeyn, der fey ener Diener. 


27 Und wer ba will der Vornehmfte 
feyn, der fey euer Knedt. 


28 Gleichwie bes Menſchen Sohn ift 
nit gefommen, daß er ihm dienen 
lafle, fondern bag Er diene, und gebe 
fein Leben gu einer Erlöfung für Viele. 

29 Und da fie von Seridjo außzogen, 
folgte ihm viel Voll nad). 


30 And fiehe, zween Blinde faßen 
am Wege; und ba fie höreten, daß 
Sefus vorüber ging, fdrieenfle, und 
fpraden: Ud) Herr, du Sohn Davids, 
erbarme bid) unfer! 

31 Aber dad Volk bedrohete fie, daß 
fle ſchweigen follten. Aber fie fchrieen 
vielmehr, und fpraden: Ad) Herr, du 
Sohn Davids, erbarme bid) unfer! 


32 Sefus aber ftand ftille, und rief 
€, und fprad): Was wollt ihr, dag 
euch thun fol? 


dom. 

22 But Jesus answered and said, 
Ye know not what ye ask. Are 
ye able to drink of cup that I 
shall drink of, and to be baptized 
with the baptism that I am bap- 
tized with? They say unto him, 
We are able. 

23 And he saith unto them, Ye 
shall drink indeed of my cup, and 
be baptized with the baptism that 
I am baptized with: but to sit on 
my right hand, and on my left, is 
not mine to give, but 2 shall be 
given to them for whom it is pre- 
pared of my Father. 

24 And when the ten heard #, 
they were moved with indignation 
against the two brethren. 

25 But Jesus called them untohim, 
and said, Ye know that the princes 
of the Gentiles exercise dominion 
over them, and they that are great 
exercise authority upon them. 

26 But it shall not be so among 
you: but whosoever will be great 
among you, let him be your min- 
ister ; 

27 And whosoever will be chief 
among you, let him be your ser- 
vant: 


28 Even as the Son of man came 
not to be ministered unto, but to 
minister, and to give his life a ran- 
som for many. 

29 And as they departed from 
— a great multitude followed 


m. 
30 TAnd behold, two blind men 
sitting by the way-side, when they 
heard that Jesus passed by, cried 
out, saying, Have mercy on us, O 
rd, son of David. 

31 And the multitude rebuked 
them, because they should hold 
their peace: but they cried the 
more, saying, Have mercy on us, 
O Lord, thou son of David. 

32 And Jesus stood still, and call- 
ed them, and said, What. will ye 
that I shall do unto you? 


MATTHÄUS XXL 


33 Sie fpradien zu ihm: Herr, daf 
unfere Augen aufgethan werben. 

34 Und ed jammerte Sefum, tnd 
rührete ihre Mugen an, und alfobald 
wurden ihre Augen wieder fehend, und 


fie folgten ihm nad). 


Das 21 Capitel. 


x») fie nun nahe bey Sernfalem fa- 
men gen Bethphage an den Dehl- 
berg, fandte Jeſus feiner Jünger zween, 


2 Und fprad zu ihnen: Geet hin 
in ben Flecken, der vor end) liegt, und 
bald werdet ihr eine Efelin finden 
angebunben, und ein Füllen bey ihr; 
Iöfet fle auf, und führet fie zu mir. 

3 Und fo euch Jemand etwas wird 
fagen, fo fpredet: Der Herr bedarf 
ihrer; fo bald wird er fie euch laffen. 


4 Das gefhah aber alles, auf daß 
erfüflet wurde, dad gefagt ift burd) ben 
Propheten, ber da fpridt: 

5 Saget der Todter Zion: Siehe, 
bein König fommt zu dir fanftmüthig, 
und reitet auf einem &fel, und auf 
einem Füllen ber laftbaren Efelin. 

6 Die Jünger gingen hin, und thaten, 
wie Ihnen Jeſus befohlen hatte ; 

- 7 Und bradten die Efelin, und bas 
Füllen, und legten ihre Kleider darauf, 
und fetzten ihn darauf. 

8 Aber viel Valls breitete bie Kleider 
auf den Weg; bie andern hieben 
Ameige von den Bäumen, und ftreue- 
ten fle auf den Weg. 

9 Das Voll aber, da’ vorging und 
nadfolgte, ſchrie und fprad) : Hoflanna 
bem Sohne Davids! gelobet fey, ber 
ba fommt in bem Namen bed Herrn! 
Hofianna inder Höhe! . 


10 Und ald er zu Yerufalem einzog, 
erregte fid) die ganze Stadt, und fprad): 
Wer ift der? 


11 Das Rolf aber fprah: Das ift 
der Jefus, der Prophet von Nazareth 
aué @atilda. 

12 Und Sefus ging zum Tempel 
Gottes hinein, und trieb heraus alle 
Berfäufer und Käufer im Tempel, und 


ei 
33 They say unto hirh, Lord, that 


our eyes may be opened. 

34 So Jesus had compassion on 
them, and touched their eyes: and 
immediately their eyes received 
sight, and they followed him. 


CHAPTER XXI. 


AN when they drew nigh unto 
Jerusalem, and were come to 
Bethphage, unto the mount of Ol- 
ives, then sent Jesus two disciples, 

2 Saying unto them, Go into the 
village over against you, and 
straightway ye shall find an ass 
tied, and a colt with her: loose 
them, and bring them unto me. 

3 And if any man say aught unto 
you, ye shall say, The Lord hath 
need of them; and straightway he 
will send them. 

4 All this was done, that it might 
be fulfilled which was spoken by 
the prophet, saying, 

5 Teit e the daughter of Sion, 
Behold, thy King cometh unto thée 
meek, and sitting upon an ass, an 
a colt the foal of an ass. 

6 And the disciples went, and 
did as Jesus commanded them, 

7 And brought the ass and the 
colt, and put on them their clothes, 
and they set him thereon. 

8 And a very great multitude 
spread their garments in the way ; 
others cut down branches from the 
trees, and strewed them in the way. 

9 And the multitudes that went 
before, and that followed, cried, 
saying, Hosanna to the Son of Da- 
vid: Blessed is he that cometh in 
the name of the Lord: Hosanna in 
the highest. 

10 And when he was come into 
Jerusalem, all the city was moved, 
saying, Who is this? j 

11 And the multitude said, This 
is Jesus the prophet of Nazareth 
of Galilee. 

12 J And Jesus went into the tem- 
ple of God, and cast out all them 
that sold and bought, inthe tem- 


2. MATTHÄUS XXL 
um ber Wechtler Tide, und die „ and overthrew the tables of 
i ber Taubenfrämer. Be money-changers, and the seats 


13 Und fprad zu ihnen: Es ftehet 
geichrieben: Mein Haus foll ein Bet- 
haus heißen ; ihr aber habt eine Mör- 
bergrube daraus gemad)t. 

14 Und e8 gingen zu ihm Blinde 
und Lahme im Tempel, und er heilete 


15 Da aber die Sohenpriefter und 
Schriftgelehrten fahen die Wunder, die 
er that, und bie Kinder im Tempel 
ſchreyen und u: Koflanna, "dem 
Sohne Davids! wurden fle entriftet, 


16 Und fpraden zu ibm: Hoͤreſt du 
aud), was biefe fagen ? Jeſus fprad 
zu Ihnen: Ya! habt thr nie gelefen: 
Aus dem Munde der Unmündigen und 
Säuglinge haft bu Lob zugerichtet ? 


17 Und er ließ fle ba, und ging zur 
Stadt hinaus gen Vethanien, und 
btieb bafelbft. 

18 Als er aber bes Mtorgens wieder in 
bie Stadt ging, hungerte ihn ; 


19 Und er fah einen Feigenbaum qn 
bem Wege, und ging hinzu, und fand 
nidté daran, denn allein Blatter, und 
fprad) zu ihm: Nun wadfe auf dir 
hinfort nimmermehr feine Frucht. Und 
ber Feigenbaum verborrete alſobald. 


20 Und ba bad bie Jünger fahen, 
berwunderten fle fid, und fpraden: 
Wie ift der Feigenbaum fo bald ver- 
borret ? 

21 Sefus aber antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Wahrlich, id) fage eud), 
ihr Glauben habt, und nicht zweifelt, 
fo werdet ihr nicht allein ſolches mit 
bem Seigenbaume thun; fondern, fo 
ra werdet fagen gu diefem Berge: 

be did) auf, und wirf did ind Meer! 
fo wird e8 gefchehen. 

22 Unb aed, was ihr bittet 
im Gebete, foibr glaubet, 
fo werdet ihres empfangen. 

23 Und als er in ben Tempel fam, 
traten zu ihm, als er lehrete, bie Ho⸗ 
beupriefter und die Aelteſten im Bolle, 


h 


of them that sold doves, 

13 And said unto them, It is writ- 
ten, My house shall be called the 
house of prayer, but ye have made 
it a den of thieves. 

14 And the blind and the lame 
came to him in the temple; and 
he healed. them. — 

15 And when the chief priesto 
and seribes saw the wenderful 
things that he did, and the child- 
ron orying in the temple, and sa 
ing, Hosanna to the Son of David; 
they were sore displeased, 

16 And said unto him, Hearest 
thou what these say? And Jesus 
saith unto them, Yea: have 
never read, Out of the mouth of 
babes and sucklings thou hast per- 
fected praise ? 

17 ¥ And he left them, and went 
out of the city into Bethany, and 
he lodged there. 

18 Now in the merning, as he 
pees ite the eity, he hanger- 


ed. 

19 And when he sew a fig-tree 
in the way, he came te it, and 
found nothing thereon, but leaves 
only, and said unto it, Let no fruit 
grow on thee henceforward for 
ever. And presently the fig-tree 
withered away. 

20 And when the dieciples saw 
it, they marvelled, saying, How 
soon is the fig-tree withered away ! 


91 Jesus answered and said unto 


fo | them, Verily I say unto you, If ye 


have faith, and doubt net, ye shall 
not only do this which ts done te 
the fig-tree, but also, if ye shall 
say unte this mountain, thou 
removed, and be thou cast inte the 
sea ; it shall be done. 

22 And all things whatsoever ye 


shall ask in prayer, believing, ye ~ 


shall receive. 

23 T And when he was come in- 
to the temple, the chief priests and 
the elders of the people came unte 


MATTHÄUS XXL 


mb fpraden; Web mas far Madi 
thuft bu ba8? Und ier hat bir bie 
Macht gegeben ? 


24 Jeſud aber antivortete, und fprach 
zu ihnen : Ich will euch aud ein Wort 
fragen; fo ihr mir das faget; wig id 
euch aud Tagen, aus was für Mads 
id) dad thue. 

25 Woher war bie Taufe Johannis? 
Bar fie bom Himmel, oder. bow den 
Mtenfden ? Da gebachien fle bey fich 
felbft, und fpraden: Sagen wir, fie 
fey vom Hinimel geweſen, fo wird er 
zu und fagen: Warum glaubtet Ihr 
ihm denn nidt ? 

26 Sagen wit aber, fle fey von 
Menſchen gervefen, fo müflen wir uns 
bor bem Bolfe fiirdten ; denn fle hielten 
alle Sohannens für einen Propheten. 

37 Und fie antworteten Sefu, und 
fpraden: Wir miflen es widt. Da 
fprad er zu ihnen: Go fage id) end) 
aud) nidt, aus was für Macht id bad 


thue. Bord 

28 Was dink euch aber? Es hatte 
ein Mann zween Söhne, und ging gu 
bem erften, und fprah: Mein Sohn, 
gehe bin, und arbeite heute in meinem 

inberge. 

39 Er antivortete aber, und fprad: 
Ich will es nicht thun. Darnach reuete 
ed ihn, und ging hin. 

30 Und er ging gum andern, und 
fprad gleich alſo. Er antwortete aber, 
un) fprad): Herr, ja; und ging nid 


31 Welder unter ben Zween hat bed 
Vaters Willen gethan® Sie fprachen 
zu ibm: Der Erfie. Jeſus fprad ga 
ihnen: Wahrtich, id) fage euch: die 
Zöllner usd Suren mögen wohl eher 
ind Himmelreid) fommen, denn ihr, 


32 Johannes fam zu end, und kebrete 
cud) ben rechien Reg, und ihr glaubtet 
ihm nicht ; aber die Yöllner und Huren 

laubten ihm. Und ob ihr ed wohl 
Sabet thatet ifr bennod nicht Buße; 
Pa * ihm darnach auch geglaubt 

et. 


33 Hoͤret ein anderes Bieihnig: Es 
mar ein Saausvalen, ber pflanzte einen 


him as he was teaching, and said, 
By what authority doest thou these 
things? and who gav® thee this 
authority ? 

-24 And Jesus answered and said 
unto them, £ also will ask you one 
thing, which if ye tell me, I in 
like wise will tel yon by what au« 
thority I do ihese things. 

25 The baptismm of John; whence 
was it? from heaven, er of men? 
And they ressoned with them< 
selves, saying, If we shall say; 
From heaven; he will say unto 
we, Why did ye hot then believe 

im 


26 But if we shall sa , Of men; 
we fear the people: for all hold 
John as a prophet. 


27 And they answered Jesus, and 
said, We cannot tell. And he said - 
unto them, Neither tell I you by 
what authority I do these things. 


28 J But what think ye? A cer- 
tain man had two sons; and he 
came to the first, and said, Son, go 
work to-day in my vineyard. 


29 He answered and said, I will 
not; but afterward he repented, 
and went. ; 

30 And he came to the second, 
and said likewise. And he an 
swered and said, I go, sir: and 
went not. 

31 Whether of them twain did 


| the will of his father? They se 


unto him, The first. Jeses sait 
unto them, Verily I say unto you, 
That the publicans and the — 
lots go into the kingdom of God 
before you: a ae. 
32 For John came unto you if 
the way of righteousness; and 


believed him not: but the pubh- 


cans and the harlots believed him: 

and ye, when ye had seen it, re- 
ented not afterward, that ye might 
— him. sor parable; There 
33 T Hear another j Shen 

wad a certain householder, whick 


Weinberg, und führete einen Saun 

darum, und grub eine Kelter darinnen, 

und bauete Pinen Thurm, und that ihn 

= Weingdrtnern aus, und zog über 
d 


nd. 

34 Da nun herbey fam die Zeit ber 
Früchte, fandte er feine Rnedte zu 
ben Weingärtnern, daß flefeine Früchte 
empfingen.. 

3 Da nahmen bie Weingartner feine 
Knedte ; einen ftäupten fie, den an- 
bern tddteten fle, den dritten fteinigten 


fie. 

36 Abermal fandte er andere Knechte, 
mehr denn ber Erften waren; und fle 
thaten ihnen gleich alfo. 

37 Darnad) fandte er felnen Sohn 
zu ihnen, und fprad): Sie werden fid 
por meinem Sohne fcheuen. 

38 Da aber bie Weingärtner den 
Sohn fahen, fpraden fle unter einan- 
ber: Das ift der Erbe, kommt, laft 
uns ihn tddten, und fein Erbgut an 
uns bringen ! 

39 Und fle nahmen ihn, und fließen 
Ye um Weinberge hinaus, und töbte- 

n 


40 Wenn nun ber Herr des Weinbergs 
fommen wird, was wird er biefen 
sen thun ? 

Al Sie fprachen zu ihm: Er wird die 
Böfewichter übel umbringen, und feinen 
Weinberg andern Weingartnern and- 
* die ihm die Früchte zu rechter Feit 
geben. 


42 Jeſus fprad zu ihnen: Habt ihr 
nie gelefen in der Schrift: Der Stein, 
ben die Bauleute vertvorfen haben, ber 
ift zum Edfteine geworden. Won dem 
Herrn ift bas gefchehen, und es ift 
tyunderbarlid vor unfern Augen ? 


43 Darum fage id) end): Das Rei 
Gottes wird bon euch genommen, und 
den Heiden gegeben werben, die feine 
Fridte bringen. 

44 Und twer anf biefen Stein fällt, 
ber wird zerfchellen;auf welchen er aber 
fällt, den wird er germatmen. 


45 Unb ba bie Sohenpriefter und 
Wharifücr feine Gieichniſſe höreten, 
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planted a vineyard, and hedged it 
round about, and digged a wine- 

ress in it, and built a tower, and 
fet it out tohusbandmen, and went 
into a far country : 

34 And when the time of the 
fruit drew near, he sent his serv- 
ants to the husbandmen, that they 
might receive the fruits of it. 

85 And the husbandmen took his 
servants, and beat one, and killed 
another and stoned another. 


36 in he sent other servants 
more than the first: and they did 
unto them likewise. 

37 But last of all, he sent unto 
them his son, saying, They will 
reverence my son. 

38 But when the husbandmen saw 
the son, they said among them- 
selves, This is the heir; come, let 
us kill him, and let us seize on his 
inheritance. 

39 And they caught him, and cast 
— out of the vineyard, and slew 

im. 

40 When the lord therefore of 
the vineyard cometh, what will he 
do unto those husbandmen? 

41 They say unto him, He will 
miserably destroy those wicked 
men, and will let out kts vineyard 
unto other husbandmen, which 
shall render him the fruits in their 
seasons. 

42 Jesus saith unto them, Did ye 
never read in the scriptures, The 
stone which the builders rejected 
the same is become the head of 
the corner: this is the Lord’s do- 
ing, and it is marvellous in our 
eyes ? | 

43 Therefore say I unto you, Tlıe 
kingdom of God shall be taken 
from you, and given to a nation 
bringing forth the fruits thereof. 

44 And whosoever shall fall on 
this stone, shall be broken: but 
on whomsoever it shall fall, it will 
grind him to powder. U 

45 And when (the chief priests 
and Pharisees had heard his para- 
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vernahmen fie, daß er bon ihnen re- 
bet 


ete. 

46 Und fie tradteten barnad), wie fle 
ihn griffen; aber fie fürdhteten fid) vor 
bem Wolfe, denn e8 hielt ihn für einen 
Propheten. 
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u nb Sefus antwortete, und rebete 
abermal burd) Gleichniffe zu ihnen, 
und ſprach: 
2 Dad Himmelreid ift gleih einem 
Könige, der feinem Sohne Hochzeit 


machte ; 

3 Und fandte feine Knechte aus, daß 
fle die Gäfte zur Hochgeit riefen, und 
fie wollten nicht fommen. 

4 Abermal fandte er andere Knechte 
aus, und ſprach: Saget ben Gaften: 
Siehe, meine Mahlzeit habe ich bereitet, 
meine Ochſen und mein Maftoieh ift 
gefdladtet, und alles bereit, kommt 
zur Hochzeit. 

5 Aber fle verachteten bas, und gin- 
gen bin, einer auf feinen der, der 
andere zu feiner Hanbthierung. 

6 Etlide aber griffen feine Knechte, 
hohneten und töbteten fie. 


7 Da bas ber König horete, ward er 
zornig, und ſchickte feine Oeere auß, 
und brachte diefe Mörder um, und 
zündete ihre Stadt an. i 


8 Da ſprach er zu feinen Knedten: 
Die Hochzeit ift zwar bereitet, aber die 
Gafte waren e8 nicht werth. 


9 Darum gehet hin auf die Straßen, 
und labet zur Hochzeit, wen ihr findet. 


10 Unb die Knechte gingen aus auf 
bie Straßen, und bradten zufammen, 
wen fle fanden, Böfe und Gute. Und 
bie Tifde wurden alle boll. 


11 Da ging ber König hinein, die 
Gäfte zu befehen ; und fah allda einen 
Denfchen, ber hatte fein hochgettlidyed 
Kleid an, 

13 Und fprad zu ihm: Sreund, tole 
bift bu herein gefommen, und haft bod) 

8 


65 
bles, they perceived that he spake 


of them. 

46 But when they sought to lay 
hands on him, they feared the 
multitude, because they took him 
for a prophet. 


CHAPTER XXU. 


ND Jesus answered and spake 
unto them again by parables, 
and said 

2 The kingdom of heaven is like 
unto a certain king, which made a 
marriage for his son, 

3 And sent forth his servants to 
call them that were bidden to the 
wedding: andthey would notcome. 

4 Again, he sent forth other serv- 
ants, saying, Tell them which are 
bidden, Behold, I have prepar’ 
my dinner: my oxen and my fat- 
lings are killed, and all things are 
ready: come unto the marriage. 

5 But they made light of ı, and 
went their ways, one to his farm, 
another to his merchandise. 

6 Andtheremnant took his serv- 
ants, and entreated them spitefully, 
and slew them. 

7 But when the king heard there- 
of, he was wroth: and he sent 
forth his armies, and destroyed 
those murderers, and burned up 
their city. 

8 Then saith he to his servants, 
The wedding is ready, but they 
which were bidden were not wor- 


y. 

9 Go ye therefore into the high- 
— and as many as ye shall 
find, bid to the marriage. 

10 So those servants went out in- 
to the highways, and gathered to- 
gether allas many as they found, 
both bad and good: and the wed- 
ding was furnished with guests. 

11 T And when the king came in 
to see the guests, he saw there a 
man which had not on a wedding 

rment: . . 
ee And he saith unto him, Friend, 
how camest thou in hither, not hav- 


— — 





fein hochzeitliches Kleid an? Er aber 
berftummete. 

13 Da fprad der König zu feinen 
Dienern: Winbet ihm Sdnde und 
Füße, und twerfet ihn in bie äußerfte 
Finſterniß hinaus, da wird feyn Heulen 
und Zähnklappen; 

14 Denn Wiele find berufen, aber 
Wenige find ausermählet. 

15 Da gingen bie Pharifäer hin, 
und hielten einen Rath, wie fle Ihn 
fingen in feiner Rebe; 

16 Und fandten zu ihm ihre Singer, 
famt Herodes Dienern, und fpraden: 
Meifter, wir wiffen, bah du wahrhaftig 
bift, und lehreft ben Weg Gottes recht, 
und bu frageft nad) Niemand; denn 
bu adteft nicht bas Unfehen der Men- 

e 


n. 

17 Darum ſage uns, was dünkt dich? 
Iſt es recht, daß man dem Kaiſer Zins 
gebe, oder nicht? 

18 Da nun Jeſus merkte ihre Schalk⸗ 
heit, ſprach er: Ihr Heuchler, was ver⸗ 
ſucht ihr mich? 

19 Weiſet mir die Zinsmünge! Und 
fie reichten thm einen Groſchen dar. 

20 Und er fprad zu ihnen: Weg 
ift das Bild und die Ueberſchrift? 

21 Sie ſprachen zu ihm: Des Kaifers. 
Da fprad) er zu ihnen: Go gebet dem 
Kaifer, was des Kaiferd ift, und Gott, 
mas Gottes ift ! 


22 Da fle bad höreten, verwunderten 
fie fih, und ließen ihn, und gingen 
Davon. 

23 An bemfelbigen Tage traten zu 
ihm bie Sabbucäer, bie da halten, e8 
feb feine Auferſtehung; und fragten 


n, 

= Und fpradden: Meifter, Mofes 
hat gefagt: So einer ftirbt, und hat 
nidt Kinder, fo foll fein Bruder fein 
Weib freyen, und feinem Bruder Samen 
eriweden. 
25 Nun find beh uns getvefen fleben 
Brüder. Der Erfte frevete, und ftarb; 
und dieweil er njcht Sanıen hatte, ließ 
er fein Weib feinem Bruber. 


26 Deffelbigen gleihen ber Andere, 
und der Dritte, b18 an den Siebenten. 
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ing a wedding-garment? And he 
was speechless. 

13 Thensaid the king to the serv- 
ants, Bind him hand and foot, and 
take him away, and cast him into 
outer darkness: there shall be 
weeping and gnashing of teeth. 

14 For many are called, but few 
are chosen. 

15 T Then went the Pharisees, 
and took counsel how they might 
entangle him in his talk. 

16 And they sent out unto him 
their disciples, with the Herodians, 
saying, Master, we know that thou 
art true, and teachest the way of 
God in truth, neither carest thou 
for any man: for thou regardest 
not the person of men. 

17 Tell us therefore, What think- 
est thou? Is it lawful to give tri- 
bute unto Cesar, or not ? 

18 But Jesus perceived their wick- 
edness, and said, Why tempt ye me, 
ye hypocrites ? 

19 Shew me the tribute-money. 
And they brought unto hima penny. 

20 And he saith unto them, Whose 
is this image, and superscription ? 

21 They say unto him, Cesar’s. 
Then saith he unto them, Render 
therefore unto Cesar, the things 
which are Cesar’s; and unto God, 
the things that are God’s. 

22 When they had heard these 
words, they marvelled, and left 
him, and went their way. 

23 J The same day came to him 
the Sadducees, which say that 
there is no resurrection, and asked 


m 

24 Saying, Master, Moses said, 
If a man die, having no children, 
his brother shall marry his wife, 
and raise up seed unto his brother. 


25 Now there were with us seven 
brethren: and the first, when he 
had married a wife, deceased ; and 
having no issue, left his wife unto 
his brother. 

26 Likewise the second also, and 
the third, unto the seventh. 


3 
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— nad allen ſtarb auch bad 
eib. 

28 Nun in der Auferſtehung, weſſen 
Weib wird fle feyn unter den Eichen ? 
Sie haben fie ja alle gehabt. 

29 Jeſus aber antwortete, und fprad) 
zu ihnen: Ihr irret, und wiſſet die 
Schrift nicht, nod) die Kraft Gottes, 


30 Sn ber Auferftehung erden fle 
weder frenen, nod) ſich freyen laffen ; 
fondern fie find gleichwie bie Engel 
Gotted im Himmel. 

31 Habt ihr aber nicht gelefen von 
ber Todten Auferftehung, bas eud) 
gefagt ift von Bott, da er fpridt: 


32 Ich bin der Gott Abrahams, und 
ber Bott Sfaals, und ber Bott Safobs 2 
Gott aber ift nicht ein Gott der Todten, 
fondern der ebendigen. 

33 Und da foldcé das Wolf hörete, 
entfetgten fle fid) über feiner Lehre. 


34 Da aber bie Rharifaer höreten, 
bag er den Sadbucdern das Maul gee 
ftopfet hatte, verſammelten fle jich. 


35 Und Einer unter ihnen, ein 
Cehriftgelehrter, verfudte ihn, und 
ſprach: 

36 Meifter, welded ift das bornehm- 
ſte Gebot im Geſetze? 

37 Jeſus aber ſprach zu ihm: Du 
ſollſt lieben Gott, deinen Herrn, von 
ganzem Herzen, von ganzer Seele, und 
bon ganzem Gemüthe. 

38 Dies iſt das vornehmſte und 
größefte Gebot. 

39 Das andere aber iſt dem gleich: 
Du ſollſt deinen Nächſten lieben als 
dich ſelbſt. 

40 In dieſen zweyen Geboten hanget 
das ganze Geſetz und die Propheten. 

41 Da nun die Phariſäer bey einan- 
ber waren, fragte {le Sefuß, 


42 Und fprad): Mie dünfet end) um 
Chrifto? Weß Cohn ift er? Sie 
fpraden : Davids. 

43 Er fprad) gu ihnen: Wie nennet 
ihn denn David im Beifte einen Herrn, 
da er fagt: 


G7 
27 And last of all the woman 


died also. 

28 Therefore in the resurrection, 
whose wife shall she be of the se- 
ven? for they all had her. 

29 Jesus answered and said un- 
to them, Ye do err, not knowin 
the scriptures, nor the power of 
God. 

30 For in the resurrection they 
neither marry, nor are given in 
marriage, but are as the angels of 
God in heaven. 

31 But as touching the resurtec- 
tion of the dead, have ye not read 
that which was spoken unto you 
by God, saying, 

32 I am the God of Abraha 
and the God of Isaac, and the 
of Jacob? God is not the God of 
the dead, but of the living. 

33 And when the multitude heard 
this, they were astonished at his 
doctrine. ; 

34 J But when the Pharisees had 
heard that he had put the Saddu- 


cees to silence, they were gather- 


ed together. 

35 Then one of them which was 
a lawyer, asked him a question, 
tempting him, and saying, 

36 Master, which ıs the great 
commandment in the law ? 

37 Jesus said unto him, Thou 
shalt love the Lord thy God with 
all thy heart, and with all thy soul, 
and with all thy mind. 

38 This is the first and great 
commandment, 

39 And the second és like unto it, 
Thou shalt love thy neighbour as 
thyself. 

40 On these two commandments 
hang all the law and the prophets. 

41 T While the Pharisees were 

thered together, Jesus asked 
them, 

42 Saying, What think ye of 
Christ? whose son is he? They 
say unto him, The son of David. 

43 He saith unto them, How then 
doth David in spirit call him Lord, 
saying, 


68 


44 Der Herr hat gefagt zu meinem 
Herrn: Setze did) zu meiner Redten, 
bid daß ich lege beine Yeinde zum 
Schemel deiner Füſſe? 

45 So nun Duvid ihn einen Herrn 
nennet, wie ift er denn fein Sohn ? 

46 nd Niemand fonnte ihm ein 
Wort antworten, und durfte aud) Nie- 
mand bon dem Tage an Hinfort ihn 


fragen. 
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Da redete Jeſus zu dem Volke, und 
zu feinen Jüngern, 
8 Und fprah: Auf Mofld Stuhle 
en die Schriftgelehrten und Bhart- 
er. 


3 Alles nun, was fle end) fagen, dads 
ihr halten follt, bas haltet und thut ¢8; 
aber nad ihren Werfen follt ihr nicht 
thun. Gie fagen ed mohl, und thun 
es nicht. 

4 Sie binden aber ſchwere und uner- 
träglihe Burden, und legen fle den 
Mtenfden auf den Hals; aber fie wol⸗ 
fen diefelbigen nicht mit einem Finger 
regen. 

5 Alle ihre Werke aber thun fie, daß 
fie bon ben Lenten gefehen merben. 
Sie machen ihre Dentzettel breit, und 
die Säume an ihren Kleidern groß. 

6 Sie figen gerne oben an über 
Tifdhe und in ben Schulen, 


7 Und haben e8 gerne, bag fle ge- 
grüßet werden auf bem Marlte, und von 
ben Dienfchen Rabbi genannt werden. 

8 Aber ihr follt end) nit Rabbi nen- 
nen laffen; denn Einer ift euer Mei- 
fter, Chriſtus; ihr aber feyd alle Brüder. 

9 Und follt Niemand Vater heißen 
auf Erden: denn Einer ift euer 
Vater, der im Himmel ift. 

10 Und ihr follt euch nicht laffen 
Meifter nennen: denn Einer ift euer 
Meifter, Chriftus. 

11 Der Größefte unter euch foll euer 
Diener fepn. 

12 Denn twer fi felbft erhöhet, der 
wird erniedriget; und wer ſich felbft 
erniedriget, ber wird erhöhet. 
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44 The Lonp said unto my Lor 
Sit thou on my right hand, till 
make thine enemies thy footstool ? 


45 If David then called him Lord, 
how is he his son ? 

46 And no man was able to an- 
swer him a word, neither durst any 
man, from that day forth, ask him 
any more questions. 


CHAPTER XXIIL 


fleet spake Jesus to the multi- 
tude, and to his disciple 
2 Saying, The scribes and the 

Pharisees sit in Moses’ seat : 


3 All therefore whatsoever the 
bid you observe, that observe an 
do: bit do not ye after their 
works: for they say, and do not. 


4 For they bind heavy burdens, 
and grievous to be borne, and lay 
them on men’s shoulders; but the 
themselves will not move them with 
one of their fingers. 

5 But all their works they do for 
to be seen of men: they make 
broad their phylacteries, and en- 
large the borders of their garments, | 

6 And love the uppermost rooms 
a feasts, and the chief seats in 
the synagogue 

7 And resting in the markets, 
and to be called of men, Rabbi, 
Rabbi. 

8 But be not ye called Rabbi: for 
one is your Master, even Christ; 
and all ye are brethren. 

9 And call no man your father 
upon the earth: for one is your 
Father, which is in heaven. 

10 Neither be ye called masters: 
for one is your Master, even Christ. 


11 But he that is greatest among 
you, shall be your servant. 

12 And whosoever shall exalt him- 
self, shall be abased: and he that 
shall humble himself}‘shall be ex- 

ted. 
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13 Wehe eud, Schriftgelehrten und 
Vharifäern, ihr Heuchler, die ihr bas 
Himmelreid zufchließet vor den Mten- 
fhen: ihr fommt nidt hinein, und die 
hinein wollen, laffet ihr nicht hinein 
gehen. 

14 Wehe euch, Schriftgelehrten und 
Bharifäern, thr Heuchler, die ihr ber 
Wittwen Häufer freffet, und wendet 
lange Gebete bor! darum merbet Ihr 
defto mehr Verdammniß empfangen. 

15 Wehe end), Schriftgelehrten und 
Pharifaern, hr Heuchler, die ihr Land 
und Waſſer umziehet, dag ihr einen 
Subengenoffen madet; und wenn er 
es geworben ift, madıt ihr aus ihm ein 
Kind der Hölle, ziwiefältig mehr, denn 
ihr fend ! 

16 Wehe euch, verblendete Leiter, die 
ihr faget: Wer da fchwöret bey dem 
Tempel, dad ift nichts ; wer aber ſchwö⸗ 
ret bey bem Golde am Tempel, der ift 
ſchuldig. 

17 Ihr Narren und Blinde! was iſt 
größer, das Gold, oder der Tempel, 
der das Gold heiliget? 

18 Wer da ſchwoͤret bey dem Altare, 
das iſt nichts; wer aber fchiwöret bey 
bem Opfer, dad droben iſt, ber iſt ſchul⸗ 
dig. 

19 Ihr Narren und Blinde! was iſt 
größer, bad Opfer, oder der Altar, der 
das Opfer heiliget 2 

20 Darum, wer ba ſchwoͤret bet bem 
Altare, ber fchiwöret bey bemfelben, und 
bey allem, daß drober ift. 

21 Und wer ba ſchwoͤret bey bem 
Tempel, ber ſchwöret bey demfelbigen, 
und bet bem, der darinnen mohnet. 

22 Und wer ba fchmwöret beh bem 
Simmel, der fchwöret bey dem Stuble 
Gottes, und bet bem, der darauf figt. 


23 Wehe end, Schriftgelehrtenund 
Pharifdern, iby Heuchler, die ihr ver⸗ 
gebntet die Münze, TIM und Kümmel, 
und laßt dahinten da8 Echwerfte im 
Geſetze, nemlid) bad Bericht, die Barm- 
hergigfeit und den Glauben! Dies 
follte man thun, und jenes nicht laffen. 


24 Ahr verbienbete Leiter, die ihr 
Mien feiget und Kameele verfchludet! 


13 T But wo unto you, soribesand 
Pharisees, hypocrites! for ye shut 
up the kingdom of heaven against 
men: for ye neither go in your- 
selves, neither suffer ye them that 
are entering, to go in. 

14 Wo unto you, scribes and Pha- 
risees, hypocrites! for ye devour 
widows’ houses, and for a pretence 
make long prayer: therefore ye 
shall receive the greater damnation. 

15 Wo unto you, scribesand Pha- 
risees, hypocrites! for ye compass 
sea and land tomake one —— 
and when he ismade, ye make him 
two-fold more the child of hellthan 
yourselves. 


16 Wo unto you, ye blind guides! 
which say, Whosoever shall swear 
by the temple, it is nothing; but 
whosoever shall swear by the gold 
of the temple, he is a debtor. 

17 Yefools, and blind! for wheth- 
er is greater, thegold, or the temple 
that sanctifieth the gold ? 

18 And whosoever shall swear 
by the altar, it is no Une: but 
whosoever sweareth by the gift 
that is upon it, he is guilty. 

19 Ye fools, and blind! for wheth- 
er ts greater, the gift, or the altar 
that sanctifieth the gift? 

20 Whoso therefore shall swear 
by the altar, sweareth by it, and 
by all things thereon. 

21 And whoso shall swear by the 
temple, sweareth by it, and by him 
that dwelleth therein. 

22 And he that shall swear by 
heaven, sweareth by the throne of 
God, and by him that sitteth 
thereon. 

23 Wo unto you, scribes and 
Pharisees, hypocrites! for ye pay 
tithe of mint, and anise, and cum- 
min, and have omitted the weight- 
ier matters of the law, judgment, 
mercy, and faith: these ought ye 
to have done, and not to leave the 


other undone. ; ; 
24 Ye blind guides, which strain 
at a gnat, and swallowa camel, 
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25 Wehe end, Sdriftgetehrten und 
Pharifaern, ihr Heuchter, die ihr bie 
Becher und Schüuſſein audpendig rein- 
lid) haltet, inwendig aber ift es voll 
Raubed und Fraßes 

26 Du blinder Mharifäer, reinige 
gum erften da8 Anmwendige am VBeder 
und Schüffel, auf bag aud) dad Aud- 
wendige rein werde ! 

27 Wehe end, Schriftgelehrten und 
Pbarifaern, ihr Hendler, bie ihr gleich 
ſeyd wie die übertünchten Graber, 
weiche auswendig hübſch ſcheinen, aber 
inwendig ſind ſie voller Todtenbeine, 
und alles Unfiaté ! 

28 Alſo auch ihr: von außen ſcheinet 
ihr vor den Menfchen fromm; aber 
inmendig ſeyd ihr voller Heucheley und 
Untugend. 

29 Wehe eud, Schriftgelehrien und 
Pharifaern, ihr Heuchler, die ihr der 
Bropheten Graber bauet, und ſchmücket 
ber Gerechten Graber, 


30 Und fpredcet: Waren wir zu 
unferer Vater Zeiten gewefen, fo woll⸗ 
ten wir nicht theilhaftig feyn mit ihnen 
an ber Bropheten Blute. 

31 Go gebt ihr gwar über euch felbft 
Zeugniß, daß ihr Kinder fend derer, die 
die Bropheten getödtet haben. 


32 Mohlan, erfüllet auch ihr das 
Maafeurer Väter ! 

33 Ihr Schlangen, ihr Otternge~ 
züchte, role wollt ihr der hoͤlliſchen Ver⸗ 
danımnif entrinnen ? 

34 Darum fiehe, id) fende zu euch 
Propheten, und Meife, und Schrift- 
gelehrte ; und derfelbigen werdet ihr 
etliche tödten und frengigen, und etliche 
werdet ihr geifeln in euren Schulen, 


und merbet fie verfolgen von einer: 


Stadt zu der andern; 

35 Auf daß über euch fomme alles 
das gerechte Blut, das vergoffen ift auf 
Erden, von dem Blut an ded gerechten 
Abels, bis auf dad Blut Racharid, 
Barachiä Sohn, melden ihr getddtet 
habt zwifchen bem Tempel und Altare. 

36 Wahrlich, id) fage eud), bag folded 
alled wird über dies Geſchlecht tom- 


25 Wo unto you, scribes and Pha- 
risees, hypocrites! for ye make 
clean the outside of the cup and of 
the platter, but within they are 
fall of extortion and excess. 

26 Thou blind Pharisee, cleanse 
first that which ts within the cup 
and platter, that the outside of 
them may be clean also. 

27 Wo unto you, scribes and 
Pharisees, hypocrites! for ye are 
like unto whited sepulchres, which 
indeed appear beautiful outward, 
but are within full of dead men’s 
bones, and of all uncleanness. 

28 Even so ye also outwardly 
appear righteous unto men, but 
within ye are full of hypocrisy and 
iniquity. 

29 Wo unto you, seribes and 
Pharisees, hypocrites! because ye 
build the tombs of the prophets, 
and garnish the sepulchres of the 
righteous, 

30 And say, If we had been in 
the days of our fathers, we would 
not have been partakers with them 
in the blood of the prophets. 

31 Wherefore ye be witnesses 
unto yourselves, that ye are the 
children of them which killed the 
prophets. 

32 Fill ye up then the measure 
of your fathers. 

33 Ye serpents, ye generation of 
vipers, how can ye escape the 
damnation of hell ? 

34 J Wherefore, behold, I send 
unto you prophets, and wise men, 
and scribes; and some of them ye 
shall kill and crucify, and some of 
them shall ye scourge in your 
synagogues, and persecute them 
from city to city : 

35 That upon you may come all 
the righteous blood shed upon the 
earth, from the blood of righteous 
Abel, unto the bloed of Zacharias, 
son of Barachias, whom ye slew 
between the temple and the altar. 

36 Verily I say unto you, All 
these things shall(come upon this 
generation. 
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37 Serufalem, Serufalem, bie bu 
töbteft die Propheten, und fteinigeft, 
bie zu dir gefandt find! mie oft habe 
id) deine Kinder verfammeln wollen, 
wie eine Henne berjammelt ihre Kid 
lein unter ihre Flügel; und ihr habt 
nicht gewollt. , 

38 Siehe, euer Haus foll eud) müfte 
gelaflen werden. 

39 Denn id) fage end): Ihr merbet 
mid) von jetzt an nicht fehen, bid ihr 
{prechet: Gelobet fet, der da fommt im 
Mamen bes Herrn ! 


Das 24 Capitel. 


Und Jeſus ging hinweg von dem 

Tempel, und ſeine Jünger traten zu 
ihm, daß ſie ihm zeigten des Tempels 
Gebhude. 


2 Jeſus aber ſprach zu Ihnen: Sebet. 


ihr nicht das alles? Wahrlich, ich fage 
eud): &8 wird hier nidt ein Stein auf 
bem andern bleiben, der nicht zerbrochen 
werde. 

3 Und ald er auf bem Oehlberge fag, 
traten zu ihm ſeine Jünger beſonders, 
und ſprachen: Sage und, wann wigd 
bas gefchehen ? Und welches wird dad 
Zeichen ſeyn deiner Zulunft, und der 
Welt Ende? 

4 Jeſus aber antiwortete, und ſprach 
gu ihnen: Gebet zu, bag euch nidt 
Semanb berfiibre. 

5 Denn ed werden Viele fommen 


unter meinem Namen und fagen: Sd 


bin Ehriftus, und werden Viele ber- 
führen. 

6 She werdet hören Kriege und 
Geſchrey bon Kriegen: Sehet zu, und 
erfchredet niht. Das muß zum erften 
alled geichehen ; aber es ift nod) nicht 
baé Ende da. 

7 Denn e8 wird fic) empören ein 
Wolf über bas andere, und ein König- 
reid) über bas andere, und werden feyn 
Peſtilenz und theure Zeit, und Erdbeben 
bin und wieder. 

8 Da wird fic) allererft bie Noth 
anheben. 

9 Alddann erden fie euch überant- 
worten in Trübfat, und werden eud) 
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37 O Jerusalem, Jerusalem, thou 
that killest the prophets, and ston- 
est them which are sent unto thee, 
how often would I have gathered 
thy children together, even as a 
hen gathereth her chickens under 
her wings, and ye would not ! 

38 Behold, your house is left unto 
you desolate. 

39 For I say unto you, Ye shall 
not see me henceforth, till ye 
shall say, Blessed is he that 
cometh in the name of the Lord. 


CHAPTER XXIV. 


ND Jesus went out, and de- 

rted from the temple: and 

his disciples came to him for to 

shew him the buildings of the 
temple. 

2 And Jesus said unto them, See 
ye not all these things? verily I 
say unto you, There shall not be 
leit here one stone upon another, 
that shall not be thrown down. 

3 T And as he sat upon the mount 
af Olives, the disciples came unto 
him privately, saying, Tell us, 
when shall these things be? and 
what shall be the sign of thy com- 
ing, and of the end of the world? 

4 And Jesus answered and said 
unto them, Take heed that no man 
deceive you. 

5 For many shall come in my 
name, saying, I am Christ; and 
shall deceive many. 


6 And ye shall hear of wars, and 
rumours of wars: see that ye be 
not troubled: for all these things 
must come to pass, but the end is 
not yet. 

7 For nation shall rise against 
nation, and kingdom against king- 
dom : and there shall be famines, 
and pestilences, and earthquakes 
in divers places. ae 

8 All these are the beginning of 
sorrows. : 

9 Then shall they deliver you up 
to be afflicted, an shall kill you~ 
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tödten. Und thr müßet gehaffet werben, 
um meines Ramens millen von allen 
Voͤllern. 

10 Dann werden ſich Viele ärgern, 
und werden ſich unter einander verra⸗ 
then, und werden ſich unter einarfder 


en. 

11 Und es werden ſich viele falſche 
Propheten erheben, und werden Viele 
verführen. 

12 Und dieweil die Ungerechtigleit 
wird überhand nehmen, wird die Liebe 
in Vielen erkalten. 

13 Wer aber beharret bis an das 
Ende, der wird ſelig. 

14 Und es wird geprediget werden 
dad Evangelium vom Keeiche in ber 
ganzen Welt, zu einem Seugniffe über 
alle Volfer ; und dann wird dad Ende 
fommen. 

15 Wenn ihr nun fehen terbet ben 
Greuel der Verwüftung, bavon gefagt 
ift burd) ben Propheten Daniel, dag er 
ftehe an ber heiligen Stätte ; (mer dads 
liefet, der merfe darauf !) 

16 Alsdann fliehe auf die Berge, wer 
im jüdifchen Sande ift. 

17 Und wer auf bem Dache ift, der 
fteige nicht hernieder, etwas aus feinem 
Haufe zu holen. 

18 Und mer auf dem Felbe iff, ber 
fehre nicht um, feine Kleider zu holen. 


19 Wehe aber ben Schwangern und 
Saugerinnen zu ber Zeit! 


20 Bittet aber, bah eure Flucht nicht 
dr im Winter, oder am Sab- 
a 


21 Denn ed wird alddann eine große 
Trübſal feyn, als nicht getvefen ift, von 
Anfang der Welt bisher, und als aud) 
nicht werben mird. 

22 Und wo biefe Tage nicht würden 
berfürzet, fo würde fein Menſch fe- 
lig; aber um der Auserwählten willen 
werden die Tage verfürzet. . 

23 So alddann Jemand zu end) wirb 
fagen: Siehe, bier ift Ehriftus, ober 
da ; fo follt ihr e8 nicht glauben. 

24 Denn ed werben falſche Ehrifti 
und falfche Propheten aufftehen, und 
große Zeichen und Wunber thun, daß 
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and ye shall be hated of all natıons 
for my name’s sake. 


10 And then shall many be of- 
fended, and shall betray one an- 
other, and shall hate one another. 


11 And many false prophets shall 
rise, and shall deceive many. 


12 And because iniquity shall 
abound, the love of many shall 
wax cold. 

13 But he that shall endure unto 
the end, the same shall be saved. 

14 And this gospel of the king- 
dom shall be preached in all the 
world, for a witness unto all na- 
tions ; and then shall the end 


come. 
15 When ye, therefore, shall Bee 
the abomination of desolation, 


spoken of by Daniel the prophet, 
stand in the holy De (whoso 
readeth, let him understand, 

16 Then let them which be in 
Judea flee into the mountains: 

17 Let him which is on the 
housetop not come down to take 
afy thing out of his house: 

18 Neither let him which is in 
the field return back to take his 
clothes. 

19 And wo unto them that are 
with child, and to them that give 
suck in those days! 

20 But pray ye that your flight | 
be not in the winter, neither on 
the sabbath-day : 

21 For then shall be great trib- 
ulation, such as was not since the 
beginning of the world to this 
time, no, nor ever shall be. 

22 And except those days should 
be shortened, there should no flesh 
be saved: but for the elect’s sake 
those days shall be shortened. 

23 Then if any man shall say 
unto you, Lo, here zs Christ, or 
there ; believe it not. 

24 For there shall arise false 
Christs, and false prophets, and 
shall shew great signs and won- 
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verführet werben in ben Irrthum (wo 
ed möglid) wäre) aud) die Auser- 
mählten. 

25 Siehe, id) habe e8 eud) zuvor ge- 
agt 


gt. 

26 Darum, wenn fle zu euch fagen 
werden: Siehe, er ift in ber Wifte, 
fo gehet nicht hinaus, Siehe, er ift tn 
der Kammer, fo glaubet e8 nidt. 


27 Denn gleichivie ber Blitz audgehet 
bom Aufgange, und fcheinet bis zum 
Nievergange ; alfo wird aud) feyn die 
Zukunft des Menfchen Sohne®. 

28 Wo aber ein Has ift, da fammeln 
ſich die Woler. 


29 Bald aber nad) der Trübfal ber- 
felbigen Zeit, werden Sonne und Mond 
den Schein verlieren, und bie Sterne 
werben bom Himmel fallen, und bie 
Kräfte ber Himmel werben fid betwegen. 


30 Und alddann wird erfcheinen dads 
Seiden ded Menſchen Sohnes im Him- 
mel. Und alddenn werben heulen alle 
Gefdhlehter auf Erben, und erden 
fehen kommen de8 Menfchen Sohn in 
den Wolfen bed Himmels, mit großer 
Kraft und Herrlichkeit. 

31 Und er wird fenden feine Engel 
mit hellen Bofaunen ; und fle werden 
fammeln feine Auderwählten von den 
bier Winden, von einem Ende des Him- 
meld gu bem andern. 


32 An dem Feigenbaume lernet ein 
Gleidnif. Wenn fein Zweig jetzt 
faftig wird, und Blatter gemwinnet, fo 
wiffet ihr, daß der Sommer nabe ift. 
33 Alfo aud, menn ihr died alled 
feet; ie wiffet, bag e8 nahe bor ber 
üre 


34 Wabhrlid, ich fage euh: Died 
Gefdledht wird nicht vergehen, bis dag 
biefed alle’ gefchehe. 

35 Himmel und Erbe werben verge- 
ben, aber meine Worte werden nicht 
vergehen. 

36 Won dem Tage aber, und bon ber 
Stunde weiß Niemand, aud) die Engel 
ne Simmel, fondern allein mein 
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ders; insomuch that, if it were 
possible, they shall deceive the 
very elect. 

25 Behold, I have told you be- 
fore. 

26 Wherefore, if they shall say 
unto you, Behold, he is in the des- 
ert; go not forth: behold, he is in 
the secret chambers; believe it 
not. 

27 For as the lightning cometh 
out of the east, and shineth even 
unto the west; so shall also the 
coming of the Son of man be. 

28 For wheresoever the carcass 
is, there will the eagles be gath- 
ered together. 

29 T Immediately after the tribu- 
lation of those days, shall the sun 
be darkened, and the moon shall 
not give her light, and the stars 
shall fall from heaven, and the pow- 
ers of the heavens shall be shaken : 

30 And then shall appear the 
sign of the Son of man in heaven: 
and then shall all the tribes of the 
earth mourn, and they shall see 
the Son of man coming in the 
clouds of heaven with power and 
great glory. 

31 And he shall send his angels 
with a great sound of a trumpet, 
and they shall gather together 
his elect from the four winds, 
from one end of heaven to the 
other. 

32 Now learn a parable of the 
fig-tree ; When his branch is yet 
tender, and putteth forth leaves, 
ye know that summer is nigh: 

33 So likewise ye, when ye shall 
see all these things, know that it 
is near, even at the doors. 

34 Verily I say unto you, This 
generation shal] not pass, till all 
these things be fulfilled. 

35 Heaven and earth shall pass 
away, but my words shall not pass 


away. 

36 T But of that day and hour 
knoweth no man, no, not the an- 
gels of heaven, but my Father 


only. 
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37 Oleid) aber tole e8 zu ber Seit 
Mod war, alfo wirb aud) feyn die Zu⸗ 
funft de8 Menfhen Sohne®. 

38 Denn gleichwie fle waren in den 
Tagen vor der Sündfluth; fie afen, 
fie tranfen, fie freyeten und ließen fid 
frepen, bi8 an den Tag, da Noa gu ber 
Arde einging ; 

39 Ind fie adteten e8 nicht, bis bie 
Ginbdfluth fam, und nahm fle alle 
dahin: alfo wird aud) fepn bie Zukunft 
bed Menſchen Sohnes. 

40 Dann werben Btween auf bem 
Felde feyn ; einer wird angenommen, 
und ber andere wird berlaffen wer⸗ 
ben. 

41 mo werden mahlen auf ber 
Mühle, eine wird angenommen, und 
bie andere wird berlaffen werben. 

42 Darum twadet; benn ihr miffet 
nicht, welche Stunde euer Herr fommen 
wird. 

43 Daß follt ihr aber wiffen: Wenn 
ein Haudvater wüßte, melde Stunde 
ber Dieb fommen wollte; fo würde er 
ja mwaden, und nidt in fein Haus 
brechen laffen. 


44 Darum fehd ihr aud) bereit ; denn 
bed Menfchen Sohn wird fommen zu 
einer Stunde, da Ihr e6 nicht meinet. 

45 Welcher ift aber nun ein treuer 
und fluger Knecht, den fein Herr gefetzt 


- hat über fein Gefinde, daß er ihnen zu 


rechter Zeit Spelfe gebe ? : 
46 Selig ift der Knecht, wenn fein 
Herr fommt, und findet ihn alfo thun. 


47 Wahrlich, id) fage euh: Er wird 
ihn über alle feine Güter ſetzen. 


48 So aber jener, der böfe Knedt, 
wird in feinem Herzen fagen: Mein 
Herr fommt nod lange nicht; 

49 Und fängt an gu fchlagen feine 
Mittnedhte, iffet und trinfet mit den 
Trunfenen : 

50 So wird ber Herr beffelbigen 
Knedhts fommen an bem Tage, deß er 
fid) nicht verflehet, und gu der Stunde, 
bie er nicht meinet ; 

„51 Und wird ihn gerfdeitern, und 

”) ihm feinen Lohn geben mit den 
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37 But as the days of Noe were, 
so shall also the coming of the 
Son of man be. 

38 For as in the days that were 
before the flood, they were eating 
and drinking, marrying and giv- 
ing in marriage, until the day that 
Noe entered into the ark, 

39 And knew not until the flood 
came, and took them all away: 
so shalf also the coming of the 
Son of man be. 

40 Then shall two be in the 
field ; the one shall be taken, and 
the other left. 


41 Two women shall be grinding 
at the mill; the one shall be tak- 
en, and the other left. 

42 T Watch therefore; for ye 
know not what hour your Lord 
doth come. 

43 But know this, that if the 
good man of the house had known 
in what watch the thief would 
come, he would have watched, 
and would not have suffered his 
house to be broken up. 

44 Therefore be ye also ready: 
for in such an hour as ye think 
not, the Son of man cometh. 

45 Who then is a faithful and 
wise servant, whom his lord hath 
made ruler over his household 
to give them meat in due season i 

46 Blessed ts that servant, whom 
his lord, when he cometh, shall 
find so doing. 

47 Verily I say unto you, That 
he shall make him ruler over all 
his goods. 

48 But and if that evil servant 
shall say in his heart, My lord 
delayeth his coming; 

49 And shall begin to smite his 
fellow-servants, and to eat and 
drink with the drunken ; 

50 The lord of that servant shall 
come in a day when he looketh 
not for him, and in an hour that 
he is not aware of, 

51 And shall cut, him) asunder, 
and appoint him his portion with 
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Heuchlern. Da wird feyn Heulen und 
Zähnflappen. 


Has 25 Eapitel. 


Dann wird das Himmelreich gleich 
ſeyn zehn Jungfrauen, die ihre 
Lampen nahmen, und gingen aus, dem 
Bräutigam entgegen. 


2 ber fünf unter ihnen waren 
thörikht, und fünf waren Ting. 

3 Die Thörihten nahmen ihre Lam⸗ 
pen, aber fie nahmen nidt Deht mit 


4 Die Kingen aber nahmen Dehl in 
ihren Gefäßen, fammt ihren Zampen. 

5 Da nun ber Bräuktgam berzog, 
wurden fle alle fohläfrig, und ent- 
ſchliefen. 

6 Zur Mitternacht aber ward ein Ge⸗ 
ſchrey: Siehe, der Bräutigam kommt; 
gehet aus, ihm entgegen! 

7 Da ſtanden dieſe Jungfrauen alle 
auf, und ſchmückten ihre Lampen. 


8 Die Thoͤrichten aber ſprachen zu 


den Klugen: Gebt und von eurem 
Dehle, denn unfere Lampen verlöfchen. 

9 Da antworteten die Kingen, und 
fprachen: Nicht alfo; auf dag nicht 


uns und end) gebredje. @ehet aber hin 
— Kraͤmern, und kauft für euch 
ſelbſt. 


10 Und ba fie hingingen zu kaufen, 
fam der Bräutigam ; und welche bereit 
waren, gingen mit ihm hinein zur 
Hochzeit; und die Thüre ward ber- 

{ 


chloſſen. | 

11 Zuletzt famen aud bie andern 
Sungfranen, und fpraden: Herr, 
Herr, thue und auf! 

12 Gr antwortete aber, und fprady: 
m id) fage cud, id) kenne euch 
nicht. 


13 Darum toadet; denn ihr miffet 
weder Tag nod) Stunde, in melcher bes 
Menihen Sohn fommen tvird. | 

14 Gleichwie ein Menſch, der über 
Land jog, rief feine Knechte, und that 
Ihnen feine Güter ein. 


15 Und einem gab er fünf Sentner, 
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the hypocrites: there shall be 
weeping and gnashing of teeth. 


CHAPTER XXV. 


HEN shall the kingdom of 
heaven be likened unto ten 
virgins, which took their lamps, 
and went forth to meet the bride- 


groom. 

2 And five of them were wise, 
and five were foolish. 

3 They that were foolish took 
their lamps, and took no oil with 
them: 

4 But the wise took oil in their 
vessels with their lamps. 

5 While the bridegroom tarried, 
they all slumbered and slept. 


6 And at midnight there was a 
cry made, Behold, the bridegroom 
cometh ; go ye out to meet him. - 

7 Then all those virgins arose, 
and trimmed their Jamps. 

8 And the foolish said unto the 
wise, Give us of your oil; for our 
lamps are gone out. 

9 But the wise answered, say- 
ing, Not so; lest there be not 
enough for us and you: but p ye 
rather to them that sell, and buy 
for yourselves. 

10 And while they went to buy, 
the bridegroom came; and they 
that were ready, went in with him 
to the marriage : and the door was 
shut. | 

11 Afterward came also the other 
virgins, saying, Lord, Lord, open to 
us 


12 But he answered and said, 
Verily Isay unto you, I know you 


not. 

13 Watch therefore, for ye know 
neither the day nor the hour 
wherein the Son of man cometh. 

14 T For the kingdom of heaven 
is as a man travelling into a far 
country, who called his own serv- 
ants, and delivered unto them his 


rs And unto ‚one he gave five 
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bem andern giveen, bem britten einen: 
einem jeden nad) feinem Sermogen ; 
und 30g bald hinmeg. 


16 Da ging ber hin, der fünf Zent- 
ner empfangen hatte, und handelte mit 
benfelbigen, und gewann andere fünf 
Sentner. ~ 

17 Dedgleiden aud),ber zween Sent- 
ner empfangen hatte, gemann aud) 
zween andere. 

18 Der aber einen empfangen hatte, 
ging bin, und machte eine Grube in 
ale —— und verbarg ſeines Herrn 

eld. 

19 Ueber eine lange Zeit kam der Herr 
dieſer Knechte, und hielt Rechenſchaft 
mit ihnen. 

20 Da trat herzu, der fünf Zentner 
empfangen hatte, und legte andere fünf 
Zentner dar, und ſprach: Herr, du 
haſt mir fünf Zentner gethan; ſiehe 
ba, ich habe damit andere fünf Zentner 

emonnen. 

21 Da fprad fein Herr gu ihm: Ey,bu 
frommerundgetreuer&nedt, 
bu bift über Wenigem getreu 
en ih will did über 

ielfegen, gehe ein zu deines 
Herrn Freude! 

22 Da trat auch herzu, der zween 
Zentner empfangen hatte, und ſprach: 
Herr, bu haft mir zween Zentner ge- 
than ; fiehe ba, id) habe mit denfelben 
zween andere geivonnen. 

23 Sein Herr fprad zu ihm: Eh, bu 
frommer und getrener Knecht, du bift 
über Wenigem getreu getwefen ; id) will 
bid) über Viel feen; gehe ein gu 
beine8 Herrn Freude! 


94 Da trat aud hergu, der einen 
Zentner empfangen hatte, und fprad) : 
Herr, ih mußte, daß bu ein harter 
Mann bift; du fchneideft, wo du nidt 
gefäet haft, und fammelft, ba du nidt 
geftreuet Haft ; 

25 Und fürdtete mid, ging hin, und 
berbarg deinen Zentner in bie Erde. 
Siehe, da haft du bas Deine. 

26 Sein Herr aber antwortete, und 
ſprach zu ihm: Du Schalf und fauler 
Knecht! mußteft du, dag ich ſchneide, 


i 
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talents, to another two, and to 
another one; to every man ac- 
cording to his several ability ; and 
straightway took his journey. 

16 Then he that had received 
the five talents, went and traded 
with the same, and made them 
other five talents. 

17 And likewise he that had re- 
ceived two, he also gained other 


two. 

18 But he that had received one 
went and digged in the earth, and 
hid his lord’s money. 


19 After a long time the lord of 
those servants cometh, and reckon- 
eth with tham. 

20 And so he that had received 
five talents, came and brought 
other five talents, saying, Lord, 
thou deliveredst unto me five ta- 
lents: behold, I have gained be- 
sides them five talents more. 

21 His lord said unto him, Well 
done, thou good and faithful serv- 
ant; thou hast been faithful over 
a few things, I will make thee ru- 
ler over many things: enter thou 
into the joy of thy lord. 

22 He also that had received 
two talents came, and said, Lord, 
thou deliveredst unto me two ta- 
lents: behold, I have gained two 
other talents besides them. 

23 His lord said unto him, Well 
done, good and faithful servant ; 
thou hast been faithful over a few 
things, I will make thee ruler over 
many things: enter thou into the 
joy of thy lord. 

24 Then he which had received 
the one talent came, and said 
Lord, I knew thee that thou art an 
hard man, reaping where thou 
hast not sown, and gathering 
where thou hast not strewed : 

25 And I was afraid, and went 
and hid thy talent in the earth: 
lo, there thou hast that is thine. 

26 His lord answered and said 
unto him, Zhou wicked and sloth- 
ful servant, thou knewest that I 
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ba {id nicht gefaet Habe, und fammle, | reap where I sowed not, and ga- 


ba id) nicht geftreuet habe ; 

27 So follteft bu mein Gelb zu ben 
Wechslern gethan haben, und wenn 
ich gefommen tare, hätte id bas Meine 
gu mir genommen mit Wucher. 


28 Darum nehmet bon ihm ben 
Sentner, und gebet’8 bem, der zehn 
Sentner hat. 

29 Denn wer da hat, dem wird gegeben 
werben, und wird Die Fille haben ; wer 
aber nidt hat, bem wird aud, das er 
hat, genommen werben. 


30 Und den unnüten Knecht werfet 
in bie äußerfte Finſterniß hinaus, da 
wird feyn Heulen und Zahntlappen. 


31 Wenn aber des Menfhen Sohn 
fommen wird in felner Herrlichkeit, 
und afle heilige Engel mit ihm, dann 
wird er fien auf dem Stuble feiner 
Herrlidfcit ; 

33 Unb werben vor ihm alle Voller 
berfammelt werden. Und er wird fle 
bon einander fcheiden, gleich als ein 
Hirte die Schafe von ben Böen 
fheibet ; 

33 Und wird die Schafe zu feiner 
Rechten ftellen, und Die Bode zur Vinten. 


34 Da wird dann ber König fagen zu 
denen zu feiner Rechten: Kommt her, 
ihr Gefeqnete meines Waters, ererbet 
bas Reid, bas eud) bereitet ift bon 
Anbeginn der Welt ! 

35 Denn id) bin hungrig getwefen, 
und ihr habt mich gefpeifet. Ich bin 
durftig gemefen, und ihr habt mid 
getränfet. Ich bin ein Gaft getwefen, 
und ihr Habt mid) beherberget. 

36 Id) bin nadend gewefen, und ihr 
habt mid) belleivet. Sd bin krank 
getwefen, und ihr habt mid) befuchet. 
Sh bin gefangen geivefen, und ihr feyd 
zu mir gefommen. 

37 Dann werben ihm bie Geredten 
antworten, und fagen: Herr, mann 
haben wir did) hungrig gefeben, und 
haben bid) gefpeifet? Oder durftig, und 
haben dich getranfet 2 


88 Wann haben wir did einen Saft | 38 


ther where I have not strewed : 

27 Thou oughtest therefore to 
or put m pees, to the ex- 
changers, and then at my coming I 
should have received ane ven 
with usury. 

28 Take therefore the talent from 
him, and give zt unto him which 
hath ten talents. 

29 For unto every one that hath 
shall be given, and he shall have 
abundance: but from him that 
hath not, shall be taken away 
even that which he hath. 

30 And cast ye the unprofitable 
servant into outer darkness: there 
shall be weeping and gnashing of 
teeth. 

31 T When the Son of man shall 
come in his glory, and all the holy 
angels with him, then shall he sit 
upon the throne of his glory: 


32 And before him shall be 
gathered all nations: and he shall 
separate them one from another, 
asa shepherd divideth his sheep 
from the goats: 

33 And he shall set the sheep 
on his right hand, but the goats 
on the left. 

34 Then shall the King say unto 
them on his right hand, Come, ye 
blessed of my Father, inherit the 
kingdom prepared for you from 
the foundation of the world : 

35 For I was an hungered, and 
ye gave me meat: I was thirsty, 
and ye gave me drink: I was a 
stranger, and ye took me in: 


36 Naked, and ye clothed me: I 
was sick, and ye visited me: I was 
in prison, and ye came unto me. 


37 Then shall the — an- 
swer him, saying, Lord, when saw 
we thee an hurigered: and fed thee? 
or thirsty, and gave thee drink } 


When saw we thee a stran- 
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gefeben, und beberberget? Ober na- 
dend, und haben dich befleidet ? 

39 Wann haben wir did franf ober 
gefangen gefeben, und find zu bir ge- 
fommen ? 

40 Und ber König wird antworten 
und fagen zu ihnen: Wahrlid), id) fage 
cud), was ihr gethan habt Einem unter 
diefen meinen geringften Brüdern, das 
habt ihr mir gethan. 


41 Dann wird er aud) fagen zu denen 
zur Linken: Gehet hin bon mir, ihr 
Verfludten, in dad ewige Feuer, das 
bereitet ift bem Teufel und jeinen En- 
geln ! 

42 Sc) bin hungrig geivefen, und ihr 
habt mid) nicht gefpeifet. Ich bin 
burftig gervefen, und ihr habt mid) nicht 
geträntfet. 

43 3d bin ein Gaft getwefen, und 
ihr habt mid) nicht beherberget. Sd) 
bin nadend geweſen, und ihr habt 
mid) nicht befleidet.. Ich bin franf und 
gefangen gemefen, und ihr habt mid) 
nicht befuchet. 

44 Da werben fle ihm auch antworten 
und fagen: Herr, wann haben mir 
bid) geliehen hungrig, oder durftig, oder 
einen Gaft, oder nadend, ober franf, 
oder gefangen, und haben dir nicht 
gedienet? 

45 Dann mirb er ihnen antworten 
und fagen: Wahrlid, id) fage eud); 
wad ihr nicht gethan habt Einem unter 
diefen Geringften, dad habt ihr mir 
aud) nicht gethan. 

46 Und fie werden in die ervige Pein 
gehen; aber die Geredten in dad ewige 

eben. 


Has 26 Capitel. 


Und ed begab ſich, da Jeſus alle dieſe 
Rede vollendet hatte, ſprach er zu 
feinen Jüngern: 

2 Shr wiſſet, daß nach zween Tagen 
Oſtern wird; und des Menſchen Sohn 
wird überantwortet werden, daß e 
gefreugiget werde. 

3 Da verfammelten fi) die Hohen» 
priefter, und Schriftgelehrten, und bie 


Melteften im Rolfe, in den Pallaft des 


Pa. 


MATTHÄUS XXVI. 


ger, and took thas in? or naked, 
and clothed thee? 

39 Or when saw we thee sick, 
or in prison, and came unto thee! 


40 And the King shall answer 
and say unto them, Verily I say 
unto you, Inasmuch as ye have 
done it unto one of the least of 
these my brethren, ye have done 
at unto me. 

41 Then shall he say also unto 
them on the left hand, Depart 
from me, ye cursed, into everlas- 
ting fire, prepared for the devil 
and his angels : 

42 For I was an hungered, and ye 
gave me no meat: I was thirsty, 
and ye gave me no drink: 


43 I was a stranger, and ye took 
me not in: naked, and ye clothed 
me not: sick, and in prison, au 
ye Visited me not. 


44 Then shall they also answer 
him, saying, Lord, when saw we 
thee an hungered, or athirst, or a 
stranger, or naked, or sick, or im 
prison, and did not minister unto 
thee? 

45 Then shall he answer them, 
saying, Verily I say unto you, In- 
asmuch as ye did it not to one of 
the least of these, ye did it not to 
me. 

46 And these shall go away into 
everlasting punishment: but the 
righteous into life eternal. 


CHAPTER XXVI. 


ND it came to pass, when 
Jesus had finished all these 
sayings, he said unto his disciples, 
2 Ye know that after two days 
is the feast of the passover, an 
the Son of man is betrayed to be 
crucified, 
3 Then assembled together the 
chief priests, and the scribes, and 
the elders of the people, unto the 
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Hobenhriefters, ber ba hieß Kai- 


phas ; 
“A Und hielten Rath, wie fle Jeſum 
mitift griffen und töbteten. 


5 Sie fpraden aber: Ya nidt auf 
bas Feft, auf dag nidt ein Aufruhr 
erde im Bolfe ! 

6 Da nun Jefus mar zu Bethanien 
im Haufe Simons, des Ausfagigen ; 


7 Trat zu ihm ein Weib, bas hatte | 


ein Glas mit föftlihem Waſſer; und 
goß ed auf fein Haupt, da er zu Tifche 
a 


8 Da bab feine Jünger fahen, wurden 
fle untvillig, und fpradyen: wozu dient 
biefer Unrath 2 

9 Diefed Waffer hatte mögen theuer 
berfauft, und ben Armen gegeben wer⸗ 
den. 

10 Da bas Jeſus merkte; fprad er zu 
ihnen: Was befümmıert ihr das Weib? 
Sie hat ein guted Werf an mir gethan. 


11 Ihr Habt allegeit Arme bey end; 
mid) aber Habt ihr nicht allegeit. 


12 Daß fle died Waſſer hat auf 
meinen Leib gegoflen, hat fle gethan, 
bag man mid) begraben wird. 

13 Wahrlich, id) fage euch: Wo died 
Evangelium geprediget wird in ber 
ganzen Welt, da wird man aud) fagen 
zu ihrem Gedächtniſſe, toad fle gethan 
hat. 


14 Da ging hin ber Imölfen einer, 
mit Namen Judas Sfcharioth, zu den 
Hohenprieftern, 

15 Und fprad): Was wollt thr mir 
geben? Sd) twill ihn euch u 
nn fie boten ihm dreyßig Silber- 

nge. 


16 Und bon bem an fuchte er Gele- 
genheit. baf er ihn verriethe. 

17 Aber am erften Tage ber füßen 
Brode, traten bie Sünger zu Jeſu, und 
fpraden zu ihm: Wo millft du, daß 
wir dir bereiten, dad Ofterlamm zu 
effen ? 
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lace of the high priest, who 
* called Caiaphas, j 
4 And consulted that they might 
nn Jesus by subtilty, and kill 
im. . 

5 But they said, Not on the 
feast-day, lest there be an up- 
roar among the people. 

6 T Now when Jesus was in 
Bethany, in the house of Simon 
the leper, 

7 There came unto him a wo- 
man having an alabaster-box of 
very precious ointment, and pour- 
ed zt on his head as he sat at meat. 
8 But when his disciples saw it, 
they had indignation, saying, To 
what purpose is this waste ? 

9 For this ointment might have 
been sold for much, and given to 
the poor. 

10 When Jesus understood it, he 
said unto them, Why trouble ye 
the woman? for she hath wrought 
a good work upon me. 

11 For ye have the poor always 
with you; but me ye have not 
always. 

12 For in that she hath poured 
this ointment on my body, she 
did zt for my burial. 

13 Verily l say unto you, Where- 
soever this gospel shal] be preach- 
ed in the whole world, there shall 
also this, that this woman hath 
done, be told for a memorial of 
er. 

14 T Then one of the twelve, 
called Judas Iscariot, went unto 
the chief priests, 

15 And said unto them, What 
will ye give me, and I will deliver 
him unto you? And they covenant- 
ed with fim for thirty pieces of 
silver. 

16 And from that time he sought 
opportunity to betray him. 

‚17 T Now on the first day of the 
feast of unleavened bread, the 
disciples came to Jesus, sayıng 
unto him, Where wilt thou that 
we prepare for thee to eat the 


passover # 
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18 Er fprad: Gehet Hin in bie 
Stadt zu einem, und fprechet zu ihm: 
Der Meifter läßt dir fagen: Meine 
Zeit ift hier, id) will bey dir Oftern 
halten mit meinen Züngern. 

19 Und bie Sünger thaten, tle ihnen 
Jeſus befohlen hatte, und bereiteten 
das Ofterlamm. 

20 Und am Abend fette er fid) zu 
Tiſche mit den Ymölfen. 

21 Und ba fie agen, fprad er: 
Wabhrlid, ich fage end, Einer unter 
eud) wird mid) verrathen. 

22 Umb fle tourden fehr betrübt, und 
hoben an, ein Seglicher unter ihnen, 
und fagten zu ihm: Herr, bin ih 8% 


23 Er antwortete, und fprad): Der 
mit der Hand mit mir in bie Schüffel 
taucht, der wird mid) verrathen. 


24 Des Menfhen Sohn gehet zivar 
dahin, wie von ihm gefchrieben ftehet: 
bod) mehe bem Menfchen, durch welchen 
des Mtenfden Sohn verrathen wird! 
Es märe ihm beffer, bag derfelbige 
Menſch nod) nie geboren ware. 

25 Da antmortete Judas, ber ihn 
berrieth, und fprad): Bin id 8, ſtab⸗ 
bi? Er fprad zu ihm: Ou fagft 8. 


26 Da fle aber afen, nahm Sefus 
dad Brod, danfte und brad ed, und 
an e8 den Süngern, und fprad: 

ehmet, effet, das ift mein Xeib. 


27 Und er nahm den Keld, und 
danfte, gab ihnen ben, und fprad: 
Trinfet Alle daraus; 

28 Das ift mein Blut des neuen 
Teftaments, welches bergoffen wird für 
Viele, zur Vergebung der Sinden. 

29 Sth fage eud): Ic) werde von nun 
an nidt mehr bon dieſem Gewächſe 
bes MWeinftodd trinfen, bis an ben Tag, 
da ich es neu trinfen werbe mit euch in 
meined Vaters Reiche. 

30 Und ba fle ben Lobgefang ge- 
fprochen hatten, gingen fle hinaus an 
ben Dehlberg. 

31 Da fprad) Sefus zu ihnen: In 
biefer Nacht werdet ihr euch alle ärgern 

wir. Denn 8 ftehet gefchrieben : 


18 And he said, Go into the city 
to such a man, and say unto him, 
The Master saith, My time js at 
hand ; I will keep the passover at 
thy house with my — 

19 And the disciples did as Jesus 
had appointed them; and they 
made ready the passover. 

20 Now when the even was 
come, he sat down with the twelve. 

21 And as they did eat, he said 
Verily I say unto you, that one o 
you shall betray me. 

22 And they were exceeding 
sorrowful, and began every one 
of on to say unto him, Lord, is 
til? 

23 And he answered and said, 


He that dippeth his hand with 
me in the dish, the same shall 
betray me. 


24 The Son of man goeth, as it 
is written of him: but wo unto 
that man by whom the Son of 
man is betrayed! it had been 
good for that man if he had not 
been born. 

25 Then Judas, which betrayed 
him, answered and said, Master, 
is it I? He said unto him, Thou 
hast said. 

26 T And as they were eating, 
Jesus took bread, and blessed ıt, 
and brake tt, and gave if to the 
disciples, and said, Take, eat; 
this is my body. 

27 And he took the cup, and 
gave thanks, and gave it to them, 
saying, Drink ye all of it; 

28 For this is my blood of the 
new testament, which is shed for 
many for the remission of sins. 

29 But I say unto you, I will 
not drink henceforth of this fruit 
of the vine, until that day when I 
drink it new with you in my Fa 
ther’s kingdom. 

30 And when they had sung an 
hymn, they went out into the 
mount of Olives. 

31 Then saith Jesus unto them, 
All ye shall be offended because 
of me this night: fort is written, 
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Ich werde ben Hirten fchlagen, und die 
Schafe der Heerde werden fic) get ftreuen. 


32 Wenn ich aber auferftehe, till 
id) vor euch hingehen in Galitaa. 

33 Petrus aber antivortete, und 
fprad zu ihm: Wenn fle aud alle fl 
an bir ärgerten, fo will id) bod) mi 
nimmermehr ärgern. 

34 Jeſus fprad zu ihm: Wahrlich, 
ic) fage dir: In diefer Nacht, ehe der 
Hahn Frähet, wirft du mid) dreymal 
verleugnen. 

35 Petrus fprad gu ihm: Und wenn 
id) mit dir fterben müßte, fo will id 
bid) nicht verleugnen. Defigleiden fag- 
ten aud) alle Zünger. 

36 Dalam Sefus mit ihnen zu einem 
Hofe, ver hieß Gethfemane, und fprad) 
zu feinen Züngern : Seget eudy hier, 
bis daß ich borthin gehe, und bete. 


37 Und nahm zu fi Betrum, und 
bie zween Söhne Zebedäi, und fing 
an zu trauern und zu zagen. 


33 Da ſprach Sefus zu ihnen: Meine 
Seele iſt betrübt bis an den Tod; 
bleibet hier, und wachet mit mir. 


39 Und ging -hin ein wenig, fiel 
nieder auf fein Angefidt, und betete, 
und ſprach: Mein Vater, ift ed möglich), 
fo gehe diefer Kelch von mir; dod) nidt 
wie ich mill, fondern wie du willſt. 


40 Und er fam zu feinen Sangern, 
und fand fle fchlafend, und fprad) zu 
Petro: Könnet ihr denn nidt Eine 
Stunde mit mir waden ? 

41 Wadet und betet, bag ihr nicht 
in Unfedhtung fallet. Der Geift ift 
toillig, aber bad Fleiſch ift ſchwach. 


42 Zum andern Male ging er wieder 
bin, betete, und fprah: Mein Vater, 
ift es nidt möglid), bak diefer Kelch 
bon mir gehe, id trinfe ihn denn; fo 
geichehe bein Wille. 

43 Und er fam, und fand fie aber- 
mals ſchlafend, und ihre Augen waren 
boll lafs. 

44 Unb er lieh fle. und ging abermal 
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I will smite the Shepherd, and 
the sheep of the flock shall be 
scattered abroad. 

32 But after I am risen again, 
I will go before you into Galilee. 

33 Peter answered and said un- 
to him, Though all men shall be 
offended because of thee, yet will 
I never be offended. 

34 Jesus said unto him, Verily 
I say unto thee, That this night, 
before the cock crow, thou shalt 
deny me thrice. 

35 Peter said unto him, Though 
I should die with thee, yet will I 
not deny thee. Likewise also 
said all the disciples. 

36 T Then cometh Jesus with 
them unto a place called Gethse- 
mane, and saith unto the disci- 
ples, Sit ye here, while I go and 
pray yonder. 

37 And he took with him Peter 
and the two sons of Zebedee, and 
began to be sorrowful and very 
heavy. 

38 Then saith he unto them, 
My soul is exceeding sorrowful, 
even unto death: tarry ye here, 
and watch with me. 

39 And he went a little further, 
and fell on his face, and prayed, 
saying, O my Father, if it be pos- 
sible, let this cup pass from me: 
nevertheless, not as I will, but as 
thou wilt. 

40 And he cometh unto the dis- 
ciples, and findeth them 
and saith unto Peter, What! cou d 
ye not watch with me one hour? 

41 Watch and pray, that ye enter 
not into temptation: the spirit 
indeed 2s willing, but the flesh zs 
weak. 

42 He went away again the 
second time, and prayed, saying, 
O my Father, if this cup may not 

ss away from me, except I drink 
it, thy will be done. 

43 And he came and found them 
asleep again: for their eyes were 


wre he left them, and went 





hin, und betete zum britten Male, und 
redete diefelbigen Worte. 

45 Da fam er zu feinen Süngern, 
und fprad zu ihnen: Ad), mollt ihr 
nun fohlafen und ruben? Siehe, bie 
Etunde ift hier, dag bed Menfden 
Cohn in der Sünder Hände überant- 
mortet wird. 

46 Stehet auf, laffet und gehen ; 
fiehe, er ift ba, ber mid) verräth. 


47 Und al8 er nod) redete, fiche, da 
fam Subaéd, ber Zwölfen einer, und mit 
ihm eine große Gdaar, mit Schiver- 
tern und mit Stangen, bon den Ho— 
benprieftern und Xeiteften bed Voils. 


48 Und ber Verräther hatte Ihnen ein 
Zeichen gegeben, und gefagt: Welchen 
ich fuffen werde, der ift8, den greifet. 


49 Und alfobalb trat er zu Sefu und 
fprad): Gegrüßet fenft du, Rabbi! und 
küſſete Ihn. 

50 Sefus aber fprad) zu ihm: Wein 
Freund, warum bift du gefommen ? 
Da traten fle hinzu, und legten bie 
Hände an Sefum, und griffen ihn. 

51 Und fiehe, einer aud denen, bie 
mit Jeſu waren, redte die Hand aus, 
und gog fein Schwert aus, und fchlug 
bed Hohenpriefter8 Knecht, und hieb 
ihm ein Obr ab. 

52 Da fprad) Sefus zu ihm: Stede 
dein Schwert an feinen Ort; denn 
wer dad Schwert nimmt, ber foll durchs 
Schmert umfommen. 

53 Oder meineft du, daß id) nicht 
fonnte meinen Vater bitten, bag er mir 
gufdidte mehr denn zwölf Legionen 
Engel? 

54 Wie würde aber bie Schrift er- 
fillet? €8 muß alfo gehen. 


55 Zu der Stunde fprach Sefus zu 
ben Schaaren : Ihr ſeyd auägegangen, 
ald zu einem Mörder, mit Schmwertern 
und mit Stangen, mid) zu fangen; 
bin ich doch täglich gefeffen bey eud), 
und habe gelehret im Tempel, und ihr 
habt mid nicht gegriffen. 

56 Uber dads ift alles gefchehen, bak 
erfület würden die Schriften ber 
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away again, aud prayed the third 
time, saying the same words. 

45 Then cometh he to his disci- 
ples, and saith unto them, Sleep on 
now, and take your rest: behold, 
the hour is at hand, and the Son 
of man is betrayed into the hands 
of sinners. 

46 Rise, let us be going: behold, 
he is at hand that doth betray 


me. 

47 J And while he yet spake, 
lo, Judas, one of the twelve, 
came, and with him a great mul- 
titude with swords and staves, 
from the chief priests and elders 
of the people. 

48 Now he that betrayed him, 
gave them a sign, saying, Whom- 
soever I shall kiss, that same 16 
he ; hold him fast. 

49 And forthwith he came to 
Jesus, and said, Hail, Master; and 
kissed him. | | 

50 And Jesus said unto him, 
Friend, wherefore art thou come: 
Then came they, and laid hands 
on Jesus, and took him. 

51 And behold, one of them 
which were with Jesus, stretched 
out his hand, and drew his sword, 
and struck a servant of the high 
priest, and smote off his ear. 

52 Then said Jesus unto him, Put 
up again thy sword into his place: 
for all they that take the sword, 
shall perish with the sword. 

53 Thinkest thou that I cannot 
now pray to my Father, and he 
shall presently give me more than 
twelve legions of angels ? 

54 But how then shall the scrip- 
ae be fulfilled, that thus it must 

et 

55 In that same hour said Jesus 
to the multitudes, Are ye come 
out as against a thief with swords 
and staves for to take me? I sat 
daily with you teaching in the 
temple, and ye laid no hold on me. 


56 But all this was done, that the 
ecriptures of the prophets might be 


MATTHÄUS XXVL 


Bro . Da verließen: ihe alle 
Stinger, und flohen. 

57 Die-aber Sefum gegriffen hatten, 
führeten ihn zu dem Hohenpriefter Cai⸗ 
phad, tahin bie Schriftgelehrten und 
Aelteſten fid) verfammelt hatten. 


58 Petrus aber folgte thm nad) bon 
ferne, bid in den Pallaft bes Hohen- 
prieſterd; und ging hinein, und fetzte 
ſichbey den Knechten, auf daß er fähe, 
wo ed hinaus wollte. 

59 Die Sohenpriefter aber und Aelte- 
ften, und der ganze Rath, fuchten 
falfd) Zeugnig wider Sefum, auf daß 
fie ihn töbteten ; 

60 Und fanden fein’. Und wiewohl 
biele fatfche Zeugen herga traten, fanden 
fie bod) fein’. Zuletzt traten herzu 
green falfde Zeugen, 

. 61 Und fpraden: Er hat gefagt: 
Ich faun ben Tempel Gotted abbreden, 
und in dreyen Tagen benfelben bauen. 

62 Und der Hohepriefter ftand auf, 
und fprady zu ifm: Anttworteft bu 
nichts zu dem, was biefe wider Dich 


zeugen 

63 Aber Jeſus ſchwieg ftille. Und 
ber Hohepriefter antwortete, und fprad) 
gu ifm: Ich befchtwöre did) bet dem 
lebendigen Bott, daß du und fageft, ob 
bu fenft Ehriftus, der Sohn Gotted. 


64 Jeſus fprad zn ihm: Du fageft 
ed. Doc fage id euh: Von nun an 
wird e8 gefchehen, bak thr fehen werdet 
bes Menſchen Sohn fiten zur Rechten 
ber Kraft, und kommen in den Wolfen 
de6 Himmelß. | 

65 Da zerriß der Hohepriefter feine 
Kleider, und fprad): Er hat Gott ge- 
laftert; was bebürfen mir meiter 
Zeugnig? Siehe, jetzt habt Ihr feine 
Gottestäfterung gehöret. 

66 Was dinft end)? Ste anttoorte- 
ten, und fpraden: Er ift ded Todes 
ſchuldig. | 

67 Da fpeneten fie and in fein Ange⸗ 
fidt, und ſchlugen ihn mit Fauften. 
Etliche aber ſchlugen ihn ind Angeſicht, 


68 Unb | : Rel 8 
Chiſte, wer I, der dich — 


‘the living God 


fulfilled. Then all the disciples 
forsook him, and fled. 

57 7 And they that had laid 
hold on Jesus, led him away to 
Caiaphas the high priest, ——— 
the seribes and the elders were 
assembled. 

58 But Peter followed him afar 
off, unto the high priest’s palace, 
and went in, and sat with the ser- 
vants to see the end. 


59 Now the chief priests, and 
elders, and all the council, sought 
false witness against Jesus, to put 
him to death; 

60 But found none: yea, though 
many false witnesses came, yet 
found they none. At the last 
came two false witnesses, 

61 And said, This fellow said, I 
am able to destroy the temple of 
God, and to build it in three days. 

62 And the high priest arose, and 
said unto him, Answerest thou 
nothing ? what is it which these 
witness against thee ? 

63 But Jesus held his peace. 
And the high priest answered and 
said unto him, I adjure thee by 
that thou tell us 
whether thou be the Christ the 
Son of God. 

64 Jesus saith unto him, Thou 
hast said: nevertheless, I say un- 
to you, Hereafter shall ye see the 
Son of man sitting on the right 
hand of power, and coming in the 
clouds of heaven. 

65 Then the high priest rent his 
clothes, saying, He hath spoken 
blasphemy; what further need 
have we of witnesses? behold, 
now ye have heard his blasphemy. 

66 What think ye? They an- 
swered and -said, He is guilty of 
death. — 

67 Then did they spit in his 
face, and buffeted him; and others 
smote him with the palms of their 
or P hesy unto us, thou 

i ro 7 
Cen Whe is he that smote thee ꝰ 
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69 Petrus aber faß draußen im| 69 T Now Peter eat without in 


Rulfafte, und e8 trat zu ihm eine Magbd, 
und fprah: und du mareft aud mit 
bem Sefu aus Galiläa. 

70 Gr leugnete aber vor ihnen allen, 
a fprad) : Sd weiß nidt, mad bu 
agſt. 

71 Als er aber zur Thüre hinaus 
ging, ſah ihn eine andere, und ſprach 
zu denen, die da waren: Dieſer war 
auch mit bem Jeſu von Nazareth. 


72 Und er leugnete abermal, und 
ſchwur dazu: Sd) kenne den Menfchen 
nidt 


73 Und über eine Meine Weile traten 
hinzu, die da ftanden, und fpraden zu 
Retro: Wahrlich, du bift aud) einer 
bon denen , denn deine Sprade verräth 
did). 

74 Da hob er an fic) zu berfludjen 
und zu fdmoren: Sch fenne den 
Menfchen nidt. Und alfobald frähete 
der Hahn. 

75 Da dachte Petrus an ble Worte 
Sefu, da er zu thm fagte: Ehe der 
Hahn fraben wird, wirft bu mid) 
dreymal bericugnen. Und ging hin- 
aus, und tocinete bitterlid). 


Das 27 Capitel. 


He Morgens aber hielten alle Ho- 

benpricftcr und die Aelteften ded 
Volts einen Rath über Vefum, dag fie 
ihn töbteten. 


2 Und banben ihn, führten ihn hin, 
und uberantworteten ihn dem Lanb- 


pfleger Bontio Pilato. 


3 Da da8 fah Judas, der ihn verra⸗ 
then hatte, daß er berdammet war gum 
Tode; gereuete e8 ihn, und bradıte 
wieder die dreyßig Silberlinge den 
SHohenprieftern und den Melteften, 


4 Und fprad): Ich habe übel gethan, 
re id) unfhuldig Blut verrathen 
abe. 


5 Sie fpradıen : Was gehet und das 
“1 flebe du gu. Und er mwarf 


the palace: and a damsel came 
unto him, saying, Thou also wast 
with Jesus of Galilee. 

70 But he denied before them 
all, saying, I know not what thou 
sa vest. 

71 And when he was gone out 
into the porch, another matd saw 
him, and said unto them that were 
there, This fellow was also with 
Jesus of Nazareth. 

72 And again he denied with 
an oath, I do not know the man. 


73 And after a while came un- 
to him they that stood by, and 
said to Peter, Surely thou also 
art one of them; for thy speech 
bewrayeth thee. 

74 Then began he to curse and 
to swear, saying, I know not the 
man. And immediately the cock 
crew. 

75 And Peter remembered the 
word of Jesus, which said unto 
him, Before the cock crow, thou 
shalt deny me thrice. And he 
went out, and wept bitterly. 


CHAPTER XXVI. 


EN the morning was come, 

all the chief priests and 
elders of the people took coun- 
sel against Jesus to put him to 
death. 

2 And when they had bound 
him, they led him away, and de- 
livered him to Pontius Pilate the 
governor. . 

3 T Then Judas, which had be- 
trayed him, when he saw that he 
was condemned, repented himself, 
and brought again the thirty pieces 
of silver to the chief priests and 
elders, 

4 Saying, I have sinned in that I 
have betrayed the innocent blood. 
And they said, What ts that to us ? 
see thou to that. 

5 And he cast (down.the pieces 
of silver in the temple, and de- 
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bie Silberlinge in ben Tempel, hob fid 
bavon, ging hin, und erhenfte fid 
felbft. 

6 Aber bie Hohenpricitcr nahmen die 
Gilberlinge, und fpraden: €d taugt 
nidt, dag wir fle in den Gotteöfaften 
legen, denn es ift Blutgeld. 


7 Eie hielten aber einen Rath, und 
fauften einen Topfer8acer darum, zum 
Begräbniß der Pilger. 

8 Daher ift derfetbige Ader genannt 
ber Biutader, bis auf den heutigen 
Tag. 

9 Da ift erfüllet, bad gefagt ift burd 
den Bropheten Seremias, daer fpridt : 
Gie haben genommen dreyßig Silber- 
linge, damit bezahlet toard ber Ver- 
faufte, welchen fie fauften von ben 
Kindern Sfrael ; 

10 Und haben fie gegeben um einen 
Töpferdader, ald mir der Herr befohlen 


at. 

2 Jeſus aber ftand bor bem Land- 
pfleger ; und der Qandpfleger fragte 
ihn, und fprah: Bift du der Juden 
König? Jeſus aber fprady zu ihn: 
Du fageft e8. 

12 Und da er berflaget ward bon den 
Hohenprieftern und Aelteften, antwor- 
tete er nicht. 

13 Da fprad Pilatus zu ihm: Höreft 
bu nicht, wie hart fle did) berflagen 2 


14 Und er antwortete ihm nicht auf 
Ein Wort, alfo, daß fid) aud der 
Lanbpfleger fehr vertounbderte. 

15 Auf das Feft aber hatte der Land⸗ 
pfleger die Gewohnheit, bem Wolfe 
einen Gefangenen 108 gu geben, welchen 
fie wollten. 

16 Gr hatte aber zu ber Zeit einen 
Gefangenen, einen fonberliden vor 
andern, ber hieß Barabbas. 

17 Und ba fle verfammelt maren, 
ſprach Pilatus zu ihnen: Welchen 
wollt ihr, daß id) euch 108 gebe? Ba⸗ 
rabbam oder Jeſum, von dem gefagt 
wird, er ſey Ehriftus? 

18 Denn er wußte wohl, daß fie ihn 
aus Neid überantiwortet hatten. 

19 Wind da er auf dem Nichtftuhfe 
fag, Ichidte fein Weib zu ihm, und ließ 


25 
— and went and hanged him- 
self. 


6 And the chief priests took the 
silver pieces, and said, It is not 
lawful for to put them into the 
treasury, because it is the price 
of blood. 

7 And they took counsel, and 
bought with them the potter’s 
field, to bury strangers in. 

8 Wherefore that field was call- 

ed, The field of blood, unto this 
day. 
9 Then was fulfilled that which 
was spoken by Jeremy the pro- 
phet, saying, And they took the 
thirty pieces of silver, the price of 
him that was valued, whom they of 
the children of Israel did value; 

10 And gave them for the potter’s 
field, as the Lord appoınted me. 


11 And Jesus stood before the 
governor: and the governor ask- 
ed him, saying, Art thou the King 
of the Jews? And Jesus said unto 
him, Thou sayest. 

12 And when he was accused 
of the chief priests and elders, he 
answered nothing. 

13 Then saith Pilate unto him, 
Hearest thou not how many things 
they witness against thee ! 

14 And he answered him to 
never a word ; insomuch that the 
governor marvelled greatly. 

15 Now at that feast, the govern- 
or was wont to release unto the 
people a prisoner, whom they 
would. 

16 And they had then a notable 
prisoner, called Barabbas. 


17 Therefore, when they were 
gathered together, Pilate said 
unto them, Whom will ye that I. 
release unto you? Barabbas, or 
Jesus, which is called Christ! 

18 (For he kuew that for envy 
they had delivered him. 

19 T When he was set down 
on the judgment-seat, his wife 
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ihm Tagen : Habe du nidts gu ſchaffen 
mit dieſem Gerechten; ich habe heute 
biel erlitten im Traume bon feinet- 
wegen. 

20 Aber die Hohenprieſter und die 
Aelteſten überredeten bad Boll, daß fie 
um Barabbas bitten follten, unb 
Jeſum umbrädten. 

21 Da antıwortete nun ber Qandpfie- 
ger, und fprad) zu ihnen: Weichen 
wollt ihr unter biefen zwehen, ben id) 
eud) ſoll 108 geben? Sie fpraden: 
Barabbam. 

22 Pilatus fprad) zu ihnen: Was 
fol id) denn maden mit Sefu, von 
bem gefagt wird, er fen Chriftus ? Sie 
fpracen alle: Lag ihn freugigen. 

23 Der Landpfieger fagte: Was hat 
er denn Uebeis gethan 2 Sie fchrieen 
aber nod) mehr, und [praden: Lag ihn 
Treuzigen ! 

24 Da aber Pilatus’ fah, daß er 
nichts fchaffte, fondern daß viel ein 
größer Getümmel ward, nahm er 
Waſſer, und toufd die Hänbe vor bem 
Voilfe, und fprad : Sd bin unfdulbig 
an dem Blute dieſes Gerechten; fehet 
ihr zu ! 

25 Da antwortete bad ganze Golf, 
und fpradh: Sein Blut fomme über 
uns und über unfere Kinder ! ° 

26 Da gab er ihnen Barabbam 108 ; 
Aber Sefum ließ er geigeln, und über- 
antwortete ihn, daß er gefrengiget 
würde. 

27 Da nahmen die Kriegäfnechte de8 
Landpfleger8 Sefum zu fid) in das 
RKidthaus, und fammelten über ihn 
die ganze Schaar; 

28 lind zogen ihn aus, und legten 
ihin einen Burpurmantel an; 

29 Und flochten eine Dornentfrone, 
und fetten fie auf fein Haupt, und 
ein Rohr in feine rechte Hand, und 
beugten bie Kniee bor ihm, und fpot- 
teten ihn und fpradhen: Gegrüßet 
ſeyſt du, der Juden Konig! 

30 Lind fpeyeten ihn an, und nah- 
men dad Rohr, und fdlugen damit 
fein Haupt. 

31 Und da fie ihn berfpottet Hatten, 
sogen fic ihm den Mantel aus, -und 


MATTHÄUS XXVIL 


sent unte him, saying, Have thou 
hothing to do with that just man: 
for I have suffered many things 
this day ina dream, because of him. 

20 But the chief priests and el- 
ders persuaded the multitude that 
they should ask Barabbas, and de- 
stroy Jesus. 

21 The governor answered and 
said unto them, Whether of the 
twain will ye that I release unto 
you? They said, Barabbas. 


22 Pilate saith unto them, What 
shall I do then with Jesus, which 
is called Christ? They all say un- 
to him, Let him be crucified. 

23 And the governor said, Why, 
what evil hath he done? But they 
cried out the more, saying, Let 
him be crucified. 

24 J When Pilate saw that he 
could prevail nothing, but that 
rather a tumult was made, he took 
water, and washed his hands be- 
fore the multitude, saying, I am 
innocent of the blood of this just 
person : see ye to it. 

25 Then answered all the people 
and said, His blood be on us, and 
on our children. 

26 J Then released he Barab- 
bas unto them: and when he had 
scourged Jesus, he delivered him 
to be crucified. 

27 Then the soldiers of the gov- 
ernor took Jesus into the common 
hall, and gathered unto him the 
whole band of soldiers. 

28 And they stripped him, and 
put on him a scarlet robe. 

29 T And when they had platted 
a crown of thorns, they put 2 upon 
his head, and a reed in his right 
hand: and they bowed the knee 
before him, and mocked him, 
saying, Hail, King of the Jews! 

30 And they spit upon him, and 
took the reed, and smote him on 
the head. 

31 And after that they had mock- 


ed him, they took) the robe off 


gogen ihm feine Kleider an, und füh- | from him, and put his own rel- 
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reten ihn hin, daß fle ihn treugig- 
t 


en. 

32 Und indem fie hinaus gingen, 
fanden ſie einen Menſchen von Cyrene, 
mit Namen Simon; den zwangen 
fle, daß er ihm fein Kreuz trug. 

33 Und ba fie an die Stätte famen, 
mit Namen Golgatha, bad ift ver- 
dentſchet, Schaͤdelſtätte, 

34 Gaben fie ihm Effig zu trinken 
mit Galle vermifcht; und da er es 
fhmedte, wollte er nicht trinfen. 


35 Da fle ihn aber gefreuziget hat- 
ten, theilten fie feine Kleider, und mar- 
fen das 2008 darum ; auf daß erfüllet 
mürbe, ba8 gefagt ift durch ben Bro- 
pheten : Sie haben meine Kleider unter 
fid) getheitet, und über mein Gewand 
haben fle bas 2o08 geworfen. 

36 Und fie {agen allda, und hiteten 
ein. 
ee Und oben zu feinem Haupte hef- 
teten fle bie Urſache ſeines Todes be- 
fhrieben, nämlih: Dies ift Jefus, 
ber Juden Konig. 

38 Und ba tourben zween Mörder 
mit ihm gefreugiget, einer zur Rechten, 
und einer zur infen. 

39 Die aber vorüber gingen, läfterten 
ihn, und fchüttelten ihre Köpfe, 

40 Und fpraden: Der du den Tem- 
bel Gottes gerbridft, und baueft ihn 
in dreyen Tagen, Hilf dir felber! Bift 
bu Gottes Sohn, fo fteig herab bom 
Kreuze ! 

41 Defigleichen aud) die Hohenpriefter 
fpotteten feiner, fammt ben Schriftge- 
lehrten und Melteften, und ſprachen: 

42 Andern hat er geholfen, und fann 
ihm felber nicht helfen. Iſt er ber 
König Iſraels, fo fteige er nun vom 
Kreuze, fo woollen wir ihm glauben. 


43 Er hat Gott vertrauet, der erlöfe 
ihn nun, lüftet e8 ihn; denn er hat 
gefagt : Ich bin Botted Sohn. 

44 Deßgleichen ſchmäheten ihn and 
bie Mörder, die mit ihm gefreuzigt 
waren. 

45 Unb von ber fechdten Stunde an 
ward eine Finſterniß über dad ganze 
Land, bis zu der neunten Stunbe. 
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ment on him, and led him away 
to crucify him. 

32 And as they came out, they 
found a man of Cyrene, Simon by 
name: him they compelled to bear 
his cross. 

33 And when they were come 
unto a place called Golgotha, that 
is to say, A place of a skull, 

34 J They gave him vinegar to 
drink, mingled with gall: and 
when he had tasted thereof, he 
would not drink. 

35 And they crucified him, and 
parted his ke casting lots: 
that it might be fulfilled which 
wasspoken by the prophet; They 
parted my garments among them, 
ee upon my vesture did they cast 
ots. 

36 And sitting down, they watch- 
ed him there: 

37 And set up over his head 
his accusation written, THIS IS 
JESUS THE KING OF THE 
JEWS. 

38 Then were there two thieves 
crucified with him: one on the | 
right hand, and another on the left. 

39 T And they that — by, 
reviled him, wagging their heads, 

40 And saying, Thou that de- 
stroyest the temple, and buildest 
it in three days, save thyself. If 
thou be the Son of God, come 
down from the cross. 

41 Likewise also the chief priests 
mocking him, with the scribes and 
elders, said, 

42 He saved others; himself he 
cannot save. If he be the King of 
Israe], let him now come down 
from the cross, and we will be- 
lieve him. 

43 He trusted in God ; let him de- 
liver him now if he will have him: 
for he said, I am the Son of God. 

44 The thieves also which were 
crucified with him, cast the same 


in his teeth. 
45 Now from the sixth hour there 


was darkness over all the land un- 
to the ninth hour. 


46 Unb um bie neunte Stunde fchrie 
Jeſud taut, und fprah: Cli, Ell, La⸗ 
ma Mfabthani! bad ift: Mein Gott, 
mein Gott, warum haft bu mid) ver- 
laffen @ 

47 Etliche aber, bie ba ftanben, ba 
fic da8 höreten, ſprachen fie: Der ruft 
bem Elias. 

48 Und bald lief einer unter ihnen, 
nahm einen Schwamm, und füllete ihn 
mit Effig, und ftedte ihn aufein Bohr, 
und tränfte ihn. 

49 Die andern aber fpraden : Halt, 
lag feben, ob Elias fomme, und ihm 


{fe. 
50 Uber Jeſus fdrie abermal laut, 
und verfchieb. 


51 Und flehe da, ber Vorhang im 
Tempel zerrig in zwey Stüde, bon 
oben an bi8 unten aus. 


52 Unb die Erbe erbebte, und die 
Felfen gerriffen, und bie Graber thaten 
fid) auf, und ftanbden auf viele Qeiber 
ber Heiligen, die da ſchliefen, 

53 Und gingen aus den Gräbern 
nad) feiner Auferftehung, und famen in 
bie heilige Stadt, und erſchienen Vielen. 


54 Aber der Hauptmann und bie beh 
ihm waren, und bewahreten Sefum, ba 
fle fahen da8 Erbbeben, und mad da 
geichah, erfchrafen fle fehr, und {pra- 
hen: Wahrlich, diefer ift Botted Sohn 
gerocfen ! 

55 Und ed waren viele Weiber ba, 
bie bon ferne zufahen, bie da Sefu 
waren nadgefolget aus Galiläa, und 
hatten ihm gedienet. 

56 Unter welchen war Maria Mag- 
dalena, und Maria, die Mutter Yafobi 
und Joſes, und die Mutter der Kinder 
Bebedäl, 

57 Am Abend aber fam ein reicher 
Mann von Arimathia, der hieß Sofeph, 
welcher aud) ein Jünger Sefu war. 


58 Der ging zu Pilato, und bat ihn 
um den Leib Sefu. Da befahl Pilatus, 
man follte ihm ihn geben. 


59 Und Sofeph nahm den Leib, 


Ban 
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46 And about the ninth hour 
Jesus cried with a loud voice, say- 
ing, Eli, Eli, lama sabachthanı ? 
that is to say, My God, my God, 
why hast thou forsaken me ? 

47 Some of them that stood 
there, when they heard that, said, 
This man calleth for Elias. 

48 And straightway one of them 
ran, and took a sponge, and fill- 
ed tt with vinegar, and put zt on a 
reed, and gave him to drink. 

49 The rest said, Let be, let us 
see whether Elias will come to 
save him. 

50 T Jesus, when he had cried 
again with a loud voice, yielded 
up the ghost. 

51 And behold, the vail of the 
temple was rent in twain from the 
top to the bottom: and the earth 
did quake, and the rocks rent ; 

52 And the graves were opened, 
and many bodies of the saints 
which slept, arose, 


53 And came out of the graves 
after his resurrection, and went 
into the holy city, and appeared 
unto many. 

54 Now when the centurion, and 
they that were with him, watching 
Jesus, saw the earthquake, and 
— eier: were — they 
eared greatly, saying, Truly this 
was the Son af God. : 

55 And many women were there 
(beholding afar of) which follow- 
ed Jesus from Galilee, ministering 
unto him: 

56 Among which was Mary 
Magdalene, and Mary the mother 
of James and Joses, and the mo- 
ther of Zebedee’s children. 

57 When the even was come, 
there came a rich man of Arima- 
thea, named Joseph, who also 
himself was Jesus’ disciple: 

58 He went to Pilate, and beg- 
ged the body of Jesus. Then Pi- 
Jate commanded the body to be 
delivered. 


59 And when Joseph had taken 
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und widelte ihn in eine reine Lein⸗ 


wand; 

60 Und Iegte ihn in fein eigene 
neued Grab, welches er hatte laffen in 
einen Fels hauen ; und mälgte einen 
grogen Stein bor bie Thüre des Grabes, 
und ging davon. 

61 €8 war aber allda Maria Mag- 
dalena, und die andere Maria, bie 
fetzten fid) gegen das Grab. 

62 Des andern Tages, der da folgt 
nad) bem Nüfttage, famen die Hohen- 
priefter und Bharifier fümmtlid zu 
Pilato, 

63 Und foraden: Kerr, wir haben 
gedadyt, daß diefer Verfiihrer ſprach, da 
er noch lebte: Ich twill nad) drehen 
Tagen auferfteben. 

64 Darum befiehl, daß man bas 
Grab vermahre bis an ben dritten Tag, 
auf dag nicht feine Singer fommen 
und ftehlen ihn, und fugen gum Bolfe: 
Er ift auferfianden bon ben Todten ; 
und werde der legte Betrug ärger, 
denn ber erfte. 

65 Pilatus fprad) gu Ihnen: Da 
habt ihr bie Hüter, gehet hin, und 
verwahret e8, wie ihr twiffet. 

66 Sie gingen hin, und vertvahreten 
bad Grab mit Hütern, und verjlegelten 
ben Stein. 


Das 2 Capitel. 


Am Abend aber des Sabbaths, welcher 

anbricht am Morgen des erſten 
Feyertages der Sabbathen, kam Maria 
Magdalena, und die andere Maria, 
das Grab zu beſehen. 

2 Und ſiehe, es geſchah ein großes 
Erbbeben. Denn der Engel des Herrn 
fam vom Simmel herab, trat hinzu, 
und mälzte den Stein von ber Thüre, 
und fette fi darauf. 

3 Und feine Geftalt mar mie ber 
Bi, und fein Kleid weiß ald der 
Schnee. 

4 Die Hüter aber erfchrafen bor 
Furdt, und wurden al8 waren fie todt. 
5 Aber der Engel antwortete, und 
fprad) zu ben Weibern: Fürchtet eud) 
nidt; id) weiß, bag ihr Jeſum den 
Gefrengigten fuchet. 


the body, he wrapped it in a 
clean linen cloth, 


60 And laid it in his own new 
tomb, which he had hewn out in 
the rock; and he rolled a great 
stone to the door of the sepul- 
chre, and departed. 

61 And there was Mary Mag- 
dalene, and the other Mary, sit- 
ting over against the sepulchre. 

62 T Now the next day that fol- 
lowed the day of the Drepara non; 
the chief priests and Pharisees 
came together unto Pilate, 

63 Sayıng, Sir, we remember that 
that deceiver said, while he was 
yet alive, After three days I will 
rise again. 

64 Command therefore that the 
sepulchre be made sure until the 
third day, lest his disciples come 
by night, and steal him away, and 
say unto the people, He is risen 
from the dead: so the last error 
shall be worse than the first. 

65 Pilate said unto them, Ye 
have a watch: go your way, make 
at as sure as ye can. 

66 So they went and made the 
sepulchre sure, sealing the stone, 
and setting a watch. 


CHAPTER XXVII. 


ie the end of the sabbath, as it 
began to dawn toward the first 
day of the week, came Mary 
Magdalene, and the other Mary 
to see the sepulchre. 

2 And behold, there was a great 
earthquake: for the angel of the 
Lord descended from heaven, and 
came and rolled back the stone 
from the door, and sat upon it. 

3 His countenance was like 
lightning, and his raiment white 
as snow. 

4 And for fear of him the keepers 
did shake, and became as dead men. 

5 And the angel answered and 
said unto the women, Fear not 
ye: for I know that ye seek Je- 
sus, which was CXU 


6 Er ift nidt Hier; er ift auferftan- 
den, wie er gefagt hat. Kommt ber, 
und fehet die Stätte, ba ber Herr 
gelenen hat. 

7 Und gehet eilend hin, und faget e8 
feinen Stingern, daß er auferftanden 
fen bon den Todten. Ind fiehe, er 
toird vor euch hingehen in Galildam, 
ba tverbdet ihr ihn fehen. Siehe, id 
habe e8 eud) gefagt. 

8 Und fle gingen eilend zum Grabe 
hinaus, mit Furcht und großer Freude ; 
und liefen, daß fle ed feinen Yüngern 
berfiinbigten. Und ba fle gingen, 
feinen Juͤngern gu verfünbdigen ; 

9 Siehe, da begegnete ihnen Jeſus 
und früh: Seyd gegrüßet ! Und fle 
traten zu ihm, und griffen an feine 
Füſſe, und fielen vor ihm nieder. 


10 Da fprad Jeſus zu ihnen: 
Kürdtet euch nicht, gehet hin, und 
verfündiget ed meinen Brüdern, daß 
fie gehen in Galiläa, bafelbft werden 
fie mich fehen. 

11 Da fle aber hingingen ; ſiehe, 
da famen etiidhe von den Hütern in 
bie Stadt, und verfündigten den Ho- 
henprieftern alled, was geichehen war. 


12 nd fie famen zufammen mit den 
Aelteften, und hielten einen Rath, und 
gaben den Kriegsknechten Geld genug, 


18 Und fpraden: Saget: Seine 
Stinger famen ded Nadts, und ftah- 
len ihn, dietveil wir fchliefen. 

14 Und mo ed würde auskommen 
bet) bem Landpfleger, wollen wir ihn 
ftilten, und fchaffen, bag ihr ficher fend. 

15 Und fle nahmen bas Gelb, und 
thaten, wie fle gelehret waren. Sol- 
deb ift eine gemeine Rede geworden 
bey ben Yuden, bis auf den heutigen 


Tag. 

16. Aber die eilf Singer gingen in 
Galitäam auf einen Berg, dahin Je- 
ſus fie befdieden hatte. 


17 Und ba fle ihn fahen, fielen fie 
bor ihm nieber ; etliche aber zweifelten. 


18 Und Jeſus trat zu ihnen, rebete 
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6 He is not here: for he is risen, 
as he said. Come, see the place 
where the Lord lay. 


7 And go quickly, and tell his 
disciples, that he is risen from the 
dead, and behold, he goeth before 
you into Galilee ; there shall ye 
see him: lo, I have told you. 


8 And they departed quickly 
from the sepulchre, with fear and 

reat joy; and did run to bring 
his disciples word. 


9 T And as they went to tell his 
disciples, behold, Jesus met them, 
saying, All hail. And they came 
and held him by the feet, an 
worshipped him. 

10 Then said Jesus unto them, 
Be not afraid: go tell my breth- 
ren, that’ the 
and there shal they see me. 


11 T Now when they were going, 
behold some of the watch came 
into the city, and shewed unto the 
chief priests all the things that 
were done. 

12 And when they were assem- 
bled with the elders, and had tak- 
en counsel, they gave large money 
unto the soldiers, 

13 Saying, Say ye, His disciples 
came by night, and stole him away 
while we slept. 

14 And if this come to the gov- 
ernor’s ears, we will persuade 
him, and secure you. 

15 So they took the money, and 
did as they were taught : and this 
saying is commonly reported 
among the Jews until this day. 


16 J Then the eleven disciples 
went away into Galilee, into a 
mountain where Jesus had ap- 
pointed them. 

17 And when they saw him, 
they worshipped: him: but some 
doubted. 

18 And Jesus came, and spake 


go into Galilee, - 
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mit ihnen, und fprad: mir ift ge- 
geben alle Gewaltim Himmel 


unto them, saying, All power js 
given unto me in heaven and in 


undauf €rbden. 

19 Darum gebet hin, und (eh- 
retalleBölfer, und taufet fleim 
NamendesVaters, unddes’Soh- 
nes, und des heiligen Geiftes; 

20 Und lehret fle halten alled, 
wasid cud befohlen habe. Und 
ſtehe, id bin beh eud alle Tage, 
bi8an ber Welt Ende. 


earth. 

19 T Go ye therefore and teach 
all nations, baptizing them in the 
name of the Father, and of the 
Son, and of the Holy Ghost ; 

20 Teaching them to observe all 
things whatsoever I have com- 
manded you: and lo, I am with 
you alway, even unto the end of 
the world. Amen. 





Das 
Evangelium 


St. Marct. 


Das 1 Capitel. 
Dies iſt der Anfang bed Evangelii 
Got 





— Jeſu Chriſto, dem Sohne 
es. 
2 Wis gefchrieben ftehet in ben Pro⸗ 
pheten: Siehe, Ic) fende meinen En- 
el vor bir ber, der da bereite deinen 
g bor dir. 

3 Es ift eine Stimme eines Bredi- 
gers in der Wüſte: Bereitet den Weg 
des Herrn, madet feine Steige richtig! 


4 Sohannes der mar in ber Wifte, 
taufte und predigte bon der Taufe der 
Buße, zur Vergebung der Sünden. 

5 Und e8 ging zu ihm hinaus dab 
ganze Jũdiſche Land, und bie von Se- 
Tufatem, und ließen ſich alle von Ihm 
taufen im Jordan, und befannten ihre 
Sünden. 

6 Johannes aber war befteidet mit 
Kameelöhaaren, und mit einem leder- 
nen Gürtel um feine Qenden, und aß 
Heufchreden und wilden Honig; 

7 Und predigte und fprad: Es 
fommt einer nad) mir, der ift ftärfer, 
denn ich, dem id) nicht genugfam bin, 
daß id) mid) vor ihm büde, und die Rie- 
men feiner Schuhe auflöfe. 

8 Ich taufe end mit Wafler ; aber 
Er wird eud) mit dem heiligen Geifte 
kaufen. 


THE GOSPEL 


ACCORDING TO 


ST. MARK 


CHAPTER I. 


HE beginning of the gospel of 
_ Jesus Christ the Son or God ; 

2 As it is written in the prophets, 
Behold, I send my messenger be- 
fore thy face, which shall prepare 
thy way before thee ; 

3 The voice of one crying in 
the wilderness, Prepare ye the 
way of the Lord, make his paths 
straight. 

4 John did baptize in the wilder- 
ness, and preach the baptism of re- 
pentance, for the remission of sins. 

5 And there went out unto him 
all the land of Judea, and they of 
Jerusalem, and were all baptized 
of him in the river of Jordan, con- 
fessing their sins. | 

6 And John was clothed with 
camel’s hair, and with a girdle of 
a skin about his loins; and he did 
eat locusts and wild honey ; ; 

7 And preached, saying, There 
cometh one mightier than I after 
me, the latchet of whose shoes I 
am not worthy to stoop down and 
unloose. ; 

8 [ indeed have baptized you 
with water: but he, shall baptize 
you with the Holy Ghost. 


9 Und es begab fic zu derfelbigen 
Seit, bah Sefus aus Galilda von Na⸗ 
gareth fam, und ließ fid) taufen von 
Sobanne im Jordan. 

10 Und alfobald flieg er aus dem 
Maffer, und fah, daß fi) der Himmel 
aufthat, und den Geift, gleichwie eine 
Taube, herab fommen auf ihn. 

11 Und da geichah eine Stimme vom 
Simmel: Du bift mein lieber Sohn, 
an bem id) Wobigefallen habe. 


12 Und bald trieb thn ber Geift in 
bie Wiifte. 

13 Und war allba in ber Wifte 
biergig Tage, und ward berfudt von 
bem Satan, und war bet ben Thieren, 
und bie Engel bieneten ihm. 


14 Nachdem aber Johannes überant- 
mortet war, fam Jeſus in Galilaam, 
und predigte dad Evangelium vom 
Neiche Gotted. 

15 Und fprad: Die Zeit ift er- 
füllet, und das Reid Gottes ift 
herbey geflommen. Thut Buße, 
und glaubet an dad Evangeli- 
um! 

16 Da eraber an dem galiläifchen 
Meere ging, fah er Simon und An- 
dream, feinen Bruder, dag fle ihre Netze 
in8 Meer warfen; denn fle waren Fi- 


er. 
be Und Sefus fprad zu ihnen: %ol- 
et mir nad), ich will end) gu Menſchen⸗ 
{cern machen. 


18 Alſobald — ſie ihre Netze, 
und folgten ihm na 

19 Und da er von dannen ein wenig 
weiter ging, ſah er Jakobum, den 
Sohn Zebedäi, und Johannem, ſeinen 
Bruder, daß ſie die Netze im Schiffe 
flidten ; und bald rief er fie. 

20 Unb fle ließen ihren Vater Zebe- 
baum im Schiffe mit ben Tagelöhnern, 
und folgten ihm nad). 


21 Und fle gingen gen Capernaum ; 
und bald an ben Gabbathen ging er 
in bie Schule und lebrete. 


22 Unb fle entfeigten ſich über feiner 
hh 
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9 And it came to pass in those 
days, that Jesus came from Naza- 
reth of Galilee, and was baptized 
of John in Jordan. 

10 And straightway coming up 
out of the water, he saw the hea- 
vens opened, and the Spirit like a 
dove descending upon him. 
ae And there came a voice on 

eaven, saying, Thou art my be- 
loved en I weil 
pleased. 

12 And immediately the Spirit 
driveth him into the wilderness. 

13 And he was there in the wil- 
derness forty days tempted of Sa- 
tan; and was with the wild beasts ; 
and the angels ministered unto 
him. 

14 Now after that John was put 
in prison, Jesus came into Galilee, 
preaching the gospel of the king- 
dom of God, 

15 And saying, The time is ful- 
filled, and the kingdom of God is 
at hand: repent ye, and believe 
the gospel. - 


16 Now as he walked by the sea 
of Galilee, he saw Simon, and An- 
drew his brother, casting a net 
into the sea: for they were fishers. 


17 And Jesus said unto them, 
Come ye after me, and I will 
make you te become fishers of 
men. 

18 And straightway they forsook 
their nets, and followed him. 

19 And when he had gone a little 
further thence, he saw James the 
son of Zebedee, and John his bro- 
ther, who also were in the ship 
mending their nets. 

20 And straightway he called 
them: and they left their father 
Zebedee in the ship with the hired 
servants, and went after him. 

21 And they went into Caper- 
naum; and straightway on the 
sabbath-day ae — into the 
synagogue and taught, 

2 And they ver astonished at 
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Lehre; denn er Ichrete gewaltiglich, 
und nicht wie bie Schriftgelehrten. 


23 Und e8 mar In ihrer Echule ein 
Menſch, befeffen mit einem unfaubern 
Beifte, der ſchrie, 

24 Und fprad: Halt, mad haben 
wir mit dir zu fdaffen, Sefu von Na- 
gareth? Du bift gefommen, und zu ver- 
derben. Ich weiß, wer du bift, der 
Heilige Gotte®. 

25 Und Sefus bedrohete ihn, und 
Iprad) . Verftumme, und fahre aus von 
ihm ! 

26 ind ber unfaubere Geift rif thn, 
und fdrie faut, und fuhr aus bon 


ihm. 

27 Und fle entfegten fid) alle, alfo, 
dag fie unter einander fid) befragten, 
und fpraden: Was ift das? Was ift 
bad für eine neue Lehre? Er gebietet 
mit Gemait ben unfaubern Geiftern, 
und fle gehorden ihm. 


28 Und fein Gerücht erfholl bald 
umber in bie Grenze Galilda. 


29 Und fle gingen bald and ber 
Sule, und famen in dad Haus Si- 
nıond und Andreas, mit Jacobo und 
Sobanne. 


30 Und die Schwieger Simons lag, 
und hatte das Fieber; und alfobald 
fagten fle ihm von ihr. 

31 Und er trat gu ihr, und richtete 
fle auf, und hielt fle bey der Sand; 
und bas Bieber verließ fle balb, und 
fle dienete ihnen. 

32 Am Abend aber, da dle Sonne 
‚untergegangen war, brachten fle gu 
ibm allerley Kranfe und Befellene. 


33 Und die ganze Stadt verfammelte 
fid) vor ber Thüre. 

34 Und er half vielen Kranfen, die 
mit mancherley Seuchen beladen wa⸗ 
ren; und trieb viele Teufel aus, und 
lieg bie Teufel nicht reden, denn fie 
fannten ihn. 

35 Lind ded Mtorgens bor Tage ftand 
er auf, und ging hnaus. Und Je- 
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his doctrine: for he taught them 
as one that had authority, and not 
as the scribes. 

23 And there was in their syn- 
agogue a man with an unclean 
spirit; and he cried out, 

24 Saying, Let us alone; what 
have we to do with thee, thou 
Jesus of Nazareth? art thou come 
to destroy us? I know thee who 
thou art, the Holy One of God. 

25 And Jesus rebuked him, say- 
ing, Hold thy peace, and come out 
of him. 

26 And when the unclean spirit 
had torn him, and cried with a 
loud voice, he came out of him. 

27 And they were all aa 
insomuch that they questione 
among themselves, saying, What 
thing is this? what new anctine 
ts this? for with authority com- 
mandeth he even the unclean spi- 
rits, and they do obey him. 

28 And immediately his fame 
spread abroad throughout all the 
region round about Galilee. 

29 And forthwith, when they 
were come out of the synagogue, 
they entered into the house of Si- 
mon and Andrew, with James and 
John. 

30 But Simon’s wife’s mother oi 
sick of a fever; and anon they te 
him of her. 

31 And he came and took her by 
the hand, and lifted her up; and 
immediately the fever left her, 
and she ministered unto them. 

32 And at even when the sun 
did set, they brought unto him all 
that were diseased, and them that 
were possessed with devils. 

33 And all the city was gathered 
together at the door. 

34 And he healed many that 
were sick of divers diseases, and 
cast out many devils; and suffer- 
ed not the devils to speak, because 
they knew him. ; zat 

35 And in the morning, rising up 
a great while before day, he went 
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{us ging in eine mäfte Stätte, und 
betete bafelbft. 

36 Und Petrus, mit denen, bie bey 
ihm waren, eileten ihm nad). 


37 Und ba fle ihn fanden, ſprachen 
fle gu ifm: Jedermann ſucht did). 


38 Und er {prac zu ihnen: Zapt und 
in die nadften Städte gehen, daf id 
bafelbft aud) predige; denn bazu bin 
ich gelommen. 

39 Lind er predigte in ihren Schu- 
len in ganz Galilda, und trieb bie 
Teufel and. 

40 Und ed fam zu ihm ein Ausfähi- 

er, der bat ihn, fnieete vor Ihm, und 
rad gu ihm: Willſt du, fo fannft 
bu mid) wohl reinigen. 


41 Unb es jammerte Jefum, und 
redte die Sand aus, rührete ihn an, 
und ſprach: Sd) will ed thun, fey ge- 
reiniget. 

42 ind al8 er fo fprad, ging ber 
Ausſatz alfobald von ihm, und er ward 
rein. 


43 Unb Sefus bedrohete ihn, und 

trieb ihn alfobald von fid, 
"44 Und fprad) zu ihm: Siehe zu, 
daß du Niemand nichtd fageft , fon- 
dern gehe hin, und zeige dich dem Prie⸗ 
fter, und opfere für deine Reinigung, 
was Moſes geboten hat, zum Seug- 
niß über. fie. 

45 Gr aber, ba er hinaus fam, hob 
er an, und fügte viel davon, und 
machte die Gefchichte ruchtbar : alfo, 
daß er hinfort nicht mehr konnte öffent- 
lid) in die Stadt geben; fonbern er 
war braußen in den müften Oertern, 
und fie famen zu ihm von allen En- 
den. 
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Und über etliche Tage ging er wie⸗ 
derum gen Capernaum; und es 
ward ruchtbar, daß er im Hauſe war. 


3 Und alſobald verfammelten ſich 
Viele, alfo, bag fle nicht Raum hatten 
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out and departed into a solitary 
place, and there prayed. 

36 And Simon, and they that 
were with him, followed after 


m. 

37 And when they had found 
him, they said unto him, All men 
seek for thee. B 

38 And he said unto them, Let 
us go into the next towns, that I 
may preach there also: for there- 
fore came I forth. 

39 And he preached in their syn- 
agogues throughout all Galilee, and 
cast out devils. 

40 And there came a leper to 
him, beseeching him, and kneel- 
ing down to him, and saying unto 
him, If thou wilt, thou canst make 
me clean. 

41 And Jesus, moved with com- 
passion pat forth his hand, and 
touched him, and saith unto him, 
I will; be thou clean. 

42 And as soon as he had ee 
ken, immediately the leprosy de- 
parted from him, and he was 
cleansed. ; 

43 And he straitly charged him, 
and forthwith sent him away; 

44 And saith unto him, See thou 
say nothing to any man; but go 
thy way, shew thyself to the priest, 
and offer for thy cleansing those 
things which Moses commanded, 
for a testimony unto them. 

45 But he went out, and begat 
to publish it much, and to blazé 
abroad the matter, insomuch that 
Jesus could no more openly enter 
into the city, but was without in 
desert places: and they came t0 
him from every quarter. 


CHAPTER IH. 


ND again he entered into Ca- 

pernaum, after some days; 

and it was noised that he was 12 
the house. 

2 And straightway many were 

gathered together, insomuch that 
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gud) Draußen bor ber Thäre: und er 
fagte ihnen das Wort. 


3 Und ed famen etliche zu ihm, bie 
bradten einen Gichtbrüchigen, von 
Vieren getragen. 

4 Und ba fle nicht fonnten bey ihm 
fommen bor dem Wolfe, dedten fle 
ba’ Dad auf, da er war, und gruben 
ed auf, und liefen ba’ Bett hernieder, 
ba ber Bichtbrüdjige innen lag. 


5 Da aber Jeſus ihren Glauben fah, 
fprad) er gu dem Gidtbriidigen : Mein 
Sohn, beine Simben find dir vergeben. 

6 G6 twaren aber etlide Schriftge- 
Iehrte, bie fagen allda, und gedachten 
in ihren Herzen: 

7 Wie redet diefer folde Gotteslafte- 
rung ! Wer fann Sünden vergeben, 
denn allein Gott ? 

8 Und Sefus erfannte bald in 
feinem Geifte, daß fie alfo gedachten 
bey fih felbft; und fprad) zu ihnen: 
Was gedentct ihr folded in euren 


Herzen ¢ 

9 Welded ift leichter, zu dem Gidt- 
brüdigen zu fagen: Dir find beine 
Sünden vergeben ; oder: Stehe auf, 
nimm bein Bett, und manble ? 

10 Auf daß ihr aber wiffet, daß bes 
Menfdhen Sohn Macht habe, zu ver- 
geben bie Sünden auf Erben, fprad) er 
zu bem Gichtbrüdigen : 

11 Sd fage bir, ftehe auf, nimm bein 
Bett, und gehe heim ! 


12 Und alfobald ftand er auf, nahm 
fein Bett, und ging hinaus vor allen ; 
alfo, daß fle fid alle entfegten, und 
priefen Gott, und fpraden : Wir haben 
foldyed nod) nie gefehen. 


13 Under ging wiederum hinaus an 
dad Meer; und alles Volf fam zu ihm, 
und er lehrete fle. 


14 Ind da Jefus vorüber ging, fah 
er Levi, den Sohn Alphai, am Zolle 
figen ; und fprad zu ihm: Folge mir 
nah. Und er ftand auf, und folgte 
ihm nad). 


there was no room to receive them, 
no, not so much as about the door: 
and he preached the word unto 
them. 

3 And they come unto him, 
bringing one sick of the palsy, 
which was borne of four. 

4 And when they could not come 
nigh unto him for the press, they 
uncovered the roof where he was: 
and when they had broken zt up, 
they let down the bed wherein the 
sick of the palsy lay. 

5 When Jesus saw their faith, he 
said unto the sick of the palsy, Son, 
thy sins be forgiven thee. 

6 But there were certain of the 
scribes sitting there, and reasoning 
in their hearts, 

7 Why doth this man thus speak 
blasphemies? who can forgive sins 
but God only? 

8 And immediately, when Jesus 
perceived in his spirit that they so 
reasoned within themselves, he 
said unto them, Why reason ye 
these things in your hearts ? 

9 Whether is it easier to say to 
the sick of the palsy, Thy sins be 
forgiven thee; or to saf, Arise, 
and take up thy bed, and walk ? 

10 But that ye may know that 
the Son of man hath power on 
earth to forgive sins, (he saith to 
the sick of the palsy,) 

11 I say unto thee, Arise, and 
take up thy bed, and go thy way 
into thine house. 

12 And — he arose, 
took up the bed, and went forth 
before them all; insomuch that 
they were all amazed, and glori- 
fied God, saying, We never saw it 
on this fashion. 

13 And he went forth again by 
the sea-side; and all the multi- 
tude resorted unto him, and he 
taught them. 

14 And as he passed by, he saw 
Levi the son of Alpheus, sitting 
at the receipt of custom, and said 
unto him, Follow me. And he 


arose, and followed him. 





* 
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15 Und e8 begab fi, da er zu Tifde 
fag in feinem Haufe, fetten fid) viele 
Zöllner und Sünder zu Tiſche mit Sefu 
und feinen Jüngern. Denn ihrer 
waren viele, die ihm nachfolgten. 


16 Unb die Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifäer, da fle fahen, dag er mit den 
Zöllnern und Sündern aß, fpraden fie 
zu feinen Jüngern : Warum iffet und 
trinfet er mit den Zöllnern und Sün- 
bern? 

17 Da bad Jeſus hörete, ſprach er zu 
ihnen: Die Starfen bebürfen feined 
Arztes, fondern die Kranfen. Sc bin 

efommen, zu rufen die Sünder zur 

uße, und nit die Geredten. 


18 Und bie Singer Johannis und 
der Pharifder fafteten viel. Und es 
famen Etliche, bie fprachen zu ihm: 
Warum faften die Singer Yohannis 
und der Bharifder, und deine Jünger 
faften nicht ? 

19 Und Sefus ſprach zu ihnen: Wie 
fonnen die Hochzeitleute faften, dieweil 
ber Bräutigam bey ihnen ift? Alfolang 
ber Bräutigam bey ihnen ift, tonnen fie 
nicht faften. 


20 Es wird aber bie Seit fommen, 
daß ber Bräutigam don ihnen genom- 
men wird; dann werden fle faften. 


21 Niemand flidt einen Lappen von 
neuem Tuch an ein altes Kleid, denn 
der neue Zappen reißt bod) bom alten, 
und der Mig wird ärger. 


22 Und Niemand faffet Moft in alte 
Schläuche; anders zerreißt der Moft 
bie Schläuche, und der Wein mird 
berfdittet, und die Schläuche fommen 
um. Sondern man fol Moft in neue 
Schläuche faffen. 

23 Und es begab fic, da er manbelte 
am Gabbathe burd) die Caat, und 
feine Stinger fingen an, indem fie 
gingen, ehren audzuraufen. 


24 Und die Bharifder fprachen zu 
ihm: Siehe zu, was thun deine Jün- 
ger am Sabbathe, das nicht recht ift? 
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15 And it came to pass, that as 
Jesus sat at meat in his house, 
many publicans and sinners sat 
also together with Jesus and his 
disciples; for there were many, 
and they followed him. 

16 And when the scribes and 
Pharisees saw him eat with publi- 
cans and sinners, they said unto 
his disciples, How is it that he eat- 
eth and drinketh with publicans 
and sinners ? 

17 When Jesus heard it, he saith 
unto them, They that are whole, 
have no need of the physician, 
but they that are sick: I came not 
to call the righteous, but sinners, 
to repentance. 

18 And the disciples of John, 
and of the Pharisees, used to fast: 
and they come, and say unto him, 
Why do the disciples of John, and 
of the Pharisees fast, but thy dis- 
ciples fast not? 

19 And Jesus said unto them, 
Can the children of the bride- 
chamber fast, while the bride- 
— is with them? As long as 
they have the bridegroom with 
them, they cannot fast. 

20 But the days will come, when 
the bridegroom shall be taken 
away from them, and then shall 
they fast in those days. 

21 No man also seweth a piece of 
new cloth on an old garment: else 
the new piece that filled it up, ta- 
keth away from the old, and the 
rent is made worse. 

22 And no man putteth new wine 
into old bottles: else the new 
wine doth burst the bottles, and 
the wine is spilled, and the bottles 
will be marred: but new wine 
must be put into new bottles. 

23 And it came to pass, that he 
went through the corn-fields on 
the sabbath-day ; and his disciples 
began, as they went, to pluck the 
ears of corn. 

24 And the Pharisees said unto 
him,Behold,why do they on the sab- 
bath-day that which isnot lawful t 











MARCUS II. 


35 Und er fprac zu ihnen: Habt thr 
nie gelefen, mad David that, da ed ihm 
noth war, und ihn bungerte, fammt 
benen, bie bey ihm waren? 


26 Wieer ging in das Haus Botteß, 
zur Zeit Abjathard, bes Hohenpriefters, 
und af bie Schaubrobe, die Niemand 
durfte effen, denn bie Briefter, und er 
gab fie aud) denen, die bey ihm waren. 


27 Und er fprad) zu ihnen: Der 
Sabbath Ift um des Menfchen millen 
gemacht, und nicht ber Menſch um bed 
Sabbaths willen. 

28 Go ift bed Menfhen Sohn ein 
Herr aud) des Sabbaths. 
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Und er ging abermal in die Schule. 
Und e8 war ba ein Menſch, der 
hatte eine verdorrete Hand. 


2 Und fie hielten auf ihn, ob er and) 
am Sabbathe ihn heiten würde, auf 
daß fle eine Sade gu ihm hätten. 


3 Und er fprad zu bem Menfchen 
mit ber verborreten Hand: Tritt hervor! 


4 Und er fprad) zu ihnen: Soll man 
am Sabbathe Gutes thun, ober Böfes 
thun 2 Dad Leben erhalten, oder töd- 
ten Sie aber ſchwiegen ftifle. 

5 Und er fah fie umber an mit 
Zorne, und mar betrübt über ihrem 
berftodten Herzen, und fprad) zu dem 
Menfchen: Strede deine Hand aus! 
Und er ftredte fie auß; und die Hand 
ward ihm gefund, wie bie andere. 


6 Und die Pharifaer gingen hinaus, 
und hielten alfobalb einen Rath mit 
Herodis Dienern über ihn, wie fle thn 
umbrädten. 

7 Aber Jeſus entwich mit feinen 
Jüngern an dad Meer; und viel Volts 
Dig ihm nad) and Baliläa, und aus 

8 Und bon Serufalem, und aus 
Soumda, und von jenfeit des Yordans, 

7 
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25 And he said unto them, Have 
ye never read what David did, 
when he had need, and was an 
hungered, he and they that were 
with him ? 

26 How he went into the house 
of God, in the days of Abiathar 
the high priest, and did eat the 
shew-bread, which is not lawful to 
eat, but for the pee and gave 
also to them which were with him? 

27 And he said unto them, The 
sabbath was made for man, and 
not man for the sabbath: 


28 Therefore, the Son of man is 
Lord also of the sabbath. 


CHAPTER I. 


ND he entered again into the 
synagogue ; and there was a 
man there which had a withered 


nd. 

2 And they watched him, whe- 
ther he would heal him on the 
sabbath-day ; that they might ac- 
cuse him. 

3 And he saith unto the man 
which had the withered hand, 
Stand forth. 

4 And he saith unto them, Is it 
lawful to do good on the sabbath- 
days, or to do evil? to save life, or 
to ki ? but they held their peace. 

5 And when he had looked 
round about on them with anger, 
being grieved for the hardness of 
their hearts, he saith unto the 
man, Stretch forth thine hand. 
And he stretched it out: and his 
hand was restored whole as the 
other. 

6 And the Pharisees went forth, 
and straightway took counsel with 
the Herodians against him, how. 
they might destroy him. 

7 But Jesus withdrew himself 
with his disciples to the sea: and 
a great multitude from Galilee fol- 
lowed him, and from Judea, 

8 And from Jerusalem, and from 
Idumea, and from beyond Jordan 


und bie um Thro und Sidon wohnen, 
eine große Menge, die feine Thaten 
höreten, und famen zu ihm. 


9 Und er fprad) zu feinen Süngern, 
dag fie thm ein Schifflein hielten um 
bed Volfs willen, dag fle ihn nidt 
drängeten. 

10 Denn er heilete ihrer Viele, alfo, 
bag ihn überfielen alle, die geplagt 
waren, auf dag fle ihn anrühreten, 


11 Und wenn ihn bie unfaubern 
Geifter fahen, fielen fle vor thm nieder, 
ne undfpraden: Du bift Gottes 

ohn 


12 lind er bebrobete fle hart, daß fle 
ihn nicht offenbar madıten. 


13 Und er ging aufeinen Berg, und 
rief zu ſich, weiche er wollte, und die 
gingen bin zu ihm. 

14 Und er orbnete die Zwoͤlfe, dag fle 
bey ihm ſeyn follten, und bag er fle 
auSfenbete gu predigen, 


15 Und bag fie Macht hätten, bie 
Seuchen gu heilen, und die Teufel aus- 
gutreiben. 

16 Und gab bem Simon ben Sta- 
men Petrus; 

17 Und Safobum, ben Sohn Sebedal, 
und Johannem, ben Bruder Gafobl ; 
und gab ihnen den Namen Bnehar- 
gem, das iſt gefagt, Donneröfinder,; 


18 Und Andream, und Philippum, 
und Bartholomäum, und Matthäum, 
und Thomam, und Jakobum, Alphat 
Sohn, und Thaddäum, und Simon 
bon Gana ; 

19 Und Judas Bfdarioth, der ihn 
verrieth. 


20 Und fie famen zu Haufe; und da 
fam abermal dad Wolf zufammen, alfo, 
bag fle nicht Raum hatten zu effen. 

21 Und ba es höreten, die um ihn 
waren, gingen fie hinaus, und mollten 
ihn halten ; denn ſie ſprachen: Er wird 
bon Sinnen fommen. 

22 Die Ehriftgelehrten aber, bie 
bon Ierufaiem berabgelommen waren, 
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and they about Tyre and Sidon, a 
great multitude, when they had 
heard what great things he did, 
came unto him. 

9 And he spake to his disciples, 
that a small ship should wait on 
him, because of the multitude, 
lest they should — him. 

10 For he had healed many ; in- 
somuch that they pressed upon 
him for to touch him, as many as 
had plagues. 

11 And unclean spirits, when 
they saw him, fell down before 
him, and cried, saying, Thou art 
the Son of God. 

12 And he straitly charged them, 
that they should not make him 
known. 

13 And he goeth up into a mount- 
ain, and calleth unto him whom he 
would: and they came unto him. 

14 And he ordained twelve 
that they should be with him, and 
that he might send them forth to 
preach 

15 And to have power to heal 
sicknesses, and to cast out devils. 


16 And Simon he surnamed Pe- 
ter. 

17 And James the son of Zebe- 
dee, and John the brother of 
James, (and he surnamed them 
Boanerges, which is, The sons of 
puget) 

18 And Andrew, and Philip, and 
Bartholomew, and Matthew, and 
Thomas, and James the son of Al- 
pheus, and Thaddeus, and Simon 
the Canaanite, 

19 And Judas Iscariot, which also 
betrayed him: and they went in- 
to an house. 

20 And the multitude cometh 
together again, so that they could 
not so much as eat bread. | 

21 And when his friends heard 
of it, they went out to lay hold on 
him: for they said, He is beside 
himself. 

22 T And. :the scribes which 
came down from Jerusalem, said, 
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foramen: Er hat den Beelzebub, und 
durch ben Oberſten der Teufel treibt er 
bie Teufel aus. 

23 Und er rief fie zufammen, und 
ſprach zu ihnen in Gleidniffen: Wie 
kann ein Satan den andern austreiben ? 

24 Wenn ein Reid) mit ihm felbft 
unter einander uneins wird, mag ed 
sicht beftehen. 

35 Ind wenn ein Haus mit Ihm 
felbft unter einander uneind wird, mag 
ed nicht befteben. 

26 Senet ih nun ber Satan wider 
fich fetbft, und ift mit ihm felbft unein® ; 
fo fann er nidt beftehen, fondern es ift 
aué mit ihm. 

27 Es fann niemand einem Starfen 
in fein Haus fallen, und feinen Haus⸗ 
rath rauben ; ed fey denn, bag er zuvor 
ben Ctarfen binde, uud alédann fein 
Haus beraube. 

28 Wahrlich, id fage euch: Alle Sün⸗ 
den werden vergeben ben Menfdenfin- 
bern, aud) die GBottedläfterung, damit 
fie Gott taftern. 

29 Wer aber den heiligen Geift laftert, 
ber hat feine Vergebung ewiglich, fon- 
dern ift ſchuldig de8 emigen Geridts. 


30 Denn fle fagten: 
unfaubern Geift. 

31 Und e8 fam feine Mutter und 
feine Brüder, und ftanden draußen, 
{didten zu ihm, und ließen ihn rufen. 

32 (Und dad Volf fa um ihn.) Und 
fie ſprachen zuihm: Siehe, deine Mut- 
ter und deine Brüder draußen fragen 
nad) dir. 

33 Und er antwortete ihnen, und 
fprah: Wer ift meine Mutter, und 
meine Brüder ? 

34 Und er fah ringd um fid auf bie 
Stinger, die um ihn im reife faßen, 
und fprad): Siehe, dads ift meine 
Mutter und meine Brüber. 

35 Denn wer Gotted Willen thut, 
ber ift mein Bruder, und meine 
Schmefter und meine Mutter. 


Er hat einen 
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Und er fing abermal an zu lehren 
am Meere; und es verſammelte 


He hath Beelzebub, and by the 
rince of the devils casteth he out 
evils. 

23 And he called them unto him, 
and said unto them in parables, 
How can Satan cast out Satan ? 

24 And if a kingdom be divided 
against itself, that kingdom cannot 
stand. 

25 And if an house be divided 
against itself, that house cannot 
stand. 

26 And if Satan rise up against 
himself, and be divided, he cannot 
stand, but hath an end. 


27 No man can enter into a strong 
man’s house, and spoil his goods, 
except he will first bind the strong 
man; and then he will spoil his 
house. 

28 Verily I say unto you, All sins 
shall be forgiven unto the sons of 
men, and blasphemies wherewith- 
soever they shall blaspheme: 

29 But he that shall blaspheme 
against the Holy Ghost hath never 
forgiveness, but is in danger of 
eternal damnation: 

30 Because they said, He hath an 
unclean spirit. 

31 § There came then his bre- 
thren and his mother, and standing 
without, sent unto him, calling him. 

32 And the multitude sat about 
him; and they said unto him, Be- 
hold, thy mother and thy brethren 
without seek for thee. 

33 And he answered them, say- 
ing, Who is my mother, or my bre- 
thren ? 

34 And he looked round about on 
them which sat about him, and 
said, Behold, my mother and my 
brethren! 

35 For whosoever shall do the 
will of God, the same is my bro- 
ther, and my sister, and mother. 


CHAPTER IV. 


began again to teach by 
na — there was 


Ys 
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fih viel Botts zu ihm, alfo, daß er 
mußte in ein Schiff treten, und auf 
den Waffer figen. und alles Voll ftand 
auf dem Lande am Meere. 


2 ind er predigte Ihnen lange durch 
Gicidniffe. Und in feiner Predigt 
fprad) er zu ihnen: 

3 Hoͤret zu! Siehe, ed ging ein 
Saͤemann aus zu fäen. 

4 Und es begab fid, indem er fäete, 
fiel etliche8 an ben Weg ; da famen bie 
Vögel unter dem Himmel, und fraßen 
ed auf. 

5 Etliched fiel in das tags i ba eß 
nidt viel Erde hatte, und ging bald 
auf, darum, daß e8 nicht tiefe Erbe 
hatte. 

6 Da nun die Sonne aufging, vere 
toelfte ed, und bietveil ¢8 nicht Wurzel 
hatte, verdorrete es. 

7 Und ettided fiel unter die Dornen, 
und die Dornen toudfen empor, und 
erftidtten e8, und ed brachte keine Frudt. 

8 Und etliche fiel auf ein guted Land, 
und bradjte Frudt, die da gunahm und 
wuchs; und etlidjed trug dreyßigfältig, 
and etliches fechzigfältig, und etlided 
hundertfältig. 

9 Und er fprad zu ihnen: Wer Oh- 
ten hat gu hören, ber höre! 

10 Und da er allein war, fragten ihn 
um diefed Gleichniß, die um Ihn wa- 
ren, fammt ben Imölfen. 

11 Und er fprad zu ihnen: End iſt 
e8 gegeben, bas Geheimniß bed Reichs 
Gotted zu wiſſen; denen aber draußen 
miderfährt e8 alled durch Gleidniffe, 


12 Auf daß fle ed mit fehenden Augen 
fehen, und dod) nicht erfennen, und 
mit hörenden Ohren hören, und bod 
nicht verftehen ; auf daß fle fid) nicht 
bermateinft befehren, und ihre Sünden 
ihnen vergeben werben. 

13 Under {prac zu ihnen: Verfteht 
thr dieſes Gleichniß nicht, role wollt thr 
denn die andern alle verftehen ? 

14 Der Siemann fact das Wort. 

15 Diefe find ed aber, die an dem 
Wege find, wo bas Wort gefäet wird, 
und fie e8 gehöret haben; fo fommt 
alſobald der Satan, und nimmt weg 
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gathered unto him a great multi- 
tude, so that he entered into a ship, 
and sat in the sea; and the whole 
multitude was by the sea, on the 
land. 

2 And he taught them many 
things by parables, and said unto 
them in his doctrine, 

3 Hearken; Behold, there went 
out a sower to sow. 

4 And it came to pass as he sow- 
ed, some fell by the way-side, and 
the fowls of the air came and de- 
voured it up. 

5 And some fell on stony ground 
where it had not much earth; an 
immediately it sprang up, because 
it had no depth of earth: 

6 But when the sun was up, it 
was scorched ; and because it had 
no root, it withered away. 

7 And some fell among thorns, 
and the thorns grew up, and chok- 
ed it, and it yielded no fruit. 

8 And other fell on good ground, 
and did yield fruit that sprang up, 
and increased, and brought fort 
some thirty, and some sixty, and 
some an hundred. 

9 And he said unto them, He that 
hath ears to hear, let him hear. 

10 And when he was alone, they 
that were about him, with the 
twelve, asked of him the parable. 

11 And he said unto them, Unto 
you it is given to know the mystery 
of the kingdom of God: but unto 
them that are without, all these 
things are done in parables: 

12 That seeing they may see, and 
not perceive; and hearing they 
may hear, and not understand ; lest 
at any time they should be con- 
verted, and their sins should be 
forgiven them. 

13 And he said unto them, Know 
ye not this parable ? and how then 
will ye know all parables? 

14 | The sower soweth the word. 

15 And these are they by the 
way-side, where the word is sown* 
but when they have heard, Satan 
cometh immediately, and- taketh 
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bad Mort, dad In ihr Herz gefäct 
var. 

16 Alfo and bie find es, bie aufs 
Steinigte gefäet find: wenn fle bas 
Wort gehöret haben, nehmen fie es 
baib mit Freuden auf; 


17 Und haben feine Wurzel in ihnen, 
fondern find wetterwendiſch; wenn fi) 
Zrübfai ober Verfolgung um des Worts 
ar erhebt, fo ärgern fle fid) alfo- 

ald. 


18 nd diefe find e8, bie unter bie 
Dornen gefäet find, die dad Wort 


ÖTEN ; 

19 Unb bie Sorge biefer Welt, und 
ber betriglide Neihthum, und viele 
andere Lüfte gehen hinein, und erftiden 
bad Wort, und e8 bleibt ohne Frucht. 


20 Und blefe find ed, die auf ein gu- 
tes Land gefäet find: die dad Wort 
hören, und nehmen ed an, und bringen 
Frucht ; etliche dreyßigfältig, und etliche 
fechgigfaltig und ettiche hundertfältig. 

Qi Under fprady zu ihnen: Zündet 
man aud) ein Lidt an, daß man es 
unter einen Scheffel, oder unter einen 
Tiſch Tee? mit nidten, fondern bag 

‘man ed auf einen Leuchter ſetze; 

22 Denn e8 ift nidjts verborgen, bas 
nidt offenbar werde, und ift nichts 
heimiiches, dad nicht hervorfomme. 


23 Ber Ohren hat zu hören, ber 
Te: 


24 Lind er fprad) zu ihnen: Sehet 
zu, was ihr höret. Mit welcherley 
Maaf ihr meffet, wird man euch wie⸗ 
der meflen: und man wird nod) zuge» 
ben end), die thr died höret. 

25 Denn, wer da hat, dem wird ge- 
geben; und wer nicht hat, bon dem 
wird man nehmen, aud) daé er hat. 


26 Und er fprad): bad Reid) Gottes 
bat fi alfo, als wenn ein Menſch 
Samen aufé Land wirft, 

27 Und fchläft, und ftehet auf Radt 
und Tag, unb ber Same gehet auf, 
und waͤchſet, bag er ed nicht weiß; 


| spring 
not 
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away the word that was sown in 
their hearts. 

16 And these are they likewise 
which are sown on stony ground ; 
who, when they have heard the 
word, immediately receive it with 
gladness ; 

17 And have no root in them- 
selves, and so endure but for a 
time: afterward, when affliction 
or persecution ariseth for the 
word’s sake, immediately they are 
offended. 

18 And these are they which are 
sown among thorns; such as hear 
the word, 

19 And the cares of this world, 
and the deceitfulness of riches, 
and the lusts of other things enter- 
ing in, choke the word, and it be- 
cometh unfruitful. 

20 And these are they which are 
sown on good ground ; such as hear 
the word, and receive tt, and bring 
forth fruit, some thirty-fold, some 
sixty, and some an hundred. 

21 And he said unto them, Isa 
candle brought to be put under a 
bushel, or under a bed ? and not to 
be set on a candlestick ? 


22 For there isnothing hid, which 
shall not be manifested ; neither 
was any thing kept secret, but that 
it should come abroad. 

23 If any man have ears to hear, 
let him hear. 

24 And he said unto them, Take 
heed what ye hear: With what 
measure ye mete, it shall be mea. 
sured to you: and unto you that 
hear, shall more be given. 

25 For he that hath, to him shall 
be given: and he that hath not, 
from him shall be taken even that 
which he hath. 

26 ¢ And he said, So is the king- 
dom of God, as if a man should 
cast seed into the ground ; . 

27 And should sleep, and rise 
night and day, and tho seed should 

and grow up; he knoweth 


how. 
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28 Denn die Erde bringet bon ihr 
felbft gum erften das Grad, barnad) bie 
ehren, darnad) den vollen Weizen in 
den Achren. 

29 Wenn fle aber bie Frucht gebracht 
bat, fo ſchickt er bald die Eichel hin, 
denn die Ernte ift da. 


30 Und er forad): Wem mollen wir 
bas Reid) Gotted vergieihen? Und 
durch weld) Gleichniß tvolfen tir es 
vorbilden ? 

31 Gleichwie ein Senfkorn, tenn 
bas gefaet wird aufs Land, fo ift ed 
das fleinfte unter allen Samen auf 
Erden; 

32 Und wenn es gefäet ift, fo nimmt 
e8 zn, und wird größer, denn alle 
RKohitrauter ; und gewinnet große Zwei⸗ 
ge, alfo, daß die Vogel unter dem Him⸗ 
mel unter feinem Schatten wohnen 
fönnen. 

33 Und burd) viele folche Gleidniffe 
fagte er ihnen das Wort, nachdem fie 
es hören konnten. 

34 Und ohne Gleichniß redete er 
nichts zu ihnen; aber infonderheit 
legte er e8 feinen Jüngern alled aus. 


35 Und an demfelbigen Tage bed 
Ubends fprad) er zu ihnen: Laßt und 
hinüber fahren. 


36 Und fle ließen bas Voll gehen, 
und nahmen thn, wie er im Schiffe 
var; und ed waren mehrere Schiffe 
bey fm. 


37 Und e8 erhob fid) ein großer 
Windwirbel, und warf die Wellen in 
dad Schiff, alfo, bak dad Schiff voll 
ward. 


38 Und er war hinten auf bem 


Edhiffe, und fchlief anf einem Kifien. 
Und fle medten ihn auf, und ſprachen 


zu ihm: Meifter, fragft du nicht bare | 


nad), bak wir verderben? 

39 lind er ftand auf, und bebrohete 
den Wind, und fprach zu dem Meere: 
Schweig, und verftumme! Und ber 
Wind legte fid, und ward eine große 
Stille. 

40 Unb er fprad) zu ihnen: Wie 
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28 For the earth bringeth forth 
fruit of herself; first the blad 
then the ear, after that the fu 
corn in the ear. 

29 But when the fruit is brought 
forth, immediately he — in 
the sickle, because the harvest is 
come. 

30 | And he said, Whereunto 
shall we liken the kingdom of 
God? or with what comparison 
shall we compare it ? 

31 It ts like a grain of mustard- 
seed, which, when it is sown in 
the earth, is less than all the seeds 
that be in the earth: 

32 But when it is sown, it grow- 
eth up, and becometh greater than 
all herbs, and shooteth out great 
branches; so that the fowls of the 
ap ney lodge under the shadow 
ot it. 

33 And with many such parables 
— he the word unto them, as 
they were able to hear it. 

34 But without a parable spake 
he not unto them: and when 
they were alone, he expounded 
all things to his disciples. 

35 And the same day, when the 
even was come, he saith unto 
them, Let us pass over unto the 
other side. 

36 And when they had sent away 
the multitude, they took him even 
as he was in the ship. And there 
were also with him other little 
ships. 

37 And there arose a great storm 
of wind, and the waves beat in- 
to the ship, so that it was now 


| full 


38 And he was in the hinder 

tt of the ship, asleep on a pil- 
ow: and they awake him, and 
say unto him, Master, carest thou 
not that we perish ? 

39 And he arese, and rebuked 
the wind, and said unto the sea, 
Peace, be still. And the wind ceas- 
ed, and there was a great calm. 


40 And he said unto them, Why 
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fend thr fo furdtfam! Wie, bag thr 
feinen Glauben habt! 

41 Und fie fürchteten fich fehr, und 
ſprachen unter einander: Wer ift der? 
Denn Wind und Meer find ihm ge- 
horſam. 
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Und fie kamen jenſeit des Meers, in 
die Gegend der Gadarener. 


2 Und als er aus dem Schiffe trat, 
lief ihm alſobald entgegen aus ben 
Gräbern ein befeffener Menſch mit 
einem unfaubern Geifte, 

3 Der feine Wohnung in den Gra- 
bern hatte. Unb Riemand fonnte ihn 
binden, and nicht mit Ketten. 

4 Denn er war oft mit Feffetn und 
Ketten gebunden gemwefen, und hatte 
bie Ketten abgeriffen, und die Feffein 
zerrieben, und Niemand fonnte ihn 
zähmen. 


5 Unb er war allegeit, bepdes Tag 
und Radt, auf den Bergen, und in 
den Gräbern, fdrie, und {ding fid mit 
Steinen. 

6 Da er aber Sefum fah bon ferne, 
fief er zu, und fiel vor ihm nicber, fchrie 
laut, und fprad): 

7 Was habe Ich mit dir gu thun, o 
Sefu, bu Sohn Gottes, bed Allerhöch- 
ften 2? Ich beſchwöre bid) bey Gott, daß 
bu mich nicht quateft. 


8 Er aber ſprach zu ihm: Fahre aus, 
bu unfauberer Geift, von dem Menſchen! 

9 Und er fragte thn: Wie heigeft 
but Und er antwortete, und fprad: 
Legion heiße ich, denn unfer ift viel. 


10 Und er bat Ihn fehr, daß er fle 
nicht aus berfelben Gegend triebe. 


11 Und e8 war bafelbft an ben Ber- 
gen eine groffe Heerde Saue an ber 
Weide. 

12 Und bie Teufel baten ihn alle, und 
foraden : Laß uns in bie Säne fah- 
ren. : 
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are ye so fearful? how is it that ye 
have no faith ? 

41 And they feared exceeding- 
ly, and said one to another, What 
manner of man is this, that even 
the wind and the sea obey him ? 


CHAPTER V. 


ND they came over unto the 
other sıde of the sea, into the 
country of the Gadarenes. 

2 And when he was come out of 
the ship, immediately there met 
him out of the tombs a man with 
an unclean spirit, 

3 Who had his dwelling among 
thetombs; and no man could bind 
him, no, not with chains: 

4 Because that he had been often 
bound with fettersand chains, and 
the chains had been plucked asun- 
der by him, and the fetters broken 
in pieces: neither could any man 
tame him. 

5 And always, night and day, he 
was in the mountains, and in the 
tombs, erying, and cutting himself 
with stones. 

6 But when he saw Jesus afar 
off, he ran and worshipped him, 


7 And cried with a loud voice, 
and said, What have I to do with 
thee, Jesus, thou Son of the Most 
High God? I adjurg thee by God, 
that thou torment me not. 

8 (For hesaid unto him, Come out 
of the man, thou unclean spirit.) 

9 And he asked him, What ts 
thy name? And he answered, say- 
ing, My name is Legion: for we 
are many. 

10 And: he besought him much 
that he would not send them away 
out of the country. 

11 Now there was there nigh 
unto the mountains a great herd 
of swine feeding. 

12 And all the devils Pan: ion 
him, saying, Send us into : 8 
swine, that we (may) enter into 
them. 
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13 Und alfobald erlaubte es ihnen 
Sefus. Da fuhren die unfaubern 
Geifter aus, und fuhren in bie Säue; 
und die Heerbe ftürzte fid) mit einem 
Sturme ind Meer, (ihrer waren aber 
ben zwey Taufend) und erfoffen im 


eere. 

14 Und die Saubirten flohen, und 
verfündigten das in ber Stadt, und 
auf bem Xande. Und fie gingen hin- 
aus zu fehen, was da geliehen war. 

15 Und famen zu Sefu, und fahen 
ben, fo von den Teufeln befcffen war, 
daß er fag, und mar befleidet und ver- 
nünftig, und fürdteten ſich. 


16 Und bie ed gefehen hatten, fagten 
Ihnen, was dem Beſeſſenen toiderfahren 
ivar, und bon ben Säuen. 


17 Und fie fingen an und baten ihn, 
bag er aus ihrer Gegend zöge. 

18 Und da er in das Schiff trat, bat 
ihn ber Vefeffene, daß er möchte bet 
ihm feyn. 


19 Aber Sefus ließ es thm nicht zu, 
fondern fprad) gu ihm: Gehe hin in 
dein Haus und zu ben Deinen, und 
verfündige ihnen, wie große Wohlthat 
bir ber Herr gethan, und fid) deiner 
erbarmet hat. 

20 Und er ging hin, und fing an 
audzurufen in ben zehn Städten, tie 
große Wohithat thm Jeſus gethan hat- 
te. Und Sedermann verinunberte fi). 

21 Und ba Jeſus wieder herüber fuhr 
im Schiffe, verfammelte fid) viel Volls 
gu ihm, und mar an dem Meere. 


22 Und fiehe, ba tam der Oberften 
Einer von -der Schule, mit Namen 
Jairus. Und da er ihn fab, fiel er 
ihm zu Fugen, 

23 Und bat Ihn fehr, und fprad: 
Meine Tochter ift in den leiten Zü- 
gen; bu molleft fommen, und beine 
Hand auf fle legen, daß fle gefund 
werde, und lebe. 


24 Und er ging hin mit ihm; und 
es folgte ihm viel Volts nad), und fie 
Drängeten ihn. 
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13 And forthwith Jesus gave 
them leave. And the unclean 
spirits went out, and entered into 
the swine: and the herd ran vio- 
lently down a ADB into the 
sea, (they were about two thou- 
sand,) and were choked in the sea. 

14 And they that fed the swine 
fled, and told it in the city, and in 
the country. And they went out 
to see what it was that was done. 

15 And they come to Jesus, and 
see him that was possessed with 
the devil, and had the legion, sit- 
ting, and clothed, and in he right 
mind: and they were afraid. 

16 And they that saw zt told them 
how it befell to him that was pos- 
sessed with the devil, and also con- 
cerning the swine. ~ 

17 And they began to pray him 
to depart out of their coasts. 

18 And when he was come into 
the ship, he that had been possess- 
ed with the devil prayed him that 
he might be with hi 

19 Howbeit Jesus suffered him 
not, but saith unto him, Go home 
to thy friends, and tell them how 

reat things the Lord hath done 

or thee, and hath had compassion 
on — ie a 

20 And he departed, and be 
to publish in Decapolis how at 
things Jesus had done for him. 
And all men did marvel. 

21 And when Jesus was passed 
over again by ship unto the other 
side, much people gathered unto 
him: and he was nigh unto the sea. 

22 And behold, there cometh one 
of the rulers of the synagogue, 
Jairus by name; and when he 
saw him, he fell at his feet, 

23 And besought him greatly, 
saying, My little daughter lieth at 
the point of death: I pray thee, 
come and lay thy hands on her, 
that she may be healed; and she 
shall live. 

24 And Jesus went with him; and 
much people followed him, and 
thronged him. ~ 
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35 Und da var ein Weib, bad hatte 
den Blutgang zwölf Jahre gehabt, 

26 Und viel erlitten von vielen Aerz⸗ 
ten, und hatte alled ihr Gut barob 
berzehret, und half fle nicht, fondern 
vielmehr warb es ärger mit ihr. 

27 Da die von Sefu hörete, fam fie 
im Volle von hinten gu, und rührete 
fein Kleid an. 

28 Denn fie fprad): Wenn id) nur 
fein Kleid möchte anrühren, fo würde 
id) gefund, 

29 Und alfobald vertrodnete der 
Brunnen ihred Bluts; und fie fühlte 
ed am Leibe, daß fle von ihrer Plage 
tar gefund geworden. 

30 Und Zefus fühlte alfobald an 
ihm felbft die Kraft, die von ihm aud- 
gegangen war, und wandte fid) um 
gum Wolfe, und fprad): Wer hat meine 
Kleider angerühret? 

31 Und die Jünger fpraden zu 
ihm: Du flebeft, daß bid) das Volf 
dränget, und fpridft: Wer hat mid 
angerühret? 

32 Und er fah fid) um nad) ber, die 
da8 gethan hatte. 

33 Dad Weib aber fürdhtete fi), und 
äitterte, (denn fie wußte, wad an ihr 
gefchehen war) fam, und fiel vor ihm 
nieder, und fagte ihm die ganze Wahr- 


cit. 

34 Er fprad) aber zu ihr: Meine 
Tochter, bein Glaube hat did) gefund 
gemacht, gehe hin mit Frieden, und 
fey gefund von deiner Blage. 

35 Da er nod) alfo redete, Tamen 
etliche vom Gefinde bed Oberften der 
Schule, und fpraden: Deine Tochter 
ift geftorben, toad bemüheft du weiter 
ben Meifter 2 

36 Jeſus aber hörete bald die Rede, 
bie da gefagt ward, und fprad) zu bem 
Oberften der Schule: Yürdte did 
nidt, glaube nur. 

37 Und ließ Niemand ihm nadfol- 
gen, benn Petrum, und Jafobum, und 
Sohannem, den Bruder Jakobi. 

38 Und er fam in da8 Haus bes 
Oberften der Schule, und fah das Ge- 


tümmel, und bie da fehr weineten und 


beuleten. 


39 Und er ging hinein, und fprad | 39 And 
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25 And a certain woman which 
had an issue of blood twelve years, 

26 And had suffered many things 
of many physicians, and had spent 
all that she had, and was nothing 
bettered, but rather grew worse, 

27 When she had heard of Jesus 
came in the press behind, an 
touched his garment: 

28 For she said, If I may touch 
but his clothes, I shall be whole. 


29 And straightway the fountain 
of her blood was dried up; and she 
felt in her body that she was heal- 
ed of that plague. 

30 And Jesus, immediately know- 
ing in himself that virtue had gone 
out of him, turned him about in 
the press, and said, Who touched 
my clothes? 

31 And his disciples said unto 
him, Thou seest the multitude 
thronging thee, and sayest thou, 
Who touched me ? 

32 And he looked round about to 
see her that had done this thing. 

33 But the woman, fearing and 
trembling, knowing what was done 
in her, came and fell down before 
him, and told him all the truth. 


34 And he said unto her, Daugh- 
ter, thy faith hath made thee 
whole; go in peace, and be whole 
of thy plague. 

35 While he yet spake, there 
came from the ruler of the syna- 
gogue’s house certain which said, 
Thy daughter is dead: why troub- 
lest thou the Master any further? 

36 As soon as Jesus heard the 
word that was spoken, he saith 
unto the ruler of the synagogue, 
Be not afraid, only believe. 

37 And he suffered no man to 
follow him, save Peter, and James, 
and John the brother of James. 

38 And he cometh to the house 
of the ruler of the synagogue, and 
seeth the tumult, and them that 


wept and wailed greatly. j 
when he was (come in, 


f 
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zu ihnen: Was tummelt und telnet 
thr? Das Kind iſt nicht geftorben, 
fondern e8 fehläft. Und fle verlachten 
i 


n. 

Und er trieb fle alle aus, und 
nahm mit fid) den Vater ded Kindes, 
und die Mutter, und die bey ihm wa- 
ren; und ging hinein, da dad Kind 
lag. 


41 Und er griff dad Kind bey der 
Hand, und fprad) zu ihr: Talitha fu- 
mi; baé ift verboimetfchet, Mägblein, 
td) fage bir, ftehe auf! 


42 Und alſobald ftand ba8 Magdlein 
auf, und wandelte; es war aber zwölf 
Zahre alt. Unb fle entfetzten fich über 
die Maage. 


43 Und er verbot ihnen hart, bag e8 
Niemand wiſſen follte; und fagte, fle 
foliten ihr gu effen geben. 


Das 6 Eapitel, 


1 nd er ging aus bon bannen, und 
fam In fein Vaterland, und feine 
Singer folgten ihm nad). 

2 Und ba ber Sabbath fam, hob er 
an zu lehren in Ihrer Schule. Und 
viele, ble e8 höreten, vertounderten fid 
feiner Lehre, und fpraden: Woher 
fommt bem foldye8? Und mad Weis- 
heit ift e8, die Ihm gegeben ift, und 
folde Thaten, die durch feine Hände 
gefchehen ? 


3 Sft er nicht ber Simmermann, 
Mariä Sohn, und der Bruder Jalobi, 
und Sofed, und Judä, und Simonid? 
Sind nit aud feine Schweftern allhier 
bey und? Und fle ärgerten ſich an ihm. 

4 Jeſus aber fprad zu ihnen: Ein 
Prophet gilt nirgend weniger, denn 
im Baterlande und daheim bey den 
Seinen. 

5 Unb er fonnte allda nicht eine ei- 
nige That than; ohne, wenigen Sie- 
Heu legte er die Hände auf, und heilete 
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he saith unto them, Why make 
ye this ado, and weep? the dam- 
sel is not dead, but sleepeth. 


40 And they laughed him to 
scom. But when he had put them 
all out, he taketh the father and 
the mother of the damsel, and 
them that were with him, and en- 
tereth in where the damsel was 
lying. 

41 And he took the damsel by 
the hand, and said unto her, Ta- 
litha-cumi: which is, being inter- 
preted, Damsel, (I say unto thee) 
arise. 

42 And straightway the damsel 
arose, and walked; for she was 
of the age of twelve years, And 
they were astonished with a great 
astonishment. 

43 And he charged them straitly 
that no man should know it; and 
commanded that something should 
be given her to eat. 


CHAPTER VI. 


ND he went out from thence, 
and came into his own coun- 
try; and his disciples follow him. 
2 And when the sabbath-day 
was come, he began to teach in 
the synagogue: and many hear- 
ing him were astonished, saying, 
From whence hath this man these 
things? and what wisdom is this 
which is given unto him, that 
even such mighty works are 
wrought by his hands ? 

3 Is not this the carpenter, the 
son of Mary, the brother of Jame 
and Joses, and of Juda, and Simon! 
and are not his sisters here with 
us? And they were offended at him. 

4 Bat Jesus said unto them, A 
prophet is not without honour, but 
in his own country, and among his 
own kin, and in his own house. 

5 And he could there do no 
mighty work, save that he laid 
his hands upon \a few! sick folk, 
and healed them. 
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6 tind er bertounterte fic) ihres tin- 
glauben8. Und er ging umber in bie 
Fleden im Kreife, und tehrete. 

7 Und er berief bie Zmölfe, und hob 
an, und fandte fle, fe zween und zween, 
und gab ihnen Macht über die unfau- 
bern @elfter. 

8 Und gebot ihnen, daß fle nichts 
ben fid) trügen auf dem Wege, denn 
allein einen Stab, feine Tafde, fein 
Brod, fein Geld im Gürtel ; 


9 Sondern wären gefchuhet, und dah 
fle nicht zween Röcke anzögen. 

10 Und fprad zu ihnen: Wo ihr in 
ein Hand gehen tocrbet, da bletbet in- 
nen, bi8 ihr von dannen ziehet. 


11 Und welche euch nicht aufnehmen, 
nod) hören; da gehet von dannen her- 
aus, und fchüttelt den Staub ab von 
euren Füßen, zu einem Zeugniß über 
fle. Sd) fage euch: Wahrlich, e8 wird 
Sobomen und Gomorren am jüngften 
Gerichte erträglicher ergehen, denn fol- 
der Stadt. 

12 Und fle gingen aus, und prebig- 
tert, man follte Buße thun. 

13 Und trieben viele Teufel aus, und 
farbeten viele Sieden mit Dehl, und 
machten fle gefund. 

14 Und ed fam bor den König He- 
roded (denn fein Name war nun be- 
fannt) und er fprah: Johannes, der 
Zänfer, ift von ben Todten auferftan- 
ben; barum thut er folde Thaten. 


15 Gtliche aber fpraden: Er ift Eli— 
a8. Gtlide aber: Er ift ein Prophet, 
oder einer von den Propheten. 

16 Da es aber Heroded hörete, fprad) 
er: G8 ift Sohannes, den ich enthaup- 
tet habe; ber ift bon den Todten auf- 
erftanben. 

17 Er aber, Herodes, hatte ausge⸗ 
fandt und Sohannem gegriffen, und in 
das Gefangnif gelegt, um Herodias 
willen, feined Bruderd Philippi Weib: 
denn er hatte fle gefrenet. 

18 Johannes aber fprad) zu Hero- 
bed: Ed ift nicht recht, daß bu deines 
Bruders Weib : 

19 Herodias aber ftellete ihm nad, 
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6 And he marvelled because of 
their unbelief. And he went round 
about the villages teaching. 

7 T And he called unto him the 
twelve, and began to send them 
forth by two and two; and gave 
them power over unclean spirits ; 

8 And commanded them that 
they shoufd take nothing for their 
journey, save a staff only; no 
scrip, no bread, no money in thetr 

urse : 

9 But be shod with sandals; and 
not put on two coats. 

10 And he said unto them, In 
what place soever ye enter into an 
house, there abide till ye depart 
from that place. 

11 And whosoever shall not re- 
ceive you, nor hear you, when ye 
depart thence, shake off the dust 
under your feet, for a testimony 
against them. Verily I say unto 

ou, It shall be more tolerable for 
Sodom and Gomorrah in the day 
of judgment, than for that city. 

12 And they went ont, and 
preached that men should repent. 

13 And they cast out many de- 
vils, and anointed with oil many 
that were sick, and healed them. 

14 And king Herod heard of him, 
(for his name was spread abroad, ) 
and he said, That John the Baptist 
was risen from the dead, and 
therefore mighty works do shew 
forth themselves in him. 

15 Others said, That it is Elias. 
And others said, That it is a pro- 
phet, or as one of the prophets. 

16 But when Herod 
of, he said, It is John, whom I be- 
headed: he is risen from the dead. 


17 For Herod himself had sent 
forth and laid hold upon John, and 
bound him in prison for Herodias 
sake, his brother Philip’s wife: 
for he had married her. 

18 For John had said unto Herod, 
It is not Jawful for thee to have thy 


brother’s wife. ) 
19 Therefore Herodias had ⸗ 


eard there- — 
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und wollte ihn töbten, und fonnte 
nicht. 


20 Herodes aber fürdtete Johannem, 
denn er wußte, daß er ein frommer und 
heiliger Mann war; und verwahrete 
ihn, und gehordhte ihm in vielen Sa- 
den, und hörete ihn gerne. 

21 Und ed fam ein gelegener Tag, 
bag Herodes auf feinen Jahrstag ein 
Abendmahl gab den Oberften und 
vues und Vornehmften in Ga- 
Uilda. 

22 Da trat hinein die Tochter ber 
Herodiad, und tangte, und gefiel wohl 
dem Herodes, und denen, die am Tifde 
faßen. Da fprad ber König gum 
Mügdlein: Bitte von mir, was du 
williſt, id) will dirs geben. 

23 Und ſchwur ihr einen Eid: Was 
du wirft von mir bitten, will id dir 
geben, bid an bie Hälfte meined Kö- 
nigreichs. 

24 Sie ging hinaus, und ſprach zu 
ihrer Mutter: Was ſoll ich bitten? 
Die ſprach: Das Haupt Johannis, bed 
Täufer. 

25 Und fle ging bald hinein mit 
Eite zum Könige, bat und fprad: Ich 
will, bag du mir gebeft jetzt fo bald 
auf einer Schüflel dad Haupt Johun- 
nis, bed Taufers. 

26 Der König ward betribt; dod 
um ded Eides Willen, und berer, die 
am Tifde ſaßen, wollte er fle nicht laf- 
fen eine Fehlbitte thun. 

27 Und bald fdidte hin ber König 
den Henfer, und hieß fein Haupt her- 
bringen. Der ging bin, und enthaup- 
tete ihn int Gefüngniß, 


28 Und trug her fein Haupt auf 
einer Cchüflel, und gab ed dem Mtagd- 
lein, und dad Mtagdlein gab es ihrer 
Mutter. 

29 Und ba das feine Singer höreten, 
famen fie, und nahmen feinen eib, 
und legten ihn in ein Grab. 

30 Und die Apoftel famen zu Sefu 
gufammen, und verfündigten ihm bad 
ria und was fle gethan und gelehret 

atten, 
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uarrel inst him, and would 
have killed him; but she could 
not: 

20 For Herod feared John, know- 
ing that he was a just man and an 
holy, and observed him: and when 
he hvard him, he did many things, 
and heard him gladly. 

21 And when a convenient day 
was come, that Herod on his birth- 
day made a supper to his lord 
high captains, and chief estates o 
Galilee ; 

22 And when the daughter of the 
said Herodias came in, and danced, 
and pleased Herod, and them that 
sat with him, the king said unto 
the damsel], Ask of me whatsoever 
thou wilt, and I will give tt thee. 

23 And he sware unto her, What- 
soever thou shalt ask of me, I will 
give it thee, unto the half of my 

ingdom. 

24 And she went forth, and said 
unto her mother, What shall I ask? 
And she said, The head of John 
the Baptist. 

25 And she came in straightway 
with haste unto the king, and ask- 
ed, saying, I will that thou give 
me, by and by, in a charger, the 
head of John the Baptist. 

26 And the king was exceeding 
sorry ; yet for his oath’s sake, and 
for their sakes which sat with him, 
he would not reject her. 

27 And immediately the king 
sent an executioner, and com- 
manded his head to be brought: 
and he went and beheaded him 
in the prison ; 

28 And brought his head in a 
charger, and gave it to the dam- 
se]; and the damsel gave it to her 
mother. 

29 And when his disciples heard 
of it, they came and took up his 
corpse, and laid it in a tomb. 

30 And the apostles gathered 
themselves together unto Jesus, 
and told him allthings, both what 
they had done, and what they had 
taught. 
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31 Und er fprad zu Ihnen : Laßt uns 
befonderd in eine Wüfte gehen, und 
ruhet cin wenig. Denn ihrer waren 
biete, die ab und gugingen; und hat=- 
ten nicht Zeit genug zu effen. 


32 Und er fuhr da in einem Schiffe 
zu einer Wüfte befonders. 

33 Und da8 Volt fah fle megfahren ; 
und viele fannten ihn, und liefen ba- 
felbft hin mit einander zu Fug aus 
allen Städten, und famen ihnen zuvor, 
und famen zu ihnen. 

34 Und Jeſus ging heraus, und fah 
bas große Voll; und e8 jammerte ihn 
berfelben, denn fie toaren wie bie 
Schafe, die feinen Hirten haben; und 
fing an eine lange Predigt. 


35 Da nun ber Tag faft dahin mar, 
traten feine Singer zu ihm, und fpra- 
hen: C8 ift wüſte bier, und der Tag 
ift nun dahin. 


36 Laß fie bon dir, daß fie hingehen 
umber in die Dörfer und Märfte, und 
faufen fid) Brod; denn fie haben 
nichts zu effen. 


37 Sefus aber anttwortete, und fprad 
zu ihnen: Gebt thr ihnen zu effen. 
Unb fie fpraden zu thm: Sollen wir 
denn Hingehen, und zwey hundert 
Pfennig werth Brod faufen, und ihnen 
gu effen geben ? 

38 Er aber fprad zu ihnen: Wie 
biele Brode habt ihr? Gehet hin und 
fehet. Und da fle e8 erfundet hat- 
a {praden fie: Yünf, und zween 

i 


39 Und er gebot ihnen, daß fie fid 
alle lagerten, bey Tifchen boll, auf dad 
grüne Grad. 

40 Und fie fetzten fid) nad Schidten, 
je hundert und hundert, fünfzig und 
- fünfzig. 

41 Und er nahm die fünf Brode, und 
zween Fifche, und fah auf gen Him- 
mel, und danfte, und brad) bie Brode, 
und gab fie den Jüngern, daß fle ihnen 
borlegten, und die zween Fiſche theilte 
er unter fle alle. 
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31 And he said unto them, Come 
ye yourselves apart into a desert 
place, and rest a while: for there 
were many coming and going, and 
they had no leisure so much as to 
eat. 

32 And they departed into a de- 
sert place by ship privately. 

33 And the people saw them de- 
parting, and many knew him, and 
ran afoot thither out of all cities, 
and outwent them, and came to- 
gether unto him. 

34 And Jesus, when he came 
out, saw much people, and was 
moved with compassion toward 
them, because they were as sheep 
not having a shepherd: and he 
began to teach them many things. 

35 And when the day was now 
far spent, his disciples came unto 
him, and said, This is a desert 
place, and now the time is far 
passed : 

36 Send them away, that they 
may go into the country round 
about, and into the villages, and 
buy themselves bread: for they 
have nothing to eat. 

37 He answered and said unto 
them, Give ye them to eat. And 
ard say unto him, Shall we ge 
and buy two hundred pennyworth 
of bread, and give them to eat? 


38 He saith unto them, How 
many loaves have ye? go and 
see. And when they knew, they 
say, Five, and two fishes. 


39 And he commanded them to 
make all sit down by companies 
upon the green grass. 

40 And they sat down in ranks, 
by hundreds, and by fifties. 


41 And when he had taken the 
five loaves, and the two fishes, he 
looked up to heaven, and blessed, 
and brake the loaves, and gave 
them to his disciples to set before 
them ; and the two fishes divided 


he among them. all. 
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. Und fle aßen alle, und tourten 


43 Und fle hoben auf bie Brocen, 
goolf Körbe voll, und von den Fifden. 


44 Und die da gegeficn hatten, de- 
ter waren fünf taufend Mann. 


45 Und alfobald trieb er feine Sün- 
ger, daß fie in bad Sahiff traten, und 
vor ihm hinüber führen gen Bcthfaida, 
bid bag er dad Wolf von fid liche. 


46 Und ba er fle bon fich geichaffet 
hatte, ging er bin auf einen Berg zu 
beten. 

47 Und am Abend war da8 Sdiff 
mitten auf bem Meere, under auf dem 
Lanbe allein. 

48 Uud er fab, dah fle Noth litten 
im Rubdern ; denn der Wind war ihnen 
entgegen, und um bie vierte Wache ber 
Nacht fam er zu ihnen, und wandelte 
auf bem Meere. 


49 Und er wollte vor Ihnen über ge- 
hen. Und ba fle ihn fahen auf bem 
Meere wandeln ; meyneten fle, e8 ware 
ein Gefpenft, und fdriecn. 

50 Denn fle faben ihn alle, und 
erfchrafen. Aber alfobald rebdete er 
mit ihnen, und fprad) zu ihnen : Seyd 
getroft; id) bin ed, fürchtet euch nicht. 


51 Und trat zu Ihnen in das Schiff, 
und der Wind legte ih. Und fle ent- 
fetten und verwunderten fid) über bie 
Muage. 


52 Denn fle waren nichts verftändi- 
ger geworden über den Broben, und ihr 
Herz war verftarret. 

53 Und da fle hinüber gefahren wa— 
ren, famen fle in dad Land Bencza- 
reth, und fuhren an. 

54 Und da fle auß dem Edjiffe tra- 
ten, alfobald fannten fie ihn ; 


55 Und liefen alle in die umliegenden 
Lander, und hoben an die Kranfen 
umber zu führen auf Betten, wo fle 
böreten, bag er war. 

56 Und two er in bie Märkte ober 


miracle of t 
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42 And they did all eat, and 
were filled. 

43 And they took up twelve 
baskets full of the fragments, and 
of the fishes. 

44 And they that did eat of the 
loaves, were about five thousand 
men. 

45 And straightway he constrain- 
ed his disciples to get into the ship, 
and to go to the other side before 
unto Bethsaida, while he sent away 
the people. 

46 And when he had sent them 
away, he departed into a mount- 
ain to pray. 

47 And when even was come, 
the ship was in the midst of the 
sea, and he alone on the land. 

48 And he saw them toiling in 
rowing ; for the wind was contrar 
unto them: and about the fourt 
watch of the night he cometh 
unto them, walking upon the sea, 
and would have passed by them. 

49 But when they saw him 
walking upon the sea, they sup- 
posed it had been a spirit, and 
cried out. : 

50 (For they all saw him, and 
were troubled.) And immediate] 
he talked with them, and sait 
unto them, Be of good cheer: it 
is I; be not afraid. 

51 And he went up unto them 
into the ship; and the wind 
ceased: and they were sore 
amazed in themselves beyond 
measure, and wondered. 

52 For they considered not the 

be loaves; for their 
heart was hardened. 

53 And when they had passed 
over, they came into the land of 
Gennesaret, and drew to the shore. 

54 And when they were come 
out of the ship, straightway they 
knew him, 

55 And ran through that whole 
region round about, and began to 
carry about in beds those that were 
sick, where they heard he was. 

56 And whithersoever he en- 
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Stäbte ober Dörfer einging, ba keg- 
ten fle die Rranfen auf ben Mart, und 
baten ihn, bag fie nur den Saum fei- 
ned Kleided anrühren möchten. Und 
alle, die ihn anrühreten, wurden ge- 
fund. 


Das 7 Eapitel. 


ye e8 famen zu ihm die Bharifaer, 

und etlide von ben Schriftgelehr- 
ten, die von Serufalem getommen 
waren. 

3 Und da fle fahen etliche feiner 
Singer mit gemeinen, daß ift, mit un- 

ermafchenen Händen dad Brod effen, 
fefpraden fle e8. 

3 Denn die Pharifder und alle Ju⸗ 
den effen nicht, fle wafchen denn die 
Hände mandymal; halten alfo die Wuf- 
fütje ber Melteften 

4 Unb wenn fie vom Markte fom- 
men, effen fle nicht, fie waſchen fid) 
denn. Und ded Ding? ift viel, dad fle 
gu batten haben angenommen, von 
Trintgefagen, und Krigen, und eher- 
nen Gefäßen, und Tifden zu mafden. 


5 Da fragten ihn nun die Bharifäer 
und Schriftgelehrten: Warum wan- 
dein deine Singer nicht nad) den Auf- 
fagen ber Aeiteften ; fondern effen das 
Brod mit ungewafdenen Händen ? 

6 Gr aber antwortete, und fprad) zu 
ihnen: Wohl fein hat von euch Heud- 
lern Jeſaias geweiffaget, wie gefdrie- 
ben ftehet: Died Voll ehret mid) mit 
den Lippen, aber ihr Herzift ferne von 


mir. 

7 Vergeblid) aber ift cd, daß fle mir 
dienen, dieweil fle lehren ſolche Lehre, 
bie nichts ift, denn Menſchengebot. 

8 Shr verlaffet Gottes Gebot, und 
haltet der Mtenfchen Aufſätze, von Krü- 
gen und Trinfgefagen zu toafden ; und 
deßgleichen thut ihr viel. 


9 Und er fprad zu ihnen: Wohl fein 
habt ihr Gotted Gedot aufgehoben, 
auf dag thr eure Auffage haltet. 


10 Denn Mofed Hat gefagt: Du 
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tered, into villages, or cities, or 
country, they laid the sick in the 
streets, and besought him that they 


might touch, if it were but the 
border of his garment: and as 
— as touched him, were made 
whole, 


CHAPTER VI. 


HEN came together unto hım 

the Pharisees, and certain of 

the scribes, which came from Je- 
rusalem. 

2 And when they saw some of 
his disciples eat bread with de- 
filed (that is to say, with unwash- 
en) hands, they found fault. 

3 For the Pharisees, and all the 
Jews, except they wash their hands 
oft, eat not, holding the tradition 
of the elders. 

4 And when they come from the 
market, except they wash, they 
eat not. And many other things 
there be, which they have receiv- 
ed to hold, as the washing of cu 
and pots, and brazen vessels, * 
tables. 

5 Then the Pharisees and scribes 
asked him, Why walk not thy 
disciples according to the tradition 
of the elders, but eat bread with 
unwashen handa? 

6 He answered and said unto 
them, Well hath Esaias prophe- 
sied of you hypocriter, as it is 
written, This people honoureth me 
with their lips, but their heart is 
far from me. 

7 Howbeit, in vain do they wor- 
ship me, teaching for ductrines 
the commandments of men. 

8 For laying aside the command- 
ment of God, ye hold the tradition 
of men, as the washing of pots and 
cups: and many other such like 
things ye do. 

9 And he said unto them, Full 
well ye reject the commandment 
of God, that ye may keep your 


own tradition. : 
10 For Moses said, Honour thy 


113 


follft beinen Vater und deine Mutter 
ehren; und mer Vater oder Mutter 
flucht, der foll des Todes fterben. 

11 Shr aber tehret: Wenn einer 
fpridt zum Vater oder Mutter: Cor- 
ban, das ift, wenn ichs opfere, fo ift 
bird viel niger; der thut wohl. 


13 Und fo lat ihr hinfort ihn nidts 
thun feinem Water oder feiner Mutter; 


13 Und hebet auf Gottes Wort durch 
eure Auffätze, die thr anfgefegt habt; 
und deßgleichen thut Ihr viel. 


14 Und er rief zu ihm ba8 ganze 
Voll, und fprad) zu ihnen: Höret mir 
alle zu, und vernehmet es. 


15 Es ift nichts auger dem Men- 
fchen, das ihn könnte gemein maden, 
fo e8 in ihn gehet; fondern das von 
ihm ausgehet, dad ift e8, bas den Men⸗ 
fhen gemein madıt. 

is Hat Jemand Ohren zu hören, der 

re ! 

17 Unb ba er bon bem Bolle ind 
Haus fam, fragten Ihn feine Jünger 
um dieſes Gleichniß. 


18 Und er ſprach zu ihnen: Seyd 
ihr denn aud) fo unverſtändig? Ver— 
nehmet ihr noch nicht, daß alles, was 
außen iſt, und in den Menſchen gehet, 
das kann ihn nicht gemein machen? 

19 Denn es gehet nicht in ſein Herz, 
ſondern in den Bauch, und gehet aus 
durch den natürlichen Gang, der alle 
Speiſe ausfeget. 

20 Und er ſprach: Was aus dem 
Menſchen gehet, das macht den Men- 
ſchen gemein; 


21 Denn von innen, aus dem Herzen 


ber Menſchen, gehen heraus böfe Ge— 
banfen, Ehebruch, Hurerey, Mord, 

22 Dieberey, Geiz, Schalfheit, Lift, 
Unzucht, Schalksauge, Gottedlafte- 
rung, Hoffart, Unvernunft; 

23 Alle dieſe böſe Stücke gehen von 
innen heraus, und machen den Men— 
ſchen gemein. 

24 Und er ftand auf, und ging bon 
bannen in die Grenze Tyrus und Si- 
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father and thy mother; and, Who- 
so curseth father or mother, fet him 
die the death : 

11 But ye say, If a man shall 
say to his father or mother, It is 
Corban, that is to say, a gift, by 
whatsoever thou mightest be pro- 
fited by me ; he shall be free. 

12 And ye suffer him no more 
to do aught for his father or his 
mother ; 

13 Making the word of God of 
none effect through your tradition 
which ye have delivered: an 
many such like things do ye. 

14 T And when he had called all 
the people unto kim, he said unto 
them, Hearken unto me every one 
of you, and understand. 

15 There is nothing from with- 
out a man, that entering into him, 
can defile him: but the things 
which come out of him, those are 
they that defile the man. 

16 If any man have ears to 
hear, let him hear. 

17 And when he was entered 
into the house from the people, 
his disciples asked him concern- 
ing the parable. 

18 And he saith unto them, Are 
ye so without understanding also ? 

ye not perceive, that whatso- 
ever thing from without entereth 
into the man, it cannot defile him: 

19 Because it entereth not into 
his heart, but into the belly, and 
goeth out into the draught, purging 
all meats ? 

20 And he said, That which 
cometh out of the man, that de- 
fileth the man. 

21 For from within, out of the 
heart of men, proceed evil thoughts, 
adulteries, fornications, murders, 

22 Thefts, covetousness, wicked- 
ness, deceit, lasciviousness, an evil 
eye, blasphemy, pride, foolishness ; 

23 All these evil things come 
from within, and defile the man. 


24 T And from thence he arose, 
and went into the borders of Tyre 
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bon; unb ging in ein Hans, und 
wollte cd Riemand wiffen laffen, und 
fonnte bod) nicht verborgen ſeyn. 

25 Denn ein Weib hatte von ihm 
gehöret, welder Töchterlein einen un- 
faubern Geift hatte, und fie fam, und 
fiel nieder zu feinen Fugen; , 

-3 (Und e8 war ein grichifch Weib 
aus Sprophönice) und fie bat ihn, 
bag er ben Teufel von ihrer Tochter 
auétriebe. 


27 Jeſus aber forad gu ihr: Laß zu⸗ 


por die Kinder fatt werden ; eB ift nicht 
fein, daß man der Kinder Brod nehme, 
und merfe ed vor die Hunde. 

28 Sie antwortete aber, und fprad) 
gu ihm: Ya, Herr; aber dod) effen bie 
Hündlein unter dem Tifche von ben 
Brofamen ber Kinder. 

29 Und er fprad) zu ihr: Um des 
Worts willen fo gehe hin, der Teufel 
ft von beiner Tochter ausgefabren. 

30 Und fie ging bin in ihr Haus, 
und fand, daf ber Teufel mar andsge- 
fahren, und die Todter auf dem Bette 
liegend. . | 
-31 Und da er wieder audging bon 
den Grenzen Thrus und Sidon, fam 
er an bad galiläifche Meer, mitten une 
ter die Grenze der zehn Städte. 


39 Und fle brachten gu ihm einen 
Tauben, ber ftumm mar, und fle ba- 
ten ihn, daf er die Hand auf thn leg- 
te. 


33 Und er nahm ibn bon dem Volfe 
beſonders, und legte ibm die Finger in 
bie Ohren, und fpütete, und rührete 
feine Zunge, 

‘34 Und fah auf gen Himmel, feuf- 
gete, und fprady gu ihm: Hephatha! 
baé ift, thue bid) auf! - 

35 Und alfobalb thaten fich feine 
Dhren auf, und bad Band feiner 
Zunge ward 108, und vebete recht. 


36 Und er verbot ihnen, fle follten 


ed Niemand fagen. Se mehr er aber 
berbot, je mehr fie ed auöbreiteten, 


37 Uud N fid) über bie 
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and Sidon, and entered inte an 
house, and would have no man 
know i: but he vould nat be hid. 

25 For a certain woman, whose 
young daughter had an unclear 
spirit, heard of him, and came 
and fell at his feet : 

26 (The woman was a Greek, a 
Syrophenician by nation,) and she 
besought him that he would cast 
forth the devil out of her daughter. 

27 But Jesus sai unto her, Let 
the children first be filled: for it 
is not meet to take the children’s 
bread, and to cast it unto the dogs. 

28 And she answered and said 
unto him, Yes, Lord: yet the dogs 
under the table eat of the child- 
ren’s crumbs. 

29 And he said unto her, For this 
saying, go thy way; the devil is 
gone out of thy daughter. 

30 And when she was come to 
her house, she found the devil 
gone. out, and her daughter laid 
upon the bed. 

31 T And again, departing from 
the coasts of Tyre aad Sidon, he 
came unto the sea of Galil 
through the midst of the coasts o 
Decapolis. 

32 And they bring unto him one 
that was deaf, and had an impe- 
diment in his speech; and they 
beseech him to put his hand up- 
on him. 

33 And he took him aside from 
the multitude, and put his fingers 
into his ears, and he spit, and 
touched his tongue : 

34 And lovking up to heaven, he 
sighed, and saith unto him, Eph- 
phatha, that is, Be opened. 

35 And straightway his ears 
were opened, and the string of his 
tongue was loosed, and he spake 


plain. 


36 And he charged them that 
they should tell no man: but the 
more he charged them, so much 
the more a great deal they pub- 
lished it ; 


37 And were beyond- measure 


f 
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Magße, und fpraden: Er hat alles 
wohl gemadt; die Tauben macht er 
hörend, und die Spradplofen rebenb. 


Das 8 Bapitel. 


3" ber Zeit, ba viel Volkd da war, 
und hatten nichts zu eflen, rief Je⸗ 
In feine Jünger zu ſich, und fprad zu 
nen: 
2 Mich jammert ded Boils, denn fle 
haben nun drey Tage bey mir verhar- 
ret, und haben nits zu effen ; 


3 Und wenn id fle ungegeffen von 
mir heim ließe geben, wurden fle auf 
dem Wege verihmachten. Denn etlide 
waren von ferne gefommen. 

4 Seine Jünger antworteten ihm: 
Woher nehmen wir Brod hier in der 
Mifte, bag wir fle fattigen 2 


5 Und er fragte fie: Wie viel habt 
Ihr Brode? Sie fprachen : Sieben. 


6 Und er gebot bem Wolfe, daß fie 
ih auf die Erbe lagerten. Und er 
nahm bie fieben Brode, und bantte, 
und brad) fie, und gab fie feinen Jün- 
gern, bag fie biefetbigen vorlegten; und 
fie legten bem Wolfe vor. 


7 Und hatten ein wenig Fifdlein ; 
und er banfte, und hieß biefeibigen 
aud) vortragen. 

8 Sie agen aber und wurden fatt; 
und hoben die übrigen. Broden auf, 
fieben Körbe. 


9 Und ihrer waren bey vier taufend, 
bie ba gegeffen hatten; und er ließ fle 
bo 


n fid). 

10 Und alfobald trat er in ein Schiff 
mit feinen Jüngern, und fam in bie 
@egend Dalmanutha. 


11 lind die Rharifaer gingen her- 
aus, und fingen an fid) mit ihm zu 
befragen, verjudten ihn, und begehre- 
ten von ihm e'n Zeichen bom Himmel. 

12 Und er feufgete in feinem Geifte, 
und fprad): Was fucht doc) died Ge- 
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astonished, sa ing; He hath done 
all things well; he maketh both 
the deaf to hear, and the dumb ta 


speak. 


CHAPTER VI. 


ie those days the multitude be- 
ing very great, and having no- 
thing to eat, Jesus called his disei- 
ples unto him, and saith unto them, 

2 I have compassion on the mul- 
titude, because they have now 
been with me three days, and 
have nothing to eat: 

3 And if I send them away fast- 
ing to their own houses, they will 
faint by the way: for divers of 
them came from far. 

4 And his disciples answered 
him, From whence can a man sa- 
tisfy these men with bread here in 
the wilderness ? 

5 And he asked them, How ma- 
ny loaves have ye? And they said, 
Seven. 

6 And he commanded the peo- 
ple to sit down on the ground: 
and he took the seven loaves, and 
gave thanks, and brake, and gave 
to his disciples to set before them ; 


and they did set them before the 


people. 

7 And they had a few small fish- 
es: and he blessed, and command- 
ed to set them also before them. 

8 So they did eat, and were 
filled: and they took up of the 
broken meat that was left, seven 
baskets. 

9 And ney that had eaten were 
about four thousand: and he sent 
them away. 

10 T. And straightway he enter- 
ed into a ship with his disciples, 
and came into the parts of Dalma. 


nutha. 
11 And the Pharisees came forth, 
and began to question with him, 
seeking of him a sign from heaven, 
tempting him. 
12 And he sighed deeply in his 
spirit, and saith, Why doth this 
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ſchlecht Zeichen? Cebrlid, ich fage 
euch: €8 wird diefem Gefdpledte tein 
Zeichen gegeben. 

13 Und er ließ fie, und trat wieder- 
um in bad Ediff, und fuhr herüber. 


14 Und fle hatten vergefien, Brod 
mit fidy zu nehmen, und hatten nicht 
u. mit fid) im Schiffe, denn ein 

db 


rod. 

15 Und er gebot ihnen, und ſprach: 
Schauet zu, und fehet euch vor vor 
bem Sauerteige der Bharifaer und vor 
bem Sauerteige Herodis. 

16 Und fie gedadten hin tnd toieder, 
und fpraden unter einander: Daß ift 
e6, Dag wir nicht Brod haben. 

17 Und Sefus vernahm das, und 
fprad) zu Ihnen: Was befünmert thr 
eudy doch, da ihr nicht Brod Habt? 
Vernehmet ihr noch nichts, und fend 
nod) nicht verftändig? abt ihr nod 
ein verftarreted Herz in euch? 

18 Habt Augen, tind fehet nicht, und 
habt Ohren und höret niht? Und 
denfet nicht daran? 

19 Da id fünf Brode brad) unter 
fünf taufend, twie viele Körbe voll 
Broden hobet ihr da auf? Sie fpra- 
den: Zwölf. 

20 Da id aber dle ficben brad) unter 
bie vier taufend, wie viele Körbe voll 
Broden hobet ihr ba auf? Sie fpra- 
den: Sieben. 

21 Under fprad) au Ihnen : Wie ver- 
nehmet ihr denn nichts? 

22 Und er fam gen Bethfaiba. Und 
fie brachten zu Ihm einen Blinden, und 
baten ihn, daß er ihn anrührete. 


23 Und er nahm ben Blinden bey 
der Hand, und führete ihn hinaus vor 
ben Fleden, unb ſpützete in feine Yu- 
gen, und legte feine Hände auf ihn, 
und fragte ihn, ob er etwas fähe? 


24 Under fah anf, und ſprach: Ich [ehe 

Menfchen gehen, als fühe id) Baume. 
25 Darnad) legte er abermat bie 
Hände auf feine Mugen, und hie ihn 
abermal ſehen; und er ward wieder 
uredhte gebradt, bag er alled ſcharf 
fehen fonute. 
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generation seek after a sign? Ve- 
rily I say unto you, There shall no 
sign be given unto this generation. 

13 And he left them, and enter 
ing into the ship again, departed 
to the other side. 

14 T Now the disciples had for- 
gotten to take bread, neither had 
they in the ship with them more 
than me en En 

15 And he charged them, 8a 
Take heed, beware of the — 
of the Phansees, and of the leaven 
of Herod. 

16 And they reasoned among 
themselves, saying, It is because 
we have no bread. 

17 And when Jesus knew it, he 
saith unto them, Why reason ye, 
because ye have no bread? per- 
ceive ye not yet, neither under- 
stand? have ye your heart yet 
hardened ? 

18 Having eyes, see ye not? and 
having ears, hear ye not? and do 
ye not remember? 

19 When I brake the five loaves 
among five thousand, how many 
baskets full of fragments took ye 
up? They say unto him, Twelve. 

20 And when the seven among 
four thousand, how many baskets 
full of fragmentstook ye up? And 
they said, Seven. 

21 And he said unto them, How 
is it that ye do not understand ? 

22 J And he cometh to Bethrai- 
da; and they bring a blind man 
unto him, and besought him to 
touch him. 

23 And he took the blind man 
by the hand, and led him out of 
the town; and when he had spit 
on his ey and put his hands 
upon him, he asked him if he 
saw aught. 

24 And he looked np, and said, I 
see men as trees wal ing: 

25 After that, he put his hands 
again upon his eyes, and made 
him look up: and he was restored, 
and saw every man clearly. 


Tie 


26 Und er ſchittte Ihn hei 
forad): Bebe nicht hinein Inden Yle- 
den,und fage ed aud) Niemand da- 
rinnen. 

37 Und Vefus ging ans, und feine 
Zünger, in die Märtte der Stadt Ca- 
farea Philippi. Und auf dem Wege 
fragte er feine Jünger, und fprad) zu 
— Wer ſagen die Leute, daß ich 
eb 
28 Ste antiworteten: Sie fagen, du 
fenft Johannes, ber Täufer ; etliche fa- 
gen, du fenft Elias; ettiche, bu ſeyſt 
ber Bropheten Einer. 

29 Und er fprach zu Ihnen : Shr aber, 
wer faget ihr, bag id fen? Da ante 
toortete Petrus, und fprad zu ihm: 
Du bit Chriftud. 

30 Lind er bebrohete fie, bah fle Rie- 
mand von ihm fagen follten. 

-81 Und hob an fle zu lehren: Des 
Menſchen Sohn muß diet leiden, und 
verworfen werden von den Welteften, 
and Sohenprieftern, und Schriftgeleht- 
ten, und getddtet werben, unb über 
brey Tage auferftehen. 

32 Und er redete bab Wort frey offen- 
bor. Und Petrus nahm ihn zu fid, 
fing an ihm zu wehren. 

33 Er aber wandte fid) um, und fab 
feine Banger an, und bebrohete Pe⸗ 
trum, und fprad): Bebe Hinter mid), 
du Satan! denn bu meineft nicht bad 
gdttild, fondern das menſchlich ift. 


34 Unb errief gu ſich dad Volf, fammt 
feinen Sangern, und fprad zu ihnen: 
Wer mir will nadfoigen, ber verleugne 
Rd) felbft, und nehme fein Kreuz auf 
fid), und folge mir nad). 


35 Denn wer fein Leben twill behal- 
ten, ber wird e8 verlieren ; und wer 
fein Leben verlieret um meinet und bed 
Evangelil willen, der wird e8 behalten. 
36 Was hülfe ed dem Menfchen, wenn 
er die ganze Welt gewonne, und näh- 
me an feiner Seele Schaden ? 

37 Oder mas fann der Mtenfd) ge- 
ben, damit er feine Seele löfe ? 

-38 Wer fid) aber meiner und meiner 
Worte fchämet unter diefem ehebreche⸗ 
riſchen und fündigen Geſchlechte, deö 
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house, saying, Neither go into the 
town, nor tell it to any in the town. 


27 T And Jesus went out, and his 
disciples, into the towns of Cesarea 
as} and by tlie way he asked 


pi: 
his disciples, saying unto them 
Whom do men aay that lam? — 


28 And they answered, John the 
Baptist: but some say, Elias; and 
others, One of the prophets. 


29 And he saith unto them, Bat 
whom say ye that lam? And 
Peter answereth and saith unto 
him, Thou art the Christ. 

30 And he charged them that 
they should tell no man of him. 

31 And he began to teach them, 
that the Son of man must soffer 
many things, and be rejected of 
the elders, and of the chief priests, 
and scribes, and be killed, and af- 
ter three days rise again. 

32 And he e that sayin 
openly. And Peter took him, an 
began to rebuke him. 

33 But when he had turned about, 
and looked on his disciples, he re- 
buked Peter, saying, Get thee be- 
hind me, Satan: for thou savourest 
not the things that be of God, but 
the things that be of men. 

34 T And when he had called 
the people unto him with his dis- 
ciples also, he said unto them, 

hosoever will come after me, 
let him deny himself, and take up 
his cross, and follow me. 

35 For whosoever will save his 
life, shall lose it; but whosoever 
shall lose his life for my sake and 
the gospel’s, the same shall save it. 

36 For what shall it profit a man, 
if he shall gain the whole world, 
and lose his own soul ? 

37 Or what shall a man give in 
exchange for his soul ? 

38 Whosoever therefore shall be 
ashamed of me, and of my words, 
in this adulterous and sinful gene- 
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folch ſich aud bes NRenſchen Sofa ſchů⸗ 
men, wenn er fommen wird in ber 
Herrlichteit feined Vaterd, mit den hei- 


ligen Engeln. 


Has 9 Capttel. 


11" er fprad zu ihnen: Wahrlich, 

id) fage end, ¢6 ftehen etliche hier, 
bie werden den Tob nicht fchmeden, bi 
bag fie fehen dad Reid) Gottes mit 
Kraft kommen. 


2 Und nad ſechs Tagen nahm Jeſus 
zu fid) Petrum, Yafobum und Johan- 
nem, und führete fie auf einen hohen 
Berg befonderd allein, und verflarte 
fid) vor ihnen. 


3 Ind feine Kleider wurden hell, und 
fehr mei wie ber Schnee, dah fle fein 
Garber auf Erden kaun fo weiß machen. 


4 Und es erfchlen ihnen Elias mit 
Mofe, und hatten cine Rede mit Jeſu. 


5 Und Petrus antwortete, und ſprach 
zu Sefu: Rabbi, hier ift gut feyn ; laßt 
und drey Hütten machen, bir eine, 
Mofi eine, und Elia eine. 


6 Er mußte aber nicht, toad er ree 
bete, denn fie waren beftürgt. 

7 Und ed fam eine Wolfe, die über- 
fchattete fie. Und eine Stimme fiel 
aus der Wolfe, und fprad): Das ift 
mein lieber Sohn, den follt ihr hören! 

8 Und bald darnad fahen fie um 
ih, und fahen Niemand mehr, denn 
allein Jeſum bey ihnen. 


9 Da fie aber vom Berge herab gin- 
gen, verbot ihnen Sefus, dag fle Nie- 
mand fagen follten, mad fle gefeben 
hatten, bid des Menſchen Sohn aufer- 
flünde von den Todten. 

10 Und fie behielten bad Wort bey 
ih, und befragten fi) unter einander: 
Was ift dod dad Auferftchen bon ben 
Toedten ? 

11 Und fie fragten thn und ſprachen: 
Sagen bod) die Schriftgelehrten, daß 
Elias müfle zuvor kommen. j 
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ration ; of him also shall the Sen 


of man be ashamed, when he co- 
meth in the glory of his Father 
with the holy angels. 


CHAPTER IX. 


ND he said unto them, Veri- 

ly I say unto you, That there 

be some of them that stand here 

which shall not taste of death, till 

they have seen the kingdom of 
God come with power. 

2 And after six days, Jesus 
taketh with him Peter, and James, 
and John, and leadeth them wp 
into an high mountain apert by 
themselves; and he was transfig- 
ured before them. 

3 And his raiment became shi> 
ning, exceeding white as snow; 
so as no fuller on earth can white 
them. 

4 And there appeared unto them 
Elias, with Mores: and they were 
talking with Jesus. 

3 And Peter answered and said 
to Jesus, Master, it is good for us 
to be here: and let us make.three 
tabernacles ; one for thee, and one 
for Moses, and one for Elias, 

6 For he wist not what to say: 
for they were sore afraid. 

7 And there was a cloud that 
overshadowed them: and a voice 
came out of the cloud, saying, 
This is my beloved Son: hear him. 

8 And suddenly, when they had 
looked round about, they saw no 
man any more, save Jesus only 
with themselves. 

9 And as they came down from 
the mountain, he charged them 
that they should tell no man what 
things they had seen, till the Son 
of man were risen from the dead. 

10 And they kept that saying 
with themselves, questioning one 
with another what the rising from 
the dead should mean. _ 

11 T And they asked him, ra 
ing, Why say the scribes that Eli- 
as must first come } 


118 


123 Er antwortete aber, und fprad 
zu ihnen: Elias foll ja guvor fommen, 
und alles wieder zuredt bringen ; da⸗ 
zu de6 Menſchen Sohn foll viel leiden, 
und veradhtet werden, wie denn ge- 
ſchrieben ftehet. 

13 ber id fage euch: Eliad ift ge- 
fommen, und fle haben an ifm gethau, 
was fie wollten, nad) bem von ihm ge- 
ſchrieben ftehet. 

14 Under fam zu feinen Jüngern, 
und fah viel Voll um fie, und Schrift⸗ 
gelehrte, bie fid) mit ihnen befragten. 


15 Und alfobalb, da alles Volt ihn 
fah, entfetten fie fid, liefen gu, und 
grüßten ihn. 


16 Und er fragte die Schriftgelehr⸗ 
ten: Was befraget ihr eud mit ihnen? 

17 Einer aber aus dem Wolfe ant- 
Wwortete, und ſprach: Meifter, id) habe 
meinen Sohn hergebradt zu dir, der 
Hat einen fpradyiofen @eift ; 

18 Und wo er ihn ertwifdet, fo reißt 
er ihn, und ſchäumet, und tnirfdet mit 
ben Zähnen, und verborret. Ich habe 
mit deinen Jüngern geredet, daß fle 
ihn außtrieben, und fle fonnen ed nidt. 


19 Er antwortete ihm aber und 
{prad): © bu — Geſchlecht, 
tole lange ſoll id) bey euch ſeyn? Wie 
lange ſoll ich mich mit euch leiden? 
Bringet ihn her zu mir! 

20 Und fie bradten ihn her zu ihm. 
Und alfobald, da ihn der Beift fab, 
rig er ibn, und fiel auf bie Erbe, und 
mälzete fid) und fdhaumete. 


21 Und er fragte feinen Vater: Wie 
lange ift e8, bag ihm biefed widerfah⸗ 
ren in? Er ſprach: Bon Kind auf; 

22 Und oft hat er ihn ind Feuer und 
Waffer geworfen, daß er ihn umbrädhte. 
Kannft du aber twas, fo erbarme did) 
unfer, und hilf und ! 


23 Jeſus aber fporad zu ihm: Wenn 
bu fönnteft glauben. Alle Dinge 
ga miglid dem, ber da glau- 

et. 


34 Und alfobaid ſchrie bes Kindes 


~~ 
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12 And he answered and told 
them, Elias verily cometh first, 
and restoreth all things; and how 
it is written of the Son of man, that 
he must suffer many things, and 
be set at nought. 

13 But I say unto you, That Elias 
is indeed come, and they have 
done unto him whatsoever they 
listed, as it is written of him. 

14 T And when he came to his 
disciples, he saw a great multi- 
tude about them, and the scribes 
questioning with them. 

15 And straightway all the peo- 
ple, when they beheld him, were 

eatly amazed, and running to 

im, saluted him. 

16 And he asked the scribes, 
What question ye with them ? 

17 And one of the multitude an- 
swered and said, Master, I have 
brought unto thee my son, which 
hath a dumb spirit ; 

18 And wheresoever he taketh 
him, he teareth him ; and he foam- 
eth and gnasheth with his teeth, 
and pineth away ; and | spake to 
thy disciples that they should cast 
him out, and they could not. 

19 He answereth him, and saith, 
O faithless generation, how long 
shall I be with you? how long 
shall I suffer you? Bring him un- 
to me. 

20 And they brought him unto 
him: and when he saw him, 
straightway the spirit tare him; 
and he fell on the ground, and 
wallowed, foaming. 

21 Aud he asked his father, How 
long is it since this came unto 
him? And he said, Of a caild. 

22 And oft-times it hath cast him 
into the fire, and into the waters 
to destroy him: but if thou canst 
do any thing, have compassion on 
us, and help us. 

23 Jesus said unto him, If thou 
canst believe, all things are possi- 
ble to him that believeth. 


24 And straightway the father of 
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Sater mit Thränen, und fprad: Wh 


glaube, lieber Herr, hilf meinem Un⸗ 
glauben ! 

25 Da nun Jeſus fah, dah das Volt 
gulief, bebrohete er den unfaubern 
Geift, und fprad zu ihm: Du fprady- 
lofer nab tauber Geift, ich gebiete dir, 
dag bu bon ihm auéfabreft, und fab- 
reſt hinfort nicht in ihn. 

26 Da ſchrie er, und rif ihn fehr, 
und fuhr aus. Und er ward, ald wäre 
. a dag aud) viele fagten: Er ift 

obt. 


237 Jeſus aber ergriff ihn bey der 
Hand, und richtete ihn auf, und er 
ftand auf. 

28 Und da er heim fam, fragten ihn 
ſeine Zünger befonders: Warum fonn- 
ten wir ihn nicht auötreiben ? 


29 Und er fprad: Diefe Art fann 
mit nidten auéfabren, denn durch Be- 
ten und Faſten. 

30 Und fie gingen bon bannen hin- 
foeg, und mandelten durch Gallldam ; 
und er wollte nicht, dah ed Semand 
wiffen follte. 

31 Er lehrete aber feine Jünger, und 
fprad zu ihnen: Des Menſchen Sohn 
wird uberantwortet werben in der Men- 
fdyen Hände, und fie werden ihn todten ; 
und menn er getödtet ift, fo wird er 
am dritten Tage auferfteben. 

33 Sie aber vernahmen bas Wort 
nicht, und furdteten fid, ihn gu fragen. 

33 Und er fam gen Capernaum. 
Und da er daheim war, fragte er fie: 
Was handeltet Ihr mit einander auf 
dem Wege? 


34 Sie aber ſchwiegen, denn fle hat- 
fen mit einander auf dem Wege gehan- 
belt, welder der Brößefte mare. 


35 Und er fette fid, und rief die 
Rwbife, und fprad) zu Ihnen: Eo Ye- 
mand will ber Erfte feyn, der foll ber 
Letzte ſeyn von alien, und aller Knecht. 


36 Und er nahm ein Kinblein, und 
fteiiete e8 mitten unter fie, und herzte 
baffelbige, unb {prad zu ihnen: 
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the child cried oat, and said with 
tears, Lord, I believe ; help thou 
mine unbelief. 

25 When Jesus saw that the peo- 

le came running together, he re- 

uked the foul spirit, saying unto 
him, Thou dumb and deaf spirit, 
I charge thee, come out of him, 
and enter no more into him. 

26 And the spirit cried, and rent 
him sore, and came out of him: 
and he was as one dead; inso- 
much that many said, He is dead. 

27 But Jesus took him by the 
hand, and lifted him up; and he 
arose. 

28 And when he was come into 
the house, his disciples asked him 

rivately, Why could not we cast 

im out? 

29 And he said unto them, This 
kind can come forth by nothing, 
but by prayer and fasting. 

30 9 And they departed thence 
and passed through Galilee ; an 
he would not that any man should 
know it. 

31 For he taught his disciple 
and said unto them, The Son o 
man is delivered into the hands of 
men, and they shall kill him ; and 
after that he is killed, he shall rise 
the third day. 

32 But they understood not that 
saying, and were afraid to ask him. 

33 T And he came to Capernaum : 
and being in the house, he asked 
them, What was it that ye dis- 
puted among yourselves by the 
wav? 


x7 . 

34 But they held their peace: 
for by the way they had disputed 
among themselves, who should be 
the greatest. 

35 And he sat down, and called 
the twelve, and saith unto them, 
If any man desire to be first, the 
same shall be last of all, and ser- 
vant of all. ; 

36 And he took a child, and set 
him .in the midst of them: and 
when he .}.ıd taken him in his 
arms, he said unto them, 


| ~~ 
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37 Ber ein folded Kindlein in met- 
nem Ramen aufnimmt, der nimmt 
mid auf; und wer mid aufnimmt, 
ber nimmt nicht mich auf, fondern ben, 
ber mic) gefandt hat. 

38 Sohanned aber antwortete ihm, 
und fprad): Meifter, wir fahen einen, 
ber trieb Teufel in beinem Ramen 
aus, weicher uns nicht nadfolgte; und 
wir verboten ed Ihm, darum, bag er 
und nidt nachfolgte. 

39 Jeſus aber ſprach: Shr follt e8 
ihm nidt verbieten. Denn ed ift Nie- 
manb, der eine That thue in meinem 
Namen, und möge bald übel von mir 


reden. 

40 Wer nicht wider und ift, der ift 
für und. 

41 Wer aber eud) tränfet mit einem 
Becher Waſſers in meinem Namen, 
darum, daß ihr Ehrifto angehoret, 
wahrlich, ich fage end, es wird ihm 
nicht unvergolten bleiben. 

42 Und wer der Kleinen einen dr- 
gert, dle an mid) glauben, bem wäre 
es beffer, dag ihm ein Mühlfteln an 
feinen Hals gehängt würde, und er in 
bad Meer geworfen würde. 


43 Go did aber deine Hand argert, 
fo haue fle ab. G8 if dir beffer, bag 
bu ein Krüppel zum Leben eingeheft, 
benn daß bu zwo Hände habeft, und 
fahreft in bie Hölle, in bab ewige 
Feuer; 

44 Da ihr Wurm nicht ftirbt, und ihr 
Fener nicht verlöfchet. 

45 Mergert did) dein Fuh, fo haue 
ihn ab. Es ift dir beffer, daß du lahm 
gum chen eingebeft, denn bak bu 
zween Füße habeft, und merdeft in bie 
Holle geworfen, in das ewige Feuer; 


46 Da ihr Wurm nidt fttrbt, und 
ihr Feuer nicht verlöfchet. 
47 Aergert did) dein Muge, fo wirf es 
bon bir. 8 ift bir beffer, bag bu ein- 
Gugig in bas Reid) Gottes geheft, 
denn bag du zwey Augen habeft, und 
werdeſt in bad hötlifche Feuer geworfen ; 
48 Da ihr Wurm nicht ftirbt, und 
ihr Feuer nicht verlöfchet. 

49 €8 muß alles mit Fewer gefalgen 
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37 Whosoever shall receive one 
of such children in my name, ree 
ceiveth me: and whosoever shall 
receive me, receiveth not me, but 
him that sent me. 

38 T And John answered him, 
saying, Master, we saw one casting 
out devils in thy name, and he 
followeth not us; and we forbade 
him, because he followeth not us. 


39 But Jesus said, Forbid him 
not: for there is no man which 
shal] do a miracle in my name, 
that can lightly speak evil of me. 


40 For he that is not against us, 
is on our part. i 

41 For whosoever shall give you 
acup of water to drink in my 
name, because ye belong to Christ, 
— I say unto you, he shall not 
lose his reward. 

42 And whosoever shall offend 
one of these little ones that believe 
in me, it is better for him that a 
millstone were hanged about his 
neck, and he were cast into the 


Bea. 

43 And if thy hand offend thee, 
cut it off: it is better for thee to 
enter into life maimed, than hav- 
ing two hands to go into hell, in- 
to the fire that never shall be 
quenched : 

44 Where their worm dicth not, 
and the fire is not quenched. 

45 And if thy foot offend thee, 
cut it off: it is better for thee to 
enter halt into life, than having 
two feet to be cast into hell, in- 
to the fire that never shail be 
quenched : 

46 Where their worm dieth not, 
and the fire is not quenched. 

47 And if thine eye offend thee, 
pluck it out: it is better for thee 
to enter into the kingdom of God 
with one eye, than haviig two 
eyes, to be cast into hell-five: 

48 Where their worm dieth not, 
and the fire is not qnuenct ed. 

49 For every one shall be salted 
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werben, und alles Opfer wird mit 
Salz gefalzen. 

50 Das Salz ift gut; fo aber dad 
Sulz dumm wird, womit wird man 
würzen? Habt Salz bey euch, und 
habt Frieden unter einander. 


Das 10 Capitel. 


Und er machte ſich auf, und kam von 

bannen in bie Derter bes füdi⸗ 
ſchen Landes, jenſeit des Jordans. Lind 
das Volk ging abermal mit Haufen zu 
ihm, und wie feine Gewohnheit mar, 
lehrete er fie abermat. 

2 Und die Pharifäer traten zu ihm, 
und fragten ihn, ob ein Mann fid 
fcheiden möge von feinem Weibe 2 Und 
verfudjten ihn damit. 

3 Er antwortete aber, und fprad: 
Was hat euch Mofes geboten ? 


4 Sie fprachen : Mofes hat zugelaf- 
fen, einen Scheidebrief zu fchreiben, 
und fid) zu {deiden. 

5 Yefus antwortete, und fprad zu 
ihnen: Um eured Herzen’ Härtigfeit 
willen hat er euch folded Gebot ge- 
fhrieben ,;, 

6 Aber von Anfang der Kreatur hat 
fie Gott gefchaffen ein Männtein und 
Fraulein. 

7 Darum wird ber Menfch feinen 
Vater und Mutter laffen, und wird 
feinem Weibe anhangen, 

8 Und werben fenn die zwey cin 

leiſch. So find fle nun nicht given, 
ondern ein Fleiſch. 

9 Was denn Gott zufammen gefüget 
hat, foll ber Menſch nicht ſcheiden. 


10 Und daheim fragten ihn abermal 
feine Singer um daffetbige. 


11 Under fprad zu ihnen: Wer fid 
fheidet von feinem Weibe, und frevyet 
eine andere, der bridjt die Ehe an ihr, 


12 Und fo fid ein Weib ſcheidet von 
Ihrem Manne, und freyet einen andern, 
bie bricht Ihre Ehe. 


with fire, and every sacrifice shall 
be salted with salt. . 
50 Salt is good: but if the salt 
have lost his saltness, wherewith 
will ye season it? Have salt in 
yourselves, and have peace one 
with another. 


CHAPTER X. 


ND he arose from thence, and 
cometh into the coasts of Ju- 
dea, by the farther side of Jordan: 
and the people resort unto him 
again; and, as he was wont, he 
taught them again. 

2 T And the Pharisees came to 
him, and asked him, Is it lawful 
for a man to put away his wife? 
tempting him. 

3 And he answered and said unto 
— What did Moses command 

ou? 

4 And they said, Moses suffered 
to write a bill of divorcement, and 
to put her away. 

5 And Jesus answered and said 
unto them, For the hardness of 
your heart, he wrote you this pre- 
cept: 

6 But from the beginning of the 
creation, God made them male and 
female. 

7 For this cause shall a man leave 
his father and mother, and cleave 
to his wife ; 

8 And they twain shall be one 
flesh: so then they are no more 
twain, but one flesh. 

9 What therefore, God hath join- 
a .ogether, let not man put asun- 

er. 

10 And in the house his disci- 
ples asked him again of the same 
matter. 

11 And he saith unto them, 
Whosoever shall put away his 
wife, and marry another, commit- 
teth adultery against her. | 

12 And if a woman shall put 
away her husband, and be married 
to another, she committeth adul- 


tery. 
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13 Und fie brachten Kindlein zu ihm, 
bag er fle anrührete. Die Singer 


aber fuhren die an, die fle trugen. 


14 Da es aber Jeſus fah, warb er 
unmillig, und fprad zu Ihnen : Laffet 
bie Kindlein gu mir fommen, und weh⸗ 
ret ihnen nicht, denn folder ift das 
Reid) Gottes. 


15 Wahrlich, ich fage euch: Wer bad 
Reid) Bottes nicht empfanget als ein 
Kindiein, der wird nidt hinein fom- 
men. 

16 Und er hergte fle, und legte die 
Hande auf fie, und fegnete fie. 


17 Und da er hinaud gegangen mar 
auf den We, lief einer vorne vor, 
fnicete vor ihm, und fragte Ihn: Guter 
Meifter, was foll id) thun, daß id) bab 
ewige Leben ererbe ? 


18 Uber Jeſud fprad) zu ihm: Was 
heißeſt du mich gut? Niemand ift gut, 
dein der einige Gott. 

19 Du meißt ja die Gebote wohl: 
Du folift nicht ehebrechen. Du follft 
nicht tödten. Du follft nicht ftehlen. 
Du follft nicht Fatfches Zeugniß reden. 
Du folft Niemand täufchen. Ehre 
deinen Vater und Mutter. 

20 Gr antwortete aber, und fprad) zu 
ihm: Wteifter, dad habe id) alles ge- 
hatten von meiner Jugend auf. 

21 Und Jeſus fah ihn an, und liebte 
ihn, und fprad zu ihm: Eins fehlt dir. 
Gehe hin, verfaufe alled, mad du haft, 
und gib ed den Armen; fo mirft du 
einen Schatz im Himmel haben; und 
fomm, folge mir nad, und nimm bas 
Kreuz auf did). 


22 Er aber warb Unmuths über ber 
Rede, und ging traurig davon ; denn 
er hatte viele Güter. 

23 Und Jeſus fah um fid, und 
fprad) zu feinen Süngern : Wie fchiver- 
lid) werden die Reidjen in dad Reid) 
Gottes fonımen ! 


24 Die Jünger aber entfetzten fid 
fiber feiner Rede. Jeſus aber antiwor- 
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18 T And they brought young 
children to hig. that he shoul 
touch them ;_ and his disciples re- 
buked those that brought them. 

14 But when Jesus saw it, he 
was much displeased, and said 
unto them, Suffer the little chil- 
dren to come unto me, and forbid 
them not: for of such is the king- 
dom of God. 

15 Verily I say unto you, Who- 
soever shall not receive the king- 
dom of God as a little child, he 
shall not enter therein. 

16 And he took them up in his 
arms, put Ais hands upon them, 
and blessed them. 

17 T And when he was gone 
forth into the way, there came 
one running, and kneeled to him, 
and asked him, Good Master, what 
shall I do that I may inherit eternal 
life ? 

18 And Jesus said unto him, 
Why callest thou me good? there 
is none good, but one, that is God. 

19 Thou knowest the command- 
ments, Do not commit adultery, 
Do not kill, Do not steal, Do not 
bear false witness, Defraud not, 
Honour thy father and mother. 


20 And he answered and said 
unto him, Master, all these have 
I observed from my youth. 

21 Then Jesus beholding him 
loved him, and said unto him, 
One thing thou lackest: go thy 
way, sell whatsoever thou hast, 
and give to the poor, and thou 
shalt have treasure in heaven; 
and come, take up the cross, and 
follow me. 

‚22 nn he was sad at ar say- 
ing, and went away grieved: for 
he had great — 

23 T And Jesus looked round 
about, and saith unto his disci- 

les, How hardly shall they that 
have riches enter into the king- 
dom of God! 

24 And the disciples were aston- 
ished at his words. But Jesus 
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tele wieberum, und fprad zu Ihnen: 
Liebe Kinder, wie ſchwerlich ift es, daß 
bie, fo ihr Vertrauen auf Reihthum 
fenen, ind Reid) Gottes fommen ! 

25 Es ift leichter, daß ein Rameel 
burdy ein Radelohr gehe, denn daß ein 
Reicher ins Reid) Gottes fomme. 


26 Sie entfetzten fid) aber nod) viel⸗ 
mehr, und fpraden unter einander: 
Wer fann denn felig werden? 

27 Sefus aber fab fie an, und fprad: 
Bet) den Menſchen ift es unmöglid, 
aber nicht bey Bott, denn alle Dinge 
find moͤglich bey Gott. 

28 Da fagte Retruß zu thm: Siehe, 
wir haben alled verlaffen, und find dir 
nadjgefolget. 

29 Jeſus antwortete, und fprad): 
Wahriid, id fage euch: Es ift Mie- 
mand. fo er verläßt Haus, oder Brü- 
ber, oder Schweſtern, oder Vater, oder 
Mutter, oder Weib, oder Kinder, oder 
Seder, um meinet willen, und um ded 
Evangelii willen ; 

30 Der nicht hundertfaltig empfange, 
jetzt in biefer Zeit, Häufer, und Brü- 
ber, und Schweſtern, und Mütter, und 
Kinder, und Meder, mit Werfol- 
gungen, und in der zufünftigen Welt 

bad ewige Leben. 

‘ 31 Viele aber tverden die Letzten 
fenn, bie die Erften find; und die Erften 
fenn, die bie Letzten find. 


32 Sie waren aber auf dem Wege, | 


und gingen hinauf gen Serufalem ; 
und Scfus ging vor ihnen, und fie 
entſetzten fi), folgten Ihm nad, und 
fürdteten fid. Und Jeſus nahm aber» 
mal zu fich die Zmötfe, und fügte ihnen, 
was ibm wiberfahren würde: 


33 Siehe, wir gehen hinauf gen Ie- 
rufalem, und de8 Menfden Sohn wird 
ũberantwortet werden den Hohenprie- 
ftern und Schriftgelehrten; und fle 
werden ihn verdbammen jum Tode, und 
überantworten den Heiden. 

34 Die werden ihn verfpotten und 
geißeln, und verfpeyen, und tödten; 
in am dritten Tage wird er auferfte- 
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answereth again, and saith unto 
them, Children, how hard is it for 
them that trust in riches to enter 
into the kingdom of God! 

25 It is easier for a camel to 
go through the eye of a needle, 
than for a rich man to enter into 
the kingdom of God. 

26 And they.were astonished out 
of measure, saying among them- 
selves, Who then can be saved # 

27 And Jesus looking upon them, 
saith, With men it is impossible 
but not with God: for with God 
all things are possible. 

28 T Then Peter began to cay 
unto him, Lo, we have left all, 
and have followed thee. 

29 And Jesus answered and said, 
Verily I say unto you, There is no 
man that hath left house, or breth- 
ren, or sisters, or father, or mother, 
or wife, or children, or lands, for 
my sake, and the gospel’s, 


30 But he shall receive an hun- 
dred-fold now in this time, hou- 
ses, and brethren, and sisters, and 
mothers, and children, and lands, 
with persecutions; and in the 
world to come, eternal life. 

31 But many that are first shall 
be last ; and the last first. 


32 T And they were in the way, 
going up to Jerusalem ; and Jesus 
went before them: and they were 
amazed; and as they followed, 
they were afraid. And he took 
again the twelve, and began to tell 
them what things should happen 
unto him, 

33 Saying, Behold, we go up to Je- 
rusalem; and the Son of man shall 
be delivered unto the chief priests, 
and unto the scribes; and they 
shall condemn him to death, and 
shall deliver him to the Gentiles; 

31 And they shall mock him, 
and shall scourge him, and shall 
spit upon him, and shall kill him: 
and the third day be shall rise 


again. 
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35 Da gingen zu ihm Jakobus und 
Sohanned, die Söhne Zebedai, und 
fpraden: Meifter, wir wollen, dag du 
und thueft, was wir did) bitten wer⸗ 
be ~ 


n. 

36 Er fprad) zu ihnen: Was wollt 
Ihr, bag ich eud) thue? 

37 Sie fpraden zu ihm: Gib und, 
dag mir figen, einer zu deiner echten, 
und einer zu deiner Qinfen, in deiner 
HSerriichkeit. 

38 Jeſus aber forad zu ihnen: Yhr 
wiffet nicht, wads ihr bittet. Könnet 
ihr den Kelch trinten, den ich trinke, 
und cud taufen taflen mit der Taufe, 
ba id) mit getauft werde ? 

39 Sie fprachen zu ihm: Ya, wir 
fönnen es wohl. Jeſus aber fprad zu 
ihnen: Zwar ihr werdet den Reld 
trinfen, den id) trinfe, und getauft 
werben mit der Taufe, ba id) mit ge- 
tauft werde ; 

40 Zu finen aber zu meiner Rechten 
und zu meiner Zinfen, Rebet mir nidt 

u, cud) gu geben, fondern weichen es 

reitet if. 

41 Und da bad die Zehn höreten, 
fourden fle untvillig über Jafobum und 
Sohannem. 

42 Aber Jeſus rief fie, und ſprach 
zu ihnen: Shr wiffet, daß die twelt- 
lichen Fürſten herrichen, und bie Mad- 
tigen unter ihnen haben Gewalt, 


43 Aber alfo foll ed-unter eud) nicht 
feyn ; fondern welcher twill groß wer⸗ 
ben unter eud), der foll euer Diener 
eyn. 

44 Unb welder unter euch will der 
er werden, ber foll aller Knecht 
enn. 

45 Denn aud bes Meufaden 
Sohnift nidt gefommen, dager 
ihm dienen laffe; fondern, dag 
erdiene, und gebe fein Xeben 
zur Bezahlung für Biete. 

46 Und fie famen gen Serido. Und 
ba er aus Jericho ging, Er und feine 
Stinger, und ein groped Boll, da fag 
ein Blinder, Bartimaus, Tima Sohn, 
am Wege, und bettelte. 


35 T And James and John, the 
sons of Zebedee, come unto him, 
saying, Master, we would that thou 
shouldest do for us whatsoever we 
shail desire. 

36 And he said unto them, What 
would ye that I should do for you? 

37 They said unto him, Grant 
unto us that we may sit, one on 
thy right hand, and the other on 
thy left hand, in thy glory. 

88 But Jesus said unto them, Ye 
know not what ye ask: can ye 
drink of the cup that I drink of? 
and be baptized with the baptism 
that I am baptized with? 

39 And they said unto him, We 
can. And Jesus said unto them, 
Ye shall indeed drink of the cup 
that I drink of; and with the bap- 
tism that I am baptized withal 
shall ye be baptized: 

40 But to sit on my right hand 
and on my left hand, is not mine 
to give; but ı shall be given to 
them for whom it is prepared. 

41 And when the ten heard it 
they began to be much displeased 
with James and John. 

42 But Jesus called them to him, 
and saith unto them, Ye know that 


they which are accounted to rule ' 


over the Gentiles, exercise lord- 
ship over them, and their great 
ones exercise authority upon them. 

43 But so shall it not be among 
you: but whosoever will be great 
among you, shall be your minis- 
ter: 

44 And whosoever of you will be 
an chiefest, shall be servant of 
all. 

45 For even the Son of man 
came not to be ministered unto, 
but to minister, and to give his life 
a ransom for many. 


46 { And they came to Jericho: 
and as he went out of Jericho with 
his disciples, and a great number 
of people, blind Bartimeus, the son 
of Timeus, sat by the highway side 
begging. 
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47 Vind da er hörete, daß es Jens | 


bon, Nazareth mar, fing er an zu 
ſchrehen, und zu fangen: Sefu, du Sohn 
Davids, erbarme dich meiner ! 

48 Und viele bedroheten ihn, er follte 
it ſchweigen Er aber fchrie vielmehr: 
Du Sohn Davids, erbarnıe did) mei- 

§ 


ner! 

49 Und Jeſus ftand ftille, und ließ 
ihn rufen. Und fle riefen den Blin- 
ben, und fpraden zu Ihm: Sey ge- 
troft, ftehe auf, er ruft bid). 


50 Und er warf fein Kleid bon fid), 
fand auf, und fam zu Jefu. 

51 Und Sefué antwortete, und ſprach 
zu ihm: Was millft du, daß ich dir 
thun foll? Der Blinde fprad zu ihm: 
RMabbont, daß id) fehend werde. 


53 Jeſus aber fprad) zu ihm: Gehe 

hin, dein Glaube hat dir geholfen. 
Und alfobatd ward er fehend, und 
fotgte ihm nad) auf dem Wege. 


Das 11 Eapitel. 


Und da fle nahe an Jeruſalem 

famen, gen Bethphage und Betha- 
nies an den Dehlberg, fandte Er 
feiner Singer zween, 


2 Und fprad zu Ihnen: Gehet hin 
in den Fleden, der vor euch liegt, und 
alfobald, wenn ihr hinein kommt, 
werdet ihr finden ein Füllen angebun- 
ben, auf welchem nie fein Menſch ge- 
feffen ift. Xöfet es ab, und führet ed 


3 Und fo Jemand zu eud Tagen 
wird: Warum thut ihr dab? So 
fpredjet: Der Herr bedarf fein. So 
wird er e8 bald herfenden. 


4 Sle gingen hin, und fanden bas 
Füllen gebunden an der Thüre, drau- 
en aa dem Wegfcheide, und Löfeten 

a 


5 Und etliche, ble ba ftanden, fpra- 
den gu ihnen: Was macht ihr, dak 
Ihr bad Füllen abtöfet 2 

6 Gie fagten aber zu ihnen, tole 


47 And when he heard that it 
was Jesus of Nazareth, he began 
to cry out, and say, Jesus, thou son 
of David, have mercy on me. 

48 And many charged him that 
he should hold his peace: but he 
cried the more a great deal, Thou 
son of David, have mercy on me. 

49 And Jesus stood still, and com- 
manded him to be called: and 
they call the blind man, saying 
unto him, Be of good comfort, rise ; 
he. calleth thee. 

50 And he, casting away his gar- 
ment, rose, and came to Jesus. 

51 And Jesus answered and said 
unto him, What wilt thou that I 
should do unto thee? The blind 
man said unto him, Lord, that [ 
might receive my sight. 

52 And Jesus said unto him, Go 
thy way ; thy faith hath made thee 
whole. And immediately he re- 
ceived his sight, and followed Je- 
sus in the way. 


CHAPTER XI. 


A* D when they came nigh to 
Jerusalem, unto Bethphage 
and Bethany, at the mount o 
Olives, he sendeth forth two of his 


' disciples, 


2 And saith unto them, Go your 
way into the village over against 

ou: and as soon as ye be entered 
into it, ye shall find a colt tied, 
whereon never man sat ; loose him, 
and bring him. 


8 And if any man say unto-you, 
Why do ye this? say ye that 
the Lord hath need of him; and 
straightway he will send him 
hither. 

4 And they went their way, and 
found the colt tied by the door 
without, in a place where two 
ways met; and they loose him. 

5 And certain of them that stood 
there said unto them, What do ye, 
loosing the colt? 


6 And they said unto them even 
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ihnen em geboten hatte ; und bie 
n’dzu. 


7 Und fle führeten das Füllen zu 
Sefu, und legten ihre Reider darauf, 
und er fete fid) darauf. 

8 Viele aber breiteten ihre Kleider 
auf den Weg. Etliche hieben Mayen 
bon den Bäumen, und ftreueten fle 
auf den Weg. 

9 Und die vorne borgingen, und bie 
Sn folgten, ſchrieen und fpraden: 

dflanna, gelobet fen, der ba fommt 
in bem Namen de8 Herrn ! 

10 Gelobet fey das Reid unfers Va- 
ter8 Davids, bas da fommt in bem 
Namen bed Herrn, Hoflanna in ber 

on : 


11 Und der Herr ging ein zu Jeru⸗ 

lem, und in den Tempel; und er be- 
ab ulled, und am Abend ging er hin- 
m gen Bethanien mit den Ymöl- 
en. 


12 Und bes andern Tages, da fie von 
Vethanien gingen, hungerte ihn. 


13 Und fah einen Feigenbaum von 
ferne, ber Blatter hatte; ba trat er 
hinzu, ob er etwas darauf fände. Und 
da er hinzu fam, fand er nidt8, denn 
nur Blätter; benn es war nod nicht 
Zeit, dak Felgen feyn follten. 

14 Und Sefus antwortete, und fprad 
zu ihm: Nun effe von dir Niemand 
feine Frucht ewiglich! Und feine Jün- 
ger höreten dad. 

15 Und fle famen gen Serufalem. 
Und Jeſus ging in den Tempel, fing 
an, und trieb aud bie Verfaufer und 
Käufer In dem Tempel; und die Tifche 
ber Wechdter, und bie Stühle ber Tau- 
ben-Krämer ftieß er um; 


16 Und lieg nicht zu, dak Jemand 
etwas burd) ben Tempel trüge. 


17 Und er Iehrete, und ſprach zu 
ihnen : Stehet nicht gefdrieben: Mein 
Haus foll heißen ein Bethaus allen 
Völkern? Shr aber habt eine Mör- 
bergrube daraus gemacht. 

18 Und ed fam vor die Schriftge- 
lehrten und Hohenprieſter; und fe 
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as Jesus had commanded: and 
they let them go. 

7 And they brought the coff to 
Jesus, and cast tLeir garments on 
him ; and he sat upon him. 

8 And many spread their gat- 
ments in the way: and others cut 
down branches off the trees, and 
strewed them in the ve 

9 And they that went before, and 
they that followed, cried, saying, 
Hosanna: Blessed zs he that com- 
eth in the name of the Lord. 

10 Blessed be the kingdom of our 
father David, that cometh in the 
name of the Lord: Hosanna in the 
highest. 

11 And Jesus entered into Jeru- 
salem, and into the temple: and 
when he had looked round about 
upon all things, and now the even- 
tide was come, he went out unto 
Bethany, with the twelve. 

12 T And on the morrow, when 
they were come from Bethany, he 
was hungry. 

13 And seeing a fig-tree afar off, 
having leaves, he came, if haply 
he might find any thing thereon: 
and when he came to it, he found 
nothing but leaves: for the time 
of figs was not yet. 

14 And Jesus answered and said 
unto it, No man eat fruit of thee 
hereafter for ever. And his dis- 
ciples heard it. 

15 T And they come to Jerusa- 
lem: and Jesus went into the 
temple, and began to cast out them 
that sold and bonght in the tem- 
ple, and overthrew the tables of 
the money-changers, and the seats 
of them that sold doves ; 

16 And would not suffer that 
any man should carry any vessel 
through the temple. 

17 And he taught, saying unto 
them, Is it not written, My house 
shall be called, of all nations he 
house of prayer? but ye have 
made it a den of thieves. 

18 And the scribes and chief 
priests heard it, and sought how 
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tradjteten, tole fie ihn umbrächten. 
Sie fardteten fid) aber vor ihm ; denn 
alled Bolt verwunderte ſich feiner Lebre. 

19 Unb bed Abends ging er hinaus 
bor bie Stadt. 

20 Und am Morgen gingen fle vor- 
über, und fahen den Feigenbaum, 
bag er verborret war bis auf die Wur- 
gel. 
21 Und Petrus gedachte daran, und 
fprad) zu ihm: Rabbi, fiehe, der Fei- 
genbaum, den bu verfluchet baft, ift 
berborref. 

22 Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Habt Glauben am Gott. 

23 Wabhrlid, id) fage euch, wer gu 
biefem Berge fprade: Hebe did), und 
twirf Did) ind Meer, und zweifelte nicht 
in feinem Herzen, fondern glaubte, 
daß e8 gefdeben würde, was er fagt; 
h wird ed ihm gefdeben, maß er 

agt. | 


24 Darum fage ich end): Alles, mas 
ihr bittet in eurem Gebete, glaubet 
nur, bag ihr ed empfangen werdet; fo 
wird es euch werden. 

25 Und wenn ihr ſtehet und betet, 
ſo vergebet, wo ihr etwas wider Je⸗ 
mand habt, auf daß auch euer Vater 
im Himmel euch vergebe eure Fehler. 


26 Wenn ihr aber nicht vergeben 
werdet, ſo wird euch euer Vater, der 
im Himmel iſt, eure Fehler nicht ver⸗ 


eben. 

—* Und ſie kamen abermal gen Jeru⸗ 
ſalem. Und da er in den Tempel 
ging, kamen zu ihm die Hohenprieſter 
und Schriftgelehrten, und die Melte- 


en, 

28 Und [pradjen zu ihm: Aus wads 
für Macht thuft tu bas? Und wer hat 
the at Macht gegeben, daß du folded 

u 


29 Jeſus aber antwortete, und fprad) 
zu ihnen: Ic) will euch. auch ein Wort 
fragen; antwortet mir, fo twill id 
ae fagen, au toad für Macht id) dads 

ue 


30 Die Taufe Johannis, war fle bom 
Himmel oder hon Menfden? Wnt- 
wortet mir! 
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they might destroy him: for they 
feared him, because all the people 
was astonished at his doctrine. 

19 And when even was come, he 
went out of the city. 

20 T And in the morning, as they 
— by, they saw the fig-tree 

ried up from the roots. 


21 And Peter calling to remem- 
brance, saith unto him, Master, 
behold, the fig-tres which thou 
cursedst is withered away. 

22 And Jesus answering, saith 
unto them, Have faith in God. 

23 For verily I say unto you, That 
whosoever shall say unto this 
mountain, Be thou removed, and 
be thou cast into the sea; and 
shall not doubt in his heart, but 
shall believe that those things 
which he saith shall come to pass; 
he shall have whatsoever he saith. 

24 Therefore I say unto you, 
What things soever ye desire when 
ye pray, believe that ye receive 
them, and ye shall have them. 

25 And when ye stand praying, 
forgive, if ye have aught against 
any: that your Father also which 
is in heaven may forgive you your 
trespasses. 

26 But if ye do nat forgive, nei- 
ther will your Father which is in 
heaven forgive your trespasses. 


27 T And they come again to Je- 
rusalem: and as he was walking 
in the temple, there come to him 
the chief priests, and the scribes, 
and the elders, 

28 And say unto him, By what 
authority doest thou these things? 
and who gave thee this authority 
to do these things? 

29 And Jesus answered and said 
unto them, I will also ask of you 
one question, and answer me, and 
I will tell you by what authority I 
do these things. ; 

30 The baptism of John, was tt 
from heaven, or of men: answer 
me. 


31 Und fie gebadten bey fid felbft, 
und fpraden: Sagen mir, fie mar 
bom Simmel, fo wird er fagen: Wa⸗ 
au habt ihr denn ihm nidt geglau- 

et 

32 Sagen wir aber, fle mar bon Men⸗ 
ſchen, fo fürchten wir uns vor dem 
Volke. Denn fie hielten alle, bak Io- 
Hannes ein rechter Prophet rare. 

33 Und fie antworteten, und fpra- 
den zu Sefu: Wir millen es nicht. 
Und Jeſus antwortete, und fprad zu 
ihnen: So fage td euch aud) nicht, 
aus was für Madıt id folded thue. 
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nbder fing an zu ihnen burd Gleich⸗ 
niffe zu reden : Ein Menfch pflanzte 
einen Weinberg, und führete einen 
Zaun darum, und grub eine Relter, 
and bauete einen Thurm, und that ihn 
aus ben Weingärtnern, und zog über 
Land. 

2 Unb fandte einen Knecht, da die 
Zeit fam, zu ben Weingärtnern, daß 
er von den Weingdrinern nähme von 
ber Frucht des Weinberged. 

3 Sie nahmen ihn aber, und ftaup- 
ten ihn, und ließen ihn leer von fic. 

4 Nbermal fandte er zu ihnen einen 
andern Knecht ; bemfelben zeriwarfen 
fie den Kopf mit Steinen, und ließen 


ihn gefehmähet von fid. 


5 Abermal fanbte er einen andern; 
denfelben tödteten fle; und viele an- 
bere, etliche ftäupten fle, etliche tödteten 

e 


6 Da hatte er nod einen einigen 
Sohn, ber war ihm lieb; den fandte er 
zum Letzten and) zu Ihnen, und ſprach: 
Sie werden fid) vor meinem Sohne 


fcheuen. 

7 Uber diefelbigen Weingärtner fpra- 
chen unter einander: Died ift ber 
Erbe; fommt, laßt und ihn töbten, fo 
wird das Erbe unfer ſeyn. 

8 And fie nahmen Ihn, und töbteten 
ihn, und warfen ihn heraus vor ben 
Meinberg. 

9 Was wird nun ber Herr bed Wein- 
bergs thun? Gr wird fommen, und 
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31 And they reasoned with them- 
selves, saying, If we shall say, 
From heaven; he will say, Why 
then did ye not believe him ? 


32 But if we shall say, Of men; 
they feared the people: for all 
men counted John, that he was a 
prophet indeed. 

33 And they answered and said 
unto Jesus, We cannot tell. And 
Jesus answering saith unto them, 
Neither do I tell you by what au- 
thority I do these things. 


CHAPTER XII. 


A: he began to speak unto 
them by parables. A certain 
man planted a vineyard, and set 
an hedge about z, and digged a 
place for the wine-fat, and built a 
tower, and let it out to husband- 
men, and went into a far country. 
2 And at the season he sent to 
the husbandmen a servant, that he 
might receive from the husband- 
men of the fruit of the vineyard. 

3 And they caught him, and beat 
him, and sent him away empty. 

4 And again he sent unto them 
another servant: and at him they 
cast stones, and wounded him in 
the head, and sent him away 
shamefully handled. 

5 And again he sent another ; 
and him they killed, and many 
others; beating some, and killing 
some. Ä 

6 Having yet therefore one son, 
his well-beloved, he sent him also 
last unto them, saying, They will 
reverence my son. 


7 But those husbandmen said 
among themselves, This is the 
heir; come, let us kill him, and 
the inheritance shall be ours. 

8 And they took him, and killed 
him, and cast him out of the vine- 


yard. 
9 What shall therefore the lord 
of the vineyard do? He will come 
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Bie Weingdriner umbringen, und den 
Weinberg andern geben. 

10 Habt ihr aud nicht gelefen biefe 
Schrift: Der Stein, den die Banleute 
verivorfen haben, der ift zum Edfteine 
gemorben ; 

11 Bon dem Herrn ift bas gefdeben, 
und es ift wunderbarlich bor unfern 
Augen ? 

12 Und fie trachteten darnad, wie 
fle ihn griffen, (und fiirdteten ſich 
bod) vor dem Volfe,) denn fle vernah- 
men, bah er auf fle diefed Gleichniß 
gerebet hatte; und fie ließen ihn, und 
gingen babon. 

13 Und fie fandten zu ihm etliche von 
den Bharifäern und Herodid Dienern, 
daß fie ihn fingen in Worten. 


14 Und fle famen, und fpraden zu 
ihm : Meiſter, wir wiffen, bag du wahr- 
haftig bift, und frageft nad) Niemand; 
denn bu adteft nidt bas Anfehen ber 
Menfchen, fondern du lehreft den Weg 
Gottes recht. Iſt 8 recht, daß man 
bem Saifer Sin’ gebe, ober nidt? 
Sollen wir ihn geben, ober nicht ge- 
ben? 

15 Er aber merfte ihre Heucheley, 
und fprad zu ihnen: Was verfudet 
ihr mid)? Bringet mir einen Gro- 


ſchen, daß id) ihn ehe. 


16 Und fie bradten ihm. Da fprad 
er: Weß ift dad Bild und bie Veber 
fhrift? Sie fpraden zu ihm: Ded 
Kaifers. 

17 Da antmwortete Jeſus ynd fprad 
gu ihnen: So gebet dem Kaifer, was 
bes Kaifers ift; und Gott, mad Gottes 
ift. Und fle vertounderten {id feiner. 


18 Da traten die Sadducder zu ihm, 
bie da halten, e8 fey feine Auferfte- 
Hung; die fragten ihn, und fprachen : 


19 Meifter, Mofes hat und gefchrie- 
ben: Wenn Jemandes Bruder ftirbt, 
und lat ein Weib, und läßt feine 
Kinder, fo foll feln Bruder deffelbigen 
Weib nehmen, und feinem Bruder 
Samen eriveden. 

20 Run find fieben Brüder geweſen; 

9 
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and destroy the husbandmen, and 
will give the vineyard unto others. 

10 And have ye not read this 
scripture; The stone which the 
builders rejected is become the 
head of the corner: 

11 This was the Lord’s doing, 
and it is marvellous in our eyes? 


12 And they sought to lay hold 
on him, but feared the people; for 
they knew that he had spoken the 

rable against them: and they 
eft him, and went their way. 


13 T And they send unto him 
certain of the Pharisees, and of 
the Herodians, to catch him in his 
words. 

14 And when they were come, 
they say unto him, Master, we 
know that thou art true, and car- 
est for no man: for thou regardest 
not the person of men, but teach- 
est the way of God in truth: Is it 
lawful to give tribute to Cesar, or 
not ¢ 


15 Shall we give, or shall we not 
give? But he, knowing their hy- 
pocrisy, said unto them, Why 
tempt ye me? bring me a penny, 
that I may see it. 

16 And Sy ve it. And he 
saith unto them, Whose 1s this 
image and superscription? And 
they said unto him, Cesar’s. 

17 And Jesus answering, said 
unto them, Render to Cesar the 
things that are Cesar’s, and to God 
the things that are God’s. And 
they marvelled at him. 

18 { Then come unto him the 
Sadducees, which say there is no 
resurrection; and they asked him, 


saying 

19 Master, Moses wrote unto us, 
If a man’s brother die, and leave 
his wife behind him, and leave no 
children, that his brother should 
take his wife, and raise up seed 
unto his brother. 

20 Now there were seven breth- 


I 
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Der erfte nahm ein Welb; der ftarb, 
und ließ feinen Samen. 

21 Und ber andere nahm fle, und 
ftarb, und Heß aud) niht Samen. Der 
britte deffelbigen gleichen. 

22 Und nahmen fie alle fieben, und 
Uefien nidt Samen. Zuletzt nad 
alles ſtarb'das Weib ard). 

23 Nun in ber Auferftehung, wenn 
fle auferftehen, weſſen Weib wird fic 
feyn unter ihnen? Denn fleben ha⸗ 
ben fie zum Weibe gehabt. 

24 Da antwortete Jeſud, und fprad) 
zu ihnen: Iſt es nicht alfo? Shr ire 
ret, darum, daß ihr nichts tviffet von 
ber Schrift, nod) bon ber Kraft Gottes. 

25 Wenn fte bon ben Todten aufer- 
ftehen werben, fo werden fle nicht frety- 
en, nod) fid) freyen laffen, fonbern fte 
find wie die Engel im Simmel. 

26 Aber von ben Todten, dag fie anf» 
erftehen werden, habt ihr nicht gelefen 
im Buche Mofis, bey bem Bufde, tote 
Gott zu ibm fagte, and fprad: Bd 
bin ber Gott Abrahams, und ber Gott 
Vfaats, und ber Gott Jakobs ? 

27 Gott aber ift nicht ber Tobdten, 
fondern ber Lebenbigen Gott. Da- 
rum irret ihr febr. 

28 Und ed trat zu ihm ber Soprift- 
gelehrten einer, der ihnen zugehöret 

atte, wie fle fih mit einander befrag- 

en; und fab, daß er ihnen fein geant- 
twortet hatte, und fragte ihn: Welded 
tft das bornehinfte Gebot vor allen ® 

29 Sefus aber antwortete ihm: Dad 
bornehmfte Gebot bor allen @eboten 
ift das: Höre, Sfrael, ver Herr. unfer 
Gott, tft ein einiger Gott ; 

30 Und bu follft Gott, deinen Herrn, 
Heben bon ganzem Hergen, von ganzer 
Seele, bon ganzen Gemiithe, und bon 
allen deinen Kräften. Das ift bas 
pornehmfte Gebot. 

31 Und das andere ift ihm gleich: 
Du follft deinen Nächften lieben ald 
bid) felbft. Es ift fein anberes grö- 
heres Gebot, denn biefe. 

32 Und ber Echriftgelehrte fprad zu 
Ihm: Meifter, du haft wahrlid recht 
geredet, denn ed ift Ein Gott, und ift 
fein anderer außer ihm. 

-32 Und venfelbigen lieben von gait- 
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ren: and the first took a wife, and 
dying left no seed. 

21 And the second took her, and 
died, neither left he any seed : and 
the third likewise. 

22 And the seven had her, and 
left no seed: last of all the woman 
died also. 

23 In the resurrection therefore, 
when they shall rise, whose wife 
shall she be of them ? for the seven 
had her to wife. 

24 And Jesus answering, said un- 
to them, Do ye not therefore err, 
because ye know not the scri 
tures, neither the power of God ? 

25 For when they shall rise from 
the dead, they neither marry, nor 
are given in marriage ; but are as 
the angels which are in heaven. 

26 And as touching the dead, that 
they rise; have ye not read in the 
book of Moses, ow in the bush 
God spake unto him, saymg, I am 
the God of Abraham, and the God 
of Isaac, and the God of Jacob ? 

27 He is not the God of the dead, 

but the God of the living: ye 
therefore do greatly err. 
"28 J And one of the scribes came, 
and having heard them reasoning 
together, and perceiving that he 
had answered them well, asked 
him, Which is the first commaad- 
ment of all? 

29 And Jesus answered him, The 
first of all the commandments 2s 
Hear, O Israel; The Lord our Ged 
is one Lord : 

30 And thou shalt love the Lord 
thy God with all thy heart, and 
with all thy soul, and with all thy 
mind, and with all thy strength: 
this ts the first commandment. 

31 And the second is like, name- 
ly this, Thou shalt love thy neigh- 
bour as thyself: there is none other 
commandment greater than these. 

32 And the scribe said unto him, 
Well, Master, thou hast said the 
truth: for there is one God; and 
there is none other butihe: 

33 And to love him with all the 
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gem Herzen, von ganzen Gemathe, ben 
ganzer Seele, und von alten Krüften, 
und lieben feinen Nächften als fid 
felbft, das tft mehr, denn Brandopfer 
und alle Opfer. 


34 Da Befus aber fa}, daß er ver- 

nünftiglidy anttvortete, ſprach er zu 
ihm: Du bift nicht ferme bon bem 
Meihe Gottes. Unb es durfte ihn 
Niemand weiter fragen. 


35 Und Sefus antwortete, und ſprach, 
da er fehrete im Tempel: Wie fagen 
die Schriftgelehrten, Chriftus fen Da- 
bibs Sohn ? 

36 Er aber, David, ſpricht durch den 
heitigen Geift: Der Herr hat gefagt zu 
meinem Herrn: Sete dic) zu meiner 
Rechten, bis daß ich lege beine Feinde 
gum Echemel deiner Füße. 

37 Da heißt ihn ja Davis feinen 
Herren; tooher ift er denn fein Sohn? 
Und diel Volts hörete ihn gerne. 


38 Und er lehrete fie, und ſprach zu 
then: Sehet eud dor, bor den Schrift- 
getehrten, die in langen Kleidern ge- 
ben, und laſſen fid) gerne auf dem 
Murfte grüßen, 

39 Und fien gerne oben an In ben 
Schnlen, und über Tifde im Abend- 
mahle ; 

40 Sie freffen der Wittnen Hénfer, 
und wenden langed Gebet vor. Die— 
feiben werden deito mefr Verdanım- 
nif empfangen. 

41 Und Jeſus fehfe fid) gegen dem 
Gottesfaften. und ſchauete, mie das 
Volt Geld einlegte in den Gottestaften. 
Und viele Reiche legten viel ein. 


43 Und es fam eine arme Wittwe, 
und legte zwey Scherflein ein; bie 
maden einen Hellet. 

43 Und er rief feine Singer zu ftch, 
und fprah zu Ihnen: Wahrlich, id 
füge euch: Tiefe arme Wittwe hat 
mehr in den Gotteskaſten gelegt, denn 
alle, die eingelegt haben. 


.44 Denn fle haben alle von ihrem 
Uchvigen eingelegt; dieſe aber hat on 
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heart, and with afi the understand- 
ing, and with all the soul, and with 
all the strength, and to love his 
neighbour as himself, is mere than 
all whole burnt-oflerings and sa- 
crifices. 

34 And when Jesus saw that he 
answered discreetly, he said unto 
him, Thou art not far from the 
kingdom of God. And no man 
after that durst ask him any ques- 
tion. 

35 J And Jesus answered and 
said, while he taught in the tem- 
ple, How say the scribes that 
Christ is the son of David ? 

36 For David himself said by the 
Hely Ghost, The Lorn said unto m 
Lord, Sit thou on my right hand, 
till I make thine enemies thy foot- 
stool. 

87 David therefore himself eall- 
eth him Lord, and whence is he 


-lthen his son? And the common 


ople heard him gladly. 
P38 T And he said a them in 
his doctrine, Beware of the seribes, 
which love to go in long clothing, 
and love salutations in the market- 
places, 

39 And the chief seats in the 
synagogues, and the uppermost 
rooms at feasts : 

40 Which devour widews’ hou- 
ses, and for a pretence make long 
pare these shall receive great- 
et damnation. 

41 J And Jesus sat over against 
the treasury, and beheld how the 
people cast money into the treasu- 
ry: and many that were rich cast 
in much. 

42 And there came a certain 
poor widow, and she threw in two 
mites, which make a farthing. 

43 And he called unto him his 
disciples, and saith unto them, 
Verily I say unto you, That this 

r widow hath cast more In, 
than all they which have cast in- 


to the treasury. _ : 
44 For all they did cast an of their 
abundance: but she of her want 
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ihrer Srinath, alles twas fie bat, ihre | did cast in all that she had, even 


gange Nahrung eingelegt. 


Mas 13 Capitel. 


Und da er aus dem Tempel ging, 

ſprach zu ihm ſeiner Jünger einer: 
Meiſter, ſiehe, welche Steine und welch 
ein Bau iſt dad | 


2 Und Sefus antwortete, und fprad) 
zu ihm: Sieheft du wohl allen dieſen 
großen Bau? Nicht ein Stein wird 
auf dem andern bleiben, der nicht zer- 
brocdyen werde. 

3 Und da er auf bem Dehlberge fag, 
gegen dem Tempel, fragten ihn befon- 
bers Petrus, und Jatobuß, und Johan- 
nes, und Andreas : 

4 Sage und, wann wird dad alles 
geihehen? Und mas mwirb dads Bel- 
den feyn, wenn das alles foll volien- 
bet werden ¢ 

5 Jeſus antwortete ihnen, nnd fing 
an zu fagen: Schet zu, daß eud) nicht 
Semand verführe. 

6 Denn ed werden viele fommen un- 
ter meinem Stamen, und fagen: Sd) 
bin Ehriftus, und werden viele ver- 


führen. 

7 Wenn ihr aber hören mwerbet von 
Kriegen und Kriegsgefdrey; fo fürdy- 
tet euch nicht, denn ed muß alfo ge- 
fhehen. Aber das Ende ift nod) nicht 
da 


8 Es wird fic) ein Voll über dad an- 
dere emporen, und ein Königreid über 
ba8 andere. Und werden gefchehen 
Erdbeben hin und micder, und wird 
feyn theure Zeit und Sdreden. Das 
ift ber Roth Anfang. 

9 Shr aber fehet euh vor. Denn 
fie werben eud) überanttworten vor die 
Rathhaufer und Sdulen; und ihr 
miiffet geftäupet werden, und dor Für- 
ften und Könige müflet ihr geführet 
erden, um meinet willen, zu einem 
Zeugnig über fie. 

10 Und dad Evangelium muß zu- 
Br geprebiget werben unter alle Vol- 

er. 


11 Wenn fle end nun führen und 
überantworten werden ; fo forget nicht, 


all her living. 


CHAPTER XI. 


ND as he went out of the tem- 

le, one of his disciples saith 

unto him, Master, see what manner 

of stones, and what buildings are 
re! 

2 And Jesus answering, said un- 
to him, Seest thou these great 
buildings? there shall not be left 
one stone upon another, that shall 
not be thrown down. 

3 And as he sat upon the mount 
of Olives, over against the temple 
Peter, and James, and John, an 
Andrew, asked him privately, 

4 Tell us, when shall these things 
be? and what shall be the sign 
when all these things shall be ful- 
filled ? 

5 And Jesus answering them, 
began to say, Take heed Test ahy 
man deceive you : " 

6 For many shall come in my 
name, saying, I am Christ; and 
shall deceive many. 


7 And when ye shall hear of wars, 
and rumours of wars, be ye not 
troubled : for such things must 
needs be ; but the end shall not be 
yet. 

8 For nation shall rise against na- 
tion, and kingdom against kingdom: 
and there shall: be earthquakes in 
divers places, and there shall be 
famines, and troubles: these are 
the beginnings of sorrows. 

9 T But take heed to yourselves : 
for they shall deliver you up to 
councils; and in the synagogues ye 
shall be beaten: and ye shall be 
brought before rulers and kings for 
my sake, for a testimony against 


em. 
10 And the gospel must first be 
published among all nations. 


11 But when they shall lead you, 
and deliver you up, take no thought 
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oad ihr reben follt, und bebenfet euch 
nicht zubor, fonbern was euch zu ber- 
felbigen Stunde gegeben wird, bab 
redet. Denn ihr fend es nidt, die da 
reden; fonbern der heilige Beift. 


12 &8 wird aber überantmworten ein 
Bruder ben andern zum Tobe, und ber 
Rater ben Sohn, und die Kinder were 
den fid) empören wider bie Elteru, und 
werben fle heifen töbten. 

13 Und werdet gehaffet feyn bon Je⸗ 
bermann, um meined Namens willen. 
Mer aber beharret bis ans Ende, der 
wird felig. 

14 Wenn ihr aber fehen werdet den 
Greuel der Verwüftung, von bem der 
Prophet Daniel gefagt hat, bag er fte- 
het, da er nicht foll, (mer es lieſt, ber 
vernehme ed ;) alédann wer in Jubäa 
ift, ber fliehe auf die Berge. 


15 Und mer auf bem Dache ift, der 
fteige nicht hernieber in bab Haus, 
und fomme nidt barein, etwas zu 
holen aud feinem Haufe. 

16 ind wer auf dem Felbe ift, der 
wende fid) nidt um, feine Kleider zu 

f 


ofen. 
17 Wehe aber ben Schmwangern und 
Sängerinnen zu der Zeit ! 


18 Bittet aber, ba eure Flucht nicht 
geichehe im Winter. 

19 Denn in diefen Tagen werden 
folce Trübfale fein, ald fle nie getve- 
fen find bisher, bom Anfange der Krea- 
turen, die Gott gefdhaffen hat; und 
al8 aud) nicht werben wird. 

20 Und fo der Herr diefe Tage nicht 
berfürzt hätte, mürbe fein Menſch fe- 
lig ; aber um ber Auserwählten mwil- 
len, bie er auserwaͤhlet hat, hat er die⸗ 
fe Tage verkürzt. 

231 Wenn nun Jemand zu ber elt 
twird zu euch fagen: Siehe, hier ift 
— fiehe, da iſt er; fo glaubet 
nicht 


22 Denn e8 werben fid erheben fal- 
ſche Ehrifti, und falfche Bropheten, die 
Zeihen und Wunder thun, daß fie 
aud bie Auserwaͤhlten verführen, fo es 
möglich wäre. 
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beforehand what ye shall speak, 
neither do ye ren but 
whatsoever shall be given you in 
that hour, that speak ye: for it is 
not ye that speak, but the Holy 
Ghost. 

12 Now the brother shall betray 
the brother to death, and the father 
the son: and children shall rise 
up against their parents, and shall 
cause them to be put to death. 

13 And ye shall be hated of all 
men for my name’s sake: but he 
that shall endure unto the end, the 
same shall be saved, 

14 T But when ye shall see the 
abomination of desolation, spoken 
of by Daniel the prophet, standing 
where it ought not, (let him that 
readeth understand, ) then let them 
that be in Judea flee to the mount- 


ains : 

15 And let him that is on the 
house-top not go down into the 
house, neither enter therein, to take 
anything out of his house: 

16 And let him that is in the 
field not turn back again for to 
take up his ent. 

17 But wo to them that are with 
child, and to them that give suck 
in those days! 

18 And pray ye that your flight 
be not in the winter. 

19 For in those days shall be 
affliction, such as was not from the 
beginning of the creation which 
God created unto this time, neither 
shall be. 

20 And except that the Lord had 
shortened those days, no flesh 
should be saved: but for the 
elect’s.sake,whom he hath chosen, 
he hath shortened the days. 

21 And then, if any man shall 
say to you, Lo, here is Christ; or 
lo, he is there; believe him not. 


22 For false Christs, and false 
prophets shall rise, and shall shew 
sions and wonders, to seduce, fü 
were possible, even the elect, 


f 


i Habe c8 end) alle® zuvor gefagt. 
24 Wber zu der Beit, nad dtefer 
Trubfal, werden Sonne und Mond 


ihren Schein verlieren. 


25 Unb bie Sterne werden bom 
Himmel fallen, und bie Kräfte ber 
Himmel werben fid) bervegen. 

26 Und dann werden fie fehen bed 
Menschen Sohn fommen in ben Wol- 
fen, mit großer Kraft und Herrlichkeit. 

27 Und dann wird er feine Engel 
fenden, und wird verfammetn feine 
Ausermählten von den vier Winden, 
bon dem Ende ber Erde bis zum Ende 
der Simmel. 

28 An dem Feigenbaume lernet ein 
Bicidhnig. Wenn jet feine Zweige 
faftig werden und Btatter gewinnen ; 
fo wiffet ihr, vaß ber Sommer nabe ift. 

29 Alſo aud, wenn ihr fehet, bag 
folded gefchiehet, fo twiffet, daß e8 nahe 


bor ber Thüre ift. 


30 Wabhriid, id) fage euch: Died 
Geſchlecht wird nicht vergehen, bié daß 
dies alles gefchehe. 

31 Himmel und Erde werden 
vergehen; meine Worte aber 
werden nicht vergehen. 

32 Von bem Tage aber und ber 
Stunde weiß Niemand, aud) die En- 
gel nidt tm Himmel, aud) der Sohn 
nidt, fondern allein ber Vater. 

33 Sehet gu, wadet und betet; denn 
Ihr wiffet nidt, mann e8 Zeit ift. 


34 Gleich alé ein Menſch, der über 
Land jog, und ließ fein Haus, und gab 
feinen Knechten Madıt, einem jeglichen 
fein Wert, und gebot dem Thürhüter, 
er follte wachen. ° : 


35 So twadet nun, denn thr wiſſet 
nidt, mann der Herr bed Hauſes 
fommt, ob er fommt am Abend, ober 
zu Mitternacht, oder um den Hahnen- 
ſchrey, oder des Morgens ; 

36 Auf dak er nicht ſchnell fomme, 
= Kae 9 ek bat fi 

a8 id) aber eu ‚dag jage 
id allen: Wachet! = : 
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23 Ihr aber, fehet end) bor! Giehe | 23 But take ye 


heed: behold, 1 
have foretold you all things. 

24 T But in those days, after that 
tribulation, the sun shall be dark- 
ened, and the moon shall not give 
her hght 

25 And the stars of heaven shall 
fall, and the powers that are in 
heaven shall be shaken. 

26 And then shall they see the 
ed man coming He x clouds 
wit at power and glory. 

27 And then shall. he ‘onl his 
angela, and shall gather together 
his elect from the four winds, from 
the uttermost part of the earth to 
the uttermost part of heaven. 

28 Now learn a parable of the 
fig-tree: When her branch is yet 
tender, and putteth forth leaves, 
ye know that summer is near: 

29 So ye in like manner, when 
ye shall see these things come to 
pass, know that it is nigh, even at 
the daors. 

30 Verily I say unto you, That this 
generation shall not pass, till all 
these things be done. 

31 Heaven and earth shall pass 
away: but.my words shall not pass 


away. 

32 4 But of that day and that 
hour knoweth no man, no, not the 
angels which are in heaven, nei- 
ther the Son, but the Father. 

88 Take ye heed, watch and 
pray: for ye know not when the 
time is. 

34 For the Son of man ts as 2 
man taking a far journey, who left 
his house, and en authority to 
his servants, and to every man his 
work; and commanded the porter 
to watch. 

:35 Watch ye therefore: for ye 
know not when the master of the 
house cometh, at even, or at mid- 
night, or at the cock-crowing, or 
in:the morning: 

.36 Lest coming suddenly, he find 
you re ee 

37 And what I-say unto you, I 
say unto all, Watch. 
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Das 14 Eabltel. 


Und nach zween Tagen war Oſtern, 

und die Tage der füßen Brode. 
Und die Hohenprieſter und Schriftge⸗ 
lehrten ſuchten, tole fie ihn mit Sift 
griffen und toͤdteten. 


2 Sie ſprachen aber: Ja nicht auf 
bas Feft, daß nicht ein Aufruhr im 
Volte werde. 

3 Und da er zu Bethanien war in 
Simons, ded Nusfägigen, Haufe, und 
faß zu Tiſche; ba fam ein Weib, bie 
hatte ein Glas mit ungefal(dtem and 
öfttihem Rarbentvaffer, und fte zer⸗ 
brad) das Gla’, und goß ed auf fein 
Haupt. 

4 Da waren etliche, die wurben un- 
wilig, und f{praden: Was foll dod) 
diefer Unrath ¢ 


5 Man könnte dad Wafer mehr denn 
um drey hundert Grofden verfanft 
haben, unb baflelbe ben Armen geben. 
Und murreten über fie. 

6 Jeſus aber fprady: Laßt file mit 
Frieven ! Was befümmert ihr fie? 
Sie hat ein gutes Werf an mir gethan. 

7 Ihr habt .allegeit Arme bey euch; 
und wenn ihr wollt, fonnet ihr ihnen 
Onted thun; mid aber habt ihr nicht 

t 


allezeit. 

8 Sie hat gethan, twas fie lonnte; 
fle ift zuvor gefommen, meinen Leich⸗ 
nam zu falben zu meinem Begrab- 


nig. 

9 Wabhrlid, ich fage euch: Mo died 
Evangelium gepredigt wird in aller 
Melt, da wird man aud) das fagen zu 
hig Gedachtniß, bad fie jetzt gethan 

a 


10 Und Judas Iſcharioth, einer von 
ben Zwölſen. ging hin zu den Hohen⸗ 
prieftern, baß er ihn verrieihe. 

11 Da fie daé höreten, murben fle 
froh, und verhießen ibm dad Gelb zu 
geben Und er fudte, wie er ihn 
füglid) verricthe. 

13 Unb am erften Tage ber füßen 
Brode, da man bad Ofteriamm opferte, 
fpraden ‚feine Yünger gu ihm: Wo 


CHAPTER XIV. 


Ar two days was the feast 
[X of the passover, and af un- 
leavened bread: and the chief 
ests, and the scribes, sought 
ow — take him by oraft, 
and put kim to death. 
2 but they said, Not on the feast- 
day, lest there be an uproar of the 


people. 

3 J And being in Bethany, in the 
house of Simon the leper, as 
sat at meat, there came a woman 
having an alabaster-box of oint- 
ment of spikenard, very precious; 
and she brake the box, and poured 
tt on his head. 

4 And there were some that had 
indignation within themselves, and 
said, Why was this waste of the 
ointment made? 

5 For it might have been.sold for 
more than three hundred pence, 
and have been given to the poor. 
And they murmured against her. 

6 And Jesus said, Let her alone; 
why trouble ye her? she hath 
wrought a good work on me. 

7 For ye have the poor with you 
always, and whensoever ye will 
re may do them good: but me ye 

ve not always. 

8 She hath done what.she could: 
she is come aforehand to anoint 
my body to the burying. 


9 Verily I say unto you, Where- 
soever.this gospel shall be preach- 
ed throughout the whole wor! 
this also that she hath done shal 
be spoken of, for a memorial of 


er. 

10 T And Judas Iscariot, one of 
the twelve, went unto the chief 
priests, to betray him unto them. 

11 And when they heard it, they 
were glad, and promised to give 
him money. And he sought how 
he.might conveniently betray him. 

12 T And the first day of unlea- 
vened bread, when they killed the 
passover, his disciples said unto 
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willſt ba, daß wir hingehen und berei- | him, 


ten, daß bu das Ofteriamm effeft ? 


13 Und er fandte feiner Jünger 
zween, und fprad zu ihnen: @ehet 
bin in die Stadt, und es wird end ein 
Menſch begegnen, der trägt einen Krug 
mit Waffer, folget ihm nad). 

14 Und wo er eingehet, da fprechet 
zu bem Saußwirthe: Der Meifter lage 
dir fagen: Wo ift bas Gafthaus, da- 
rinnen id) bad Ofterlamm effe mit mel- 
nen Süngeri? 


15 Und er wird euch einen großen 
Saal zeigen, ber gepflaftert und berei- 
tet ift; bafelbft richtet für und gu. 

16 Und die Stinger gingen aus, und 
famen in die Stadt, und fanden ¢8, 
tole er ihnen gefagt hatte, und berei- 
teten bab Dfterlamm. 

17 Am Abend aber fam er mit ben 
Hmölfen. 

18 Und als fle zu Tifche faßen, und 
aßen, fprad) Jeſus: Wahrlich, id) fage 
euch, einer unter euch, der mit mir 
iffet, wird mid) verrathen. 

19 Und fie wurden traurig, und fag- 
ten zu ihm, einer nad) dem andern: 
Vin ichs? Und der Andere: Bin ids? 


20 Er antwortete und fprady zu 
ihnen: Einer aus den Swolfen, der 
mit mir in bie Schüffel tauchet. 

21 Zwar bed Menfhen Sohn gehet 
hin, tole bon ihm gefdrieben ftebet ; 
wehe aber bem Menſchen, burd) welch⸗ 
en des Menfchen Sohn verrathen wird! 
Es wäre bemfelben Menſchen beſſer, 
daß er nie geboren wäre. 

22 Und indem fie agen, nahm Jeſus 
da8 Brod, dankte und brad) ed, und 
gab ed ihnen und ſprach: Mehmet, 
effet; dad ift mein Qeib. 

23 Und nahm ben Keld, und dantte, 
und gab ihnen ben; und fle tranfen 
alle daraus. 


24 Und er fprad) zu ihnen: Das iff 
mein Blut des neuen Teftaments, dad 
für viele vergoffen wird. 

25 Wahrlich, ich fage euch, daß id 
binfort nicht trinten werde bom Ge- 


Where wilt thou that we go 
and prepare, that thou mayest eat 
the passover ! 

13 And he sendeth forth two of 
his disciples, and saith unto them 
Go ye into the city, and there shail 
meet you a man bearing a pitcher 
of water: follow him. 

14 And wheresoever he shall go 
in, say ye to the good-man of the 
house, The Master saith, Where 
is the guest-chamber, where I 
shall eat the passover with my 
disciples ? 

15 And he will shew i a large 
upper room furnished and pre- 
pared: there make ready for us. 

16 And his disciples went forth 
and came into the city, and foun 
as he had said unto them: and they 
made ready the passover. 

17 And in the evening he com- 
eth with the twelve. 

18 And as they sat, and did eat, 
Jesus said, Verily I say unto you, 
One of you which eateth with me, 
shall betray me. 

19 And they began to be sorrow- 
ful, and to say unto him one by 
one Is it I? and another satd, 
iti! 

20 And he answered and said 
unto them, It is one of the twelve 
that dippeth with me in the dish. 

21 The Son of man indeed goeth, 
as it is written of him: but wo to 
that man by whom the Son of man 
is betrayed! good were it for that 
man if he had never been born. 


22 T And as they did eat, Jesus 
took bread, and blessed, and brake 
at, and gave to them, and said, 
Take, eat: this is m body. 

23 And he took the cup, and 
when he had given thanks, he gave 
it to them: and they all drank of 


it. 

24 And he said unto them, This 
is my blood of the new testament, 
which is shed for many. 

25 Verily I say unto you, I will 
drink no zuore of the fruit of the 
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müchle bes Weinftode, 618 auf ben 
Tag, ba ih ed neu trinfe in dem 
Meiche Gottes. | 

36 Und da fie ben Lobgefang gefpro- 
den hatten, ‚gingen fle hinaus an den 
Dehlberg. 

27 Und Jeſus ſprach zu ihnen: Ihr 
werdet euch in dieſer Nacht alle an 
mir ärgern. Denn es ſtehet gefchrie- 
ben: Ich werde den Hirten ſchlagen, 
und die Schafe werben ſich zerſtreu⸗ 


en. 

28 Aber nachdem id) auferftehe, till 
id) vor end hingehen in Galilaam. 

29 Petrus aber fügte zu ihm: Und 
wenn fie fid) alle ärgerten, fo wollte 
bod) id) mid) nicht ärgern. 

30 Unb Sefud forad gu ihm: Wahr- 
lid), ich fage dir, heute in biefer Nadıt, 
ehe denn ‘ber Hahn zweymal Trähet, 
wirſt bu mid) dreymal verleugnen. 


31 Er aber rebete nod) weiter: Ya 
wenn id) aud) mit bir fterben müßte, 
wollte id) dich nicht verleugnen. Def- 
fetbigen gleidjen fagten fie alle. 

32 Und fle famen zu bem Hofe, mit 
Namen Gethfemane. And er fprad) 
zu feinen Stingern: Setzet euch hier, 
bis ich hingehe, und bete. 

33 Und nahm zu fid Petrum und 
Jakobum, und Sohannem, und fing 
an zu zittern und zu zagen. 


34 Und fprad zu ihnen: Meine 
Seele ift betrübt bis an ben Tod! ent- 
hattet euch hier, und wachet. 

35 lind ging ein wenig fürbaß, fiel 
auf bie Erde, und betete, daß, fo ed 
moiglid) märe, bie Stunde vorüber 
ginge. 

36 Und ſprach: Abba, mein Vater, 
es ift bir alled möglidy, überhebe mid 
dieſes Kelchs; body nidjt was id) will, 
fondern was bu willft. 


37 Und fam, und fand fle fehlafend. 
Und fprad zu Betro: Simon, fchläfft 
bu? Vermöchteſt du nidt eine Stunde 
zu wachen? 

38 Wadet und betet, daf ihr nicht in 
Berfuhung fattet. Der Geift ift wil⸗ 
lig, aber bas Fleiſch ift ſchwach. 
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vine, until that day that I drink it 
new in the kingdom of God. 


26 T And when they had sung 
an hymn, they went out into the 
mount of Olives. 

27 And Jesus saith unto them, 
All ye shall be offended because 
of me this night: for it is written, 
I will smite the shepherd, and the 
sbeep shall be scattered. 


28 But after that I am risen, I 
will go before you into Galilee. 

29 But Peter said unto him, Al- 
though all shall be offended, yet 
all not I. 

30 And Jesus saith unto him, Ve- 
rily I say unto thee, That this day, 
even in this night, before the cock 
crow twice, thou shalt deny me 
thrice. 

31 But he spake the more vehe- 
mently, If I should die with thee, 
I will not deny thee in any wise. 
Likewise also said they all. 

32 And they came to a place 
which was named Gethsemane: 
and he saith to his disciples, Sit 
ye here, while I shail pray. 

33 And he taketh with him Pe- 
ter, and James, and John, and 
began to be sore amazed, and to 
be very heavy ; 

34 And ah unto them, My soul 
is exceeding sorrowful unto death: 
tarry ye here, and watch. 

35 And he went forward a little 
and fell on the ground, and prayed 
that, if it were possible, the hour 
might pass from him. 

36 And he said, Abba, Father, 
all things are possible unto thee; 
take away this cup from me: ne- 
vertheless, not what I will, but 
what thou wilt. 

37 And he cometh, and findeth 
them sleeping, and saith unto Pe- 
ter, Simon, sleepest thou? couldest 
not thou watch one hour ? 

38 Watch ye and pray, lest ye 


enter into temptation. © spirit 
truly ts ready, But the flesh ts weak 








| 
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ovlefier, bobix jufentmen gefem- | to the high 


Hohen 
men waren alle Hohenprieſter, und 
Aelteften, und Schriftgelehrten. 


54 Petrus aber folgte thm nad bon 
ferne, bis hinein in bed Hohenprieſterd 
Pallaſt; und er mar da, und ſaß bey 
ben Snedten, unb wärmete fi) bey 
bem Lichte. 

55 Wber bie Hobenpricfer und ber 
ganze Rath fudten Zeugniß wider 
Scfum, auf baß fie ihn zum ode 
bradten ; und fanden nicht. 

56 Biele gaben falſches Jeugniß wi⸗ 
ber ihn, aber ihre Zeugniß ftimmete 
nicht überein. 

67 Und etlide ftanben auf, und ga- 
ben u Zeugnig wider ihn, und 

radıen : 


58 Wir haben gehöret, daß er fagte: 
Jd) will den Tempel, der mit Handen 
gemadt ift, abbredheu, und in dreven 
Tagen einen andern bauen, der nidt 
mit Händen gemadt fev. 

59 Uber ihr Zeugniß fiimmete nod 
nicht überein. 

60 Und der SHohepriefter ftard auf 
unter fie, und fragte Sefum, und 
fprad): Antworteft du nichts au dew, 
das diefe wider did) zeugen ? 


61 Er aber ſchwieg ftille, und ant- 
wortete nichts. Da fragte ihn ber Ho⸗ 
bepriefter abermat, und ſprach zu ibm : 
Bift du Ehriftuß, ber Sohn des Hoch⸗ 
geiobten ? 

63 Jeſus aber ſprach: Ich bins. Und 
ihr werdet ſehen des Menſchen Sohn 
figen zur rechten Hand der Kraft, und 
fommen mit bed Himmels Wolfen. 

63 Da gerri der Hohepriefter feinen 
Rod, und fprad: Was bedürfen wir 
weiter Zeugen ? 

64 Shr habt gehüret die Gottedlafte- 
Tung ; was binfet euch? Sie aber ver- 
dammıeien ihn affe, dag er bed Todes 
ſchuldig ware. 

65 Da fingen an etliche ihn gu ver⸗ 
ſpeyen, und gu .verbeden fein Angeficht, 
und mit Gauften zu fchlagen, und zu 
Ihm gu fagen: Weiſſage und. Und 
ao {Hlugen ihm ind Ange- 
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— and with him 
were asseembled all the chief 
priests, and the elders and the 
scribes. 

54 And Peter followed him afar 
off, even into the palace of the 
high priest: and he sat with the 
servants, and warmed himself at 
the fire. 

55 And the ehief priests, and all 
the eonncil, sought for witness 
against Jesus to put him to death ; 
and found none. 

56 For many bare false witness 
sgainst him, but their witness 
agreed not together. 

57 And there arose certain, and 


bare false witness against him, 


saying, ; 3 

58 We heard him say, I will de- 
stroy this temple that is made with 
hands, and within three days I 
me another made without 


8. 

59 But neither so did their wit- 
ness agree together. 

60 And the igh riest stood up 
in the midst, an acked Jesus, say- 
ing, Answerest thou nothing? what 
is tt which these witness against 
thee? 

61 But he held his peace, and 
answered nothing. Again the high 
jriest asked him, and said unte 

im, Art thou the Christ, the Son 
of the Blessed ? 

62 And Jesus said, lam: and ye 
shall see the Son of man sitting on 
the right hand of power, and com- 
ing in the clouds of heaven. 

63 Then the high priest rent his 
clothes, and saith, What need we 
any further witnesses 4 

641 Ye have heard the blasphemy: 
what think ye? And they all con- 
demned him to be guilty af death. 


65 And some began to spit on 
him, and to cover his face, and to 
buffet him, and to say-unto him 
Prophesy: and the servants di 
strike him with the palms of their 


bands. 
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66 Und Petrus mar banieben im 
Pallafte, ba fam des Hohenprieſters 
Magde eine. 

67 Und da fle fah Petrum fid wär- 
men, fdanete fle ihn an, und fprad: 
Und du mwareft aud) mit bem Jeſu von 
Nazareth. 

68 Er leugnete aber, und fprady: 
Sc) fenne ihn nicht, weiß aud) nidst, 
was bu fageft. Under ging hinaus 
in den Vorhof; und ber Hahn kraͤhete. 

69 Und die Magd fah ihn, und hob 
abermal an zu fagen denen, die dabey 
fanden: Diefer ift der einer. 

70 Und er leugnete abermal. Und 
nad) einer Heinen Welle fpraden aber- 
mal zu @etro, die dabey fanden: 
Wahrlich, du bift der einer; denn du 
bift ein Galilaer, und deine Sprache 
lautet glelch alfo. 

71 Gr aber fing an fid) zu verflu⸗ 
den und zu ſchwoͤren: Ich fenne den 
Menſchen nicht, von dem ihr faget. 

72 Und der Hahn frähete zum an- 
dern Mal. Da gedadte Petrus an 
das Wort, bas Jefu zu ihm fagte : 
Ehe ber Hahn zweymal frähet, wirſt 
du mid) breymal verleugnen. Und er 
bob an zu meinen. 
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Und bald am Morgen hielten die Ho⸗ 

henprieſter einen Rath mit den 
Aelteſten und Schriftgelehrten, dazu 
der ganze Rath, und banden Jeſum, 
und führeten ihn bin, und überant- 
worteten Ihn Pilato. 

2 lind Pilatus fragte ihn: Bift bu 
ber König der Juden? Er antwortete 
aber, und fprad) zu ihm: Du fageft 
ed 


3 Und die QHobenpriefter beſchuldig⸗ 
ten ihn hart. 


4 Pilatus aber fragte ihn abermal, 
und ſprach: Antworteft du nichts? 
Siehe, wie hart fie did) verklagen ! 


5 Sefus aber antwortete nicht8 mehr, 
ane dag fid) aud) Pilatus verwun⸗ 
¢ 


6 Gr pflegte ihnen aber auf das 
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66 T And as Peter was beneath 
in the palace, there cometh one of 
the maids of the high priest: 

67 And when she saw Peter 
warming himself, she looked upon 
him, and said, And thou also wast 
with Jesus of Nazareth. 

68 But he denied, saying, I know 
not, neither understand I what 
thou sayest. And he went out 
into the porch; and the cock crew. 

69 And a maid saw him again, 
and began to say to them that 
stood by, This is one of them. 

70 And he denied it again. And 
a little after, they that stood by 
said again to Peter, Surely thou 
art one of them: for thou art a 
Galilean, and thy speech agreeth 
thereto. 

71 But he began to curse and to 
swear, saying, I know not this man 
of whom ye speak. 

72 And the second time the cock 
crew. And Peter called to mind 
the word that Jesus said unto him, 
Before the cock crow twice, thou 
shalt deny me thrice. And when 
he thought thereon, he wept. 


CHAPTER XV. 


ND straightway in the morn- 
ing the chief priests held a 
consultation with the elders and 
scribes, and the whole council, 
and bound Jesus, and carried him 
away, and delivered him to Pilate. 
2 And Pilate asked him, Art thou 
the King of the Jews? And he 
answering, said unto him, Thou 
sayest it. 

3 And the chief priests accused 
him of many things: but he an- 
swered nothing. 

4 And Pilate asked him in 
saying, Answerest thou nothing ? 
behold how many things they 
witness against thee. 

5 But Jesus yet answered no- 
thing ; so that Pilate marvelled. 


6 Now at that, feast he released 
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Ofterfeft einen Gefangenen los zu ge- 
ben, welchen fie begehreten. 

7 Es war aber einer, genannt Bar- 
abbad, gefangen mit den Aufrührifchen, 
bie im Aufruhre einen Mord begangen 
hatten. 


8 Und bad Wolf ging hinauf, und 
bat, daß er thäte, wie er pflegte. 


9 Pilatus aber antwortete ihnen: 
Wollt ihr, bak id) eud) den König der 
Suden 108 gebe? 

10 Dennerwußte, daß ihn die Hohen- 
priefter aus Neid überanttvortet hatten. 

11 Aber die Hohenpriefter reigten dads 
Volf, daß er ihnen viel lieber ven Bar⸗ 
abba® 108 gäbe. 

12 Pilatus aber antwortete twiebe- 
rum, und fprad) zu ihnen: Was wollt 
ihr denn, daß ich thue bem, den ihr 
ſchuldiget, er fey ein König der Juden? 

13 Sie {drieen abermal : Kreuzige 

) 


ihn ! 

1 Pilatus aber fprad) zu ihnen: 
Was hat er Uebels gethan? Aber fle 
fchrieen nod) viel mehr: Kreugige in ! 


15 Pilatus aber gedachte, bem Volfe 
genug ju thun, und gab ihnen Barab- 
ba8 los, und überantwortete ihnen 
Sefum, daß er gegeißelt und gefreugt- 
get würde. 

16 Die Kriegöfnechte aber führeten 
ihn hinein in dad Ridthaus, und rie- 
fen zufammen die ganze Sdaar ; 


17 Und zogen ihm einen Burpur an, 
und flodhten eine bornene Krone, und 
fetten fie ihm auf;  . 

18 Und fingen an ihn zu grüßen: 
Gegrifet fenft bu, ber Juden König ! 

19 Und fdingen ihm das Haupt mit 
dem Rohre, und berfpeyeten ihn, und 
fielen auf die Kniee, und beteten ihn an. 


20 Unb ba fie ihn verfpottet Hatten, 
zogen fle ihm den Burpur aus, und 
zogen ihm feine eigenen Kleider an, 
und führeten ihn aud, daß fle ihn Keu- 
gigten ; 

21 Und zwangen einen, der vorüber 
ging, mit Namen Simon von Kh- 
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unto them one prisoner, whomso- 
ever they desired. 

7 And there was one named Ba- 
rabbas, which lay bound with them 
that had made insurrection with 
him, who had committed murder 
in the insurrection. 

8 And the multitude crying aloud, 
began to desire him to do as he 
had ever done unto them. 

9 But Pilate answered them, say- 
ing, Will ye that I release unto you 
the King of the Jews? 

10 (For he knew that the chief 
priests had delivered him forenvy. 

11 But the chief priests move 
the people that he should rather 
release Barabbas unto them. 

12 And Pilate answered, and said 
again untothem, What will ye then 
that I shall do unto him whom ye 
call the King of the Jews? 

13 And they cried out again, 
Crucify him. 

14 Then Pilate said unto them 
Why, what evil hath he done? 
And they cried out the more ex- 
ceedingly, Crucify him. 

15 T And so Pilate, willing to 
content the people, released Ba- 
rabbas unto them, and delivered 
Jesus, when he had scourged him, 
to be crucified. 

16 And the soldiers led him away 
into the hall, called Pretorium ; 
and they called together the whole 
band ; 

17 And they clothed him with 
purple, and platted a crown of 
therns, and put it about his head, 

18 And began to salute him, 
Hail, King of the Jews! 

19 And they smote him on the 
head with a reed, and did spit up- 
on him, and bowing their knees, 
worshipped him. 

20 Andy when they had mocked 
him, they took off the purple from 
him, and put his own clothes on 
him, and led him out to crucify 
him. N 
21 And they compel one Simon a 
Cyrenian, who passed by, coming 
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rene, der vom Felbe fam (ber ein Bas 
ter war Mlerandri und Kufl), da er 
thm das Kreuz trüge. 

22 lind fle brachten ihn an bie Stätte 
Golgatha, das ift verdolmetſchet, Schaͤ⸗ 
beiftatte. 

23 Und fle gaben ihm Myrrhen im 
Weine zu trinfen; und er nahme nicht 


zu ſich 

24 lind ba fle ihn gefreuziget hatten, 
theiteten fle feine Kieider, und warfen 
th 2008 darum, meldyer was über- 
‘ame. 

25 Und e8 war um die dritte Stun- 
be, da fie ihn freuzigten. 

26 Und ¢6 war oben über ihn ge- 
fhrieben, was man ihm Sdutd gab, 
nämlid), ein König der Yuden. 

27 Und fie fremigten mit ihm zween 
Mörder, einen zu feiner Rechten, und 
einen zur Linken. 

28 Da warb die Edyrift erfüllet, die 
ba fagt: Er ift unter die Webelthäter 
gerechnet. 

29 Und bie vorüber gingen, läfter- 
ten ihn, und fehüttelten ihre Häupter, 
und fpraden: Pfui dich, wie fein zer- 
brihft du den Tempel, und baueft ihn 
in dreyen Tagen ! 

30 Hilf dir nun felber, und fteig 
herab vom Kreuze ! 

31 Deffelbigen gieihen die Hohen- 
priefter verfpotteten ihn unter einan- 
ber, fammt ben Schriftgelehrten, und 
fpraden: Er hat andern geholfen, und 
fann ihm fetber nicht Heifen. 

32 Sft er Ehriftus, und König in 
Afracı, fo fteige er nun vom Kreuze, 
bag wir fehen, und glauben. Und die 
mit ihm getreugiget waren, fchmäheten 


n aud. 

33 Und nad ber fechöten Stunde 
ward eine Kinfternif über das ganze 
Land, bis um die neunte Stunde. 

34 Unb um die neunte Stunde rief 
Sefus laut, und fprah: Eli, Eli, 
tama afabthani! bas ift verbolmet- 
fchet. mein Gott, mein Gott, marum 
haft bu mid) verlaffen ? 


35 Und etliche, bie dabey flanden, da 
fe bas höreten, fprachen fie: Siehe, er 
“ee Gaba 
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out of the 


country, the father of 
Alexander and Rufu 


3, to bear his 


cross. - 

22 And they bring him unto the 
place Golgotha, which 15, — 
terpreted, The place ofas aa 

23 And they gave him to An) ; 
wine mingled with myrrh: but 
received 2t not. 

24 And when they had crucified 
him ney Pe om, water 
casting oe un De wha 

man should take. 
3 And it was the third hour, 
and they crucified him. | — 

26 And the superscription © = 
accusation was written over, 
KING OF THE JEWS. a 

27 And with him they on 
two thieves, the one on his rig 
hand, and the other on his left. 

28 And the scripture wae 
filled, which saith, And he wé 
numbered with the tranegressor 

29 And they that passed by, ie : 
ed on him, wagging their heads 
and saying, Ah, thou that destrey- 
est the temple, and buildest it in 
three days, 5 

30 Save thyself, and come down 
from the cross. 

31 Likewise also the chief priests 
mocking, said among themeelves 
with the scribes, He saved others; 
himself he cannot save. 


32 Let Christ the King of Israel 
descend now from the cross, that 
we may see and believe. And 
they that were crucified with him) 
reviled him, 

33 And when the sixth hour w8 
come, there was darkness over the 
whole land, until the ninth hour. 

34 And at the ninth hour Jesus 
cried with a loud voice, sayın$: 
Eloi, Eloi, lama sabachihaui! 
which is, being interpreted, My 
God, my God, why hast thou for- 
saken re? 
= — — of — — 

y, when t eard) 4, sei 
hold, he calleth lies. 
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36 Da .llef einer, und. füllete einen 
Schwamm mit Effig, und fledte ihn 
auf ein Stohr, und traafte ihn, usd 
fprad): Halt, laßt fehen, ob Elias 
fomme, und ihn herab nehme. 

37 Aber Vefus fchrie laut und bere 

i 


died. 
ps Und ber Vorhang im Tempel 
zerriß in zwey Stüde, bon oben an 
bis unten aud. 

39 Der Hauptmann aber, der babey 
ftand, gegen ihm über, und fah, baf er 
mit folchem Geſchreye berfdied, fprach 
er: Wahrlid, diefer Menſch ift Gottes 
Sohn geweſen! 

40 Und ¢8 waren and Weiber ba, 
bie von ferne folches fdjaucten, unter 
welchen war Maria Magdalena, und 
Maria, bed Meinen Jakobi und Sofed 
Diutter, und Salome, 

41 Die ihm aud nadgefolget, ba er 
in @alitäa war, und gedienet hatten, 
und viele andere, die mit ihm hinauf 
gen Serufalem gegangen waren. 


43 Und am Abend, dieweil ed ber 
u... war, welder ift der Vorfab- 


43 Kam Zofcph von Arimathia, ein 
ehrbarer Rathsherr, tocider aud) auf 
dad Reid) Gotted wartete; ber wagte 
es, und ging hinein gu Bilato, und 
bat um ben Zelchnanı Jeſu. 


44 Pilatus aber bertounderte fid), 
bag er ſchon tobt mar; und rief ben 
Hauptmann, und fragte ihn, ob er 
langft geftorben tare ? 


45 Und ald er ed erfundet bon dem 
Hauptmanne, gab er Joſeph den Leidy- 
nant. 

46 Und er kaufte eine Leinwand, und 
nahm ihn ab, und twidelte ihn in die 
Leinwand, und legte ihn in ein Grab, 
bad war in einen Fels gehauen, und 
mwälzte einen Stein vor bed Grabed 
Thüre. 

47 Aber Maria Magdalena, und 
Maria Joſes ſchaueten zu, wo er hin⸗ 
geleget ward. 
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36 And one ranand filedasponge 
full of vinegar, and put if on a reed, 
and gave him to drink, saying, 
Let alone ; let us see whether Elias 
will come to take him down. 

37 And Jesus eried with a loud 
voice, and gave up the ghost. 

38 And the vail of the temple 
was rent in twain, from the top to 
the bottom. 

39 T And when the centurion 
which stood over against hiin, saw 
that he so cried out, and gave up 
the ghost, he said, Truly this man 
was thé Son of God. 

40 There were also women look- 
ing on afar off, among whom was 
Mary Magdalene, and the 
mother of James the less, and of 
Joses, and Salome ; 

41 Who also, when he was in 
Galilee, followed him, and minis- 
tered unto him; and many other 
women which came up with him 
unto Jerusalem. : 

42 T And now, when the even 
was come, (because it was the 
preparation, that is, the day before 
the sabbath, ) 

43 Joseph of Arimathea, an hon- 
curable counsellor, which also 
waited for the kingdom of God, 
came, and went in boldly unto 
Pilate, and craved the body of Je- 


SUB. 

44 And Pilate marvelled if he 
were already dead: and calling 
unto him the centurion, he asked 
him whether he had been any 
while dead. 

45 And when he knew tt of the 
centurion, he gave the body to 
Joseph. 

46 And he bought fine linen, and 
took him down, and wrapped him 
in the linen, and laid him in a 
sepulchre which was hewn out of 
a rock, and rolled a stone unto the 
door of the sepulchre. 

47 And Mary Magdalene and 
Mary the mother of Joses beheld 
where he was laid. J 
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11 ba ber Sabbath vergangen war, 
fauften Maria Magdalena, und 
Maria Jakobi und Salome Spezerey, 
auf daß fie famen und falbeten ihn. 


8 Und fle famen zum Grabe an ei- 
nem Gabbather fehr frühe, da bie Son- 
ne aufging. 


3 Und fle ſprachen unter einander: 
Wer mwälzt und den Stein bon bed 
@rabed Thüre? 


4 Und fle fahen dahin, nnd tourden 
gewahr, dag ber Stein abgemwälzet 
war: denn er war fehr groß. 

5 Und fie gingen hinein in bad 
Grab, und fahen einen Züngling zur 
rechten Hand figen, der hatte ein langes 
weißed Kleid an; und fle entfegten 


fid. 

6 Er aber fprad zu ihnen: Entfetzet 
cud) nidt. Shr fuchet Sefum bon Na- 
gareth, den Gefrengigten ; er ift aufer- 
flanden, und ift nicht hier. Siehe ba, 
bie Stätte, ba fle ihn hinlegten. 

7 Gebet aber hin, und faget ed feinen 
Süngern, und Petro, daß er bor eud) 

ingeh@h wird in Galilaa; da werbet 
br Ihn fehen, wie er euch gefagt hat. 

8 Und fie gingen fchnell heraus, 
und flohen von dem Grabe. Denn ed 
ar flegittern und Entfeßen angelom- 
men, und fagten Niemand nidts, denn 
fie fürchteten fic. 

9 Sefud aber, ba er auferftanden war 
frühe am erften Tage der Sabbather, 
erfdien er am erften der Maria Mag- 
balena, bon welcher er fleben Teufel 
auögetrieben hatte. 

10 Lind fie ging hin, und verfündig- 
te ed denen, die mit ihm getvefen wa⸗ 
ren, bie ba eide trugen, und meineten. 

11 Und diefelbigen, da fie höreten, 
bag er lebete, und twäre ihr erfdienen, 
glaubten fie nidt. 

12 Darnad, da zween aud Ihnen 
anbelten, offenbarte er fid) unter 
einer andern Geftalt, da fle aufs Feld 
gingen. 
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ND when the sabbath was past, 
Mary Magdalene, and Mary 
the mother of James, and Salome, 
had bought sweet spices, that they 
might come and anoint him. | 

2 And very early in the morning, 
the first day of the week, they 
came unto the sepulchre at the 
rising of the sun: 

3 And they said among then- 
selves, Who shall roll us away the 
stone from the door of the sepul- 
chre ? 

4 (And when they looked, they 
saw that the stone was rolled 
away,) for it was very great. 

5 And entering into the sepul- 
chre, they saw a young man sitting 
on the right side, clothed in a long 
white garment; and they were 
affrighted. 

6 And he saith unto them, Be 
not affrighted: ye seek Jesus © 
Nazareth, which was crucified. 
he is risen; he is not here: de 
hold the place where they laid him. 

7 But go your way, tell his dis 
ciples and Peter, that he goeth be- 
fore you into Galilee: there § 
ye see him, as he said unto you. 

8 And they went out quickly, 
and fled from the sepulchre; for 
they trembled, and were amazee: 
neither said they any thing to any 
man; for they were afraid. . 

9 J Now = as Jesus was risen 
early, the first covet the week, he 
appeared first to Mary Magdalene, 
out of whom he had cast sevel 
devils. 

10 And she went and told them 
that had been with him, as they 
mourned and wept. 

11 And they, when they had 
heard that he was alive, and had 
been seen of her, believed not. , 

12 T After that, he appeared 10 
another form unto two of them, 88 
they walked, and went into 


country. 
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13 Unb biefelbigen gingen aud hin, 
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13 And they went and told it 


und verfiindigten dad den andern: | unto the residue: neither believ- 


Denen glaubten fie aud) nicht. 

14 Zuletzt, da bie Eilfe zu Tifde 
faßen, offenbarte er fid, und fdalt 
ihren Unglauben, und ihres Hergend 
Hartigteit, dag fle nicht geglaubet hat- 
ten benen, dle ihn gefehen batten auf- 
erftanben ; 


15 Und fprad) gu ihnen: Gehet 
bin in alle Welt, und prediget 
da8 Ehangelium aller Creatur. 

16 Werda glaubet und ge- 
tauft wird, ber wird felig wer- 
ben. Wer aber nidt glaubet, 
ber wird berbammet werden. 

17 Die Zeichen aber, die ba folgen 
werben denen, die da glauben, find 
ble: Sn meinem Ramen erben fie 
Teufel austreiben, mit neuen Zungen 
reden, 

18 Schlangen vertreiben, und fo fie 
etwas Toͤdtliches trinten, wird e8 ihnen 
nidjt ſchaden; auf die Kranlen wer- 
ben fle die Hände legen, fo wird ed bef- 
fer mit ihnen werden. 

19 Und der Herr, naddem er mit 
Ihnen gerebet hatte, ward er aufgeho- 
ben gen Simmel, und figet zur rechten 
Hand Gottes. 

20 Sie aber gingen aus, und pre- 
digten an allen Orten. Und der Herr 
wirkte mit ihnen, und befräftigte das 
Wort durd) mitfolgende Zeichen. 


ed they them. 

14 T Afterward he appeared unto 
the eleven, as they sat at meat, 
and upbraided them with their un- 
belief, and hardness of heart, be- 
cause they believed not them 
which had seen him after he was 
risen. 

15 And he said unto them, Go 
ye into all the world, and preach 
the gospel to every creature. 

16 He that believeth and is bap- 
tized, shall be saved; but he that 
éelieveth not, shall be damned. 


17 And these signs shall follow 
them that believe: In my name 
shall they cast out devils; they 
shall speak with new tongues; 


18 They shall take up serpents, 
and if they drink any deadly thing: 
it shall not hurt them; they sha 
lay hands on the sick, an 
shall recover. 

19 T So then, after the Lord had 
spoken unto them, he was receiv- 
ed up into heaven, and sat on the 
right hand of God. 

20 And they went forth, and 

reached every where, the Lord 
working with them, and confirm- 
ing the word with signs following. 

en. 


they 
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@ intemal fid) e8 viele untertwunden 


haben, zu ftellen die Rede von ben 


Sefdidten, fo unter und ergangen 
fad; 10 
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ACCORDING TO 


ST. LUKE. 





CHAPTER I. 


SMUCH as many have ta- 

— in hand to set forth in order 

a declaration of those things which 
are most surely believed. among us, 
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3 Wie und bad gegeben haben, die es 
bom Anfange felbft gefehen, und Die- 
ner des Worts geweſen find: 


3 Habe id ed and für gut angefe- 
ben, nachdem id 6 alles von Anbeginn 
erfundet habe, daß ich e8 zu dir, mein 
ee mit ei ordentlich 
chriebe, 

4 Auf daß du getviffen Grund erfah- 
a = Lehre, in welder bu unterrid- 

5 Zu der Zeit Herodis, deb Könige 
Judaͤa, war ein Griefter von der Ord- 
nung Wbia, mit Namen adarias, 
und fein Weib bon ben Töchtern We 
ron, welche hieß Elifabeth. 


6 Sie waren aber alle beyde fromm 
bor Bott, und gingen in allen Gebo- 
ten und Setzungen bed Herrn unta- 
delich. 

7 Und fie hatten fein Rind; denn 
Elifabeth war unfrudtbar, und waren 
beyde wohl betaget. 


8 Und es begab ſich, ba er des Prie⸗ 
‘fleramts pflegte vor Bott, zu der Zeit 
feiner Ordnung, 

9 Nach Gewohnheit bed Priefter- 
thums, und an ihm war, daß er raue 
cern follte, ging er in den Tempel bed 
Herrn. 

10 Und die ganze Menge bed Volks 
war draußen, und betete unter ber 
Stunde ded Räucherns. 

11 Es erfdien ihm aber ber Engel 
bed Herrn, und ftand zur redten Hand 
am Näuchaltare. 


12 Und als Zacharias ihn fah, er- 
{drat er, und ed fam ihn eine Furdt 


an. 
13 Uber der Engel fprad) zu ihm: 
Furdte dich nicht, Zadaria, denn dein 
@ebet ift erhöret, und bein Weib Eli- 
fabeth wird bir einen Sohn gebären, 
def Namen follft du Johannes heißen. 
14 Und du mirft deß Freude und 
Wonne haben, und viele werden fi 
feiner Geburt freuen. 
„15 Denn er wird groß fehn bor bem 
“ta. Mein und ſtark Getrante wird 
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2 Even as they delivered them 
unto us, which from the beginning 
were eye-witnesses, and ministers 
of the word ; 

3 It seemed good to me also, 
having had perfect understanding 
of all things from the very first, to 
write unto thee in order, most ex- 
cellent Theophilus, 

4 That thou mightest know the 
certainty of those things wherein 
thou hast been instructed. 

6 TTTYHERE was in the days of 

Herod the king of Judea, 
a certain priest named Zacharias, 
of the course of Abia: and his 
wife was of the daughters of Aa- 
ron, and her name was Elisabeth. 

6 And they were both righteous 
before God, walking in all the com- 
mandments ordinances of the 
Lord blameless. 

7 And they had no child, because 
that Elisabeth was barren; and 
they both were now well stricken 
in years. 

8 And itcame to pass, that, while 
he executed the priest’s office be- 
fore God in the order of his course, 

9 According to the custom of the 
priest’s office, his lot was to burn 
incense when he went into the 
temple of the Lord. 

10 And the whole multitude of 
the people were praying without, 
at the time of incense. 

11 And there appeared unto him 
an angel of the Lord, standing on 
the right side of the altar of in- 
cense. 

12 And when Zacharias saw 
him, he was troubled, and fear 
fell upon him. 

13 But the angel said unto him, 
Fear not, Zacharias: for thy prayer 
is heard; and thy wife Elisabeth 
shall bear thee a son, and thou 
shalt call his name John. 

14 And thon shalt have joy and 
gladness, and many shall rejoice 
at his birth. 

15 For he shall be) great in the 
sight of the Lord, and shall drink 
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tr nidjt trinfen. tuber wird noch im 
Mutterieibe erfüllet werden. mit dem 
heiligen Geiſte. 


16 Und er wird der Kinder von Iſ⸗ 
rael viele gu Bott, ihrem Herrn, be⸗ 


fehren. 

17 Und er wirb por ihm hergehen im 
Geifte und Kraft tia, zu befehren die 
Herzen der Vater zu den Kindern, und 
bie Ungläubigen zu der Klugheit der 
Gerechien, zuzurichten dem Herrn ein 
bereitete® Bolt. 


18 Und Zacharias fprad zu dem 
Engel: Wobey fol id) dads erfennen ? 
Denn ‘id bin alt, und mein Weib ift 
detaget. 

19 Der Engel antwortete, und fprad) 
gu ihm: Sd) bin Gabriel, der bor Gott 
ftehet, und bin gefandt, mit dir gu re- 
den, daß id) Dir ſolches verfündigte. 


20 Und fiebe, du wirft derftummen, 
und nidt reden Tönnen, bis auf den 
Tag, da dies gefdehen wird; barım, 
daß bu meinen Worten nicht geglaubet 
haft, weide follen erfüllet werden zu 
ihrer Zeit. 

21 Und das Volk wartete auf Zacha⸗ 
tiam, und verwunderte fid), daß er fo 
lange im Tempel verzog. 

22 Und ba er heraus ging, tonnte 
er nicht mit ihnen reben. Und fie 
metften, daß er ein Geflcht gefchen 
hatte im Tempel. Und er mwinlte ih- 
nen, und blieb ftumm. 


23 Und es begab fid, ba die Zeit 
feined Amts aus war, ging er heim in 
fom Haus. 


24 Und nad) den Tagen tard fein 
Weib Elifabeth fchivanger, und ver- 
barg fid) fünf Monate, und fprad): 

25 Alſo hat mir ber Herr gethan in 
den Tagen, da er mich angefehen hat, 
bag cr meine Shmad unter ben Men- 
fden von mir nähme. 

26 Und im fechdten Monat ward 
der Engel Babriel gefandt von Gott in 
eine ia in Galilda, die heißt Na- 
prety, 
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‘neither wine nor strong drink ; and 


he shall be filled with the Holy 
Ghost, even from his mother’s 
womb. 

16 And many of the children of 
Israel shall he turn to the Lord 
their God. 

17 And he shall go before him 
in the spirit and power of Elias, to 
turn the hearts of the fathers to 
the children, and the disobedient 
to the wisdom of the just; to make 
— a people prepared for the 
Lord. 


18 And Zacharias said unto the 
angel, Whereby shall I know this? 
for I am an old man, and my wife 


‘well stricken in years. 


19 And the angel answering, 
said unto him, I am Gabriel, that 
stand in the presence of God ; and 
am sent to speak unto thee, and 
to shew thee these glad tidings. 

20 And behold, thea shalt be 
dumb, and not able to speak, until 


the day that these things shall be 


performed, because thou believest 
not my words, which shall be ful- 
filled in their season. 

21 And the people waited for 
Zacharias, and marvelled that he 
tarried 80 long in the temple. 

22 And when he came out, he 
could not speak unto them: and 
they peroeived that he had seen a 
vision in the temple ; for he beck- 
oned unto them, and remained 
‘speechless. 

23 And it came to pass, that as 
soon as the days of his mimstration 
were accomplished, he departed 
to his own house. 

24 And after those days his wife 
nn) a and hid her- 
self five months, saying 

25 Thus hath ihe Lord dealt 
with me in the days wherein he 
looked on me, to take away my 
reproach among men. 

96 And in the sixth month the 
angel Gabriel was sent from God 
unto a city of Galilee, named Na- 
zareth, 


148 


27 Yu einer Jungfrau, bie vertrauet 
tear einem Manne, mit Namen Jo— 
feph, vom Kaufe Davids; und bie 
Zungfrau hieß Marla. 

28 Und der Engel fam zu thr hinein, 
und fprad): Gegrüßet fen du, Hold- 
felige ! Der Herr ift mit bir, bu Ge- 
benebepete unter den Weibern ! 


29 Da fie aber ihn fab, erfchraf fie 
über feiner Rede, und gedachte: Weld) 
ein Gruß ift bad? 


30 Und ber vate forad) zu ifr: 
Fürchte bid) nicht, Maria, bu haft 
(nude bey Gott gefunden. 

31 Siche, bu wirft [hwanger 
werden Im eibe, und einen 
Sohn gebdren, deß Namen 
folift du Jefus heißen. 

32 Der wird groß, und ein 
Sohn bes Hidften genannt 
werden, und Gott der Herr 
wird ihm den Stuhl feine Ba- 
ter Davids geben; 

33 Under wird ein König fenn 
über das Haus Jakobs ewig- 
lid, und feine® Rinigreids 
wird fein Ende feyn. 

34 Da fprad) Maria zu dem Engel: 
Wie foll bas zugehen? Gintemal id 
bon feinem Manne weiß. 

35 Der Engel antwortete, und fprad) 
zu ihr: Der heilige Geift wird über 
dich fommen, und die Kraft bed Höd)- 
ften wird bid) überfchatten.. Darum 
aud) bad Heilige, ba’ bon dir geboren 
toird, wird Gottes Sohn genannt 
werben. 

36 Und fiehe, Elifabeth, deine Ge- 
freundte, ift aud) ſchwanger mit ei- 
nem Sohne, in ihrem Alter; und ge- 
het jetzt im ſechſten Monate, die im 
Geſchrey ift, daß fle unfrudtbar fen. 

37 Denn bey Gott ift fein 
Ding unmöglid. 

38 Maria aber fprah: Siehe, id 
bin ded Herrn Magd; mir gefchehe, 
tie du gefagt haft. Und der Engel 
fchied von thr. 

39 Maria aber ftand auf in den Ta- 
gen, und ging auf bad Gebirge ei- 
lends, gu ber Stadt Juba. 
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27 To a virgin espoused to a 
man whose name was Joseph, of 
the house of David; and the vir- 
gin’s name was Mary. 

28 And the angel came in unto 
her, and said, Hail, thou that art 
highly favoured, the Lord ts with 
thee: blessed art thou among wo- 
men. 

29 And when she saw him, she 
was troubled at his saying, and 
cast in her mind what manner of 
salutation this should be. 

30 And the angel said unto her, 
Fear not, Mary: for thou hast 
found favour with God. 

31 And behold, thou shalt con- 
ceive in thy womb, and bring forth 
a son, and shalt call his name 
JESUS. 

32 He shall be great, and shall 
be called the Son of the Highest ; 
and the Lord God shall give unto 
un the throne of his father Da- 
vi 


33 And he shall reign over the 
house of Jacob for ever; and of 
his kingdom there shall be no end. 

34 Then said Mary unto the an- 
gel, How shall this be, seeing I 
know not a man? 


35 And the angel answered and 
said unto her, The Holy Ghost - 
shall come upon thee, and the 
power of the Highest shall over- 
shadow thee: therefore also that 
holy thing which shall be born of 
thee, shall be called the Son of God. 

36 And behold, thy cousin Elis- 
abeth, she hath also conceived a 
son in her old age ; and this is the 
sixth month with her who was 
called barren: 

37 For with God nothing shall 
be impossible. 

38 And Mary said, Behold the 
handmaid of the Lord, be it unto 
me according to thy word. And 
the angel departed from her. 

39 And Mary arose in those da 
and went into the hill-country with 
haste, into a city of Juda, 
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40 Und fam in bad Hand Jadartd, 
und grüßte Elifabeth. 

41 Und ed begab fid), als Elifabeth 
ben Gruß Mariä hörete, hüpfte das 
Kind in ihrem eibe. Und Clifabeth 
ward des heiligen Geiftes voll, 


42 Und rief laut, und fprad) : Gebe- 
nebehet bift du unter den Weibern, 
ae gebenebeyet Ift bie Frudt deines 
Leibes 


43 Und woher fommt mir das, daß 
bie Mutter meineds Herrn gu mir 
fommt? 

44 Siehe, da id) bie Stimme beine 
Grußes hörete, hüpfte mit Freuden dab 
Kind in meinem Reibe. 


45 Und o felig bift bu, bie bu ge- 
glaubet haft! denn ed wird vollendet 
werden, was dir gefagt ift bon dem 


Herrn. 

46 Und Maria fprah: Meine 
Seele erhebet den Herrn, 

47 lind mein Geift freuet fid 
Botted, meines Heilandes. 

48 Denn er hat bie Niedrig- 
feit feiner Magd angefehen. 
Siehe, bon nun an werden mid 
felig preifen alle Kindeskin— 
der. 

49 Denn er hat groge Dinge 
an mir gethan, ber ba madtig 
it, und deß Name heilig ift. 
50 Ind feine Barmherzigkeit 
währet immer für und für, bey 
denen, die ihn fürdten. 

51 Erübet Gewalt mit feinem 
Arme, und zerftreuet, die hof- 
färtig find in ihred Herzens 
Sinie. 

52 Er fldfet die Gewaltigen 
bom Stuble, und erhebet die 
Riedriger. 

53 Die Hungrigen füllet er 
mit®ütern, und läßt die Rel- 
den leer. 

54 Er gedentet der Barm- 
herzigfeit, und hilft feinem 
Diener Ifrael auf; 

65 Wie er geredet hatunfern 
Vatern Abraham und feinem 
Samen ewiglid. 
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40 And entered into the house of 
Zacharias, and saluted Elisabeth. 

41 And it came to pass, that 
when Elisabeth heard the saluta- 
tion of Mary, the babe leaped in 
her womb: and Elisabeth was 
filled with the Holy Ghost. 

42 And she spake out with a 
loud voice and said, Blessed art 
thou among women, and blessed 
is the fruit of thy womb. 

43 And whence is this to me 
that the mother of my Lord should 
come to me? 

44 For lo, as soon as the voice 
of thy salutation sounded in mine 
ears, the babe leaped in my womb 
for joy. 

45 And blessed zs she that be- 
lieved: for there shall be a per- 
formance of those things which 
were told her from the Lord. 

46 And Mary said, My soul doth 
magnify the Lord, 

47 And my spirit hath rejoiced 
in God my Saviour. 

48 For he hath regarded the low 
estate of his handmaiden: for be- 
hold, from henceforth all genera- 
tions shall call me blessed. 


49 For he that is mighty hath 
done to me great things; and holy 
is his name. 

50 And his mercy is on them 
that fear him, from generation to 
generation. 

51 He hath shewed strength with 
his arm; he hath scattered the 

roud in the imagination of their 

earts. 

52 He hath put down the mighty 
from their seats, and exalted them 
of low degree. 

53 He hath filled the hungry with 
good things, and the rich he hath 


| sent empty away. 


54 He hath holpen his servant 
Israel, in remembrance of his 


mercy ; | 
55 As he spake to our fathers, 
to Abraham, and_to his seed, for . 


ever. 
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66 Unb Maria blieb bey ihr bey drey 
Monate: Darnad) fehrete fle wiede⸗ 
run beim. 

57 Und Eiifabeth fam Ihre Zeit, bag 
fle nebaren follte, und fie gebar einen 
Cohn. 

58 Und thre Radbarn und Befreun- 
beten börcten, daß der Herr große 
Barmbergigfeit an ihr gethan hatte, 
und freueten fid) mit ihr. 

59 Und ed begab fh am adten 
Tage, famen fle zu beichneiden dad 
Kindlein ; und hießen ibn, nad feinem 
Rater, Zacharias. 


60 Aber feine Mutter antwortete, 
und ſprach: Mit nidten, fondern er 
foll Johannes heißen. 

61 Und fie fpraden zu ihr: Iſt dod) 
Niemand in deiner Freundfdaft, der 
alfo heiße. 

62 Und fle winkten feinem Water, 
tole er ihn wollte heißen laffen. 


63 Und er forbderte ein Tafeletu, 
ſchrieb und fprad): Er heißt Yohan- 
ned. Und fle verwunderten fi) alle. 

64 Und alfobald ward fein Mund 
und feine Junge aufgethan, und re— 
bete, und lobte Bott. 

65 Und ed fam eine Furcht über alle 
Nachbarn. Und diefe Befchichte ward 
alte rudtbar auf dem ganzen jüdi- 
{den Gebirge. 


66 Und alle, die ed höreten, nahmen 
ed zu Serzen und fpraden: Was mei- 
neft du, will aus dem Kindlein wer- 
den? Denn die Hand des Herrn war 
mit ihm. 

67 Und fein Vater Zacharias ward 
des heiligen Geifted voll, weiffagte, und 


prach: 

68 Gelobet ſey der Herr, der 
Gott Iſraels,denn er hat be— 
fudt und ertöfet fein Voll. 

69 lind bat und aufgerid- 
tet ein Horn bed Hetls, in 
bem Haufe feines Dienerd 
Davids. 

70 Als er bor Zeiten geredet 
bat burd den Mund feiner hei- 
ligen Propheten: Ä 
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586 And abede with her 
about three months, and returned 
to her own hause, 

57 Now Elisabeth’s full time 
came that she should be deliver- 
ed; and she brought forth a son. 

58 And her neighbours and her 
cousins heard how the Lord had 
shewed great mercy upon her; 
and they rejoiced with her. 

59 And it came to pass, that on 
the eighth day they came to cir- 
eumcise the child; and they call- 
ed him Zacharias, after the name 
of his father. 

60 And his mother answered and 
said, Not so; but he shall be call- 
ed John. 

61 And they said unto her, There 
is none of thy kindred that is call- 
ed by this name. 


62 And they made signs to his 
father, how J. would have him 
called. 


63 And he asked for a writing- 
table, and wrote, saying, His name 
is John. And they marvelled all 

64 And his mouth was opened 
immediately, and his tongue loos- 
ed,and he spake, and praised God. 

65 And fear came on all that 
dwelt round about them: and ail 
these sayings were noised abroad 
throughout all the hill-country of 
Judea. | 

66 And all they that heard them, 
laid them up in their hearts, say- 
ing, What manner of child shall 
this be! And the hand of the 
Lord was with him. 

67 And his father Zacharias was 
filled with the Holy Ghost, and 
prophesied, saying, 

68 Blessed be the Lord God of 
Israel; for he hath visited and re- 
deemed his people, 

69 And hath raised up an hom 
of salvation for us, in the house of 
his servant David: 


70 As he spake by the mouth of 
his holy prophets, which have 
been since the world began; 
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71 Daf er. uns errettete von 
unfern Feinden, und von ber 
Hand aller, bie und haflen; 

72 Und die Barmherzigfeiter- 
jeigte unfern Vätern, und ge- 
badtean feinen beiligen Bund, 

73 Und an den Eid, ben er ge- 
fhmworen hat unferm Bater 
Abraham, und zu geben, 

74 Da mir, erlöfet aus der 
Hand unferer Feinde, ihm die— 
an ohne Furcht unfer Leben- 

ang, 

75 In Heiligkeit und Bered- 
tigkeit, bie ihm gefällig ift. 

76 lind bu Sindicin, wirft ein 
Prophet bed Hodften heißen; 
bu wirft vordem Herrn herge- 
ben, bai bu feinen Weg berei- 


cir, 

77 Und Erkenntniß de8 Heild 
gebeft feinem Volle, die da ift 
in Vergebung ihrer Sünden; 

78 Durd die Herglihe Barm- 
berzigfeit unferd Gottes, burd 
weiche uns befudt hat der Yuf- 
gang aus der Hobe, 

79 Auf dager erfcheine denen, 
die da figen in Finſterniß und 
Schatten hed Todes, und ridte 
unfere Fife auf den Weg des 
Friedens. | 

80 Und dad Rindlein wud, und 
ward ftarf im Geifte, und war in der 
Wüſte, bis daß er follte hervortreten 
vor dad Volk Ifrael. 


Das 23 Eapitel, 


Es begab fi) aber zu ber Zelt, daß 
ein Gebot bom Kaifer Augafto 
außging, daß alle Welt gefchäget 


würde. 


2 Unb biefe Schatgung war bie aller 


erfte, und geſchah zur Zeit, da Eyre- 
nind Landpfleger in Syrien war. 

3 Und Yebermann ging, odh er fid) 
fhäten ließe, ein jeglicher in feine 
Stadt. 

4 Da madte fid and auf Yofeph 
aus Galifaa, aus der Stabt Nazareth, 
in das jüdiſche Land zur Stadt Da- 
bids, bie ba heißt Bethlehem, darum, 
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71 That we should be saved from 
our enemies, and from the hand 
of all that hate us; 

72 To perform the mercy promis- 
ed to our fathers, and to remember 
his holy covenant ; 

73 The oath which he sware to 
our father Abraham, 


74 That he would grant unto us, 
that we, being delivered out of the 
hand of our enemies, might serve 
him without fear, 

75 In holiness and righteousness 
before him, all the days of our life. 

76 And thou, child, shalt be call- 
ed the prophet of the Highest, for 
thou shalt go before the face of 
the Lord to prepare his ways; 


77 To give knowledge of salva- 
tion unto his people, by the remis- 
sion of their sins, 

78 Through the tender mercy of 
our God ; whereby the day-spring 
from on high hath visited us, 


79 To give light to them that sit 
in darkness and in the shadow of 
death, to guide our feet into the 
way of peace. 


.80 And the child grew, and wax- 
ed strong in spirit, and was in the 
deserts till the day of his shewing 
unto Israel. 


CHAPTER H. 


Aw it came to pass in those 
days, that there went out a de- 
cree from Cesar — that all 
the world should be taxed. 

2 (And this taxing was first made 
when Cyrenius was governor of 


yria. 
3 And all went to be taxed, every 
one into his own city. 


4 And Joseph also went up from 
Galilee, out of the ony of Naza- 


i dea, unto the.city of 
che a is called Bethlehem. 
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daß er von bem Haufe und Gefdledte 
Davids war. 

5 Auf bag er fid) ſchaͤtzen Tiege mit 
Marla, feinem vertrauten Welbe, bie 
mar ſchwanger. 

6 Und ald fie dafelbft waren, fam die 
Zeit, dag fle gebären follte. 


7 Unb fle gebar ihren erften Sohn, 
und mwidelte ihn tn Windeln, und legte 
ihn in eine Krippe; denn fie hatten 
fonft feinen Raum in der Herberge. 


8 Ind ed waren Hirten in berfelbi- 

en Gegend auf dem Felde beh den 
Oürden, die hütelen bes Nachts ihrer 
Heerbe. 

9 Und fiehe, de8 Herrn Engel trat zu 
ihnen, und bie Klarheit ded Herrn 
leuchtete um fle; und fie fürchteten {id 

r 


ehr. 
10 Unb ber Engel fhrad zu ihnen: 
Fürchtet euch nidt! flebe, id 


berfiinbdige end) große Freude, | good 


bie allem Volle widerfahren 
wird! 

11 Denn eudift heute der Hei- 
land geboren, welder tft Ehri- 
* ber Herr, in ber Stadt Da— 
bibs 


12 Und bad habt zum Seiden: Shr 
werdet finden da8 Kind in Windeln 
gewidelt, und in einer Krippe liegend. 


13 Und alfobald war ba bey dem 
Engel die Menge der Himmlifden 
Heerfdaaren, die lobten Gott, und 

praden: 

14 Ehre feh Gott in der Höhe, 
und Friede auf Erden, und den 
Menfdhen ein Wohlgefallen! 

15 Und ba die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, fpraden die Hirten 
unter einander: Laßt und nun gehen 
gen Bethlehem, und bie Gefdidte fe- 
hen, die ba gefchehen ift, bie und der 
Herr fund gethan hat. 


16 Und fle famen eilend, und fanden 
beyde, Mariam und Yofeph, dazu bas 
Kind in der Krippe liegend. 

17 Da fie e6 aber gefehen hatten, 
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cause he was of the house and 
ineage of David,) 
5 To be taxed with Mary his 
ol wife, being great with 
c 


6 And so it was, that while they 
were there, the days were accom- 
— that she should be deliv- 
ered. 

7 And she brought forth her first- 
born son, and wrapped him in 
swaddling-clothes, and laid him in 
a manger; because there was no 
room for them in the inn. 

8 And there were in the same 
country shepherds abiding in the 
field, eeping watch over their 
flock by night. 

9 And lo, the angel of the Lord 
came upon them, and the glory of 
the Lord shone round about them ; 
and they were sore afraid. 

10 And the angel said unto them, 
Fear not: for behold, I bring you 
tidings of great joy, which 
shall be to all people. 


11 For unto you is born this day, 
in the city of David, a Saviour, 
which is Christ the Lord. 


12 And this shall be a sign unto 
you; Ye shall find the babe wra 


ped in swaddling-clothes, lying I 


a manger. 

13 And suddenly there was with 
the angel a multitude of the hea- 
venly host praising God, and say- 


ing, 

14 Glory to God in the highest, 
and on earth peace, good will to- 
ward men. 

15 And it came to pass, as the 
angels were gone away from them 
into heaven, the shepherds said 
one to gnother, Let us now go even 
unto Bählehenn, and see thıs thing 
which is come to pass, which the 
Lord hath made known unto us. 

16 And they came with haste, 
and found Mary and Joseph, and 
the babe lying in a manger. — 

17 And when they had seen st, 
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breiteten fie ba8 Wort aus, welches zu 
ihnen von biefem Kinde gefagt war. 


18 Und alle, vor bie ed fam, munber- 
ten fich der Rede, die ihnen die Hirten 
gefagt hatten. 

19 Maria aber behielt alle bdiefe 
Worte, und bewegte fle in ihrem Here 


zen. 
20 Und bie Hirten fehreten mwieber 
um, priefen und lobten Gott um alles, 


dad fie gehöret und gefehen hatten, wie | the 


denn zu ihnen gefagt war. 

21 Und ba adt Tage um waren, daß 
bas Kind befdnitten würde, da tard 
fein Name genannt Yefus, welder 
genannt war bon dem Engel, ehe denn 
er in Mutterleibe empfangen ward. 


22 Und ba die Tage ihrer Reinigung 
tad) bem Gefege Mofid famen, brad- 
ten fle ihn gen Jeruſalem, auf daß fie 
ihn darftelleten bem Herrn ; 


23 (Wie denn gefdrieben ftehet in 
dem Befetze bes Herrn: Allerley Männ- 
lein, dad zum erften bie Mutter bricht, 
foll bem Herrn geheiliget heißen. 

24 Und bag fie gaben das Opfer, 
nad bem gefagt ift im Gefege bed 
Herrn, cin Paar Turteltauben, oder 
zwo junge Tauben. 

25 Und fiebe, ein Menſch war zu 
Serufalem, mit Ramen Simeon ; und 
berfelbe Menſch war fromm und got- 
teöfürchtig, und wartete auf ben Troft 
Afraeis, und der heilige Geift war in 

m 


ihm. 

26 Und ihm war eine Antwort ge- 
worden bon dem heiligen Geifte, er 
follte ben Tob nicht fehen, er hätte 
denn zuvor ben Ehrift bed Herrn gefe- 


n. 
27 Unb fam aus Anregen bed Beiftes 
in ben Tempel. Und da bie Eltern 
bas Kind Yefum in den Tempel brach⸗ 
ten, daß fie für ihn thaten, wie man 
pflegt nad) dem Gefetze ; 

28 Da nahm er ihn auf feine Arme, 
und lobte Gott, und fprad): 

29 Herr, nun laffeft bu deinen 
Diener in Frieden fahren, wie 
bu gefagt haft; 
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they made known abroad the say- 
ing which was told them concern- 
ing this child. 

18 And all they that heard 7, 
wondered at those things which 
were told them by the shepherds. 

19 But Mary kept: all these 
things, and pondered them in her 
heart. 

20 And the shepherds returned 
glorifying and praising God for 
ings that they had heard 
and seen, as it was told unto them. 

21 And when eight days were 
accomplished for the circumcist 
of the child, his name was called 
JESUS, which was so named of 
the angel before he was conceiv- 
ed in the womb. 

22 And when the days of her 
purification according to the law 
of Moses were accomplished, they 
brought him to Jerusalem, to pre- 
sent him to the Lord ; 

23 (As it is written in the law of 
the Lord, Every male that openeth 
the womb shall be called 
the Lord ;) 

24 And to offer a sacrifice ac- 
cording to that which is said in 
the lawof the Lord, A pair of tur- 
tle-doves, or two young pigeons. 

25 And behold, there was a man 
in Jerusalem, whose name was 
Simeon; and the same man was 
just and devout, waiting for the 
consolation of Israel: and the 
Holy Ghost was upon him. : 

26 And it was revealed unto him 
by the Holy Ghost, that he should 
not see death, before he had seen 
the Lord’s Christ. 


27 And he came by the Spirit in- 
to the temple ; and when the pa- 
rents brought in the child Jesus, to 
do for him after the custom of the 


aw — 
28’ Then took he him up in his 
arms, and blessed God, and said, 
29 Lord, now lettest thou thy ser- 
vant depart in peace, according to 
thy word: 


oly to 
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30 Denn meine Xugen haben 
beinen Heiland gefehen, 

31 Welchen bu bereitet haft 
bor allen Vötkern, 

32 Ein Licht, gu erleudten bie 
Heiden, und zum Breife deines 
Bolts Sfrael. 

33 Und fein Vater und Mutter wun⸗ 
berten fid) def, da’ bon ihm gerebei 
ward. 

34 Und Simeon fegnete fie, und 
{prac zu Marla, feiner Mutter: Siehe, 
biefer wird gefetzt zu einem Balle und 
Auferftchen vieler in Sfrael, und zu 
einem Zeihen,dem widerſprochen wird, 


35 (Unb ed wird ein Schwert burd) 
beine Seele dringen) auf dag vieler 
Herzen Bebanfen offenbar werden. 


36 Und ed mar eine Brophetin, Han- 
na, eine Tochter Bhanueld, vom Ge- 
ſchlechte Afers, die war woh! betaget, 
und hatte gelebt ſteben Sabre mit 
ihrem Manne, nad) ihrer Jungfrau- 
ſchaft, 

37 Und war eine Wittwe bey vier und 
achtzig Jahren, die kam nimmer vom 
Tempel, dienete Gott mit Faſten und 
Beten Tag und Nacht. 


38 Dieſelbige trat auch hinzu zu der⸗ 
ſelbigen Stunde, und pries den Herrn, 
und redete von ihm zu allen, die auf 
die Erloͤſung zu Jeruſalem warteten. 


39 Lind ba fie es alles vollendet hat⸗ 
ten nach dem Geſetze des Herrn, kehr⸗ 
ten fle wieder in Galiläam, zu ihrer 
Stadt Nuzareth. 


40 Aber babs Kind wuchd, und ward 
ſtark im Geifte, voller Weisheit; und 
Gottes Gnade war bet ihm, 


41 Und feine Eltern gingen alle 
Jahre gen Serufalem auf bad Ofterfeft. 


42 ind da er zwölf Jahre alt mar, 
gingen fie hinauf gen Serufalem, nad) 
Getvohnheit bes Feftes. 

43 lind da bie Tage vollendet waren, 
"nd fle wieder zu Haufe gingen, blieb 


LUCAS IE 


20 For mine eyes have seen thy 
salvation, 

31 Which thou hast prepared be- 
fore the face of all people ; 

32 A light to lighten the Gen- 
tiles, and the glory of thy people 
Israel. | 

33 And Joseph and his mother 
marvelled at those things which 
were spoken of him. 

34 And Simeon blessed them, 
and said unto Mary his mother, 
Behold, this child is set for the 
fall and rising again of many in 
Israel; and for a sign which shall 
be spoken against ; 

35 (Yea, a sword shall pierce 
through thy own soul also;) that 
the thoughts of many hearts may 
be revealed. 

36 And there was one Anna, a 
prophetess, the daughter of Pha- 
nuel, of the tribe of Aser: she 
was of a great age, and had lived 
with an hosband seven years from 
her virginity ; 

37 And she was a widow of about 
fourscore and four years, which 
departed not from the temple, but 
served God with fastings and 
prayers night and day. 

38 And she coming in that in- 
stant, gave thanks likewise unto 
the Lord, and spake of him to all 
them that looked for redemption 
in Jerusalem. 

39 And when they had perform- 
ed all things according to the law 
of the — they returned into 
Si to their own city Naza- 
reth. 

40: And the child grew, and wax- 
ed strong in spirit, filled with wis- 
dom ; and the grace of God was 
upon him. 

41 Now his parents went to Je- 
rusalem every year at the feast of 
the passover. 

42 And when he was twelve 
jr old, they went up to Jerusa- 
em after the custom of the feast. 

43 And when they ‘had fulfilled 
{the days, as they returned, the 
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das Rind Jeſus zu Serufalem, und 
feine Eltern mußten e8 nidt. 


44 Sie meineten aber, er ware unter 
ben @efährten, und famen eine Tag- 
reife, und fudten ihn unter ben, Ge- 
freundten und Belanuten. 


45 Und ba fle ihn nidt fanden, 
gingen fie wiederum gen Serufalem, 
und fuchten ihn. 

46 Und es begab fid) nad) brepen 
Tagen, fanden fie ihn im Tempel figen 
mitten unter ben Zehrern, dag er ihnen 
zuhörete und fle fragte. 


47 Und alle, bie ihm zuhöreten, ver- 
munderten fid) feined Verftandes und 
feiner Antwort. 

48 Und ba fie ibn fahen, entfetgten fie 
ih. Und feine Mutter fprad zu ihm: 
Mein Sohn, warum haft du und bas 
gethan? Siche, dein Bater und id 
haben did) mit Schmerzen gefucht. 
49 Und er fprad zu ihnen: Was ift 
ed, bag ihr mich gefucht habt Wil 
fet ihr nit, dag ich feyn muß in dem, 
das meined Vaters ift ? 

50 Und fle verftanden dad Wort 
nicht, das er mit Ihnen redete. 

51 Und er ging mit ihnen hinab, 
und fam gen Nazareth, und war ihnen 
unterthan. Und feine Mutter behielt 
alle biefe Worte in ihrem Herzen. 


52 Und Sefus nahm zu an Weiäheit, 
Alter und Gnade bey Gott und den 
Menſchen. 


Mas 3 Capitel. 


ya bem fünfzehnten Jahre bed Kal- 
ferthumé Raijer8 Tiberil, da Bon- 
tius Pitatus Landpfleger in Yudda 
war, und Heroded ein Wierfurft in 
GBaliläa, und fein Bruder PBhilippus 
ein Bierfürft in Sturda, und in ber 
Gegend Trachonitis, und Mpfaniad ein 
Vierfürſt in Abilene ; 

2 Da Hannas und Caiphas Hohe- 
priefter waren: da geihah der Befehl 
Gottes zu Johannes, Zadaria Sohn, 
ia her Wage. ~ 
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child Jesus tarried behind in Je- 
rusalem ; and Joseph and his mo- 
ther knew not of it. 

44 But they, supposing him to 
have been in the company, went 
a day’s journey ; and they sought 
him among their kinsfolk and ac- 
quaintance, 

45 And when they found him 
not, they turned back again to Je- 
rusalem, seeking him. 

46 And it came to that at- 
ter three days they found him in 
the temple, sitting in the midst of 
the doctors, both hearing them, 
and asking them questions. 

47 And all that heard him were 
astonished at his understanding 
and answers. 

48 And when they saw him, they 
were amazed : and his mother said 
unto him, Son, why hast thou thus 
dealt with us? behold, thy father 
and I have sought thee sorrowing. 

49 And he said unto them, How 
is it that ye sought me? wist ye 
not that I must be about my Fa- 
ther’s business ? 

50 And they understood not the 
saying which he spake unto them. 

51 And he went down with 
them, and came to Nazareth, and 
was subject unto them: but his 
mother kept all these sayings in 
her heart. 

52 And Jesus increased in wis- 
dom and stature, and in faveur 
with God and man. 


CHAPTER IIL. 


NW in the fifteenth year of 
the reign of Tiberius Cesar, 
Pontius Pilate — governor of 
Judea, and Herod being tetrarch 
of Galilee, and his brother Philip 
tetrarch of Iturea and of the re- 
gion of Trachonitis, and Lysanias 
the tetrarch of Abilene, _ 

2 Annas and Caiaphas being the 
high priests, the word of God came 
unto John the son of, Zacharias in 


the wilderness. 
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3 Und er fam in alle Gegend um 
den Yorban, und predigte die Taufe 
ber Buße, zur Vergebung der Sün- 


ben 

4 Wie geſchrieben ftehet in bem Bu⸗ 
dhe ber Rede Vefaid, ded Propheten, 
ber da fagt: 8 ift eine Stimme eined 

rediger6 in ber Wiifte: Bereitet dex 
g ded Herrn, und madet feine 
Steige ridtig! 

5 Ulle Thaler follen boll werden, und 
alle Berge und Hügel follen erniedriget 
werden; und mas frumm ift, fol rid- 
tig merden, und was uneben ift, foll 
ebener Weg tverben. 


6 Und alled Flelfd wird den Heiland 
Botted fehen. 

7 Da fprad er zu dem Volle, bad 
hinaus ging, daß es fid) bon ihm 
taufen liege: Ihr Otterngestidte, wer 
bat denn euch getviefen, daß ihr dem 
gutlinftigen Yorne entrinnen wer⸗ 


8 Sehet zu, thut rechtfchaffene Früch⸗ 
te ber Buße; und nehmet end nicht 
bor zu fagen : Wir haben Abraham 
gum Water. Denn id) fage euch: Gott 
fann dem Wbraham aus diefen Stel- 
nen Rinder ertveden. 


9 Es tft {don dle Art den Bäumen 
an die Wurzel gelegt ; twelder Baum 
nicht gute Fridte bringet, wird ab- 
gehauen und in dad Feuer geworfen. 


10 Und bad Volf fragte ihn, und 
fprad) : Was follen wir denn thun ? 

11 Er antwortete, und. fprach zu 
ihnen: Wer zween Mode hat, der gebe 
bem, ber feinen hat; und wer Speife 
hat, thue aud) alfo. 


13 €8 famen aud) ble Zöllner, daß 

e fid) taufen ließen, und fpraden zu 
Vin alt was follen denn mir 

un? 

13 Er ſprach zu ihnen : Forbert nidt 
mehr, denn gefetzt ift. 


14 Da fragten ihn aud) bie Kriegs- 
leute, und ſprachen: Was follen denn 
v thun? Und er (prac) zu ihnen: 
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3 And he came into all the eoun- 
try about Jordan, preaching the 
baptism of repentance, for the re- 
mission of sins ; 

4 As it is written in the book of 
the words of Esaias the prophet, 
saying, The voice of one crying 
in the wilderness, Prepare ye the 
way 2 the Lord, make his paths 

ight 


8 : 

5 Every valley shall be filled 
and every mountain and hill shall 
be brought low; and the crook- 
ed shall be made straight, and 
the rough ways shall be made 
smooth ; 

6 And all flesh shall see the sal- 
vation of God. 

7 Then said he to the multitude 
that came forth to be baptized of 
him, O generation of vipers, who 
hath warned you to flee from the 
wrath to come ? 


8 Bring forth therefore fruits 
worthy of repentance, and begin 
not to say within yourselves, We 
have Abraham to our father: for 
I say unto you, That God is able of 
these stones to raise up children 
unto Abraham. 

9 And now also the axe is laid 
unto the root of the trees: every 
tree therefore which bringeth not 
forth good fruit, is hewn down, 
and cast into the fire. 

10 And the people asked him, 
saying, What shall we do then? 

11 He answereth and saith unto 
them, He that hath two coats, let 
him impart to him that hath none; 
and he that hath meat, let him do 
likewise. 

12 Then came also publicans to 
be baptized, and said unto him, 
Master, what shall we do ? 


13 And he said unto them, Exact 
no more than that which is ap- 
pointed you. 

14 And the soldiers likewise de- 
manded of him, saying, And what 
shall we do? And he said unto 
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Shut Niemand Seivalt noch Unrecht, 
und laßt euch begnügen an eurem 
Golde. 

15 Als aber dad Voll im Wahne war, 
und dachten alle in ihrem Herzen von 
Johanne, ob er vielleicht Shriftus 
ware ; 

16 Antwortete Johannes, und ſprach 
zu allen: id) taufe euch mit Waffer ; 
ed fommt aber ein Starferer nad mir, 
bem id) nicht genugfam bin, daß id 
bie Riemen feiner Schuhe auflöfe. 
Der wird eud) mit dem heiligen Geifte 
und mit Feuer taufen ; 

17 Sn deſſelben Hand ift die Wurf- 
ſchaufel, und er wird feine Tenne fegen, 
und wird ben Weizen in feine Scheuer 
fanımeln, und die Spreu wird er mit 
ewigem Feuer verbrennen. 

18 Und viel anderd mehr vermahnete 
und berfündigte er dem Bolte. 


19 eroded aber, der Vierfiirft, da 
er bon ihm geftraft ward, um Hero⸗ 
dias willen, feined Brubders Weib, und 
um alles Uebels willen, dad Herodeds 


that ; 

20 Ueber bad alled legte er Yohan- 
nem gefangen. 

21 Und es begab fic, da fid) alles 
Volk taufen lieh, und Jefus aud) ge- 
tauft mar, und betete, daß fid) ber 
Himmel aufthat, 

22 Und der heilige Geift fuhr hernie- 
ber in leiblidyer Geftalt auf ihn, tie 
eine Taube, und eine Stimme fam 
aus dem Himmel, die ſprach: Du bift 
mein lieber Sohn, an dem id) Wohl- 
gefallen habe. Z 

23 Und Sefus ging in dad brenfig- 
fte Jahr, und ward gehalten für einen 
on Joſephs; welcher war ein Sohn 

lis, 

24 Der war ein Sohn Matthats, der 
war ein Sohn Levis, der war ein Sohn 
Melchis, der war ein Sohn Yanni, 
ber war ein Sohn Iofeph8, 


25 Der war ein Sohn Mattathiä, 
der war ein Sohn Amos, der var ein 
Sohn Rahums, der war ein Sohn 
€slid, ber war ein Sohn Nanged, 
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them, De violence to no man, 
neither accuse any falsely; and be 
content with your wages. 

15 And as the people were in 
expectation, and all men mused 
in their hearts of John, whether he 
were the Christ, or not; 

16 John answered, saying unto 
them all, I indeed baptize you with 
water; but one mightier than I 
cometh, the latchet of whose 
shoes I am not worthy to unloose : 
he shall baptize you with the Holy 
Ghost, and with fire : 

17 Whose fan is in his hand, and 
he will thoroughly purge his floor, 
and will gather the wheat into his 
garner; but the chaff he will burn 
with fire unquenchable. 

18 And many other things in his 
exhortation preached he unto the 
people. 

19 But Herod the tetrarch, being 
reproved by him for Herodias his 
brother Philip’s wife, and for all 
the evils which Herod had done, 


20 Added yet this above all, that 
he shut up John in prieon. 

21 Now when all the people 
were baptized, it came to pas 
that Jesus also being baptized, an 
praying, the heaven was opened, 

22 And the Holy Ghost descend- 
ed in a bodily shape like a dove 
upon him, and a voice came from 
heaven, which said, Thou art m 
beloved Son; in thee I am we 
pleased. 

23 And Jesus himself began to 
be about thirty years of age, be- 
ing (as was supposed) the son of 
Joseph, which was the son of Heli, 

24 Which was the son of Mat- 
that, which was the son of Levi, 
which was the son of Melchi, 
which wasthe son of Janna, which 
was the son of — 

25 Which was the son of Mat- 
tathias, which was the son of 
Amos, which was the son of Na- 
um, which was the son of Easli, 
which was the son of Nagge, 
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36 Der todr An Sohn Maathhb, der 
mar ein Sohn Mattathiä, der mar ein 
Sohn Semeiß, der war ein Sohn Io- 
feph8, ber war ein Sohn Suda, 


27 Der war ein Sohn Johanna, ber 
mar ein Sohn Neflä, der war ein 
Sohn Zorobabeld, der war ein Sohn 
Salathiel6, der war ein Sohn Neriß, 


28 Der war ein Sohn Melchis, der 

mar ein Sohn Add, der war ein 
Sohn Rofams, der mar ein Sohn 
Eimabams, der war ein Sohn Herb, 


29 Der war ein Sohn Jofed, der 
war ein Sohn Eliezerd, ber war ein 
Sohn Soremd, der war ein Cohn 
Mattha, der war ein Sohn Levis, 


30 Der war ein Sohn Simeons, ber 
mar ein Sohn Suda, ber war ein 
‚Sohn Fofephs, der war ein Sohn 
um ber war ein Sohn Elia- 

mé, ; 

31 Der war ein Sohn Melek, der 
war ein Sohn Mtenams, der war ein 
Sohn Mattathand, der war ein Sohn 
Mathans, der war ein Sohn Davids, 


32 Der mar ein Sohn effes, ber 
mar ein Sohn Obeds, der war ein 
Sohn Boas, der war ein Sohn Sal- 
mon, der war ein Sohn Nahaffons, 


33 Der mar ein Sohn Aminadabs, 
der war ein Sohn Aramd, der var 
ein Sohn Esroms, der war ein Sohn 
Phares, der mar ein Sohn Juba, 


34 Der war ein Sohn Yafobs, der 
war ein Sohn Iſaals, der war ein 
Sohn Abrahams, der war ein Sohn 
Shard, der war ein Sohn Radyors, 


35 Der war ein Sohn Saruchs, der 
mar ein Sohn Ragahus, der war ein 
Sohn Phalegs, der mar ein Sohn 
‘Ebers, der war ein Sohn Sala, 


36 Der war ein Sohn Cainans, 
ber war ein Sohn Arphachfads, 
her war ein Sohn Gems, ber 
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26 Which was the son of Maath, 
which was the son of Mattathias, 
which was the son of Semei, which 
was the son of Joseph, which was 
the son of Juda, 

27 Which was the son of Joan- 
na, which was the son of Rhesa, 
which was the son of Zorobabel, 
which was the son of Salathiel, 
which was fhe son of Neri, 

28 Which was the son of Melchi, 
which was the son of Addi, which 
was the son of Cosam, which was 
the son of Elmodam, which was 
the son of Er, 

29 Which was the son of Jose, 
which was the son of Eliezer, 
which was the son of Jorim, which 
was the son of Matthat, which was 
the son of Levi, 

30 Which was the son of Simeon, 
which was the son of Juda, which 
was the son of Joseph, which was 
the son of Jonan, which was the 
son of Eliakim, 

31 Which was the son of Melea, 
which was the son of Menan, 
which was the son of Mattatha, 
which was the son of Nathan, 
which was the son of David 

32 Which was the son of Jesse, 


which was the son of Obed, which 


was the son of Booz, which was 
the son of Salmon, which was the 
son of Naasson, 

'33 Which was the son of Amin- 


adab, which was the son of Aram, 
which 


was the son of Esrom, 
which was the son of Phares, 
which was the son of Juda, 

34 Which was the son of Jacob, 
which was the son of Isaac, which 
was the son of Abraham, which 
was the son of Thara, which was 
the son of Nachor, 

35 Which was the son of Saruch, 
which was the son of Ragau, which 
was the son of Phalec, which was 
the son of Heber, which was the 
son of Sala, 

36 Which was the son of Cainan, 
which was: the son) of! Arphaxad, 
which was the son of Sem, which 
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ar ein Sohn Rod, der tar ein Sohn 
Lamechs 


37 Der mar ein Sohn Methuſalahs, 
ber war ein Sohn Enods, der war 
ein Sohn Sareds, der war ein Sohn 
Maleleels, der war ein Sohn Cai- 

38 Der mar ein Sohn Enos, ber 
war ein Sohh Seth, der war ein 
Sohn Adams, der mar Gottes. 


Das 4 Capitel 


oye aber, voll heiligen Geiftes, 
fam wieder von bem Gordan, und 


ward bom Geifte in die Wüſte ge- 


führt ; 

2 And ward vierzig Tage lang bon 
bem Teufel verfucht. Und er aß nichts 
in denfelbigen Tagen ; und da diefel- 
bigen ein Ende hatten, hungerte thn 
darnad). 

3 Der Teufel aber fprad zu ihm: 
Bift bu Gottes Sohn, fo fprid zu 
dem Steine, dak er Brod werde. 


4 Unb Jefus anttvortete, und fprad) 
zu ihm: €8 ftehet gefchrieben : Der 
Menfd) lebt nicht allein vom Brobe, 
fondern von einem jeglichen Worte 
Gottes. 

5 Unb ber Tenfel führete ihn anf 
einen hohen Berg, und wies ihm alle 
Reide ber ganzen Welt in einem Au⸗ 
genblide ; — 

6 Und ſprach zu ihm: dieſe Macht 
will id) dir alle geben, und ihre Herr- 
lidteit ; denn fle it mir übergeben, 
und id) gebe fie, welchem ich will. 


7 So bu nun mid willſt anbeten, fo 
foll ed alled dein feyn. 

8 Sefus antwortete ihm, und fprad): 
Hebe did) weg von mir, Satan! ed 
ftehet geichrieben : Du follft Gott, dei- 


nen Herrn, anbeten, und ihm alleine | 


dienen. 

9 Und er führete ihn gen Serufa- 
lem, und ftellete ihn auf des Tempels 
Zinne, und fprad zu ihm: Bift bu 
Sotteds Sohn, fo laß did don binnen 
hinunter. 
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was the son of Noe, which was the 
son of Lamech, 

37 Which was the son of Ma- 
thusala, which was the son of 
Enoch, which was the son of Ja- 
red, which was the son of Male- 
lel, which was the son of Cainan, 

38 Which was the son of Enos, 
which was the son of Seth, which 
was the son of Adam, which was 
the son of God. 


CHAPTER Iv. 


AG Jesus being full of the 
Holy Ghost, returned from 
Jordan, and was led by the Spirit 
into the wilderness, 

2 Being forty days tempted of 
the devil. And in those days he 
did eat nothing: and when they 
were ended, he afterward hun- 
gered. 

3 And the devil said unto him, 
If thou be the Son of God, com 
mand this stone that it be made 
bread. 

4 And Jesus answered him, say- 
ing, It ia written, That man shall 
not live by bread alone, but by 
every word of God. 


5 And the devil, taking him up 
into an high mountain, shewed 
unto him all the uns of the 
world in a moment of time. | 

6 And the devil said unto him, 
All this — will I give thee, 
and the 8 ory of them: for that is 
delivered unto me, and to whom- 
soever I will, I give it. 

7 If thou therefore wilt worship 
me, all shall be thine. 

8 And Jesus answered and said 
unto him, Get thee behind me, Sa- 
tan: for it is written, Thou shalt 
worship the Lord thy God, and 
him only shalt thou serve. 

9 And he brought him to Jeru- 
him on a him 
of the temple, and said un 
If thou be’ the Son of God, cast 
thyself down from henee. 


salem, and set 
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10 Denn e6 ftehet gefchrieben: Er 
wird befehlen feinen Engeln von bir, 
daß {le bid) bewahren, 

11 Und auf den Händen tragen, auf 
bag du nicht etwa beinen Fuß an 
einen Stein ftoßeft. 

12 Sefus antwortete, und fprad) zu 
ihm: Es ift gefagt: Du follft Gott, 
deinen Herrn, nicht verfuden. 

13 Und da ber Teufel alle Verfu- 
dung vollendet hatte, wid) er von 
ihm eine Zeit lang. 

14 Und Jeſus fam wieder in bed 
Beifted Kraft in Galildam, und das 
Gerücht erſcholl von ihm durd alle 
umliegende Oerter. 

15 Und er lehrete in ihren Schulen, 
und ward von Jedermann gepriefen. 

16 Und er fam gen Nazareth, ba er 
erzogen war, und ging in bie Schule 
nad feiner Gewohnheit am Sabbath- 
tage, und ftand auf, und wollte lejen. 


17 Da warb ihm bab Bud) bed Pro⸗ 
pheten Iefaiä gereichet. Und ba er 
da8 Gud herum warf, fand er ben 
Ort, ba gefchrieben ftehet: 


18 Der Geift bes Herrn ift bey 
mir, berhalbener mid gefalbet 
hat, und gefanbt gu verfündi- 
gen das Evangelium den Ar- 
men, zu heilen ble zerftoßenen 
Herzen, zu predigen den Gefan- 
genen, dag fie los ſeyn follen, 
und den Blinden bas Sefidt, 
und den Zerfchlagenen, dag fle 
frey und ledig ſeyn follen, 

19 Und gu predigen bad ange- 
nehme Jahr des Herrn. 

20 Und alé er dad Bud) zuthat, gab 
er ed bem Diener, und fette fid. Und 
aller Augen, die in ber Schule waren, 
faben auf ihn. 


21 Und er fing an zu fagen zu 
ihnen: Heute ift diefe Schrift erfüllet 
bor euren Ohren. 

- 22 Ind fle gaben alle Zeugniß von 

thm, und tounderten fid) der holdfeli- 

gen WWorte, die aus feinem Munde 

gingen, und fpraden: Ift das nicht 
ofephs Sohn } 
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10 For it is written, He shall 
give his angels charge over thee, 
to keep thee: 

11 And in their hands they shall 
bear thee up, lest at any time thou 
dash thy foot against a stone. 

12 And Jesus answering, said un- 
to him, It is said, Thou shalt not 
tempt the Lord thy God. 

13 And when the devil had ended 
all the temptation, he departed 
from him for a season. 

14 T And Jesus returned in the 
power of the Spirit into Galilee: 
and there went out a fame of him 
through all the region round about 

15 And he taught in their syna- 
gogues, being glorified of all. 

16 7 Aid he came to Nazareth, 
where he had been brought up: 
and, as his custom was, he went 
into the synagogue on the sabbath- 
day, and stood up for to read. 

17 And there was delivered un- 
to him the book of the prophet 
Esaias. And when he had — 

P 


ed the book, he found the 
where it was written, 

18 The Spirit of the Lord ts upon 
me, za he nn — me 
to preach «the gospel to the poor; 
he ath sent me to heal ha: bro. 
ken-hearted, to preach deliverance 
to the captives, and recovering of 
sight to the blind, to set at liberty 
them that are bruised, 


19 To preach the acceptable 
year of the Lord. 

20 And he closed the book, and 
he gave it again to the minister 
and sat down. And the eyes of 
all them that were in the syna- 
gogue were fastened on him. 

21 And he began to say unto 
them, This day is this scripture 
fulfilled in your ears. 

22 And all bare him witness, 
and wondered at the ious 
words which proceeded out of his 
mouth. And they said, Is not this 
Joseph’s son ? 
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83. Unb. er. fprad zu ihnen: br 
werdet freylich zu mir fagen Dies 
Sprüchwort: Arzt, hilf dir felber; 
bena wie große Dinge haben wir ge- 
böret zu Gapernaum gefhchen! Thue 
aud alfo hier in deinem Vaterlande. 

24 Gr aber ſprach: Wahrlich, id 
fage cud): Kein Prophet ift angenehm 
in feinem Vaterlande. 

25 Aber in der Wahrheit fage id euch: 
Es waren viele Wittwen in Sfract zu 
Glia Zeiten, da der Himmel verfchloffen 
var drey Subre und feds Monate, da 
eine große Theurung war im gangen 
Qanbde ; 

26 Ulnd gu deren Feiner ward Elias 
gelandt, denn allein gen Sarepta ber 
Sidonier, zu einer Witte. 


27 Und viele Ausſätzige waren tn 
Sfrael zu des Propheten Clifa Zeiten ; 
und beren feiner ward gereiniget, ald 
allein Raeman aus Sprien. 

28 Und fie wurden voll Borns alle, 
bie in ber Scdyule waren, da fle bad 
öreten. 

29 Unbd ſtanden auf, und ſtießen ihn 
zur Stadt hinaus, und führeten ihn 
auf einen Hügel bed Berges, darauf 
ihre Stadt gebauet war, daß fie ihn 
binab ftirgten. 

30 Aber er ging mitten durch fle 
hinweg, 

31 Und fam gen Kapernaum in bie 
Stadt Galilda, und lehrete fle an den 
Sabbuthen. 

32 Und fie bertounberten fid feiner 
Lehre, denn feine Rede mar gewaltig. 


33 Und es war ein Menſch in ber 
Schule, befeffen mit einem unfaubern 
Zeufel. Unb ber fchrie laut, 


34 Und fprad: Halt, mad haben 
mir mit dir zu fchaffen, Jeſu von Nu- 
yareth? Du bift nefommen, und zu 
verderben. Ic meiß, mer bu bift, 
nemlich der Heilige Gottes. 

35 Und Jeſus bedrohete ihn, und 
fprad) : Gerftumme, und fahre aus von 
ibm. Und ber Teufel warf ihn mit- 
ten unter fle, und fuhr bon ihm aus, 
und that ee Schaben. 
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23 And he said unto them, Ye will 
surely say unto me this proverb, 
Physician, heal a : whatso- 
ever we have heard done in Caper- 
naum, do also here in thy country, 


24.And he said, Verily I say unto 
you, No prophet is accepted in his 
own country. 

25 But I tell you of a truth, ma- 
ny widows were in Israel in the 
days of Elias, when the heaven 
was shut up three years and six 
months, when great famine was 
throughout all the land : 

26 But unto none of them was 


‘Elias sent, save unto Sarepta, a 


city of Sidon, unto a woman ¢ 
wus a widow. 

27 And many lepers were in Is- 
rael in the time of Eliseus the pro- 
phet; and none of them was cleans- 
ed, saving Naaman the Syrian. 

28 And all they in the synagogue, 
when they heard these things, 
were filled with wrath, 

29 And rose up, and thrust him 
out of the city, and led him unto 
the brow of the hill, (whereon 
their city was buill,) that they 
might cast him down headlong. 

30 But he, passing through the 
midst of them, went his way, 

31 And came down to Caperna- 
um, a city of Galilee, and taught 
them on the sabbath-days. 

32 And they were astonished at 
his doctrine: for his word was 
with power. 

33 7 And in the synagogue there 
was a man which had a spirit of 
an unclean devil; and he cried 
out with a loud voice, 

34 Saying, Let us alone; what 
have we to do with thee, thou 
Jesus of Nazareth? art thou come 
to destroy us? I know thee who 
thou art, the Holy One of God. 

35 And aie rebuked nm: = 
1 Hold t eace, and come 
at of oa. had when the devil 


him in the midst, he 
en and’hurt‘him not. 
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36 Und e6 fam eine Furcht Aber fie 
alle, und redeten mit einander und 
fpraden: Was ift da6 für ein Ding? 
Er gcebietet mit Macht und Gewalt 
den unfaubern Geiftern, und fie fah- 
ren auß. 

37 And e8 erfdhol fein Gefdreh in 
alle Derter des umliegenden Landes. 


38 Und er ftand auf aus der Schule, 
und fam in Simond Haus. Ind Ei- 
mons Schwieger war mit einem harten 
Fieber behaftet, und fle baten ihn für 


e. 

39 Und er trat zu ihr, und gebot 

bem Fieber, und es verließ fle. Und 
alfobald fand fle auf, und dienete 
ihnen. 
40 Und da bie Sonne untergegangen 
war, alle die, fo Kranfe hatten, mit 
mandıertey Seuchen, bradten fie zu 
ihm. Und er legte auf einen jeglichen 
bie Hände, und madpte fle gefund. 


41 Es fuhren and bie Teufel and 
bon vielen, fchrieen,und fpraden: Du 
bift Ehriftus, der Cohn Gottes. Und 
er bedrohete fie, und ließ fle nicht re- 
ben; denn fle mußten, daß er Ehri- 
ftu8 war. 

42 Da e8 aber Taq ward, ging er 
hinaus an eine wüfte Stätte ; und das 
Boil fuchte ihn, und famen zu ihm, und 
hielten ihn auf, bag er nicht von ihnen 


ginge. 


43 Er aber {prac zu ihnen : Ich mug 
aud) andern Etädten bas Evangelium 
predigen bom Reide Gotted ; denn da- 
gu bin id) gefandt. 

44 Und er prebigte in ben Schulen 
Galilaa. 


Das 5 Cahitel. 


Gs begab fic) aber, ba fid) dad Volt 
gu ihm drang, zu hören dad Wort 
Gottes; und er ftand am Eee Gene- 
garcth, 
2 Und fah zwey Schiffe am See fte- 
Hen; die Fifcher aber waren ausgetre⸗ 
ten, und mufchen ihre Netze ; 
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36 And fhey were all amazed, 
and spake among themselves, say- 
ing, What a word zs this! for with 
authority and power he command- 
eth the unclean spirits, and they 
come out. 

37 And the fame of him went 
out into every place of the country 
round about. 

38 T And he arose out of the 
synagogue, and entered into Si- 
mon’s house. And Simon’s wife’s 
mother was taken with a great fe- 
ver; and they besought him for her. 

39 And he stood over her, and 
rebuked the fever; and it left 
her: and immediately she arose 
and ministered unto them. 

40 J Now when the sun was set- 
ting, all they that had any sick 
with divera diseases, brought them 
unto him: and he laid his hands 
on every one of them, and healed 
them. 

41 And devils also ne out of 
many, crying out, and sayin 
Thou "art Christ the Son of Goll 
And he, rebuking — suffered 
them not to speak: for they knew 
that he was Christ. 

42 And when it was day, he de- 
parted, and went into a desert 
place; and the people sought him 
and came unto him, and stay 
him, that he should not depart 
from them. 

43 And he said unto them, I 
must preach the kingdom of God 
to other cities also, for therefore 
am I sent. 

44 And he preached in the syna- 
gogues of Galilee. 


CHAPTER V. 


ND it came to pass, that as 

the people pressed upon him 

to hear the word of God, he stood 
by the lake of Gennesaret, 

2 And saw two ships standıng 

by the lake: but the fishermen 


| were gone out of; them,,and were 


washing their nets. 
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3 Trat er in der Schiffe eines, wel⸗ 
des Simons mar, und bat ihn, daß er 
ed ein wenig vom Lande führete. Und 
er fetzte fid), und lehrete das Wolf aus 
bem Schiffe. 


4 Und als er hatte aufgehöret zu re- 
den, fprad) er zu Simon: Yahre auf 
bie Hohe, und werfet cure Netze aus, 
bag ihr einen Zug thut. 

5 Und Simon anttortete, und 
ſprach zu ihm: Wleifter, wir haben die 
ganze Nadıt gearbeitet, und nists ge- 
fangen, aber auf dein Wort will id 
das Netz auöwerfen. 

6 Und da fle dad thaten, befchloffen 
fle eine große Menge Fifde, und ihr 
Mets zerriß. 

7 Und fie minften ihren Gefellen, bie 
im andern Schiffe waren, dag fie fü- 
men, und hülfen ihnen ziehen. Und 
fie famen, und fütleten beyde Schiffe 
boll, atfo daß fie funfen. 


8 Da bas Simon Petrus fab, fiel er 
Sefu zu den Knicen, und ſprach: Herr, 
gehe von mir hinaus, id) bin ein fün- 
biger Menſch. 

9 Denn ed war ihn ein Schreden 
angefommen, und alle, die mit ihm 
waren, über diefem Fiſchzuge, den fle 
mit einander gethan hatten ; 

10 Deffelbigen gleihen aud) Jako⸗ 
bum und Zohunnem, bie Söhne Zebe- 
tal, Simonds Gefellen. Und Sefus 
fprad) zu Simon: Fürchte did) nidt; 
denn von nun an wirft du Menſchen 


fangen. 

11 Und fle führeten die Schiffe zu 
Lande, und verließen alles, und folg- 
ten ihm nad). 

12 Und e& begab fich, da er in einer 
Stadt war, flehe, ba war ein Mann 
boll Ausfakes. Da der Jeſum fab, 
fiel er auf fein Angeſicht, und bat ihn, 
und fprady : Herr, willſt bu, fo fannft 
du mid) reinigen. 

13 Und er ftredte die Hand ans, und 
rührete ihn an,und fprad) : Sch will e8 
thun, fey gereiniget ! And alfobald 
ging der Ausſatz von ihm. 

14 Under gebot ihm, baf er e8 Nie- 
mand fagen follte fondern gehe bin, 


3 And he entered into one of 
the ships, which was Simon’s, and 
prayed him that he would thrust out 
a little from the land. And he sat 
down, and taught the people out 
of the ship. 

4 Now when he had left speak- 
ing, he said unto Simon, Launch 
out into the deep, and let down 
your nets for a draught. 

5 And Simon answering, said un- 
to him, Master, we have toiled all 
the night, and have taken nothing; 
nevertheless, at thy word I will 
let down the net. 

6 And when they had this done 
they inclosed a great multitude o 
fishes: and their net brake. 

7 And they beckoned unto thetr 
partners, which were in the other 
ship, that they should come and 
help them. And they came, and 
filled both the ships, so that they 
began to sink. 

8 When Simon Peter saw it, he 
fell down at Jesus’ knees, saying. 
Depart from me; for lama sinful 
man, O Lord. 7 

9 For he was astonished, and 
all that were” with him, at the 
draught of the fishes which they 
had taken: 

10 And so was also James and 
John the sons of Zebedee, which 
were partners with Simon. And 
Jesus said unto Simon, Fear not: 
from henceforth thou shalt catch 


men. 

11 And when they had brought 
their ships to land, they forsook 
all, and followed him. 

12 T And it came to pass, when 
he was in a certain city, behold, a 
man full of leprosy: who seeing 
Jesus, fell on his face, and be- 
sought him, saying, Lord, if thou 
wilt, thou canst make me clean. 

13 And he put forth his hand 
and touched him, saying, I will: 
Be thou clean. And some ey 
the leprosy departed trom : 

14 And he charged him to tell no 
man: but. go, and shew thyself 
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und zeige did) dem Briefter, uud of- 
fere für deine Retnigung, wie Mofed 
geboten hat, ihnen zum Zeugniß. 


15 Es fam aber bie Sage vor ihm 
je wetter aus; und fam viel Botls zu- 
fammen, daß fle ihn höreten, und durd) 
ah aefund würden von ihren Sranf- 

t 


en. 

16 Er aber entwih in bie Wafte, 
und betete. 

17 Und e& begab fid) auf einen Tag, 
bag er lebrete, und fafen ba die Bha- 
rifaer und Schriftgelehrten, die da ge- 
fommen waren aus allen Märkten in 
Bathtaa und Yueda, und von Qerufa- 
fem. Und bie Kraft des Herrn ging 
bon ihm, und half Zebermann. 


18 Und flehe, etlidhe Männer brach» 
ten einen Menfchen auf einem Bette, 
der mar gichtbrüchig; und fle fuchten, 
tole fle thn hinein brädhten, und vor 
ihn legten. 

19 lind ba fie bor bem Volke nicht 
fanden, an welchen Orte fie thn hinein 
brädhten ; ftiegen fle auf bas Dad), und 
ließen ihn durch die Ziegel hernieder 
mit dem Betttein, mitten unter fle, vor 
Sefum, j 


20 Und da er Ihren Glauben fah, 
forach er zu ihm: Menſch, deine Sün- 
ben find dir vergeben. 

21 Und die Echriftgelehrten und Pha⸗ 
rifäer fingen an zu denfen, und fpra- 
chen: Wer iſt der, dak er Gottesia- 
fterung redet? Wer fann Sünde ver» 
geben, denn allein Gott? 

23 Da aber Sefus ihre Gebanfen 
merfte, antwortete er, und fprad zu 
Ihnen: Was denfet ihrin euren Herzen? 


23 Weichen ift Leichter zu fagen: 
Dir find beine Sünden vergeben ? 
aa fagen: Stehe auf und wan- 
ele 


Menfchen Sohn Macht hat, auf Erben 
Sünde zu vergeben, fprady er zu dem 
Gichtbruͤchigen: Ich fage dir, fiche 
anf, — bein Bettlein auf, und 





LUCAS V. 


to the priest, and offer. for. tty 
cleansing, according as Moses 
commanded, for a testimony un- 
to: them. 

15 But so much the more went 
there a fame abroad of him: and 

at multitudes came together to 
ear and to be healed by him of 
their infirmities. 

16 T And he withdrew himself 
into the wilderness, and prayed. 

17 And it came to pass on a cer- 
tain day, as he was.teaching, that 
there were Pharisees and doctors 
of the law sitting by, which were 
come out of every. town of Galilee 
and Judea, and Jerusalem: and 
the power of the Lord was present 
to heal them. 

18 | And. behold, men brought 
in a bed a man which was taken 
with a palsy: and they sought 
means to bring him in, and to lay 
him before him. 

19 And when they could not find 
by what way they might bring him 
in, because of the multitude, they 
went upon the house-top, and let 
him down through the tiling with 
kis couch, into the midst before 
Jesus. 

20 And when he saw their faith, 
he said unto him, Man, thy sins 
are forgiven thee. 

21 And the scribes and the Pha- 
risees began to reason, saying, 
Who is this which speaketh blas- 
Ban Who can forgive sins 


22 But when Jesus ived 
their thoughts, he answering, said 
unto them, What reason ye in your 
hearts ? 

23 Whether is easier, to say, Thy 
sins be forgiven thee; or to say, 


but God alone ? 


Rise up and walk ? 


24 Auf dak thr aber toiffet, bag ded | 


24 But that ye may know that 
the Son of man hath power upon 
earth to forgive sins, (he said unto 
the sick of the palsy,) I say unto 


| thee, Arise, and takeup thy cou 
) er 5 y¥ couch, 


and go unto.t 
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25 Und alfebatb ftund er auf ver 


isren Augen, und hob bad Betticin 
auf, darauf er gelegen var, und ging 
beim, und pried Gott. 

:36 Und fle entieizten fid) alle, und 
priefen Gott, und wurden voll Furcht, 
und ſprachen: Wir haben heute feit- 
fame Dinge gefchen. 

27 Und darnad ging er aus, und 
fah einen Zöllner, mit Namen Levis, 
am 3ofle figen, und fprad) zu ihm: 
Folge mir nad). 


28 Und er verließ alle, ftand auf, 
und folgte ihm nach. 

29 Und der Levis richtete ihm ein 
großes Mahl zu in ſeinem Hauſe, und 
viele. Zöllner und andere faßen mit ibm 
zu Tiſche. 


30 Und dieSchriftgelebrten und Pha- 
rifüer murreten wider ‚feine Singer, 
und fpraden : Warum effet und trin- 
fet ihr mit den YZöllnern und Gin- 
Deru 


31 Und Zefus antwortete, und {prad) 
zu ihnen: Die Befunden bedür- 
fen bed Arztes nicht, fondern 
bie Sranten; 

32 Ich bin gefommen, gu rufen 
bie Sünder gur Suge, und nidt 
bie Geremten. 

33 Sie aber fprachen zu ihm: Wa⸗ 
ram faften Johannis Jünger fo oft, 
und beten fo viel, deffelbigen gleiden 
ber Pharifaer Sanger; aber beine Jün⸗ 
ger effen und trinfen ? 

34 Gr fprah aber zu ihnen: Ihr 
möget bie Hodyeitieute nicht gum Fa- 
fien treiben, fo fange ber Bräutigam 
bet) ihnen: ift. 

35 Es wird: aber die Zeit kommen, 
bag der Bräutigam von. ihnen :genom- 
men wird, Darn werben ‘fie faſten. 


36 lind er ſagte zu ihnen ein Gleich⸗ 
Big: Niemand flit einen:2appen vom 
neuen Kleide auf ein altes Reid; wo 
andere, fo reißt dad neue, und ‘der 
‘Rappe bom: neuen reimet fid) nidt.auf 
baé alte. ‘ 


37 Und Niemand fafiet Moft in alle 
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25 And irmmediateiy he rose 
up before them, and took up that 
whereon he lay, and departed to 
his own house, glorifying God. 

26 And they were amazed, 
and they glorified God, and were 
filled with fear, saying, We have 
seen strange things t Tin 

27T And after these things he 
went forth, and saw a publican 
named Levi, sitting at the receipt 
of custom: and he said unto him, 
Follow me. 

28 And he left all, rose up, and 


followed him. 


29 And Levi made him a great 
feast in his own house; and there 


‘was a great company of publicans, 


and of others that sat down with 
them. 


30 But their scribes and Phari- 


‘sees murmured against his disci- 


les, saying, Why do ye eat and 
rink with publicans and sinners ? 


31 And Jesus anawering, said 
unto them, They that are whole 
need not a physician; but they 
that are sick. 

32 I came not to call the righte- 
ous, but sinners.to repentance. 


33 T And they said unto him, 
Why do the disciples of John fast 
often, and make prayers, and like- 
wise the disciples of the Pharisees ; 


-but thine eat and drink ? 


34 And he said unto them, Can 


‘ye make the children of .he bride- 


chamber fast while the bride- 
groom is-with them ? 

35 But the days will come, when 
the bridegroom shall be taken 


-away:from them, and then zhall 


they. fast in those days. 

36 T And. he spake also a para- 
ble unto them: No man .putteth 
a piece of a new garment upon an 
oh: if ‘otherwise, then both the 
new maketh.a rent, and the piece 
that was taken out of the new, 
agreeth not with the old. 

37 And no man putteth new 
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Schlaͤuche; wo anders, fo gerreift ber 
Moft die Echläuche, und wird verſchüt⸗ 
tet, und die Schläuche fommen um. 


38 Sondern ben Moft fol man tn 
neue Schläuche faflen, fo werden fle 
bende behalten. 

39 Und Niemand ift, der vom alten 
frinft, und wolle bald bes neuen ; denn 
er ſpricht: Der alte ift milder. 


Da8 6 Eapitel. 


10" e8 begab fid) auf einen Afterfab- 

bath, daß er durchs Getreide ging ; 
und feine Jünger rauften Aehren aus, 
und affen, und rieben fle mit ben 


Sanden. 


2 Etliche aber ber Pharifäer fpra- 
den zu ihnen: Warum thut ihr, das 
fi nicht geziemet zu ‘thun auf die 
Cabbathe ? 

3 Und Jeſus antwortete, und fprad 
zu ihnen: Habt ihr nicht bad gelefen, 
bas David that,. da ihn hungerte, und 
die mit ihm waren ? 


4 Wie er zum Haufe Gottes ein- 
ging, und nahm die Schaubrode, und 
aß, und gab auch denen, die mit ihm 
waren; die bod) Niemand durfte effen, 
ohne bie Prieſter allein. 


5 Und fprad zu Ihnen: Des Mten- 
— iſt ein Herr auch des Sab- 
aths. 


6 Es geſchah aber auf einen andern 
Sabbath, daß er ging in die Schule, 
und lehrete. Und da war ein Menſch., 
def rechte Hand war verborret. 


7 Uber bie Schriftgelchrten und Bha- 
rifaer hielten auf ihn, ob er aud) hei- 
len würde am Gabbathe, auf daß fie 
eine Sache zu ihm fanben. 


8 Er aber merfte ihre Gedanfen, und 
fprady zu dem Menſchen mit der dür- 
ren Hand: Stehe auf, und tritt her- 
bor. Under ftand auf, und trat bahin. 





LUCAS VI. 


wine into old bottles; else the 
new wine will burst the bottles, 
and be spilled, and the bottles 
shall perish. 

38 But new wine must be put 
into new bottles, and both are 
preserved. : 

39 No man also having drunk 
old wine, straightway desireth 
new: for ‘he saith, The old is 
better. 


CHAPTER VI. 


An it came to pass on the 
second sabbath after the first, 
that he went through the corn- 
fields; and his disciples plucked 
the ears of corn, and did eat, rub- 
bing them in their hands. 

2 And certain of the Pharisees 
said unto them, Why do ye that 
which is not lawful to do on the 
sabbath-days ? 

3 And Jesus answering them, 
said, Have ye not read so much as 
this, what David did, when him- 
self was an hun ered, and they 
which were with hin : 

4 How he went into the house 
of God, and did take and eat the 
shew-bread, and gave also to them 
that were with him, which it is 
not lawful to eat but for the priests 
alone? 

5 And he said unto them, That 
the Son of man is Lord also of the 
sabbath. 

6 And it came to pass also on 
another sabbath, that he entered 
into the synagogue, and taught: 
and there was a man whose right 
hand was withered : 

7 And the scribes and Pharisees 
watched him, whether he would 
heal on the eabbath-day ; that they 
— find an accusation against 

im. 

8 But he knew their — 
and said to the man which 
the withered hand, Rise up, and 
stand forth in the midst - And he 
arose, and stood forth. 
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9 Da ſprach Sefus zu ihnen: Ich 
frage cud), was ziemet ſich zu thun auf 
bie Sabbathe, Guted oder Böfes, das 
Leben erhalten oder verderben ? 


10 Und er fah fle alle umber an, und 
fprad zu dem Menfchen: Strede aus 
Deine Hand. Und er that ed. Da 
ward ihm feine Hand wieder zurecht 
gebradht, gefund mie Die andere. 

11 Sie aber wurden ganz unfinnig ; 
und beredeten fid) mit einander, was 
fie ihm thun wollten. 


12 G8 begab fic) aber zu der Zeit, 
baf er ging auf einen Berg zu beten; 
und er blieb über Nacht in dem Gebete 
zu Gott. 

13 Und da ed Tag tvard, rief er feine 
Singer, und erwählte ihrer Zroölf, 
welche er aud) Upoftel nannte. 


14 Simon, toelden er Betrum nann- 
te, und Andream, feinen Bruder, Ja- 
fobum und Sohannen, Bhilippum und 
Bartholomaum, 

15 Matthaum und Thomam, Jako⸗ 
bum, Alphäi Sohn, Simon, genannt 
Selotes, 

16 Sudam, Yafobi Sohn, und Qu- 
bam Sfdarioth, den Verrather. 


17 Under ging hernieder mit ihnen, 
und trat auf einen Platz im Felde, und 
ber Haufe feiner Singer, und eine 
große Menge ded Volks von allem jü- 
diſchen Lande, und Berufalem, und 
Tyrus und Siton, am Meere gele- 

gen, 


18 Die da gefommen waren ihn zu 
hören, und dag fle geheilet würden von 
ihren Seudyen, und bie von unfaubern 
Gciftern umgetrieben wurden, die wur- 
ben gefund. 

19 Und alles Wolf begehrete ihn an- 
zurühren; denn ed ging Kraft bon 
ihm, und heilete fie alle. 


20 Und er hob feine Augen auf über 
feine Jünger, und ſprach: Selig fend 
ihr Armen, denn bas Reid) Gotted ift 
ener. 
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9 Then said Jesus unto them, I 
will ask you one thing; Is it law- 
ful on the sabbath-days to do 
good, or to do evil? to save life, 
or to destroy it 2 

10 And looking round about up- 
on them all, he said unto the man, 
Stretch forth thy hand. And he 
did so: and his hand was restored 
whole as the other. 

11 And they were filled with 
madness; and communed one 
with another what they might do 
to Jesus. 

12 And it came to pass in those 
days, that he went out into a 
mountain to pray, and continued 
all night in prayer to God. 

13 T And when it was day, he 
called unto him his disciples: and 
of them he chose twelve, whom 
also he named apostles ; 

14 Simon (whom he also named 
Peter) and Andrew his brother, 
James and John, Philip and Bar- 
tholomew, 

15 Matthew and Thomas, James 
the son of Alpheus, and Simon 
called Zelotes, 

16 And Judas the brother of 
James, and Judas Iscariot, which 
also was the traitor. 

17 T And he came down with 
them, and stood in the plain; and 
the company of his disciples, and 
a great multitude of people out of 
all Judea and Jerusalem, and from 
the sea-coast of Tyre and Sidon; 
which came to hear him, and to 
be healed of their diseases ; 

18 And they that were vexed 
with unclean spirits: and they 
were healed. 


19 And the whole multitude 
sought to touch him; for there 
went virtue out of him, and healed 
them all. : 

20 T And he lifted up his eyes 
on his disciples, and said, Blessed 
be ye poor ; for yours is,the king- 
dom of God. 


~~ 
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21 Selig ſeyd ihr, die thr hier hun- 
gert; denn ihr follt fatt werden. Se⸗ 
lig feyb ihr, die ihr hier weinet; denn 
ihr werdet lachen. 

22 Selig feyd Ihr, fo eud die Men- 
ſchen haflen, und eud) abfondern, und 
ſchelten euch, und verwerfen euren Na- 
men, als einen bosbhaftigen, um bed 
Menfden Sohnes willen. 


23 Frenet end) alddann, und hüpfet; 
denn fiche, euer Kohn ift groß im Oim- 
mel. Desgleichen thaten Ihre Vater 
ben Bropheten aud). 


24 Aber dagegen, wehe euch Reichen ; 
denn ihr habt euren Troft dahin. - 


25 Wehe euch, die ihr boll fend; denn 
eud) wird hungern. Wehe euch, bie 
ihr bier lachet; denn ihr werbet wei⸗ 
nen und heulen. 

26 Wehe euch, toenn eud) Yedermann 
toh! redet. Desgleichen thaten ihre 
Water den falfden Propheten aud). 


27 Uber ich fage euch, die ihr zuhö- 
ret: Liebet eure Feinde; thut denen 
wohl, die end) haflen ; 

28 Segnet bie, fo euch verfluchen ; 
bittet für die, fo eudy beleidigen. 


29 Und wer did) fchlägt auf einen 
Baden, bem biete ben andern aud 
bar; und toer dir den Mantel nimmt, 
bem wehre nidyt audy den Rod. 


30 Wer did) bittet, dem gleb; ‘und 
wer Dir dad Deine nimmt, da fordere 
ed nidt wieder. 


31 Und wie ihr molt, bag eud 
bie Leute thun follen; alfo thut 
ihnen gleid) aud thr. 

32 Und fo ihr liebet, die eud) lieben ; 
road Dans habt ihr davon? Denn 
bie Eünder lieben and) Ihre Liebhaber. 


33 Und wenn thr euren Wohlthätern 
wohl thut; mad Dante habt ihr da- 
bon? Denn die Sander thun daffel- 
Dige and). 

34 Und wenn ihr leihet, bon denen 
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21 Blessed are ye that hunger 
now : for ye shall be filled. Bless- 
ed are ye that weep now: for ye 
shall laugh. 

22 Blessed are ye when men 
shall hate you, and when they 
shall separate you from thetr com- 
pany, and shall reproach you, and 
cast out your name as evil, for the 
Son of man’s sake. 

23 Rejoice ye in that day, and 
leap for joy: for behold, your re- 
ward is great in heaven: for in 
the like manner did their fathers 
unto the prophets. 

24 But wo unto you that are rich! 
for’ ye have received your conso- 
lation. 

25 Wo unto you that are full! 
for ye shall hunger. Wo unto 
you that laugh now! for ‘ye shall 
mourn and weep. 

26 Wo unto you, when all men 
shall speak well of you! for so 
ot their fathers to the false pro- 

ets. 

Pon 7 But I say unto you which 
hear, Love your enemies, do good 
to them which hate you, 

28 Bless them that curse you, 
and pray for them which despite- 
fully use you. 

29 And unto him that» smiteth 
thee on the one cheek, offer also 
the other; and him that taketh 
away thy cloak, forbid not to take 
thy coat also. : 

30 Give to every man that ask- 
eth of thee; and of him that ta- 
keth away thy goods, ask them 
not again. 

31 And as ye would that men 
should do to you, do ye also to 
them likewise. 

32 For if ye love them which 
Jove you, what thank have ye? 


for sinners also love those that 


love them. 

33 And if ye do good to them 
which do good to you, what thank 
have ye? for sinners also do even 
the same. 

34 And if ye lend to them -6f 
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fhr Hoffet zu nehmen; wad Danks habt 
ihr davon? Denn die Stinder leihen 
den Sünbern auch, auf dag fle gleiches 
fpieder nehmen. 

35 Dod) aber liedet eure Feinde; thut 
wohl und leihet, daß ihr nidts dafür 
hoffe: fo wird euer Lohn grog feyn, 
und werdet Kinder des Allerhodften 
feyn. Denn er ift gütig über die Un⸗ 
banfbaren und Boshaftigen. 


36 Darum feyd barmherzig, tote auch 
euer Vater barmherzig ift. 

37 Ridtet nicht, fo werdet thr and 
nicht gerichtet. Verdammet nicht, fo 
‘foerdet ifr and nicht verdammet. 
Vergebet, fo wird euch vergeben. 

38 Gebet, fo wird euch gegeben. Ein 
boll, gedrüdt, geriittett und aberfliffig 
Maqß wird man in euern Schoß ge- 
ben. Denn eben mit dem Maaß, da 
ihr mit meffet, wird man eud) wieder 
meſſen. 


39 Und er fagte ihnen ein Gleichniß: 
Mag and cm Blinder einem Blin- 
ben ben Weg meilen? Werden fle 
nicht alle bende in die Grube füllen ? 

40 Der Singer ift nicht über feinen 
Meifter ; wenn der Jünger ift wie fein 
Meifter, fo ift er vollfommen. 

41 Was fieheft du aber einen Split- 
ter in beines Bruder Auge, und ded 
Ballens in deinem Auge wirſt bu 
nicht gewahr? 

42 Oder wie fannft bu fagen gu dei⸗ 
nem Gruber: Halt ftille, Bruder, id 
will den Splitter and deinen Auge zie⸗ 
hen, und du fleheit feibft nicht den 
Ballen in deinem Auge? Du Heud)- 
ler, ziehe zuvor ben Batlen aus deinem 
Auge, und beflehe dann, daß bu den 
a aus deines Brubers Auge zie⸗ 


43 Denn es ift fein guter Baum, der 
faule Frucht trage; und fein fanter 
Baum, der gute Zrucht trage. 

44 Ein jeglicher Baunt wird an fel- 
ner eigenen Frucht erfannt. Denn 
man Hefet nicht eigen von den Dor- 
nen, and) fo liefet man nicht Trauben 


“whom hape to reveive, what 
thank ie se : 


e ye? for sinners also 


‘lend to sinners, to receive as much 
‘again 


35 But love ye your enemies, 
and do good, and lend, hoping for 
nothing again; and your reward 
shall be great, and ye shall be the 
children of the Highest: for he is 
kind unto the unthankful and to 
the evil. 


36 Be ye therefore merciful, as 


‘your Father also is merciful. 


37 Judge not, and ye shall not 
be judged: condemn not, and ye 


‘shall not be condemned : forgive, 


and ye shall be forgiven: 

88 Give, and it shall be given 
unto you ; good measure, pressed 
down, and shaken together, and 


‘running over, shall men give into 


your bosom. For with the same 
measure that ye mete withal, it 
shall be measured to you again. 

39 And he spake a parable unto 
them: Can the blind lead the 
blind ? shall they not both fall in- 
to the ditch ? 

40 The disciple is not above his 
master: but every one that is per- 
fect, shall be as his master. 

41 And why beholdest thou the 
mote that is in thy brother’s eye, 
but perceivest not the beam that is 
in thine own eye? 

42 Either how canst thou say to 
thy brother, Brother, let me pull 
out the mote that is in thine eye, 
when thou thyself beholdest not 


‘the beam that is in thine own eye? 


Thou hypocrite, east: out first the 
beam out of thine own eye, and 
then shalt thou see clearly to pull 
out the mote that is in thy brother’s 


eye. 

23 For a good tree bringeth not 
forth corrupt fruit; neither doth a 
eorrupt tree bring forth good fruit. 

44 For every tree is known by 
his own fruit: for of thorns men 
do: not: gather figs, nor of a: bram- 


-ble-bush- gather, they 8Mp®®. 
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45 Ein guter Menfch bringet Gutes 
hervor aus bem guten Schafe feined 
Herzens; und ein bobhafter Menid) 
bringet Bofes hervor aus dem böfen 
Schatze feines Herzend. Denn weß 
ae Herz voll ift, bei gehet der Mund 
über. 


46 Was heiffet ihr mich aber Herr, 
Herr! und thut nicht, was ich euch 
fage ? 

47 Wer zu mir fommt, und höret 
meine Rede, und thut fle, ben twill id 
euch zeigen, mem er gleich ift. 


48 Gr ift gleich) einem Menfden, ber 
ein Haus bauete, und grub tief, und 
legte den Grund auf den Fel’. Da 
aber Gewäſſer fam, da rif der Strom 
gum Haufe gu, und mochte ed nicht be- 
wegen; denn ed war auf ben Fels ge- 
gründet. 

49 Wer aber höret, und nicht that, 
ber ift gleich einem Menfchen, der ein 
Haus bauete auf die Erde ohne Grund: 
und der Strom rif gu ihm zu, und ed 
filet bald, und bad Haus gewann einen 
großen Rig. 


Has 7 Capitel. 


Nachdem er aber bor bem Volke aus⸗ 
geredet hatte, ging er gen Caper⸗ 
naum. 


2 Und eined Hauptmanns Knecht lag 
tobdtfranf, den er werth hielt. 


3 Da er aber von Zefu hörete, fandte 
er die Melteften der Zuden zu ihm, und 
bat ihn, daß er fame und feinen Knecht 
gefund machte. 

4 Da fie aber zu Sefu famen, baten 
fle ihn mit Fleiß, und fpraden: Er 
ift es werth, dag bu ihm bad erzeigeft ; 


5 Denn er bat unfer Volk lieb, und 
die Schule hat er und erbauet. 

6 Sefus aber ging mit ihnen bin. 
Da fie aber nun nit ferne von dem 
Haufe waren, fandte ber Hauptmann 

“eunde zu ihm, und ließ ihm fagen: 
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45 A good man ont of the good 
treasure of his heart, bringeth 
forth that which is good ; and an 


eyil man out of the evil treasure 
of his heart, bringeth forth that 
which is evil: for of the abun- 
dance of the heart his mouth 
speaketh. 

46 T And why call ye me Lord, 
— do not the things which 
say? 


47 Whosoever cometh to me, 
and heareth my sayings, and do- 
eth them, I will shew you to 
whom he is like. 

48 He is like a man which bnilt 
an house, and digged deep, and 
laid the foundation on a rock: 
and when the flood arose, the 
stream beat vehemently upon that 
house, and could not shake it: fer 
it was founded upon a rock. 

49 But he that heareth and doeth 
not, is like a man that without a 
foundation built an house upon the 
earth, against which the stream 
did beat vehemently, and imme- 
diately it fell, and the ruin of that 
house was great. 


CHAPTER VII. 


OW, when he had ended all 

his sayings in the audience of 
the people, he entered into Ca- 
pernaum. 

2 And a certain centurion’s ser- 
vant, who was dear unto him, was 
sick, and ready to die. 

3 And when he heard of Jesus, 
he sent unto him the elders of 
the Jews, beseeching him that he 
would come and heal his servant. 

4 And when they came to Je- 
sus, they besought him instantly, 
saying, That he was worthy for 
hon he should do this: 

5 For he loveth our nation, and 
he hath built us a synagogue. 

6 Then Jesus went with them. 
And when he was now not far 
from the house, the centurion sent 
friends to him, saying unto him, 
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Md Herr, bemühe did) nicht, id) bin 
nidt werth, daß du unter mein Dad 


cheft. 

a Daram id) aud) mid) felbft nicht 
mürbig geachtet habe, daß id) gu dir 
füme. Sondern fpridy ein Wort, fo 
wird mein Knabe gefund. 

8 Denn aud td bin ein Menſch, der 
Dbrigfeit unterthan, und habe Kriegd- 
Incchte unter mir, und ſpreche zu einem: 
@ehe hin, fo gehet er hin; und zum 
andern: Romm ber, fo fommt er; und 
zu meinem Knechte: Thue bas, fo thut 


erd. 

9 Da aber Sefus bad hörete, vertoun- 
berte er fid) feiner, und wandte fid) um, 
und fprad zu dem Wolfe, das ihm 
nadfoigte: Ich fage eud), foldyen Glau⸗ 
ben habe id) in Sfrael nicht gefunden. 


10 Und da ble Gefandten wiederum 
zu Haufe famen, fanden fie den fran- 
fen Knecht gefund. 

11 Und ed begab ſich darnad), dag er 
in eine Stadt mit Namen Nain ging, 
und feiner Singer gingen viele mit 
ihm, und viel Volfs. 


13 A18 er aber nahe an bad Stadt- 
thor fam, flehe, da trug man einen 
Todten heraußd, der ein einiger Sohn 
war feiner Mutter; und fie war eine 
Mittwe, und viel Volfs aus der Stadt 
ging mit ihr. 

13 Und ba fle der Herr fah, jam- 
merte ihn berfelbigen, und fprad) zu 
ihr: Weine nicht! 

14 Und trat hinzu, und rührete den 
Sarg an, und die Trager ftanden. 
Und er fprad): Jüngling, id) fage dir, 
fiehe auf. 

“15 Und ber Todte richtete fid auf, 
und fing an zu reben. Und er gab 
ihn feiner Mutter. 

16 Und es fam fie alle eine Furcht 
an, und priefen Gott, und fpraden: 
€6 ift ein großer Prophet unter und 
aufgeftanden, und Gott hat fein Volf 
beimgefudt. ; 

17 Und diefe Rede von ihm erſcholl 
in das ganze jiidifde Land, und in 
alle umliegende Lander. 
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Lord, trouble not thyself: for I 
am not worthy that thou shouldest 
enter under my roof; 

7 Wherefore neither thought I 
myself worthy to come unto thee; 
but say ina word, and my servant 
shall be healed. 

8 For I also am a man set under 
authority, having under me sol- 
diers, and I say unto one, Go, and 
he goeth; and to another, Come, 
and he cometh; and to my serv- 
ant, Do this, and he doeth it. 


9 When Jesus heard these things 
he marvelled at him, and turned 
him about and said unto the peo- 
ple that followed him, [ say unto 

ou, I have not found so great 
aith, no, not in Israel. 

10 And they that were sent, re- 
turning to the house, found the 
servant whole that had been sick. 

11 T And it came to pass the 
oy after, that he went into a city 

led Nain: and many of his dis- 
ciples went with him, and much 
people. 

12 Now when he came nigh to 
the gate of the city, behold, there 
was a dead man carried out, the 
only son of his mother, and she 
was a widow: and much people 
of the city was with her. 

13 And when the Lord saw her. 
he had compassion on her, and 
said unto her, Weep not. 

14 And he came and touched the 
bier: and they that bare him stood 
still. And he said, Young man, I 
say unto thee, Arise. 

15 And he that was dead sat up, 
and began to speak : and he deliv- 
ered him to his mother. 

16 And there came a fear on all: 
and they glorified God, saying, 
That a great prophet is risen up 
among us; and, That God hat 
visited his people. : 

17 And this rumour of him went 
forth throughout all Judea, and 
throughout all the. regıon round 
about. 
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JAS Unb e6 verlündigten Johanni 
feine Jünger das alles. Und er rief 
gu fid) feiner Jünger zween. 

19 Und fandte fle zu Iefu, und lie 
ibm fagen: Biſt du, der ba fommen 
aay ober follen wir eines Andern war- 

en 

20 Da aber die Männer zu ihm fa- 
‘men, fpraden fle: Johannes, der Tan- 
fer, hat und zu dir gefandt, und läßt 
bir fagen : Bift bu, der da fommen foil, 
-oder follen wir eine® Andern warten? 

21 Zu derfeibigen Stunde aber mach⸗ 
te et viele geſund von Seuchen, und 
Plagen, und böfen Geiftern, und vie- 
len Blinden fchenfte er bas Gefidt. 


22 Und Jeſus antwortete, und fprad) 
zu ihnen: Gehet hin. und verfindiget 
Sohanni, was ihr gefeben und gehöret 
habt: Die Blinden fehen, die Lahmen 
schen, die Ausfätzigen werden rein, die 
Tauben hören, die Tobdten ftehen auf, 
ben Armen wird dad Evangelium ge- 
prebiget ; 

23 Und felig ift, ber ih nicht 
ärgert an mir. 

24 Da aber die Boten Johannis 
bingingen, fing Sefud an zu reden zu 
bem Wolfe von Sohanne: Was feyd 
ihr hinaus gegangen in die Wüſte zu 
fehen? Wolltet ihr ein Rohr fehen, 
bas vom Winde beiveget wird? 

25 Ober was fend ihr hinaud gegan- 
gen zu fehen? Wolltet ihr einen Men- 
fchen fehen in weichen Kleidern? Se— 
het, die in herrtichen Kleidern und Lü- 
ften leben, die find in ben königlichen 
Höfen. 

26 Oder mas ſeyd ihr hinaus ge- 
gangen zu fehen? Wolltet ihr einen 
Propheten fehen? Ya, ich fage eud), 
der da mehr ift, benn ein Prophet. 

27 Er ift e8, von dem geſchrieben fte- 
het : Siehe, ich fende meinen Engel vor 
deinem Angefidjte her, der ba bereiten 
foll deinen Weg vor dir 
238 Denn ich füge eud), daß unter 
denen, die von Weibern geboren find, 
ift fein-größerer: Prophet; denn Johan⸗ 
nes, der Taufer; der aber einer iſt im 
Weiche Gotteds, der ift. größer, -benn- er. 


ing, Art thou he that 
‘come ? or look we foranother? 
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18 And the disciples of -John 
shewed him of all these.things. 


19 T And John, calling unto him 
two of his disciples, sent them toJe- 
sus, saying, Art thou he that should 
come? or look we for another ? 

20 When the men were come 
unto him, they said, John Bap- 
tist hath sent us unto t ar 
shoul 


21 And in that same ‘hour he 
cured many of their infirmities, 
and plagues, and of evil spirits ; 
and unto many that were blind he 


‘gave sight. 


22 Then Jesus answering, said 
unto them, Go your way, and tell 
John what things ye have seen 


and ‘heard; how that the blind 


see, the lame walk, the lepers 
are cleansed, the .deaf ‘hear, the 
dead are raised, to the -poor the 
gospel is preached. 

-23 And blessed is he, whosoever 
shall not be offended in me. 

24 T And when the messengers 
of John were departed, he began 
to speak unto the people cencern- 


ing John, What went ye out into 


the wilderness for to see? A reed 
shaken with the wind ? 

25 But what went ye out for to 
see? A man clothed in soft : rai- 
ment? Behold, they which are 
gorgeously apparelied, and live 
delicately, are in. kings’ ‘courts. 


26 But what went ye out for to 
see? A prophet? Yea, I-say un- 
to you, and much more than a 


‘prophet. 


27 This is he, of :whem ‘it is 


‚written, Behold, I:send my mes- 
‘senger before thy ‘face, which 


shall paler thy way before thee. 
28 For I say unto you,. Among 
those that are bern of women, 


‘there is not a. greater prophet 
than John the ‘Baptist: bat ke 
that is least:in the kingdam of 


‘| God, is greater than he. 
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99 Ten alles Volt; bas ihn hörete, 
wah die Zoltner, gaben Gott redht, 


und ließen fid) taufen mit der Taufe 


amtis. 
30: Aber bie Pharifäer und Schrift" 
gelehrten verachteten Gottes Rath wi⸗ 


ber ſich fetbft, und ließen ſich nicht von. 


ihm taufen. 

31 Aber der. Herr fprady: Wen fol: 
id) die Menschen dieſes Geſchlechts ver⸗ 
gleihen? Und wem find fie gieich? 


32 Sie find gleidy den Rindern, die 
auf dem Marte figen, und rufen ge- 
gen einander, und fpreden: Wir. ha- 
ben euch gepfiffen, und ihn habt nicht 
getanzet ; wir haben end) geftaget, und 
ihr habt nicht gemeinet. 

33 Denn Sohanneds, der Täufer, ift 
gefommen, und aß nidyt Brod, und 
tranf feinen Wein; fo. fügt ihr: Er 
hat den Teufel. 

34 Des Dienfchen Sohn ift gefom- 
men, lifet und trinfet; fo fagt ihr: 
Siehe, ber Menſch ift ein Freffer und 
Weinfaufer, der Zöllner und Sünder 

reund. 

35 Und die Weisheit muß ſich redyt- 
fertigen laffen vor alten ihren Rindern. 

36 Es but ihn aber der Bharifäer 
einer. Dag er mit Ihm. äße. Und er 
ging hinein in bed. Bharifiiers Haus, 
und feigte ſich zu Tifche. 


37 Und flebe, ein Weib war in ber 
Stavt, die war eine Sünderin. 
bie vernahm, daß er zu Tiſche ſaß in 
des. Kharifüerd Haufe, brachte fle ein 
Glas mit Salben, 

38 Und trat hinten an feinen Yüßen, 
und torinete, und fing an feine Füße 
zu negen mit Thränen, und mit den 
Haaren ihres Haupts zu trodnen, usd 
füffete feine Zuße, und falbte fie mit 
Catben. 

39 Da aber dad ber Rharifder fah, 
ber ihn geladen hatte, fpracd er bey 
fih felbft, und fagte: Wenn diefer ein 
Prophet wäre, fo müßte er, wer und 
weld) ein Weib dad if, die ihn anrüh- 
tet; denn fic ift eine Suͤnderin. 
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29: And all the people that: heard: 
him, and the publicans, justified: 
God, being baptized with the bap» 
tism of John. 

30 But the Pharisees and. law- 
yers. rejected the counsel of God. 
against themselves, being not bap- 
tized of him. 

31 4 And the Lord said, Where-. 
unto then shall I liken the. men of 
this generation? and to what are 
they like ? 

32 They are like unto children 
sitting in the market-place, and 
calling one to another, and saying, 
We have piped unto you, and ye 
have not danced ; we have mourn- 
ed to you, and ye. have not wept. 
33 For John the Baptist came 
‘neither. eating bread, nor drinking 
jwine; and ye say, He hath a 

devil. 

34 The Son of man is come 
eating and drinking; and ye say, 
Behold a gluttonous man, and a 
wine-bibber, a friend of publicans 
and sinners ! 

35 But Wisdom is justified of all 
her. children. 

36 J And one of the Pharisees 
desired him that he. would eat 
with him. And he went into the 
Pharisee’s house, and sat down to 
meat. 

37 And behold, a woman in the 


@a- city, which was a sinner, when 


‚she knew that Jesus sat at meat 
in the Pharisee’s house, brought 
an alabaster-box of ointment, 

38 And stood at his feet behind 
him weeping, and began to wash 
his feet with tears, and did wipe 
them with the hairs of her head, 
and kissed his feet, and anointed 
them with the ointment. 

39 Now when the Pharisee which 
lad bidden him, saw it, he spake 
within himself, saying, This man, 
if he were a prophet, would have 
known who, and what manner of 
woman this is that toucheth him: 
for she is a sinner. 


40 Jeſus antwortete, und ſproch gu | 40 And Jesus» answering, said 
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Ihm: Simon, id hahe bir etwad zu 
fagen. Er aber ſprach: Meifter, fage 
an 


41 68 hatte ein Wucherer zween 
Schuldner. Einer war ſchuldig fünf 
hundert Brofchen ; ber andere fünfzig. 


42 Da fie aber nicht hatten zu bezah⸗ 
fen, fchenfte er ed bepden. Sage an, 
welcher unter denen wird ihn am mei- 
ſten lieben ? 

43 Simon antwortete, und fprad): 
Yd achte, dem er am meiften gefden- 
fet hat. Er aber ſprach zu ihm: Du 
haft recht gerichtet. 

44 Und er wandte fih zu Dem Weibe, 
und fprad zu Simon : Sieheft bu died 
Weib? Bd bin gefommen in bein 
Haus, du haft mir nicht Wafer gege- 
ben zu meinen Xüßen ; diefe aber hat 
meine Fuge mit Thränen genctet, und 
mit den Qaaren ihres Haupted getrock⸗ 
net. 

45 Du haft mir feinen Kuß gegeben; 
diefe aber, nachdem fie herein gefom- 
men ift, hat fie nidjt abgelaffen, meine 
Füße zu tiffen. 

46 Du haft mein Haupt nidt mit 
Dehle nefalbet; fle aber hat meine 
Füße mit Ealben gefalbet. 

47 Derhalben fage id dir: Shr find 
biele Sünden vergeben, denn fle hat 
biel geliebet ; welchem aber wenig ver- 
geben wird, ber liebet wenig. 


48 Und er fprady zu Ihr: Dir find 
beine Eünden vergeben. 

49 Da fingen an die mit zu Tifche 
fagen, und fpraden bet ſich feibft: 
Wer ift diefer, der aud) die Sünden 
vergibt? 

50 Er aber ſprach zu dem Weibe: 
Dein Glaube hat dir geholfen ; gehe 
bin mit Frieden. 
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Und es begab ſich darnach, bag er rei⸗ 

fete durch Stadte und Märkte, und 
predigte und verfündigte das Evange- 
lium vom Weihe Gottes; und bie 
Zwoͤlfe mit ihm. 
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unto him, Simon, I have some- 
what to eay unto thee. And he 
saith, Master, say on. 

41 There was a certain creditor, 
which had two debtors: the one 
owed five hundred pence, and the 
other fifty. 

42 And when they had nothing 
to pay, he page | forgave them 
both. Tell me therefore, which 
of them will love him most? _ 

43 Simon answered and said, I 
suppose that he, to whom he for- 

ve most. And he said unto him, 
hou hast rightly judged. 

44 And he turned to the woman, 
and said unto Simon, Seest thou 
this woman? I entered into thine 
house, thou gavest me no waler 
for my feet: but she hath washed 
my feet with tears, and ll 
them with the hairs of her head. 


45 Thou gavest me no kiss: but 
this woman, since the time I came 
in, hath not ceased to kiss my 
feet. 

46 Mine head with oil thou didst 
not anoint: but this woman hat 
anointed my feet with ointment. 

47 Wherefore, I say unto thee, 
Her sins, which are many, 4 
forgiven; for she loved much. 
but to whom little is forgiven, I 
same loveth little. 

43 And he said unto her, Thy 
sins are forgiven. 

49 And they that sat at meat 
with him, began to say within 
themselves, Who is this that for- 
giveth sins also ? 

50 And he said to the womad; 
Thy faith hath saved thee; go m 


peace. 


CHAPTER VII. 


ND it came to afterward, 
A that he went throughout every 
city and village, preaching 3° 
shewing the glad tidings of the | 
kingdom of God and the twelve | 
were with him, Ä 


J 
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2 Dazu etliche Weiber, bie er gefund 
hatte gemacht von ben böfen Geiftern 
und Krankheiten, nemlid) Maria, die 
ba Magdalena heift, von welcher wa⸗ 
ren fieben Teufel ausgefahren, 

3 Und Yohanna, das Weib Chufa, 
bed Pflegers Herodid, und Sufanna, 
und viele andere, die ihm Hanbdrei- 

dung thaten von ihrer Habe. 

4 Da nun biel Volfs bei) einander 
war, und aus den Städten zu ihm eile- 
ten, fprad) er durch ein Gleichniß: 


5 &8 ging ein Sdemann aus, zu fäen 
feinen Samen; und indem er fäete, 
fiet etlided an den Weg, und ward 
pertreten, und die Vogel unter dem 
Himmel fraßen ¢8 auf. 

6 Und etliches fiel auf den Fels; und 
da ed aufging, verdorrete cd, darum, 
dak ed nidjt Saft hatte, 


7 Und etliche fiel mitten unter die 
Dornen, und die Dornen gingen mit 
auf, und erftidten es. 

8 Und etliches fiel auf ein guted Land; 
und es ging auf, und trug hundert- 
faltige Frudt. Da er das fagte, rief 
er: Wer Ohren hat zu hören, der höre! 


9 Es fragten ihn aber feine Jünger, 
und fpraden, wad dieſes Gleihnig 
wäre? ; 

10 Er aber fprad): Euch ift e8 gege- 
ben, zu wiſſen dad Geheimniß ded 
Neid Botted; den andern aber in 
Gleidnifien, daß fie e8 nicht fehen, ob 
fie es fdyon fehen, und nicht verftehen, 
ob fie e8 fchon hören. 

11 Dad ift aber das Bleichnig: Der 
Same ift das Wort Gottes. 

13 Die aber an bem Wege find, das 
find, die c8 hören; darnad) fommt der 
Teufel, und nimmt dad Wort von 
ihrem Serzen, auf dah fle nicht glaue 
ben und felig werben. 

13 Die aber auf dem Felfen, find 
die, wenn fie e& hören, nehmen fle das 
Wort mit Freuden an; und die haben 
niht Wurzel, eine Zeitlang glauben 
fle, und zu der Zeit der Anfechtung fal- 
len fle ab. 

14 DaG aber unter bie Dornen fiel, 
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2 And certain women, which had 
been healed of evil spirits and in- 
firmities, Mary called Magdalene, 
out of whom went seven devils, 


3 And Joanna the wife of Chu 
Herod’s steward, and Susanna, an 
many others, which ministered 
unto him of their substance. 

4 T And when much people were 
gathered together, and were come 
to him out of every city, he spake 
by a parable: 

5 A sower went out to sow his 
seed: and as he sowed, some fell 
by the way-side; and it was 
trodden down, and the fowls of 
the air devoured it. 

6 And some fell upon a rock; 
and as soon as it was sprung up, it 
withered away, because it lacked 
moisture. 

7 And some fell among thorns; 
and the thorns sprang up with it, 
and choked it. 

8 And other fell on good ground, 
and sprang up, and bare fruit an 
hundred-fold. And when he had 
said these things, he cried, He that 
hath ears to hear, let him hear. 

9 And his disciples asked him, 
saying; What might this parable 

et 

10 And he said, Unto you it is 
given to know the mysteries of 
the kingdom of God: but to others 
in parables; that seeing they might 
not see, and hearing they might 
not understand. 

11 Now the parable is this: The 
seed is the word of God. 

12 Those by the way-side, are 
they that hear; then cometh the 
devil, and taketh away the word 
out of their hearts, lest they should 
believe and be saved. 

13 They on the rock are they, 
which, when they hear, receive 
the word with joy; and these have 
no root, which for a while believe, 
and in time of temptation fall 


16 And that which) fell camong 
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find die, fo es hören, und gehen. hin 
unter den Sorgen, Reidthum und 
Wolluft diefed Lebens, und erftiden®, 
und bringen feine Frucht. 


15. Das aber auf dem guten Lande, 


find, die dad Wort hören und behalten. 


in einem feinem guten Herzen, und 
bringen Frucht in Geduld. 


16 Niemand. aber zündet ein Licht 
an,und bededt e8 mit einem Gefage, 
oder fetzt e8 unter eine Bank; fondern 
er fett ed qufeinen Leuchter, auf dag, 
wer hinein gehet, dad Licht fehe. 


17 Denn e8 ift nicht verborgen, bas 
nicht offenbar werde, aud) nichts heime 
liches, dad nicht fund werde, und an 
Tag komme. 

18 Co fehet nun darauf, mie ihr 
guboret. 
gegeben ; wer aber nicht hat, von bem 
wird genommen, aud) dad er meinet 
zu haben. 

19 8 ningen aber hinzu feine Mut- 
tes und Brüder, und fonnten vor dem 
Volle nicht zu ihm fommen. 

20 lind e8 mard ihm angefagt: 
Deine Mutter und deine Brüder 
fteben draußen, und wollen did feben. 


21 Er aber antwortete, und fprad 
gu ihnen: Meine Mutter und meine 
Brüder find diefe, die Gottes Mort 
boren und thun. 

22 Und es begab fich auf ber Tage 
einen, daß er in ein Schiff trat, 
fammt feinen Süngern. Und er 
fprad) zu ihnen: Laſſet und über den 
See fahren. Sie ftießen vom Lande. 


23 Und da fle fchifften, entfchlief er. 
Und es fam ein Windwirbel auf ben 
Cee, und bie Wellen überfielen fle, 
und ftanden in großer @efahr. 


24 Da traten fie zu ihm, und weckten 
ihn auf, und fpraden: Meifter, 
Meifter, wir verderben. Da ftand er 
auf, und bedrohete den Wind, und bie 
Woge bes Waſſers; und es lieh ab, 
und ward eine Stille. 


Denn wer da hat, dem wird: 
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thorns, are. they, which, when 

they have heard, go forth, and are 

choked with cares, and riches, and 

— of this life, and bring no 
ruit to perfection. 

15 But that on the good ground 
are they, which in an honest and 
good heart, having heard the word, 
keep it, and bring forth fruit with 
patience. 

16 T No man, when he hath 
lighted a candle, covereth it with 
a vessel, or putteth it under a bed; 
but setteth it on a, candlestick, 
that they which enter in may see 
the light. 

17 For nothing is secret, that shall 
not be made manifest; neither any 
thang hid, that shall not be known, 
and come abroad. 

18 Take heed therefore how ye 
hear: for whosoever hath, to him 
shall be given; and whosoever hath 
not, from him shall be taken even 
that which he seemeth to have. 

19 T Then came to him his mo- 
ther and his brethren, and could 
not come at him for the press. 

20 And it was told him by cer- 
tain, which said, Thy mother and 
thy brethren stand without, de- 
siring to see thee. 

21 And he answered and said 
unto them, My mother and my 
brethren are these which hear the 
word of God, and do it. 

22 T Now it came to pass on a 
certain day, that he went into a 
ar with his disciples: and he 
said unto them, Let us go over 
unto the other side of the lake. 
And they launched forth. | 

23 But as they sailed, he fell 
asleep: and there came down a 
storm of wind on the lake; and 
they were filled with water, and 
were in jeopardy. 

24 And they came to him, and 
awoke him, saying, Master, Mas- 
ter, we perish, Then he arose, 
and rebuked the wind, and the 
raging of the water: and they 


| ceased, and there waa'a calm. 
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95 Er fbrad aber zu Ihnen: Wo ift 
euer Glaube? Sie furdteten ſich aber, 
und venpunderten fid, und fpraden 
unter einander: Wer ift diefer? Denn 
er gebietet bem Winde und dem Waſſer, 
und fle find ibm gehorfam. 


236 lind fle fdifften fort in bie Ge- 
gend der Gabarener, welche ift gegen 
Gatilaa über. 

27 Und als er audtrat auf bad Land, 
begegnete ihm ein Mann aus ber 
Stadt, der hatte Teufel von langer 
Zeit her, und that feine Kleider an, 
und blieb In feinem Haufe, fondern in 
den Gräbern. 

28 Da er aber Sefum fah, ſchrie er, 
und fiel vor ihm nieder, und rief laut, 
und fprad): Was habe ich mit dir zu 
Schaffen, Jeſu, du Sohn Gottes, des 
Wllerhddften? Ich bitte did, bu 
motleft mid) nicht quälen. 

29 Denn er gebot dem unfaubern 
Geifte, daß er bon bem Menfchen 
audführe ; denn er hatte ihn lange 
Zeit geplaget. lind er war mit Ket- 
ten gebunden, und mit Feſſeln gefan- 
gen, und zerriß die Bande, und tard 
getrieben bon bem Teufel in die Wü- 


ften. 

30 Und Sefus fragte ihn, und 
fprad): Wie heißeft du? Er fprad: 
Legion, denn ed waren biel Teufel in 
ihn gefahren. 

31 Und fie baten ihn, bag er fie 
nicht hieße in bie Tiefe fahren. 


33 €8 mar aber bafelbft eine große 
Geerde Saue an der Weide auf dem 
Berge, und fle baten ihn, daß er 
ihnen erlaubte, in bdiefelbigen gu 
fahren. Und er erlaubte es ihnen. 

33 Da fuhren die Teufel aus von 
bem Menfden, und fuhren in bie 
Saue ; und die Heerde ftürgte fid) mit 
tinem Gturme in ben Gee, und erfof- 


en. 
34 Da aber bie Hirten fahen, twas 
ba geſchah, flohen fle, und verfündig- 
ten e8 in ber Stadt, und in den 
Dörfern. 

35 Da gingen fie hinaus zu fehen, 
was da gefhehen war; und fanıen zu 

12 
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25 And he said unto them, 
Where is your faith? And they 
being afraid, wondered, saying 
one to another, What manner of 
man is this! for he commandeth 
even the winds and water, and 
they obey him. 

26 T And they arrived at the 
country of the Gadarenes, which 
is over against Galilee. 

27 And when he went forth to 
land, there met him out of the 
city a certain man, which had 
devils long time, and ware no 
clothes, neither abode in any 
house, but in the tombs. 

28 When he saw Jesus, he cried 
out, and fell down before him, 
and with a loud voice said, What 
have I to do with thee, Jesus, thou 
Son of God most high? I beseech 
thee torment me not. 

29 (For he had commanded the 
unclean spirit to come out of the 
man. For oftentimes it had caught 
him: and he was kept bound with 
chains, and in fetters ; and he brake 
the bands, and wus driven of the 
devil into the wilderness.) 


30 And Jesus asked him, saying, 
What is thy name? And he said, 
Legion: because many devils were 
entered into him. 

31 And they besought him, that 
he would not command them to go 
out into the deep. 

32 And there was there an herd 
of many swine feeding on the 
mountain: and they besought him 
that he would suffe.: them to enter 
into them. And he suffered them. 

33 Then went the devils out of 
the man, and entered into the 
swine: and the herd ran violently 
down a steep place into the lake, 
and were choked. 

34 When they that fed them saw 
what was done, they fled, and 
went and told it in the city and in 
the country. 

35 Then they went out to see 
what was done; ard came to Je- 
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Sefu, und fanden den Menfden, bon 
weichem bie Teufel auögefahren waren, 
figend zu den Füßen Jeſu, bekleidet 
und vernünftig ; und erfchrafen. 


36 Und bie ed gefehen halten, ver- 
findigten es Ihnen, wie ber Befeffene 
war gefund geworden. 

37 Und ed bat ihn die ganze Menge 
ber umliegenden Länder der Gadare- 
ner, daß er von ihnen ginge. Denn 
ed war fle eine große Kurt angefom- 
men. Und er trat in dad Schiff, und 
wandte wieder um. 


38 Es bat ihn aber der Mann, bon 
bem die Teufel auégefahren maren, 
bei er bey ihm möchte feyn. Aber 
Yefus ließ ihn von fi, und ſprach: 

39 Behe wieber heim, und fage, tie 
große Dinge dir Gott gethan hat. 
Und er ging bin, und predigte durch 
die ganze Stadt, wile große Dinge ihm 
Sefus gethan hatte. 


40 Und es begab fid, ba Jeſus 
tolederfam, nahm ihn das Volk auf, 
denn fle warteten alle auf ihn. 


41 And fiehe, da fam cin Mann, 
mit Namen Sairus, der ein Oberfter 
ber Schule war, und fiel Sefu zu den 
ae und bat ihn, daß er wollte in 
ein Haus kommen. 


42 Denn er hatte eine einige Tochter 
bey zwölf Jahren, bie lag in ben 
letzten Zügen. Und da er binging, 
drang Ihn das Volt. 

43 Und ein Weib hatte den Blut- 
gang zwoͤlf Jahre gehabt; bie hatte 
afle ihre Nahrung an die Mergte ge- 
wendet, und fonnte bon Niemand 
geheilet werden. 

44 Die trat hinzu bon hinten, und 
rührete feines Kleides Saum an; und 
alfobald beftand ihr ber Blutgang. 


45 Unb Sefug fprah: Wer hat 
mid) angerühret* Da fie aber alle 
leugneten, fprad) Petrus, und bie mit 
ibm waren: Meifter, das Boll bränget 
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sus, and found the man out of 
whom the devils were — 
sitting at the feet of Jesus, clothed, 
and in his right mind: and they 
were afraid. 

36 They also which saw it, told 
them by what means he that was 
possessed of the devils was healed. 

37 T Then the whole multitude 
of the country of the Gadarenes 
round about, besought him to de- 
part from them ; for they were 
taken with great fear. And he 
went up into the ship, and return- 
ed back again. ° 

38 Now the man out of whom 
the devils were departed, besought 
him that he might be with him. 
But Jesus sent him away, saying, 

39 Return to thine own house 
and shew how great things God 
hath done unto thee. And he 
went his way and published 
throughout the whole city, how 

reat things Jesus had done unto 

im. 

40 And it came to pass, that, 
when Jesus was returned, the 
ple gladly received him: for they 
were all wa.ting for him. 

41 T And behold, there came a 
man named Jairus, and he was a 
ruler of the synagogue: and he 
fell down at Jesus’ feet, and be- 
sought him that he would come 
into his house : 

42 For he had one only daugh- 
ter, about twelve years of age, and 
she lay a dying. But as he went, 
the people thronged him. 

43 T And a woman having an 
issue of blood twelve years, which 
had spent all her living upon phy- 
sicians, neither could be healed of 


an 

44 "Came behind him and touch- 
ed the border of his garment: and 
immediately her issue of blood 
stanched. 

45 And Jesus said, Who touched 
me? When all denied, Peter, 
and they that were with him, said, 
Master, the multitude throng thee, 
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und brüdet bid); und bu fpridft: 
Wer hat mid) angerühret 2 

46 Sefus aber fprad): €8 hat mid 
Semand angerühret ; denn ich fühle, 
daß eine Kraft von mir gegangen ift. 
47 Da aber bas Weib fah, bag es 
nicht verborgen mar, fam fie mit Zit- 
tern, und fiel vor ihm, und verfün- 
digte e8 vor allem Wolfe, aus was 
Urfad fie ihn hätte angerühret, und 
wie fle märe alfobald gefund ge- 
worden. 

48 Er aber ſprach zu ihr: Seb ge- 
troft, meine Tochter, dein ®laube hat 
bir geholfen; gehe hin mit Frieden. 


49 Da er nod) rebete, fam einer bom 
Gefinde ded Oberften der Schule, und 
{prad) gu ihm: Deine Todter ift gee 
ftorben, bemühe den Meifter nicht. 


50 Da aber Sefus ba8 hörete, ant- 
wortete er ihm, und ſprach: Furdte 
bid) nidt, glaube nur, fo wird fle 
gefunb. 

51 Da er aber in ba’ Haus fam, 
lieg er Niemand hinein gehen, denn 
Vetrum, und Safobum, und Johan- 
nem, und bed Kindes Vater und Mut- 
ter. 

52 Sie meineten aber alle, und 
Hagten fle. Er aber fprad): Weinet 
nit, fie ift nicht geftorben, fondern 
fle ſchläft. 

53 Und fle berladten ihn; mußten 
wohl, daß fie geftorben war. 

54 Er aber trieb fie alle hinauß, 
nahm fle bey ber Sand, und rief, und 
fprad): Kind, ftehe auf! 

55 Und ihr Geift fam wieder, und 
fle Rand alſohald auf. Und er be- 
fab, man follte ihr gu effen geben. 

56 Und ihre Eltern entfegten fid. 
Er aber gebot ihnen, dag fie Niemand 
fagten, was gefchehen war. 
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Er forderte aber die Zwölfe zufam- 

men, und gab ihnen Gewalt und 
Macht über alle Teufel, und daß fie 
Seuchen heilen fonnten. 
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and press thee, and sa t 
Who touched the? — 

46 And Jesus said, Somebody 
hath touched me: for I perceive 
that virtue is gone out of me. 

47 And when the woman saw 
that she was not hid, she came 
trembling, and falling down be- 
fore him, she declared unto him 
before all the people for what 
cause she had touched him, and 
how. she was healed immediately. 

48 And he said unto her, Davgh- 
ter, be of good comfort: thy faith 
hath made thee whole; go in 


peace. 

49 J While he yet spake, there 
cometh one from the ruler of the 
— house, saying to him, 

hy daughter is dead: trouble not 
the Master. 

50 But when Jesus heard tt, he 
answered him, saying, Fear not: 
believe only, and she shall be 
made whole. 

51 And when he came into the 
house, he suffered no man to go 
in, save Peter, and James, and 
John, and the father and the mo- 
ther of the maiden. 

52 And all wept and bewailed 
her: but he said, Weep not: she 
is not dead, but sleepeth. 


53 And they laughed him to 
scorn, knowing that she was dead. 

54 And he put them all out, and 
took her by the hand, and called, 
saying, Maid, arise. 

55 And her spirit came again 
and she arose straightway: an 
he commanded to give her meat. 

56 And her parents were aston- 
ished: but he charged them that 
— should tellno man what was 

one. 


CHAPTER IX. 


HEN he called his twelve dis- 

ciples together, and gave them 
power and authority over all de- 
vils, and to cure diseases. 
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2 ind fandte fle aus, zu predigen 
bas Reid) Gottes, und zu heilen die 
Sranfen, 

3 Und fprad zu ihnen: Shr follt 
nidts mit euch nchmen auf den Weg, 
weder Stab, nod) Tafche, nod) Brod, 
nod) Geld; es foll aud einer nicht 
zween Mode haben. 

4 Und too ihr in ein Haus gehet, da 
bleibet, bis ihr von bannen ziehet. 


5 Unb melche euch nidt aufnehmen, 
ba gehet aus von derfelbigen Stadt, 
und fchüttelt auch den Staub ab von 
euern Füßen, zu einem Zeugnig über 


e. 

6 Und fle gingen hinaus, und 
burdogen die Märkte, predigten bas 
Evangelium, und madten gefund an 
allen Enden. 

7 Es fam aber bor Herodem, ben 
Vierfiirften, alles, was durch ihn ge- 
ſchah; und er beforgte fic, dieweil 
bon etlichen gefagt ward: Johannes 
ift von ben Todten auferftanden ; 

8 Von etliden aber: Elias iſt 
erfchlenen ; von etlidjen aber: Es ift 
il alten Propheten einer auferftan- 


en. 

9 Unb Heroded fprah: Sohannem 
Den habe id) enthauptet ; wer ift aber 
biefer, bon dem ic) ſolches hore? Und 
begehrete ihn gu fehen. 

10 Und die Apoftel famen tvieder, 


und erzählten ihm, wie große Dinge | 


fle gethan hatten. Und er nahm fle 
gu fid, und entwich befonders in eine 
Wüſte bey der Stadt, die da heißt 
Bethſaida. 

11 Da deß dad Wolf inne ward, zog 
e8 ihm nad; und er ließ fie zu fich, 
und fagte ihnen vom Neiche Gotted, 
und machte gefund, die es bedurften. 
ber der Tag fing an fic) zu neigen. 


12 Da traten zu ihm die Ymölfe, 
und ſprachen zu ihm: Lag bad Wolf 
bon dir, daß fle bingeben in bie 
Märkte umber, und in bie Dörfer, 
bag fle Herberge und Speife finden ; 
denn wir find hier in der Wüfte. 


13 Er aber fprad) zu ihnen: Gebet 
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2 And he sent them to preach 
the kingdom of God, and to heal 
the sick. 

3 And he said unto them, Take 
nothing for your journey, neither 
staves, nor scrip, neither bread, 
neither money ; neither have two 
coats apiece. 

4 And whatsoever house ye en- 
ter into, there abide, and thence 
depart. | 

5 And whosoever will not re- 
ceive you, when ye go out of that 
city, shake off the very dust from 
your feet for a testimony against 
them. 

6 And they departed, and went 
through the towns, preaching the 
gospel, and healing every where. 


7 T Now Herod the tetrarch 
heard of all that was done by 
him: and he was perplexed, be- 
cause that it was said of some, 
that John was risen from the dead; 

8 And of some, that Elias had 
——— and of others, that one 
of the old prophets was risen 
again. 

9 And Herod said, John have I 
beheaded; but who is this of 
whom I hear such things? And 
he desired to see him. 

10 T And the apostles, when 
they were returned, told him all 
that they had done. And he took 
them, and went aside privately 
into a desert place, belonging to 
the city called Bethsaida. 

11 And the people, when they 
knew it, followed him: and he 
received them, and spake unto 
them of the kingdom of God, and 
healed them that had need of heal- 


ing. 

12 And when the day began to 
wear away, then came the twelve, 
and said unto him, Send the mul- 
titude away, that they may go 
into the towns and country round 
about, and lodge, and get victuals: 
for we are, here. in a desert place. 

13 But he said unto them, Give 
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ihr ihnen zu effen. Sie ſprachen: 


Wir haben nicht mehr, denn fünf 


Brode, und green Fife ; cd fey denn, 
dag wir hingehen follen, und Speife 
faufen für fo großes Volk. 

14 (Denn ed waren bey fünf taufend 
Mann.) Er fprah aber zu feinen 
Züngern: Laßt fie fih fegen bey 
Schichten, je fünfzig und fünfzig. 

15 Und fle thaten alfo, und fetten 
ſich alle. 

16 Da nahm er die fünf Brobe, und 
zween Fiſche, und fah auf gen Him- 
mei, und danfte darüber, brad fle und 
gab fle den Jüngern, daß fie dem Voile 
‚voriegten. 

17 Und fle aßen und wurden alle 
fatt, und murden aufgehoben, was 
ihnen überblieb von Brocken, zwölf 
Körbe. 

18 Und e8 begab fid, da er allein 
war, und betete, und feine Stinger bey 
ihm; fragte er fie, und fprad: Wer 
fagen bie Leute, daß ich fer? 


19 Sie antworteten, und ſprachen: 
Eie fagen, du fenft Sohanned, der 
Täufer ; etliche aber, du fenft Ellas ; 
etliche aber, e6 fer der alten Bropheten 
einer auferitanden. 

20 Gr aber fprady zu ihnen: Wer 
fagt ihr aber, daß id fey? Da ant- 
twortete Petrus, und fprad: Du bift 
ber Ehrift Gottes. 

21 tind er bebdrohete fle, und gebot, 
bag fie das Niemand fagten. 


22 Und fprah: Denn des Menfchen 
Sohn muß nod) viel leiden, und ver- 
worfen werden von den Aelteften und 
Sohenprieftern, und Echriftgelehrten, 
und getöbtet werden, und am dritten 
Tage auferftehen. 

23 Da fprad er zu ihnen allen: 
Mer mir folgen will, der verleugne fich 
feibft, und nehme fein Kreuz auf id) 
tänlid), und folge mir nad). 

24 Denn wer fein 2eben erhalten 
twill, der wird ¢8 verlieren, mer aber 
fein Leben verlieret um meinet willen, 
ber wird e8 erhalten. 

25 Und was Nutzen hätte der Menfch, 
ob er die ganze Welt gewönne, und 
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e-them to eat. And they said, 
e have no mare but five loaves 
and two fishes; except we should 
go and buy meat for all this people. 


14 (For they were about five 
thousand men.) And he said to 
his disciples, Make them sit down 
by fifties in a company. 

15 And they did so, and made 
them all sit down. 

16 Then he took the five loaves, 
and the two fishes, and looking u 
to heaven, he blessed them, an 
brake, and gave to the disciples to 
set before the multitude. 

17 And they did eat, and were 
all filled: and there was taken 
up of fragments that remained to 
them twelve baskets. 

18 J And it came to pass, as he 
was alone praying, his disciples 
were with him; and he asked 
them, saying, Whom say the people 
that [am? 

19 They answering, said, John 
the Baptist; but some say, Elias; 
and others say, that one of the old 
prophets is risen again. 


20 He said unto them, But whom 
say ye that am? Peter answer- 
ing, said, The Christ of God. 


21 And he straitly charged them, 
and commanded them to tell no 
man that thing, 

22 Saying, The Son of man must 
suffer many things, and be rejected 
of the elders, and chief priests, and 
scribes, and be slain, and be raised 
the third day. 


23 T And he said to them all, If 
any man will come after me, let 
him deny himself, and take up his 
cross daily, and follow me. 

24 For whosoever will save his 
life, shall lose it: but whosoever 
will lose his life for my sake, the 
same shall save It. 

25 For what is a man advan- 


taged, if he gain the whole world, 
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RoR? ſich felbft, ober befdydbigte fid) 
el . 
26 Wer fi) aber meiner und meiner 
Worte ſchaͤmet, deh wird fid) des Men- 
fhen Sohn and fhämen, wenn er 
kommen wird in feiner Serrlichfeit, 
und feines Vater’, und ber heiligen 
Engel. 

27 Ich fage end) aber wahrlich, daß 
etliche find von denen, bie hier ftehen, 
bie den Tob nicht fdmeden werden, 
bi8 daß fle dad Reid) Bottes fe- 

n 


28 Und es begab fid) nad diefen Re- 
den bey acht Tagen, baf er zu fi 
nahin Vetrum, Johannem und Yafo- 
il und ging auf einen Berg zu 

n 


en. 

29 Und da er betete, ard bie Geftalt 
feined Angefldts anders, und fein 
Kleid ward weiß und glangte. 


30 Und fiche, zween Männer rebeten 
ar Ihm, tvelche waren Mofed und 

liaß. 

31 Die erfehtenen in Klarheit, und 
redeten von bem Ausgange, toeldyen er 
follte erfüllen zu Jeruſalem. 

32 Petrus aber, und die mit ihm 
waren, waren voll Schlaf. Da fie 
aber anfwachten, fahen fle feine Xlar- 
heit, und die ziveen Mtanner bey ihm 


ftehen. 

33 Und es begab fid), ba die bon Ihm 
iden, fprad) Petrus zu Jeſu: Mei- 
fter, hier ift gut feyn, laßt und bret 
Hütten maden, dir eine, Wofl eine, 
und Elias eine. Und mußte nicht, 
maß er redete. 


34 Da er aber folded redete, fam 
eine Wolfe, und überfchattete fie, 
und fle erfchrafen, da fie die Wolfe 
überzog. 

35 Und es fiel eine Stimme aus ber 
Wolfe, die ſprach: Diefer ift mein Ile» 
ber Sohn; den folft ihr hören. 

36 Und indem folde Stimme geſchah, 
fanden fle Sefum allein. Und fle ver- 
ſchwiegen, und verfündigten Niemand 
nichts in denfelbigen Tagen, was fie 
gefehen hatten. 

37 &8 begab fi aber den Tag her- 
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and lose himself, or be cast 
away? 

26 For whosoever shall be asha- 
med of me, and of my words, of 
him shall the Son of man be asha- 
med, when he shall come in his 
own glory, and in his Father’s, and 
of the holy angels. 

27 But Fell you ofa truth, there 
be some standing here which shall 
not taste of death till they see the 
kingdom of God. 


28 T And it came to pass, about 
an eight days after these sayings, 
he took Peter, and John, and James, 
and went up into a mountain to 


ray. 

PO9 And as he prayed, the fashion 
of his countenance was altered 
and his raiment was white and 
glistering. 

30 And behold, there talked with 
him two men, which were Moses 
and —— 

31 o appeared in glory, an 
De of hie decease hich he 
should accomplish at Jerusalem. 

32 But Peter and they that were 
with him were heavy with sleep: 
and when they were awake, they 
saw his glory, and the two men 
that stood with him. 

33 And it came to pass, as they 
departed from him, Peter said 
unto Jesus, Master, it is good for 
us to be here: and let us make 
three tabernacles; one for thee, 
and one for Moses, and one for 
Elias: not knowing what he said. 

34 While he thus spake, there 
came a cloud, and overshadowed 
them: and they feared as they 
entered into the cloud. 

35 And there came a voice out 
of the cloud, saying, This is my 
beloved Son: hear him. 

36 And when the voice was past, 
Jesus was found alone. And they 
kept zt close, and told no man in 
those days any of those things 
which they had seen: 

37 T And it came to pass, that 
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nad, da fle bon dem Berge famen, |on the next day, when they were 


fam ihnen entgegen viel Voll. 


38 Lind fiche, ein Mann unter dem 
Voile rief, und ſprach: Meifter, ich bitte 
did), befiche bod) meinen Sohn : denn 
er ift mein einiger Sohn. 

39 Siehe, der Geift ergreift thn, fo 


ſchreyet er alfobald, und reißet ihn, 


bag er ſchäumet, und mit Roth weidet 
er bon ihm, wenn er ihn geriffen hat. 


40 Und id) habe deine Jünger gebe- 
ten, daß fie ihn auötrieben, und fie 
fonnten nidt. 

41 Da antwortete Sefus, und fpradh: 
O du ungläubige und verfehrte Art, 
tole lange foll id) bey euch feyn, und 
eudy buiden ? Bringe deinen Sohn 

— 


her. 

42 Und da er zu ihm fam, rif thn 
ber Teufel und zerrete ihn. Jeſus aber 
bedrohete den unfaubern Geift, und 
madte den Snaben gefund, und gab 
ihn feinem Vater wieder. 


43 Und fle enfetzten ſich alle über der 
Serrlichlelt Botted. Da fle fic) aber 
alle vermunderten über allem, bad er 
that, fprad) er zu feinen Juͤngern: 


44 Yaflet ihr gu euren Ohren diefe 
Rede; denn ded Menfhen Sohn muß 
überantiwortet werden in der Menſchen 


Hände. 

45 Uber bad Wort bernahmen fie 
nicht, und es mar vor ihnen verborgen, 
bag fle es nicht begriffen ; und fie fürd)» 
A ich, ihn zu fragen um daſſelbige 

orf. 


46 G6 fam aud ein Gedanke unter 
ee weicher unter ihnen ber Größefte 
w 


re. 
47 Da aber Jefus den Gedanken 
ihres Herzens ſah, ergriff er ein Kind, 
und ſtellete es neben ſich, 
48 Und ſprach zu ihnen: Wer bas 
Kind aufnimmt in meinem Namen, 
ber nimmt mid) auf; und mer mid 
aufnimmt, der nimmt ben auf, ber 
mid) gefandt hat. Welder aber ber 
Aleinſte ift unter end) allen, der wird 

n. 


groß fey 


come down from the hill, much 
people met him. 

38 And we a man of the 
company cried out, saying, Master 
I besceoli thee look apn may gon: 
for he is mine only child. 

39 And lo, a spirit taketh him, 
and he suddenly crieth out; and 
it teareth him that he foameth 
again, and bruising him, hardly 
departeth from him. 

40 And I besought thy disciples 
to cast him out, and they could 
not. 

41 And Jesus answering, said, 
O faithless and perverse genera- 
tion, how long shall I be with you, 
and suffer you? Bring thy son 
hither. 

42 And as he was yet a coming 
the devil threw him down, an 
tare him. And Jesus rebuked the 
unclean spirit, and healed the 
child, and delivered him again to 
his father. 

43 J And they were all amazed 
at the mighty power of God. But 
while they wondered every one at 
all things which Jesus did, he suid 
unto his disciples, 

44 Let these sayings sink down 
into your ears: for the Son of man 
shall be delivered into the hands 
of men. 

45 But they understood not this 
saying, and it was hid from them 
that they perceived it not: and 
they feared to ask him of that 
saying. 

46 T Then there arose a reason- 
ing among them, which of them 
should be greatest. 

47 And Jesus perceiving the 
thought of their heart, took a 
child, and set him by him, 

48 And said unto them, Whoso- 
ever shall receive this child in 
my name, receiveth me; and 
— shall receive me, re- 
ceiveth him that sent me: for he 
that is least among you all, the 
| same shall be great. 
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49 Da antwortete Johannes, und 
fprad: Meifter, wir fahen einen, der 
trieb die Teufel aus in deinem Nu- 
men; und mir wehrten ihm, denn er 
folgte dir nicht mit und. 

50 Und Jeſus fprad zu ihm: Weh⸗ 
ret thm nicht; denn wer nidt wider 
unb ift, der ift für und. 

51 Es begab fid) aber, ba bie Zeit 
erfüllet war, daß er follte von hinnen 
genommen werden, wandte er fein An- 
gefidt, ftrads gen Jeruſalem zu wan⸗ 
dein. 

52 Und er fanbte Boten vor Ihm 
bin, die gingen hin und famen in 
einen Marft der Samariter, daß fie 
ihm Herberge beftellcten. 

53 Und fle nahmen thn nicht an, da- 
rum, daß er fein Ungefldt gewendet 
hatte zu wandeln gen Serufatem. 

54 Da aber dad feine Sanger Jalo- 
bu8 und Sohanned fahen, fpraden 
fie: Serr, toillft du, fo wollen wir fa- 
gen, bag Feuer vom Himmel falle, und 
verzehre fle, wie Elias that ? 


55 Sefu8 aber wandte fi, und be- 
drohete fle, und ſprach: Wiſſet ihr 
nicht, welches Geiſtes Kinder ihr feyd ? 

56 Des Menſchen Sohn ift nicht ge- 
fommen, ber Menfden Seelen zu ver- 
berben, fondern zu erhalten. 


57 Und fie gingen in einen andern 
Markt. 8 begab fid) aber, ba fle auf 
bem Wege toaren, fprad einer zu ihm: 
Sc) twill dir folgen, wo bu hingeheft. 


58 Und Sefus fprad) zu Ihm: Die 
Füchſe haben Gruben, und die Vögel 
unter dem Himmel haben Nefter: aber 
bes Menſchen Sohn hat nidt, da er 
fein Haupt hinlege. 

59 Und er fprad) zu einem andern: 
Folge mir nad. Der ſprach aber: 
Herr, erlaube mir, daß id) zuvor bine 
gche,und meinen Bater begrabe. 

60 Aber Sefus fprad zu ihm: Laß 
die Todten ihre Todten begraben ; gehe 
du aber hin, und verfündige dad Reid 
Gottes. 

61 Und ein anderer fprad: Herr, 
ich will bir nadfolgen; aber erlaube 


» 
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49 T And John answered and 
said, Master, we saw one casting 
out devils in thy name; and we 
forbade him, because he followeth 
not with us. 

50 And Jesus said unto him, 
Forbid him not: for he tnat is not 
against us, is for us. 

51 T And it came to pass, when 
the time was come that he should 
be received up, he steadfastly set 
his face to go to Jerusalem, 


52 And sent messengers before 
his face: and they went and 
entered into a village of the Sa- 
maritans, to make ready for him. 

53 And they did not receive him, 
because his face was as though he 
would go to Jerusalem. 

54 And when his disciples James 
and John saw this, they said, Lord, 
wilt thou that we command fire 
to come down from heaven, and 
consume them, even as Elias 
did 2 

55 But he turned, and rebaked 
them, and said, Ye know not what 
manner of spirit ye are of. 

56 For the Son of man is not 
come to destroy men’s lives, but 
to save them. And they went to 
another village. 

57 T And it came to pass, that as 
they went in the way, a certain 
man said unto him, Lord, I will 
follow thee whithersoever thou 
goest. 

58 And Jesus said unto him, 
Foxes have holes, and birds of the 
air have nests; but the Son of man 
hath not where to lay Ais head. 


59 And he said unto another, 
Follow me. But he said, Lord, 
suffer me first to go and bury my 
father. 

60 Jesus said unto him, Let the 
dead bury their dead: but go thou 
and preach the kingdom of God. 


61 And another also said, Lord, 
I will follow:thee; but let me 
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ur gubor, daß ich einen Abſchied mache 
mit denen, bie in meinem Saufe find. 

62 Zefus aber fprad zu ihm: Wer 
feine Hand an den Pflug lent, und fle- 
het zurüd, ber ift nit gefdidt gum 
Reide Gottes. 


Mas 10 Eapitel. 


gyaruad) fonberte ber Herr andere 
flebengig aus, und fandte fie je 
äiveen und zween bor ihm her, in alle 
Etädte und Derter, da er wollte hin- 
fommen ; 


2 Und fprady zu ihnen: Die Ernte 
ift groß. ber Arbeiter aber iſt wenig; 
bittet den Herrn der Ernte, daß er Ure 
beiter auéfende in feine Ernte. 


3 Gebet hin; flehe, id) fende euch, ald 
die Qammer mitten unter die Wölfe. 

4 Traget feinen Beutel, nod) Tafde, 
nod) Schuhe; und grüßet Niemand 
auf ber Straße. 

5 Wo ihr in ein Haus fommt, ba 
fpredet guerft: Friede fey in diefem 

aufe! 

6 Und fo bafelbft wird cin Kind des 
Friedens ſeyn, fo wird euer Friede auf 
ihm beruhen: Wo aber nidt, fo wird 
fidy euer Friede wieder zu euch wen⸗ 
den. 

7 In demfelbigen Haufe aber bleibet, 
effet und trinfet, was fie haben. Denn 
ein Arbeiter ift feines Lohnes werth. 
Shr follt nidt von einem Haufe gum 
andern gehen. 

8 Und wo ihr in eine Stadt fommt, 
und fle eud) aufnehmen, ba effet, wads 
euch wird vorgetragen, 

9 Und heilet die Kranken, die da- 
felbft find, und faget ihnen: Das 
Neid) Gottes ift nahe gu eud) gelommen. 


10 Mo ihr aber in eine Stadt fommt, 
ba fie cud) nicht aufnchmen, ba gehet 
heraus auf ihre Waffen, und ſprechet: 


11 Aud den Staub, der fid an uns 
gehänget hat von eurer Stadt, ſchlagen 
wir ab auf euch; dod) follt ihr wiſ⸗ 
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first go bid them farewell which 


are at home at my house. 

62 And Jesus said unto him, No 
man having put his hand to the 
plough, and looking back, is fit for 
the kingdom of God. 


CHAPTER X. 


Bs iver these things, the Lord 
appointed other seventy also, 
and sent them two and two be- 
fore his face into every city, and 
place, whither he himself would 
come. 

2 Therefore said he unto them, 
The harvest truly is great, but the 
labourers are few: pray ye there- 
fore the Lord of the harvest, that 
he would send forth labourers into 
his harvest. 

3 Go your ways: behold, I send 
you forth as lambs among wolves. 

4 Carry neither purse, nor scrip, 
nor shoes: and salute no man by 
the way. . 

5 And into whatsoever house ye 
enter, first say, Peace be to this 
house. 

6 And if the son of peace be 
there, your peace shall rest upon 
it: if not, it shall turn to you 
again. 


7 And in the same house remain, 
eating and drinking such things as 
they give: for the labourer is wor- 
thy of hishire. Go not from house 
to house. 

8 And into whatsoever city ye 
enter, and they receive you, eat 
such things as are set before you. 

9 And heal the sick that are 
therein, and say unto them, The - 
kingdom of God is come nigh un- 
to yon. 

10 But into whatsoever city ye 
enter, and they receive you not, 
go your ways out into the streets 
of the same, and say, 

11 Even the ven dust of your 


i i leaveth on us, we do 
sri ace you: notwith- 
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fen, bag euch bad Reid) Bottes nahe 
geweſen iſt. 


12 Ich ſage euch: Es wird ber So— 
doma erträglicher ergehen an jenem 
Tage, denn folder Stadt. 

13 Wehe dir, Chorazin! Wehe bir, 
Bethfaida! Dern waren folde Tha- 
ten gu Tyrus und Sidon gefchehen, die 
ben euch gefchehen find; fle hätten vor 
Seiten Im Sad und. in der Aſche ge- 
feffen. und Buße gethan. 


14 Dod) ed wird Tyrus und Sidon 
erträglicher ergehen am Geridte, denn 


euch. 

15 Und bu Capernaum, die bu bis 
an den Himmel erhoben bift, du mirft 
in die Holle hinunter geftoßen werden. 

16 Wer eud) höret, der höret mid; 
und wer eud) veradhtet, der verachtet 
mid) ; wer aber mid) verachtet, ber bere 
adtet den, der mid) gefandt hat. 


17 Die Siebenzig aber famen mieber 
mit Freuden, und fpraden: Herr, ed 
find und aud bie Teufel unterthan in 
beinem Namen. 

18 Er fprad aber zu ihnen: Ich fah 
wohl den Satanad vom Himmel fül- 
fen, al8 einen Blitz. 

19 Sehet, id) habe eud) Macht gege- 
ben, zu treten auf Schlangen und 
Scorpionen, und über alle Gewalt ded 
Feindes; und nidtd wird eud) befchä- 
digen. 

20 Dod darinnen freuet end nicht, 
ba eudy die Geifter unterthan find. 
Kreuet eud aber, daß eure 
Namen im Himmel gefdrie- 
ben find. 

21 Zu ber Stunde frenete fid) Jeſus 
im Geifte, und ſprach: Sch preife 
bid), Vater und Herr Himmels und 
ber Erde, daß bu ſolches verborgen 
haft den Meifen und Kiugen, und haft 
ed geoffenbaret den UInmünpdigen. Sa, 
a alfo war ed mwohlgefällig vor 

T. 

22 Es ift mir alles übergeben bon 
meinem Vater. Und Niemand weiß, 
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standing, be ye sure of this, that 
the kingdom of God is come nigh 
unto you. 

12 But I say unto you, That it 
shall be more tolerable in that day 
for Sodom than for that eity. 

13 Wo unto thee, Chorazın ! wo 
unto thee, Bethsaida! for if the 
mighty works had been done in 
Tyre and Sidon, which have been 
done in you, they had a great 
while ago repented, sitting in 
sackcloth and ashes. 

14 But it shall be more tolerable 
for Tyre and Sidon at the judg- 
ment, than for you. 

15 And thou, Capernaum, which 
art exalted to heaven, shalt be 
thrust down to hell. 

16 He that heareth you, heareth 
me; and he that despiseth you, 
despiseth me; and he that des- 
piseth me, despiseth him that sent 
me g 


17 J And the seventy returned 
again with joy, saying, Lord, even 
the devils are subject unto us 
through thy name. 

18 And he said unto them, I be- 
held Satan as lightning fall from 
heaven. 

19 Behold, I give unto you power 
to tread on serpents and scorpions, 
and over all the power of the en- 
emy: and nothing shall by any 
means hurt you. 

20 Notwithstanding, in this re- 
joice not, that the spirits are sub- 
ject unto you; but rather rejoice, 

ecause your names are written in 
heaven. 

21 TIn that hour Jesus rejoiced 
in spirit, and said, I thank thee, O 
Father, Lord of heaven and earth, 
that thou hast hid these things 
from the wise and prudent, and 
hast revealed them unto babes: 
even so, Father; for so it seemed 
good in thy sight. 

22 All things are delivered to 


me of my Father: and no man 


wer ber Sohn fey, denn nur ber | knoweth who the Son is, but the 
Water; nod) wer der Vater fey, denn | Father; and. who the Father is, 
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nur der Sohn, und foeldem es der | but the Son, and he to whom the. 


Sohn will offenbaren. 

23 Und er mandte fid) zu feinen 
Siingern, und ſprach infonberheit 
Selig find die Augen, die da fehen, dad 
ihr fchet. 

24 Denn ich fage euch: Viele Bro- 
pheten und Könige wollten fehen, das 
ihr fehet, und haben es nicht gefeben; 
und hören, dad ihr höret, und haben 
es nicht gehöret. 


25 Und fiehe, ba ftand ein Schrift- 
gelehrter auf, verfuchte ihn, und fprad): 
Meifter, was muß ich thun, dah id 
das ewige Leben ererbe 2 

36 Er aber fprad zu thm: Wie 
ſtehet im Geſetze gefchrieben? Wie 
liefeft bu ? 

27 Er antwortete, und ſprach: Du 
follft Gott, deinen Herrn, lieben von 
ganzem Herzen, von ganzer Seele, von 
allen Kräften, und bon ganzem Ge- 
müthe ; und deinen Näkhften als did) 
fetbft. 

28 Er aber {prac zu ihm: Du haft 
recht geantwortet; thue daß, fo wirft 
du leben. 

29 Er aber wollte fidh fetbft rechtfer- 
tigen, und fprad) zu Jeſu: Wer tft 
denn mein. Radfter ¢ 

30 Da antwortete Jeſus, und ſprach: 
ES war ein Dtenfd, der ging von 
Serufatem hinab gen Seridjo, und fiet 
unter die Mörder ; bie zogen ihn aus, 
and fdingen Ihn, und gingen davon, 
und ließen thn halb todt liegen. 


31 Es begab Fid) aber ohngefähr, 
bag cin Prieſter diefelbige Straße 
binab jog; und da er ibn fah, ging 
er vorüber. 

32 Deflelbigen gleichen aud ein 
Revit, da er fam an die Stätte, und 
fah ihn, ging er vorüber. 


33 Ein Samarlter aber reifete und 
fam dahin; und da er ihn fab, jam- 
merte ihn fein. 


34 Ging zu Ihm, verband ihm feine 
Runden, und goß brein Dehl und 
Wein; und hob ihn auf fein Thier, 


Son will reveal him. 

23 T And he turned him unto 
his disciples, and said privately, 
Blessed are the eyes which see 
the things that ye see. 

24 For I tell you, that many 
prophets and kings have desired 
to see those things which ye see, 
and have not seen them; and to 
hear those things which ye hear, 
and have not heard them. 

25 T And behold, a certain law- 
yer stood up, and tempted him, 
saying, Master, what shall I do 
to inherit eternal life ? 

26 He said unto him, What is 
written in the law? how readest 
thou ? 

27 And he answering said, Thou 
shalt love the Lord thy God with 
all thy heart, and with all thy soul, 
and with all thy strength, and with 
all thy mind; and thy neighbour 
as thyself. 

28 And he said unto him, Thou 
hast answered right: this do, and 
thou shalt live. 

29 But he, willing to justify him- 
self, said unto Jesus, And who is 
my neighbour ? 

30 And Jesus answering, said, 
A certain man went down from 
Jerusalem to Jericho, and fell 
among thieves, which stripped 
him of his raiment, and wounded 


‘| him, and departed, leaving him 


half dead. 

31 And by chance there came 
down a certain priest that way ; 
and when he saw him, he passe 
by on the other side. 

32 And likewise a Levite, when 
he was at the place, came and 
looked on him, and passed by on 
the other side. 

33 But a certain Samaritan, as 
he journeyed, came where he 
was: and when he saw him, he 
had compassion on ham, 

34 And went to him, and bound 
up his wounds, pouring in oil and 
wine, and set him’ on his own 
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‚und führete ihn in bie Serberge, und 
pflegte fein. 

35 Des andern Tages reifete er, und 
zog heraus zween Grofden, und gab 
fle bem Wirthe, und fprad zu ibm: 


Ufiege fein; und fo du was mehr | 


wirſt barthun, will fd) dird begabien, 
wenn id) wieder fomme. 


36 Welder bünft did, ber unter die- 
fen dreyen der Nächſte ſey geweſen dem, 
ber unter die Mörder gefallen war? 

37 Er fprady: Der die Barmberzig- 
feit an ihm that: Da fprad Jeſus zu 
thm: ‚So gehe bin, und thue deß⸗ 
gleichen. 

38 Es begab fid) aber, ba fie wan⸗ 
beiten, ging er in einen Marft. Da 
war ein Weib, mit Namen Martha, 
bie nahm ihn auf In ihr Haus. 


39 Und fle hatte eine Schwelter, die 
bien Marta; die fete fih gu Jeſu 
Fugen, tnd hörete feiner Rede zu 

40 Martha aber machte fid) viel zu 
fhaffen, ihm zu dienen. Und fie trat 
hinzu, und fprah: Herr, fragft du 
nicht darnad, dag mid) meine Schwe- 
fter läſſet allein dienen? Gage ihr 
bod, daß fie e6 aud) angreife. 

41 Sefué aberantwortete, und fprad) 
gu ihr: Martha, Martha, du haft 
blele Sorge und Mühe; 


42 Eins aber iſt Noth. Maria 
hbatdasgute Theilerwahict, 
das ſoll nicht vonihr gen om— 
men werden. 
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Und es begab ſich, daß er war an 
einem Orte und betete. 

er aufgehoͤret hatte, ſprach ſeiner Siin- 
ger einer zu ihm: Herr, lehre und 
beten, wie aud) Johannes feine Zün- 
ger Ichrete. 

3 Er aber fprad) zu ihnen: Wenn 
ihr betet, fo fpredet: Unfer Bater 
im Himmel! Dein Namemer- 
be gebeiliget Dein Reid 
fomme. Dein Wille gefchehe 
auf&rden,wieim Himmel, 


Und ba- 
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beast, and brought him to an inn, 
and took care of him. 

35 And on the morrow, when 
be departed, he took out two 
pence, and gave them to the hos 
and said unto him, Take care o 
him: and whatsoever thou spend- 
est more, when I come again, I 
will repay thee. 

36 Which now of these three, 


thinkest thou, was neighbour unto © 


him that fell among the thieves ? 


37 And he said, He that shew- | 
ed mercy on him. Then said © 


Jesus unto him, Go, and do thou 
likewise. 

38 T Now it came to pass, as 
they went, that he entered into a 
certain village: and a certain 
woman, named Martha, received 
him into her house. 

39 And she had a sister called 
Mary, which also sat at Jesus’ 
feet, and heard his word. 


40 But Martha was cumbered 
about much serving, aud came to | 
him, and said, Lord, dost thou 


not care that my sister hath left 
me to serve alone? bid her there- 
fore that she help me. 





41 And Jesus answered, and said © 


unto her, Martha, Martha, thou art 
— and troubled about many 
things: 

42 But one thing is needful ; and 
Mary hath chosen that good part, 
which shall not be taken away 
from her. 

® 


CHAPTER XI. 


ND it came to pass, that as 

he was praying in a certain 
place, when he ceased, one of his 
disciples said unto him, Lord, 
teach us to pray, as John also 
taught his disciples. 

2 And he said unto them, When 
ye pray, say, Our Father which 
art in heaven, Hallowed be thy 
name. Thy kingdom come. Thy 
— be done, as in heaven, so in 
earth. 
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38ib uns unfertägiih Brod 
immerdar. 

4 Und vergib uns unſere 
Sünden; denn auch wir ver— 
geben allen, die uns ſchuldig 
find. Und führe uns nicht in 
Rerfudung, fondern erlöfe 
unvondem Hebel. 

5 Und er ſprach zu ihnen: Welcher 
ift unter eud, der einen Freund hat, 
und ginge zu ihm zu Mitternadt, und 
fpräche zu ifm: Lieber Freund, leihe 
mir drey VBrode. 

6 Denn es ift mein Freund zu mir 
gefommen von der Straße, und id 
habe nicht, da8 id) ihm vorlege. 

7 Und er darinnen würde antwor⸗ 
ten, und fprechen: Mache mir feine 
Unruhe. Die Thüre ift ſchon zuge» 
(hloffen, und meine Kindtein find bey 
mir in der Kammer; id fann nicht 
aufftehen und dir geben. 

8 Sd fage euch, und ob er nicht auf- 
fteht, und gibt ihm, darum, dag er 
fein Freund tft; fo wird er bod) um 
feincd unverfhämten Geilens willen 
aufftehen, und ihm geben, tole viel er 
bedarf. 

9 Und id fage end aud: Bittet, 
fomwirdeud gegeben; fudet, 
fomwerdbetihrfinden; flopfet 
an, fowirdeuhaufgethan. 

10 Denn mer da bittet, der nimmt; 
und wer da fucet, der findet; und 
wer ba anflopfet, bem wird aufgethan. 


11 Mo bittet unter end) ein Sohn 
ben Vater ums Brod, der ihm einen 
Etein dafür biete? Und fo er um 
einen Fiſch bittet, der ihm eine Schlan⸗ 
ge für den Fiſch biete ? 

12 Oder fo er um ein Eh bittet, be 
ihm einen Eforpion dafür biete 2 

13 So denn ihr, die ihr arg fehd, 
fonnet euren Kindern gute Baben 
neben, wie vielmehr wird der Vater 
im Himmel den heiligen Geift geben 
denen, die ihn bitten ? 

14 Und er trieb einen Teufel aus, 
der war ſtumm. Und es geichah, da 
ber Teufel audfuhr, 
Etumme. 


io. . 


‘indebted to us. 


da redete der | 
Und bas Voll veriounderte | 


| > 
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3 Give us day by day our daily 
bread. 

4 And forgive us our sins; for 
we also forgive every one that is 
And lead us not 
into temptation; but deliver us 
from evil. -» 


5 And he said unto them, Which 
of you shall have a friend, and 
shall go unto him at midnigh 
and say unto him, Friend, len 
me three loaves: 

6 For a friend of mine in his 
journey is come to me, and I 

ave nothing to set before him? 

7 And he from within shall 
answer and say, Trouble me not: 
the door is now shut, and my 
children are with me in bed; I 
cannot rise and give thee. 


8 I say unto you, Though he 
will not rise and give him, be- 
cause he is his friend, yet because 
of his importunity he will rise and 
give him as many as he needeth. 


9 And I say unto you, Ask, and 
it shall be given you; seek, and 
e shall find; knock, and it shall 

e opened unto you. 

10 For every one that asketh, 
receiveth; and he that seeketh, 
findeth; and to him that knock- 
eth, it shall be opened. 

11 If a son shall ask bread of 
any of ie that is a father, will 
he give him a stone? or if he usk 
a fish, will he for a fish give him 
a serpent? 

12 Or if he shall ask an egg, will 
he offer him a scorpion ? 

13 If ye then, being evil, know 
how to give good gifts unto your 
children: how much more shall 

our heavenly Father give the 
Holy Spirit to them that ask him ? 

14 J And he was casting out a 
devil, and it was dumb. And it 
came to pass when the devil was 
gone out, the dumb spake; and 
the people wondered. 


190 LUCAS XL 


15 €tlide aber unter ihnen fpradden: | 15 But seme of them said, He 
Er treibt ble Teufel aus durd) Beelze- casteth out devils through Beel- 
bub, den Oberſten der Teufel. zebub, the chief of the devils. 

16 Die andern aber verfudten ihn, | 16 And others tempting hen, 
und begehrten ein Selden von ihm | sought of him a sign from heaven. 
bom Simmel. 

17 Er aber vernahm ihre Bebanten, | 17 But he, knowing their thoughts, 
und fprad zu ihnen: Gin jegliched | said unto them, Every kingdom 
Reid, fo es mit ihm felbft uneind | divided against itself, is_brought 
wird, dad wird müfte;und ein Haus | to desolation; and a house divided 
füllt über bad andere. against a house, falleth. 

18 Sft denn der Satanas aud) mit | 18 If Satan also bedivided against 
ihm felbft uneins, wie rill fein Reid) | himself, how shall his kingdom 
beftehen @ Dieweil ihr faget, id) treibe | stand? because ye say that | cast 
die Teufel aus durch Beelzebub. out devils through Beelzebub. 

19 So aber ich die Teufel burd)| 19 And if I by Beelzebub cast 
Beelsebub austreibe, durch wen trei- | out devils, by whom do your sons 
ben fle eure Kinder aué?@ Darum | cast them out? therefore shall they 
werden fle eure Ridter ſeyn. be your judges. 

20 So id) .ıber durch Gotted Finger | 20 But if I with the finger of 
bie Teufel anstreibe, fo fommt je dad | God cast out devils, no doubt the 
Neid) Gotted zu eud). kingdom of God is come upon 


ou. 

21 Wenn ein ftarfer Getwapneter 131 When a strong man armed 
feinen Pallaſt bemahret, fo bleibt da8 | keepeth his palace, his goods are 
Seine mit Frieden. in peace : 

22 Wenn aber ein Stärferer über | 22 But when a stronger than he 
ihn fommt, und überwindet ihn, fo | shall come upon him, and over- 
nimmt er ihm feinen Harnifd), darauf | come him, he taketh from him all 
er fid) verließ, und theilt ben Raub | his armour wherein he trusted, 
aud. 


and djvideth his spoils. 
23 Wernihtmitmirift, der 


( 23 He that is not with me is 
it wider mid; und wer nidht against me: and he that gather- 
mit mir fammelt, der gers 


N eth not with me scattereth. 
reuet. 


24 Wenn der unſaubere Geiſt von 
bem Menſchen ausfahret, fo durd)- 
wandelt er dürre Statte, ſuchet Rube, 
und findet ihrer nidht ; fo fpridt er: 
Sd will wieder umfebren in mein 
Haus, daraus id) gegangen bin. 

25 Und menn er fomunt, fo findet 
a mit Befen gelehret und gefhmü- 


24 When the unclean spirit is 
ne F of ri man, 2 walketh 
throug aces, seeking rest: 
and failing none he saith I will 
return unto my house whence I 
came out. 
25 And when he cometh, he 
findeth it swept and garnished. 


26 Then goeth he, and taketh 
to him seven other spirits more 
denn er felbft; und wenn fie hinein | wicked than himself; and they 
fommen, toohnen fie da; und Mird |enter in, and dwell there: and 
bernad) mit demfelbigen Menfchen ; the last state of that man is worse 
ärger, denn borhin. | than the first. 

27 Und es begab fic), da er folde8 27 | And it came to pass, as 
redete, erhob ein Weib im Bolle die he spake these things, a certain 
Stimme, und fprad) gu ihm: Sellg iſt woman of the company Ufted up 


et. 
26 Dann gebhet er hin, und nimmt 
fieben Geiſter zu ſich, die Ärger find, 
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ber Selb, Ser bid) getragen hat, und 
bie Brüfte, bie bu gefogen haft. 


28 Er aber fprad): Ya, felig find, 
bie Gottes Wort hören und bewahren. 


29 Das Wolf aber drang hinzu. 
Da fing er an und fagte: Dies ift 
eine arge Art, fle begehrt ein Zeichen ; 
und es wird ihr fein Zeichen gegeben, 
Er nur bab Zeichen ded Propheten 

ond. 

30 Denn tole Jonas ein Zeichen war 
den Siniviten, alfo wird des Menfchen 
Sohn feyn diefem Gefdledte. 

31 Die Königin von Mittag wird 
auftreten vor dem Geridte mit den 
Leuten diefed Geſchlechts, und wird fle 
verdammen; denn fie fam von der 
Melt Ende, zu hören die Weisheit 
Salomond. ind fiehe, hier ift mehr 
denn Salomo. 


32 Die Lente bon Minive werden 
auftreten vor bem Berichte mit diefem 
Geſchlechte, und werden ed verdammen ; 
benn fie thaten Buße nad) der Bredigt 
Jonas. Und flehe, hier ift mehr denn 
Sonaé. 

33 Niemand zündet ein Licht an, und 
fett e8 an einen heimlicdyen Ort, aud 
nit unter einen Scheffel ; fondern auf 
den Zeuchter, auf dag, wer hinein ge- 
het, das Licht febe. 

34 Das Muge ift des Leibed Licht. 
Wenn nun dein Auge einfältig feyn 
wird, fo ift dein ganzer Leib Lichte. 
So aber bein Auge ein Sdalf feyn 
wird, fo ift auch dein Leib finfter. 

35 So fdaue darauf, daß nicht bab 
Lidt in dir Yinfterniß fe. 


36 Wenn nun bein Leib ganz lichte 
ift, bag er fein Stüd von Sinfternif 
bat; fo wird er ganz lichte feyn, und 
an did) erleuchten, wie ein heller 

i 


27 Da er aber in der Rebe war, bat 
ihn ein Vharifäer, daß er mit ihm das 
Mittagsmapl äße. Under ging hin- 
ein, und fetzte fid) au Tifche. 

33 Da daB der Wharifüer ih, ver- | 
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her voice, and said unto 
Blessed ts the womb that bare 
thee, and the pape which thou 
hast ‘sucked. 

28 But he said, Yea, rather bless- 
ed are they that hear the word of 
God, and keep it. 

29 T And when the people were 
gathered thick together, he began 
to say, This is an evil generation: 
they seek a sign; and there shall 
no sign be given it, but the sign 
of Jonas the prophet. 

30 For as Jonas was a sign un- 
to the Ninevites, so shall aleo the 
Son of man be to this generation. 

31 The queen of the south shall 
rise up in the judgment with the 
men of this generation, and con- 
demn them: for she came from 
the utmost parts of the earth, to 
hear the wisdom of Solomon ; and 
behold, a greater than Solomon is 
here. 

32 The men of Nineveh shall 
rise up in the judgment with this 
gereration, and shall condemn it: 
for they repented at the preach- 
ing of Jonas; and behold, a great- 
er than Jonas :s here. 

33 No man when he hath light- 
ed a candle, putteth i in a secret 
place, neither under a bushel, but 
on a candlestick, that they which 
come in may see the light. 

34 The light of the body is the 
eye: therefore when thine eye is 
single, thy whole body also is full 
of light ; but when thane eye is evil, 
thy body also is full of darkness. 

35 Take heed therefore, that the 
light which is in thee be not dark- 


ness. 

36 If thy whole body therefore 
be full of light, —— no part 
dark, the whole shall be full of 
light; as when the bright shining 
of a candle doth give thee light. 

37 9 And as he spake, a certain 
Pharisee besought him to dine 
with him: and. he went in and 


td to rzeat. 
"38 And when the Pharisee saw 


tounderte er fid), daß er fid) nicht vor 
dem Efien gewafchen hätte. 

39 Der Herr aber fprad zu Ihm: Ihr 
Rhurifacr hattet die Becher und Schüſ⸗ 
fein auswendig reintid); aber euer In- 
wendiges ift voll Raub und Bosheit. 


40 Shr Narren! meinet ihr, daß in- 
menbig rein feb, wenn es auewendig 
rein ift ? 

41 Ded gebt Almofen bon dem, bad 
ba ift; flehe, fo tft e8 euch alles rein. 


42 Uber wehe end Pharifdern, dag 
Ihr verzehntet die Minze und Raute, 
und allerley Kohl, und gehet vor dem 
Geridte über, und vor ber Liebe Got- 
ted! Dies follte man thun, und jenes 
nicht laſſen. 

43 Wehe eud) Rharifdern, bak ihr 
gerne oben an fitet tn den Echuten, 
und molit gegrüßet feyn auf bem 
Martte ! 

44 Wehe end) Echriftaelehrten und 
Pharifaern! Shr Heudler, daß Ihr 
ſeyd wie die verdedten Graber, Darüber 
die Xeute laufen, und fennen fie nist! 


45 Da antwortete einer bon ben 
Chriftgelehrten, und fprad) zu ihm: 
Mteifter, mit den Worten ſchmaͤheſt du 
und aud). 

46 Gr aber ſprach: Und wehe and 
euch Echriftgelehrten ! denn ihr beta- 
bet die Menfchen mit unerträglichen 
Laften, und Ihr rühret fie nicht mit 
einem Finger an. 

47 Wehe eudy ! denn ihr bauet ber 
Propheten Graber, euere Vater aber 
haben fle getödtet. 

48 So bezeuget ihr zwar, und betvil- 
liget in eurer Väter Werk; denn fie 
tödteten fle, fo bauet ihr ihre Graber. 


49 Darum fpricht die Weisheit Got- 
te8: Sch will Propheten und Apoftel 
gu ihnen fenden, und derfelbigen wer⸗ 
ben fle etliche todten und verfolgen ; 


50 Auf daß gefordert werde bon die⸗ 
fem Geſchlechte aller Propheten Blut, 
“2 vergoffen ift, felt der Welt Grund 

t iſt 


¢ 
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it, he marvelled that he had nct 
first washed before dinner. 

39 And the Lord said unto him, 
Now do ye Pharisees make clean 
the outside of the cup and the 

latter; but your inward part is 
fall of ravening and wickedness. 

40 Ye fools, did not he that made 
that which is without, make that 
which is within also? 

41 But rather give alms of such 
things as ye have; and behold, all 
things are clean unto you. 

42 But wo unto you, Pharisees ! 
for ye tithe mint, and rue, and all 
manner of herbs, and over 
judgment and the love of God: 
these ought ye to have done, and 
not to leave the other undone. 

43 Wo unto you, Pharisees! for 
ye love the uppermost seats in the 
synagogues, and greetings in the 
markets. 

44 Wo unto you, scribes and 
Pharisees, hypocrites! for ye are 
as graves which appear not, and 
the men that walk over them are 
not aware of them. 

45 ¢ Then asswered one of the 
lawyers, and said unto him, Mas- 
ter, thus saying, thou reproachest 
us also. 

46 And he said, Wo unto you 
also, ye lawyers! for ye lade men 
with burdens grievous to be borne, 
and ye yourselves touch not the 
burdens with one of your fingers. 

47 Wo unto you! for ye build 
the sepulchres of the prophets, 
and your fathers killed them. 

48 Truly ye bear witness, that ye 
allow the deeds of your fathers: 
for they indeed killed them, and 
ye build their sepulchres. 

49 Therefore also said the wis- 
dom of God, I will send them 
prophets and apostles, and some 
of them they shall slay and per- 
secute : 

50 That the blood of all the pro- 
— which was shed from the 
oundation of the world, may be 
requir€d of this generation ; 
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51 Bon Abeld Blute an, bis anf das 
Bint Zachariä, der umfam. awifden 
bem Witare und Tempel. Ya, id) fage 
eud): es wird geforbert werben von bie- 
fem Geſchlechte. 


53 Wehe end) Schrifigelehrten ! denn 
ihr den Schtäffel der Erfenntnig habt. 
Ahr fommt nicht hinein, und wehret 
benen, fo hinein wollen. 


53 Da er aber ſolches zu ihnen fagte, 
fingen an die Schriftgelehrten und 
Pharifaer hart auf ihn zu dringen, und 
ihm mit manderley Fragen ben Mund 
gu ftopfer ; 

54 Und lauerten auf ihn, und fud- 
ten, ob fie etwas erjagen fonnten aus 
feinem Wunde, daß fie eine Sache zu 
ihm hätten. 


Das 12 Capitel. 


Es lief das Volk zu, und kamen et⸗ 

liche tauſend zuſammen, alſo, daß 
ſie ſich unter einander traten. Da 
fing er an und fagte zu feinen Yün- 
gern: Zum erften, hütet eud) vor dem 
Sauerteige der Bharifder, welder ift 
bie Heucheley. 


2 Es ift aber nichts verborgen, das 
nicht offenbar werde, nod) heimlich, bas 
man nidt tviffen werde. 

3 Darum, was ihr in Finfternth fa- 
get, dad wird man im Lichte hören, 
was ihr redet ind Obr in den Kam⸗ 
mern, das wird man auf den Dächern 
predigen. 


4 Id) fage euch aber, meinen Freun- 
den: Firdtet euch nicht vor denen, die 
den Leib töbten, und barnad) nichts 
mehr thun können. 

5 Ich will euch aber zeigen, bor tvel- 
dem ihr euch fürdten follt: Fürchtet 
eud) vor dem, der, nachdem er getddtet 
hat, aud) Macht hat, zu werfen in die 
Holle. Ya, id) fage eud, vor dem 
furdytet end). 

6 Verfauft man nicht fünf Sperlinge 
um zween Bfennige? Noch tft vor 
Bott berfelbigen a einer vergeffen. 
1 > 


51 From the blood of Abel unto 
the blood of Zacharias, which 
perished between the altar and 
the temple: verily I say unto you, 
It shall be required of this gene- 
ration. 

52 Wo unto you, lawyers! for 
ye have taken away the key of 

nowledge: ye entered not in 
yourselves, and them that were 
entering in ye hindered. 

53 And as he said these things 
unto them, the scribes and the 
Pharisees began to urge him ve- 
— and to provoke him to 
speak of many things; 

54 Laying wait for him, and 
seeking to catch something out 
of his mouth, that they might ac- 
cuse him. 
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the mean time, when there 
were gathered together an in- 
numerable multitude of people, in- 
somuch that they trode one upon 
another, he began to_say unto his 
disciples first of all, Beware ye of 
the leaven of the Pharisees, which 
is hypocrisy. 

2 For there is nothing covered, 
that shall not be revealed ; nei- 
ther hid, that shall not be known. 

3 Therefore, whatsoever ye have 
spoken in darkness, shall be heard 
in the light; and that which ye 
have spoken in the ear in closets, 
shall be proclaimed upon the 
house-tops. 

4 And I say unto you, my friends, 
Be not afraid of them that kill the 
body, and after that, have no more, 
that they can do. 

5 But I will forewarn you whom 
ye shall fear: Fear him, which 
after he hath killed, hath power 
to cast into hell; yea, I say unto 
you, Fear him. 


6 Are not five sparrows sold for 
two farthings, and not one of them 


is forgotten before Godt 
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7 Gud find die Haare auf eurem 
Haupte alle gezählet. Darum fürd- 


tet end) nicht, denn ihr ſeyd beffer, denn 
viele Spertinge. 

8 Id) fage eud) aber: Wer mich be- 
fennet bor den Menſchen, den wird 
aud) ded Menſchen Sohn befennen 
vor den Engeln Gottes. 

9 Wer mid) aber verleugnet vor den 
Menſchen, der wird verleugnet werden 
vor den Engeln Gottesd. 

10 Und wer da redet ein Wort wider 
bed Menihen Sohn, dem foll ed ver- 
geben werden; wer aber läftert den 
heiligen Geift, bem foll es nicht verge- 
ben werben. 

11 Wenn fie end) aber führen twer- 
ben in ihre Schulen, und bor bie 
Obrigfeit, und vor die Getwaltigen; fo 
forget nicht, twie ober tas ihr antiwor- 
ten, oder was ihr fagen follt. 

12 Denn der heilige Geift wird eud) 
zu berfelbigen Stunde lehren, was ihr 
fagen follt. 

13 Es fprad aber einer aus dem 
Wolfe gu ihm: Melfter, fage meinem 
SBruber, dag er mit mir dad Erbe 
theile. 

14 Er aber fprad zu ihm: Menfd, 
twer hat mid) gum Stidjter ober Erb- 
fhichter über eud) gefetzt ? 

15 Und fprady zu ihnen: Gebet gu, 
und hütet euch bor dem Geige; denn 
niemand lebet davon, daß er viele Gü- 
ter hat. 


16 Und er fagte ihnen ein Bleid- 
nig, und fprad): €8 tar ein reicher 
Menfd, deh Feld hatte wohl getragen. 


17 Und er gedadyte bei fid) felbft, 
und fprad): Was foll id thun? Ich 
habe nicht, ba id) meine Früchte Hine 
fanmle. 

18 Und fprad): Das will ich thun ; 
id) twill meine Scheunen abbrechen, und 
größere bauen, und twill darein fam- 
mein alles, mad mir gewachſen ift, und 
meine Güter. 

19 Und till fagen zu meiner Seele: 
Liebe Seele, bu haft einen großen Bor- 
rath auf viele Jahre; habe nun Rube, 
iß, trint, und habe guten Muth. 
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7 But even the very hairs of your 
head are all numbered. Fear not 
therefore: ye are of more value 
than many sparrows. 

8 Also I say unto you, Whoso- 
ever shall confess me before men, 
him shall the Son of man also con- 
fess before the angels of God. 

9 But he that denieth me before 
men, shall be denied before the 
angels of God. 

10 And whosoever shall speak a 
word against the Son of man, it 
shall be forgiven him: but unto 
him that blasphemeth against the 
Holy Ghost, it shall not be forgiven. 

11 And when they bring you 
unto the synagogues, and unto 
magistrates, and powers, take ye 
no thought how or what thing ye 
shall answer, or what ye shall say: 

12 For the Holy*Ghost shall teach 
you in the same hour what ye ought 
to say. 

13 T And one of the company 
said unto him, Master, s to 
my brother, that he divide the 
inheritance with me. 

14 And he said unto him, Man, 
who made me a judge, or a divid- 
er over you? 

15 And he said unto them, Take 
heed, and beware of covetous- 
ness: for a man’s life consisteth 
not in the abundance of the things 
which he possesseth. 

16 And he spake a parable unto 
them, saying, The ground of a 
certain rich man brought forth 
plentifully : 

17 And he thonght within him- 
self, saying, What shall I do, be- 
cause 1 have no room where to 
bestow my fruits ? 

18 And he said, This will I do: 
I will pull down my barns, and 
build greater; and there will I 
bestow all my fmits and my 

ods. 

19 And I will say to my sou 
Soul, thou hast much goods lai 
up for many. years;)(take thine 
ease, eat, drink, and be merry. 








LUCAS XIL 


20 Aber Bott fprad zu Ihm: Du 
Narr, diefe Naht wird man deine 
Serie von dir fordern ; und toch wird 
es ſeyn, dad du bereitet haft? 


21 Ulfo gehet e8, wer thm Schaͤtze 
fammelt, und ift nicht reid) in Gott. 


22 Er aber ſprach zu feinen Sängern: 
Darum fage ih eud): Sorget nidt für 
ener Leben, was ihr effen follt; aud) 
a für euern eib, wad ihr anthun 
oltt. 

23 Dads Leben ift mehr, denn bie 
Speife; und der Leib mehr, denn bie 
Kleidung. 

24 Rehmet wahr der Raben ; fle faen 
nicht, fle ernten auch, nidht, fie haben 
and) feinen Keller nod) Scheune; und 
Gott nähret fle dod. Wie viel aber 
{end thr beffer, denn die Wögel 2 

25 Welder ift unter euch, ob er ſchon 
darum forget, der da fönnte eine Elle 
lang feiner Größe zuſetzen? 

26 So ihr denn dad Geringfte nidt 
bermöget, warum forget Ihr für bad 
Andere? 

27 Rehmet wahr der Lilien auf dem 
Felde, wie fle wadfen; fle arbeiten 
nicht, fo fpinnen fle nicht. Sch fage 
euch aber, Daf aud) Satomo in aller 
feiner Herrlichkeit nicht ift befleidet ge= 
weſen, als derfeiben eine. 

28 So benn bas Gras, dad heute 
auf bem Felde fichet, und morgen in 
ben Ofen geworfen mird, Gott atfo 
ficidet : wie vielmehr wird er eud) flei- 
den, ihr Kleingiaubigen ! 

29 Darum aud) ihr, fraget nidt dar- 
nad, was ihr effen, odcr was ihr trin- 
fen follt; und fabret nidt hod) Her. 

30 Rad) foldem allen tradten die 

in der Welt; aber euer Vater 
weiß wohl, dag ihr dei bebürfet. 


31 Dod) tradtet nad dem Weiche 
Gottes, fo wird end) das alle zufallen. 


32 Furdte dich nidt, du fleine 
Heerde; denn ed ift euerd Ba- 
ter8 BWobhigefallen, eud bas 
Reid) zu geben. 

83 Deetaujet, was ifr habt, uad ge- 
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20 But God said unto him, Thou 
fool, this night thy soul shall be 


required of thee: then whose shall 
those things be which thou hast 
provided ? 

21 So zs he that layeth up trea- 
sure for himself, and is not rich 
toward God. 

22 Y And he said unto his dis- 
ciples, Therefore I say unto you, 
Take no thought for your life, 
what ye shall eat; neither for the 
body, what ye shall put on. 

23 The life is more than meat, 
and the body ts more than raiment. 


24 Consider the ravens: for they 
neither sow nor reap: which nel- 
ther have store-house, nor barn; 
and God feedeth them. How much 
more are ye better than the fowls? 

25 And which of you with taking 
thought can add to his stature one 
cubit ? 

26 If ye then be not able to do 
that thing which is least, why 
take ye thought for the rest ? 

27 Consider the lilies how they 
grow: they toil not, they spin 
not; and yet I say unto you, that 
Solomon in all his glory was not 
arrayed like one of these. 


28 If then God so clothe the 
grass, which is to-day in the field, 
and to-mortow is cast into the 
oven; how much more will he 
clothe you, O ye of little faith ? 

29 And seek not ye what ye shall 
eat, or what ye shall drink, neither 
be ye of doubtful mind. 

30 For all these things do the 
nations of the world seek after: 
and your Father knoweth that ye 
have need of these things. 

31 T But rather seek ye the king- 
dom of God, and all these things 
shall be added unto you. a 

32 Fear not, little flock ; for it is 
your Father’s good pleasure to give 
you the kingdom. 


83 Sell that yo have, and give 
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LUCAS XII. 


effen und gu trinken, und fid) boll zu 
faufen : 

46 So wird beffelbigen Knedhts Herr 
fommen an dem Tage, ba cr fics nicht 
perfichet, und zu der’ Stunde, die er 
nicht weiß; und wird ihn zerfcheitern, 
und wird ihm feinen Lohn geben mit 
ben Unglaubigen. 

47 Der Knedt aber, der feined Herrn 
Willen weiß, und hat fic) nicht bereitet, 
aud nicht nad) feinem Willen gethan, 
ber wird viele Streiche leiden müffen. 


48 Der ed aber nicht weiß, hat dod) 
gethan, ba8 ber Streiche merth ift, 
wird menige Streidye leiden. Denn 
melchem viel gegeben ift, bey dem wird 
man viel fudjen; und welchem viel 
befohlen ift, von bem wird man viel 
fordern. 


49 Ich bin gefommen, daß ich ein 
Feuer anzünde auf Erden: was wollte 
id} Lieber, denn es brennte ſchon! 

50 Uber id) muß mid) zuvor taufen 
laffen mit einer Taufe; und wie if 
mir fo bange, bid fie vollendet werde ! 


51 Meinet ihr, dak Ich hergefommen 
bin, Xrieden zu bringen auf Erben ? 
Ih fage: Nein, fondern Zwietracht. 

52 Denn von nun an erden fünf 
in einem Haufe unein’ ſeyn; Dreh 
wider zwey, und zwey wider drep. 


53 Es wird feyn der Vater wider 
den Sohn, und der Sohn wider den 
Rater ; die Mutter wider die Tochter, 
und bie Tochter wider die Mutter ; 
die Echiwieger wider die Schnur, und 
die Schnur wider die Schwieger. 


54 Er fprad) aber zu dem Volle: 
Wenn ihr eine Wolfe fehet aufgehen 
bom Abend; fo fpredyt ihr bald: €8 
aoe ein Regen ; und es gefdiebet 
allo. 

55 Und wenn Ihr fehet ben Südwind 
mwehen, fo fpredt ihr: C8 wird heiß 
werden, und ed gefchiehet alfo. 

56 Ihr Heudler, die Geftalt ber 
Erbe und bes Himmels Tönnet ihr 
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and to eat and drink, and to be 
drunken; 

46 The lord of that servant will 
come in a day when he looketh 
not for kim, and at an hour when 
he is not aware, and will cut him 
in sunder, and will appoint him 
his portion with the unbelievers. 

47 And that servant which knew 
his lord’s will, and prepared not 
— neither did according to 
his will, shall be beaten with many 
stripes. 

48 But he that knew not, and did 
commit things worthy of stri es, 
shall be beaten with few stripes. 
For unto whomsoever much is 
given, of him shall be much re- 
quired; and to whom men have 
committed much, of him they will 
ask the more. 

49 T I am come to send fire on 
the earth, and what will I, if it be 
already kindled ? 

50 But I have a baptism to be 
baptized with; and how am I 
men till it be accomplish- 
ed! AF 

51 Suppose ye that I am come 
to give peace on earth? I tell 
you, Nay; but rather division : 

52 For from henceforth there 
shall be five in one house divided, 
three against two, and two against 
three. 

53 The father shall be divided 
against the son, and the son 
against the father; the mother 
against the daughter, and the 
daughter against the mother; the 
mother-in-law against her daugh- 
ter-in-law, and the daughter-in- 
law against her mother-in-law. 

54 | And he said al® to the 
people, When ye see a cloud 
rise out of the west, straightway 
ye say, There cometh a shower; 
and so it is. 

55 And when ye see the south 
wind blow, ye say, There will be 
heat ou it cometh et 

e hypocrites, ye 
ni face ut the -aky, and of the 
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prüfen : tole prüfet Ihr aber biefe Zeit 
nicht ? 


657 Warum richtet ihr aber nidt an 
euch felber, mas rect ift ? 

58 So bu aber mit deinem Wider- 
fader vor ben Yürften geheft, fo thue 
Fleiß auf dem Wege, bag du feiner 108 
werdeft, auf baß er nicht etwa bid) vor 
ben Richter ziehe, und ber Richter über- 
antworte bid) bem Stodmeifter, und 
ber Etodmeifter werfe did) Ind Be- 
fängniß. - 

59 Sd fage dir, du wirft von bannen 
nicht heraus fommen, bis du den al- 
lerlegten Scherf begableft. 


Das 13 Capitel. 


Es waren aber zu derſelbigen Zeit 
etliche dabey, die verkündigten ihm 
bon den Galilaͤern, welder Blut Pila- 
tu8 fammt ihrem Opfer vermifcht hatte. 
2 Und Jeſus antwortete, und fprad 
zuihnen: Meinet ihr, daß diefe Gall- 
(der vor allen @alildern Sünder ge- 
weſen find, dieweil fle dad erlitten 
haben? 

3 Ich fage: Mein; fondern, fo ihr 
eud) nicht beffert, werdet ihr alle aud) 
alfo umfommen. 

4 Oder meinet thr, daß die achtzehn, 
auf welche ber Thurm in Siloah fiel, 
und erſchlug fle, ſeyn ſchuldig getvefen 
vor allen Menfchen, die zu Serufalem 
mohnen? 

5 Sd fage: Nein; fondern, fo ihr 
eud) nicht beffert, werbet ihr alle aud) 
alfo umfommen. 

6 Er fagte ihnen aber bie’ Gleid- 
nig: €8 hatte einer einen Feigenbaum, 
ber war gepflangt in feinem Wein 
berge; und fam, und fudte Frudt 
darauf, und fand fle nidt. 

7 Da ſphigch er gu bem Weingärtner: 
Siehe, id) bin nun drey Jahre lang 
alle Zahre gefommen, und habe Frucht 
gefudt auf diefem Yeigenbanme, und 
finde fie nidt; Hane ihn ab; was hin- 
bert er dad. Land? 

8 Gr aber antwortete, und fprad zu 
ihm: Herr, laß ihn nod died Sabr, 
alae Id) um ihn grabe, und bedun- 

€ ion: 
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earth ; but how is it, that ye do 
not discern this time ? 

57 Yea, and why even of your- 
selves judge ye not what is nght ? 

58 T When thou goest with thine 
adversary to the magistrate, as thon 
art in the way, give diligence that 
thou mayest be delivered from 
him; lest he hale thee to the 
judge, and the judge deliver thee 
to the officer, and the officer cast 
thee into prison. 

59 I tell thee, thou shalt not de- 
part thence, till thow hast paid the 
very last mite. 


CHAPTER XIII. 


ik were present at that sea- 
son some that told him of the 
Galileans, whose blood Pilate had 
mingled with their sacrifices. 

2 And Jesus answering, said unto 
them, Suppose ye that these Gali- 
leans were sinners above all the 
Galileans, because they suffered 
such things ? 

3 I tell you, Nay; but except 
ye repent, ye shall all likewise 
perish: 

4 Or those eighteen, upon whom 
the tower in Siloam fell, and slew 
them, think ye that they were sin- 
ners above all men that dwelt in 
Jerusalem ? 

5 I tell you, Nay; but except ye 
repent, ye shall all likewise perish. 


6 THe spake also this parable: 
A certain man had a fig-tree 
planted in his vineyard; and he 
came and sought fruit thereon, 
and found none. 

7 Then said he unto the dresser 
of his vineyard, Behold, these 
three years | come seeking fruit 
on this fig-tree, and find none: 
cut it down; why cumbereth it 
the ground? 

8 And he answering, said unto 
him, Lord, let it alone this year 
also, till I shall dig, about it, and 
dung tt: 
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9 £0 er wollte Fradt bringen, wo| 9 And if it bear fruit, well: and 


nicht, fo baue ihn darnad ab. 


10 Und er lehrete in einer Schule 
am Sabbathe. 

11 Und fiehe, ein Weib war ba, ba 
hatte einen Geift der Krankheit adt- 
zehn Jahre, und fie mar frumm, und 
fonnte nicht wohl aufleben. 


12 Da fle aber Jeſus fah, rief er fle 
gu fid), und fprad) zu ihr: Weib, fey 
los von deiner Kranfheit ! 


13 Und legte die Hände auf fle; 
und alfobald ridtete fie ſich auf, und 
pried Gott. 

14 Da antwortete ber Oberfte der 
Schule, und ward uniwillig, daß Jeſus 
auf den Sabbath heilete, und ſprach 
zu bem Bolle: Es find feds Tage, 
darinnen man arbeiten foll; in den- 
feibigen kommt und laßt eud) heilen, 
und nidt am Sabbathtage. 


15 Da antwortete ihm ber err, 
und fprad): Du Heuchler! lofet nicht 
ein jeglidjer unter end feinen Ochſen 
oder Eſel von ber Krippe am Sabbathe, 
und führet ihn zur Tränfe? 

16 Solite aber nicht gelöfet werden 
am Sabbathe biefe, bie dod) Abra⸗ 
hams Tochter ift, von diefem Bande, 
welde Satanad gebunden hatte nun 
wohl achtzehn Sabre ? 

17 Und ald er folded fagte, mußten 
fid) ſchämen alle, bie ihm zuwider ge- 
weſen waren. Und alled Volk freuete 
fid) über alle herrliche Thaten, bie bon 
ihm geſchahen. 

18 Er fprach aber: Wem ift das 
Reid) Gotted gleich, und wen foll ich 
es vergleichen ? 

19 &8 ift einem Genfforne gleid), 
melded ein Menſch nahm, und warf 
ed in feinen Garten; und ed much, 


und warb ein großer Baum, und bie 


Vögel des Himmeld wohneten unter 
feinen Zweigen. 

20 Und abermal fprad er: Wem 
foll id) bad Reid) Gotted vergleichen? 


21 Es ift einem Sauerteige gleich, 


if not, then after that thou shalt 
cut it down. 

10 And he was teaching in one 
of the synagogues on the sabbath. 

11 T And behold, there was a 
woman which had a spirit of in- 
— eighteen years, and was 
bowed together, and could in no 
wise lift up herself. 

12 And when Jesus saw her, he 
ealled her to him, and said unto her, 
Woman, thou art loosed from thine 
infirmity. 

13 And he laid kis hands on her: 
and immediately she was made 
straight, and glorified God. 

14 And the ruler of the syna- 
gogne answered with indignation, 

cause that Jesus had healed on 
the sabbath-day, and said unto the 
people, There are six days in which 
men ought to work: in them there- 
fore come and be healed, and not 
on the sabbath-day. 

15 The Lord then answered him, 
and said, Thou hypocrite, doth not 
each one of you on the sabbath 
loose his ox or hzs ass from the stall, 
and lead him away to watering? 

16 And ought not this woman, 
being a daughter of Abraham, 
whom Satan hath bound, lo, these 
eighteen years, be loosed from this 
bond on the sabbath-day? 

17 And when he had said these 
things, all his adversaries were 
ashamed: and all the people re- 
joiced for all the glorious things 
that were done by him. 

18 J Then said he, Unto what 
is the kingdom of God like? and 
whereunto shall I resemble it? 

19 It is like a grain of mustard- 
seed, which a man took, and cast 
into his garden, and it grew, and 
waxed a great tree; and the fowls 
. the air lodged in the branches 
of it. 

20 And again he said, Where- 
rio sia I liken the kingdom of 
G 


21 It is ‚like leaven, which a 


⸗ 


weiden ein Weib nahm, und verbarg 
ihn unter drey Scheffel Mehl, bis daß 
ed gar fauer ward. 

22 Und er ging burd Städte und 
Märkte, und Ichrete, und nahm feinen 
Weg gen Ierufalem. + 

23 €6 fprad aber einer zu thm: 
Herr, meineft du, bag wenige felig 
werben ? Er aber ſprach gu ihnen: 

24 Ninget barnad), daß ihr durch die 
enge PBforte eingehet; denn viele wer- 
den, da8 fage id) euch, barnad) trad- 
ten, wie fie hinein fommen, und wer⸗ 
ben ed nicht thun fonnen. 

25 Bon dem an, wenn der Haud- 
wirth aufgeftanden ift, und bie Thure 
ber(dloffen hat, ba merbet Ihr bann 
anfangen draußen zu ftehen, und an 
bie Thüre Hopfen, und fagen: Herr, 
Herr, thue und auf! Und er wird 
antworten, und zu euch fagen: Sch 
fenne eudy nicht, wo ihr ber fend. 

26 So werdet ihr dann anfangen, zu 
fagen, wir haben vor dir gegeflen und 
getrunfen, und auf ben Gaffen haft 
Du und gelehret. 

37 Und er wird fagen: Ich fage 


end), id) Tenne euch nicht, wo ihr her | I 


fend; weichet alle von mir, ihr Uebel- 
thäter ! 

28 Da wird fenn Heulen und Zähn- 
flappen; wenn ihr feben merbet Abra- 
ham, und Ifaal, und Safob, und alle 
Propheten im Keiche Botted, eud) aber 
hinaus geftoßen. 


29 Und e8 erden fommen bom 
Morgen und bom Abend, bon Mit- 
ternaht und bom Mittag, die zu 
Zifche figen werden im Reide Gottesd. 


30 Und fiche, e8 find Sete, die wer⸗ 
ben bie Erften feyn; und find Erfte, 
bie werben bie Legten fen. 

31 An demfelbigen Tage tamen etliche 
Pharifacr, und fpradjen zu ihm: Hebe 
bid) hinaus, und gehe von binnen: 
denn Ocroded will bid) tödten. 

32 Und er fprad zu ihnen: Gehet 
bin, und faget demſelben Fuchſe: 
Giche, id) treibe Teufel aus, und made 
gefund heute und morgen, und am 
britten Tage werde ic) ein Ende nehmen. 
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woman took and hid in three mea- 
sures of meal, till the whole was 
leavened. 

22 And he went through the 
cities and villages, teaching, and 
journeying toward Jerusalem. 

23 Then said one unto him, Lord 
are there few that be saved! And 
he said unto them, 

24 4 Strive to enter in at the 
strait gate: for many, I say unto 
you, will seek to enter in, and 
not be able. 


25 When once the Master of the 
house is risen up, and hath shut to 
the door, and ye begin to stand 
without, and to Knock at the door, 
saying, Lord, Lord, open unto us; 
and he shall answer and say unto 
you, I know you not whence yé 
are: 


26 Then shall ye begin to sy, 

We have eaten and drunk in thy 
presence, and thou hast taught in 
our streets. 
27 But he shall say, I tell you, 
know you not whence ye ae; 
depart from me, all ye workers 0 
iniquity. . 

28 ee be en en 
gnashing of teeth, when ye 8 
seo Abraham, Ae Isaac, and Ja- 
cob, and all the prophets, in the 
kingdom of God, and you yourselves 
thrust out. 

29 And they shall come from 
the east, and from the west, au 
from the north, and fromthe sou 
and shall sit down in the kingdom 
of God. 

30 And behold, there are lash 
which shall be first; and there a! 
first, which shall be last. 

31 T The same day there came 
certain of the Pharisees, sayl"s 
unto him, Get thee out, and depart 
hence; for Herod will kill thee. 

32 And he said unto them, 60 
ye and tell that fox, Behuld, I cat 
out devils, and I do cures to-day 
and to-morrow, and the. third 
I shall be perfected. 
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83 Dod) muß id) hente und morgen, 
und am Tage barnad wandeln ; denn 
ed thuts nidt, bag ein Brophet um- 
fomme aufer Serufalem. 

34 Serufatem, Serufalem, dle du 
tödteft die Bropheten, und fteinigeft, 
bie zu bir gefandt werben, tole oft habe 
id) wollen beine Kinder verfammeln, 
wie eine Henne ihr Neft unter ihre 
Flügel; und ihr habt nicht gewollt! 


35 Sehet, euer Haus fol euch müfte 
gelaffen werden. Denn ich fage euch: 
Shr werbet mid) nicht feben, bis dag 
e8 fomme, daß ihr fagen werdet: Ge- 
lobet ift, ber da fommt in bem Stamen 
bes Herrn! 
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nd e8 begab fi, bag er fam in ein 

Haus eined Oberften ber Phari- 

fader, auf einen Sabbath, dad Brod zu 
effen, und fie hielten auf ihn. 


2Und flehe, da war ein Mtenfd) vor 
ihm, ber war waſſerſüchtig. 


3 Und Jeſus antwortete, und fagte 
zu den Schriftgelehrten und Bharifa- 
ern, und ſprach: Sft ed auch recht auf 
ben Sabbath heilen ? 

4 Sie aber fdwiegen ftill. Under 
griff ihn an und heilete ihn, und ließ 
ihn geben. 

5 Und antwortete, und fprad zu 
ihnen: Welcher ift unter euch, dem fein 
DAS oder Efel in den Brunnen fällt, 
und er nicht alfobald ihn herauß ziehet 
am Gabbathtage ? 

6 Lind fie fonnten ihm barauf nidt 
toieder Antwort geben. 

7 Er fagte aber ein Gleichniß zu den 
Gaften, da er merfte, wie fleermählten, 
oben an zu figen, und fprad) zu ihnen: 


8 Wenn du bon Yemand geladen 
wirſt zur Hochzeit, fo fetze dich nicht 
oben an, daß nicht etwa ein ehrlicherer, 
denn du, bon ihm gelaben feh ; 


9 Und fo dann fommt, ber did und 
ihn gelaben hat, ſpreche gu bir: Weide 
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33 Nevertheless I must walk to- 
day and to-morrow, and the day 
following: for it cannot be that a 
prophet perish out of Jerusalem. 

34 O Jerusalem, Jerusale 
which killest the prophets, an 
stonest them that are sent unto 
thee; how often would I have ga- 
thered thy children together, as a 
hen doth. gather her brood under 
her wings, and ye would not! 

35 Behold, your house is left un- 
to you desolate. And verily I say 
unto you, Ye shall not see me, un- 
til the time come when ye shall 
say, Blessed ts he that cometh in 
the name of the Lord. 


CHAPTER XIV. 


An, it came to pass, as he went 
into the house of one of the 
chief Pharisees to eat bread on the 
sabbath-day, that they watched 


im. 

2 And behold, there: was a cer- 
tain man before him which had the 
dropsy. 

3 And Jesus answering, spake 
unto the lawyers and Pharisees, 
saying, Is it lawful to heal on the 
sabbath-day ? 

4 And they held their peace. 
And he took him, and healed him, 
and let him go: 

5 And answered them, saying, 
Which of you shall have an ass or 
an ox fallen into a pit, and will not 
straightway pull him out on the 
sabbath-day ! 

6 And they could not answer him 
again to these things. 

7 T And he put forth a parable 
to those which were bidden, when 
he marked how they chose out the 
chief rooms; saying unto them, 

8 When thou art bidden of any 
man to a wedding, sit not down in 
the highest room, lest a more hon- 
ourable man than thou be bidden 
2 un he that(bade ‚thee and 
him come and say to thee, Give 
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biefem; unb bu mäffet bann mit |this man place; and thon begin 


Scham unten an ſitzen. 
10 Sondern wenn bu gelaben mirft, 
fo gehe hin, und fee did) unten an, 
auf da, wenn ba fommt, der did) ge- 
laden bat, fprede zu dir: Freund, 
rade hinauf. Dann wirft du Ehre 
haben vor denen, bie mit dir zu Tifde 


ben. 

11 Denn wer fid) felbft erhöhet, ber 
fotl erniedrigt werden; und wer ft 
eae erniebriget, der foll erhöhet wer- 

n 


12 Er fprad) aud) zu bem, ber ihn 
geladen hatte: Wenn du ein Mittags- 
ober Abendmahl madeft, fo lade nicht 
beine Freunde, nod) deine Brüder, nod) 
deine Gefreundten, nod) deine Nach- 
barn, bie ba reid) find; auf daß fle did 
nicht etwa wieder laden, und bir ver- 
golten werde. 

13 Sondern wenn du ein Mahl ma- 
deft, fo lade die Armen, die Krüppel, 
bie Labmen, die Blinden : 

14 So bift du felig; denn fle haben 
e8 bir nicht zu bergetten. Es wird bir 
aber vergolten werben in der Auferfte- 
hung ber Geredten. 

15 Da aber ſolches hörete einer, der 
mit gu Tifche fag, fprad er gu ihm: 
—— iſt, der das Brod iſſet im Reiche 

ottes. 


16 Er aber ſprach zu ihm: Es war 
ein Menſch, der machte ein großes 
Abendmahl, und lud Viele dazu. 

17 Und ſandte feinen Knecht aud zur 
Stunde des Abendmahls, zu ſagen den 
Geladenen: Kommt, denn ed ift alles 
bereit. 

18 Unb fie fingen an alle nad) ein- 
ander fid)guentidulbigen. Der erfte 
ſprach zu ihm: Ich habe einen Ader 
gefauft, und muß hinaus geben, und 
a befehen, id) bitte did), entfdulbige 
m 


19 Und der andere fprach: Ich habe 
fünf Joch Ochſen gefauft, und ich gehe 
jet hin, fle zu befehen ; ich bitte did), 
entſchutdige mid). 

20 Und der pritte fprad): Ich habe 
ein Weib genommen, darum fann id) 
nicht fommen. 


with shame to take the lowest room. 

10 But when thou art bidden, go 
and sit down in the lowest room ; 
that when he that bade thee com- 
eth, he may say unto thee, Friend, 
go up higher: then shalt thau have 
worship in the presence of them 
that sit at meat with 

11 For whosoever exalteth him- 


d) | self shall be abased, and he that 


humbleth himself shall be exalted. 


12 T Then said he also to him 
that bade him, When thou makest 
a dinner or a supper, call not thy 
friends, nor thy brethren, neither 
thy kinsmen, nor th rich neigh- 
bours; lest they also bid thee 
again, and a recompense be made 
tnee. 

13 But when thou makest a feast, 
call the r, the maimed, the 
lame, the blind; 

14 And thou shalt be blessed: 
for they cannot recompense thee: 
for thou shalt be recompensed at 
the resurrection of the just. 

15 T And when one of them that 
sat at meat with him heard these 
things, he said unto him, Blessed 
is he that shall eat bread in the 
kingdom of God. 

16 Then said he unto him, A 
certain man made a great supper, 
and bade many : 

17 And sent his servant at sup- 
Pr ne to say to them that were 

idden, Come, for all things are 
now ready. 

18 And they all with one consent 
began to make excuse. The first 
said unto him, I have bought a 
piece of ground, and I must needs 
go and see it: I pray thee have 
me excused. 

19 And another said, I have 
bought five yoke of oxen, and I go 
to prove them: I pray thee have 
me excused. 

20 And another said, I have mar- 
ried a wife: and therefore I can- 
not come. 
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31 Und ber Knecht fam, und fagte 


21 So that servant came, and 


baé feinem Herrn wieder. Da warb | shewed his lord these things. Then 
ber Hausherr zornig, und fprad) zu | the master of the house being an- 
feinem Knechte: Gehe aus bald auf die | gry, said to his servant, Go out 


Straßen und Gaffen der Stadt, und 
führe die Armen, und Krüppel, und 
Lahmen, und Blinden herein. 


22 Und der Sucht fprad: Herr, es 
ift geichehen, toad du befohlen haft ; ¢8 
ift aber nod) Raum ba. 

23 Und der Herr fprad zu dem 
Knedte: Gehe aus auf die Landftra = 
fen, und an bie Zäune, und nöthige 
fle, herein zu fonınıen, auf daß mein 
Haus voll werde. 

234 Ich fage euch aber, da der Män⸗ 
ner feiner, die geladen find, mein 
Abendmahl Ihmeden wird. 

25 €8 ging aber viel Volks mit ihm. 
Und er wandte fid, und fprady zu 
ihnen: 

26 So Jemand zu mir fommt, und 
hafiet nicht feinen Water, Mutter, 
Weib, Kinder, Brüder, Schweſtern, 
aud) bazu fein eigenes Leben, der fann 
nicht mein Jünger ſeyn. 


37 Und wer nicht fein Kreuz trägt 
und mir nadfolgt, der fann nicht mein 
Stinger fenn. 

28 Wer ift aber unter euch, der einen 
Thurm bauen will, und figt nicht zu⸗ 
vor, und überfchlägt die Koften, ob er 
es habe hinaus zu führen ? 

29 Auf dak nicht, two er den Grund 
gelegt hat, und fann cd nicht hinaus 
führen, alle, die e8 fehen, anfangen 
feiner zu fpotten, 

30 Und fagen: Diefer Menſch hob 
an zu bauen, und kann ed nicht hinaus 
führen. 

31. Oder, welcher König will fich be- 
geben in einen Streit wider einen an⸗ 
bern König, und fit nicht zuvor, und 
rathichlagt, ob er fönne mit zehn taue 
fend begegnen dem, ber über ihn fommt 
mit zwanzig taufend ? 

32 Wo nidt, fo [hidt er Botſchaft, 
wenn jener nod) ferne ift, und bittet 
um Srieden. 


33 Alſo aud ein jeglicher unter euch, 


quickly into the streets and lanes 

of the city, and bring in hither the 

Br and the maimed, and the 
Jt, and the blind. 

22 And the servant said, Lord, it 
is done as thou hast commanded, 
and yet there is room. 

23 And the lord said unto the 
servant, Go out into the highways 
and hedges, and compel them to 
come in, that my house may be 
filled. 

24 For I say unto you, that none 
ef those men which were bidden, 
shall taste of my supper. 

25 | And there went great mul- 
titudes with him: and he turned, 
and said unto them, 

26 If any man come to me, and 
hate not his father, and mother, 
and wife, and children, and breth- 
ren, and sisters, yea, and his own 
er also, he cannot be my disci- 

e. 

"27 And whosoever doth not bear 
his cross, and come after me, can- 
not be my disciple. 

28 For which of you intending 
to build a tower, sitteth not down 
first, and counteth the cost, whe- 
ther he have suffictent to finish zt? 

29 Lest haply after he hath laid 
the foundation, and is not able to 
finish zt, all that beheld it begin to 
mock him, . 

30 Saying, This man began to 
build, and was not able to finish. 


31 Or what ** going to make 
war against another king, sitteth 
not down first, and consulteth whe- 
ther he be able with ten thousand 
to meet him that cometh against 
him with twenty thousand ? 

32 Or else, while the other is 
yet a great wey off, he sendeth an 
ambassage, and desireth conditions: 
of peace. 

a likewise, whosoever he be. 





der nidt abfagt allem, bas er hat, fann 
nicht mein Jünger fepn. 


34 Das Satz ift ein gutes Ding; two 
aber dad Salz dumm Wird, womit 
wird man würzen? 

35 Es ift weder auf bad Land, nod 
in den Mift nütze; fondern man mwird 
es wegwerfen. Wer Ohren hat zu hö- 
ren, ber bore. 


Hab 15 Capitel. 


Es naheten aber zu Ihm allerleh Zoͤll⸗ 
ner und Sünder, daß fie ihn hoͤ⸗ 


reten. 

2 Und die Pharifaer und Schriftge- 
lehrten murreten und fprachen : Diefer 
nimmt die Sünder an, und iffet mit 
ihnen. 

3 Er fagte aber zu ihnen die’ Gleid- 
nif, und ſprach: 

4 Melcher Menſch ift unter euch, der 
hundert Echafe hat, und fo er der Eind 
verlieret, ber nicht laffe dle neun und 
neungig in der Wüfte, und hingehe 
nad) bem verlornen, bi6 daß er es 
finbe ? 

5 Und wenn er ed gefunden hat, fo 
legt er ed auf feine Achfein mit Freuden. 


6 Und wenn er heim kommt, ruft er 
feine Freunde und Madbarn, und 
fpricht zu ihnen: Freuet eud mit mir, 
denn id) habe mein Schaf ‘gefunden. 
bas verloren war. 

7 3ch fage eud): Alfo wird aud) Freu- 
de im Himmel ſeyn über Einen Sün- 
der, der Buße thut, bor neun und 
neunzig Gerechten, die der Buße nicht 
bebürfen. 

8 Oder, twelches Weib Ift, die zehn 
Grofden hat, fo fie ber Einen verlie- 
ret, die nicht ein Licht anzünde, nnd 
fehre dad Haus, und fude mit Fleif, 
bis dag fie ihn finde ? 

9 Und wenn fie ihn gefunden hat, 
ruft fie ihre Freundinnen und Radba- 
rinnen, und fpridt: Freuet eudy mit 
mir, denn id) habe meinen Grofden 
gefunden, den ich verloren halte. 

10 Alſo aud, fage id cud, wird 
Freude feyn vor den Engeln 


LUCAS XV. 


of you that forsaketh not all that 

a hath, he caunot be my disci- 
e. 

Pa F Salt is good: but if the salt 

have lost his savour, wherewith 

shall it be seasoned ? 

35 It is neither fit for the land, 
nor yet for the dunghill; but men 
cast it out. He that hath ears to 
hear, let him hear. 


CHAPTER XV. 


HEN drew near ‘unto him all 
the publicans and sinners for 
to hear him. 

2 And the Pharisees and scribes 
murmured, saying, This man re- 
ceiveth sinners, and eateth with 
them. 

3 T And he spake this parable 
unto them, saying, 

4 What man of you having an 
hundred sheep, if he lose one of 
them, doth not leave the ninety 
and nine in the wilderness, and go 
after that which is lost, until he 
find it? 

5 And when he hath found it, 
he layeth « on his shoulders, re- 
joicing. 

6 And when he cometh home 
he calleth together his friends and 
neighbours, saying unto them, Re- 
joice with me; for I have found 
my sheep which was lost. 

7 I say unto you, that likewise 
joy shall be in heaven over one 
sinner that repenteth, more than 
over ninety and nine just persons 
which need no repentance, 

8 J Either what woman having 
ten pieces of silver, if she lose one 
piece, doth not light a candle, and 
sweep the house, and seek diligent- 
ly till she find it? 

9 And when she hath found i, 
she calleth her friends and her 
neighbours together, saying, Re- 
joice with me; for I have found 
the piece which I had lost. 

10 Likewise, I say,junto you, 
There is joy in the presence of 
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Gottes über einen Sünder, ber 
Buße thut. 

11 Und er fprad): Cin Menfd) hatte 
äiveen Söhne; 

12 Und ber jüngfte unter ihnen fprad) 
zum Vater: Gib mir, Vater, dab Theil 
ber Güter, dad mir gehöret. Und er 
theilte ihnen das Gut. 


13 Und nicht lange darnad) fammelte 
ber jüngfte Sohn alles zufanımen, und 
30g ferne über Land; und dafelbft 
brachte er fein Gut um mit Braffen. 


14 Da er nun alle’ dads Seine ver- 
gehret hatte, ward eine große Theurung 
burd) dajfelbige ganze Zand, und er 
fing an zu darbden; 

15 Und ging hin, und hängete fi) 
an einen Bürger. deffelbigen Landes, 
ber ſchickte ihn auf feinen Ader, bie 
Eäue zu hüten. 

16 Und er kegehrete, feinen Baud fu 
füllen mit Trabern, die bie Saue aßen; 
und Riemand gab fie ihm. 


17 Da fdiug er in ſich, und fprad: 
Wie viele Tagelöhner hat mein Vater, 
bie VBrods die Fülle haben, und id 
berberbe im Hunger. 


18 Yd) will mid) aufmachen, und zu 
meinem Vater gehen, und zu ihm fa- 
gen: Bater, id) habe gefündiget in bem 
Himmel und vor dir; 

19 Und bin hinfort nicht mehr werth, 
bag id) dein Sohn heiße. Mache mid 
al8 einen deiner Tagelöhner. 

20 lind er machte ſich auf, und fam 
zu feinem Water. Da er aber nod 
ferne von bannen war, fah ihn fein 
Vater, und jammerte ihn, lief und fiel 
ihm um feinen Hals, und füffete Ihn. 

21 Der Sohn aber fprad) zu thm: 
Water, ih habe gefünpdiget in 
dem Simmel und vor bir; id 
bin hinfort nidt mehr twerth, 

daß id dein Sohn heiße. 

22 Aber ber Vater fprady zu feinen 
Knedten: Bringet das befte Kleid her- 
bor, und thut ihn an, und gebet ihm 
einen Fingerreif an feine Hand, und 


Sqchuhe an feine Füße. 


the angels of God over one sinner 
that repenteth. 

11 T And he said, A certain man 
had two sons: 

12 And the younger of them 
said to his father, Father, give me 
the portion of goods that falleth to 
me. And he divided unto them 
his living. 

13 And not many days after, the 
younger son gathered all together, 
and took his journey into a far 
country, and there wasted his sub- 
stance with riotous living. 

14 And when he had spent all, 
there arose a mighty famine in that 
land ; and he began to be in want. 


15 And he went and joined him- 
self to a citizen of that country; 
and he sent him into his fields to 
feed swine. 

16 And he would fain have filled 
his belly with the husks that the 
swine did eat; and no man gave 
unto him. 

17 And when he came to him- 
self, he said, How many hired ser- 
vants of my father’s have bread 
enough and to spare, and I perish 
with hunger! 

18 I will arise and go to my fa- 
ther, and willsay unto him, Father 
I have sinned against heaven, and 
before thee, : 
.19 And am no more worthy to 
be called thy son: make me as one 
of thy hired servants. 

20 And he arose, and came to 
his father. But when he was yet a 
great way off, his father saw him 
and had compassion, and ran, and 
fell on his neck, and kissed him. 

21 And the son said unto him, 
Father, I have sinned against hea- 
ven, and in thy sight, and am no 
more worthy to be called thy 


son. 
22 But the father said to his ser- 
vants, Bring forth the best robe, 
and put it on him; and puta ring 
on his hand, and shoes on his feet: 


233 lind bringet ein gemaftetes 
ber, und fdladtet ed. Laßt und effen 
und fröhlich fenn! 

24 Denn diefer mein Sohn mar tobt, 
und ift wieder tebendig geworden; er 
war verloren, und ift gefunden mor- 
ben. Und fingen an frdplid) zu 


eon. 

25 Uber ber altefte Sohn mar auf 
bem Felde, und alé er nahe zum Haufe 
fam, hörete er dad Gefange und den 
Reigen; 

26 Und rief zu ſich ber Knechte einen, 
und fragte, was das wäre. 


27 Der aber fagte ihm: Dein Sru- 
ber ift gefonimen, und bein Vater hat 
ein gemaftetes Rath gefchlachtet, daß er 
ihn gefund wieder hat. 


28 Da ward er zornig, und tvollte 
nicht hinein gehen. Da ging fein 
Vater heraus, und bat ihn. 

29 Er antwortete aber und ſprach 
gum Water: Siehe, fo viele Jahre 
diene id) bir, und habe dein Gebot 
nod) nie übertreten ; und du haft mir 
nie einen Bod gegeben, daß id) mit 
meinen Freunden frohlid) wäre. 


30 Nun aber diefer bein Sohn ge- 
fommen ift, der fein Gut mit Huren 
verfdiungen hat, haft du ihm ein ge- 
mäfteted Kalb gefdtadytet. 

31 Er aber fprad) zu ihm: Mein 
Sohn, du bift alleseit bey mir, und 
alles, was mein ift, das ift bein. 

32 Du follteft aber fröhlid) und guted 
Mluths feyn ; denn diefer dein Bruder 
war tobt, und ift mieber lebendig ge- 
worden; er war verloren, und ift wie⸗ 
ber gefunden. 
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G fprad) aber auch zu feinen Siin- 

gern: €8 mar ein reiher Dann, 

ber hatte einen Hauähalter , der ward 

bor ihm berüdhtiget, als hätte er ihm 
feine Güter umgebradtt. 

2 Und er forderte ihn, und fprad) zu 

ihm: Wie höre id bad von dir? Thue 


Rechnung bon deinem Haushalten ; | 
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Kalb | 23 And bring hither the fatted 


calf, and kill it; and let us eat, and 
be merry: 

24 For this my son was dead, 
and is alive again; he was lost, 
and is found. And they began to 
be merry. 


25 Now his elder son was in the 
field: and as he came and drew 
nigh to the house, he heard music 
and dancing. 

26 And he called one of the ser- 
vants and asked what these things 
meant. 

27 And he said unto him, Thy 
brother is come; and thy father 
hath killed the fatted calf, because 
he hath received him safe and 
sound. 

28 And he was angry, and would 
not go in; therefore came his fa- 
ther out, and entreated him. 

29 And he answering, said to his 
father, Lo, these many years do! 
serve thee, neither tranagressed | 
at any time thy commandment, 
and yet thou never gavest me 3 
kid, that I might make merry with 
my friends: 

30 But as soon as this thy #00 
was come, which hath devoure 
thy living with harlots, thou hast 
killed for him the fatted calf. 

31 And he said unto him. Son, 
thou art ever with me ; and all that 
I have is thine. 

32 It was meet that we should 
make merry, and be glad: {or 
this thy brother was dead, and 18 
alive again; and was lost, and is 
found. 


CHAPTER XVI. 


ND he said also unto his distr 
ples, There was a certain MC 
man which had a steward; a 
the same was accused unto him 
that he had wasted his goods. _ Fl 
2 And he called him, and sa! 
unto him, How Gs it that I hear this 
of thee? give an account | 
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denn ba fanaft hinfort nicht mehr 
Haushalter fepn. 

3 Der Haushalter fprad) bet fid) 
felbft: Was foll id thin? Mein 
Herr nimmt dad Amt bon mir; gra- 
ben mag id) nicht, fo {dame id) mid) 
zu betteln. 

4 3d weiß wohl, mad id) thun will, 
wenn id) nun bon dem Amte gefetzt 
iwerbe, daß fie mid) in ihre Oaufer 
nehmen. 

5 Under rief zu fid) alle Schuldner 
feined Herrn, und fprad) zu dem er- 
ſten: Wie viel bift du meinem Herrn 
ſchuldig? 

6 Er ſprach: Hundert Tonnen Oehls. 
Und er ſprach zu ihm: Nimm deinen 
fant fetge did), und fchreibe flugs 

ün 


7 Darnad fprad) er zu dem andern: 
Du aber, wie viel bift du ſchuldig? 
Er fprah: Hundert Malter Weizen. 
Und er fprad) gu ihm: Nimm deinen 
Brief, und fchreib achtzig. 

8 Und ber Herr lobte den ungered- 
ten Haushalter, dak er Hüglich gethan 
hätte. Denn die Kinder diefer Weit 
find klüger denn die Kinder ded Lichts 
in ihrem Geſchlechte. 

9 Und id fage eud aud): Machet 
euch Yreunde mit dem ungeredten 
Mammon, auf daß, wenn ihr nun 
barbet, fie euch aufnehmen in die ewi⸗ 
gen Hütten. 

10 er im Geringften treu ift, der 
ift aud) im Großen treu; und wer im 
Geringften unrecht ift, ber ift aud) im 
Grogen unredt. 

11 Go ihr nun in dem ungeredten 
Mammon nidt treu feyd, wer sill 
euch dad Wahrhaftige vertrauen 3 


12 Unb fo ihr in dem Xremden nicht 
treu fend, wer till euch geben basje- 
nige, dad euer ift . 


13 Rein Haustnedht fann zween 
Herren dienen : Entweder er wird einen 
haflen und den andern lieben ; oder er 
wird einem anhangen, und ben andern 
beradten. Shr könne nicht Gott 
fanmt bem Mammon dienen. 

14 Das alles höreten bie Pharifaer 


907 
stewardship: for thor mayest be 


no longer steward. 

3 Then the steward said within 
himself, What shall I do? for my 
lord taketh away from me the 
stewardship: I cannot dig; to beg 
I am ashamed. 

4 I am resolved what to do, that 
when I am put out of the steward- 
ship, they may receive me into 
their houses. 

5 So he called every one of his 
lord’s debtors wnto him, and said 
unto the first, How much owest 
thou unto my lord ? 

6 And he said, An hundred mea- 
sures of oil. And he said unto 
him, Take thy bill, and sit down 
quickly, and write fifty. 

7 Then said he to another, And 
how much owest thou? And he 
said, An hundred measures of 
wheat. And he said unto him, 
Take thy bill, and write. four-score. 

8 And the lord commended the 
unjust steward, because he had 
done wisely: for the children of 
this world are in their generation 
wiser than the children of light. 

9 And I say unto you, Make to 
yourselves friends of the mammon 
of unrighteousness; that when ye 
fail, they may receive you into 
everlasting habitations. 

10 He that is faithful in that 
which is least, is faithful also in 
much; and he that is unjust in the 
least, is unjust also in much. 

11 If therefore ye have not been 
faithful m the unrighteous mam- 
mon, who will commit to your trust 
the true riches? 

12 And if ye have not been 
faithful in that which is another 
man’s, who shall give you that 
which is your own? 

13 T No servant can serve two 
masters: for either he will hate 
the one, and love the other ; or else 
he will hold to the one, and des- 

ise the other. Ye cannot serve 

d and mammon. 
14 And the Pharisees’ also, who 


208 
and, bie waren geigig, und fpotteten 
fein. 


15 Under fprach zu ihnen : Shr fend 
e8, die ihr euch feibft rechtfertiget vor 
den Menfchen ; aber Gott tennet eure 
Herzen. Denn mas hod ift unter den 
Menfden, dad ift ein Greuel vor Bott. 


16 Dab Gefe und bie Propheten 
weiſſagen biß auf Sohannem ; und von 
der Zeit an wird dad Reid) Gotted 
durd) bas Evangelium geprediget, und 
Jedermann bringet mit Gewalt hinein. 

17 G6 ift aber leichter, daß Himmel 
und Erbe vergehen, denn daß ein Titel 
pom Gefeke falle. 

18 Wer fid) ſcheidet bon feinem 
Meibe, und freyet eine andere, der 
bricht bie Ehe; und wer die Wbgefdie- 
bene von bem Manne frevet, der bricht 
aud) ble Ehe. 

19 &8 war aber ein reiher Mann, 
ber Heibete fid) mit Purpur und foftli- 
der Leinwand, und lebte alle Tage 
herrlich und in $reuben. 

20 Eo war aber ein Armer, mit Na- 
men Lazarus, der lag vor feiner Thüre 
boller Schwaͤren, 

21 Und begehrete fic) zu fattigen bon 
ben Brofamen, die von bed Reiden 
Tifdhe fielen; bod) famen die Hunde, 
und ledten ihm feine Schiwären. 

22 Es begab fic) aber, bag der Arme 
ftarb, und ward getragen von den En- 
geln in Abrahams Schooß. Der Reide 
aber ftarb aud), und ward begraben. 


23 Als er nun in ber Hölle und in 
_ ber Qual war, hob er feine Augen auf, 
und fah Abraham von ferne, und La- 
garum in feinem Schooße, 

24 Rief und fprad): Vater Abra- 
ham, erbarme bid) meiner, und fende 
Zazarum, daß er bas Aeußerfte feines 
Fingers ind Waſſer tandye, und fühle 
meine Zunge; denn id) leide Bein in 
biefer Flamme. 

25 Abraham aber fprad): Gedente, 
Sohn, bak du dein Buted empfangen 
daft in deinem Leben, und Lazarus da- 
gegen hat Boles empfangen ; nun aber 
ae getroftet, und du wirſt gepei- 

et. 
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were covetous, heard all these 
things, and they derided him. 

15 And he said unto them, Ye 
are they which justify yourselves 
before men; but God knoweth 

our hearts: for that which is 

ighly esteemed among men, is 
abomination in the sight of God. 

16 The law and the prophets 
were until John: since that time 
the kingdom of God is preached, 
and every man presseth into it. 


17 And it is easier for heaven 
and earth to than one tittle of 
the law to fail. 

18 Whosoever putteth away his 
wife, and marrieth another, com- 
mitteth adultery; and whosoever 
marrieth her that is put away from 
her husband, committeth adultery. 

19 T There was a certain ric 
man, which was clothed in purple 
and fine linen and fared sumptu- 
ously every day: 

20 And there was a certain beg- 
gar named Lazarus, which was laid 
at his gate, full of sores, 

21 And desiring to be fed with 
the crumbs which fell from the 
rich man’s table: moreover, the 
dogs came and licked his sores. 

22 And it came to pass, that the 
beggar died, and was carried by 
the angels into Abraham’s bosom. 
The rich man also died, and was 
buried : 

23 And in hell he lifted up bis 
eyes, being in torments, and seeth 
Abraham afar off, and Lazarus in 
his bosom. 

24 And he cried, and said, Fa- 
ther Abraham, have mercy on me, 
and send Lazarus, that he may di 
the tip of his finger in water, an 
cool my tongue : for | am torment- 
ed in this flame. 

25 But Abraham said, Son, re- 
member that thou in thy lifetime 
receivedst thy good things, and 
likewise Lazarus evil things: but 
now he is comforted, and thou art 
tormented. 
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26 tind fiber bad alles ift zwiſchen 
und und eud) eine große Kluft befefti- 
get, bag, die da mwollten bon binnen 
hinabfahren zu eud), fönnen nidt, und 
aud) nicht von bannen zu und herüber 
fahren. 

27 Da fprad) er: So bitte ich dich, 
Vater, dag du ihn fendeft in meines 
Vaters Haus. 

28 Denn id) habe nod fünf Brüber, 
daß er ihnen bezeuge, auf daß fie nicht 
aud fommen an biefen Ort der Qual. 

29 Abraham fprad gu ihm: Sie ha- 
ben Mofen und die Bropheten ; laß fie 
biefetbigen hören. 

30 Er aber fprad: Nein, Vater 
Abraham; fondern wenn einer bon 
den Todten zuihnen ginge, fo würden 
fle Buße thun. 

31 Er fprady zu ihm: Hören fie Mo⸗ 
fen und die Bropheten nicht, fo werden 
fle aud nidjt glauben, ob Jemand von 
ben Todten auferftinde. 
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Er fprad) aber zu feinen Züngern: 
Ed ift unmöglid), bag nicht Aer- 
gerisijfe fommen ; wehe aber dem, durd) 
welchen fie fommen. 

2 Es ware ihm niger, daß man 
einen Mühlſtein an feinen Hals han- 
gete, und würfe ihn ind Meer, denn 
bag er diefer Kleinen Einen ärgere. 


3 Hütet euch! So bein Bruder an 
bir fündiget, fo ftrafe ihn; und fo er 
fid) beffert, vergib ihm. 


4 Unb wenn er fiebenmal bed Tages 
an dir fündigen würde, und flebenmal 
bed Tages imiederfäme gu dir und 
ſpraͤche: €8 reuet mid); fo follft du 
ihm vergeben. 

5 Und die Mpoftel foradjen gu bem 
Herrn: Stärfe und den Glauben ! 

6 Der Herr aber fprad: Wenn ihr 
Glauben habt als ein Senflorn, und 
fagt zu biefem Maulbeerbaume : Neiße 
did) aus, und verfetze bid) ind Meer ! fo 
wird er eud) geborfam ſeyn. 


7 Welder ift unter euch, der einen 
14 N 
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26 And besides all this, between 
us and you there is a great gulf 
fixed: so that they which would 
— — to you, cannot; 
neither can the to us, that 
would come frame thenee: é 

27 Then he said, I pray thee 
therefore, father, that thou wougd- 
est send him to my father’s house: 

28 For I have five brethren; that 
he may testify unto them, lest they 
also come into this place of torment. 

29 Abraham saith unto him, They 
have Moses and the prophets; let 
them hear them. 

30 And he said, Nay, father 
Abraham: but if one went unto 
them from the dead, they will re- 
pent. 

31 And he said unto him, If they 
hear not Moses and the prophets, 
neither will they be persuaded, 
though one rose from the dead. 


CHAPTER XVII. 


db said he unto the disciples, 
It is impossible but that offences 
will come: but wo unto him through 
whom they come! 

2 It were better for him that a 
millstone were hanged about his 
neck, and he.cast into the sea, than 
that he should offend one of these 
little ones. 

3 ¢ Take heed to yourselves: If 
thy brother trespass against thee, 
rebuke him; and if he repent, for- 
give him. 

4 And if he trespass against thee 
seven times in a day, and seven 
times in a day turn again to thee, 
saying, I repent ;thou shalt forgive 


m. 

5 And the apostles said unto the 
Lord, Increase our faith. 

6 And the Lord said, If ye had 
faith as a grain of mustard-seed, 
ye might say unto this sycamine- 
tree, Be thou plucked up by the 
root, and be thou planted in the 
sea; and it should obey you. 

7 But which of you, having a ser- 
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Knecht hat, ber Ihm pflüäget, oder bad 
Vieh weidet, wenn er heim fommt 
bom Felde, daß er thm fage: Gehe 
bald hin, und fee bid) zu Tifche ? 

8 Sft es nidt alfo, daß er zu Ihm 
faget: Michte zu, bah id) zu Abend 
effe; ſchürze did, und biene mir, bid 
ich effe und trinke, barnad) follft bu 
aud effen unb trinfen ? 


9 Danket er aud bemfelbigen Knechte, 
bag er gethan hat, wads thm befohlen 
four? Sd meine ed nidt. 

10 Alſo and ihr, wenn Ihr alle’ ge- 
. than habt, was euch befohlen ift, fo 

ſprechet: Wir find unnüte Knedte ; 
wir haben gethan, toa8 wir zu thun 
fhuldig waren. 

11 Und es begab fid, da er reifete 
gen Serufalem, jog er mitten durd 
Samariam und Gatildant. 


12 Und als er in einen Markt fam, 
begegneten ihm zehn ausfagige Män- 
ner, die ftanden von ferne, 


13 Und erhoben ihre Stimme, und 
fpraden: Jeſu Ueber Meifter, er- 
burme bid unfer! 

14 Und ba er fle fah, ſprach er zu 
ihnen : Gehet Hin, und geiget end) den 
Prieftern. Und e8 gefchah, da fie hin⸗ 
gingen, tourden fle rein. 


15 Einer aber unter ihnen, da er fab, 
bag er gelund geworden war, febrete 
er um, und pried Gott mit lauter 
Stimme, 

16 Und fiel auf fein Ungefidt zu fet- 
nen Füßen, und banfte ihm. Und das 
war ein Samariter. 

17 Zefus aber antwortete, und ſprach: 
Sind ihrer nicht zehn rein geworden 3 
Wo find aber die Neune? 

18 Hat fid) fonft feiner gefunden, 
der wieder umfehrete, und gäbe Gott 
bie Ehre, denn biefer Fremdling ? 

19 Und er fprad zu ihm: Stehe 
auf, gehe hin, dein Glaube hat dir ge- 
hoifen. 

20 Da er aber gefraget warb bon 
den Pharifdern: Wann fommt das 
Reich Gottes? antwortete er ihnen, 
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vant ploughing, or feeding cattle, 
will say unto him by and by, when 
he is come from the field, Go and 
sit down to meat? _ 

8 And will not rather say unto 
him, Make ready wherewith I may 
sup, and gird thyself, and serve 
me, till I have eaten and drunken ; 
and afterward thou shalt eat and 
drink ? 

9 Doth he thank that servant, be- 
cause he did the things that were 
commanded him? I trow not. 

10 So likewise ye, when ye shall 
have done all those things which 
are commanded you, say, We are 
unprofitable servants: we have 
done that which was our duty to do. 

11 T And it came to pass, as he 
went to Jerusalem, that he passed 
through the midst of Samaria and 
Galilee. 

12 And as he entered into a cer- 
tain village, there met him ten 
men that were lepers, which stood 
afar off: > 

13 And they lifted up thetr voices, 
and said, Jesus, Master, have mer- 
cy on us. 

14 And when he saw them, he 
said unto them, Go shew your- 
selves unto the priests. And it 
came to pass, that, as they went, 
they were cleansed. 

15 And one of them, when he 
saw that he was healed, turned 
back, and with a loud voice glori- 
fied God 
16 And fell down on his face at 
his feet, giving him thanks: and 
he was a Samaritan. 2 

17 And Jesus answering, said, 
Were there not ten cleansed? but 
where are the nine? 

18 There are not found that re- 
turned to give glory to God, save 
this stranger. 

19 And he said unto him Arise, 
go thy way: thy faith hath made 
thee. whole. 

20 T And when he was demand- 
ed of the Pharisees, | when the 
kingdom of God ‘should eome, he 
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and fprad: Dad Mei) Bottes fommt 
nicht mit äußerlichen Geberden. 


21 Man wird aud nist fagen: 
Siehe hier, oder, da ift e6. Denn fehet, 
das Reid) Gottes tft inwendig in end). 

22 Gr fprad aber zu den Jüngern; 
Es wird bie Zeit fommen, bag ihr mer- 
det begehren zu fehen Einen Tag de8 
Menſchen Sohnes; und werdet ihn 
nicht feben. 

23 Und fie werden zu end) fagen: 
Eiche hier, fiehe da. Gehet nidt hin, 
und folget aud) nidt. 

24 Denn wie ber Blitz oben” vom 
Himmel bliget, und leuchtet über alled, 
bad unter dem Himmel ift; alfo wird 
des Menfdyen Sohn an feinem Tage 
fern. 

25 Zuvor aber muß er viel Teiden, 
und verworfen werden von diefem Bee 
ſchlechte 

26 Und tole ed geſchah zu ben Zeiten 
Mod, fo wird ed aud) neichehen in den 
Tagen bed Menfchen Sohncs. 

27 Sie agen. fie tranten, fie frepeten, 
fie tießen fich frenen, bib auf den Tag, 
ba Roa in bie Urde ging, und fam 
die Eünpdfluth, und brachte fie alle um. 


28 Deffetbigen gleichen, mie e8 ge- 
fhah zu den Zeiten Lots. Sie afen, 
fie tranfen, fie fauften, fle verfauften, 
fle pflangten, fle baueten. 

29 An bem Tage aber, ba ot ans 
Sodom ging, ba regnete es euer und 
Echwefel von Himmel, und bradjte fie 
alle um. 

30 Auf dtefe Weife toird e8 aud) ge- 
hen an dem Tage, wenn des Dienfchen 
Cohn foll geoffenbaret werben. 

31 An demfetbigen Tage, wer auf 
bem Dade ift, und fein Hausrath in 
dem Haufe, ber fteige nicht hernieder, 
daffelbige gu holen. Deffclbigen gtei- 
den, wer auf dem Felde ift, der wende 
nicht um nad) dem, das hinter ihm ift. 

32 Gcdentet an Lets Weib. 

33 Wer da fudt feine Seele zu er- 
hatten, der wird Re verlieren ; und wer 
fie verlisren wird, der wird ifr ‚zum 
Reben Helfer. 

34 Ih füge 


on 
answered them and said, The king- 
dom of God cometh not with ob- 
servation: 

21 Neither shall they say, Lo 
here! or, Lo there! for behold, the 
kingdom of God is within you. 

22 And he said unto the disciples, 
The days will come, when ye shill 
desire to see one of the days of the 
Son of man, and ye shall not see 2. 


23 And they shall say to you, 
See here! or, See there! go not af- 
ter them, nor follow them. 

24 For as the lightning that light- 
eneth out of the one part under 
heaven, shineth unto the other part 
under heaven; so shall also the 
Son of man be in his day. 

25 But first must he suffer many 
things, and be rejected of this ge- 
neration. 

26 And as it was in the days of 
Noe, so shall it be also in the days 
of the Son of man. 

27 They did eat, they drank, they 
married wives, they were given in 
marriage, until the day that Noe 
entered into the ark, and the flood 
came, and destroyed them all. 

28 Likewise also as it was in the 
days of Lot: they did eat, they 
drank, they bought, they sold, they 
planted, they builded ; 

29 But the same day that Lot 
went out of Sodom, it rained fire 
and brimstone from heaven, and 
destroyed them all: 

30 Even thus shall it be in the 


‘day when the Son of man is re- 


vealed. 

31 In that day, he which shall be 
upon the house-top, and his stuff 
in the house, let him not come 
down to take it away: and he that 
is in the field, let him likewise not 
return back. ; 

32 Remember Lot’s wife. 

33 Whosoever shall seek to save 
his life, shall lose it; and whoso- 
ever shall lose his life, shall pre- 
serve it. 


euch: In berfeibigen | 34 I tell you, in that night there 
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Nacht werden zween auf Einem Bette | shall be two men in one bed; the 
liegen; einer wird angenommen, ber one shall be taken, and the other 


andere wird verlaflen merden. 

35 3wo werden mahlen mit einan- 
ber; eine wird angenommen, bie an- 
dere wird verlaflen werben. 

36 Zween werden auf dem Yelbe 
ſeyn; einer wird angenommen, ber 
andere wird verlaflen werben. 

37 Und fle antworteten, und fpra- 
den zu ihm: Serr, wo da? Er aber 
fprad zu ihnen: Wo das Aas ift, ba 
fammeln fid) bie Adler. 
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Er ſagte ihnen aber ein Gleichniß da⸗ 
von, daß man allezeit beten, und 
nicht laß werden ſollte; 


2 Und ſprach: Es mar eln Michter in 
einer Stadt, der furdtete fid) nicht bor 
@ott, und fdeuete fid) vor feinem 
Menſchen. 

3 Es war aber eine Wittwe in der⸗ 
felbigen Stadt, die fam zu ihm, und 
fprad): Rette mid) von meinem Wi- 
berfacher. 

4 Und er wollte lange nidt. Dar- 
nad) aber badyte er bey fic felbft: Ob 
id) mid) ſchon vor Gott nidt fürdhte, 
nod) vor feinem Menſchen fcheue ; 

5 Diemweil aber mir diefe Wittwe fo 
viele Mühe macht, will ich fie retten, 
auf daß fie nicht zuletzt fomme, und 
übertäube mid). 

6 Da ſprach der Herr: Höret hier, 
mad der ungerechte Richter fagt. 

7 Sollte aber Bott nidt aud 
retten feine Muderwahlten, die 
zu ihm Tag und Nadt rufen; 
und follte Geduld darüber ha— 
ben? 

8 3d fageeud: Ermirdfieer- 
retten in einer Kürze. Dod 
wenn ded Menfden Sohn fommen 
wird, meineft du, daß er aud) werde 
Blauben finden auf Erben ? 

9 Er fagte aber zu etlidyen, ble fid 
felbft vermaßen, daß fle fromm mären, 
und veradtcien bie andern, ein folded 
Gleichniß 


shall be left. 

35 Two women shall be grinding 
together; the one shall be taken, 
and the other left. 

36 Two men shall be in the field ; 
the one shall be taken, and the 
other left. 

37 And they answered and said 
unto him, Where, Lord? And he 
said unto them, Wheresoever the 
body zs, thither will the eagles be 
gathered together. 


CHAPTER XVIV. 


A he spake a parable unto 
them to this end, that men 
ought always to pray, and not to 
faint; 

2 Saying, There was in a city a 
judge, which feared not God, nei- 
ther regarded man. 


3 And there was a widow in that 
city; and she came unto him, say- 
ing, Avenge me of mine adversa- 


ry. 

4 And he would not for a while: 
but afterward he said within him- 
self, Though I fear not God, nor 
regard man, 

5 Yet, because this widow 
troubleth me, I will avenge her, 
lest by her continual coming she 
weary me. 

6 And the Lord said, Hear what 
the unjust judge saith. 

7 And shall not God avenge his 
own elect, which cry day and 
night unto him, though he bear 
long with them ? 


8 I tell you that he will avenge 
them speedily. Nevertheless when 
the Son of man cometh, shall he 
find faith on the earth? 


9 And he spake this parable unto 
— — trustod in them- 
selves that they were! righteo 
and despised pie elu en 





LUCAS XVIII. 


10 Es gingen giveen Mtenfden hin- 
auf in den Tempel zu beten : einer 
ein Pharifäer, der andere ein Zöllner. 

11 Der Phariſäer ftand, und betete 


| 


bey fid) felbft alfo: Sd) danfe dir, 


Gott, daß id) nicht bin mie andere 
Leute, Rauber, Ungeredhte, Ehebredyer, 
oder auch tole diefer Zöllner ! 

12 Ich fafte zweymal in der Woche, 
und gebe den Zehnten von allem, dad 
id) habe. 

13 Unb der Zöllner ftand von ferne, 
wollte aud) feine Augen nicht aufheben 
gen Himmel; fondern fdiug an feine 
Bruft und fpradh: Gott, fey mir 
Sünder gnäbig! 

14 3d) fage euch: Diefer ging hinab 
gerechtfertigt in fein Haus vor jenem. 
Denn wer fidy felbft erhöhet, der wird 
erniedriget werben ; und wer fid) felbft 
erniebriget, der wird erhöhet erden. 


15 Sie bradten auch junge Kindlein 
zu ihm, bag er fle follte anrühren. 
Da 8 aber bie Jünger fahen, bedro- 
heten fie bie. 

16 Aber Jeſus rief fle zu fi, und 
fprad): Laſſet die Kindlein zu mir 
fommen, und wehret ihnen nidt ; denn 
folder ift bas Reid) Gottesd. 


17 Wabhrlid, Ih fage cud: Wer 
nit bas Reid) Gotted nimmt ald ein 
Kind, ber wird nidt hinein fommen. 


18 Und es fragte ihn ein Oberfter, 
und fprad): Guter Melfter, mad muß 
id) thun, daß id) das ewige Leben 
ererbe ? 

19 Jeſus aber fprad) zu ihm: Was 
heißeft bu mid) gut? Niemand ift 
gut, denn ber einige Gott. 

20 Du meißt die Gebote wohl: Du 
fotft nicht ehebrehen. Du follft nidt 
tödten. Du follft nicht fiehlen. Du 
follft nicht falfched Zeugniß reden. Du 
follft deinen Vater und deine Mutter 
ehren. 

21 Er aber fprah: Das habe ich 
altes gehalten bon meiner Jugend auf. 

23 Da Vefus bad hörete, fprad) er 
gu ihm: Es fehlt dir nod) ind. Ver⸗ 
faufe alles, ad bu haft, und gib es 
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10 Two men went up into the 
temple to pray; the one a Phari- 
see, and the other a publican. 

11 The Pharisee stood and pray- 
ed thus with himself, God, I thank 
thee, that | am not as other men 
are, extortioners, ae adulterers, 
or even as this publican. 

12 I fast twice in the week, I 
give tithes of all that I possess. 


13 And the publican, standing 
afar off, would not lift up so much 
as his eyes unto heaven, but smote 
upon his breast, saying, God be 
merciful to me a sinner. 

14 I tell you, this man went down 
to his house justified rather than the 
other: for every one that exalteth 
himself shall be abased; and he 
that humbleth himself shall be ex- 
alted. 

15 And they brought unto him 
also infants, that he would touch 
them: but when his disciples saw 
it, they rebuked them. 

16 But Jesus called them unto 


_ htm, and said, Suffer little children 


to come unto me, and forbid them 
not: for of such is the kingdom 
of God. / 

17 Verily I say unto you, Who- 
soever shal] not receive the king- 
dom of God as a little child, shall 
in no wise enter therein. 

18 And a certain ruler asked 
him, saying, Good Master, what 
shall I do to inherit eternal life? 


19 And Jesus said unto him, 
Why callest thou me good? none 
is good, save one, that is God. 

20 Thou knowest the command- 
ments, Do not commit adultery, 
Do not kill, Do not steal, Do not 
bear false witness, Honour thy 
father and thy mother. 


21 And he said, All these have 
I kept from my youth up. 

22 Now when Jesus heard these 
things, he said (unto him, Yet 
lackest thou one thing: sell all 
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ben Armen, fo toirft bu einen Shak 
im Simmel haben , und fomm, und 
folge mir nad). 


23 Da er aber bad hörete, ward er 
traurig , denn er war fehr reid. 


24 Da aber Iefus fah, dah er trau- 
rig geworden war, fpradh er: Wie 
ſchwerlich werden die Reiden in dads 
Reid) Gottes kommen! 

25 G6 ift leichter, bah ein Kameel 

ehe burd cin Nuadelöhr, denn daß ein 

cider in das Heid) Gottes fomme. 


26 Da fpradyen, die bad höreten: 
Wer kann denn fetig werden ? 

7 Er aber fprah: Was ben ben 
Menſchen unmöglid ift, dad ift bey 
Bott möglich. 

28 Da fprad Petrus: Eiche, mir 
haben alles verlajfen, und find dir 
nachgefolget. 

29 Er aber ſprach zu Ihnen: Wahr⸗ 
lid), id) fage cud): Es ift Niemand, 
der ein Haus verläßt, oder Eitern, 
oder Brüder, oder Weib, oder Kinder, 
um des Meids Gottes willen, 

30 Ter cd nicht vielfaltig wieder em⸗ 
pfange in diefer Zeit, und in ber zu⸗ 
fünftigen Welt dad ewige Leben. 


31 Er nahm aber zu fich die Zmwölfe, 
und fprad) zu ihnen: Echet, wir ge» 
ben hinauf gen Scrufalem, und cö wird 
alles vollendet werten, das gefdricben 
ift Durd die Bropheten von des Men- 
ſchen Sohne. " 

32 Denn er wird dberantwortet wer- 
den den Heiden, und er wird verfpot- 
tet, und geihmähet, und verfpeyet 
werden; 

33 Und ſie werden ihn geißeln und 
tödten; und am dritten Tage wird er 
wieder auferſtehen. 

34 Sie aber vernahmen der keins, 
und die Rede war ihnen verborgen, 
und wußten nicht, was ba geſagt war. 


35 Es geſchah aber, da er nahe zu 
Jericho tam, fag ein Blinder am We- 
ge, und bettelte, 
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that thou and distribute unto 
the poor, and thou shalt have 


treasure in heaven: and come, 
follow me. 

23 And when he heard this, he 
was very sorrowful: for he was 
very rich. 

24 And when Jesus saw that he 
was very sorrowful, he said, How 
hardly shall they that have riches 
enter into the kingdom of God ! 

25 For it is easier for a camel 
to go through a needle’s eye, than 
for a rich man to enter into the 
kingdom of God. 

26 And they that heard it, said, 
Who then can be saved ? 

27 And he said, The things which 
are impossible with men, are pos- 
sible with God. 

28 Then Peter said, Lo, we have 
left all, and followed thee. 


29 And he said unto them, Ve- 
rily I say unto you, There is no 
man that hath left house, or pa- 
rents, or brethren, or wife, or child- 
ren, for the kingdom of God's sake, 

30 Who shall nat receive mani- 
fold more in this present time, and 
in the world to come life ever- 
lasting. 

31 G Then he took unfo him the 
twelve, and said unto them, Be- 
hold, we go up to Jerusalem, and 
all things that are written by the 
prophets concerning the Son of 
man shall be accomplished. 

32 For he shall be delivered un- 
to the Gentiles, and shall be mock- 
ed, and spitefully entreated, and 
spitted on ; 

33 And they shall scourge him, 
and put him to death: and the 
third day he shall rise again. 

34 And they understood none of 
these things: and this saying was 
hid from them, neither knew they 
the things which were spoken. 

35 § And it came to pass, that 
as he was come nigh unto Jeri- 
cho, a certain blind map sat by 


the way-side begging; 
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36 Da er aber hörete bas Volk, dab 
burdhin ging, forichete er, was dads 
märe. | 


37 Da verfünbigten fle ihm, Yefus 
bon Nazareth ginge vorüber. 

38 Und er rief und ſprach: Sefu, bu 
Sohn Davids, erbarme did) meiner! 


39 Die aber borne an gingen, be- 
broheten ihn, er follte ſchweigen. Er 
aber fchrie viel mehr: Du Sohn Da- 
vids, erbarme did) meiner ! 


40 Sefud aber ftand ftiffe, und hieß 
ihn zu fi führen. Da fle ihn aber 
nahebeyihm bradten, fragte er ihn, 


Al Und ſprach: Was willſt du, daß 
id) dir thun fol? Gr fprad: Herr, 
daß ich feben möge! 

42 Und Sefus fprad zu ihm: Sey 
ſehend; dein Glaube hat dir geholfen. 


43 Und alfobalb warb er fchend, und 
folgte ihm nad, und pries Gott. Und 
alles Volk, das folded Jah, lobte Gott. 
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Und er zog hinein, und ging durch 
Jericho. 

2 Und ſiehe, da war ein Mann, 

genannt Zachäus, der war ein Ober⸗ 

fter ber Zöllner, und war reich ; 


3 Und begehrete Sefum zu fehen, wer 
er wäre, und fonnte nidt bor dem 
Wolfe, denn er war Hein von Perfon. 


4 Und er lief vorhin, und ftieg auf 
einen Waulbeerbaum, auf baß er ihn 
fabe; denn allda follte er durchkom⸗ 
men. 

5 Und als Iefus fam an bdiefelbige 
Statte, fah er auf und ward feiner ge- 
wahr, und fprach zu ihm: Zachae, 
ftcig eilend hernieder; denn id) muß 
heute zu deinem Kaufe eintehren. 


6 Und er ftieg eilend hernieder, und 
nahm ihn auf mit Freuden. 
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36 And hearing the multitude 
pass by, he asked what it meant. 


37 And they told him, that Jesus 
of Nazareth passeth by. 

38 And he cried, saying, Jesus, 
thou son of David, have mercy on 


me. 
39 And they which went be- 
fore rebuked im, that he should 
hold his peace: but he cried so 
much the more, Thou son of Da- 
vid, have mercy on me. 

40 And Jesus stood and com- 
manded him to be brought unto 
him: and when he was come 
near, he asked him, 

41 Saying, What wilt thou that I 
shall do unto thee? And he said, 
Lord, that I may receive my sight. 

42 And Jesus said unto him, Re- 
ceive thy sight: thy faith hath 
saved thee. 

43 And immediately he receiv- 
ed hia sight, and followed him, 
glorifying God: and all the peo- 
ple, when they saw tt, gave praise 
unto God. 


CHAPTER XIX. 


ND Jesus entered and passed 
through Jericho. 

2 And behold, there was a man 
named Zaccheus, which was the 
chief among the publicans, and 
he was rich. ; 

3 And he sought to see Jesus 
who he was; and could not for 
the press, because he was little 
of stature. 

4 And he ran before, and climb- 
ed up into a sycamore-tree to see 
him ; for he was to pass that way. 


5 And when Jesus came to the 
lace, he looked up, and saw 
im, and said unto him, Zacche- 
us, make haste, and come down: 
for to-day I must abide at thy 


ouse. — 
6 And he made haste, and came 
down, and received him joyfully. 





216 


7 Da fie baé fahen, murreten fie alle, 
daß er bey einem Sünder einfebrete. 


8 Zachaͤus aber trat bar, und fprad) 
zu dem Serrn: Siehe, Herr, die Hälfte 
meiner @uter gebe id) ben Armen ; und 
fo id) Jemand betrogen habe, bas gebe 
id) vierfaltig mieber. 


9 Yefus aber fprad zu ihm: Heute 
ift biefem Haufe Heil miber- 
fahren, fintemal er aud) Abrahams 
Sohn ift. 

10 Denn bes’ Menfhen Sohn 
ift gefommen, gu fuden und fe- 
lig au maden, bad verloren ift. 

11 Da fle nun gubdreten, fagte er 
meiter ein Gleidnif, darum, baf er 
nahe bey Serufalem war, und fie mei- 
neten, dad Reid) Gottes follte alfobald 
geoffenbaret tverden ; 


12 Und fprah: Ein Edler zog fern 
in ein Qanb, daß er ein Reid ein- 
nähme, und bann toleberfame. 


13 Diefer forderte zehn feiner Knedte, 
und gab ihnen zehn Pfunde, und fprad 
zu ihnen: Sandelt, bis daß id) wieder⸗ 
fomme. 

14 Seine Bürger aber waren ihm 
feind, und fdidten Botſchaft nad 
ihm, unb ließen ihm fagen: Wir wol- 
len nicht, bag diefer über und herrfde. 

15 Und e8 begab fid), da er wieder⸗ 
fam, nachdem er. das Reid) eingenom- 
men hatte; hieß er biefelbigen Knedte 
fordern, welchen er bad Belb gegeben 
hatte, daß er wüßte, as ein Seglicher 
gehanbdelt hätte. 


ı 16 Da: trat herzu der Erfte, und 
fprad: Herr, dein Pfund Hat zehn 
Pfunde erworben. 

17 Und er fprad gu ihm: Ch bu 
frommer Knecht, dieweil du bift im 
Geringften treu gemefen, follft bu 
Macht haben über zehn Stadte. 

18 Der andere fam aud), und fprad: 
Herr, bein Pfund hat fünf Pfunde ge- 
fragen. 
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7 And when they saw it, they 
ali murmured, saying, That he 
was gone to be guest with a man 
that 1s a sinner. 

8 And Zaccheus stood, and said 
unto the Lord; Behold, Lord, the 
half of my * I give to the 
poor; and if I have taken any 
thing from any man by false ac- 
cusation, I restore him four-fold. 

9 And Jesus said unto him, This 
day is salvation come to this house 
forasmuch as he also is a son o 
Abraham. 

10 For the Son of man is come 
to seek and to save that which 
was lost. 

11 Andasthey heard these things, 
he added and spake a parable, be- 
cause he was nigh to Jerusalem, 
and because they thought that the 
kingdom of God should immedi- 
ately appear. 

12 He said therefore, A certain 
nobleman went into a far country 
to receive for himself a kingdom, 
and to return. 

13 And he called his ten ser- 
vants, and delivered them ten 
pounds and said unto them, Oc- 
cupy till I come. 

14 But his citizens hated him, 
and sent a message after him, 
saying, We will not have this 
man to reign over us. 

15 And it came to that 
when he was returned, having re- 
ceived the kingdom, then he com- 
manded these servants to be call- 
ed unto him, to whom he had 
given the money, that he might 
know how much every man 
gained by trading. 

16 Then came the first, saying, 
Lord, thy pound hath gained ten 

unds. 

17 And he said unto him, Well, 
thou good servant: because thou 
hast been faithful in a very little, 
have thou authority over ten cities, 

18 And the second came, say- 
ing, Lord, thy pound hath gained 
five pounds. 
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19 Sw bem ſprach er and: Und da 
follft ſeyn über fünf Stäbte. 

20 Und ber Dritte tam, und fprad: 
Herr, fiehe da, hier ift bein Pfund, mel- 
ches id) Habe im Schweißtuche behalten; 


21 Ich fürchtete mid vor dir, denn du 
bift ein harter Mann ; du nimmft, das 
bu nicht geleget haft, und ernteft, bas 
du nicht gefäet haft. 

22 Gr {prad zu ihm: Aus deinem 
Munde ridte id) did, bu Schalt! 
Wufteft bu, dag id ein harter Mann 
bin, nehme, bad id) nicht geleget habe, 
und ernte, dad id) nicht gefäet habe ; 


23 Warum haft du denn mein Gelb 
nidt in bie Wed felbanf gegeben ? Und 
wenn id) gefommen tvdre, hätte ich es 
mit Wucher erfordert. 

24 Unb er fprad) zu denen, die babey 
ſtanden: Nehmet bas Pfund von ihm, 
und gebt ed dem, ber zehn Pfunde hat. 


25 Und fle fpraden zu ihm: Herr, 
hat er dod) zehn Pfunde. 

26 Ich) fage eudy aber: Wer da hat, 
bem mird gegeben werden; bon dem 
aber, ber nidt hat, wird aud) bad ge- 
nommen werden, bad er hat. 


27 Dod jene, meine Feinde, die nicht 
wollten, daß id) über fle herrfchen follte, 
bringet her, und erwürget fie bor mir. 


28 Und als er folded fagte, zog er 
fort, und reifete hinauf gen Jeruſalem. 


29 Unb es begab fid, als er nahete 
gen Bethphage und Bethanien, und 
fam an den Dehlberg, fandte er feiner 
Jünger gtveen. 


30 Und fprad: Gehet hin in den 
Marft, ber gegen euch liegt ; und wenn 
ihr hinein fommet, werbet ihr ein Fül- 
len angebunden finden, auf welchem 
nod nie fein Menſch gefeffen ift. 
Löſet es ab, und bringet e8. 

31 Und fo euch Semand fragt, 
warum ihr e8 ablöfet, fo fagt alfo zu 
ihm: Der Herr bebarf fein. | 
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19 And he said likewise to him, 
Be thou also over five cities. 

20 And another came, saying, 
Lord, behold here is thy Baal 
which I have kept laid up in a 
napkin: 

21 For I feared thee, becanse thou 
art an austere man: thou takest u 
that thou layedst not down, an 
reapest that thou didst not sow. 

22 And he saith unto him, Out 
of thine own mouth will I judge 
thee, thou wicked servant. Thou 
knewest that I was an austere man, 
taking up that I laid not down, and 
reaping that I did not sow: 

23 Wherefore then gavest not 
thou my money into the bank, 
that at my coming I might have 
required mine own with usury ? 

24 And he said unto them that 
stood by, Take from him the 
— and give it to him that 

ath ten pounds. 

25 (And they said unto him, 
Lord, he hath ten pews) 

26 For I say unto you, That un- 
to every one which hath shall be 
given; and from him that hath 
not, even that he hath shall be 
taken away from him. 

27 But those mine enemies, which 
would not that I should reign over 
them, bring hither, and slay them 
before me. 

28 T And when he had thus 
spoken, he went before, ascend- 
ing up to Jerusalem. 

29 And it came to pass, when 
he was come nigh to Bethphage 
and Bethany, at the mount called 
the mount of Olives, he sent two 
of his disciples, 

30 Saying, Go ye into the vil- 
lage over against you; in the 
which at your entering ye shall 
find a colt tied, whereon yet never 
man sat: loose him, and bring 
him hither. 

31 And if any manask you, Why 
do ye loose him? thus shall I. Ba 
unto him, Because the Lor ha 
need of him. 
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33 Und bie Gefandten gingen bis, 
und fanden, wie er ihnen gefagt hatte. 


33 Da fle aber das Füllen ablöfeten, 
fpraden feine Herren zu ihnen: Wa⸗ 
rum löfet Ihr das Füllen ab ? 

34 Eie aber fpracen : Der Herr be- 
barf fein. 

35 Ind fie bradten ¢8 zu Sefu, und 
warfen thre leider auf dad Yüllen, 
und fetten Zefun darauf. 


36 Da er nun hinzog, breiteten fle 
ihre Kleider auf den Weg. 

37 Und da er nahe hinzu fam, und 
zog ten Oehlberg herab, fing an ber 
ganze Haufe feiner Jünger, mit Freu- 
ben Gott zu loben mit lauter Stim⸗ 
me, über alle Thaten, die fie gejehen 
hatten, 


38 Und fpraden: Gelobet fen, ber 
da fommt, cin König, in dem Namen 
des Herrn! Friede fey im Himmel, 
und Ehre tn der Hohe ! 

39 Und etlide der Mharifder im 
Volfe fprachen zu Ihm: Meiſter, ftrafe 
dod) deine Jünger. 


40 Er antmortete, und fprad an 
ihnen: Sd) füge euch: Wo diefe were 
ben fchweigen, fo werden bie Steine 
ſchreyen. 

41 Und als er nahe hinzu fam, fah 
er die Stadt an, und weincte über fie. 


42 Und fprad) : Wenn du e8 wüßteft, 
fo würdeſt bu auch bedenfen zu biefer 
deiner Zeit, mas zu deinem Frieden 
dienet. Aber nun ift es vor deinen 
Augen verborgen. 

43 Denn ed wird bie Zeit über did 
fommen, bag deine Feinde werben um 
did) und beine Kinder mit bir eine 
Wagenburg fclagen, did) belagern, 
und an allen Orten ängften ; 

44 Und werden did) fchleifen, und 
feinen Stein auf dem andern laſſen; 
darum, daß du nidt erfannt haft die | 
geit, darinnen du heimgejucht bift. 


45 Und er ging in den Tempel, und 


⸗ 
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32 And they that were sent went 
their way, and found even as he 
had said unto them. ° 

33 And as they were loosing the 
colt, the owners thereof said unto 
them, Why loose ye the colt? 

34 And they said, The Lord hath 
need of him. 

35 And they brought him to Je- 
sus: and they cast their garments 
upon the colt, and they set Jesus 
thereon. 

36 And as he went, they spread 
their clothes in the way. 

37 And when he was come nigh, 
even now at the descent of the 
mount of Olives, the whole multi- 
tude of the disciples began to re- 
joice and praise God with a loud 
voice, for all the mighty works 
that they had seen; 

38 Saying, Blessed be the King 
that cometh in the name of the 
Lord: Peace in heaven, and glo- 
ry in the highest. 

39 And some of the Pharisees 
from among the multitude said 
unto him, Master, rebuke thy dis- 
ciples. 

40 And he answered and said un- 
to them, I tell you, that if these 
should hold their peace, the stones 
would immediately cry out 

41 J And when he was come 
near, he beheld the city, and 
wept over it, 

42 Saying, If thou hadst known, 
even thou, at least in this thy day, 
the things which belong unto thy 

eace! but now they are hid 

rom thine eyes. 

43 For the days shall come up- 
on thee, that thine enemies shall 
cast a trench about thee, and 
compass thee round, and keep 
thee in on every side, 

44 And shal] lay thee even with 
the ground, and thy children with- 
in thee: and they shall not leave 
in thee one stone upon another: 
because thou knewest not the 
time of thy visitation. 

45 And he went into, the. temple, 
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an audzutreiben, die darinnen 
berfauften und fauften, 

46 Und fprad zu ihnen: €8 ftehet 
gcfdricben : Mein Haus ift ein Bet- 
haus! ihr aber habt es gemadt zur 
Mördergrube. 

47 Und er tchrete täglich im Tempel. 
Aber die Hohenpriefter und Ecriftge- 
Ichrten, und die Vornchmiten im Volke 
tradtcten ihm nad, dag fle ihn um- 
bradten ; 

48 Ulnbd fanden nicht, wie fle ihm 
thun follten; denn afled Bolt bing 
ihn an, und hörete ihn. 


Das 20 Capitel 


Und e6 begab ſich ber Tage einen, da 
er dad Volf ichrete im Tempel, 
und predigte da6 Evangelium; da 
traten zu ihm bie Sohenpriefter und 
Schriftgelehrten mit den Aettcften, 


2 Und fagten zu ihm, und fpradyen : 
Sage und, aus was für Madt thuft 
bu dad? Oder, wer hat dir bie Madt 
gegeben? 

3 Er aber antwortete, und fprady zu 
ihnen : Sd will euch aud Cin Wort 
fragen, tagt mir e&: i 

4 Die Taufe Johannis toar fie bom 
Himmel, oder von Wenfchen 2 

5 Sie aber gedachten ben ſich feibft, 
und fpraden: Sagen wir: Bom 
Himmel; fo wird er fagen: Warum 
habt thr ihm. denn nicht geqlaubet ? 

6 Sagen wir aber: Von Menſchen; 
fo wird und alles Bolf ftcinigen; denn 
fie ftchen darauf, dag Johannes ein 
Prophet fev. 

7 Und fle antworteten, fle müßten e8 
nicht, wo fie her mare. 

8 Und Jeſus fprad zu ihnen: So 
fage id) end) and nidt, aus was fur 
Macht ich dad thue. 

9 Gr fing aber an gu fagen bem 
Voike dieſcs Gicidnig: Ein Menſch 
pflanzte einen Weinberg, und that ihn 


ten Weingartnern aus, und zog über | it fort 


Lund cine gute Zeit. 
10 Und zu feiner Zeit fandte er einen 
Knecht zu den Weingärtnern, dag fle 
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and began to cast ont them that 
sold therein, and them that bought, 

46 Saying unto them, It is writ- 
ten, My house is the house of 
prayer, but ye have made it a 
den of thieves. 

47 And he taught daily in the 
temple. But the chief priests, 
and the scribes, and the chief of 
the people sought to destroy him, 


48 And could not find what they 
might do: for all the people were 
very attentive to hear him. 


CHAPTER XxX. 


A it came to pass, that on 
one of those days, as he 
taught the people in the temple, 
and preached the gospel, the chief 

riests and the scribes came upon 
Dim. with the elders, 

2 And spake unto him, saying, 
Tell us, by what authority doest 
thou these things? or who is he 
that yave thee this authority ? 

3 And he answered and said un- 
to them, I will also ask you one 
thing; and answer me: 

4 The baptism of John, was it 
from heaven, or of men ?? 

5 And they reasoned with them- 
selves, saying, If we shall say, 
From heaven; he will say, Why 
then believed ye him not? 

6 But and if we say, Of men; 
all the people will stone us: for 
|they be persuaded that John was 
a prophet. 

7 And ey answered, that they 
could not tell whence 2 was. 

8 And Jesus said unto them, 
Neither tell I you by what au- 
thority I do these things. 

9 Then began he to speak to the 
people this parable: A certain 
man plauted a vineyard, and let 

h to husbandmen, and went 
into a far country for a loug time. 

10 And at the season he sent a 
servant to the husbandmen, that 


thm gäben von ber Frucht deb Wein⸗ they should give him of the fryit 


berges. Wher bie Weingärtnerftänpten 
ihn, und ließen ihn leer von ſich. 


11 Unb über bad fandte er nod) einen 
andern Knecht ; fle aber ftaupten den- 
felbigen aud), und höhneten Ihn, und 
ließen ihn leer von fid). 

12 Und über bad fandte er den 
britten ; fle aber verwundeten ben 
aud), und ftießen ihn hinaus. 

13 Da fprad) ber Herr des Weinber- 
ged: Was foll id) than? Ich till 
meinen lieben Sohn fenden ; vielleicht, 
wenn fle ben fehen, merben fle fid) 
fcheuen. 

14 Da aber die Weingartner den 
Sohn fahen, dachten fie bey ſich felbft, 
und fpraden: Das ift ber Erbe, 
fommt, laßt und ihn tödten, daß bad 
Erbe unfer fer. 

15 Und fle ftießen ihn hinaus vor 
ben Weinberg, und tddteten ihn. Was 
wird nun ber Herr des Weinberged 
denfelbigen thun ? 

16 Er mird fommen, und diefe Wein- 
gärtner umbringen, und feinen Wein- 
berg andern anéthun. Da fie bad 
höreten, fpradjen fle: Das fet ferne! 


17 Er aber fah fie an, und ſprach: 
Was ft denn bas, bas gefdrieben 
ftehet: Der Stein, ben die Bauléute 
berivorfen haben, ift zum Edfteine 
geworben, 

18 Welder auf diefen Stein fällt, 
ber wird gerfchellen ; auf welchen aber 
er fällt, ben wird er germalmen ? 


19 Und die Hohenpriefter und Schrift 
gelehrten trachteten darnach, mie fie die 
Hände an ihn legten zu derfelbigen 
Stunde; und fürdteten ſich vor dem 
Volfe. Denn fle vernahmen, daß er 
auf fle dieſes Gleichniß gefagt hatte. 

20 Und fie hielten auf ihn, und 
fandten Zaurer aus, die fich ftellen 
follten, al8 wären fie fromm, auf bag 
fle ihn in ber Rede fingen, damit fic 
ihn uberantiworten fonnten ber Obrig- 
Feit und Gewalt bed Landpflegers. 


21 Unb fle fragten thn, und fprachen: 
Mieifter, wir wiffen, dag du aufridtig 


Fa. 
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of the vineyard: but the hus- 
bandmen beat him, and sent him 
away empty. 

11 And again he sent another 
servant: and they beat him also 
and entreated him shamefully, an 
sent him away empty. 

12 And again he sent a third: 
and they wounded him also, and 
cast him out. 

13 Then said the lord of the 
vineyard, What shall I do? I 
will send my beloved son: it may 
be they will reverence htm when 
they see him. 

14 But when the husbandmen 
saw him, they reasoned among 
themselves, saying, This is the 
heir: come, let us kill him, that 
the inheritance may be ours. 

15 So they cast him out of the 
vineyard, and killed kim. What 
therefore shall the lord of the 
vineyard do unto them ? 

16 He shall come and destroy 
these husbandmen, and shall give 
the vineyard toothers. And when 
Ber heard it, they said, God for- 

id. 

17 And he beheld them, and 
said, What is this then that is 
written, The stone which the 
builders rejected, the same is be- 
come the head of the corner? 

18 Whosoever shall fall upon 
that stone, shall be broken: but 
on whomsoever it shall fall, it 
will grind him to powder. 

19 T And the chief priests and 
the scribes the same hour sought 
to lay hands on him; and they 
feared the people: for they per- 
ceived that he had spoken this 
parable against them. 

20 And they watched him, and 
sent forth spies, which should 
feign themselves just men, that 
they might take hold of his words, 
that so they might deliver him un- 
to the power and authority of the 

1 And they asked him, sayi 

21 And they as m,.sa 

Master, we eens that ‘thou ‘ay 
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redeft und Iehreft, und achteft feines 
Menfchen Anfehen, fondern du lehreft 
den Weg Gotted rect. 

22 Sft ed recht, aah wir dem Kaifer 
ben Schoß geben oder nidt ? 

23 Er aber merfte ihre Lift, und 


pee zu ihnen: Was derfudt ihr 
m 


24 Zeiget mir den Grofden; meh 
Bild und Ueberfdrift hat er? Sie 
anttvorteten und fpraden: Des Kai- 


ſers. 

25 Er aber ſprach zu ihnen: So gebet 
dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt, und 
Gott, was Botted iſt. 


26 Und ſie konnten ſein Wort nicht 
tadeln bor bem Wolfe; und verwun⸗ 
derten ſich ſeiner Antwort, und ſchwie⸗ 
gen ſtille. 

27 Da traten zu ihm etliche der 
Gadbucder, welche da halten, es fey 
keine Auferſtehung, und fragten ihn, 


28 Und ſprachen: Meiſter, Moſes 
hat und geſchrieben: So Jemandes 
Bruder ſtirbt, der ein Weib hat, und 
ſtirbt erblos, ſo ſoll ſein Bruder das 
Weib nehmen, und ſeinem Bruder 
einen Samen erwecken. 

29 Nun waren fieben Brüder. Der 
Erfte nahm ein Weib, und ftarb erbloß. 


30 Unb ber Andere nahm bas Weib, 
und ftarb and) erblos. 

31 Und ber Dritte nahm fie. Def- 
felbigen gleichen alle Sieben, und lie⸗ 
Ben feine Kinder, und ftarben. 
= u nad) allen ftarb aud) dab 

eib. 

33 Nun in der Auferftehung, weſſen 
Weib wird fie ſeyn unter denen? Denn 
alle Sieben haben fie zum Weibe gehabt. 

34 Und Jeſus antwortete, und fprad 
zu ihnen: Die Kinder diefer Welt frey- 
en, und laffen fid) freyen. 


35 Welche aber würbig ſeyn werden, 
jene Welt zu erlangen, und die Aufer- 
ftehung von ben Todten, die werden 
Weber freyen, nod) fid) freyen laffen. 


36 Denn fle fönnen Binfort nicht 
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est and teachest rightly, neither 
acceptest thou the person of any, 
but teachest the way of God truly: 

22 Is it lawful for us to give 
tribute unto Cesar, or no? 

23 But he perceived their craf- 
tiness, and said unto them, Why 
tempt ye me? 

24 Shew me a penny. Whose 
image and superscription hath it ? 
They answered and said, Cesar’s. 


25 And he said unto them, Ren- 
der therefore unto Cesar the things 
which be Cesar’s, and unto God the 
things which be God’s. 

26 And they could not take hold 
of his words before the people: _ 
and they marvelled at his answer, 
and held their peace. 

27 J Then came to him certain 
of the Sadducees (which deny 
that there is any resurrection) 
and they asked him, 

28 Saying, Master, Moses wrote 
unto us, If any man's brother die, 
having a wife, and he die without 
children, that his brother should 
take his wife, and raise up seed 
unto his brother. 

29 There were therefore seven 
brethren: and the first took a 
wife, and died without children. 

30 And the second took her to 
wife, and he died childless. 

31 And the third took her; and 
in like manner the seven also: 
and they left no children, and died. 

32 Last of all the woman died 
also. 

33 Therefore in the resurrection, 
whose wife of them is she? for 
seven had her to wife. 

34 And Jesus answering, said 
unto them, The children of this 
world marry, and are given in 
marriage : 

35 But they which shall be ac- 
counted worthy to obtain that 
world, and the resurrection from 
the dead, neither marry, nor are 
given in marriage: 


36 Neither.-can they die any 
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ſterben; tenn fie find ten Engeln 
gicid), und Gotted Kinder, diciweil fle 
Kinder find der Auferfiehung. 


37 Daß aber die Todten auferftehen, 
hat aud) Mofed gedeutet, bey dem 
Buide, ba er den Herrn heißet: Gott 
Abrahams, und Gott Sfaats, und Bott 
Jafobs. 

38 Gott aber iſt nicht der Tobten, 
fondern ber Xcbendigen Gott ; denn fie 
leben ihm alle. 

39 Da antworteten etliche der Echrift- 
geichrten, und fpradyen: Meiſter, du 
Haft recht acfagt. 

40 Und fle durften thn hinfort nidts 
mehr fragen. 

41 Er fprad) aber zu ihnen: Wie 
fagen fle, Ehriftus fey Davids Sohn ? 

42 Und er fetdft, David, fpricht tm 
Rfatmbuce: Der Herr hat gefagt zu 
meinem Herrn: Setze did) zu meiner 
Redten, 

43 Bid dak id lege deine Feinde gum 
Schemel deiner Fiffe. 

44 David nennet thn einen Herrn, 
wie ift er denn feln Sohn? 

45 Da aber altes Volf zuhörete, 
fprad er zu feinen Sungern: 


46 Siitet euch vor den Schriftgelehr⸗ 
ten, bie da mollen einher treten In lan⸗ 
gen Kleidern, und laflen fig gerne 
grüßen auf dem Warfte, and figen 
gerne oben an in ben Schulen und 
über Tifche ; 

47 Sie freffen ber Wittwen Häufer, 
und wenden lange Gebete vor. Die 
erden deſto ſchwerere Verdammniß 
empfangen. 
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Er ſah aber auf und ſchauete die 
Reichen, wie fie ihre Opfer einleg- 
ten in den Bottcéfaften. 
2 Er fah aber auch eine arme Witt- 
toe, die legte zwey Scherflein cin. 


3 Und er ſprach: Wahrllch, id) face 
end: Diefe arme Wittive hat mehr 
benn fle alle eingelegt. 

4 Denn biefe alle Haben aus ihrem 
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more: for they are equal unto 
the angels; and are the children 
of God, being the children of the 
resurrection. ® 

37 Now that the dead are rais- 
ed, even Moses shewed at the 
bush, when he calleth the Lord 
the God of Abraham, and the God 
of Isaac, and the God of Jacob. 

38 For he is not a God of the 
dead, but of the living: for all 
live unto him. . 

39 T Then certain of the scribes 
answering, said, Master, thou hast 
well said. 

40 And after that, they durst not 
ask him any question at all. 

41 And he said unto them, How 
suy they that Christ is David’s son ? 

42 And David himself saith in 
the book of Psalms, The Lorp said 
unto my Lord, Sit thou on my 
right hand 

43 Till [ make thine enemies 
thy footstool. 

44 David therefore calleth him 
Lord, how is he then hie son? 

45 J Then in the audience of 
all the péople, he said unto his 
disciples, 

46 Beware of the scribes, which 
desire to walk in long robes, and 
love greetings in the markets, and 
the highest seats in the syna- 
gogues, and the chief rooms at 
easts ; 

47 Which devour widows’ hon- 
ses, and for a shew make long 
prayers: the same shall receive 
greater damnation. 


CHAPTER XXI. 
A he looked up and saw the 
rich men casting their gifts 
into the treasury. 

2 And he saw also a certain 
poor widow, casting in thither 
two mites. 

3 And he said, Of a truth I say 
unto you, that this poor widow 
hath cast in more than they all. 

4 For all these have ‘of their 
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Veberfiag eingelegt zum Dpfer Sot- 
tes; fie aber hat von ihrer Armuth affe 
ihre Nahrung, die fle hatte, eingelegt. 


5 Und da etlihe fagten bon dem 
Tempel, baßergeihmüdt tare von fei- 
nen Steinen und Kleinobien, fprad er: 

6 E5 wird die Zeit fommen, in wel⸗ 
der deß alled, das ihr fehet, nidt Ein 
Stein auf dem andern gelaffen wird, 
ber nicht gerbroden werde. 


7 Sie fragten ihn aber, und fpra- 
hen: Meifter. wann foll dad werben ? 
Und weldyed ift dad Zeichen, wann dad 
gefchehen wird ? 


8 Er aber fprah: Eehet zu, laßt 
eud) nicht verführen. Denn viele wer⸗ 
ben fommen in meinem Namen, wud 
fagen, id) fen es, und die Zeit ift her- 
bey gekommen. Folget ihnen nicht nad). 


9 Wenn ihr aber hören twerdet von 
Kriegen und Empsrungen, fo entietzet 
end) nicht, denn ſolches muß zuvor ge- 
fhehen: Aber das Ende ift nod nicht 
fo bald ba. 

10 Da fprad er zu ihnen: Ein Voll 
wird fid) erheben über bad Andere, und 
ein Reid) über das Andere ; 

11 Und werden geihehen große Erd- 
bebungen hin und wieder, theure. Zeit 
und ®eftitenz, andy werden Schreck⸗ 
niffe und große Zeichen vom Himmel 

ſchehe 


eſchehen. 

12 Aber vor dieſem allen werden ſie 
die Hände an euch legen, und werden 
euch verfolgen, und überantworten In 
ihre Schulen und Gefangniffe, und vor 
Könige und Fürften ziehen, um meines 
Namend willen. . 

13 Das wird euch aber widerfahren 
zu einem Zeugniß. 

14 So nehmet nun zu Herzen, daß 
ihr nicht forget, wie ihr eud) verant- 
morten follt. 

15 Denn id) wil eud) Mund und 
Weisheit geben, welder nicht follen wi⸗ 
berfpreden mögen, noch wiberftehen 
alie eure Widerwärtigen. 

16 Ihr werdet aber überantwortet 
werben bon ben Eltern, Brübern, Ge⸗ 
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abundance cast in unto the offer- 
ings of God: but she of her penu- 


ty hath cast in all the living that 


e had. 

5 J And as some spake of the 
pel how it was adorned with 
goodly ‘stones, and gifts, he said, 

6 As for these things which ye 
behold, the days will come, in the 
which there shall not be left one 
stone upon another, that shall not 
be thrown down. 

7 And they asked him, say- 
ing, Master, but when shall these 
things be? and what sign will 
there be when these things shall 
come to ? 

8 And he said, Take heed that 
ye be not deceived: for many 
shall come in my name, saying, I 
am Christ; and the time draw- 
eth near: go ye not therefore af- 
ter them. 

9 But when ye shall hear of 
wars, and cogimotions, be not 
terrified: for these things must 
first comie to pass; but the end 
is not by and by. 

10 Then said he unto them, 
Nation shall rise against nation, 
and kingdom against kingdom : 

11 And great earthquakes shall be 
in divers places, and famines, and 
pestilences : and fearful sights, and 
great signs shall there be from 
heaven. 

12 But before all these they shall 
lay their hands on you, and perse- 
cute you, delivering you up to the 
synagogues, and into prisons, be- 
ing brought before kings and rul- 
ers for my name’s sake. 

13 And it shall turn to you for a 
testimony. 

14 Settle it therefore in your 
hearts, not to meditate before 
what ye shall answer. 

15 For I will give you a mouth 
and wisdom, which all your ad- 
versaries shall not be able to 

ainsay nor resist. 
rr And ye shall be betrayed 
both by parents, and. brethren, 


freunbten und Freunden ; and fle wer⸗ 
ben eurer etliche todten. 


17 Und ihr werbet gebaffet fenn bon 
Sedermann, um meine Namens wil⸗ 
len. 

18 Und ein Saar bon euerm Haupte 
foll nidt umfommen. 

19 Faſſet eure Seelen mit Gebduld. 


20 Wenn ihr aber fehen werdet Je⸗ 
rufalem belagert mit einem Qeere ; fo 
merfet, daß berbey fommen ift ihre 
Verwüftung. 

21 Alodann wer in Yubäa ift, ber 
fliehe auf baé Gebirge, und wer mit- 
ten barinnen ift, ber weiche heraus; 
und wer auf dem Lande ift, ber fomme 
nidt hinein. 


22 Denn das find die Tage ber Ra- 
che, daß erfüllet werde alled, mad ge- 
ſchrieben ift. 

23 Wehe aber ben Sdivangern und 
Säugerinnen in depfelbigen Tagen; 
denn ed mwirb große Roth auf Erden 
feyn, und ein Zorn über died Volt. 


24 Und fle werben fallen durd) des 
Schwerted Schärfe, und gefangen ge- 
führet unter alle Völter; und Ierufa- 
lem wird gertreten werben bon ben 
Heiden, bis dag der Heiden Zeit erfül- 
let wird. 

25 Unb ed werben Zeichen gefchehen 
an der Sonne, und Mond, und Ster- 
nen; und auf Erden wird den Leuten 
bange feyn, und werben gagen; und 
baé Meer und bie Waſſerwogen iver- 
ben braufen. 

26 Und die Menſchen erden ver- 
{dymadten vor Furdt, und vor War- 

‘ten der Dinge, die fommen follen auf 
Erden; denn and der Himmel Kräfte 
fid) bewegen werben. 

27 Und algdann erben fie fehen 
bed Mtenfden Sohn fommen in ber 
Wolfe, mit großer Kraft und Herr- 
lichkeit 

28 Wenn aber diefed anfängt zu ge- 
fchehen; fo febet auf, und hebet eure 
Daun: auf, darum, daß fid) eure Er- 

fung nafkl. 
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and kinsfolks, and friends; and 
some of you shall they cause to 
be put to death. 

17 And ye shall be hated of all 
men for my name’s sake, 


18 But there shall not an hair of 
your head perish. 

19 In your patience possess ye 
your souls. 

20 And when ye shall see Je- 
rusalem compassed with armies, 
then know that the desolation 
thereof is nigh. 

21 Then let them which are in 
in Judea flee to the mountains; 
and let them which are in the 
midst of it depart out; and let 
not them that are in the countries 
enter thereinto. 

22 For these be the days of 
vengeance, that all things which 
are written may be fulfilled. 

23 But wo unto them that are 
with child, and to them that give 
suck in those days! for there shall 
be great distress in the land, and 
wrath upon this people. 

24 And they shall fall by the 
edge of the sword, and shall be 
led away captive into all nations: 
and Jerusalem shall be trodden 
down of the Gentiles, until the 
times of the Gentiles be fulfilled. 

25 T And there shall be signs in 
the sun, and in the moon, and in 
the stars; and upon the earth dis- 
tress of nations, with perplexity ; 
the sea and the waves roaring ; 


26 Men’s hearts failing them for 
fear, and for looking after those 
things which are coming on the 
earth: for the powers of heaven 
shall be shaken. - ö 

27 And then shall they see the 
Son of man coming in a cloud, 
with power and great glory. 


28 And when these things begin 
to come to pass, then look up, and 
lift up your heads: for your re 
demption draweth: nigh: 
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99 Und er fagte ihnen ein Gleid- 
nig: Sehet an ben Feigenbaum, und 
alle Baume. 

30 Wenn fie jetzt audfchlagen, fo 
fehet ihr ed an ihnen, und merfet, daß 
jet der Sommer nahe ift. 

31 Ufo aud ihr, wenn ihr died alles 
fehet angehen, fo wiſſet, daß dads 
Reid) Gottes nahe ift. 


32 Wahriid, id fage euh: Died 
Geſchlecht wird nicht vergehen, bid daß 
ed alled geichehe. 

33 Simmel und Erde werden verge- 
hen ;aber meine Worte vergehen nicht. 


34 Aber hütet eudy, daß eure Herzen 
nicht befchiweret werden mit Freffen 
und Saufen, und mit Sorgen ber 
Nahrung, und fomme diefer Tag ſchneil 
über eud) ; 


35 Denn tole ein Fallftrid wird er 
fonımen über alle, die auf Erden woh⸗ 
nen. 

36 So feyd nun twader allezeit, und 
betet, daß ihr würdig werden moget, 
zu entfliehen diefem allen, dad geiche- 
ben foll, und zu ftehen vor des Men⸗ 
then Sohne. 

37 Lind er lebrete des Tage’ im Tem- 
pel; bed Nachtd aber ging er hinauß, 
und blieb über Radt am Dehlberge. 


33 Und alles Voll machte fid frühe 
auf zu ihm, im Tempel ihn zu hören. 
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Es mar aber nahe bad Feſt ber fühen 
Brobe, dad da Oftern heißt. 


2 Und die Hohenpriefter und Schrift 
gelehrten tradteten, wie fie ihn tödte- 
fen; und fürchteten fid) vor dem Volle. 


3 €8 war aber ber Satanas gefah- 
ten in den Judas, genannt Iſcharioth, 
ber da war aus ber Zahl ber Zwoͤlfe. 

4 Und er ging bin, und rebete mit 
ben Hohenprieftern und mitden Haupt- 

15 


29 And he e to them a para- 
ble ; Behold Ihe fig-tree, and all 
the trees ; 

30 When they now shoot forth, 
ye see and know of your ownselves 
that summer is now nigh at hand. 

31 So likewise ye, when ye see 
these things come to pass, know ye 
— kingdom of God is nigh at 


nd. 

32 Verily I say unto you, This 
generation shall not pass away, till 
all be fulfilled. 

33 Heaven and earth shall pass 
away: but my words shall not pass 
away. 

34 J And take heed to your- 
selves, lest at any time your 
hearts be overcharged with sur- 
feiting and drunkenness, and cares 
of this life, and so that day come 
upon you unawares. 

35 For as a snare shall it come 
on all them that dwell on the face 
of the whole earth. 

36 Watch ye therefore, and pray 
always, that ye may be accounted 
worthy to escape all these things 
that shall come to pass, and to 
stand before the Son of man. 

37 And in the day-time he was 
teaching in the temple; and at 
night he went out, and abode in 
the mount that is called the mount 
of Olives. 

38 And all the people came early 
in the morning to him in the tem- 
ple, for to hear him 
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OW the feast of unleavened 
bread drew nigh, which is 
called the Passover. 
2 And the chief priests and 
scribes sought how they might 
kill him: for they feared the peo- 
le. 
7 T Then entered Satan into 
Judas surnamed Iscariot, being of 
the number of the twelve. 
4 And he went his way, and 
communed with’ the  chief- priests 


leuten, tole er ihn wollte Ihnen über- 
antworten. 

5 Und fie wurben froh, und gelobten 
ihm Geld zu geben. 

6 Und er verfprad fid, und fuchte 
Gelegenheit, daß er ihn überantivor- 
tete ohne Rumor. 


7 €8-fam nun ber Tag ter füßen 
Brode, auf meldyen man mußte opfern 
bad Ofterlamm. 

8 Under fandte Betrum und Yohan- 
nem, und fprad): Gebet hin, bereitet 
und dad Dfterlamm, auf dag wir e8 

en. 

9 Sie aber fpradjen zu ihm: Wo 
mwillft bu, daß wir e8 bereiten ? 

10 Er fprad) zu ihnen: Siehe, wenn 
thr hinein fommt in die Stadt, wird 
euch ein Menſch begegnen, der trägt 
einen Wafferfrug; folget ihm nad) in 
dad Haus, da er hinein gebet. 


11 lind faget zu dem Hausherren: 
Der Meifter läßt dir fagen: Wo ift 
bie Herberge, darinnen id) das Ofter- 
lamm efjen möge mit meinen Züngern? 


12 Und er wird eud) einen großen 
gepflafterten Saal zeigen ; dafelbft be- 
reitet 8. 

13 Sie gingen hin, und fanden, mie 
er ihnen gefagt hatte, und bereiteten 
bas Ofterlamm. 

14 lind da die Stunde fam, fette er 
r nieder, und bie zwoͤlf Apoftel mit 
ihm. 

15 Und er fprad) zu ihnen: Mid 
hat herzlich verlanget, died Ofterlamm 
mit euch zu effen, ehe denn id) leide. 


16 Denn Ich fage euch, dag ich hin- 
fort nicht mehr davon effen werbe, bis 
baß erfüllet werde im Weiche Gottes. 

17 Und er nahm den Kelch, danfte, 
und fprad): Nehmet denfelben, und 
theilet ihn unter euch. 

18 Denn ich fage euch: Sch werde 
nidt trinfen von dem Gewäaͤchſe des 
Weinftod’s, bis dad Reid) Gotted 
fomme. 

19 Und er nahm das Brod, dantte 
und brad) ¢& und gab es ihnen, und 
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and captains, how he might be- 
tray him unto them. 

5 And they were glad, and cove- 
nanted to give him money. 

6 And he promised, and sought 
opportunity to betray him unto 
them in the absence of the multi- 
tude. 

7 T Then came the day of un- 
leavened bread, when the pass- 
over must be killed. 

8 And he sent Peter and John, 
saying, Go and prepare us the 
passover, that we may eat. 


9 And they said unto him, Where 
wilt thou that we prepare ? 

10 And he said unto them, Be- 
hold, when ye are entered into the 
city, there shall a man meet yon, 
bearing a pitcher of water; follow 
him into the house where he en- 
tereth in. 

11 And ye shall say unto the 
good man of the house, The Mas- 
ter saith unto thee, Where is the 

est-chamber, where I shall eat 
the passover with my disciples? 

12 And he shall shew you a large 
upper room furnished: there make 
ready. 

13 And they went and found as 
he had said unto them: and they 
made ready the passover. 

14 And when the hour was come, 
he sat down, and the twelve apos- 
tles with him. 

15 And he said unto them, With 
desire I have desired to eat this 
—— with you before I suf- 

er. 

16 For I say unto you, I will not 
any more eat thereof, until it be 
fulfilled in the kingdom of God. 

17 And he took the cup, and 
gave thanks, and said, Take this, 
and divide it among yourselves. 
18 For I say unto you, I will not 
drink of the fruit of the vine, until 
the kingdom of God shall come. 


19 T And he took bread, and 
gave thanks, and brake ı, and 
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ſprach: Das ift mein Leib, ber für end)| gave unto them, mying, This is 
gegeben wird; das thut gu meinem | my body which is given for you: 


Bedächtniß. 
20 Deffeibigen gleihen aud) ben 
eld, nad) dem Abendbmahle, und 


ſprach: Das ift der Kelch, das neue 


Teftament in meinem Blute, dad für 
euch vergoflen wird. 

21 Dod fiehe, bie Hand meined 
Verraͤthers ift mit mir über Tifche. 


23 Und zwar bed Menfchen Sohn 
gehet hin, wie es befchloffen it. Dod) 
wehe bemfetdigen Menfchen, durd) wel⸗ 
den er verrathen wird ! 

23 Und fie fingen an zu fragen un- 
ter fid) felbft, welcher e8 doch wäre un- 
ter ihnen, der dad thun würde ? 

24 G8 erhob fid aud ein Zank unter 
ihnen, welcher unter ihnen follte für 
ben Brößeften gehalten werben ? 

25 Er aber fprady zu ihnen: Die 
weltlichen Könige herrfchen, und die 
Gewaltigen heigt man gnäbige Herren ; 


26 Shr aber nicht alſo; fondern ber 
Größefte unter euch foll ſeyn wie der 
Süngfte, und der VBornehmfte wie ela 
Diener. 

27 Denn welder ift ber Brößefte? 
Der gu Tifche fitget, oder der da dienet ? 
Sn es nicht alfo, bag der zu Tifde 
figet? Sd) aber bin unter eud) wie 
ein Diener. 

28 Ihr aber fend e8, bie ihr beharret 
habt bey mir in meinen Anfedtun- 


gen. 

29 Und id) will end) dad Reid be- 
fcheiden, wie mir8 mein Vater befdie- 
ben bat; 

30 Daf thr eflen und trinken follt 
über meinem Tifche in meinem Reide, 
und figen auf Stühlen, und richten bie 
zwoͤlf Geſchlechter Sfraels. 

31 Der Herr aber ſprach: Simon, 
Simon! flehe, ber Satanad hat euer 
begehret, daß er euch möchte fichten, 
wie den Weizen. 

32 Ich aber habe für dich gebeten, 
bag dein Glaube nicht aufböre. Und 
wenn du bdermaleinft did) befehreft, fo 
Rärle beine Brüber. 


this do in remembrance of me. 

20 Likewise also the cup after 
supper, saying, This cup is the 
new testament in my blood, which 


is shed for you. 


21 1 But behold, the hand of 


him that betrayeth me ts with me 


on the table. 

22 And truly the Son of man 
goeth as it was determined: but 
wo unto that man by whom he is 
betrayed ! 

23 And they began to inquire 
among themselves, which of them 
it was that should do this thing. 

24 T And there was also a strife 
among them, which ofthem should 
be accounted the greatest. 

25 And he said unto them, The 
kings of the Gentiles exercise 
lordship over them ; and they that 
exercise authority upon them are 
called benefactors. 

26 But ye shail not be so: but he 
that is greatest among you, let him 
be as the younger; and he that is 
chief, as he that doth serve. 

27 For whether is greater, he that 
sitteth at meat, or he that serveth ? 
is not he that sitteth at meat? but 
I am among you as he that serveth. 


28 Ye are they which have con- 
tinued with me in my tempta- 
tions. re i 

29 And I appoint unto you a king- 
dom, as my Father hath appointed 
unto me; 

30 That ye may eat and drink at 
my table in my kingdom, and sit 
on thrones, judging the twelve 
tribes of Israel. 

31 T And the Lord said, Simon 
Simon, behold, Satan hath desired 
to have you, that he may sift you 
as wheat: 

32 But I have prayed for thee, 
that thy faith fai] not: and when 
thou art converted, strengthen thy 
brethren. 


—X 


33 Er ſprach aber zu ihm: Herr, ich 
bin bereit, mit dir ins Gefängniß und 
in den Tod zu gehen. 

34 Er aber ſprach: Petre, ich ſage 
bir, ber Hahn wird heute nicht frähen, 
ehe denn du dretymal verleugnet haft, 
bag du mid fenneft. 

35 Under fprad) zu ihnen: So oft 
id euch gefandt habe ohne Beutel, 
ohne Taſche, und ohne Schuhe, habt 
ihr aud) je Mangel gehabt? Sie 
fpraden : Nie feinen. 

36 Da fprady er zu ihnen: Aber nun, 
focr einen Beutel hat, der nehme ihn, 
beffelbigen gleihen auch die Tafche. 
Wer aber nicht hat, verfaufe fein Kleid, 
und faufe ein Schwert. 

37 Denn id fage euch: Es muß nod) 
dad aud) vollendet werden an mir, bas 
geichrieben ftehet: Er ift unter bie 
Vebeithäter gerechnet. Denn mad von 
mir gefchrieben ift, bad hat ein Ende. 


38 Sie fprachen aber: Herr, fiehe, 
Hier find zwey Cchwerter. Er aber 
fprad zu ihnen : Es ift genug. 

39 Under ging hinaus nad) feiner 
@emohnheit an ben Dehlberg. Es 
folgten ihm aber feine Sunger nad) an 
denfelbigen Ort. 

40 Und ald er dabin fam, fprad er 
zu ihnen: Betet, auf dag ihr nicht in 
Anfechtung fallet. 

41 lind er rig fi bon ihnen bey 
einem Gteintourfe, und fnieete nieder, 
betete, 

42 Und fprad): Vater, willft bu, fo 
nimm dieſen Keld) von mir: doch nicht 
mein, fondern dein Wille gefchehe. 


43 68 erihien ihm aber ein Engel 
bom Simmel, und ftarfte ihn. 


44 lind e8 fam, daß er mit bem 
Tode rang und betete hHeftiger. €8 
ward aber fein Schweiß wie Blutstrop- 
fen, die fielen anf die Erde. 


45 Und er ftand auf bon dem Gebete, 
und fam zu feinen Sungern, und fand 
fie fclafen vor Traurigfeit. 


. 46 Und fprad gu ihnen: Was ſchla⸗ 
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33 And he said unto him, Lord, 
I am ready to go with thee, both 
into prison, and to death. 

34 And he said, I tell thee, Pe- 
ter, the cock shall not crow this 
day, before that thou shalt thrice 
deny that thou knowest me. 

35 And he said unto them, When 
Isent you without purse, and scrip, 
and shoes, lacked re any thing?! 
And they said, Nothing. 


36 Then said he unto them, But 
now, he that hath a purse, let him 
take tt, and likewise his scrip: and 
he that hath no sword, let him sell 
his garment, and buy one. 

37 For I say unto you, that this 
that is written must yet be accom- 
plished in me, And he was reck- 
oned among the transgressors: for 
ar things concerning me have an 
end. 

38 And they said, Lord, behold 
here are two swords. And he said 
unto them, It is enough. 

39 J And he came out, and — 
as he was wont, to the mount o 
Olives; and his disciples also fol- 
lowed him. 

40 And when he was at the place, 
he said unto them, Pray that ye 
enter not into temptation. 

41 And he was withdrawn from 
them about a stone’s cast, and 
kneeled down, and prayed, 

42 Saying, Father, 1f thou be will- 
ing, remove this cup from me: ne- 
vertheless, not my will, but thine, 
be done. 

43 And there 
unto him from 
ening him. 

44 And being in an agony, he 
prayed more earnestly: and his 
Sweat was as it were great drops 
of blood falling down to the 
ground. 

45 And when he rose up from pray- 
er, and was come to his disriples, 
he found them sleeping for sor- 
row 


46 And said unto them, Why 


— an angel 
eaven, strength- 
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fet ihr? Stehet auf und betet, auf | sleep ye? rise and pray, lest ye 


bag Ihr nicht in Anfechtung fallet. 

47 Da er aber nod) redete, fiehe die 
Schaar, und einer von den Zwölfen, 
genannt Judas, ging vor Ihnen her, 
und nabete fid) zu Iefu, ihn zu küſſen. 


48 Sefusaber ſprach zu ihm: Buda! 
berräthft du bed Menſchen Sohn mit 
einem Kuß? 

49 Da aber fahen, die um ihn waren, 
was da werden wollte, ſprachen fle zu 
ihm: Herr, follen wir mit bem Schwer⸗ 
te drein ſchlagen? 

50 Und einer aus ihnen fchlug ded 
Hohenpricfter8 Knecht, und hieb ihm 
fein rechtes Ohr ab. 5 

51 Sefus aber antwortete, und fpradh: 
Laßt fle bod) fo ferne maden. Und 
er rührete fein Ohr an, und heilete ihn. 

52 Jeſus aber fprad) zu den Hohen- 
prieftern, und Sauptleuten ded Tem- 
pels, und den MWeiteften, die über ihn 
gefommen waren: Shr fend, ald zu 
einem Mörder, mit Schwertern und 
mit Stangen audgegangen. 

53 Ich bin täglich bey eud) im Tem- 
pet gewefen, und ihr habt feine Hand 
an mid) gelegt: aber died ift eure 
Stunde, und die Macht der Finfterniß. 

54 Sie griffen ihn aber, und führe- 
ten ibn und brachten ihn in de8 Hohen- 
priefter8 Haus. Petrus aber folgte 
bon ferne. 

55 Da zünbeten fie ein Feuer an 
mitten im Ballafte, und fetzten ſich zu- 
fammen, und Petrus fete fich unter fie. 


56 Da fah ihn eine Magd fitgen bey 
bem Lichte, und fah eben auf ihn, und 
Hi zu ifm: Diefer war aud mit 

m 


57 Er aber verleugnete ihn, und 
fprad): Weib, id fenne ihn nicht. 

58 Und über eine Meine Weile fah 
ifn ein Anderer, und fprad): Du bi 
aud) deren Einer. Petrus aber ſprach: 
Menfd, ich bin es nicht. 

59 Lind über eine Welle, bey einer 
Stunde, befräftigte e6 ein anderer, und 
ſprach: Wahrlid), diefer war aud) mit 
ibm; denn er ift ein Galilder. 


enter into temptation. 

47 T And while he yet spake, be- 
hold a multitude, and he that was 
called Judas, one of the twelve, 
went before them, and drew near 
unto Jesus to kiss him. 

48 But Jesus said unto him, Ju- 
das, betrayest thou the Son of man 
with a kiss? 

49 When they which were about 
him, saw what would follow, they 
said unto him, Lord, shall we smite 
with the sword ? 

50 T And one of them smote the 
servant of the high priest, and cut 
off his right ear. 

51 And Jesus answered and said 
Suffer ye thus far. And he touched 
his ear, and healed him. 

52 Then Jesus said unto the chief 
priests, and captains of the temple, 
and the elders which were come 
to him, Be ye come out as against 
a thief, with swords and staves‘? 


53 When I was daily with you in 
the temple, ye reiched forth no 
hands against me: but this is your 
hour, and the power of darkness. 

54 T Then took they him, and 
led him, and brought him into the 
high priest’s house. And Peter fol- 
lowed afar ofl. 

55 And when they had kindled 
a fire in the midst of the hall, and 
were set down together, Peter sat 
down among them. 

56 But a certain maid beheld 
him as he sat by the fire, and ear- 
nestly looked — him, and said, 
This man was also with him. 

57 And he denied him, saying, 
Woman, I know him not. 

58 And after a little while an- 


ft | other saw him, and said, Thou art 


also of them. And Peter said, 
Man, I am not. 

59 And about the space of one 
hour after, another confidently af- 
firmed, saying, Of a truth this fel- 
low aleo wag with hun; for he js ~ 


a Galilean, 


60 Petrus aber ſprach: Menſch, id 
weiß nicht, toad du fageft. Und alfo- 
bald, da er nod) redete, frabete ber 


Hahn. 

61 tind ber Herr wandte fid, und 
fab Retruman. Und Petrus gedachte 
an ded Herrn Wort, das er zu ihm 
gefagt hatte: Ehe denn der Hahn tra- 
bet, wirft du mid dreymal verleugnen. 


62 Und Petrus ging Hinaus und 
twelnete bitterlich. 

63 Die Männer aber, die Jeſum hiel- 
ten, verfpotteten ihn, und ſchlugen ihn, 

64 Verdecten ihn, und fdlugen ihm 
ind Ungefidt, und fragten ihn, und 
—ñ— Weiſſage, wer iſt es, der dich 

lu 


g? 

65 Und viele andere Läfterungen fag- 
ten fle wider ihn. 

66 Und ald e8 Tag ward, fammelten 
fid) die Aelteften deb Boils, die Hohen- 
priefter und Echriftgelehrten, und füh- 
reten Ihn hinauf vor ihren Rath, 


67 Und fpraden: Gift du Chriftus 2 
Gage e8 und. Er ſprach aber zu 
ihnen: Sage td es euch, fo glaubet 
ihr ed nicht ; 

68 Frage Ich aber, fo antwortet ihr 
nicht, und laßt mid) dod) nicht 108. 

69 Darum von nun an wird bes 
Menſchen Sohn figen zurrechten Hand 
der Kraft Gottes. 

70 Da fpraden fle alle: Gift du 
denn Gotted Sohn? Gr fprad zu 
ihnen: Ihr faget e8, denn id bin «8. 

71 Sie aber fpradhen : Mas bebür- 
fen wir weiter Jeugnig? Wir haben 
e8 felbft gehöret aud felnem Munde. 


Da8 23 Kapitel. 


ye ber ganze Haufe ftand auf, und 
führeten Ihn vor Pilatum; 


2 Ind fingen an ihn ju verflagen, 
und fpraden: Dielen finden mir, daß 
er dad Volf abtvendet, und verbietet, 
ben Schoß dem Kalfer zu geben ; und 
fpridt, er fen Ehriftus, ein König. 

3 Bitatus aber fragte thn und fprad): 
Biſt du der Juden Kinig?. Er ant- 
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60 And Peter said, Man, I knew 
not what thou — And imme- 
diately, while he yet spake, the 
cock crew. 

61 And the Lord turned, and look- 
ed upon Peter. And Peter remem- 
bered the word of the Lord, how 
he had said unto him, Before the 
cock crow, thou shalt deny me 
thrice. 

62 And Peter went out and wept 
bitterly. 

63 T And the men that held Je- 
sus, mocked him, and smote htm. 

64 And when they had blindfold- 
ed him, they struck him on the 
Tace, and Sale him, saying, Pro- 
phesy, who is it that smote thee ? 

65 And many other things blas- 
phemously spake they against him. 

66 J And as soon as it was day, 
the elders of the people, and the 
chief priests, and the scribes came 
together, and led him into their 
council, saying, 

67 Art thou the Christ? tell us. 
And he said unto them, If I tell 
you, ye will not believe. 


68 And if I also ask you, ye wil 
not answer me, nor let me go. 

69 Hereafter ehall the Son of man 
sit on the right hand of the power 
of God 


70 Then said they all, Art thou 
then the Son of Ged? And he 
said unto them, Ye say that I am. 

71 And they said, What need we 
an further witness? for we our- 
selves have heard of his own mouth. 


CHAPTER XXIII. 


ND the whole multitude of 
them arose, and led him unto 
Pilate. 

2 And they began to accuse him, 
saying, We found this fellow per- 
verting the nation, and forbidding 
to give tribute to Cesar, saying, 
that he himself is Christ, a King. 

3 And Pilate asked ‚him, saying, 
Art thou the King ofthe Jews? 
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Br fhm und fprad: Du fageft 


4 Pilatus fprad zu den Hohenprie- 
ftern und zum Bottle: Sch finde feine 
Urfade an diefem Menfden. 

5 Sie aber hielten an und ſprachen: 
Er hat dad Voll erreget, damit, daß er 
gelehret hat hin und ber im ganzen 


jübifhen Lande, und hat in Galilda | be 


angefangen, bis hieher. 
6 Da aber Pilatus Galilaam hörete; 
fragte er, ob er aus Galilaa tare. 


7 Und als er vernahm, daß er unter 
Herodis Obrigteit gehörete ; überfanbte 
er ihn zu Herodes, welcher in denſelbi⸗ 
gen Tagen aud) zu Jeruſalem war. 


8 Da aber Herode’ Yefum fah, ward 
er febr frob, denn er hätte ihn längft 
gerne gefeben ; benn er hatte viel von 
ihm gehöret, und hoffte, er würde ein 
Seiden von ihm fehen. 


9 Und er fragte ihn mandheriey ; Er 
antwortete ihm aber nichts. 


10 Die Sobenpriefter aber und 
Schriftgelehrten ftanden und verklag⸗ 
ten ihn hart. 

11 Aber Herodes mit feinem Hofge- 
finde veradytete und verfpottete thn, 
legte ihm ein tveißed Kleid an, und 
fandte tn wieder zu Pilato. 


12 Auf den Tag wurden Pilatus und 
Herobes Freunde mit einander; denn 
zuvor waren fle einander feind. 


13 @ilatué aber rief bie Hohenprie- 
fter und bie Oberſten, und das Goll 
jufammen, 


14 Unb fprad) zu ihnen: Shr habt 


diefen Menichen zu mir gebracht, als 
ber bad Volt abmenbe. Lind flehe, ich 
habe ihn vor euch verhöret, und finde 
an dem Menſchen ber Sachen keine, 

& 


ber ihr ihn beſchuldiget. 


15 Herodes and) nicht ; benn Ich habe 

BE on pia 
n auf thn gebradt, 

odes werth fey. 


And he answered him and said, 
Thou sayest it. 

4 Then said Pilate to the chief 

riests, and to the people, I find no 

ault in this man. 

5 And they were the more fierce, 
saying, He stirreth up the people, 
teaching throughout all Jewry, 
inni Galilee to this 


ginning from 
place. 

6 When Pilate heard of Galilee, 
he asked whether the man were 
a Galilean. 

7 And as soon as he knew that 
he belonged unto Herod’s jurisdic- 
tion, he sent him to Herod, who 
himself was also at Jerusalem at 
that time. 

8 T And when Herod saw Jesus, 
he was exceeding glad: for he was 
desirous to see him of a long sea- 
son, because he had heard many 
things of him ; and he hoped to have 
seen some miracle done by him. 

9 Then he 
in many wor 
him nothing. 

10 And the chief priests and 
scribes stood and vehemently ac- 
cused him. 

11 And Herod with his men of 
war set him at nought, and mock- 
ed him, and arrayed him in a gor- 
geous robe, and sent him again to 
Pilate. 

12 J And the same day Pilate 
and Herod were made friends to- 
gether; for before they were at 
enmity between themselves. 

13 9 And Pilate, when he had 
called together the chief priests, 
and the rulers, and the people, 

14 Said unto them, Ye have 
brought this man unto me, as one 
that perverteth the people: and 
behold, I, having examined him 
before you, have found no fault in 
this man, touching those things 
whereof ye accuse him; 

15 No, nor yet Herod: for I sent 
you to him; and le, nothing worthy 
of death is done unto him: 


uestioned with him 
; but he answered 





16 Darum will id ihn züchtigen und 
[08 laſſen. 

17 Denn er mußte ihnen Einen nad) 
Gewohnheit deb Fefted 108 geben. 

18 Da fichrie ber ganze Haufe, und 
{prad): Hinweg mit diefem, und gib 
uns Barabbam 108, 

19 Welder war um eines Mufruhrs, 
fo in ber Stadt geichehen war, und 
um eines Mordes willen ind Gefang- 
nif, gervorfen. 

20 Da rief Pilatus abermal zu 
ihnen, und wollte Sefum 108 laffen. 

21 Gie riefen aber, und fpraden: 
Sreugige, Kreugzige Ihn! 

22 Gr aber fprach gum dritten Male 
gu ihnen: Was hat denn diefer Uebeld 
gethan? Sch finde feine Urfade ded 
Todes an ihm: darum will id ihn 
gudtigen und 108 laflen. 

23 Aber fie lagen ihm an mit großem 
Gefdrepe, und forderten, daß er ge- 
Ireuziget würde. Und ihr und ber 
— Geſchrey nahm über- 

and. 

24 Pilatus aber urtheilte, daß ihre 
Bitte geſchaͤhe; 

25 Und ließ den los, der um Aufruhrd 
und Mordes willen war in’ Befäng- 
nig geworfen, um welchen fie baten; 
aber Sefum übergab er ihrem Willen. 


26 Und ald fle ihn hinführeten, er- 
griffen fle einen, Simon von Khrene, 
ber fam vom Felde; und legten dad 
Kreuz auf ihn, bag er es Jeſu nad- 
trüge. 


27 €8 folgte ihm aber nad ein großer 
Haufe Votls, und Weiber, die tlagten 
und bemeineten ihn. 


28 Jeſus aber wandte fid) um zu 
ihnen und {prad: Shr Töchter von 
Serufalem, weinet nicht über mich, fon- 
bern tweinct über eudy felbft und über 
eure Kinder. 

29 Denn fiehe, es wird bie Zeit fom- 
men, in welder man fügen wird: Se— 
lig find die Unfruchtbaren, und die 


Leiber, die nicht geboren haben, und 


bie Briifte, die nicht gefauget haben. 
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16 I will therefore chastise him, 
and release him. 

17 (For of necessity he must re- 
lease one unto them at the feast.) 

18 And they cried out all at once, 
saying, Away with this man, and 
release unto us Barabbas: 

19 (Who, for a certain sedition 
made in the city, and for murder, 
was cast into prison.) 


20 Pilate therefore, willing to re- 
lease Jesus, spake again to them. 

21 But they cried, saying, Cruci- 
fy him, crucify him. 

22 And he said unto them the 
third time, Why, what evil hath 
he done? I have found no cause 
of death in him; I will therefore 
chastise him, and let him go. 

23 And they were instant with 
loud voices, requiring that he might 
be crucified; and the voices 
them and of the chief priests pre- 
vailed. 

24 And Pilate gave sentence 
that it should be as they required. 

25 And he released unto them 
him that for sedition and murder 
was cast into prison, whom they 
had desired; but he delivered Je- 
sus to their will 

26 And as they led him away, 
they laid hold upon one Simon a 
Cyrenian, coming out of the coun- 
try, and on him they laid the cross, 
that he might bear « after Je- 
sus. 

27 T And there followed. him a 
great company of people, and of 
women, which also bewailed and 
lamented him. 

28 But Jesus turning unto them, 
said, Daughters of Jerusalem, weep 
not for me, but weep for your- 
selves, and for your children. 


«29 For behold, the days are com- 
ing, in the which they shall say, 
Blessed are the barren, and the 
wombs that never bare, and the 
paps which never gave jsuck. 


30 Dann werden fle anfangen zu fa- ı 30 Then shall they begin to say 
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gen zu ben Bergen: Fallet über uns! 
und zu ben Hügeln: Dedet und! 
31 Denn fo man dad thut am grü- 


nen Holze, wad will am darren werden ?- 


32 Es murden aber aud hingeführet 
zween andere Uebelthater, bag fie mit 
ihm abgethan würden. 

33 Und ald fie famen an die Stätte, 
bie da heißt Schäbdelftätte, freuzigten 
fie ihn dafelbft, und die Uebelthater 
mit ihm, einen zur Redten, und einen 
zur Linken. 


34 Sefus aber fprah: Vater, vergib|. 


ihnen, denn fie willen nicht, maß fie 
thun. Und ſie theilten feine Kleider, 
und warfen da8 2008 darum. 

35 Und dad Volk ftand, und fah 
gu. Und bie Oberften fammt ihnen 
fpotteten feiner, und fpraden: Er 
hat Andern geholfen, er belfe ihm 
felber, ift er Ehrift, ber Auserwählte 
@ottes. 

36 Es berfpotteten ihn aud) die 
Kriegöfnechte, traten zu ihm, uad 
bradten ihm Eſſig. 

37 Und ſprachen: Bift du ber Yuden 
König, fo hilf dir felber. 

38 €6 war aud) oben über ihm ge- 
fhrieben bie Lieberfchrift, mit griedi- 
fchen, und Lateinifchen, und ebraifden 
Budftaben: Dies ift ber Juden 
König. 

39 Aber ber Liebeithäter einer, die 
ba gebentt waren, läfterte ihn, und 
ſprach: Bift du Ehriftus, fo hilf dir 
felbft und uns. 

40 Da antwortete ber andere, ftrafte 
ihn, und fprad) : Und du fürchteft dich 
aud) nicht vor Gott, der du dod) in 
gleicher Verdammniß bift 2 

41 Und zwar wir find billig darin- 
nen; denn wir empfangen, was une 
fere Thaten werth find. Diefer aber 
hat nichts Ungefdidted gehandelt. 

42 Und fprad gu Sefu: Herr, ge- 
denfe an mid), wenn bu in dein Reid 
fommit. 

43 Und Jefus fprach zu ibm: Wahr- 
lid), ich fage dir, heute wirft du mit 
mir im Paradieſe fenn. 

44 Und ed war um die fechöte Stun- 


be, und ¢8 ward eine Finfterniß über | hour, and there was a dar 


to the mountains, Fall on us; and 
to the hills, Cover us. 

31 For if they do these things in 
a green tree, what shall be done in 
the dry? 

32 And there were also two 
others, malefactors, led with him 
to be put to death. 

33 And when they were come to 
the place which is called Calvary, 
there they crucified him, and the 
malefactors ; one on the right hand, 
and the other on the left. 

34 J Then said Jesus, Father, for- 
give them: for they know not what 
theydo. And they parted his rai- 
ment, and cast lots. 

35 And the people stood beholding. 
And the rulers also with them de- 
rided him, saying, He saved others; 
let him save himself, if he be 
Christ, the chosen of God. 


36 And the soldiers also mocked 
him, coming to him, and offering 
him vinegar, 

37 And seying, If thon be the 
King of the Jews, save thyself. 

38 And a superscription also was 
written over him, in letters ef 
Greek, and Latin, and Hebrew 
THIS IS THE KING OF THE 
JEWS. | 

39 T And one of the malefactors, 
which were hanged, railed on him, 
saying, If thou be Christ, save thy- 
self and us. 

40 But the other answering, re- 
buked him, saying, Dost not thou 
fear God, seeing thou art in the 
same condemnation ? 

41 And we indeed justly; for we 
receive the due reward of our 
deeds: but this man hath done 
nothing amiss. 

42 And he said unto Jesus, Lord, 
remember me when thou comest 
into thy kingdom. ; 

43 And Jesus said unto him, Veri- 
ly I say unto thee, To-day shalt 
shai be with me in paradise. _ 

44 And it was about the sixth 
kness 








das ganze Land, bI6 um die neunte 

Stunte. 

45 Unb bie Sonne verlor ihren 
Edin, und der Vorhang des Tem- 
pels zerriß mitten entzwey. 

46 Und Jefuß rief laut, und ſprach: 
Bater, id) befehte meinen Geift In 
deine Hände. Und ald er das gefagt, 
verſchied er. 


47 Da aber ber Hauptmann fab, 
mad da gefdah, pried er Bott, und 
fprad): Fürwahr, biefer ift ein from- 
mer Menſch gervefen. 

48 Ind alle’ Bolt, das Sabet) war 
und gufah, da fie fahen, mas ba ge- 
ſchah; fdlugen fie an ihre Bruſt, und 
toanbfen wieder um. 

49 €8 ftanden aber afle feine Ber- 
foandten don ferne, und bie Weiber, die 
thm aus Galilaa waren nadgefolget, 
und fahen dad alles. 

50 Und fiebe, ein Mann, mit Na- 
men Sofeph, ein Rathsherr, der war 
ein guter frommer Dann. 

51 Der hatte nicht gewilliget in Ihren 
Rath und Handel ; def war von Wri- 
mathia, der Stadt der Juden, der aud) 
auf dad Reid) Gottes wartete. 


52 Der ging zu Pilato, und dat um 
ben Leib Sefu, 

53 Und nahm ihn ab,tmidelte tha in 
eine Leinwand, und legte thn in ein 
gehauen Grab, barinnen Niemand je 
gelegen war. 


54 Unb e8 war ber Rüfttag, und ber 
Sabbath brad) an. 

55 €6 folgten aber bie Weiber nad), 
die mit ihm gefommen waren aus Ga- 
lida, und befdaueten dad Grab, und 
wie fein Leib geleget warb. 


56 Sie fehreten aber um, und berei- 
teten Spezereh und Salben; und den 
Sabbath über waren fie file nad) bem 
Geſetze. 


Das 24 Capitel. 


ran ber Subbather einem ſehr 
frühe, kamen ſie zum Grabe, und 
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N: all the earth until the ninth 
our. 

45 And the sun was darkened, 
and the vail of the temple was rent 
in the midst. 

46 T And when Jesus had cried 
with a loud voice, he said, Father, 
into thy hands I commend my 
spirit: and having said thus, he 
gave up the ghost. 

47 Now when the centurion saw 
what was done, he glorified God, 
saying, Certainly this was a right- 
eous man. 

48 And all the people that came 
together to that sight, beholding 
the things which were done, smote 
their breasts and returned. 

49 And all his acquaintance, 
the women that followed him from 
Galilee, stood afar off, beholding 
these things. 

50 J And behold, there was a man 
named Joseph, a counsellor: 
he was a good man, and a just 

51 (The same had not consented 
to the counsel and deed of them ) 
he was of Arimathea, a city of the 
Jews; who also himself waited for 
the kingdom of God. 

52 This man went unto Pilate, 
and begged the body of Jesus. 1 
53 And he took it down, M 
wrapped it in linen, and laid it in 
a sepulchre that was hewn in stone, 
wherein never man before W% 


aid. 

54 And that day was the preps 
ration, and the sabbath drew ON- 

55 And the women also, Wi! 
came with him from Galilee, fol 
lowed after, and beheld the Se? 
ulchre, and how his body ¥# 
laid. 

56 And they retumed, and Pr 
pared spices and ointments; AU 
rested the sabbath-day, according 
to the commandment. 


CHAPTER XXIV. 


OW upon the, first day of the 
N week, very early in the mom 
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trugen bie Spezereh, die fle bereitet 
batten, und etlidye mit ihnen. 


3 Sie fanden aber ben Stein abge- 
mälzet von dem Grabe ; 

3 Und gingen hinein, und fanden 
ben Leib bed Herrn Iefu nicht. 

4 Und ba fie durum befümmert 
waren, fiehe, ba traten zu ihnen zween 
Männer mit glänzenden Kleidern. 


5 tind fie erfchrafen, und ſchlugen 
ihre Angefihter nicder gu der Erde. 
Da fprachen fle zu ihnen: Was fuchet 
ihr den Lebendigen bey den Todten 2 

6 Er ift nicht hier, er ift auferftan- 
den. Gedenfet daran, mie er etd) 
fagte, da er nod in Galida wur, 

7 Und fprad: Des Menfchen Sohn 
muß überantwortet werben in bie 
Hände ver Sünder, und gefreugiget 
werden, und am dritten Tage aufer- 


ftehen. 
8 Und fie gedachten an feine Worte. 


9 Und fie gingen toleder vom Grabe, 
und verfündigten das alled ben Elifen, 
und den andern allen. 

10 Es war aber Maria Magdalena, 
und Sobanna, und Maria Safobi und 
andere mit ihnen, die folded den Apo- 
ftein fagten. 


11 Und e8 däuchten fle Ihre Worte 
eben al8 waren e8 Mährlein, und 
glaubten ihnen nidt. 

13 Petrus aber ftand auf, und lief 
zum Grabe, und büdte ſich hinein, 
und fah die teinenen Tücher allein 
liegen, und ging davon; und es 
nahm ihn Wunder, wie es guginge. 


13 Und fiehe, zween aus ihnen gin- 
gen an bemfetbigen Tage in einen 
Fleden, der war von Serufalem fech- 
aig Feldweges weit, def Name heigt 
Emmaus. 

14 Und fie redeten mit einander von 
allen biefen Gefdidten. 


15 Und es geſchah, da fle fo rebeten, 
und befragten id) mit einander, nahete 
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ing, they came unto the chre 
bringing the spices which they had 
prepared, and certain others with 


em. 

2 And they found the stone rol- 
led away from the sepulchre. 

3 And they entered m, and found 
not the body of the Lord Jesus. 

4 And it came to as they 
were much perplexed thereabout, 
behold, two men stood by them in 
shining garments. 

5 And as they were afraid, and 
bowed down their faces to the 
earth, they said unto them, Why 
seek ye the living among the dead? 

6 He is not here, but is risen. 
Remember how he goat unto you 
when he was yet in Galilee, 

7 Saying, The Son of man must 
be delivered into the hands of sin- 
ful men, and be crucified, and the 
third day rise again. 


8 And they remembered his 
words, 

9 And returned from the sepul- 
chre, and told all these things un- 
to the eleven, and to all the rest. 

10 It was Mary Magdalene, and 
Joanna, and Mary the mother of 
James, and other women that were 
with them, which told these things 
unto the apostles. 

11 And their words seemed to 
them as idle tales, and they believ- 
ed them not. 

12 Then arose Peter, and ran un- 
to the sepulchre, and stooping 
down, he beheld the linen clothes 
laid by themselves, and departed, 
wondering in himself at that which 
was come to pass. 

13 J And behold, two of them 
went that same day to a village 
called Emmaus, which wae from 
Jerusalem about threescore fur- 
longs. 

14 And they talked together of 
all these things which had hap- 


pened. 
15 And it eame to Bays that, 
while they communed together, 


Ta zu ihnen, und manbelte mit 
gen. 

16 Uber ihre Augen wurden gehalten, 
daß fle ihn nicht fannten. 

17 Gr aber fprad) zu ihnen: Was 
find das für Mebden, die ihr zwiſchen 
euch handelt unterweges, und feyd 
traurig ¢ 

18 Da antwortete einer, mit Ramen 
Kleophas, und fprad zu ihm: Bift bu 
allein unter ben Yremblingen zu Ie- 
rufalem, der nicht wifle, wad in diefen 
Tagen darinnen gefdeben ift ? 


19 Und er fprad) zu ihnen: Wel⸗ 
des? Sie aber fpradyen zu ihm: Das 
bon Sefu von Nuzareth, welder war 
ein Rrophet, madtig von Thaten und 
Worten, vor Gott und allem Voile ; 


20 Wie ihn unfere Hohenpriefter und 
Oberſten überantivortet haben zur Ver- 
dammniß ded Todes, und gefreugiget. 


21 Wir aber hofften, er follte Sfrael 
erlofen. Und über dad alles ift heute 
ber dritte Tag, daß foldyed gefchehen ift. 


22 Wud) haben uns erichredt etliche 
Weiber der Unfern, die find frühe bey 
bem @rabe geivefen, 


23 Haben feinen Leib nicht gefunden, 
fommen und fügen, fie haben ein Ge- 
fihte ber Engel gefehen, welche fagen, 
er lebe. 

24 Und etlide unter und gingen 
hin zum Grabe, und fanden ed alfo, 
wie die Weiber fagten; aber ihn 
fanden fie nicht. 


25 Und er fprad zu ihnen: © Ihr 
Thoren, und trägen Gerzend, zu glau- 
ben allem dem, dad die Propheten 
geredet haben ! 

26 Mußte nidt Chriftus fol- 
des leiden, und zu feiner Herr- 
lidfeit eingehen? 

27 Und fing an von Mofe und al- 
Ien Propheten, und legte ihnen alle 
Edriften aus, die von ihm gefagt 
waren. 
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and reasoned, Jesus himself drew 
near, and went with them. 

16 But their eyes were holden, 
that they should not know him. 

17 And he said unto them, What 
manner of communications are 
these that ye have one to another, 
as ye walk, and are sad? 

18 And the one of them, whose 
name was Cleopas, answering, said 
unto him, Art thou only a stranger 
in Jerusalem, and hast not known 
the things which are come to pass 
there in these days? 

19 And he said unto them, What 
things? And they said unto him, 
Concerning Jesus of Nazareth, 
which was a prophet mighty in 
deed and word before God, and all 
the people: 

20 And how the chief priests and 
our rulers delivered him to be con- 
demned to death, and have cruci 
fied him. 

21 But we trusted that it had 
been he which should have redeem- 
ed Israel: and besides all this, to- 
day is the third day since these 
things were done. 

22 Yea, and certain women also 
of our company made us astonish- 
ed, which were early at the sepul- 
chre. 

23 And when they found not his 
body, they came, saying, that they 
had also seen a vision of angels, 
which said that he was alive. 

24 And certain of them which 
were with us, went to the sepul- 
chre, and found it even so as the 
women had said: but him they 
saw not. 

25 Then he said unto them, 0 
fools, and slow of heart to believe 
all that the prophets have spoken! 


26 Ought not Christ to have suf- 
fered these things, and to enter in- 
to his glory? 

27 And beginning at Moses, and 
all the prophets, he expounded un- 
to them in all the scriptures the 
things concerning himself. 
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28 Lind fie famen nahe gam Flecken, 
da fie hingingen ; und er fteflete fid, 
ald wollte er weiter gehen. 


29 Und fle nöthigten ihn, und fpra- 
n. Bleibe bey und, denn es will 
bend werden, und der Tag hat fid 
geneiget. Und er ging hinein, bey 
ihnen zu bleiben. 
30 Und es geichah, da er mit ihnen 
zu Tiſche faß; nahm er dad Grod, 
danfte, brady ed, und gab e& ihnen. 


31 Da tourden ihre Augen geöffnet, 
und erfannten ihn. Und er ver- 
fchmand bor ihnen. 

32 Und fie fprachen unter einander : 
Brannte nicht unfer Herz in uns, da 
er mit und redete auf dem Wege, ald 
er und die Schrift öffnete ? 


33 Und fie ftanden auf zu berfelbi- 
gen Stunde, febreten wieder gen Se- 
rufalem, und fanden die Eiife verfam- 
melt, und die bey ihnen waren, 


34 Welde ſprachen: Der Herr ift 
wahrhaftig auferftanden, und Simoni 
erfchienen. 

35 Und fle erzählten ihnen, mas auf 
bem Wege geichehen war, und wie er 
bon ihnen erkannt wäre an bem, da er 
das Brod brad). 

36 Da fie aber davon redeten, trat 
er feibft. Sefus, mitten unter fle, und 
fprady zu ihnen: Sriede fey mit eud! 


37 Sie erfdrafen aber, und fürd)- 
teten fi; meineten, fle fähen einen 
Beift. 

38 Und er fprad zu ihnen: Was 
feyd ihr fo erfchrocden ? Und warum 
fommen foldye Bedanfen in eure Her- 
gen ? 

39 Sehet meine Hände, und meine 
Füße, ich bin e6 felber; fühlet mid), 
und fehet! Denn ein Geift hat nicht 
Fleifd) und Bein, wie Ihr fehet, daß 
id) habe. 

40 Und ba er bab fagte, zeigte er 
ihnen Hände und Füge. 


41 Da fle aber nod) nicht glaubten 
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28 And they drew nigh unto the 
village whither they went: and he 
made as though he would have 
gone further. 

29 But they constrained him, say- 
ing, Abide with us: for it 18 to- 
ward evening, and the day is far 
spent. And he went in to tarry 
with them. 

30 And it came to pass, as he sat 
at meat with them he took bread, 
and blessed it, and brake, and gave 
to them. 

31 And their i he were opened, 
and they knew him: and he va- 
nished out of their sight. 

32 And they said one to another, 
Did not our heart burn within us 
while he talked with us by the way, 
and while he opened to us the 
scriptures ? 

33 And they rose up the same 
hour, and returned to Jerusalem, 
and found the eleven gathered to- 
gether, and them that were with 
them, 

34 Saying, The Lord is risen in- 
deed, and hath appeared to Simon. 


35 And they told what things 
were done in the way, and how he 
was known of them in breaking 
of bread. 

36 T And as they thus spake, Je- 
sus himself stood in the midst of 
them, and saith unto them, Peace 
be unto you. 

37 But they were terrified and 
affrighted, and supposed that they 
had seen a spirit. 

38 And he said unto them, Why 
are ye troubled? and wh 


do 
| thoughts arise in your hearts? 


39 Behold my handsand my ba 
that it is ] myeelf: handle me, an 
see; for a spirit hath not flesh and 
bones, as ye see me have. 


40 And when he had thus spo- 
ken, he shewed them his hands 


t. 
a MS a while they yet believed 
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not for joy, and wondered, he said 


fpra er zu ihnen: Habt ihr hier | untothem, Have ye hereany meat? 


etwas zu eflen ? 

42 nd fle legten ihm bor ein Stüd 
* gebratenem Fiſche, und Oonig- 
eim. 

43 Und er nahm es, und aß vor 
ihnen. 

44 Er aber ſprach zu ihnen: Das 
ſind die Reden, die ich zu euch ſagte, 
da ich noch bey euch war; denn es 
muß alles erfüllet werden, was von 
mir geſchrieben iſt im Geſetze Mofls, 
in den Propheten, und in den Pſalmen. 


45 Da öffnete er ihnen dad Verftänd- 
nif, daß fie die Schrift verftanden. 


46 Und fprad zu ihnen: Alfo ift 
e8 geichrieben, und alfo mußte 
Chriftus Leiden, und auferfte- 
ben von den Todten am dritten 
Tage. 

47 Und predigen laffen in fei- 
nem Ramen Buße und Verge- 
bung der Sünden unter allen 
Völtern, und anheben gu Jeru- 


falem. 
48 Ihr aber feyd def alles Zeugen. 


49 Und flebe, id) will auf euch fenden 
die Verheifung meines Vaterd. Shr 
aber follt in ber Stadt Serufalem 
bleiben, bid daß ihr angethan werdet 
mit Kraft aus ber Höhe. 

50 Er führete fie aber hinaus bid 
gen Gethanien; und hob bie Hande 
auf,und fegnete fie. 

51 Und ed geſchah, da er fie fegnete, 
fhied er von ihnen, und fuhr auf gen 
Himmel. 

52 Sie aber beteten ihn an, und 
fehrten wieder gen SIerufalem mit 
großer Freude; 

53 Und waren allewege im Tempel, 
priefen und lobten Gott. 


42 And they gave him a piece of 
a broiled fish, and of an honey- 
comb. 

43 And he took it, and did eat 
before them. 

44 And he said unto them, These 
are the words which I spake unto 
you, while I was yet with you, that 
all things must be fulfilled which 
were written in the law of Moses, 
and in the prophets, and in the 
psalms, concerning me. 

45 Then opened he their under- 
standing, that they might under- 
stand the scriptures, 

46 And said unto them, Thus it 
is written, and thus it behooved 
Christ to suffer, and to rise from 
the dead the third day: 


47 And that repentance and re- 
mission of sins should be preached 
in his name among all nations, be- 
ginning at Jerusalem. 


48 And ye are witnesses of these 


ings. 

49 T And behold, I send the pro- 
mise of my Father upon you: but 
tarry ye in the city of Jerusalem, 
until ye be endued with power 
from on high. 

50 T And he led them out as far 
as to Bethany : and he lifted up 
his hands, and blessed them. 

51 And it came to pass, while he 
blessed them, he was parted from 
them, and carried up into heaven. 

52 And they worshipped him, 
and returned to Jerusalem with 
great joy: 

53 And were continually in the 
temple, praising and blessing God. 
Amen. 
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St. Sohannis, 


Das 1 Capitel 


Im Anfang war das Wort, und das 

Wort war bey Gott, und Gott 

war das Wort. 

— Daſſelbige war im Wnfang bey 
ott 


3 Alle Dinge find durch daffelbige 
gemacht, und ohne baffelbige ift nicht8 
gemadt, tas gemadıt ift. 

4 In ihm war daé Leben, und bad 
Leben war das Licht der Menichen. 

5 Und dad Licht fcheinet in der Fin- 
fterniß, und bie Finfterniß haben es nicht 
begriffen. 

6 Es ward ein Menfh bon Gott 
gefandt, ber hieß Johannes. 

7 Derfelbige fam zum Zeugnig, daß 
er bon bem Lichte zeugete, auf daß fie 
alle durch ihn glaubten, 


8 Er war nicht das Licht, fondern- 


daß er zeugete von dem Lichte. 

9 Das war dad mahrhaftige Licht, 
welded alle Menichen erleuchtet, die 
in biefe Welt fommen. 

10 &8 war in der Welt, und die 
Weit ift curd) daffelbige gemadt; und 
bie Welt fannte ed nicht. 

11 Er fam in fein Cigenthum, und 
bie Seinen nahmen ihn nidt auf. 

12 Wie vieleihn aberaufnah- 
men, benen gab er Madt, Got- 
te’ Kinder zu werden, die an 
feinen Namen glauben. 

13 Weiche niht von dem Ge— 
blüte, nod bon dem Willen ded 
Fleifmes, nod von dem Willen 
eined Mannes; fondern von 
Gott geboren find. 

14 Und das Wort ward Fleifch, 
und wobnete unter uns, und 


THE GOSPEL 


ACCORDING TO 


ST. JOHN. 


CHAPTER I. 


i. the beginning was the Word, 
and the Word was with God, 
and the Word was God. 

2 The same was in the begin- 
ning with God. 

3 All things were made by him; 
and without him was not any thing 
made that was made. 

4 In him was life; and the life 
was the light of men. 

5 And the light shineth in dark- 
ness; and the darkness compre- 
hended it not. 

6 T There was a man sent from 
God, whose name was John. 

7 The same came for a witness, 
to bear witness of the Light, that 
all men through him might be- 
lieve. 

8 He was not that Light, but was 
sent to bear witness of that Light. 

9 That was the true Light, which 
lighteth every man that cometh 
into the world. 

10 He was in the world, and the 
world was made by him, and the 
world knew him not. 

11 He came unto his own, and his 
own received him not. 

12 But as many as received him, 
to them gave he power to become 
the sons of God, even to them that 


| believe on his name: 


13 Which were born, not of blood 
nor of the will of the — nor o 
the will of man, but of God. 


14 And the Word was made flesh, 
and dwelt among us, (and we be- 


wir faben feine Serrlidfeit, 
eine Herriichfeit als des einge- 
bornen Sohned vom Bater, vol- 
ler Gnade und Wahrheit. 

15 Sohanned zeuget von ihm, ruft 
und fpridt : Diefer war ed, bon dem 
id gefagt habe: Nad) mir wird fom- 
men, ber vor mir gewefen ift, denn er 
war cher, denn ich. 

16 Und von feiner Fülle haben 
wir alle genommen Bnade um 
Gnade. 

17 Denn das Geſetz iſt durch Moſen 
gegeben; die Gnade und Wahrheit iſt 
durch Jeſum Chriſtum geworden. 

18 Niemand hat Gott je geſehen. 
Der eingeborne Sohn, der in des 
Vaters Schooß iſt, der hat ed und 
berfündiget. 

19 Und dies ift dad Zeugniß Sohan- 
nis, da die Juden fandten von Ierufa=- 
lem Yriefter und eviten, bag fle ihn 
fragten: Wer bift du ? 

20 lind er befannte, und leugnete 
nicht , und er befannte: Ich bin nidt 
Chriftus. 

21 Und fle fragten ihn: Was denn ? 
Bift du Elias? Er ſprach: Ich bin eb 
nidt. Biſt du ein Prophet? Und er 
antwortete: Nein. 

22 Da fpraden fie zu ihm: Was 
bift du denn, dag wir Antwort geben 
denen, die uns gefandt haben. Wad 
ſagſt du von dir felbft ? 

23 Er fprad: Ach bin eine Stimme 
eined Brebigerd in der Wüfte: Michtet 
ben Weg ded Herrn ; wie der Prophet 
Efaia gefagt hat. 

24 Und die gefandt waren, bie waren 
bon den Bharifaern, 

25 Und fragten ihn, und {praden zu 
ihm: Warum taufeft bu denn, fo du 
nicht Ehriftus bift, nod) Elias, nod) 
ein Brophet 2 

26 Johannes antwortete ihnen, und 
fprad): Ic taufe mit Waſſer; aber 
er ift mitten unter euch getreten, den 
ihr nicht fennet. 

27 Der ifts, der nach mir fommen 
wird, welcher bor mir geweſen ift, def 
id) nicht werth bin. daß id) feine 
Schuhriemen auflöfe. 

28 Died geſchah zu Bethabara, jen- 
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held his glory, the glory as of the 
only begotten of the Father,) full 
of grace and truth. 


15 J John bare witness of him 
and cried, saying, This was he of 
whom I spake, He that cometh af- 
ter me, is preferred before me; for 
he was before me. 

16 And of his fullness have all 
we received, and grace for grace. 


17 For the law was given by Mo- 
ses, but grace and truth came by 
Jesus Christ. 

18 No man hath seen God at an 
time ; the only begotten Son, whic 
is in the bosom of the Father, he 
hath declared him. 

19 T And this is the record of 
John, when the Jews sent priests 
and Levites from Jerusalem, to 
ask him, Who art thou ? 

20 And he confessed, and denied 
not; but confessed, I am not the 
Christ. 

21 And they asked him, What 
then? Art thou Elias? And he 
saith, I am not. Art thou that 
prophet? And he answered, No. 

22 Then said they unto him, Who 
art thou? that we may give an an- 
swer to them that sent us. What 
sayest thou of thyself ? 

23 He said, I am the voice of 
one crying in the wilderness, Make 
straight the way of the Lord, as 
said the prophet Esaias. 

24 And they which were sent 
were of the Pharisees. 

25 And they asked him, and said 
unto him, Why baptizestthou then, 
if thou be not that Christ, nor Elias, 
neither that prophet ? 

26 John answered them, saying, 
I baptize with water: but there 
standeth one among you, whom ye 
know not: 

27 He it 1s, who coming after 
me, is preferred before me, whose 
shoe’s latchet I am not worthy to 
unloose. ; 

28 These things‘ were done in 


JOUANNESL 


feit be8 Jordans, ba Johannes tauf- 
fe 


29 Des andern Tages fiehet Johan- 
ned Sefum zu ihm fommen, und 
fpridt: Siehe, das iff Botted 
Qamm, welded ber Well Sünde 
tragt. 

30 Diefer ift e8, bon bem id gefagt 
habe: Rady mir fommt ein Mann, 
toclder vor mir gemefen ift, denn er 
war eher, denn Id). 

31 Und id kannte ihn nicht ; fondern 
auf dag er offenbar würde in Sfrael, 
darum bin ich gefomimen zu taufen 
mit Maffer. 

32 Und Johannes geugete, und 
fprad): Ich fah, daß der Geift herab 
fuhr, tole eine Taube vom Oimmel, 
und blieb auf ihm. 

33 Und ich fannte ihn nicht, aber 
ber mich fandte zu taufen mit Waffer, 
berfelbige fprad) zu mir: Ueber wel⸗ 
den du fehen wirft ben Geift herab 
führen, und auf ihm bleiben, derfelbige 
ift ed, ber mit bem heiligen Geifte 
taufet. 

34 Und id fah e8, und zeugete, daß 
biefer ift Gottes Sohn. 

35 Des andern Tages ftand abermal 
Johannes, und ziveen feiner Jünger. 


36 lind als er fah Sefum wandeln, 
fprad) er: Siehe, bas ift Bottes 
Lamm. 

37 Und atveen feiner Jünger höreten 
ihn reden, und folgten Sefu nad). 

38 Jeſus aber wandte fid) um, und 
fah fie nadyfolgen, und ſprach zu 
ihnen: Was fuchet ihr? Cie aber 
fprahen zu ihm: Rabbi, (bas ift 
verdolmetfchet, Meifter) Wo bift du 
zur Herberge ? 

39 Gr fprad) zu ihnen: Kommt und 
febet &&. Sie famen, und fahen ed, 
und blieben benfelbigen Tag bey ihm. 
G6 war aber um die zehnte Stunde. 


40 Einer aud ben zween, die bon Jo⸗ 
hanne höreten, und Jeſu nadfolgten, 
war Andreas, der Bruder Simonis 


etri. 
vi Derfelbige findet am erften feinen 
Bruder Simon, und {pridt zu ibm: 
16 


scending and remaining on him, 
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Bethabara beyond Jordan, where 
John was baptizing. 

29 T The next day John seeth 
Jesus coming unto him, and saith, 
ı Behold the Lamb of God, which 
taketh away the sin of the world! 





30 This is he of whom I said, 
; After me cometh a man which is 
| preferred before me; for he was 

before me. 

31 And I knew him not: but 
that he should be made manifest 
to Israel, therefore am I come bap- 
tizing with water. 

32 And John bare record, saying, 
I saw the Spirit descending from 
heaven like a dove, and it abode 
upon him. 

33 And I knew him not: but he 
‚that sent me to baptize with wa- 
‚ter, the same said uuto me, Upon, 

whom thou shalt see the Spirit de- 


the same is he which baptizeth 
with the Holy Ghost. 

34 And I saw and bare record, 
that this is the Son of God. 

35 T Again the next day after, 
John stood, and two of his disci- 


les ; 
P36 ‘And looking upon Jesus as he 
walked, he saith, Behold the Lamb 
of God | 

37 And the two disciples heard 


. | him speak, and they followed Jesus. 


38 Then Jesus turned, and saw 
them following, and saith unto 
them, What seek ye? They said 
unto him, Rabbi, (which is to say, 
being interpreted, Master,) where 
dwellest thou ? 

39 He saith unto them, Come and 
see. They came and saw where 
he dwelt, and abode with him that 
day: for it was about the tenth 
hour. 

40 One of the two which heard 
John speak, and followed him, was 
Andrew, Simon Peter’s brother. 


41 He first findeth his own bro- 
ther Simon, and saith unto him, 
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Wir haben ben Meffias gefunden 
(welches ift verbolmetfdet, ber @e- 
faibte). 

42 lind führete thn zu Sefu. Da 
ihn Jeſus fah, fprad er: bu bift 
Simon, Jonas’ Sohn ; bu follft Ke- 
phad heißen (dad wird verdolmetichet, 
ein Fels). 


43 DeB andern Tages wollte Yefus 
wieder in Baliläam ziehen, und findet 
PhHilippum, und fpridt zu ihm: Folge 
mir nad). 

44 Philippus aber war bon Beth- 
faida aus ber Stadt Andred und Petri. 

45 Philippus findet Nathanael, und 
fpridt zu ihm: Wir haben ben gefun- 
ben, bon welchem Mofes im Gefeve, 
und die Propheten gefdrieben haben, 
Sefum, Sofephs Sohn, von Nazareth. 

46 Und Nathanael fprach zu ihm: 
Was kann von Nazareth Buted fom- 
men? Philippus fpridt zu ihm: 
Komm und fiehe es. 

47 Jeſus fah Nathanael zu fid fom- 
men, und fpridt von ihm: Siehe, ein 
rechter Sfraelite, in welchem fein Falfd 
if! 


48 Nathanael fpricht zu ihm: Woher 
fennft du mid) ? Sefus antwortete, und 
fprad) zu ibm: Ehe denn bid) Bhilip- 
pus rief, ba du unter dem Feigen- 
baume toareft, fah id) bid. 


49 Rathanael antwortet, und fpridt 
zu ihm: Rabbi, du bift Gottes Sohn, 
bu bift der König von Sfrael. 

50 Jeſus antwortete, und fprad au 
ihm: Du glaubeft, well id) dir gefagt 
habe, daß ich did) gefehen habe unter 
bem Yelgenbaume, bu tolrft nod 
Grdferes, denn dad, fehen. 

51 Und foricdt gu ihm: Wahrlich, 
wahrlich, ich fage eud): Von nun an 
werdet ihr den Simmel offen fehen, 
und bie Engel Botted hinauf und 
„erabfahren auf bes Menfden Sohn. 


Ors 2 Capitel. 


wy am britten Tage war eine Hod)- 
zeit zu Rana in Baliläa; und bie 
Mutter Jefu war ba. 
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We have found the Messias ; which 
is, being interpreted, the Christ. 


42 And he brought him to Jesus, 
And when Jesus beheld him, he 
said, Thou art Simon the son of 
Jona: thou shalt be called Ce- 
phas; which is, by interpretation, 
a stone. 

43 J The day following Jesus 
would go forth into Galilee, and 
findeth Philip, and saith unto him, 
Follow me. 

44 Now Philip was of Bethsaida, 
the city of Andrew and Peter. 

45 Philip findeth Nathanael, and 
saith unto him, We have found 
him of whom Moses in the law, 
and the prophets, did write, Jesus 
of Nazareth, the son of Joseph. 

46 And Nathanael said unto him, 
Can there any good thing come 
out of Nazareth? Philip saith unto 
him, Come and see. 

47 Jesus saw Nathanael comin 
to him, and saith of him, Behol 
eee indeed, in whom is no 

ile! 

48 Nathanael saith unto him, 
Whence knowest thou me? Jesus 
answered and said unto him, Be- 
fore that Philip called thee, when 
thou wast under the fig-tree, I saw 
thee. 

49 Nathanael answered and saith 
unto him, Rabbi, thou art the Son 
of God ; thou art the King of Israel. 

50 Jesus answered and said unto 
him, Because I said unto thee, I 
saw thee under the fig-tree, be- 
lievest thou? thou shalt see greater 
things than these. 

51 And he saith unto him, Verily, 
verily, I say unto you, Hereafter ye 
shall see heaven open, and the an- 

elsof God ascending and descend- 
Ing upon the Son of man. 


CHAPTER I. 


ND the third day there was a 
marriage in Cana of Galilee ; 
and the mother of Jesus was there, 


JOHANNES I. 


2 Jeſud aber und feine Jünger wur⸗ 
ben aud) auf-die Hochzeit geladen. 

3 Und ba e8 am Weine gebrad), 
fpricht bie Mutter Sefu zu ihm: Sie 
haben nicht Wein. 

4 Jeſus fpricht zu Ihr: Weib, mas 
hab id) mit dir zu fchaffen? Meine 
Stunde ift nod nicht gefommen. 

5 Seine Mutter fpriht zu den Die- 
nern. Was er eud) faget, bad thut. 


6 Es waren aber allda ſechs fteinerne 
Waſſerkrüge nefetzt, nad) der Weife ber 
jüdifchen Reinigung; und gingen je 
in einen zwey ober drey Maaß. 


7 Sefus fpridt zu ihnen: Yüllet bie 
Maflerfrüge mit Waffer. Und fie 
fülleten fie bid oben an. 

8 Und er fpridt zu ihnen: Schöpfet 
nun, und bringet e8 bem Speifemeifter. 
Und fle brachten e8. 

9 Als aber der Speifemeifter foftete 
ben Wein, der Waffer gewefen war, 
und wußte nidt, von mannen er fam, 
(die Diener aber wußten ed, die bad 
Waſſer geihöpft hatten,) rufet ber 
Speifemeifter den Bräutigam, 

10 Und fpriht zu thm: Jedermann 
gibt zum erften guten Wein, und 
wenn fle trunfen geworben find, ald- 
dann den geringern; bu haft ben 
guten Wein biöher behalten. 


11 Das ift bas erfte Zeichen, das 
Sefus that, gefchehen zu Kana in 
@alilaa, und: offenbarte feine Serre 
lichfeit. Und feine Jünger glaubten 
an ihn. 

12 Darnad) zog er hinab gen Ca- 
pernaum, er, feine Mutter, feine Brü- 
ber und feine Jünger, und blieben 
nicht lange dafelbft. 


13 Und ber Suden Oftern war nahe, 
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2 And both Jesus was called, and 
his disciples, to the marriage. 

3 And when they wanted wine, 
the mother of Jesus saith unto him, 

‚They have no wine. 

4 Voss saith unto her, Woman, 
what have I to do with thee? mine 
hour is not yet come. 

5 His mother saith unto the ser- 
vants, Whatsoever he saith unto 
you, do tt. 

6 And there were set there six 
water-pots of stone, after the man- 
ner of the purifying of the Jews, 
containing two or three firkins 
apiece. 

7 Jesus saith unto them, Fill the 
water-pots with water. And they 
filled them up to the brim. 

8 And he saith unto them, Draw 
out now, and bear unto the govern- 
or of the feast. And they bare zt. 

9 When the ruler af the feast had 
tasted the water that was made 
wine, and knew not whence it 
was, (but the servants which drew 
the water knew,) the governor of 
the feast called the bridegroom, 

10 And saith unto him, Every 

jman at the beginning doth set 

'forth good wine; and when men 

‚have well drunk, then that which 
is worse: but thou hast kept the 
good wine until now. 

11 This beginning of miracles 
did Jesus in Cana of Galilee, and 
manifested forth his glory ; and his 
disciples believed on him. 


12 T After this he went down to 
— he, and his mother, 
and his brethren, and his disciples; 
they continued there not many 

ays. 

13 T And the Jews’ passover was 


und Jeſus gog hinauf gen Ierufalem, at hand, and Jesus went up to Je- 


14 Und fand im Tempel figen, bie 
ba Ochſen, Schafe und Tauben feil 
hatten, und bie Wecholer. 


15 Und er madte eine Geifel aus 





salem 

14 And feand in the temple those 
that seld exen, and sheep, and 
doves, and the changers of money, 
sitting : 

15 And when be had |made a 


Striden, und trieb fle alle zum Tempel | scourge of small cords, he drove 


7% 


24 
Binaus, fammt den Edyafen und Od- 


fen, und verfchüttete den MWedyölern 
dad Geld, und ftieh die Tifde um-; 


16 Und fprad) zu denen, bie bie 
Tauben feil hatten: Traget bas von 
bannen, und madet nicht meine 
Raters Haus gum Kaufhaufe. 

17 Seine Sünger aber gedadyten 
daran, daß gefchrieben ftehet: Der 
Eifer um bein Haus hat mid) gefrefien. 

18 Da antworteten nun die Juden, 
und fpraden zu ihm: Was zeigeft 
bu und für ein Zeichen, bag du folded 
thun mogeft ? 

19 Zefus antwortete, und fprad zu 
ihnen: Brechet diefen Tempel, und 
am dritten Tage will id) ihn aufrid- 
ten. 

20 Da fpraden die Yuden: Diefer 
Tempel ift in fed und vierzig Jahren 
erbauet ; und bu twillft ihn in dreyen 
Tagen aufridten ? 

21 Er aber redete von bem Tempel 
feined Leibes. 

22 Da er nun auferftanden mar bon 
ben Todten, gedachten feine Jünger 
daran, baß er dies gefagt hatte, und 
glaubten ber Schrift, und ber Rede, 
bie Jefus gefagt hatte. 


23 Als er aber zu Ierufalem war in 
ben Oftern auf dem Fefte, glaubten 
viele an feinen Namen, ba fie bie 


Zeichen fahen, die er that. 


24 Uber Jeſus vertrauete fid) Ihnen 
nit ; denn er fannte fie alle, 


25 Und bedurfte nicht, daß Iemand 
Zeugnig gäbe von einem Menfchen ; 
benn er wußte wohl, mas im Men- 
{den war. 


Mas 3 Capitel. 


Es war aber ein Menſch unter den 
Pharifaern, mit Namen Nilode⸗ 
muß, ein Oberſter unter ben Juden; 
2 Der fam zu Sefu bey der Nadıt, 
und fprah zu ibm: WMeifter, mir 
wiſſen, dag du bift ein Qehrer von 
Gott gelommen ; denn Riemand kann 
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them all out of the temple, and the 
sheep, and the oxen; and poured 
out the changers’ money, and over- 
threw the tables ; 

16 And said unto them that sold 
doves, Take these things hence: 
make not my Father’s house an 
house of merchandise. 

17 And his disciples remembered 
that it was written, The zeal of 
thine house hath eaten me up. 

18 T Then answered the Jews, 
and said unto him, What sign 
shewest thou unto us, seeing that 
thou doest these things ? 

19 Jesus answered and said unto 
them, Destroy this temple, and in 
three days I will raise it up. 


20 Then said the Jews, Forty and 
six years was this temple in build- 
ing, and wilt thou rear it up in three 
days? 

21 But he spake of the temple of 
his body. 

22 When therefore he was risen 
from the dead, his disciples re- 
membered that he had said this 
unto them: and they believed the 
scripture, and the word which Je- 
sus said. 

23 J Now when he was in Jeru- 
salem at the passover, in the feast- 
day, many believed in his name, 
when they saw the miracles which 
he did. 

24 But Jesus did not commit him- 
self unto them, because he knew 
all men, 

25 And needed not that any 
should testify of man: for he 
knew what was in man. 


CHAPTER Il. 


HERE was a man of the Phari- 
sees named Nicodemus, a ruler 
of the Jews: 

2 The same came to Jesus b 
night, and said unto him, Rabbi, 
we know, that.thou)art a teacher 
come from God: for no man can 
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bie Zeichen thun, bie bu thuft, e8 fet) |do these miracles that thou doest, 


denn Gott mit ihm. 

3 Zefus antwortete, und fprad zu 
ihm: Wahrlich, wahrlich, id) fage dir: 
Es fey denn, daß Semand von nenem 
"geboren werde, fann er das Reid) Got- 
ted nicht feben. 

4 MNifodemus fpriht zu ihm: Wie 
fann” ein Wenfch geboren werden, 
menn er alt ift? Kann er aud wie⸗ 
derum in feiner Wutter Leib gehen, 
und geboren werden ? 

5 Sefus antwortete: Wahrlid), wahr- 
lid), id) fage dir: Es fey denn, daß 
Jemand geboren werde aus dem Waf- 
fer und Geifte, fo fann er nidt in dad 
Reid) Gotted fommen. 

6 Was vom Fieifche geboren tvird, 
bas ift Fleiſch; und tas vom Geifte 
geboren wird, das ift Geift. 

7 Lah dichs nicht wundern, daß id 
bir gefagt habe: Shr müſſet von 
neuem geboren werben. 

8 Der Wind bläfet, mo er will, und 
du höreft fein Saufen wohl; aber du 
weißt nicht, bon mannen er fommt, 
und wohin er fährt. Alſo ift ein 
fratiser. ber aus bem Geifte geboren 


9 Rifodemus antwortete, und fprad) 
gu ihm: Wie mag folded zugehen 2 


10 Sefus antwortete, und fprad zu 
ihm: Bift bu ein Meifter in Iſrael, 
und weißt dad nicht ? 

11 Wahrlich, wahrlich, id) fage dir: 
Wir reden, das wir willen, und zeugen, 
bad wir gefehen haben; und ihr neh» 
met unfer Zeugniß nicht an. 

12 Giaubet ihr nicht, wenn id) eud 
bon irdifchen Dingen fage ; mie wür- 
det ihr glauben, wenn id) eudy von 
himmtifchen Dingen fagen würde ? 

13 Und Niemand führt gen Him- 
mel, denn ber vom Himmel hernieder 
gefommen ift, namlid) des Menſchen 
Sohn, der im Himmel ift. 

14 Und wie Mofed in der Wüfte eine 
Schlange erhöhet hat, alfo mug des 
Menfden Sohn erhöhet werden, 

15 Auf daß alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werben, fonbern bad 
einige Xeben haben. 


except God be with him. 

3 Jesus answered and said unto 
him, Verily, verily, Isay unto thee, 
Except a man be born again, he 
Cannot see the kingdom of God. 


4 Nicodemus saith unto him, How 
can a man be born when he is old? 
can he enter the second time into 
his mother’s womb, and be born? 


5 Jesus answered, Verily, verily 
I say unto thee, Except a man be 
born of water, and of the Spirit, he 
cannot enter into the kingdom of 
God. 

6 That which is born of the flesh 
is flesh; and that which is born of 
the Spirit, is spirit. 

7 Marvel not that I said unto 
thee, Ye must be born again. 


8 The wind bloweth where it 
listeth, and thou hearest the sound 
thereof, but canst not tell whence 
it cometh, and whither it goeth: 
so is every one that is born of the 
Spirit. 

9 Nicodemus answered and said 
ante him, How can there things 


10 Jesus answered and said unto 
him, Art thou a master of Israel, 
and knowest not these things? 

11 Verily, verily, I say unto thee, 
We speak that we do know, and 
testify that we have seen ; and ye 
receive not our witness. 

12 If I have told you earthly 
things, and ye believe not, how 
shall ye believe if I tell you of 
heavenly things? 

13 And no man hath ascended 
up to heaven, but he that came 
down from heaven, even the Son 
of man which is in heaven. 

14 J And as Moses lifted up the 
serpent in the wilderness, even so 
must the Son of man be lifted up: 

15 That whosoever believeth in 
him should not perish, but have 
eternal life: 


A 


16 Alfo hat Bott die Welt ge- 
liebet, daß er feinen eingebor- 


| 
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16 T For God so loved the world, 
that he gave his only begotten Son, 


nen Sohn gab, aufdaß alle, bie that whosoever believeth in him, 
an ihn glauben, nidt verioren should ire perish, but have ever- 
e. 


werden, fondern dad ewige 2e- 
ben haben. 
17 Denn Gott hat feinen Sohn 


lasting 
17 For God sent not his Son into 


nidt gefanbt In die Melt, daß er bie, the world to condemn the world, 


Welt richte, fondern bah die Welt 
burd) ihn felig werde. 

18 Wer an ihn glaubet, der wird 
nicht gerichtet ; wer aber nicht glaubet, 


der ift {chon gerichtet, denn er glaubet | 


nicht an den Namen des eingebornen 
Sohnes Gottes. 


19 Das ift aber dad Bericht, bag das 
Licht in die Welt gefommen iſt; und 
die Menfchen tiebten die Yinfternig 
mehr, denn das Licht; denn ihre 
Werte waren böfe. 

20 Wer Arged thut, der haffet daB 
Licht, und kommt nicht an das Licht, 
auf daß feine Werke nicht geftraft 
werden. 

21 Wer aber die Wahrheit thut, ber 
fommt an das Licht, daß feine Werke 
offenbar werden; benn fle find in Gott 
gethan. 

22 Darnad fam Sefus und feine 
Jünger in das jüdifhe Land, und 
hatte dafelbft fein Weſen mit ihnen, 
und taufte. 

23 Johanne’ aber taufte auch nod 


gu Enon, nahe bey Satim, denn es 


war viel Wafferd bafetbft; und fle 
famen dahin, und ließen fid) taufen. 
24 Denn Iohanned war nod nidt 
in dad Befängniß gelegt. 
25 Da erhob fi eine rage unter 
den Züngern Sohannid fammt den 
Quden, über der Reinigung ; 


26 Und famen zu Sohanne, und 
fpraden zu ihm: Meifter, der bet) dir 
war jenfeit bed Jordans, von bem bu 
zeugeteft, flehe, der tauft, und Jeder⸗ 
mann fommt zu ihm. 


27 Johannes antwortete, und fprad): 
Ein Menfd) kann nidts nehmen, 6 
werde ihm benn gegeben vom Himmel. 

28 Ihr felbft feyd meine Zeugen, 


— ü— 


m. 





but that the world through’ him 
might be saved. 

18 ¢ He that believeth on him, 
is not condemned: but he that 
believeth not, is condemned al- 
ready, beeause he hath not be- 
lieved in the name of the only 
begotten Son of God. 

19 And this is the condemnation, 
that light is come into the world, 


-and men loved darkness rather 


than light, because their: deeds 
were evil. 

20 For every one that doeth evil 
hateth the light, neither cometh to 
the light, lest his deeds should be 
reproved. 

21 But he that doeth truth, com- 
eth to the light, that his deeds may 
be made manifest, that they are 
wrought in God. 

22 T After these things came Je- 
sus and his disciples into the land 
of Judea; and there he tarried 
with them, and baptized. 

23 T And John also was baptizing 
in ZEnon, near to Salim, because 
there was much water there: and 
they came, and were baptized. 

24 For John was not yet cast in- 
to prison. 

25 T Then there arose a ques- 
tion between some of John’s dis- 
ciples and the Jews, about purify- 


ing. . 
26 And they came unto John, 
and said unto him, Rabbi, he that 
was with thee beyond Jordan, to 
whom thou barest witness, be- 
hold, the same baptizeth, and all 
men come to him. 

27 John answered and said, A 
man can receive nothing, except 
it be given him from heaven. _ 

28 Ye yourselves(bear\me wit 
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bag ich gefagt habe: Ich fey nicht 
Ehriftus, jondern vor ihm her gefandt. 


29 Wer die Braut hat, ber ift ber 
Bräutigam; ber Freund aber des 
Bräutigam ftehet und höret ihm zu, 
und freuet fid) hod über bed Brau- 
tigamd Stimme. Diefelbige meine 
Freude ift nun erfüllet. 

30 Er muß twadfen, id aber muß 
abnehmen. 

31 Der von oben her fommt, tft über 
alle. Wer von der Erbe ift, der ift 
bon der Erde, und redet bon der Erbe. 
ae vom Himmel fommt, ber ift über 
alle, 

32 Und zeuget, was er gefehen und 
gchoret bat, und fein Zeugniß nimmt 
Niemand an. 

33 Wer ed aber annimmt, ber ber- 
flegelt e6, daß Gott wahrhaftig fey. 


. 34 Denn welden Gott gefandt hat, 
ber redet @otted Wort, denn Gott 
gibt den Geift nidt nad bem Maaß. 


35 Der Water hat den Sohn lieb, 
und bat ihm alles tn feine Hand 
gegeben. 

36 Wer an ben Sohn glaubet, ber 
hat bas ewige Leben. Mer dem 
Sohne nicht glaubet, ber wird dad 
Leben nicht fehen, fondern der Zorn 
Gottes bleibet über ihm. 


Das 4 Capitel. 


Gye nun ber Herr inne ward, daß vor 

die Rharifaer gefommen war, wie 
Sefus mehr Jünger madte und taufte, 
denn Johannes, 

2 (Wiewohl Jeſus felber nicht taufte, 
fondern feine Singer ;) 

3 Verließ er dad Land Budda, und 
30g wieder in Galiläam. 

4 Er mußte aber durh Gamariam 
reifen. 

5 Da fam er in eine Stabt Sama- 
rid, die da heißt Sichar, nahe bey dem 
Dörflein, dad Jakob feinem Sohne 
Joſeph gab. 

6 &8 war aber dafelbft Jakobs Brun- 
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ness, that I said, I am not the 
Christ, but that I am sent before 


im. 

29 He that hath the bride, is the 
bridegroom : but the friend of the 
bridegroom, which standeth and 
heareth him, rejoiceth greatly, be- 
cause of the bridegroom’s voice: 
this my joy therefore is fulfilled. 

30 He must increase, but I must 
decrease. 

31 He that cometh from above is 
above all: he that is of the earth 
is earthly, and speaketh of the 
earth: he that cometh from hea- 
ven is above all. 

32 And what he hath seen and 


ı heard, that he testifieth; and no 


man receiveth his testimony. 

33 He that hath received his tes- 
timony, hath set to his seal that 
God is true. 

34 For he whom God hath sent, 
speaketh the words of God: for 
God giveth not the Spirit by mea- 
sure unto him. 

35 The Father loveth the Son 
and hath given all things into his 


36 He that believeth on the Son 
hath everlasting life: and he that 
believeth not the Son, shall not 
see life; but the wrath of God 
abideth on him. 


CHAPTER IV. 


HEN therefore the Lord knew 

how the Pharisees had heard 

that Jesus made and baptized more 
disciples than John, 

2 (Though Jesus himself bap- 
tized not, but his disciple 
3 He left Judea, and 

again into Galilee. 

4 And he must needs go through 
Samaria. 

5 Then cometh he to a city of 
Samaria, which is called Sychar, 
near to the parcel of ground that 
Jacob gave to his son Joseph. 

6 Now Jacob’s well was there. 


— 


nen. Da nun Jeſus müde war von | Jesus therefore being wearied with 
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ber Meife, fetzte er fih alfo auf ben 
Brunnen; und ed war unt bie fechöte 
Stunde. 

7 Da fommt ein Weib von Sama- 
ria, Waſſer zu fhöpfen. Jeſus fpridt 
gu ihr: Gib mir zu trinfen. 

8 Denn feine Sunger waren in die 
zn gegangen, dag fie Speife fauf- 
en 


9 Spridt nun bas famaritifche 
Weib gu ihm: Wie bifteft du von mir 
zu trinfen, fo du ein Jude bift, und 
id ein famaritifhes Weib? (Denn 
die Juden haben feine Gemeinfdaft 
mit den Samaritern.) 

10 Sefus antwortete, und fprad zu 
ihr: Wenn du erfenneteft die Gabe 
Botted, und wer ber ift, der zu dir 
fagt: Gib mir zu trinken ; du bateft 
Fi und er gäbe dir lebendiged Waf- 
er. 


11 Spricht zu ihm dad Weib: Herr, 
haft bu dod) nichts, damit du fchöpfeft, 
und ber Brunnen ift tief; woher haft 
bu denn lebendiges Waffer ? 


12 Gift bu mehr, denn unfer Vater 
Jakob, der und dicfen Brunnen gege- 
ben hat; und er hat daraué getrunfen, 
und feine Kinder, und fein Vieh ? 

13 Jeſus antivortete, und fprad) zu 
ihr: Wer dieſes Waffer trinkt, den 
wird wieder dürften. 

14 Wer aber dat Wafer trinfen 


wird, bad ichihmgebe, den wird ewig⸗ 


lid) nicht dürften, fondern dad Waf- 
fer, bas ich ihm geben werde, das wird 
in ibm ein Brunnen ded Waſſers wer- 
ben, dad in dad ewige Leben quil- 


let. 

15 Sprit bas Weib zu ihm: Herr, 
gib mir daffelbige Waffer, auf daß 
mid) nicht bürfte, daß ich nicht herlom⸗ 
men müſſe zu fchöpfen. 

16 Sefus fpricht zu ihr: Gehe hin, 
rufe deinen Mann, und fomm her. 

17 Das Weib antwortete, und |prad) 
zu ibm: Xd) habe feinen Mann. Je— 
fus fpridjt zu ihr: Du haft redt ge- 
fagt: Sd) habe feinen Mann. 

18 Fünf Männer haft du gehabt, 
und ben bu nun haft, ber ift nicht 
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his journey, sat thus on the well: 
and it was about the sixth hour. 


7 There cometh a woman of Sa- 
maria to draw water: Jesus saith 
unto her, Give me to drink. 

8 (For his disciples were gone 
away unto the city to buy meat.) 


9 Then saith the woman of Sa- 
maria unto him, How is it that 
thou, being a Jew, askest drink of 
me, which am a woman of Sama- 
ria? for the Jews have no deal- 
ings with the Samaritans. 

10 Jesus answered and said un- 
to her, If thou knewest the gift of 
God, and who it is that saith to 
thee, Give me to drink; thou 
wouldest have asked of him, and 
he would have given thee living 
water. 

11 The woman saith unto him, 
Sir, thou hast nothing to draw 
with, and the well is deep: from 
whence then hast thou that living 
water? 

12 Art thou greater than our 
father Jacob, which gave us the 
well, and drank thereof himself, 
and his children, and his cattle? 

13 Jesus answered and said unto 
her, Whosoever drinketh of this 
water, shall thirst again: 

14 But whosoever drinketh of 
the water that I shall give him, 
shall never thirst; but the water 
that I shall give him, shall be. in 
him a well of water springing up 
into everlasting life. 


15 The woman saith unto him 
Sir, give me this water, that { 
thirst not, neither come hither to 
draw. 

16 Jesus saith unto her, Go call 
thy husband, and come hither. 

17 The woman answered and 
said, I have no husband. Jesus 
said unto her, Thou hast well 
said, I have no husband: 

18 For thou hast. had five hus- 
bands, and: ‘he»whom':thou now 
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De Dann. Da haft bu recht ge- 


agt. 
19 Dab Weib fpricht zu ihm: Herr, 
id) fehe, daß du ein Wrophet bift. 


20 Unſere Vater haben auf biefem 
Berge angebetet ; und ihr fagt, gu 
Serufalem fey bie Stätte, ba man 
anbeten foll. 

21 Sefus fpricht zu ihr: Weib, glaube 
mir, ed fommt die Zeit, daß ihr weder 
auf diefem Berge, nod) zu Jeruſalem 
werdet ben Vater anbeten. 


22 Ihr wiſſet nicht, wad ihr anbetet. 
Wir wiffen aber, was wir anbeten; 
benn dad Heil fommt von den Juden. 

23 Aber eö fommt bie Zeit, und ift 
fhon jetzt, bag die wahrhaftigen An- 
beter werden den Vater anbeten im 
Geifte und in der Wahrheit ; denn der 
Water will aud) haben, die ihn alfo 
anbeten. 

24 Gott ift cin Geift; und bie 
ihn anbeten, die müffen ihn im 
Geifteundin der Wahrheitan- 
beten. 

25 Sprit dad Weib zu ihm: Ich 
weiß, daß Meffias kommt, der du 
Ehriftus heigt. Wenn derfelbige fom- 
men wird, fo wird er ed und alleß ver- 
kündigen. 

26 Jeſus fpricht zu ihr: Bd bin es, 
ber mit dir redet. 

27 Und über bem famen feine Zün- 
ger, und ed nahm fle Wunder, dag er 
mit dem Weibe redete. Dod) fprad) 
Niemand: Was fragft bu? oder: 
Was redeft du mit ihr? 

28 Da ließ dad Weib ihren Krug 
ftehen, und ging hin in bie Stadt, 
und fprad) zu den Lenten: 

29 Kommt, fehet einen Menfchen, 
der mir gefagt hat alles, was id 
gethan habe, ob er nicht Chriftus fet ? 

30 Da gingen fle aus der Stadt, 
und famen gu ihm. 

31 Indeß aber ermahneten ihn bie 
Sunger, und fpraden: Wabbi, if. 


32 Er aber fprad) gu ihnen: Ich 
habe eine Spelfe zu effen, da wiſſet 
ihr nicht von. 
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hast, is not thy husband: in that 
saidst thou truly. 

19 Tue woman saith unto him, 
Sir, | perceive that thou art a 

rophet. 

20 Our fathers worshipped in this 
mountain; and ye say, that in Je- 
rusalem is the place where men 
ought to worship. 

21 Jesus saith unto her, Woman, 
believe me, the hour cometh, when 
ye shall neither in this mountain, 
nor yet at Jerusalem, worship the 
Father. 

22 Ye worship ye know not 
what: we know what we wor- 
ship, for salvation is of the Jews. 

23 But the hour cometh, and 
now is, when the true worshi 
pers shall worship the Father in 
spirit and in truth: for the Father 
seeketh such to worship him. 


24 God is a Spirit: and they 
that worship him, must worship 
him in spirit and in truth. 


25 The woman saith unto him, I 
know that Messias cometh, which 
is called Christ ; when he is come, 
he will tell us all things. 


26 Jesus saith unto her, I that 
speak unto thee am he. 

27 T And upon this came his 
disciples, and marvelled that he 
talked with the woman: yet no 
man said, What seekest thou? 
or, Why talkest thou with her ? 

28 The woman then left her 
water-pot, and went her way in- 
to the city, and saith to the men 

29 Come, see a man which told 
me all things that ever I did: is 
not this the Christ ? 

30 Then they went out of the 
city, and came unto him. 

31 ¢ In the mean while his dis- 
ciples prayed him, saying, Master, 
eat, 

32 But he said unto them, I have 
meat to eat that ye know not of, 
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33 Da fpraden die Singer unter 
einander: Oat ihm Jemand zu effen 
gebradyt ? 

34 Jeſud fpridt zu ihnen: Meine 
Speife ift die, bag id) thue ben Millen 
bef, der mid) gefandt hat, und vollen- 
de fein Wert. 

35 Sagt ihr nit felbft: Eds find 
nod) vier Wonate, fo fommt bie 
Ernte? Siehe, id) fage euh: Hedet 
eure Augen auf, und fehet in dad Feld, 
benn e8 ift {don weiß zur Ernte. 


36 Und mer da fdneidet, der em- 
pfänget ohn, und fammett Frucht zum 
ewigen Leben, auf bag fid) mit einan- 
ber freuen, der ba fäet, und ber da 
ſchneidet. 

37 Denn bier iſt der Spruch wahr: 
Diefer faet, der andere ſchneidet. 

38 Ich Habe euch gefandt zu ſchnei⸗ 
ben, bad ihr nicht habt gearbeitet; 
andere haben gearbeitet, und ihr feyd 
in ihre Arbeit gefommen. 

39 €8 glaubten aber an ihn biele 
der Samariter aud derfelbigen Stadt, 
um ded Weibed Mede willen, welches 
ba zeugete: Er hat mir gefagt alle, 
was id) gethan habe. 

40 M8 nun die Samariter gu ihm 
famen, baten fie ihn, daß er bey 
ihnen bliebe; und er blieb zween Tage 
ba. 

41 Und viel mehrere glaubten um 
feines Worts willen, 

42 Und fpraden gum Weibe: Wir 
glauben nun fort nidt um beiner 
Mede willen ; wir haben felbft gehöret 
und erfannt, daß biefer ift wahrlich 
Ehriftus, der Welt Heiland. 


43 Uber nad) zween Tagen zog er aus 
bon dannen, und zog in Galilaam. 


44 Denn er felbft, Seins, zeugte, 
dag ein Prophet daheim nidté gilt. 


45 Da er nun in Galifaam fam, 
nahmen ihn die Galiläer auf, Die 
gefeben hatten alled, was er zu Se- 
rufalem auf bad Feſt gethan hatte, 


Denn fie waren aud) gum Feſte ge- 
fommen. : 
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33 Therefore said the disciples 
one to another, Hath any man 
brought him aught to eat ? 

34 Jesus saith unto them, My 
meat is to do the will of him that 
sent me, and to finish his work. 


35 Say not ye, There are yet four 
months, and then cometh harvest ? 
behold, I say unto you, Lift up 
your eyes, and look on the fields ; 

or they are white already to har- 


vest. 

36 And he that reapeth receiveth 
wages, and gathereth fruit unto life 
eternal: that both he that soweth, 
and he that reapeth, may rejoice 
together. 

37 And herein is that saying true, 
One soweth, and another reapeth. 

38 I sent you to reap that where- 
on ye bestowed no labour: other 
men laboured, and ye are entered 
into their labours. 

39 T And many of the Samari- 
tans of that city believed on him 
for the saying of the woman, which 
testified, He told me all that ever 
I did. 

40 So when the Samaritans were 
come unto him, they besought him 
that he would tarry with them: 
and he abode there two days. 

41 And many more believed, be- 
cause of his own word ; 

42 And eaid unto the woman 
Now we believe, not because of 
thy saying: for we have heard him 
ourselves, and know that this is 
indeed the Christ, the Saviour of 
the world. 

43 T Now after two days he de- 
che thence, and went into Gali- 

ee. 

44 For Jesus himself testified, 
that a prophet hath no honour in 
his own country. 

45 Then when he was come into 
Galilee, the Galileans received 
him, having seen all the things 
that he did at Jerusalem at the 
— for they also went unto the 

east. 
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46 Und Sefus fam abermal gen Cana 
in Galilaͤa, da er bad Waſſer hatte gu 
Wein gemadt. 


47 Und ed war ein Königifcher, bei 
Sohn lag franf zu Capernaum. Die- 
fer hörete, bag Jefus fam aus Judäa 
in @alildam, und ging bin gu ihm, 
und bat ibn, daß er binab fame, und 
hülfe feinem Sohne; denn er mar 
tobtfranf. : 

48 Unb Sefud fprach gu ihm: Wenn 
ihr nicht Zeichen und Wunder fehet, fo 
glaubet ihr nicht. 

49 Der Königifche fprad zu ihm: 
Herr, fomm hinab, ehe denn mein 
Kind ftirbt. 

50 Sefud fpricht zu ihm: Gehe bin, 
bein Sohn lebet. Der Menſch glaubte 
bem Worte, dad Sefus zu ihm fagte, 
und ging bin. 


51 Und indem er hinab ging, be- 
gegneten thm feine Ruechte, vertundig- 
ten ihm, und ſprachen: Dein Kind lebet. 

52 Da forfchete er von ihnen bie 
Stunde, in weicher e8 beffer mit ibm 
geworden war. Und fie fprachen zu 
ibm: Geftern um die flebente Stunde 
verließ ihn bad Sieber. 

53 Da merkte der Vater, daß ed um 
bie Stunde wäre, in welcher -Jefus zu 
ihm gefagt hatte: Dein Sohn lebet. 
Und. er glaubte mit feinem ganzen 
Haufe. 

54 Das ift nun dad andere Zeichen, 
bas Sefués that, ba er aus’ Sudda in 
@alildam fam. 


Has 5 Capitel. 


Darnach war ein Feſt der Juden, 


und Jeſus zog 
ſalem. 

2 Es iſt aber zu Jeruſalem bey dem 
Schafhauſe ein Teich, der heißt auf 
Ebräifch Bethesda, und hat fünf Hal- 
len, 

3 In welden lagen viele Kranke, 
Blinde, Lahme, Dürre ; die toarteten, 
wenn fid) dad Waffer beivegte. 


hinauf gen Seru- 
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46 So Jesus came again into Cana 
of Galilee, where he rgade the wa- 
ter wine. And there was a cer- 
tain nobleman, whose son was sick 
at Capernaum. 

47 When he heard that Jesus was 
come out of Judea into Galilee, he 
went unto him, and besought him 
that he would come down, and heal 
his son: for he wasat the point of 
death 


48 Then said Jesus unto him, 
Except ye see signs and wenders, . 
ye will not believe. 

49 The nobleman saith unto him, 
Sir, come down ere my child die. 


50 Jesus saith unto him, Go thy 
way; thy son liveth. And the 
man believed the word that Jesus 
had spoken unto him, and he went 
his way. 

51 And as he was now going 
down, his servants met him, and 
told him, saying, Thy son liveth. 

52 Then inquired he of them the 
hour wher? he began to amend. 
And they said unto him, Yester- 
day at the seventh hour the fever 
left him. 

53 So the father knew that if was 
at the same hour, in the which 
Jesus said unto him, Thy son liv- 
eth: and himself believed, and his 
whole house. 

54 This is again the second mira- 
cle that Jesus did, when he was 
come out of Judea into Galilee. 


CHAPTER V. 


FTER this there was a feast 
of the Jews: and Jesus went 

up to Jerusalem. 
2 Now there is at Jerusalem, by 
the sheep market, a pool, which is 


| called in the Hebrew tongue, Be- 


thesda, having five porches. 

3 In these lay a great multitude 
of impotent folk, of blind, halt, 
withered, waiting for the moving 
of the water. 





4 Denn ein Engel fuhr herab zu fel- 
ner Zeit in den Teich, und bewegte bad 
Waſſer. Welcher nun der Erfte, nady- 
dem dad Waſſer bereget war, hinein 
ftieg, der ward gefund, mit welcherley 
Seuche er behaftet war. 

5 &5 war aber ein Menſch dafetbft 
adt und dreygig Jahre frank gelegen. 


6 Da Jeſus denfelbigen fah liegen, 
und vernahm, daß er fo lange gelegen 
war, fpridjt er zu ihm: Willft bu ge- 
fund werden ? 

7 Der Kranfe antwortete ihm: Herr, 
id) habe feinen Menfchen, wenn dads 
Waſſer fid) bewegt, der mid in den 
Zei) laffe; und tenn id) fomme, fo 
fteiget ein anderer vor mir hinein. 

8 Sefus fpricht zu ihm: Stehe auf, 
nimm dein Bett, und gehe hin. 

9 Und alfobatd ward der Menſch ge- 
fund, und nahm fein Bett, und ging 
bin. €8 war aber beffelbigen Taged 
der Sabbath. 

10 Da fpradyen bie Juden zu dem, 
ber gefund mar geworden: Es ift heute 
Cabbath ; ed giemet bir nicht, das 
Pett zu tragen. = 

11 Er antwortete ihnen: Der mid 
gefund machte, der fprady gu mir: 
Nimm dein Bett und gehe hin. 

12 Da fragten fie ihn: Wer ift der 
Menſch. der zu dir gefagt hat: Nimm 
dein Bett, und gehe hin? 

13 Der aber gefund war geworden, 
wußte nicht, wer er war; denn Sefus 
mar gewichen, ba fo viel Volls an dem 
Orte war. 

14 Darnad fand ihn Sefus im Tem- 
pel, und fprad) zu ihm: Eiehe zu, du 
bift gefund geworden ; fündige hinfort 
nicht mehr, daß dir nicht etwas Nerge- 
red widerfahre. 

. 15 Der Menfd) ging Hin, und ver- 
fündigte e6 den Suden, es fen Sefus, 
ber ihn gefund gemadt habe. 

16 Darum verfolgten die Juden Je⸗ 
fum, und fuchten ihn zu tödten, daß er 
ſolches gethan hatte auf den Sabbath. 


17 Sefus aber antwortete Ihnen: 
Mein Vater wirfet bisher, und 
id) wirke aud. 
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4 For an angel went down at a 
certain season into the pool, and 
troubled the water: whosoever 


‘then first after the troubling of the 


water stepped in, was made whole 
of whatsoever disease he had. 

5 And a certain man was there 
which had an infirmity thirty and 
eight years. 

6 When Jesus saw him lie, and 
knew that he had been now a long 
time in that case, he saith unto him, 
Wilt thou be made whole ? 

7 The impotent man answered 
him, Sir, I have no man, when the 
water is troubled, to put me into 
the — but while l am coming, 
another steppeth down before me. 

8 Jesus saith unto him, Rise, take 
up thy bed, and walk. 

9 And immediately the man was 
made whole, and took up his bed, 
and walked: and on the same day 
was the sabbath. 

10 ¥ The Jews therefore said 
unto him that was cured, It is the 
sabbath-day; it is not lawful for 
thee to carry thy bed. 

11 He answered them, He that 
made me whole, the same said un- 
to me, Take up thy bed, and walk. 

12 Then asked they him, What 
man is that which said unto thee, 
Take up thy bed, and walk ? 

13 And he that was healed wist 
not who it was: for Jesus had con- 
veyed himself away, a multitude 
being in that place. 

14 Afterward Jesus findeth him 
in the temple, and said unto him, 
Behold, thou art made whole: sin 
no more, lest a worse thing come 
unto thee. 

15 The man departed, and told 
the Jews that it was Jesus which 
had made him whole. 

16 And therefore did the Jews 

ersecute Jesus, and sought to slay 

im, because he had done these 
things on the sabbath-day. 

17 T But Jesus answered them 
My Father worketh hitherto, an 
I work. 
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18 Darum tradteten thm die Juden 
nun viel mehr nad, daß fle ihn tödte- 
ten, daß er nicht allein den Sabbath 
brach, fondern fagte auch, Gott fey fein 
Pater, und machte fich felbft Gott gleich. 

19 Da antwortete Sefus, und fprad 
zu ihnen: Wahrlid), wahrlid, id) fage 


euh: Der Sohn fann nidts von ihm | 


fetbft thun, denn maß er fiehet ben Va- 
ter thun; denn was berfelbige thut, 
bas thut gleid) aud) der Sohn. 


20 Der Vater aber hat ben Sohn 
lieb, und geiget ihm alles, was er thut ; 
und wird ihm nod) größere Werte zei- 
gen, daß ihr euch vermundern werdet. 


21 Denn wie ber Vater bie Todten 
aufertocdet, und madıt fie lebendig ; 
atfo aud) der Sohn madt lebendig, 
weiche er will. 

22 Denn der Vater richtet Niemand, 
fondern alles Geridt hat er bem Sohne 
gegeben. 

23 Auf dag fle alle ben Sohn ehren, 
fole fie ben Water ehren. Wer den 
Sohn nicht ehret, der ehret den Vater 
nicht, der ihn gefandt hat. 


- 24 Wahrlich, wahrlich, Ich fage 
cud): Wer mein Wort höret und 
glaubet dem, ber mid gefandt 
hat, der hat das ewige Leben, 
und fommt nidt in dad Bericht, 
fontern erift vom Tode gum Le— 
ben hindurd gedrungen. 

25 Wahrlich, wahrlich, ich fage eud: 
€8 fommt die Stunde, und ift fdon 
jet, daß bie Topten werden die 
Ctimme des Sohnes Gottes hören ; 
und die fle hören werben, bie werben 
leben. 

26 Denn mie ber Vater das Leben 
hat in ihm felbft, alfo bat er bem 
Sohne gegeben, dad Leben zu haben in 
ihm felbft ; 

27 Und hat ihm Madt gegeben, 
aud) das Geridt zu halten, darum, 
bag er des Menſchen Sohn ift. 

28 Verwundert eud) deg nicht. Denn 
8 fommt die Stunde, in welder alle, 
bie in den Gräbern find, werden feine 
Stimme hören ; 
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18 Therefore the Jews sought the 
more to kill him, beoause he not 
only had broken the sabbath, but 
said also, that God was his Father, 
making himself equal with God. 

19 Then answered Jesus, and 
said unto them, Verily, verily, I 
say unto you, The Son can do no- 
| thing of himself, but what he seeth 
'the Father do: for what things so- 

ever he doeth, these also doeth the 

Son likewise. 

20 For the Father loveth the Son, 
and sheweth him all things that 
himself doeth: and he will shew 
him greater works than these, that 
ye may marvel. 

21 For as the Father raiseth up 
| the dead, and quickeneth them; 
even so the Son quickeneth whom 

he will. 

22 For the Father judgeth no 
man ; but hath committed all judg- 
ment unto the Son: 

23 That all men should honour 
the Son, even as they honour the 
Father. He that honoureth not 
the Son, honoureth not the Father 
which hath sent him. 

24 Verily, verily, I say unto you, 
He that heareth my word, and be- 
lieveth on him that sent me, hath 
everlasting life, and shall not come 
into condemnation ; but is passed 
from death unto life. 


25 Verily, verily, I say unto you, 
The hour is coming, and now is, 
when the dead shall hear the voice 
of the Son of God: and they that 
hear shall live. 


26 For as the Father hath life m 
himself, so hath he given to the 
Son to have life in himself; 


27 And hath given him authority 
to execute judgment also, because 
he is the Son of man. 

23 Marvel not at this: for the 

| hour is coming, in the which all 
that are in the graves shall hear 
| his voice, 
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29 Und werben herbor gehen, die ba 
Gutes gethan haben, zur Auferftehung 
bed Lebens, die aber Uebels gethan ha- 
ben, zur Auferftehung ded Geridts. 


30 Sd fann nichts von mir felbft 
thun. Wie id höre, fo richte id, und 
mein Geridt ift recht; denn id) fuche 
nicht meinen Willen, fondern bed Va⸗ 
fers Willen, ber mich gefandt hat. 

31 So id von mir feibft zeuge, fo ift 
mein Zeugnig nidt wahr. 

32 Ein anderer ift ed, ber von mir 
geuget ; und ich weiß, bag dad Zeug⸗ 
nif wahr ift, bas er bon mir geuget. 


33 hr ſchicktet zu Johannes, und er 
geugete von ber Wahrheit. 

34 Ich aber nehme nicht Zeugniß 
von Menſchen; fondern folded fage 
id), auf daß thr felig werdet. 

35 Er war ein brennended und fchei- 
nended Licht ; ihr aber wolltet eine kleine 
Meile fröhlid) ſeyn von feinem Lichte. 

36 Ic) aber habe ein größeres Zeug- 
nif, denn Johannis Zeugniß; denn 
bie Werte, bie mir der Vater gegeben 
hat, bag id) fie vollende, dicfelbigen | 
Werke, die id) thue, zeugen von mir, 
bag mid) der Vater gefandt habe. 

37 lind ber Bater, ber mid gefandt | 
hat, derfelbige hat von mir gezeuget. . 
Ihr habt nie weder feine Stimme ge- 
höret, nod) feine @eftalt gefehen ; 


38 Und fein Wort habt thr nicht in 
euch mohnend ; denn ihr glaubet dem 
nicht, den er gefandt hat. 

39 Sudet in der Schrift, denn thr 
meinet, ihr habt bas ewige Leben da⸗ 
rinnen , und fle ift8, bie von mir gen 

t. 


ge 
40 Und thr wollt nicht zu mir fom- 
men, daß ihr daé Leben haben möchtet. 
41 Jd nehme nicht Ehre von Mten- 


n. 

42. Uber id} fenne euch, dah ihr nicht 
Gottes Liebe in euch habt. 

43 Jd bin gefommen in meines Va- 
ter8 Namen, und ihr nehmet mid 
nidt an. Sp ein anberer wird in 
feinem eigenen Namen fommen, ben 
werdet ihr annehmen. 





‘of me. 
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29 And shall come forth; they 
that have done good, unto the resur- 
rection of life; and they that have 
done evil, unto the resurrection of 
damnation. 

30 I can of mine own self do no- 
thing: as I hear, I judge: and m 
judgment is just; because I seek 
not mine own will, but the will of 
the Father which hath sent me. 

31 If I bear witness of myself. 
my witness is not true. 

32 T There is another that bear- 
eth witness of me, and I know that 
the witness which he witnesseth 
of me is true. 

33 Ye sent unto John, and he bare 
witness unto the truth. 

34 But I receive not testimony 
from man: but these things I say, 
that ye might be saved. 

35 He was a burning and a shin- 
ing light: and ye were willing for 
a season to rejoice in his light. 

36 T But I have greater witness 
than that of John: for the works 
which the Father hath given me 
to finish, the same works that I do, 
bear witness of me, that the Fa- 
ther hath sent me. 

37 And the Father himself which 
hath sent me, hath borne witness 
Ye have neither heard 
his voice at any time, nor seen his 


shape. 

38 And ye have not his word 
abiding in you: for whom he hath 
sent, him ye believe not. 

39 T Search the scriptures ; for 
in them ye think ye have eternal 
life: And they are they which tes- 
tify of me. 

40 And ye will not come to me, 
that ye might have life. 

41 I receive not honour from 


men. 

42 But I know you, that ye have 
not the love. of Ged in you. 

43 I am come in my Father's 
name, and ye receive me not: i 
another shall come in his own 
name, him ye will receive. 
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44 Wie Tönnet Ihr glauben, bie ihr 
Ehre von einander nehmet? Und die 
Ehre, die von Gott allein ift, fuchet 
Ihr nicht. 

45 Ihr follt nicht meinen, bag id 
eud) vor bem Vater verflagen werde. 
G6 ift einer, der euch verflagt, der Mo⸗ 
ſes, auf welchen Ihr hoffet. 

46 Wenn ihr Mofl glaubtet, fo glanb- 
tet ihr aud) mir; denn er bat von mir 
gefchrieben. 

47 So ihr aber feinen Schriften nicht 
glaubet, wie merdet ihr meinen Wor 
ten glauben ? 


Has 6 Capitel. 


Gyarnad fuhr Yefus weg über das 
Meer an ber Stadt Tiberiad in 
Balilaa. 
2 Und ed jog ihm viel Volks nad, 
darum, bag fie die Seiden fahen, die 
er an ben Kranken that. 


3 Zefus aber ging hinauf anf einen 
Berg, und fetgte fid). bafeldft mit feinen 
Jüngern. Ä 

4 &6 war aber nahe bie Oftern, der 
Juden Feft. 

5 Da hob Jeſus feine Mugen auf, 
und flehet, daß viel Voll zu ihm fommt, 
und fpriht zu Philippo: Wo kaufen 
wir Brod, daß dlefe effen ? 


6 (Das fagte er aber, ihn zu verfu- 
den; denn er toufite wohl, was er 
than molite.) 

7 Bhilippus antwortete ihm: gweh 
hundert Pfennig werth Brods ift 
nidt genug unter fle, dag ein jeglicher 
unter ihnen ein wenig nehme. 

8 Spridt zu ihm einer feiner Jan- 

er, Andreas, ber Bruder Simonis 


etri: 

9 Es ift ein Knabe hier, der hat fünf 
Gerftenbrode, und zween Fiſche; aber 
1008 ift das unter fo viele $ 


10 Sefus aber fprad): Schaffet, bag 
fi) bas Wolf lagere. Ed war aber viel 
Grad an bem Orte. Da lagerten fi 
bey fünf taufend Mann. 
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44 How can ye a 
receive honour one of another, and 
seek not the honour that cometh 
from God only? 

45 Do not think that I will ac- 
cuse you to the Father: there is 
one that accuseth you, even Moses, 
in whom ye trust. 

46 For had ye believed Moses, 

e would have believed me: for 

e wrote of me. 

47 But if ye believe not his writ- 
1 how shall ye believe my 


words? 


CHAPTER VL 


FTER these things Jesus went 
over the sea of Galilee, which 
is the sea of Tiberias. 

2 And a great multitude followed 
him, because they saw his mira- 
cles which he did on them that 
were diseased. 

3 And Jesus went up into a 
mountain, and there he sat with 
his disciples. 

4 And the passover, a feast of 
the Jews, was nigh. 

5 T When Jesus then lifted up 
his eyes, and saw a great company 
come unto him, he saith unto Phi- 
lip, Whence shall we buy bread 
that these may eat? 

6 (And this he said to prove him: 
= he himself knew what he would 

0. 

7 Philip answered him, Two hun- 
dred pennyworth of bread is not 
sufficient for them, that every one 
of them may take a little. 

8 One of his disciples, Andrew, Si- 
mon Peter’s brother, saith unto him, 


9 There is a lad here, which hath 
five barley-loaves, and two small 
fishes: but what are they among 
so many? 

10 And Jesus said, Make the men 
sit down. (Now there was much 
grass in the place.) So the men 
sat down in number about five 


11 Jeſus aber nahm bie Grobe, 
banfte, und gab fie den Jüngern, die 
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11 And Jesus took the loaves; 
and when he had given thank 


Jünger aber denen, die fid) gelagert | he distributed to the disciples, an 


hatten ; deifetbigen gleiden aud) von 
ben Fifchen, wie viel er wollte. 


12 Da fle aber fatt waren, fprad) er 
zu feinen Züngern: Summelt die übri- 
gen Broden, dag nichts umfomme. 


13 Da fammelten fle, und fülleten 
zwölf Körbe mit Broden, von den fünf 
Gerftenbroden, die uberblicben denen, 
bie gefpeifet worden. 


14 Da nun bie Menfchen ba8 Zei- 
den fahen, dad Sefus that, ſprachen 
fle: Das ift mahrlich der Prophet, der 
in die Welt fommen Toll. 


15 Da Jeſus nun merfte, daß fie 
fommen würden, und ihn hafden, daß 
fie ihn zum Könige machten, entwid) 
er abermal auf den Berg, er felbft 
allein. 

16 Am Abend aber gingen die Zün- 
ger hinab an dad Meer, 


17 Und traten in bab Schiff, und 
famen über dad Meer gen Gapernaum. 
Und ed war fchon finfter gemorbden, 
und Jeſus war nicht zu ihnen ge- 
fommen. 

18 Und dad Meer erhob fid) von ei- 
nem großen Winde. 

19 Da fle nun gerubert hatten bey 
fünf und zwanzig oder dreykig Feld- 
weges, fahen fle Sefum auf dem Meere 


fommen; und fardtcten fid. 

20 Gr aber ſprach zu Ihnen: Ich bin 
ed, fürchtet euch nicht. 

21 Da wollten fie ihn in das Ediff 


the disciples to them that were set 
down; and likewise of the fishes, 
as much as they would. 

12 When they were filled, he 
said unto his disciples, Gather up 
the fragments that remain, that 
nothing be lost. 

13 Therefore they gathered them 
together, and filled twelve baskets 
with the fragments of the five bar- 
ley-loaves, which remained over 
and above unto them that had 
eaten. 

14 Then those men, when they 
had seen the miracle that Jesus 


‘did, said, This is of a truth that 


Prophet that should come into the 
world. 

15 T When Jesus therefore per- 
ceived that they would come and 
take him by force, to make him a 
king, he departed again into a 
mountain himself alone. 

16 And when even was now 
come, his disciples went down 
unto the sea, 

17 And entered into a ship, and 
went over the sea toward Caper- 
naum. And it was now dark, and 
Jesus was not come to them. 


18 And the sea arose by reason 
of a great wind that blew. 

19 So when they had rowed about 
five and twenty or thirty furlongs, 


| they see Jesus walking on the sea, 
daher geben, und nahe an dad Schiff | 


and drawing nigh unto the ship: 
and they were afraid. 

20 But he saith unto them, It is 
I; be not afraid. 

21 Then they willingly received 


nehmen; und alſobald war das Schiff | him into the ship: and immedi- 


am Kunde, da fle hinfuhren. 


22 Des andern Tages fah das Volf, 


ately the ship was at the land whi- 
ther they went. 
22 T The day following, when 


bas diefleit ded Meers ftand, daß fein | the people which stood on the 
anderes Schiff dafelbft war, denn daß !other side of the sea saw that 
einige, darein feine Jünger getreten | there was none other boat there, 
waren, und daß Jeſus nicht mit feinen : save that one whereinto his disci- 
Süngern in dad Schiff getreten war, | ples were entered, and that Jesus 
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fonbern allein feine Jünger waren 
weggefahren. 


23 Es famen aber andere Schiffe von 
Tiberias nahe zu ber Stätte, ba fle das 
Brod gegeffen hatten burd) des Herrn 
Dantfagung. 


24 Da nun bas Voll fah, bak Jeſus 
nidt ba war, nod) feine Singer, tra» 
ten fle aud) in bie Schiffe, und famen 
gen Eapernaum, und fuchten Jeſum. 


25 Und ba fie ihn fanben jenfeit de’ 
Meerd, fpracen fie zu ihm: Rabbi, 
mann bift bu her gefommen ? 


26 Jeſus antwortete ihnen, und 
fprah: Wabhrlid, wahrlich, id) fage 
euch, ihr fudet mid) nicht darum, daß 
ihr Zeichen gefehen habt, fondern dak 
ihr von bem Brode gegeffen habt, und 
fed fatt geworben. 

27 Wirket Speife, nicht, bie vergäng- 
lid) ift, fondern die ba bieibet in bad 
ervige Leben, welche euch ded Menfchen 
Sohn geben wird; denn benfelbigen 
hat Gott ber Vater verflegelt. 


28 Da fpraden fie zu ihm: Was 
follen wir thun, daß wir Gottes Werke 
mwirfen? 

29 Jeſus antwortete, und fprad zu 
ihnen: Daß ift Gottes Werk, dak thr 
an den glaubet, ben er gefandt hat. 


30 Da fpraden fle gu ihm: Was 
thuft du für ein Zeichen, auf dah tir 
fehen und glauben dir? Was twirteft 
du? 


31 Unfere Vater haben Manna gee 
geffen in ber Wüſte, wie gefchrieben 
ftehet: Er gab ihnen Brod vom Him- 
mel zu effen. 

32 Da fprad Sefus zu ihnen: 
Wahrlid), wahrlich, ih fage euch: 
Moſes hat eud) nidt Brod vom Him- 
mel gegeben: fondern mein Water 
gibt euch ba’ rechte Brod vom Him- 
mel 


33 Denn-bied ift bas Brod Goties, 
baé bom — kommt, und gibt ber 
Belt bad Reben. 


17 
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went not with his diseiples into 
the boat, but that his disciples 
were gone away alone ; 

23 (Howbeit there came other 
boats from Tiberias nigh unto the 


place where they did eat bread, 
after that the Lord had given 
thanks :) 


24 When the people therefore 
saw that Jesus was not there, nei- 
ther his disciples, they also took 
shipping, and came to Capernaum, 
seeking for Jesus. 

25 And when they had found him 
on the other side of the sea, they 
said unto him, Rabbi, when camest 
thou hither ? 

26 Jesus answered them and said, 
Verily, verily, I say unto you, Ye 
seek me, not because ye saw the 
miracles, but because ye did eat 
of the loaves, and were filled. 


27 Labour not for the meat which 
perisheth, but for that meat which 
endureth unto everlasting life, 
which the Son of man shail give 
unto you: for him hath God the 
Father sealed. 

28 Then said they unto him, What 
shall we do, that we might work 
the works of God ? 

29 Jesus answered and said unto 
them, This is the work of God, that 
ye believe on him whom he hath 
sent. 

30 They said therefore unto him, 
What sign shewest thou then, that 
we may see, and believe thee? 
what dost thou work ? 

31 Our fathers did eat manna in 
the desert; as it is written, He 
gave them bread from heaven to 
eat. 

32 Then Jesus said unto them, 
Verily, verily, I say unto you, Mo- 
ses gave you not that bread from 
heaven ; but my Father giveth you 
the true bread from heaven. 


33 For the bread of God is he 
which cometh dowm from heaven, 
and giveth life unto the world. 


34 Da fpraden fie zu ihm: Herr, 
gib und allewege folded Brod. 


35 Sefué aber fprach zu ihnen: Ich 
bin ba’ Brob des Lebend. Wer zu 
mir fommt, den wird nicht hungern; 
und wer an mid glaubt, ben wird 
nlınmermehr dürften. 

36 Aber ich habe es euch gefagt, dag 
ihr mid) gefehen habt, und glanbet 
dod) nicht. 

37 Alles, was mir mein Vater gibt, 
dad fommt zu mir; und wer zu mir 
fommt, ben werde td nicht hinaus 
ftoßen. 

38 Denn id bin bom Himmel ge- 
fommen, nicht, daß id) meinen Willen 
Sarl fondern deg, ber mid) gefandt 


at. 

39 Das ift aber ber Wille bes Va- 
ter8, ber mid) gefandt hat, bag id 
nidt® verliere von allem, dad er mir 
gegeben hat, fondern daß id) ed aufer- 
twede am jüngften Tage. 

40 Dad ift aber ber Mille beg, 
ber mid gelandt hat, dak, wer 
ben Sohn fiehet, und glaubet 
an ihn, habe das ewige Leben; 
unb id) werde ihn auferweden 
am jüngften Tage. 

41 Da murreten die Juden darüber, 
daß er fagte: Ich bin das Brod, das 
vom Himmel gelommen ift. 


42 Und fpraden: Iſt biefer nidt 
Sefus, Sofephd Sohn, def Vater und 
Mutter wir fennen? Wie fpridt er 
denn: Sd bin bom Simmel gefom- 
men? 

43 Jeſus antwortete, und fprad zu 
ihnen: Murret nidt unter einander. 


44 Es fann Niemand zu mir fom- 
men, es fey denn, daß ihn ziehe der 
Vater, ber mid) gefandt hat; und id 
werde ihn auferweden am jüngften 


Tage. 

45 Es ftehet gefchrieben in ben Pro- 
pheten: Sie werden alle bon Gott 
gelehret feyn. Wer cd nun höret vom 
— und lernet es, der kommt zu 
mir. 

‘6 Nicht, daß Jemand ben Vater 
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24 Then said they unte him, 
— evermore ai us this 
read. 


35 And Jesus said unto them, I 
am the bread of life: he that com- 
eth to me, shall never hunger ; and 
he that. believeth on me, shall 
never thirst. 

36 But I said unto you, That ye 
also have seen me, and believe 


not. 

37 All that the Father giveth me, 
shall come to me; and him that 
cometh to me, I will in no wise 
cast out. 

38 For I came down from heaven, 
not to do mine own will, but the 
will of him that sent me. 


39 And this is the Father’s will 
which hath sent me, that-of all 
which he hath given me, I should 
lose nothing, but should raise it up 
again at the last day. 

40 And this is the will of him 
that sent me, that every one which 
seeth the Son, and believeth on 
him, may have everlasting life: 
a I will raise him up at the last 

ay. 
4 The Jews then murmured at 
him, because he said, I am the 
bread which came down from 
heaven. 

42 And they said, Is not this Je- 
sus the son of Joseph, whose father 
and mother we know? how is it 
then that he saith, I came down 
from heaven ? 

43 Jesus therefore answered and 
said unto them, Murmur notamong 
yourselves. 

44 No man can come to me, ex- 
cept the Father which hath sent 
me draw him: and I will raise 
him up at the last day. 


45 It is written in the prophet 
And they shall be all taught o 
God. Every man therefore that 
hath heard, and hath learned of 
the. Father, cometh unto me. 

46 Not that any man hatb seen 
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Habe gefehen, ohne ber bom Gater Ift, 
ber hat den Vater gefehen. 

47 Wahrlich, wahrlich, ic Tage end): 
‘Wer an mid) glaubt, der hat dad ewige 
Leben. 

48 Ach bin dad Brod Hes Le- 
bens. 

49 Eure Vater haben Manna ge- 
gefien in der Wüfte, und find geftorben. 

50 Dies ift dad Brod, bas vom Him⸗ 
met fommt, auf daß, wer davon iffet, 
nicht fterbe. 

51 Sd) bin bad lebendige Brod, bom 
Himmel gefommen. Wer von diefem 
Brode effen wird, der wird leben in 
Ewigfcit. Und das Brod, dad id) ge- 
ben merde, ift mein Fleiſch, welches id) 
geben werde für dad Leben der Welt. 

52 Da zunften die Juden unter ein⸗ 
ander, und fpraden: Wie fann diefer 
uns fein Sleifd zu eſſen geben ? 


53 Scfus fprad) zu Ihnen: Wahr- 
lid), wahrlih, ih fage end): Werdet 
ihr nicht effen dad Fleiſch des Men- 
fden-Sohnes, und trinfen fein Blut, 
fo habt ihr fein Leben in cud). 

54 Wer mein Fleifd iffet, und 
trinfct mein Blut, der hat das 
ewige Xeben, und id werbe ihn 
am jitngften Tage aufermweden. 

55 Denn mein Fleiſch ift die rechte 
Speife, und mein Blut ift der rechte 
Tranf. 

56 Wer mein Fleifd iffet. und trin- 
fet mein Blut, der bieibet in mir, und 
id) in ihm. 

57 Wie mich gefandt hat ber feben- 
bige Vater, und id) lebe um des Vaters 
willen; alfo, wer mid) iffet, derfelbige 
wird and leben um meinetiviffen. 

58 Died ift da’ Brod, dad vom Him- 
mel nefommen ift; nicht mie eure Ba- 
ter haben Manna gegeffen, und find 
geftorten, Wer dies Brod ifict, der 
wird Ichen in Ewigkeit. 

59 Solches fagte er in der Schule, 
ba er lehrete zu Gapernaum. 


60 Viele nun feiner Yünger, die dads 
böreten, fpraden: Das ift eine harte 
Rede, wer faun fle hören ? 
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the Father, save he which is of 
God, he hath seen the Father. 

47 Verily, verily, I say unto you, 
He that believeth on me hath ever- 
lasting life. 

48 I am that bread of life. 


49 Your fathers did eat manna ın 
the wilderness, and are dead. 

50 This is the bread which com- 
eth down from heaven, that a man 
may eat thereof, and not die. 

51 I am the living bread which 
came down from heaven: if any 
man eat of this bread, he shall live 
for ever: and the bread that I will 
give is my flesh, which I will give 
for the life of the world. 

52 The Jews therefore strove 
among themselves, saying, How 
can this man give us his flesh to 
eat? 

53 Then Jesus said unto them, 
Verily, verily, I say unto you, Ex- 
cept ye eat the flesh of the Son of 
man, and drink his blood, ye have 
no life in you. 

54 Whoso eateth my flesh, and 
drinketh my blood, hath eternal 
life ; and I will raise him up at the 
last day. 

55 For my flesh is meat indeed, 
and my blood is drink indeed. 


56 He that eateth my flesh, and 
drinketh my blood, dwelleth in me, 
and I in him. 

57 As the living Father hath sent 
me, ana I live by the Father: so 
he that eateth me, even he shall 
live by me. 

58 This is that bread which came 
down from heaven: not as your 
fathers did eat manna, and are 
dead: he that eateth of this bread 
shall live for ever, 

59 These things said he in the 
synagogue, as he taught in Caper- 
naum. 

60 Many therefore of his disci- 
ples, when they had heard this, 
said, This is an-hard saying; who 
can hear it 3 


ı 
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61 Da Sefus aber beh ich ſelbſt 
merfte, daß feine Jünger darüber mur- 
a fprad) er zu ihnen: Aergert eud) 
dad? 


62 Mie, wenn ihr dann fehen werdet 
ded Menfchen Sohn auffahren dahin, 
ba er zuvor war? 

63 Der Geift ift ed, ber ba lebendig 
madt; das Sleifd ift fein nüge. Die 
Worte, die id) rede, die find Geift und 
find Leben. 

64 Aber es find etliche unter eud), bie 
glauben nidt. Denn Sefus mußte 
bon Anfang wohl, weide nidt glau- 
bend waren, und welder ihn verrathen 
würde. 

65 Und er ſprach: Darum habe ich 
euch geſagt: Niemand kann zu 
mir kommen, es ſey ihm denn 
von meinem Vater gegeben. 

66 Von dem an gingen ſeiner Jün⸗ 
ger viele hinter ſich, und wandelten 
hinfort nicht mehr mit ihm. 

67 Da ſprach Jeſus zu den Zwölfen: 
Wollt ihr auch weggehen? 

68 Da antwortete ihm Simon Pe— 
trus: Herr, wohin ſollen wir 
gehen? Du haſt Worte des ewi— 
gen Lebens; 

69 Und mir haben geglaubet, 
und erfannt, bag du bift Ghri- 
ftus, der Sohn bes lebendigen 
Gottes. 

70 Jeſus antwortete ihm: Habe ich 
nicht euch Zwolfe erwählt? und euer 
Einer iſt ein Teufel. 

71 Er redete aber von dem Juda 
Simon Iſcharioth; derſelbige ver- 
rieth ihn hernach, und war der Zwöl⸗ 
fen einer. 


Das 7 Capitel. 


Darnach zog Jeſus umher in Gali- 
laa; denn er wollte nicht in Ju⸗ 

bia umber ziehen, darum bag ihm die 

Suden nad dem Leben ftelleten. 

2 Es war aber nahe der Juden Feft 
der Laubrüſt. 

3 Da fpracdhen feine Brüder zu ihm: 
Mache did) auf von bannen, und gehe 
in Jubäam, auf daß aud) deine Jün- 
ger feben bie Werle, bie bu thuft. 








JOHANNES VIL 


61 When Jesus knew in himself 
that his disci murmured at i 
he said unto them, Doth this offen 
you ? 
62 What and if ye shall see the 
Son of man ascend up where he 
was before ? 

63 It is the Spirit that quicken- 
eth; the flesh profiteth nothing: 
the words that 1 speak unto you, 
they are spirit, and they are life. 
64 But there are some of you that 
believe not. For Jesus knew from 
the beginning who they were that 
believed not, and who should be- 
tray him. 

65 And he said, Therefore said 
I unto you, that no man can come 
unto me, except it were given un- 
to him of my Father. 

66 T From that time many of his 
disciples went back, and walked 
no more with him. 

67 Then said Jesus unto the 
twelve, Will ye also go away? 

68 Then Simon Peter answered 
him, Lord, to whom shall we go ? 
van hast the words of eternal 
ife. 

69 And we believe, and are sure 
that thou art that Christ, the Son 
of the living God. 


70 Jesus answered them, Have 
not I chosen you twelve, and one 
of you is a devil? 

71 He spake of Judas Iscariot the 
son of Simon: for he it was that 
should betray him, being one of 
the twelve. ° 


CHAPTER VIL 


ee these things Jesus walk- 
\ ed in Galilee: for he would 
not walk in Jewry, because the 
Jews sought to kill him. 

2 Now the Jews’ feast of taber- 
nacles was at hand. 

3 His brethren therefore said un- 
to him, Depart hence, and go into 
Judea, that thy disciples also may 
see the works that thou doert. 
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4 Niemand thut etwas im Berbor- 
genen, und twill body frey offenbar 
fenn. Thuſt du folches, fo offenbare 
bid) bor der Welt. 


5 Denn and feine Brüder glaubten 
nicht an ihn. 

6 Da fpricht Jeſus zu Ihnen: Meine 
Zeit ift noch nicht hier; eure Zeit aber 
ift. allewege. 

7 Die Welt fann euch nicht haſſen; 
mid aber haffet fie, denn ich zeuge von 
ihr, daß ihre Werke bofe find. 


8 Gchet ihr hinauf auf diefed Felt. 
Qh will nod) nicht hinauf gehen anf 
biefes Felt; denn meine Zeit ift nod 
nicht erfüllet. . 

9 Da er aber das gu Ihnen gefagt, 
blieb er in Galiläa. 

10 Als aber feine Brüder maren 
hinauf gegangen, da ging er and 
hinauf zu dem Fefte, nicht offenbartich, 
fondern gleich heimlid). 

11 Da fuchten thn dle Yuden am 
Kefte, und fprachen: Wo ift der? 

12 Und ed war ein großed Gemur- 
mel von ihm unter dem Volfe. Etliche 
fpraden: Er ift fromm. Die andern 
aber {praden: Nein, fondern er ver- 
führet dad Volk. 

13 Niemand aber redete frey von 
ihm, um ber Surdt millen vor den 


Juden. 
14 Aber mitten im Feſte ging Jeſudb 
hinauf in ben Tempel, und lehrete 


15 Und bie Juden vertounderten fic, 
und fpraden: Wie fann biefer die 
Schrift, fo er fle body nicht gelernet hat? 

16 Sefus antwortete ihnen, und 
fprad): Meine Lehre ift nicht mein, 
fondern bef, der mid) gefandt hat. 

17 So jemand will def Wil- 
fen thun, der wird inne wer- 
ben, ob biefe Lehre von Gott 
(ep, oder ob id) von mir felbft 
t 


ede. 

18 Wer don thm felbft rebet, der fucht 
feine cigene Ehre; wer aber fucht die 
Ehre def, der Ihn gefandt hat, der tft 
wahrhaftig, und ift feine Ungeredtig- 
feit an ihm. 
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4 For there is no man that doeth 
any thing in secret, and he himself 
seeketh to be known openly. If 
thou do these things, shew thyself 
to the world. 

5 (For neither did his brethren 
believe in him.) 

6 Then Jesus said unto them, My 
time isnot yet come: but your time 
is always ready. 

7 The world cannot hate you; 
but me it hateth, because I testify 
of Hi that the works thereof are 
evil. 

8 Go ye up unto this feast: I go 
not up yet unto this feast ; for my 
time is not yet full come. 


9 When he had said these words 
unto them, he abode still in Galilee. 

10 T But when his brethren were 
gone up, then went he also up un- 
to the feast, not openly, but as it 
were in secret. 

11 Then the Jews sought him at 
the feast, and said, Where is he? 

12 And there was much murmur- 
ing among the people concernin 
him : for some said, He is a go 
man: others said, Nay; but he de- 
ceiveth the people. 

13 Howbeit, no man spake open- 
ly of him, for fear of the Jews. 


14 T Now about the midst of the 
feast, Jesus went up into the tem- 
ple and taught. 

15 And the Jews marvelled, say- 
ing, How knoweth this man letters, 
having never learned ? 

16 Jesus answered them, and 
said, My doctrine is not mine, but 
his that sent me. 

17 If any man will do his will, 
he shall know of the doctrine, 
whether it be of God, or whether 
I speak of myself. 


18 He that speaketh of himself, 
seeketh his own glory: but he that 
seeketh his glory that sent him, 
the same is true, andono unright- 
eousness is in him. 


in. 
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19 Hat end) nicht Mofes bas Geſetz 
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19 Did not Moses give the 


gegeben? Und Niemand unter eud) | law, and yet none of you keepeth. 
thut dad Geſetz. Warum fudt ihr; the a Why go ye about to kill 
me 


mid) zu tédten ? 

20 Das Voll antwortete, und fprad): 
Du haft den Teufel: wer fudt did zu 
tödten ? 

21 Jeſus antwortete, und ſprach: 
Ein einiged Wert habe ich gethan, und 
es wundert eud) alle. 

22 Mofed hat eud) darum gegeben 
bie Beichneidung ; nicht, bag fle von 
Mofe fommt, fondern von den Vätern; 
nod) befchneidet ihr den Menſchen am 
Eabbathe. 

23 So ein Menſch bie Beſchneidung 
. annimmt am Gabbathe, auf dag nidt 
bad Gele Mofld gebrochen merde; 
zürnet ihr denn über mic), daß id) den 
ganzen Menfden habe am Sabbathe 
gefund gemadt ? 

24 Wichtet nicht nad) bem Anfehen, 
fondern richtet ein rechtes Bericht. 


25 Da fpracen etlihe von Serufa- 
lem: Sft das nicht der, den fle fuchten 
gu tödten ? 

26 lind fiehe zu, er redet frey, und fle 
fagen ihm nichts. Crfennen unfere 
Oberften nun gewiß, daß er gewiß 
Ehriftus fey? . 

27 Dod) mir wiſſen, bon wannen 
diefer ift; tenn aber Chriftus fommen 
wird, fo wird Niemand twiffen, von 
wannen er ift. 

28 Da rief Jeſus im Tempel, leh- 
rete, und fprad): Sa, ihr fennet mid), 
und tviffet, von wannen id bin; und 
bon mir felbft bin id) nicht gefommen, 
fondern ed ift ein Wahrhaftiger, der 
mid) gefandt hat, welchen ihr nicht 
fennet. 

29 Ich fenne ihn aber: denn id bin 
bon ihm, und er hat mid) gefanbt. 

30 Da fuchten fle ihn gu greifen ; 
aber Niemand legte die Hand an ihn, 
benn feine Stunde war nod nicht ge- 
fommen. 

31 Aber viele bom Wolfe glaubten 
an ihn, und {praden: Wenn Chriftus 
fommen wird, wird er aud) mehr Zei⸗ 
den thun, alé diefer thut ? 





20 The people answered and 
said, Thou hast a devil: who 
goeth about to kill thee ? 

21 Jesus answered and said unto 
them, I have done one work, and 
ye all marvel. 

22 Moses therefore gave unto you 
circumcision, (not because it is of 
Moses, but of the fathers;) and ye 
on the sabbath-day circumcise a 
man. 

23 If a man on the sabbath-day 
receive circumcision, that the law 
of Moses should not be broken; are 
ye angry at me, because I have 
made a man every whit whole on 
the sabbath-day ? 

24 Judge not according to the 
appearance, but judge righteous 
judgment. 

25 Then said some of them of 
Jerusalem, Is not this he whom 
they seek to kill? 

26 But lo, he speaketh boldly, 
and they say nothing unto him. Do 
the rulers know indeed that this 
is the very Christ? 

27 Howbeit, we know this man, 
whence he is: but when Christ 
cometh, no man knoweth whence 
he is. 

28 Then cried Jesus in the tem- 
ple, as he taught, saying, Ye both 

now me, and ye know whence I 
am: and I am not come of myself, 
but he that sent me is true, whom 
ye know not. 


29 But I know him; for I am 
from him, and he hath sent me. 
30 Then they sought to take him: 
but no man laid hands on him, 
because his hour was not yet 
come. 

31 And many of the people be- 
lieved on him, and said, When 
Christ cometh, will he do more 
miracles than these which 
man hath done? 
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33 Und es fam dor bie Bharifaer, 
dag dad Volk foldjeS bon ihm mur- 
meite. Da fandten die Phariſäer und 
Sobhenpriefter Rnedte aus, dag fie ihn 
griffen. 

33 Da fprad Jeſus zu ihnen: Sd) 
bin nod) eine Heine Zeit bey euch, und 
dann gehe id) hin gu dem, der mid 
gefanbt bat. 

34 Ihr werdet mid fuchen, und nicht 
finden; und da ich bin, koͤnnet Ihr 
nicht hinfonmen. 

35 Da fprachen die Juden unter ein- 
anber, two will biefer hingehen, dah 
wir ihn nidt finden follen? Will er 
unter die Griechen gehen, die hin und 
ber zerftreuet liegen, und bie Griechen 
lehren ? 

36 Was ift bab für eine Mebe, daß 
er faget: Ihr werdet mid fudjen, und 
nicht finden; und too id) bin, da fon- 
net Ihr nicht hinkommen ? 

37 Uber am letzten Tage des Fefted, 
ber am berrtidften war, trat Jeſus 
auf, rief und fprad): Wen da bürftet, 
ber fomme zu mir, und trinfe ! 

38 Wer an mid glaubt, wie 
bie Schrift fagt, bon dep Leibe 
werden Ströme des lebendigen 
Waſſers fließen. 

39 Das fugte er aber von dem Geifte, 
meiden empfangen follten, die an ihn 
glaubeten , denn ber heilige Geift war 
nod) nidjt da, denu Jeſud war nod 
nicht verfläret. 

40 Viele nun bom Wolfe, die biefe 
Rede höreten, ſprachen: Diefer ift ein 
rechter Prophet. 


41 Die Andern fpraden: Er ift 
Chriftus. Etliche aber fpradhen : Soll 
Ehriftus aus Balitäa fommen ? 

42 Spridt nicht die Schrift, von bem 
Camen Davids, und aus dem Fleden 
Bethlehem, ba David var, folle Chri- 
ftus fommen ? 

43 Alfo ward eine Iwietracht unter 
bem Volle über ihn. 

44 &8 wollten aber etlide ihn grei- 
fen, aber Niemand legte bie Hand an 


n. 
"tS Die Knechte famen zu ben Ho- 
fenprieftern und Vharifäern. Und fle 


32 ¢ The Pharisees heard that 
the people murmured such things 
concerning him: and the Pharisees 
and the chief priests sent officers 
to take him. 

33 Then said Jesus unto them, 
Yet a little while am I with you, 
and then I go unto him that sent 


me. 

34 Ye shall seek me, and shall 
not find me: and where I am, 
thither ye cannot come. 

35 Then said the Jews among 
themselves, Whither will he go 
that we shall not find him! will 

e go unto the dispersed among 
the Gentiles, and teach the Gen- 
tiles? 

36 What manner of saying ie this 
that he said, Ye shall seek me, 
and shall not find me: and where 
I am, thither ye cannot come? 

37 In the last day, that great 
of the feast, Jesus stood and cried, 
saying, If any man thirst, let him 
come unto me, and drink, 

38 He that believeth on me, as 
the scripture hath said, out of his 
belly shall flow rivers of living 
water. 

39 (But this spake he of the Spi- 
rit, which they that believe on hım 
should receive, for the Holy Ghost 
was not yet given, because that 
Jesus was not yet glorified.) 

40 J Many of the people there- 
fore, when they heard this saying, 
said, Of a truth this is the Pro- 
phet. 

41 Others said, This ie the Christ. 
But some said, Shall Christ come 
out of Galilee? 

42 Hath not the scripture said 
That Christ cometh of the seed of 
David, and out of the town of 
Bethlehem, where David was? 

43 So there was a division among 
the people because of him. 

44 And some of them would have 
taken him; but no man laid hands 
on him. 

45 T Then came. the officers to 
the chief 'priests- and’ Pharisees ; 
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zu ihnen: Warum habt ihr) and they said unte them, Why 


foraden 
ihn nicht gebracht * 

46 Die Knedte antivorteten: €8 hat 
nie fein Menſch aifo geredet, mie die⸗ 
fer Mtenfd). 

47 Da antworteten ihnen die Bhari- 


füer: Seyd ihr aud) verführet ? 


48 Blaubt aud irgend ein Oberfter 
ober Bharifaer an ihn? 

49 Sondern dad Voll, dad nichts 
bom Gefetze weiß, ift verfiudht. 

60 Spricht zu Ihnen Nifodemus, der 
bey der Macht zu ihm fam, welder 
einer unter ihnen toar: 

51 Ridtet unfer Gefety and einen 
Menfden, ehe man ihn verhöret, und 
erfennet, tva8 er thut ? 

52 Sie antworteten, und fpradyen 
zu ihm: Biſt du aud ein Galilaer ? 
Bortdxe und fiche ; aus Galilda ftehet 

ein Brophet auf. 

63 Lind ein jeglicher ging alfo heim. 


Das 8 Capitel. 
Seins aber ging an den Dehiberg. 
2 Und früh Morgen! fam er wie⸗ 


ber in ben Tempel, und alles Volt fam 
gu ihm; und er fetzte ſich, und lehrete 
e 


3 Uber die Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifäer brachten ein Weib zu ihm, im 


Ehebruche begriffen, und flelleten fle |i 


ins Mittel dar, 

4 Und fpraden zu ihm: Meifter, 
died Weib ift begriffen auf frifcher 
That im Ehebruche. 

5 Mofed aber hat un’ im Gefete 
geboten, foldje zu fteinigen; was fagft 

u 


6 Das fpraden fie aber, ihn zu ver- 
fudjen, auf daß fie eine Sache zu thm 
hätten. Aber Jefus büdte fid) nieder, 
ſchrieb mit dem Finger auf die 

rbe. 

7 Als fie nun anbielten, ihn gu fra- 
gen, richtete er fid) auf, und fprad) zu 
Ihnen: Wer unter euch ohne Sünde 
iſt, der werfe den erften Stein auf fle. 


have ye not brought him ? 
46 The officers answered, Never 
man spake like this man. 


47 Then answered them the 
ai Are ye also deceiv- 
1 


48 Have any of the rulers, or of 
the Pharisees believed on him ? 

49 But this people who knoweth 
not the law are cursed. 

50 Nicodemus saith unto them, 
(he that came to Jesus by night, 
being one of them,) 

51 Doth our law judge any man 
before it hear him, and know what 
he doeth? 

52 They answered and said unto 
him, Art thou also of Galiles? 
Search, and look: for out of Gal- 
ilee ariseth no prophet. 

53 And every man went unto his 
own house. 


CHAPTER VII. 


ESUS went unte the mount of 
Olives: , 

2 And early in the morning he 
came again into the temple, and 
all the people came unto him ; 
and he sat down and taught them. 

3 And the scribes and Pharisees 
brought unto him a woman taken 
in adultery: and when they had 
set her in the midst, 

4 They say unto him, Master, 
this woman was taken in adultery, 
in the very act. 

6 Now Moses in the law com- 
manded us, that such should be 
stoned: but what sayest thou ? 

6 This they said, tempting him, 
that they might have to accuse 
him. But Jesus stooped down, and 
with hts finger wrote on the ground, 
as though he heard them not. 

7 So when they continued an 
him, he lifted up himself, and sai 
unto them, He that is without sin 
among you, let him first cast a 
stone at her. 
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8 Und Bfidte fich wieder nieder, unb 
ſchrieb auf die Erde. 

9 Da fie aber das höreten, gingen 
fle hinans (von ihren Gewiſſen über- 
zeugt) einer nad) dem andern, bon 
den Xelteften an bid zn den &ering- 
fren. Und Jeſns warb gelaffen aflein, 
und dad Weib im Mittel ftehend. 

10 Sefus aber richtete fid) auf; und 
ba er Niemand fah, denn bas Weib, 
{prad er zu ihr: Weib, mo find fie, 
beine Verflager? Hat did) Niemand 
berbammet ? 

11 Gie aber fprad): Herr, Riemand. 
Yefus aber fprady: So verdamme Id) 
bich aud) nidt; gehe hin, und fündige 
Hinfort nidyt mehr. 

12 Da redete Sefus abermal zu 
ihnen, und fprad: Jd) bin daß 
Licht der Welt; wer mir nad 
folgt, ber wird nidt wandeln 
in Sinfternigf, fondern wird 
bad Licht Des Vebens haben. 

13 Da ſprachen die Bharifder zu 
ihm: Du jeugeft von dir felbft, dein 
Zeugnis ift nit wahr. 

14 Jeſus antwortete, und fprad zu 
ihnen: So id) von mir felbft zeugen 
würbe, fo tft mein Zeugniß wahr; 
denn id) weiß, bon wannen id) gefom- 
men bin, und wohin id» gehe. Shr 
aber wiſſet nicht, bon wannen id 
fomme, und mo id) hingehe. 

15 Ihr richtet nad dem Fleiſche, td 
richte Niemand. 

16 So ich aber richte, fo ift mein 
Gericht recht, denn td bin nicht allein ; 
fondern id) und ber Vater, der mid) 
gefandt hat. 

17 And ftehet in eurem Geſetze ge- 
fcrieben, daß zweher Menfden Zeug- 
nif wahr fey. 

18 Sch bin ¢8, ber id) bon mir felbft 
zeuge; und der Vater, der mid) gefandt 
hat, zeuget aud) bon mir. 

19 Da fpraden fie gu ifm: Wo ift 
bein Vater? Yefus antwortete: Ihr 
tennet tveder mid), noc) meinen Vater; 
wenn ihr mid fennetet, fo tennetel 
ihr aud) meinen Vater. 


20 Dieſe Worte redete Jeſus an dem 
Gottestaſton, da ex lebrete im Tempel; 
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8 And again he stooped down 
and — the se j 

9 And they which heard zt, being 
convicted by their own conscience, 
went out one by one, beginning at 
the eldest, even unto the last: and 
Jesus was left alone, and the wo- 
man standing in the midet. 

10 When Jesus had lifted up him- 
self, and saw none but the woman, 
he said unto her, Woman, where 
are those thine accusers ? hath no 
man condemned thee? . 

11 She said, No man, Lord. And 
Jesus said unto her, Neither do I 
condemn thee: go, and gin no 
more. 

12 T Then spake Jesus again unto 
them, saying, I am the light of the 
world: he that followeth me shall 


|not walk in darkness, but shall 


have the light of life. 


13 The Pharisees therefore said 
unto him, Thou bearest record of 
thyself; thy record is not true. 

14 Jesus answered and said unto 
them, Though I bear record of my- 
self, yet my record is true: for I 
know whence I came, and whither 
I go: but ye cannot tell whence I 
come, and whither I go. 


15 Ye judge after the flesh, I 
judge no man. 

16 And yet if I Judge, my judg- 
ment is true: for 1 am not alone, 
but I and the Father that sent me. 


17 It is also written in your law, 
that the testimony of two men is 
true. 

18 I am one that bear witness of 
myself; and the Father that sent 
me, beareth witness of me. 

19 Then said they unto him, 
Where is thy Father? Jesus an- 
swered, Ye neither know me, nor 
my Father: if ye had known me, 
ye should have known my Father 


also. 
20 These, words spake Jesus in 
the treasury, as he taught in the 








und Niemand griff ihn, benn feine 
Stunde mar nod nicht gefommen. 


21 Da fprah Jeſus abermal zu 
ihnen : Ic) gehe hinweg, und ihr tere 
bet mid) fuchen, und in eurer Sünde 
fterben ; wo id) hingehe, da fönnet ihr 
nicht hinfommen. 

22 Da fpracen die Juden: Will er 
fic) denn ſelbſt tödten, daß er ſpricht: 
Wo id) hingehe, da fonnet ihr nidt 
binfommen ¢ 

23 Und er ſprach zu ihnen: Ihr fend 
bon unten her, id) bin von oben herab; 
ihr feyd von diefer Welt, ich bin nicht 
bon diefer Weit. 

24 So habe id) euch gefagt, daß ihr 
fterben twerdet In euern Sünden; 
denn fo ihr nicht glaubet, daß id) eb 
fe. fo werdet ihr fterben in euern 
Sünden. 

25 Da fpraden fle zu ihm: Wer 
bift du denn? Und Sefus fprad zu 
ihnen: Crftlid) der, der id) mit euch 
rede. 

26 Sd) habe viel von euch zu reden 
und zu ridten; aber der mid) gefandt 
hat, ift wahrhaftig, und wad id) von 
ihm gehöret habe, da8 rede id) vor der 
Welt 


27 Sie vernahmen aber nicht, dag er 
ihnen bon dem Vater fagte. 

28 Da fprad) Sefuszuihnen: Wenn 
ihr ded Menſchen Sohn erhöhen mwer- 
bet, bann werdet ihr erfennen, baf ich 
es fen, und nidté von mir felbft thue, 
fondern wie mid) mein Vater gelehret 
hat, fo rede id. 

29 Und der mid) gefanbt hat, ift mit 
mir. Der Vater läßt mich nicht allein ; 
benn id) thue allezeit, was ihm gefällt. 


30 Da er folded redete, glaubten 
Viele an ihn. 

31 Da fprah nun Sefus zu ben 
Juden, die an ihn glaubten: So ihr 
bleiben werdet an meiner Rede, fo ſeyd 
ihr meine rechten Singer; 

32 Und werdet bie Wahrheit erfen- 
nen, und die Wahrheit wird end) frey 
madıen. 

33 Da antmworteten fle ihm: Wir 
find Abraham Samen, und find nie 
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temple: and no man laid hands 
on him, for his hour was not yet 
come. 

21 Then said Jesus unto 
nn Burn ye shall 
seek me, an l die in your 
sins: whither I go, ye cannot come. 


23 Then said the Jews, Will he 
kill himself? because he saith, 
Whither I go, ye cannot come. 


23 And he said unto them, Ye 
are from beneath; I am from 
above: ye are of this world; I am 
not of this world. 

24 I said therefore unto you, that 

e shall die in your sins: for if ye 

lieve not that I am he, ye shall 
die in your sins, 


25 Then said they unto him, Who 
art thou? And Jesus saith unto 
them, Even the same that I said 
unto you from the beginning. 

26 I have many things to say, 
and to judge of you: but he that 
sent me, is true; and I speak to 
the world those things which I 
have heard of him. 

27 They understood not that he 
spake to them of the Father. 

28 Then said Jesus unto them, 
When ye have lifted up the Son 
of man, then shall ye know that I 
am he, and that I do nothing of *— 
self; but as my Father hath taught 
me, I speak these things. 

29 And he that sent me is with 
me: the Father hath not left me 
alone; for I do always those things 
that please him. 

30 As he spake these words, many 
believed on him. 

31 Then said Jesus to those Jews 
which believed on him, If ye con- 
tinue in my word, then are ye my 
disciples indeed ; 

32 And ye shall know the truth, 
ar the truth shall make you 

ree. 

33 T They answered him, We be 
Abraham’s ‘seed, and were never 
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einmal Jemandes Knechte geweſen; 
wie ſprichſt du denn: Ihr ſollet frey 
werden? 

34 Jeſus antwortete ihnen, und 
ſprach: Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
euch: Wer Sünde thut, der iſt der 
Sünde Knecht. 

35 Der Knecht aber bleibet nicht 
ewiglich im Hauſe; der Sohn bleibet 
ewiglich. 

36 So euch nun der Sohn frey 
macht, ſo ſeyd ihr recht frey. 


37 Sd) weiß wohl, daß ihr Abra⸗ 
hams Samen ſeyd; aber ihr ſucht 
mid) zu tödten, denn meine Rede fü- 
het nicht unter euch. 

38 Sd rede, toad id) bon meinem 
Pater gefehen habe ; fo thut ihr, mad 
ihr bon euerm Vater gefeben habt. 


39 Sie antworteten, und ſprachen zu 
ihm: Abraham ift unfer Vater. Spridt 
Jeſus zu ihnen: Wenn ihr Abrahams 
Kinder wäret, fo thatet ihr Abrahame 
Werte. 

40 Nun aber ſucht ihr mid) zu töb- 
ten, einen ſolchen Menfden, der id 
eud) die Wahrheit gefagt habe, bie id 
bon Wott gehöret habe; dab hat Abra- 
ham nidt gethan. 

41 Shr thut eured Waters Werke. 
Da fpracen fle gu ihm: Wir find 
nicht uneheli geboren, wir haben 
Einen Vater, Gott. 

42 Jeſud fprad gu Ihnen: Wäre 
Gott euer Vater, fo licbtet ihr mid; 
denn ich bin ausgegangen, und fomme 
bon Gott ; denn id bin nicht von mir 
felbft gefommen, fondern Er bat mid) 
gefandt. 

43 Warum fennet ihr denn meine 
Sprache nit? Denn ihr könnet ja 
mein Wort nicht hören. 

44 Shr feyd von dem Vater bem Teu- 
fel, und nad) eured Baters Luft wollt 
ihr thun. Derfelbige ift ein Mörder 
bon Anfang, und ift nicht beftanden in 
ber Wahrheit ; denn die Wahrheit ift 
nidt in ihm. Wenn er die igen 
redet, fo redet er von feinem Eigenen ; 
benn er ift ein Xügner und ein Vater 
berfeibigen. 
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in bondage to any man: how say- 
est thou, Ye shall be made free * 


34 Jesus answered them, Verily, 
verily, I say unto you, Whosoever 
committeth sin, is the servant of 


sin. . 

35 And the servant abideth not 
in the house for ever, bus the Son 
abideth ever. 

36 If the Son therefore shall 
make you free, ye shall be free 
indeed. 

37 I know that ye are Abraham’s 
seed; but ye seek to kill me, 
because my word hath no place in 


ou. 

138 I speak that which I have 
seen with my Father: and ye do 
that which ye have seen with your 
father. 

39 They answered and said unto 
him, Abraham is our father. Je- 
sus saith unto them, If ye. were 
Abraham’s children, ye would do 
the works of Abraham. 

40 But now ye seek to kill me,a 
man that hath told you the truth, 
which I have heard of God: this 
did not Abraham. 


41 Ye do the deeds of your father. 
Then said they to him, We be not 
born of fornication; we have one 
Father, even God. 

42 Jesus said unto them, If God 
were your Father, ye would love 
me: tor I proceeded forth and 
came from God; neither came I 
of myself, but he sent me. 


43 Why do ye not understand my 
speech? even because ye cannot 
hear my word. 

44 Ye are of your father the devil 
and the lusts of your father ye will 
do: he was a murderer from the 
beginning, and abode not in the 
truth; because there is no truth in 
him. When he speaketh a lie, he 
speaketh of his own: for he is a 
har, and the father.of it. 
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45 Ich aber, weil id bie Wahrheit 
fage, fo glaubet ihr mir nicht. 

46 Welcher unter eud) fann mid 
einer Sünde zeihen® So td) euch aber 
die Wahrheit fage, warum glaubet ihr 
mir nidjt ? 

47 Wer von Gott ift, der höret Got⸗ 
te8 Wort ; darum höret thr nicht, denn 
ihr ſeyd nidt don Gott. 


48 Da anttvorteten die Yuden und 
foraden zu thm: Sagen wir nidt 
recht, bag du ein Samariter bift, und 
haft den Teufel? 

49 Zefus antwortete : Ich habe feinen 
Teufel; fondern ich ehre meinen Vater, 
und ihr unehret mid). 

50 Sd) fude nicht meine Ehre; cd ift 
aber einer, der fle fuchet und richtet. 


51 Wabhrlid, wahrlid, id fage 
eud: So Jemand mein Wort 
wird halten, ber wirb den Tod 
nicht fehen ewiglich. 

52 Da fpraden die Juden gu Ihm: 
Mun erkennen tolr, dak bu ben Teufel 
haft. Abraham ift geftorben, und die 
Propheten, und du fpridft: Go Se- 
mand mein Wort hält, der wird ben 
Tod nicht Thmeden ewiglich. 

53 Biſt bu mehr, denn unfer Vater 
Abraham, welcher geftorben ift, und 
bie Propheten find geftorben. Mas 
machſt du aus dir felbft? 

54 Jeſus antwortete: So ich mid 
felbft ehre, fo ift meine Ehre nichts. 
Es ift aber mein Water, der mid 
ae welchen ihr fprechet, er fey euer 


Di, 

55 Und fennet ihn nicht. Ich aber 
fenne ihn, und fo id) würde fagen: 
Sd) fenne ihn nicht, fo würde id ein 
Lügner, gleid) tote lpr fend. Uber id 
fenne ihn, und halte fein Wort. 

56 Abraham, euer Vater, ward froh, 
dag er meinen Tag fehen follte; und 
er fah ihn, und freuete fic. 

57 Da fpraden die Juden zu ihm: 
Du bift nod) nicht fünfzig Jahre alt, 
und haft Abraham gefchen ? 

58 Jeſus ſprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, id) fage euch: Ehe denn Abra- 
bam twar, bin i 
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45 And because I tell you the 
part believe me not. 

46 Which of you convinceth me 
of sin? And if my the truth, why 
do ye not believe me ? 


47 He that is of God, heareth 

God’s words: ye therefore hear 
them not, because ye are not of 
God. 
48 Then answered the Jews, and 
said unto him, Say we not well 
that thou art a Samaritan, and hast 
a devil? ° 

49 Jesus answered, I have not a 
devil; but I honour my Father, and 
ye do dishonour me. 

50 And I seek not mine own 
glory: there is one that seeketh 
and judgeth. 

51 Verily, verily, I say unto you, 
If a man keep my saying, he shall 
never see death. 


52 Then said the Jews unto him, 
Now we know that thou hast a 
devil. Abraham is dead, and the 
prophets; and thou sayest, If a 
man keep my saying, he shall 
never taste of death. 

53 Art thou greater than our fa- 
ther Abraham, which is dead? and 
the prophets are dead: whom 
makest thou thyself? 

54 Jesus answered, If J honour 
myself, my honour is nothing: it 
is: my Father that honoureth me, 
— — om ye say, that he is your 

0 


55 Yet ye have not known him; 
but I know him: and if I should 
say, I know him not, I shall be a 
liar like unto you: but I know him, 
and keep his saying. 

56 Your father Abraham rejoiced 
to see my day: and he saw ıl,and 
was glad. — 

57 Then said the Jews unto him, 
Thou art not yet fifty years old, 
and hast thou seen Abraham ? 

58 Jesus said unto them, Verily, 
verily, I say.unto you, Before Abra- 
ham was, I am. 
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59 Da hoben fle Steine auf, daß fie 
auf ihn würfen. Aber Sefus verbarg 
fid, und ging zum Tempel hinaus, 
mitten durch fle binftreidjend. 


Das 9 Capitel 


Und Iefus ging vorüber, und {ab 
einen, der blind geboren war. 


2 Und feine Singer fragten ihn, 
und fpraden: Meifter, wer hat ge- 
fiindiget, diefer, oder feine Eltern, dah 
er ift blind geboren? 

3 Jeſus antwortete: €8 hat weber 
biefer aefündiget, nod) feine Eitern ; 
fondern, daß die Werle Gotted offen- 
bar würden an ihm. 

4 3d) muß wirken die Werke dep, ber 
mid) gefandt hat, fo lange ed Tag ift; 
8 fommt die Nacht, da Niemand wir⸗ 
fen Tann. 

5 Dieweil ih bin In der Welt, bin 
id) bad Licht ber Welt. 

6 Da er foldyes gefagt, Tpütete er 
auf die Erde, und machte einen Koth 
aus dem Speichel, und fdmierete den 
Koth auf des Blinden Augen, 


7 Und fprad zu thm: Gehe hin zu 
dem Teiche Siloha (bas ift berdolmet- 
(Het, gefandt) und waſche did. Da 
ging er hin, und toufd fic, und fam 


febend. 

8 Die Nadbarn, und die ihn gubor 
gefehen hatten, bag er ein Bettler war, 
fpradyen : Iſt biefer nicht, ber ba ſaß 
und bettelte 2 

9 Etliche ſprachen: Er ift es. Etliche 
aber: Gr ift ihm abnlid. Er felbft 
aber ſprach: Ich bin e8. 

10 Da {praden fie zu ihm: Wie find 
beine Augen aufgethan ? 

11 Er antwortete, und fprad): Der 
Menfd), ber Yefus heit, machte einen 
Koth, und fehmierete meine Augen, 
und fprad, gehe hin zu bem Teiche 
Siloha, und wafdhe did. Ich ging 
bin, und toufd mid, und ward fe- 

e 


d. 
19 Da fpraden fie zu ihm: Wo ift 
herfetbige t Gr forad: Schweiß nidt. 
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59 Then took they up stones to 
cast at him: but Jesus hid himself, 
and went out of the temple, going 
through the midst of them, and so 
passed by. 


CHAPTER IX. 


ND as Jesus passed by, he saw 
a man which was blind from 
his birth. 

2 And his disciples asked him, 
saying, Master, who did sin, this 
man, or his parents, that he was 
born blind ? 

3 Jesus answered, Neither hath 
this man sinned, nor his parents: 
but that the works of God should 
be made manifest in him. 

4 I must work the works of him 
that sent me, while it is day: the 
night cometh, when no man can 
work. 

5 As long as I am in the world, 
I am the light of the world. 

6 When he had thus spoken, he 
spat on the ground, and made clay 
of the spittle, and he anointed the 
eyes of the blind man with the 
clay, 

7 And said unto him, Go, wash 
in the pool of Siloam, (which is by 
interpretation, Sent.) He went his 
way therefore, and washed, and 
came seeing. 

8 T The neighbours therefore, and 
they which before had seen him 
that he was blind, said, Is not this 
he that sat and begged ? 

9 Some said, This is he: others 
said, He is like him: but he said, 
Tam he. 

10 Therefore said they unto him, 
How were thine eyes opened ? 

11 He answered and said, A man 
that is called Jesus, made clay, and 
anointed mine eyes, and said unto 
me, Go to the pool of Siloam, and 
wash: and I went and washed, 
and I received sight. 


12 Then, said (they) unto hi 
Where ishet He I know net. 


» 
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13 Da führeten fie thn zu ben Phari- 
fäern, der weiland blind mar. 

14 (E8 war aber Sabbath, da Jefus 
den Roth madte, und feine Augen 
öffnete.) 

15 Da fragten fle ihn abermal, aud) 
bie Rharifäer, mie er tare fehend ge- 
worden? Gr aber fprad) zu Ihnen: 
Koth legte er mir auf die Augen, und 
ich wufch mich, und bin nun fchend. 

16 Da fprachen etlide der Phart- 
facr: Der Menfch ift nicht von Gott, 
dieweil er den Sabbath nidt hält. 
Die Andern aber fpraden: Wie fann 
ein fündiger Menſch folhe Zeichen 
thun? Und es ward eine Swietradt 
unter ihnen. 

17 Sie fpraden mieder zu bem 
Blinden: Was fagft Du von ihm, 
bag er hat deine Augen aufgethan? 
Er aber fprad) : Er ift ein Prophet. 

18 Die Suden glaubten nicht von 
ihm, daß er blind geweſen, und fehend 
geworden wäre, bis daß fie riefen die 
Eitern def, der fehend war geworden, 


19 Fragten fle, und fpradhen: ft 
bab euer Sohn, welchen ihr fagt, er 
fey blind geboren? Wie ift er denn 
nun febend ? 

20 Eeine Eltern anttvorteten Ihnen, 
und fpraden: Wir wiſſen, daß diefer 
unfer Eohn iſt, und daß er blind 
geboren iſt. 

21 Wie er aber num fehend ift, wif- 
fen wir nicht, oder wer ihm hat feine 
Angen aufgethan, wiflen wir auch 
nicht. Er ift alt genug, fragt ihn, 
laßt ihn fclbft für fich reden. 

22 Solches fagten feine Eltern, denn 
fle fürdhteten fich vor den Juden. Denn 
die Juden hatten fia ſchon vereiniget, 
fo Jemand ihn für Chriftum befennete, 
daß derfelbige in den Bann gethan 
würde. 


23 Darum ſprachen feine Eltern: 


Er ift alt genug, fragt ihn. 
24 Da riefen fle gum andern Male 
den Menichen, der blind geweſen war, 
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13 T They brought to the Phari- 
sees him that aforetime was blind. 

14 And it was the sabbath-day 
when Jesus made the clay, and 
openel his eyes. 

15 Then again the Pharisees also 
asked him how he had received 
his ai He said unto zen 

ut clay upon mine eyes, and | 
— see. — 

16 Therefore said some of the 
Pharisees, This man is not of God, 
because he keepeth not the sab- 
bath-day. Others said, How can 
a man that is a sinner do such 
miracles? And there was a divi- 
sion among them. 

17 They say unto the blind man 
again, What sayest thou of him, 
that he hath opened thine eyes? 
He said, He is a prophet. 

18 But the Jews did not believe 
concerning him, that he had been 
blind, and received his sieht, until 
they called the parents of him that 
had received his sicht. 

19 And they asked them, saying, 
Is this your son, who ye say was 
born blind? How then doth he 
now see ? 

20 His parents answered them 
and said, We know that this is our 
son, and that he was born blind! 


21 But by what means he now 
seeth, we know not; or who hath 
opened his eyes, we know not: he 
is of age; ask him: he shall speak 
for himself. 

22 These words spake his parents, 
because they feared the Jews: for 
the Jews had agreed already, that 
if any man did confess that he was 
Christ, he should be put out of the 
synagogue. 

23 Therefore said his parents, He 
is of age; ask him. | 


24 Then again called they the 


man that was blind, and said unto 


und fprachen zu ihm: Gib Gott die) him, Give God the praise: we 
Ehre; wir miljen, daß biefer Menſch know that this man is a sinner. 


ein Sünder ift. 
25 Er antwortete und fprad: Iſt 


25 He answered and said, Whe- 
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er ein Sünder, bad weiß ih nicht. 
Eins weiß ich wohl, daß ich blind 
war, und bin nun fehend. 

26 Da fprachen fle wieder zu ihm: 
Was that er bir? Wie that er deine 
Augen auf? 

27 Er antwortete ihnen: Sd) habe 
eb end) jetzt gefagt; habt ihr e8 nicht 
gehöret? Was wollt ihr ed abermal 
hören? Wollt ihr aud) feine Jünger 
werben 2 

28 Da fluhten fle ihm, und fpra- 
chen: Du bift fein Jünger ; wir aber 
find Mofid Jünger. 

29 Wir miffen, daß Gott mit Mofe 
gerebet hat; biefen aber wiffen wir 
nidt, bon wannen er ift. 

30 Der Menſch antwortete, und 
fprad) zu ihnen: Daß ift ein wunder⸗ 
lid) Ding, dah ihr nicht twiffet, von 
wannen er fey; und er hat meine 
Mugen aufgethan. 

31 Wir wiffen aber, daß Gott die 
Sünder nicht höret; fondern fo Je— 
mand gottedfürdtig ift, und thut fei- 
nen Willen, ben höret er. . 

32 Von ber Melt an ift ed nicht 
erhöret, bag Jemand einem gebornen 
Blinden die Augen aufgethan habe. 

33 Ware diefer nid*t von Gott, er 
fonnte nichts thun. 

34 Sie antworteten, und fprachen 
zu ihm, bu bift ganz in Sünden gebo- 
ren, und lehreft und? Und ftießen ihn 
hinaus. 

35 Es fam bor Jeſum, bag fle ihn 
ausgeſtoßen hatten. Und da er ihn 
fand, ſprach er zu thm: Glaubſt du 
an ben Sohn Gottes? 

36 Gr anttvortete, und ſprach: Herr, 
welcher ifts, auf daß id an ihn glaube? 


37 Jeſus fprad zu ihm: Du haft 
oe gefcben, und der mit dir rebet, ber 


eb. 

38 Er aber fprady: Herr, id) glaube; 
und betete ihn an. 

39 Und Jeſus ſprach: Sch bin zum 
Gerichte auf diefe Welt gefommen, 
auf daß, die da nicht feben, fehend 
werben, und bie da fehen, blind wer⸗ 


den. 
40 Unb foldyes höreten etliche ber 
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ther he be a sinner or no, I know 
not: one thing I know, that, where- 
as I was blind, now I see. 

26 Then said they to him again 
What did he to thee? how opened 
he thine eyes? 

27 He answered them, I have 
told you already, and ye did not 
hear: wherefore would ye hear it - 
again? will yealso be his disciples? 


28 Then they reviled him, and 
said, Thou art his disciple; but we 
are Moses’ disciples. 

29 We know that God spake unto 
Moses; as for this fellow, we know 
not from whence he is. 

30 The man answered and said 
unto them, Why, herein is a mar- 
vellous thing, that ye know not 
from whence he is, and yet he 
hath opened mine eyes. 

31 Now we know that God hear- 
eth not sinners: but if any man be 
a worshipper of God, and doeth his 
will, him he heareth. 

32 Since the world began was it 
not heard that any man opened the 
eyes of one that was born blind. 

33 If this man were not of God, 
he could do nothing. 

34 They answered and said unto 
him, Thou wast altogether born in 
sins, and dost thou teach us? And 
they cast him out. 

35 Jesus heard that they had cast 
him out: and when he had found 
him, he said unto him, Dost thou 
believe on the Son of God ? 

36 He answered and said, Who 
is he, Lord, that I might believe 
on him ? 

37 And Jesus said unto him, 
Thou hast both seen him, and it 
is he that talketh with thee. 

38 And he said, Lord, I believe. 
And he worshipped him. 

39 | And Jesus said, For judg- 
ment I am come into this world; 
that they which see not might see, 
and that they which see, might be 
made blind. . 

40 And same of the Pharisees 
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Pharifaer, bie bey Ihm Maren, und 
leu zuihm: Sind wir denn aud) 
nod ¢ 


41 Sefus fprad zu ihnen: Maret 
ihr blind, fo hättet ihr feine Sünbe ; 
nun ihr aber fprehet: Mir find 
febend, bleibet eure Sünbe. 


Da8 10 Eapitel. 


LPs abrlich, wahrlich, id) fage eud): 

Wer nidt zur Thüre hinein 
gehet in den Schafftall, fondern ftei- 
get anderowo hinein, der ift ein Dieb 
und ein Mörder. 

2 Der aber zur Thüre hinein gebet, 
ber ift ein Hirt der Schafe. 

3 Demfedbigen thut der Thürhüter 
auf, und die Schafe hören feine Stim- 
me; und er ruft feine Schafe mit 
Namen, und führet fie aus. 

4 Und wenn er feine Schafe hat 
auögelafien, gehet er vor ihnen hin, 
und bie Schafe folgen ihm nad); denn 
fie fennen feine Stimme. 

5 Einem Fremden aber folgen fle 
nicht nad), fondern fliehen bon ihm ; 
Rn fie fennen ber Xremben Stimme 
n 


ht. 

6 Dielen Sprud fagte Sefus zu 
ihnen; fle vernahmen aber nicht, wads 
es war, daß er zu ihnen fagte. 


7 Da fprad Sefus wieder zu ihnen : 
Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Ich 
bin die Thüre gu den Schafen. 

8 Alle, die bor mir gefommen find, 
bie find Diebe und Mörder geweſen; 
aber die Schafe haben ihnen nidt 
gehorchet. 

9 Ich bin die Thüre; ſo Jemand 
durch mich eingehet, der wird ſelig 
werden, und wird ein-und ausgehen, 
und Weide finden. 

10 Ein Dieb fommt nicht, denn bag 
er fteble, würge und umbringe. 


11 Sd bin gefommen, bag fle das 
Leben und bole Geniige haben follen. 


12 Ich bin ein guter Ort. Gin gu- 
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which were with him heard these 
words, and said unto him, Are we 
blind also ? 

41 Jesus said unto them, If ye 
were blind, ye should have no sin: 
but now ye say, We see; therefore 
your sin remaineth. 


CHAPTER X. 


ERILY, verily, I say unte you, 

He that entereth not by the 

door into the sheepfold, but climb- 

eth up some other way, the same 
is a thief and a robber. 

2 But he that entereth in by the 
door, is the shepherd of the sheep. 

3 To him the porter openeth; 
and the sheep hear hisvoice: an 
he calleth his own sheep by name, 
and leadeth them out. 

4 And when he putteth forth his 
own sheep, he goeth before them, 
and the sheep follow him: for 
they know his voice. 

5 Anda stranger will they not fol- 
low, but will flee from him: for they 
know not the voice of strangers. 


6 This parable spake Jesus unto 
them: but they understood not 
what things they were which he 
spake unto them. 

7 Then said Jesus unto them 
again, Verily, verily, I say unto 
you, { am the door of the sheep. 

8 All that ever came before me 
are thieves and robbers: but the 
sheep did not hear them. 


9 I am the door: by me if an 
man enter in, he shall be saved, 
and shall go in and out, and find 

sture. 

10 The thief cometh not, but for 
to steal, and to kill, and to destroy: 
I am come that they might have 
life, and that they might have zt 
more abundantly. 

11 I am the good shepherd: the 

od shepherd giveth his life for 
the shee 


heep. 
12 But he thas is an hireling, and 
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ter Hirt [aft fein Leben für die Schafe. 
Ein Miethting aber, der nidt Hirt 
ift, dep die Schafe nicht eigen find, 
fiehet den Wolf fommen, und verläßt 
bie Schafe, uud filebet; und ber 
Wolf erhafhet und gerftreuet die 
Safe 


13 Der Miethling aber fliehet, denn 
er ift ein Miethling, und achtet ber 
Schafe nidt. 

14 Ich bin ein guter Hirt, und er- 
Ienne bie Meinen, und bin befannt 
ben Meinen ; 

15 Wie mid) mein Vater fennet, und 
id) fenne den Water. Und id) laffe 
mein Leben für bie Schafe. 

16 Und id) habe nod) andere Schafe, 
bie find nicht aus biefem Stalle. Und 
biefelbigen muß ich herführen, und fle 
erben meine Stimme hören, unb 
wird Eine Heerhe und Ein Hirt 
werden. 

17 Darum Itebet mid) mein Vater, 
bag id) mein Leben laffe, auf dag id 
es wieder nebme. 

18 Niemand nimmt ¢8 bon mir, 
fondern id) laffe ed von mir felber. 
Ich Habe ed Macht zu laffen, und 
habe ed Macht mieber zu nehmen. 
Soldyed Gebot habe id) empfangen 
bon meinem Vater. 

19 Da ward aber eine Zwietracht 
unter ben Juden über biefen Worten. 


20 Viele unter ihnen fpraden: Er 
hat ben Teufel, und ift unfinnig ; 
was höret ihr ihm zu % 

21 Die Andern fpraden: Das find 
nidt Worte eines Befeffenen. Kann 
ber Teufel aud) der Blinden Augen 
aufthun ? 

22 Es war aber Kirchweihe gu Se- 
zufalem, und mar Winter. 


in ber Halle Salomos. 

24 Da umringeten Ihn die Juden, 
und fpraden zu ihm: Mie lange 
haltft bu unfere Seelen auf? Bift 
bu Ehriftus, fo fage ed und frey her- 


aus. 
25 Jeſus antwortete ihnen: Yd 
habe ed eud gelagt, und Ihr glaubet 
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not the shepherd, whose own the 


sheep are not, sesth the wolf com- 
ing, and leaveth the sheep, and 
fleeth; and the wolf catcheth 
them, and scattereth the sheep. 


13 The hireling fleeth, because 
he is an hireling, and careth not 
for the sheep. 

14 J am the good shepherd, and 
know my sheep, and am known of 


mine. 

15 As the Father knoweth me 
even so know I the Father: and I 
lay down my life for the sheep. 

16 And other sheep I have, which 
are not of this fold: them also I 
must bring, and they shall hear 
a Abeer and there shall be one 
fold, end one shepherd. 


17 Therefore doth my Father 
love me, because I lay down my 
life, that I might take it again. 

18 No man taketh it from me 
but I lay it down of myself. i 
have power to lay it down, and I 
have power to take it again. This 
commandment have I received of 
my Father. 

19 ¢ There was a division there- 
fore again among the Jews for 
these — 

20 And many of them said, He 
hath a devil, and is mad; why 
hear ye him? 

21 Others said, 'These are not the 
words of him that hath a devil. 
Can a devil open the eyes of the 
blind ? 

22 T And it was at Jerusalem the 


| feast of the dedication, and it was 
| winter. 


23 Und Jefus wandelte im Tempel, 


23 And Jesus walked in the tem- 
ple in Solomon’s porch. 

24 Then came the Jews round 
about him, and said unto him, How 
long dost thou make us to doubt ? 
If thou be the Christ, tell us plainly. 


25 Jesus answered them, I told 
you, and ye believed >not: the 





y 
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nidt Die Werke, bie id) thue in 
— Vaters Namen, die zeugen von 
mir. 

26 Aber ihr glaubet nicht, denn ihr 
ſeyd nicht von meinen Schafen, als 
ich euch geſagt habe. 

27 Denn meine Schafe hören 
meine Stimme, und id fenne 
fle, und fle folgen mir. 

28 Und id gebe ihnen daß 
ewige Xeben; und fle werden 
nimmermehr umfommen, und 
Niemand wird fle miraus mel- 
ner Hand reißen. 

29 Der Vater, der fie mir ge- 
geben hat, ift größer, denn al- 
led; und Niemand fann fie au 
meined Vater’ Hand reißen. 

Sd und ber Water find 


ng. 

31 Da hoben die Yuden abermal 
Steine auf, dag fle ihn fteinigten. 

32 Jeſus antwortete ihnen: Viele 
gute Werte habe id) euch erzeiget bon 
meinem Water; um welded Werk 
unter denfelbigen fteiniget ihr mid) 2 

33 Die Juden antworteten ihm, und 
fpraden : Um des guten Werks willen 
fteinigen wir bid) nicht ; fondern um 
ber Gottestäfterung willen, und bag 
du ein Menſch bift, und machſt bid 
felbft einen Gott. 

34 Jeſus antwortete ihnen: Stehet 
nicht gefdrieben in eurem Gefete: 
Sch habe gefagt, ihr fend Götter ? 

35 So er die Götter nennet, zu 
welchen dad Wort Gottes gefdah; 
und die Schrift fann bod nicht gebro- 
den werben : 

36 Spredet ihr benn zu bem, ben 
ber Vater geheiliget und In die Welt 
gefandt hat: Du lafterft Gott, darum, 
daft id) fage: Ich bin Gotted Sohn ? 

37 Thue id) nicht die Merle meined 
Vaters, fo glaubet mir nidt. 

38 Thue ich fle aber, glaubet bod 
ben Werfen, wollt ihr mir nicht glau- 
ben; auf daß ihr erfennet und glau- 
bet, daß der Vater in mir iſt, und id) 
in ihm. 

39 Sie fuhten abermal ihn zu gret- 
fen; aber er entging ihnen aus ihren 
Händen. 
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works that I do in my Father’s 
name, they bear witness of me. 


26 But ye believe not, because 
ye are not of my sheep, as I said 
unto you. 

27 My sheep hear my voice, and 
I know them, and they follow me: 


28 And I give unto them eternal 
life; and they shall never perish, 
neither shall any pluck them out 
of my hand. 


29 My Father, which gave them 
me, is greater than all; and none 
is able to pluck them out of my Fa- 
ther’s hand. 

30 I and my Father are one. 


31 Then the Jews took up stones 
again to stone him. 
32 Jesus answered them, Many 
od works have I shewed you 
rom my Father; for which of 
those works do ye stone me? _ 
33 The Jews answered him, say- 
ing, For a good work we stone 
thee not; but for blasphemy, and 
because that thou, being a man, 
makest thyself God. 


34 Jesus answered them, Is it not 
written in your law, I said, Ye are 

ods ? 

35 If he called them gods, unto 
whom the word of God came, and 
the scripture cannot be broken ; 


36 Say ye of him whom the Fa- 
ther hath sanctified, and sent into 
the world, Thou blasphemest ; be- 
cause J said, I am the Son of God? 

37 If I do not the works of my 
Father, believe me not. 

38 But if I do, though ye believe 
not me, believe the works: that 

e may know and believe that the 

ather ts in me, and I in him. 


39 Therefore they sought again 
to take him ; but he escaped out 


of their hand, 
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40 Unb gog hin mieber jenfeit bes 
Sordané an ben Ort, da Johannes 
borhin getauft hatte, und blieb allda. 


41 Und Viele famen zu ihm, und 
fpraden: Johannes that tein Zeichen ; 
aber alled, was Johannes bon biefem 
gefagt hat, das ift wahr. 

42 Und glaubten allda Viele an ihn. 


Das 11 Capitel 


Es lag aber einer franf, mit Namen 

Lazarus, von Bethania, tn dem 
Flecken Mlaria, und ihrer Schweſter 
Martha. 

2 (Maria aber twar, die den Herrn 
gefatbet Hatte mit Salben, und feine 
Füße getrodnet mit ihrem Haare, 
berfeibigen Bruder Lazarus lag frant.) 

3 Da fandten feine Schweftern zu 
ihm, und ließen ihm fagen: Herr, 
fiehe, den bu lieb haft, der liegt 
krank 

4 Da Jeſus das hoͤrete, ſprach er: 
Die Krankheit iſt nicht zum Tode, 
ſondern zur Ehre Gottes, daß der 
Sohn Gottes dadurch geehret werde. 


5 Jeſus aber hatte Martham lieb, 
und ihre Schweſter, und Lazarum. 

6 Als er nun hoͤrete, daß er krank 
war, blieb er zween Tage an bem 
Orte, da er war. 


7 Darnad foridt er zu feinen Zün- 
gern: Laßt und wieder in Judäam 
ziehen. 

8 Seine Jünger fpraden zu ihm: 
Meifter, jened Mal wollten die Juden 
bid) fteinigen, und bu willſt mieber 
babin ziehen % 

9 Jeſud antwortete: Sind nicht ded 
Tages zwölf Stunden? Wer des Ta- 
ges wandelt, ber Nößt fid) nit; denn 
er flebet das Licht diefer Welt. 


10 Wer aber bes Nachts manbelt, 
vu ſtößt ſich; denn e& ift fein Licht in 
m 


11 Solches fagte er, und barnad 
fpricht er gu Ihnen: Lazarud, unfer 
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40 And went away again beyond 


| Jordan, into the place where John 


at first baptized; and there he 
abode. 

41 And many resorted unto him, 
and said, John did no miracle ; 
but all things that John spake of 
this man were true. 

42 And many believed on him 
there. 


CHAPTER XL 


OW a certain man was sick, 

named Lazarus, of Bethany, 
the town of Mary and her sister 
Martha. 

2 (It was that Mary which anoint- 
ed the Lord with ointment, and 
wiped his feet with her hair, whose 
brother Lazarus was sick.) 

3 Therefore his sisters sent unto 
him, saying, Lord, behold, he whom 
thou lovest is sick. 


4 When Jesus heard that, he said, 
This sickness is not unto death, 
but for the glory of God, that the 
Son of God might be glorified 
thereby. 

5 Now Jesus loved Martha, and 
her sister, and Lazarus. 

6 When he had heard therefore 
that he was sick, he abode two 
days still in the same place where 
he was. 

7 Then after that saith he to his 
disciples, Let us go into Judea 


in. 

8 His disciples say unto him, 
Master, the Jews of late sought to 
stone — and goest thou thither 

in? 

9 Jesus answered, Are there not 
twelve hours in the day? If an 
man walk in the day, he stumblet 
not, because he seeth the light of 
this world. 

10 But if a man walk in the 
night, he stumbleth, because there 
is no light in him. 

14 These thin 
ter that he sait 


said he: and af. 
unto them, Our 
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Breund, (laft; aber ih gebe Hin, 
daß id ihn aufmede. 
12 Da fpraden feine Jünger: Herr, 
ſchläft er, fo wird es beffer mit ihm. 
13 Jeſus aber fagte von feinem 
Tove; fle meineten aber, er redete bom 
leibl ichen Sela fe. 


14 Da fagte 6 ihnen Jeſus fret 
heraus: Lazarus ift geftorben. 

15 Und id bin froh um eurettolfien, 
dag id) nicht da gemefen bin, auf daß 
ihr glaubet; aber laßt und zu ihm 
zichen. 

16 Da fprad Thomas, der da ge- 
nauat ift Zwilling, zu den Züngern: 
Yager uns mitzichen, daß wir mit ihm 
ftcrben. 

17 Da fam Sefus, wad fand Ihn, 
bag er fon vier Tage im Srabe 
gelegen war. 

18 (Bethania aber war nahe Hep 
Serufaiem, bey fünfzehn Feldweges.) 


19 Und viele Juden waren zu Mar- 
tha und Maria gefommea, fie zu 
tröften aber ihrem Bruder. 

20 X5 Martha nun hörete, ba 
Seius fommt, gehct fle ihm entgegen ; 
Maria aber blieb daheim figen. 


21 Da fprad Martha zu Sefu: 
Herr, wäre du bier gemelen, mein 
Bruder ware nicht geftorben. 

22 Aber ih weiß aud) nod, daß 
mus du bitteft von Gott, dad wird dir 
Bott geben. 

23 Sefué fpricht zu Ihr: Dein Bre- 
der foll auferftehen. 

24 Martha Spricht zu ihm: Sch 
weiß wohl, daß er auferftehen wird in 
der Auferftehung am jüngfteu Tage. 

25 Jeſus fpridt zu ihr: Rh bin 
bie Muferftehung und das Le— 
ben. Weran mid glaubt, ber 
wird leben, ober gleich ftürbe. 

26 Und wer da lebet, Uund glau- 
bet an mid, ber wird nimmem 
mehr fterben. Glaubft Du dad % 

27 Sie fpridt gu thm: Herr. Ja, id) 
glaube, dag du dift Chriſtus, ber 
Sohn Botted, her du die Welt gelom- 
men ift 


— ~~ 
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friend Lazarus sieepeth; ‘but I go 
that I may awake him out of sleep. 

12 Then said his disciples, Lord, 
if he sleep, he shall do well. 

13 Howbeit Jesus spake of his 
death: but they thought that he 
ue spoken of taking of rest in 
sleep. 

14 Then said Jesus unto them _ 
plainly, Lazarus is dead. 

15 And I am glad for your sakes 
that I was not there, to the intent 
ye may believe; nevertheless, let 
us go unto him. 

16 Then said Thomas, which is 
called Didymus, unto his fellow- 
disciples, het us also go, that we 
may die with him. 

17 Then when Jesus came, he 
found that he had lan inthe grave 
four days already. 

18 (Now Bethany was nigh unto 
nern about fifteen furlongs 


19 And many of the Jews came 
to Martha and Mary, to comfort 
them concerning their brother. 

20 Then Martha, as soon as she 
heard that Jesus was coming, went 
and met him: but Mary sat still 
in the house. 

21 Then said Martha unto Jesus, 
Lord, if thou hadst been here, my 
brother had not died. 

22 But I know that even now, 
whatsoever thou wilt ask of God, 
God will give st thee. ‘ 

23 Jesus withunto her, Thy bro- 
ther shall rise again. 

24 Martha saith unto him, I know 
that he shall rise again in the re- 
-sarrection at the last day. 

25 Jesus said unto her, J am the 
resurrection, and the Hfe: he that 
believeth in me, though be were 
dead, yet shall the irve: 

26 And whoescever liveth, and 
believeth in me, shall never die. 
Belkevest thou this? 

27 She saith anto him, Yea, Lord: 
I believe that thou art the Christ, 
the Sun of Gad, which abeuld come 
ante the ward. 
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96 Und ba fie dad gefagt hatte, 
ng fie bin, und rief ihre Schweſter 
tarla heimlich, und fprad: Der 
Meiſter ift du, und rufet diz. 


29 Diefelbige, ald fle bud hörete, 
ftand fie eilend auf, und fam zu ihm. 

30 Dean Jeſus wur nod nicht in 
ben Flecken gefommen, fondern. war 
nod an bem Orte, da Ihm Martha 
war entgegen gefommen. 

31 Die Juden, die bey the im. Haufe 
waren, und tröfteten fie, ba fle ſahen 
Mariam, daß fie citend aufftand und 
hinaus ging, folgten fle ihr nad, und 
fpraden : Sie gehet gum: Grabe, bug 
fie dufelbft weine. 


32 MH nun Marta fom, ba Jeſus 
ivar, und fah ihn, fiet fie zu feinen 
Füßen, und fprad zu ihm: Herr, 
mwäreft du hier getvefen, mein Bcuber 
ware nicht geftorben. 

33 WS Sefud fie fah meinen, und 
bie Juden auch weinen, die mit ifr 
kamen, ergrimmete er im Geifte, und 
betrübte fidy feibft, 


34 Und. fprah: Wo habt ihr ihn 
hingelegt? Sie ſprachen zu ibm: Herr, 
fomm und flebe es. 

* Und Jeſu gingen die Augen 
über. 

36 Da ſprachen bie Juden: Siehe, 
wie hat er ihn ſo lieb gehabt! 

37 Etliche aber unter ihnen fpra- 
den: Konnte, der dem Blinden. bie 
Augen aufgethan hat, wicht verfdaffen, 
daß aud) diefer nicht fürbe ? 

38 Jeſus aber ergrimmete abernmi 
in ihm fclbft, und fam zum Grabe. 
68 war aber eine Kluft, (Höhle) und 
ein Stein darauf gelegt. 

39 Jeſus fprad): Gebet den Stein 
ab. Spridt zu ihm Martha, die 
Schweſter des Werftorbenen: Herr, 
er ftinfet fdjon; dens er ft vier Tage 
gelegen. 

40 Jefus fpricht zu ihr: Habe id 
dir nicht gefagt, fo du glauben wür⸗ 
det, bs foliteft bie Herrlichkeit Potted 


41 Da hoben fle ben Stein ab, ba 
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28 And when she had so said, 
she went her way, and called Ma- 
ry her sister secretly, saying. The 
Master is come, and calleth for 
thee. 

2% As soon as she heard that, she 
arose quickly, aud came unto him 

30. Now Jesus was not yet come 
into the town, but was in that 
place where Martha met him. 


31 The Jews then which were 
with her in the house, and com- 
forted her, when they saw Mary 
that she rose up hastily, and went 
out, followed her, saying, She 
goeth unto the grave to weep 
there. 

32 Then when Mary was come 
where Jesus was, and saw him, she 
fell dawn at his feet, saying. unto 
him, Lord, if thou hadst been here, 
my brother had not died. 

33 When Jesus therefore saw her 
weeping, and the Jews also weep- 
ing which came with her, he 
groaned in the spirit, and was 
troubled 

34 And said, Where have ye laid 
him? They say unto him, Lord, 
come and see. 

35 Jesus wept. 


36 Then said the Jews, Behold 
hew he loved him ! 

37 And some of them said, Could 
not this man, which opened the 
eyes of the blind, have cansed that 
even thierman should not have died ? 

38 Jesus therefore again groaning 
in himself, cometh to the grave. 
It was a cave, and a stone lay up- 
on it. 

39 Jesus said, Take ye away the 
stone. Martha, the sister of him 
that was dead, saith unte him, 
Lord, by this time he stinketh: 
for he hath been dead four days. 

40 Jesus saith unto her, Said | 
not unto thee, that if thou wouldest 
believe, thou shouldest see the glo- 
ry of God? 

41 Then they took away the stone 
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ber Verftorbene lag. Yefus aber hob 
feine Augen empor, und fprad): Va⸗ 
ter, id) danfe dir, bag du mid) erhöret 


haft. 

42 Dod) id weiß, bag du mid al- 
lezeit horeft ; fondern um bed Voll wil- 
len, Das umber ftehet, fage id ed, dag 
fie glauben, bu habeft mid gefandt. 


43 Da er bad gefagt hatte, rief er 
mit lauter Stimme: Xazare, fomm 
heraus ! 

44 Unb ber Verftorbene fam heraus, 
gebunden mit Grabtudern, an Fugen 
und Handen, und fein Angefidt ver- 
hüllet mit einem Schweißtuche. Sefus 
fpridt zu Ihnen: Löfet ihn auf, und 
laßt ihn geben. 

45 Viele nun ber Juden, bie zu 
Maria gefommen waren, und faben, 
was Sefus that, glaubten an ihn. 


46 Etliche aber von ihnen gingen 
hin zu den Phariſäern, und fagten 
ihnen, wads Sefus gethan hatte. 

47 Da verfammelten die Hobhen- 
priefter und die Bharifaer einen Rath, 
und fpraden : Was thun wir? Die- 
fer Menſch thut viele Zeichen. 

48 Lajfen wir ihn alfo, fo werben fie 
alle an ihn glauben. So fommen dann 
bie Romer, und nehmen und Land und 
Leute. 

49 Eimer aber unter ihnen, Caiphas, 
ber beffelben Jahre Hoherpriefter war, 
[prad) zu ihnen: Shr wiſſet nichts, 


50 Bedenfet aud) nists: Es ift uns 
beficr, Ein Menfd fterbe für dad Volk, 
benn daß dad gunze Voll verderbe. 


51 Solche8 aber rebete er nicht bon 
fic) felbft ; fondern, dieweil er deffel- 
bigen Zahrd Hoherpriefter war, weiſ⸗ 
fügte er. Denn Jeſus follte fterben für 
bad Volt, 

52 Und nidt für das Volf allein, 
fondern daß cr bie Kinder Botteß, die 
gerftreuet waren, gufammen bradte. 


53 Bon bem Tage an rathichlagten 
fle, wie fle ihn töbteten. 
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from the place where the dead was 
laid. And Jesuslifted up his eyes, 
and said, Father, Ithank thee that 
thou hast heard me: 

42 And I knew that thou hearest 
me er but because of the 
people which stand by, I said zt, 
that they may believe that thou 
hast sent me. 

43 And when he thus had spo. 
ken, he cried with a loud voice, 
Lazarus, come forth. 

44 And he that was dead came 
forth, bound hand and foot with 
grave-clothes: and his face was 
bound about witha napkin. Jesus 
saith unto them, Loose him, and 
let him go. 

45 Then many of the Jews which 
came to Mary, and had seen the 
things which Jesus did, believed 
on him. 

46 But some of them went their 
ways to the Pharisees, and told 
them what things Jesus had done. 

47 Then gathered the chief 
priests and the Pharisees a coun- 
cil, and said, What do we? for this 
man doeth many miracles. 

48 If we let him thus alone, all 
men will believe on him: and the 
Romans shall come, and take away 
both our place and nation. 

49 And one of them, named Cai- 
aphas, being the high priest that 
same year, said unto them, Ye 
know nothing at all, 

50 Nor consider that it is expe- 
dient for us,.that one man should 
die for the people, and that the 
whole nation perish not. 

51 And this spake he not of him- 
self: but being high priest that 
year, he prophesied that Jesus 
should die for that nation; 


52 And not for that nation only, 
but that also he should gather to- 
gether in one the children of God 
that were scattered abroad. 

53 Then from that day forth they 
took counsel together for to put 
him to death. 
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54 Jeſus aber manbelte nidjt mehr 
frey unter ben Juden; fondern ging 
bon bannen In eine Gegend, nahe bey 
ber Wüfte in eine Stadt, genannt 
Ephrem, und hatte fein Wefen dafelbft 
mit feinen Jüngern. 

55 G8 war aber nahe bie Oftern ber 
Juden; und ed gingen viele hinauf 
gen Serufalem, aus der Gegend, bor 
den Oftern, dag fie fic) reinigten. 


56 Da ftanben fie, und fragten nad) 
Refu, und redeten mit einander im 
Tempel: Was dünft euch, daß er 
nicht fommt auf das Felt ? 


57 Es hatten aber die Kohenpriefter 
und Pharifaer laffen ein Gebot audge- 
hen, fo Semand müßte, wo er tware, 
bag er ed angeigete, dag fie ihn griffen. 


Das 12 Eapitel.. 


echs Tage bor ben Oftern fam 

~ Sefus gen Bethania, da Lazarus 

mar, der Verftorbene, melden Jeſus 
aufertwedet hatte bon den Todten. 


2 Dafelbft madten fie ihm ein 
Abendmahl, und Martha dienete. 
Lazarus aber war derer einer, die mit 
ihm zu Tifde faßen. 

3 Da nahm Marla ein Pfund Salbe 
bon ungefälfchter föftliher Narbe, und 
falbte bie Füße Iefu, und trodnete mit 
ihren Haaren feine Fife; bas Haus 
aber ward boll vom Gerud) ber Salbe. 


4 Da fprad feiner Stinger Einer, 
Judas, Simonid Sohn, Ifchariothes, 
der ihn hernad) verrieth : 

5 Warum ift diefe Salbe nicht ver- 
fauft um drey hundert Grofden, und 
den Armen gegeben ? 

6 Das fagte er aber nicht, dah er 
nad) den Armen fragte; fonbern er 
war ein Dieb, und hatte den Beutel, 
und trug, was gegeben ward. 

7 Da fprad) Sefus: Lapt fie mit 
Frieden, folded hat fle behalten zum 
Tage meined Begrabniffes. 

8 Denn Arme habt ihr allegeit bey 
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54 Jesus therefore walked no 
more openly among the Jews; but 
went thence unto a country near 
to the wilderness, into a city call- 
ed Ephraim, and there continued 
with his disciples. 

55 T And the Jews’ passover was 
nigh at hand: and many went out 
of the country up to Jerusalem be- 
fore the passover, to purify them- 
selves. 

56 Then sought they for Jesus, 
and spake among themselves, as 
they stood in the temple, What 
think ye, that he will not come to 
the feast ? 

57 Now both the chief priests 
and the Pharisees had given a 
commandment, that, if any man 
knew where he were, he should 
shew tt, that they might take him. 


CHAPTER XII. 


heer Jesus, six days before the 

passover, came to Bethany. 
where Lazarus was which had 
been dead, whom he raised from 
the dead. 

2 There they made him a sup- 
per; and Martha served: but La- 
zarus was one of them that sat at 
the table with him. 

3 Then took Mary a pound of 
ointment of spikenard, very costly 
and anointed the feet of Jesus, and 
wiped his feet with her hair: and 
the house was filled with the odour 
of the ointment. 

4 Then saith one of his disciples, 
Judas Iscariot, Simon’s son, which 
should betray him, 

5 Why was not this ointment sold 
for three hundred pence, and given 
to the poor ? 

6 This he said, not that he cared 
for the poor; but because he was 
a thief, and had the bag, and bare 
what was put therein. 

7 Then said Jesus, Let her alone: 
against the day of my burying hath 
she kept this. 

8 For the poor always ye have 
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ea, midy aber Habt Ihr nicht alle 
e 


"9 Da erfuhr viel Polls der Buber, 
daß er bafelbft mar, und famen nicht 
um Sefus willen affein, fondern bag 
fie aud) Lazarum fähen, meldyen er 
bon den Tobten ertwedet hatte. 


10 Aber die Hohenpriefter tradjteten 
barnad), daß fle aud) Lazarum töbteten. 


11 Denn um feinettillen gingen 
biele Juden hin, und glaubten an 
Sefum. 

12 Des andern Tages, viel Volfs, 
baé auf bad Felt gelommen mar, ba 
es hörete, bah Jeſus fommt gen Je⸗ 
rufalem ; 

13 Nahmen fie Palmengiveige, und 
gingen hinaus ihm entgegen, und 
fchrieen: Hoflanıra, gelobet fey, ber da 
fommt in bem Namen bed Herrn, ein 
König von Yfrael. 

14 Sefus aber überfam ein Efelein, 
und ritte darauf, wie benn gefchrieben 


ftehet : 

15 Füuͤrchte did) nicht, du Tochter 
Sion, flehe, bein König fommt, reitend 
auf einem Efelöfüllen. 

16 GSoldyed aber verftanden feine 
Jünger zuvor nidt; fondern ba Qe- 
fus verfläret ward, da dachten fie 
daran, bah foldhe8 mar bon ihm ge- 
fdrieben, und fle folded thm gethan 
hatten. 

17 Das Wolf aber, bas mit thm 
var, ba er Lazarum aus dem Grabe 
rief, und bon ben Tobten auferivedte, 
rühmete die That. 

18 Darum ging fhm and) bas Volf 
entgegen, ba fle höreten, er hätte 
folded Seiden gethan. 

19 Die Pharifaer aber fpruchen 
unter einander: Ihr febet, bag ihr 
nichts ausridtet; flehe, alle Welt 
läuft thm nad). 

20 Es maren aber etliche Griechen 
unter denen, bie hinauf gelommen 
waren, daß fie anbeteten har das Feft. 
21 Die traten zu ®hifippo, der von 
Bethfaida aus’ Galilaa mar, baten 
Ihn, und fpraden: Herr, wir wollten 

efum gern fehen. 


> 
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with you; bot me ye have not aF 


ways. 

9 Mach people of the Jews there- 
fore knew that he was there: and 
they came, not for Jesus’ sake 
only, but that they might see La- 
zarus also, whom he had raised 
from the dead. 

10 T But the chief priests con- 
sulted that they might put Lazarus. 
also to death ; : 

11 Because that by reason of him 
many of the Jews went away, and 
believed on Jesus. 

12 J On the next day, much peo- 
ple that were come to the feast, 
when they heard that Jesus was 
coming to Jerusalem, 

13 Took branches of palm-tree 
and went forth to meet him, an 
cried, Hosanna; Blessed ts the 
King of Israel that cometh in the 
name of the Lord. 

14 And Jesus, when he had found 
a young ass, sat thereon; as it is 
written, 

15 Fear not, daughter of Sion: 
behold, thy King cometh, sitting 
on an ass’s colt. 

16 These things understood not 
his disciples at the first: but when 
Jesus was glorified, then remem- 
bered they that these things were 
written of him, and that they had 
done these things unto him. 

17 The people therefore that was 
with him when he called Lazarus 
out of his grave, and raised lim. 
from the dead, bare record. 

18 For this cause the people also 
met him, for that they heard that 
he had done this miracle. 

19 The Pharisees therefore said 
among themselves, Perceive ye 
how ye prevail nothing? behold, 
the world is gone after him. 

20 T And there were certain 
Greeks among them, that came up 
to worship at the feast. 

21 The same came therefore to 
Philip, which was of Bethsaida of 
Galilee, and desired) him, saying, 
Sir, we would see Jesus. 
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93 Phitippas font, und fagt ce 
Andreas, und Bhifippus und Andreas 
fagten e8 welter Jeſu. 

23 Yefus aber antwortete ihnen, und 
fra: Die Zeit ift gefommen, baf 
bes Menfdjen Sohn verllaret werde. 


24 Wahrllch, wahrlich, ich fage ead: 
Ed fet) denn, dah dad Weisenforn in 
bie Erbe falle, und erfterbe, fo bleibt 
ed allein, wo e8 aber erftirbt, fo 
bringet es viele Früchte. 

25 Wer fein Leben lieb hat, der wird 
e8 verlieren ; und wer fein Zeben auf 
biefer Weit haffet, der wird es erhatten 
gum ewigen Leben. 


26 Wer mir dienen will, ber folge 


mir nad); und wo id) bin, ba foll 
mein Diener and) feyn. Unb wer mir 
dienen wird, ben tvird mein Sater 


ehren. 

a Jetzt iſt meine Seele betrübt. 
Und wads foll id) fagen % Vater, hilf 
mir aus biefer Stunde! Dody darum 
bin Ich in biefe Stunde gefommen. 

28 Vater, verflare beinen Ramen. 
Da fam eine Stimme dom Himmel: 
Ad) habe ihn verftäret, und will ihn 
abermal verftären. 

29 Da fprad bas Wolf, bad baber 
ftand und zuhörete: Es donnerte 
Die andern F cadhen : G8 redete ein 
Engel mit ihm. 

30 Iefud antwortete, und fprad: 
Diefe Stimme If nit um meinet- 
willen gefdehen, fondern um euert- 
toll ff 


en. 

31 Setzt gehet bas Bericht über die 
Melt; nun wird ber Fürft biefer Welt 
audgeftoßen werden. 

32 Und id, menn ich erhöhet werde 
bon ber Erbe, fo twill ich fle alle zu 
mir ziehen. 

33 Dab fagte er aber, zu beiten, 
welches Todes er fterben mwürbe. 

34 Da antwortete ihm bas Bolt: 
Wir haben gehöret im Gefeke, daß 
Ehriftus ewiglich bleibe; und wie 
fagft bu denn: Des Menſchen Sohn 
muß erhöhet werden? Wer it bieler 
Menfchen Sohn ? 

35 Da fprach Jeſus zu ihnen: Es itt 
bas Sicht nod) cine Meine Zeit bey euch. 
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23. Philip cometh and telleth An- 
drew : and again, Andrew and Phi- 
lip tell Jesus. 

23 T And Jesus. answered them, 
saying, The hour is come, that 
= Son of man should be glori- 
fied. 

24 Verily, verily, Isay unto you, 
Except a corn of wheat fall into 
the greund and die, it abideth 
alone: but if it die, it bringeth 
forth much fruit. 

25 He that loveth his life shall 
lose it; and he that hateth his life 
in this world, shall keep it unte life 
eternal. 

26 If any man serve me, let him 
follow me; and where I am, there 
shall also my servant be: if any 
man serve me, him will my Father 
honour. 

27 Now is my soul troubled ; and 
what shall I say? Father, save me 
from this heur: but for this eause 
came I unto this hour. 

28 Father, glorify thy name. 
Then came there a voice from 
heaven, saying, I have both glori- 
fied tt, an will glorify it again. 

29 The people therefore that 
stood by, and heard 2, said that it 
thundered. Others said, An angel 
spake to him. 

30 Jesus answered and said, This 
veice came not because of me, but 
for your sakes. 


31 Now is the Tosmen: of this 
world: now shall the prince of 
this world be cast out. 

32 And I, if I be lifted up from 
the earth, will draw all men unto 


me. 
33 (This he said, signifying what 
death he should die.) = 

34 The people answered him, 
We have heard out of the law 
that Christ abideth for ever: and 
how sayest thou, The Son of man 
must be lifted up? Who is this Son 
of man? . 

35 Then Jesus said, unto them, 
Yet a little while is the light with 


Wandelt, dieweil ihr bas Licht habt, 
dag euch bie Finfternig nicht überfalle. 
Mer in Finfternig wandelt, der weiß 
nicht, wo er hingehet. 

36 Glaubet an dad Licht, dieweil Ihr 
5 habt, auf daß ibr bed Lichtes Kinder 
eyd. 


37 Solches redete Jeſus, und ging 
weg, und verbarg ſich vor ihnen. 
Und ob er wohl ſolche Zeichen vor 
ii that, glaubten fie bod) nit an 

N, 
38 Auf daß erfüllet würde der Sprud 
ded Propheten Sefata, den er fagt: 
Herr, wer glaubt unferm Predigen ? 
Und wem ift der Urm bes Herrn geof- 
fenbaret ? 


39 Darum fonnten fle nicht glauben, 
denn Jeſaias fügt abermal: 


40 Er hat ihre Augen verblendet, 
und ihr Gerz verftodet, daß fle mit 
den Augen nicht fehen, noch mit dem 
Herzen vernehmen, und fid) befehren, 
und id) ihnen hülfe. 


41 Soldyed fagte Jeſalas, da er feine 
Herrlichkeit fah, und redete von Ihm. 


42 Dod) ber Oberften glaubten viele 
an ihn; aber um ber Bharifüer willen 
bekannten fle es nicht, dag fle nicht in 
ben Bann gethan würden. 


43 Denn fie hatten lieber die Ehre 
bey den Mtenfdjen, denn die Ehre bey 
Got 


ott. 

44 Sefud aber rief, und fprad): Wer 
an mid) glaubet, ber glaubet nidt an 
mid), fondern an den, ber mid) gefandt 

t 


at. 

45 Und wer mich ſiehet, der ſiehet 
den, der mich geſandt hat. 

46 Ich bin gekommen in die Welt 
ein Licht, auf dag, wer an mid) glau- 
bet, nit in Finſterniß bleibe. 


47 Und wer meine Worte höret, und 
glaubet nicht, den werde id) nicht rid- 
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ou. Walk while ye have the 
ight, lest darknesscome upon you: 
for he that walketh in darkness 
knoweth not whither he goeth. 

36 While ye have light, believe 
in the light, that ye may be the 
children of light. These things 
spake Jesus, and departed, and 
did hide himself from them. 

37 T But though he had done so 
many miracles before them, yet 
they believed not on him: 


38 That the saying of Esaias the 

rophet might be fulfilled, which 

e spake, Lord, who hath believed 
our report? and to whom hath the 
m of the Lord been reveal- 
ed? 

39 Therefore they could not be- 
lieve, because that Esaias said 


again, 

40 He hath blinded their eyes, 
and hardened their heart; that 
they should not see with thetr 
eyes, nor understand with their 
heart, and be converted, and I 
should heal them. 

41 These things said Esaias, 
when he saw his glory, and spake 
of him. 

42 ¥ Nevertheless, among the 
chief rulers also many believed on 
him ; but because of the Pharisees 
they did not confess him, lest they 
should be put out of the syna- 


gogue: 
43 For they loved the praise of 
men more than the praise of God, 


44 T Jesus cried, and said, He 
that believeth on me, believeth 
not on me, but on him that sent 


me: 

45 And he that.seeth me, seeth 
him that sent me. 

46 I am come a light into the 
world, that whosoever believeth 
on me should not abide in dark- 
ness. 

47 And if any man hear my 
words, and believe not, I judge 
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ten; benn id) bin nicht gefommen, 
bag id) die Welt richte, fondern, bag 
ich die Welt felig made. 

48 Wer mid) veradict, und nimmt 
meine Worte nicht auf, der hat ſchon, 
ber ihn richtet ; dad Wort, welded ich 
geredet habe, dad wird ihn richten am 
jüngften Tage. 

49 Denn id) habe nicht von mir 
felber geredet; fonbdern der Vater, ber 
mid) gefandt hat, der hat mir ein 
Gebot gegeben, mad id) thun und 
reden ſoll. 

50 Und ich weiß, daß fein Gebot ift 
dad ewige Leben. Darum, das Id) 
rede, dad rede ich alfo, wie mir ber 
Vater gefagt hat. 


Das 13 Capitel. 


Voꝛr dem Feſte aber der Oſtern, da 

Jeſus erkannte, daß ſeine Zeit 
gekommen war, daß er aus dieſer Welt 
ginge zum Vater, wie er hatte gelie— 
bet die Seinen, die in der Welt waren, 
ſo liebte er ſie bis ans Ende. 


2 Und nach dem Abendeſſen, da ſchon 
der Teufel hatte dem Juda Simonis 
Iſcharioth ins Herz gegeben, daß er 
ihn verriethe, 

3 Wußte Jeſus, daß Ihm ber Vater 
hatte alles in feine Hände gegeben, 
und daß er von Gott gefommen war, 
und zu Gott ginge: 

4 Stand er vom Abendmahle auf, 
legte feine Kleider ab, und nahm einen 
Schurz, und umgürtete fid). 

5 Darnad goß er Waffer in ein 
Beden, hob an den Yungern bie Füße 
zu waſchen, und trodnete fle mit dem 
Schurze, damit er umgirtet war. 


6 Da fam er zu Simon Petro; und 
berfetbige ſprach zu ihm: Herr, follteft 
bu mir meine Kühe waſchen? 

7 Seius antivortete, und ſprach zu 
ihm: Was id thue, dads weißt 
bu jetzt nit, du wirft ed aber 
hernad erfahren. 


8 Da {prac Petrus zu ihm: Mime. 


mermehr follft bu mir bie Sige wa- 
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him not: for I came not to judge 
the world, but to save the world. 


48 He that rejecteth me, and re- 
ceiveth not my words, hath one 
that judgeth him: the word that I 
have spoken, the same shall judge 
him in the last day. 

49 For I have not spoken of my- 
self; but the Father which sent 
me, he gave me a commandment 
what I should say, and what i 
should speak. 

50 And I know that his com- 
mandment is life everlasting: 
whatsoever I speak therefore, 
even as the Father said unto me, 
so I speak. . 


CHAPTER XIII. 


OW before the feast of the 

assover, when Jesus knew 

that his hour was come that he 

should depart out of this world un- 

to the Father, having loved his 

own which were in the world, he 
loved them unto the end. 

2 And supper being ended, (the 
devil having now put into the heart 
of Judas Iscariot, Simon’s son, to 
betray him,) 

3 Jesus knowing that the Father 
had given all things into his hands, 
and that he was come from God, 
and went to God ; 

4 He riseth from supper, and laid 
aside his garments; and took a 
towel, and girded himself. 

5 After that, he ponreth water 
into a basin, and began to wash 
the disciples’ feet, and to wipe 
them with the towel wherewith he 
was girded. 

6 Then cometh he to Simon Pe- 
ter: and Peter saith unto him, 
Lord, dost thou wash my feet? 

7 Jesus answered and said unto 
him, What I do thou knowest not 
now ; but thou shalt know here- 
after. . 

8 Peter saith unto) him, Thou 
shalt never wash my feet. Jesus 


fdyen. Jeſus anttoortete ifm: Werbe 
id) did) nicht waſchen, fo haft da fein 
Shell mit mir. 

9 Spridt zu Ihm Simon Petrus: 
Herr, nidt die Fife allein, fondera 
aud) die Sande und das Haupt. 

10 Spricht Sefud zu ihm: Wer ge- 
waſchen ift, der darf nicht, denn bie 
Füße waſchen, fondern er ift ganz 
ne Und ihr feyb rein, aber nidt 

e 


11 Denn er wußte feinen Ber- 
rather wohl; darum fprad er: Shr 
ſeyd nicht alle rein. 

13 Da er nun ihre Fife gewaſchen 
hatte, nahm er feine Kleider, und fete 
fi) wieder nieder, und ſprach abermal 
gu Ihnen: Wiffet ihr, twas id) end 
gethan habe? 

13 Ihr heißet mid) Meifter und 
Herr, und fagt redt daran, denn td) 
bin ed aud. 

14 So nun Id), euer Serr und Mei⸗ 
fter, eudy die Füße getvafchen habe ; 
fo follt ihr aud) euch unter einanber 
bie Füße wachen. 

15 Ein Benfpiel habe idy euch gege- 
er bag ihr thut, wie ich end) gethan 


16 Wahrlich, wahrlich, id) fage euch: 
Der Knedt ift nicht größer, deum fein 
Herr, nod) der Apoftel größer, denn 
ber ihn gefandt hat. 

17 So ibr foldhes wiffet, felig 
fend ihr, fo ihr es thut 

18 Nicht fage ich von end) allen. 
Xd weiß, weiche ich erwaͤhlet habe. 
Sondern, bag bie Schrift erfüllet 
werde: Der mein Grod iffet, der tritt 
mid) mit Füßen. 

19 Jetzt fage id) ed ends, ehe denn es 
gefchiehet, auf bag, wens es gefchehen 
ift, bag ifr glaubet, daß Ich es bin. 

20 Wahrlich, wahrlich, id) fage euch: 
Wer aufnimmt, fo id) Jemand fenden 
iverbe, ber nimmt mich auf; wer aber 
mid) aufnimmt, der nimmt den auf, 
ber mid) gefanbt hat. 

21 Da Vefus folded gefagt hatte, 
warb er betrübt im Geifte, und zeu- 
gete, und fprad): Wahrlich, wahrtich, 
id) fage euch: Einer unter euch wirb 
mid) derrathen. 


JOHANNES ZUR. 


answered him, If I wash thes not, 
thou hast no part with me. 


9 Simon Peter saith unto him, 
Lord, not my feet only, but aleo 
my hands and my head. 

10 Jesus saith te him, He that 
is washed needeth net save to 
wash hes feet, but is clean every 
— and ye are clean, but not 


11 For he knew who should be- 
tray him: therefore said he, Ye 
are not all clean. 

12 So after he had washed their 
feet, and had taken his garmen 
and was set down again,. he sai 
unto them, Know ye what I have 
done to you? 

13 Ye call me Master, and Lord: 
and ye say well; for so I am. 


14 IEI — Lord and Mas- 
ter, have washed your feet; ye 
also ought to wash one another’s 
feet. 


15 For I have given you an ex- 
ample, that ye should do as I have 
done to you. 

16 Verily, verily, I say unto you, 
The servant is not greater than his 
lord ; neither he that is sent greater 
— * — — = 

17 If ye know these things, happy 
are ye if ye do them. 

18 T I speak not of you all; I 
know whom I have chosen; but 
that the scripture may be fulfilled, 
He that eateth bread with me, 
hath lifted up his heel against me. 

19 Now I tell you before it come, 
that when it is come to pass, ye 
may believe that I am he. 

20 Verily, verily, I say unto you 
He that receiveth whomsoever 
send, receiveth me; and he that 
receivetli me, receiveth him that 
sent me. 

21 When Jesus had thus said, he 
was troubled in spirit, and testi- 
fied, and said, Verily, verily, I say 
unte you, that one of you ahall be- 
tray mre. 


JOHANNES KIN. 


22 Da fahen fid die Sanger unter 
einanter an, mad ward ihnen bange, 
bon welchem er redete. 

233 &8 war aber einer unter feinen 
Süngern, ver zu Tifche fah an ber 
Bruft Iefu, weichen Jeſus tieb hatte. 

24 Dem winfte Simon Petrus, daß 
er forfchen folite, wer es tare, bon 
bem er fagte. 


25 Denn berfelbige lag an der Bruft 
Sefu, und fprad) zu ihm: Herr, wer 
ift es? 


‘26 Jeſus antwortete: Der ift 8, 
dem id den Biflen eintaucdhe, und 
gebe. Und er tauchte den Biffen ein, 
Nar ihn Suda Simonis Bida- 
rioth. 

27 Und nad bem Biffen fuhr der 
~ Satan tn thn. Da fprad Jefus zu 
fhm: Was du-thuft, bas thue hatb. 


- 28 Daffelbige aber wußte Niemand 
über bem Tifche, wozu er ed ihm fagte. 


29 Etliche meineten, dieweil Judad 
den Beutel hatte, Jeſus fprade zu 
ihm: Kaufe, was und Noth ift auf 
bad Yeft; oder, daß er den Armen 
etwas gabe. 


30 Da er nun den Biffen genommen 
hatte, ging er fo bald hinaus. Und es 
war Nadıt. 

31 Da er aber hinaus gegangen 
-war, fpricht Zefus: Nun ift des Men- 
fhen Sohn verfidret, und Gott ift 
perfldret in ihm. 

33 Sft Gott verklaͤret in thm, fo wird 
ihn Gott aud verflären in ihm felbft, 
und wird ihn bald verflären. 


33 Lieben Kindlein, ich bin noch eine 
Heine Weile bey euch: Shr werbet 
mid) fudjen; und, wie ih zu den 
Juden fagte, mo ic) hingehe, ba fün- 
net ihr nicht hinfommen. 

34 Und ih fage eud nun: Ein neu 
Gebat gebe ith-eud, Bag ihr euch: unter 
einander liebet, wie ich euch geliebet 
— auf daß aud ihr einander lich 
habet. 

Dabey with Bedbermaan 


22 Then the disciples loeked one 
on another, doubting of whom he 
spake. 

23 Now there was leaning on Je- 


sus’ bosom, one of his disciples, 


whom Jesus loved. 

24 Simon Peter therefore beck- 
oned to him, that he should ask 
who it should be of whom he 


spake. 
25 He then, lying on Jesus’ breast, 
saith unto him, Lord, who is it? 


26 Jesus answered, He it is to 
whom I shall give a sop, when I 
have dipped it. And when he had 
dipped the sop, he gave it to Judas 
Iscariot, the son of Simon. 

27 And after the sop Satan en- 
tered into him. Then said Jesus 
unto him, That theu doest, do 
quickly. 

28 Now ne man at the table 
knew for what intent he spake this 
unto him. 

29 For some of them thonght, be- 
cause Judas had the bag, that Je- 
sus had said unto him, Buy those 
things that we have need of against 
the feast; er, that he should give 
something to the poor. 

30 He then, having received the 
fop, went immediately out: and it 
was night. 

31 T Therefore, when he was 
gone -out, Jesus said, Now is the 
Son of man glorified, and God is 
glorified in him. 

32 If God be glornfied in him, 
God ahall also glorify him in him- 
self, and shall etraightway glorify 


him. 

33 Little ebildren, yet a little 
while I am with yeu. Ye shall 
seek me; and, as I said unto the 
jews, Whither 1 ge, ye cannot 
come, so now I say to you. ; 

34 A new commandment I give 
unto you, That yeloreoneanather; 
es I have Joved you, that ye also 
love one anether. 


35 By this shall all men know 
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erfennen, bag ihr meine Jün- that ye are my disciples, if ye 
ger feb, fo ihr Qiebe unter have love one to another. 
einander habt. 

36 Spridt Simon Petrus zu ihm: | 36 T Simon Peter said unto him, 
Serr, mo geheft bu hin? Sefus ant- | Lord, whither goest thou? Jesus 
wortete ihm: Da id) hingehe. fannft | answered him, Whither I go, thou 
bu mir diesmal nicht folgen ; aber bu | canst not follow me now; but thou 
toirft mir Hernadmals folgen. shalt follow me afterward. 

37 Petrus fpriht zu ihm: Herr,| 37 Peter said unto him, Lord 
warum fann id dir diesmal nidt at cannot I follow thee now? i 
folgen? Ich till mein Leben für did) | will lay down my life for thy 
laffen. sake. 

38 Jeſus anttwortete thm: Gollteft| 38 Jesus answered him, Wilt 
bu dein Leben für mid) laſſen? Wahr- | thou lay down thy life for my 
lich, wahrlich, id) fage dir: Der Hahn | sake? Verily, verily, I say unto 
wird nicht frahen, bis du mid) dreh» | thee, The cock shall not crow, till 
mal habeft verieugnet. thou hast denied me thrice. 


Das 14 Capitel. 


1 nb er fprad) zu feinen Siingern: 

Euer Herz erfchrede nidt. Glau⸗ 
bet ihr an Gott, fo glaubet ihr aud) 
an mid). 

2 In meines Vater’ Haufe find viele 
Mohnungen. Wenn e8 nicht fo wäre, 
fo wollte td) zu euch fagen: Sd gehe 
hin, end) die Stätte zu bereiten. 

3 Und ob id hinginge, end) die 
Stätte zu bereiten, will id dod 
twiederfommen, und end) zu mir neh- 
men, auf dah ihr feyd, mo id) bin. 

4 Und mo ich hingehe, bad wiſſet ihr, 
und den Weg wiffet ihr aud). 

5 Spridt zu ihm Thomas: Herr, 
wir miffen nidt, mo du Hingebeft ; 
und. twie fönnen wir den Weg tviffen % 

6 Jeſus fpriht-gu thm: Sch bin 
ber Weg, und die Wahrheit, und 
basWeben: Niemandfommtzum 
Vater, denn durd mid. 

7 Wenn ihr mid) fennetet, fo fenne- 
tet ihr aud) meinen Water. Und von 
nun an fennet ihr ihn, und habt ibn 

efehen. 

8 Spridt zu ihm Philippus: Herr, 
zeige und den Vater, fo genüget und. 

9 Jeſus fpridt zu ihm: So lange 
bin ich bey end, und du fenneft mid 
nicht? Philippe, wer mid) flehet, der 
fiehet ben Vater. Wie fpridft du denn: 
Seige und den Vater ? 


CHAPTER XIV. 


Le not your heart be troubled: 
ye believe in God, believe also 
in me. 


2 In my Father’s house are many 
mansions: if tt were not so, I would 
have told you. I go to prepare a 
place for you. 

3 And if I goand prepare a place 
for you, I will come again and re- 
ceive you unto myself; that where 
I am, there ye may be also. 

4 And whither I go ye know, and 
the way ye know. 

5 Thomas saith unto him, Lord, 
we know not whither thou goest; 
and how can we know the way? 

6 Jesus saith unto him, I am the 
way, and the truth, and the life : 
no man cometh unto the Father, 
but by me. 

7 If ye had known me, ye should 
have known my Father also: and 
from henceforth ye know him, and 
have seen him. 

8 Philipsaith unto him.Lord, shew 
us the Father, and it sufficeth us. 

9 Jesus saith unto him, Have I 
been so long time with you, and 

et hast thou not known me, Phi- 

ip? he that hath seen me, hath 
seen the Father; and how sayest 
thou then, Shew us the Father? 


rg — — — — — — — — — — — — — rn — — — 


JOHANNES XIV. 


10 Glaubeft du nicht, bag id) im 
Vater, und der Vater in mir it? Hie 
Worte, die td) zu euch rede, die rede id 
nicht von mir felbft. Der Vater aber, 
ber in mir wohnet, derfelbige thut die 
Werte. 

11 Glaubet mir, daß id) im Vater, 
und ber Vater in mir ift; wo nidt, 
fo glaubet mir bod) um der Werke wil- 
l 


en. 

12 Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: 
Wer an mich glaubet, der wird die 
Werke auch thun, die ich thue, und 
wird größere, denn dieſe, thun; denn 
ich gehe zum Vater. 


13 Und was ihr bitten werdet 
in meinem Namen, das will ich 
thun, auf dag der Vater geehret 
werbdein bem Sohne. 

14 Was ihr bitten werdet in meinem 
Mamen, dad will ich thun. 

15 Xiebet ihr mid, fo haltet meine 
Bebote. 

16 Und id) will den Vater bitten, 
und er foll eud) einen andern Trofter 
geben, daß er bey euch bleibe ewiglich, 


17 Den Geift der Wahrheit, welchen 
bie Welt nicht fann empfangen , denn 
fie flehet ihn nicht, und fennet ihn 
nicht. Shr aber fennet ihn, denn er 
bieibet bey euch, und wird in eud) ſeyn. 


18 Ic) will euch nicht Waifen laffen ; 
id) fomme zu eud). 

19 &8 ift nod) um ein Kleines, fo 
wird mid) bie Welt nicht mehr fehen. 
Ihr aber follt mid) ſehen; denn id) 
lebe, und ihr follt aud leben. 

20 An demfelbigen Tage werdet ihr 
erfennen, daß id) in meinem Water 
bin, und ihr in mir, und id) in euch. 

21 Wer meine Gebote hat, und 
hätt fie, der ift ed, der mid) Ilebet. 
Wer mid) aber liebet, der wird von 
meinem Water getiebet werden, und td 
werde ihn lieben, und mich ihm offen- 
baren. 

22 Sprit zu ihm Qudaés, nicht der 
Sfdarloth: Herr, was ift ed, daß bu 
und did) willſt offenbaren. und nicht 
ber Welt ? . 
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10 Believest thou not that I am 
in the Father, and the Father in 
me? the words that I speak unto 
you, I speak not of myself: but 
the Father, that dwelleth in me, he 
doeth the works. 

11 Believe me that I am in the 
Father, and the Father in me: or 
else believe me for the very works’ 


e. 

12 Verily, verily, I say unto you, 
He that believeth on me, the works 
that I do shall he do also; and 
greater works than these shall 
he do; because I go unto my Fa- 


er. 

13 And whatsoever ye shall ask 
in my name, that will I do, that 
the Father may be glorified in the 


on. 

14 If ye shall ask any thing in 
my name, I will do it. 

15 T If ye love me, keep my 
commandments : 

16 And I will pray the Father, 
and he shall give you another 
Comforter, that he may abide with 
you for ever; 

17 Even the Spirit of truth; whom 
the world cannot receive, because 
it seeth him not, neither knoweth 
him: but ye know him; for he 
dwelleth with you, and shall be in 


ou. 
"18 I will not leave you comfort- 
less: I will come to you. 

19 Yet a little while, and the 
world seeth me no more; but ye 
see me: because I live, ye shall 
live also. P 

20 At that day ye shall know that 
I am in my Father, and ye in me, 
and I in you. ; 

21 He that hath my command- 
ments, and keepeth them he it is 
that loveth me: and he that loveth 
me, shall be loved of my Father, 
and I will love him, and will manı- 
fest myself to him. _ 

22 Judas saith unto him, (not Is- 
cariot) Lord, how is it that thou 
wilt manifest three unto us, and 
not unto the world ? 


23 Jeſus antworfete, und ſprach zu 
thm: Wer mich liebet, ber wirb mein 
Wort halten ; und mein Vater wird 
ihn lieben, und wir werben zu ihm 
fommen, und Wohnung bey ihm ma- 


en. 
24 Wer aber mid nicht Itebet, der 
hält meine Worte nicht. Und bad 
Wort, das thr höret, tft nicht mein ; 
fonbdern des Vaters, ber mid gefandi 


hat. 
25 Solches habe ich zu euch geredet, 
weil ich bey euch geweſen bin. 


26 ber ber Tröfter, der heilige Geift, 
melden mein Vater fenden wird in 
meinem Namen, berfelbige wird es 
euch alles lehren, und end) erinnern 


alles bef, das td) euch gefagt habe. 


27 Den Frieden laſſe id) euch, mei- 
nen Frieden gebe id) euch. Wicht gebe 
id) euch, wie bie Weit gibt. Cuer 
on erfchrede nicht, und fürchte fid 
nicht. 


28 Shr habt gehöret, daß id) eud) 
gelagt habe: Ich gehe Hin, und fomme 
wieder gu end. Hattet ihr mid) sieb, 
fo würdet Ihr end) freuen, dag id) ge- 
fagt habe: Sd) gehe gum Vater; denn 
ber Vater ft größer, denn id). 

29 Und nun habe id) es eud) gefagt, 
ehe denn ed gefdiehet, auf daß, wenn 
e8 nun gefchehen wird, daß ihr glaubet. 

30 Ich werde hinfort nidyt mehr viel 
mit euch reden , denn ed fommt der 
Birk biefer Welt, und hat nichts an 
mir 


31 Aber anf bag die Welt erfenne, 
bag id) den Vater liebe, und id) alfo 
thue, wie mir ber Water geboten hat, 
ftehet auf, und laffet uné von binnen 
geben, 


Das 15 Capitel. 


Sh bin ein rechter Weinftod, and 

mein Sater ein Weingärtner. 

2 Einen jegliden Reben an mk, 
der nit Frucht bringet, wird er weg- 
nehmen ; und einen jeglichen, der da 
Frucht bringet, wird er reinigen, daß 
er mehr Frucht bringe. 


JOHANNES XV. 


23 Jesus answered and said unto 
him, If @ man love me, he will 
keep my words: and my Father 
will love him, and we will come 
unto him, and make our abode 
with him. 

24 He that joveth me not, keep- 
eth not my sayings: and the word 
which ye hear is not mine, but the 
Father’s which sent me. 


25 These things have I spoken 
unto you, being yet present with 


you. 

26 But the Comforter, which ts 
the Holy Ghost, whom the Father 
will send in my name, he shall 
teach you all things, and en tor 
things to en what- 
soever | have said unto you. 

27 Peace I leave with you, my 
peace I give unto you: not as the 
world giveth, give I unto you. Let 
not your heart be troubled, neither 
let it be afraid. 

28 Ye have heard how I said un- 
to you, I go away, and come again 
unto you. If ye loved me, ye 
wauld rejoice, because I said, { go 
unto the Father: for my Father is 
greater than I. 

29 And now I have told you be- 
fore it come to pass, that when it 
is come to pass, ye might believe. 

30 Hereafter] will not talk much 
with you: for the prince of this 
world cometh, and hath nothing 
in me. 

31 But that the world may know 
that I love the Father; and asthe 
Father gave me commandment, 
sven a0 I do. Arise, letus go heuce. 


CHAPTER XV. 


T AM the true vine, and my Fa- 
ther is the husbandman. 

2 Every branch in me that ‘bear- 
eth not fruit, he taketh.away: and 
every branch that beareth fruit, be 
purgeth it, that it may bring forth 
more fruit. 


JOBANNES XV. 


8 Shr ſeyd jet rein um bed Worts 
willen, dad id) zu eudy gerebet habe. 

4 Bleibet .in mir, und id) in eud). 
Gleichwie der Rebe fann keine Frucht 
bringen bon ihm felber, er bleibe denn 
am Weinftode; alfo aud ihr nidt, 
ihr bicibet denn in mir. 

5 Ich bin der Weinftod, ihr feyd dle 
Meben. Wer in mir bleibet, und id 
in ihm, ber ri viele Fruct ; denn 
ohne mid fonnet ihr nidts 
thun. 

6 Wer nidht in mir bleibet, der wird 


weggeworfen, wie ein Rebe, und ver⸗ 


borret, und man fammelt fle, und wirft 
fie ind Feuer, und muß brennen. 


7 So ihr in mir blethet, und meine 
Worte in euch bleiben, werdet thr bit- 
ten, was ihr wollt, und e8 wird eud) 
twiberfabren. 

8 Darinnen wird mein Vater geehret, 
daß ihr viele Frucht bringet, und werdet 
meine Singer. 

9 Gleichwie mid) mein Vater liebet, 
alfo liebe id) euch aud. Bleibet in 
meiner Liebe. 

10 So ihr meine Gebote haltet, fo 
bleibet ihr in metner Liebe, gleidwie 
id) meined Vater’ Gebote halte, und 
bleibe in feiner Liebe. : 

11 Solches rede id) gu euch, auf ba 
meine. $reude in euch bleibe, und eure 
Freube volllommen merbe. 


12 Das ift mein Gebot, bag ihr 
euch unter einander liebet, gleichwie ich 
euch liebe. 

13 Niemand hat größere Liebe, benn 
bie, daß er fein eben laffet für feine 
Freunde. 

14 Ihr fepb meine Freunde, fo ihr 
thut, was ich eud) gebiete. 

15 Ich fage hinfort nicht, daß ihr 
Knedte ſeyd; denn ein Knecht weiß 
nicht, mas fein Herr thut. Euch aber 
habe id) gefagt, daß ihr Freunde feyd; 
benn alle’, tvaß id) habe von meinem 
nn gehöret, habe id) euch fund ge- 

a 


n. 

16 Ihr habt mid) nicht ermählet ; 
fonbern id) habe euch erwählet, und 
gefetzt, daß A Singehet, und Frucht 


8 Now ye are clean through the 
word which I have spoken unto you. 

4 Abide inme,andIin you. Ag 
the branch cannot bear fruit of it- 
self, except it abide in the vine; 
no more can ye, except ye abide 
in me. 

5 I am the vine, ye are the ' 
branches: He that abideth in me, 
and I in him, the same bringeth 
forth much fruit: for without me 
ye can do nothing. 

6 If a man abide not in me, he is 
cast forth as a branch, and is with- 
ered; and men gather them, and 
cast them into the fire, and they 
are burned. 

7 If ye abide in me, and my words 
abide in you, ye shall ask what ye 
will, and it shall be done unto you. 


8 Herein is my Father glorified 
that ye bear much fruit; sos 
ye be my disciples. 

9 As the Father hath loved me, 
so have I loved you: continue ye 
in my leve. 
olf re keep my commandments, 
ye shall abide in my love ; even as 

have kept my Father’s command- 
ments, and abide in his love. 

11 These things have I spoken 
unto you, that my joy might re- 
main in you, and that your joy 
might be full. 

12 This is my commandment, 
That ye love one another, as I have 
loved you. 

13 Greater love hath no man than 
this, that a man lay down his life 
for his friends. 

14 Ye are my friends, if ye do 
whatsoever I command you. 

15 Henceforth I call you not ser- 
vants ; for the servant knoweth not 


what his lord doeth: but I haye 


called you friends; for all things 
that I have heard of my Father, I 
have made known unto you. 


16 Ye have not chosen me, but 
I have chosen you, and ordained 
you, that ye should go’ and bring 
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bringet, und eure Frucht bleibe; auf 
daß, fo ihr ben Vater bittet in meinem 
Namen, bah er ed eudy gebe. 


17 Das gebiete id) eud, daß ihr 
euch unter einander liebet. 

18 Go eud) die Welt haffet, fo wiſſet, 
daß fle mid) bor euch gehaflet hat. 

19 Maret ihr von ber Welt, fo hätte 
bie Melt das Ihre lieb; bietveil ihr 
aber nicht von ber Welt fend, fondern 
id) habe euch von ber Welt erwählet, 
darum haffet eud) die Welt. 

20 Gedenfet an mein Wort, das id) 
euch gefagt habe: Der Knecht ift nicht 
größer, denn fein Herr. Haben fie 
mid) verfolget, fle werden euch and 
verfolgen ; haben fle mein Wort ge- 
halten, fo werden fle euerd and) halten. 

21 Uber bas alles werben fle eud) 
thun um meines Ramens willen, denn 
fle fennen den nicht, ber mid) gefandt 


hat. 

22 Wenn id) nicht gefommen märe, 
und hätte ed Ihnen gefagt, fo hätten 
fle feine Sünde ; nun aber können fle 
nichts borivenden, ihre Sünde zu ent- 
ſchuldigen. 

23 Wer mich haſſet, der haſſet auch 
meinen Vater. 

24 Hätte id) nicht die Werke gethan 
unter ihnen, bie fein Wnderer gethan 
hat, fo hätten fie feine Sünde; nun 
aber haben fle e8 gefehen, und haſſen 
dod) bepde, mid) und meinen Vater. 

25 Dod) daß cerfüllet werde ber 
Sprud, in ihrem Geſetze gefdrteben : 
Sie haffen mid) ohne Urfade. 


26 Wenn aber ber Tröfter fommen 
wird, melden id) eud) fenden erde 
bom Water, der Geift der Wahrheit, 
ber bom Water ausgehet; der wird 
zeugen bon mir. 

27 Und ihr merbet aud) zeugen ; denn 
ihr fepd vom Anſange bey mir ge- 
weſen. 
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olches habe id) zu euch geredet, dag 
© ihr euch nidt argert. 


be 
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forth fruit, and that your fruit 
should remain: that whatsoever 
ye shall ask of the Father in my 
name, he may give it you. 

17 These things I command you, 
that ye love one another. 

18 If the world hate you, ye know 
that it hated me before it hated you. 

19 If ye were of the world, the 
world would love his own; but be- 
cause ye are not of the world, but 
I have chosen you out of the world, 
therefore the world hateth you. 

20 Remember the word that I 
said unto you, The servant is not 
greater than his lord. If they have 
persecuted me, they will also per- 
secute you: if they have kept my 
saying, they will keep yours also. 

21 But all these things will they 
do unto you for my name’s sake, 
because they know not him that 
sent me. 

22 If I had not come and spoken 
unto them, they had not had sin: 
but now they have no cloak for 
their sin. 


23 He that hateth me, hateth my 
Father also. 

24 If I had not done among them 
the works which none other man 
did, they had not had sin: but now 
have they both seen, and hated 
both me and my Father. 

25 But this cometh to pass, that the 
word might be fulfilled that is writ- 
ten in their law, They hated me 
without a cause. 

26 But when the Comforter is 
come, whom I will send unto you 
from the Father, even the Spirit of 
truth, which proceedeth from the 
Father, he shall testify of me. 

27 And ye also shall bear witness, 
because ye have been with me 


from the beginning. 


CHAPTER XVI. 


HESE things have I spoken un- 
to you, that, ye, should not be 
offended. 


JOHANNES XVI 


2 Sie werden end) in ben Bann 
thun. Es fommt aber die Zeit, daß 
wer euch töbtet, wird meinen, er thue 
Bott einen Dienft daran. 

3 Und folded werben fie euch barium 
thun, daß fle weder meinen Water 
nod) mid) erfennen. 

4 Uber folded habe id) gu end) gere- 
bet, auf daß, twenn die Zeit fommen 
wird, bah ihr daran gedenfet, daß id 
ed euch gefagt habe. Soldyed aber 
habe id) eud) bon Anfang nidt ge- 
fagt; denn td) war bet eud). 

5 Nun aber gehe id) hin zu dem, der 
mid) gefandt bat; und Niemand un- 
ter euch fragt mid): Wo geheft du hin? 

6 Sondern, dietweil id) folched zu 
euch gerebet habe, ift euer Herz voll 
Trauernd geworbden. 

7 Uber ich fage end) die Wahrheit : 
Es ift euch gut, daß id) hingehe. Denn 
fo ih nicht hingehe, fo tommt der 
Tröfter nicht zu euh. So id) aber 
hingehe, will id) ihn zu euch fenden. 


8 Und wenn berfelbige fommt, ber 
wird bie Welt ftrafen, um dle Sünbe, 
und um die Geredtigfeit, und um das 
Bericht. 

9 Um die Sünde, baf fle nidt glau- 
ben an mid); 

10 Um die Gerechtigfeit aber, bag 
id) zum Vater gehe, und ihr mid hin- 
fort nicht febet; 

11 Um das Geridt, dah ber Fürft 
dieſer Welt gerichtet ift. 

12 Sd habe euch nod viel zu fagen, 
aber ihr koͤnnet ¢8 jetzt nicht fragen. 


13 Wenn aber fener, ber Geift ber 
Wahrheit, fommen tvird, ber wird end 
in alle Wahrheit leiten. Denn er 
wird nicht von ihm felbft reden ‚ fon- 
bern was er hören wird, bad wird er 
reden, und was zutünftig ift, wird er 
eud) verfündigen. 

14 Derfelbige wird mid) berflaren; 
denn bon bem Weinen twird er ed 
nehmen, und end) verfiindigen. 

15 Alles, toad der Vater hat, dads ift 
mein, barum habe id) gefagt: Er wird 
e6 von bem Meinen nehmen, und eud) 
berfiinbigen. 
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2 They shall put you out of the 
s ee yea, the time cometh; 
that whosoever killeth you, will 
think that he doeth God service. 

3 And these things will they do 
unto you, because they have not 
known the Father, nor me. 

4 But these things have I told you, 
that when the time shall come, ye 
may remember that I told you of 
them. And these things I said not 
unto you at the beginning because 
I was with you. 

5 But now I go my way to him 
that sent me, and none of you 
asketh me, Whither goest thou ? 

6 But because I have said these 
things unto you, sorrow hath filled 
your heart. 

7 Nevertheless, I tell you the 
truth: It is expedient for you that 
I go away: for if I go not away, 
the Comforter will not come unto 

ou; but if I depart, I will send 

im unto you. 

8 And when he is come, he will 
reprove the world of sin, and of 
righteousness, and of judgment : 


9 Of sin, because they believe not 
on me; 

10 Of — because I 
go to my Father, and ye see me 
no more; 

11 Of judgment, because the 
prince of this world is judged. 

12 I have yet many things to say 
unto you, but ye cannot bear them 
now. 

13 Howbeit, when he, the Spirit 
of truth is come, he will guide you 
into all truth: for he shall not speak 
of himself; but whatsoever he shall 
hear, that shall he speak: and he 
will shew you things to come. 


14 He shall glorify me: for he 
shall receive of mine, and shall 
shew it unto you. 

15 All things that the Father 
hath are mine: therefore said I 
that he shall take of mine, and shall 
shew tt unto you. 
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16 Ueber ein Kleines, fo merbet thr 
mid) nicht fehen; und aber über ein 
Kieines, fo werdet thr mid) feben; denn 
ich gehe gum Water. 

17 Da fprachen etliche unter feinen 
Süngern unter einander: Was ift daß, 
bas er fagt zu und: Ueber ein Kieineß, 
fo merbet ihr mid) nicht fehen, und 
aber über ein SKieines, fo werdet thr 
mid) fehen, und bag id zum Kater 

e 


18 Da fpraden fie: Was ift dad, 
bas er fügt, über ein Kleines? Wir 
wiffen nicht, was er redet. 

19 Da merkte Sefus, dah fie ihn 
fragen wollten, und fprach zu ihnen: 
Davon fragt thr unter einander, daß 
td) gefagt habe: Ueber ein Kleines, fo 
werdet ihr mich nicht fehen, und aber 
über ein Kleines, fo werdet ihr mid 


fehen. 

20 Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
Ihr werdet weinen und heulen, aber 
die Welt wird fid) freuen; ihr aber 
werdet traurig fepn; dod) eure Trau- 
rigteit foll in Freude verfehret werben. 

21 Ein Weib, wenn fie gebieret, fo 
hat fle Traurigkeit, denn ihre Stunde 
ift gelommen; wenn fie aber dad Kind 
geboren hat, denkt fie nicht mehr an 
bie Angft, um der Freude willen, daß 
der Mtenfd) zur Welt geboren iff. 


22 Und ihr habt aud nun Traurig- 
keit; aber ich will euch wieder fehen, 
und euer Herz fol fich freuen, und 
eure Freude fol Niemand bon euch 
Behmen. 

23 Und an demfelbigen Tage merbet 
ibr mid nichts fragen. Wahrlich, 
mahrlid), ich fage eudy: Go ihr den 
Pater etwas bitten werdet in meinem 
Namen, fo wird er e8 euch geben. 

24 Bisher habt ihr nicht8 gebeten in 
meinem amen. Bittet, fe werdet 
ihr nehmen, bag eure Freude bollfom- 
men feb. 

25 Solded habe id) zu euch durch 
Sprühmort geredet. Es fommt aber 
die Zeit, bak id) nicht mehr durch 
Sprühmort mit euch reden werde, ſon⸗ 
bern eud) freg heraus verfündigen von 
meinem Vater. 
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16 A little while, and ye shall not 
see me: and again, a little while, 
and ye shall see me, because I go 
to the Father. 

17 Then said some of his disciples 
among themselves, What is this 
that he saith unto us, A little while, 
and ye shall notsee me: and again, 
a little while, and ye shall see me: 
and, Because I go to the Father? 


18 They said therefore, What is 
this that he saith, A little while ? 
we eannot tell what he saith. 

19 Now Jesus knew that the 
were desirous to ask him, and sai 
unto them, Do ye inquire among 
yourselves of that I said, A little 
while, and ye shall not see me: 
and again, a little while, and ye 
shall see me ? 

20 Verily, verily, I say unto you, 
that ye shall weep and lament, but 
the world shall rejoice: and ye 
shall be sorrowful, but your sorrow 
shall be turned into joy. 

21 A woman when she is in tra- 
vail hath sorrow, because her hour 
is come: but as soon as she is de- 
livered of the child, she remem- 
bereth no more the anguish, for 
joy that a man is born into the 
world. 

22 And ye now therefore have 
sorrow: but I will see you again 
and your heart shall rejoice, an 
your joy no man taketh frem you. 


23 And in that day ye shall ask 
me nothing. Vertly, verily, I sa 
unto you, Whatsoever ye shall as 
the Father in my name, he will 
give tt you. 

24 Hitherto haye ye asked no- 
thing in my name: ask, and ye 
shall receive, that your joy may 
be fall. 

25 These things have I spoken 
unto you in proverbs: but the time 
cometh when I shall no more speak 
unto you in proverbs, but I shall 
shew you plainly of the Father. 


JOHANNES XVIL 


36 An bemfelbigen Tage werdet thr 
bitten in meinem Namen. Lind id 
fage euch nicht, daß Ic) den Bater für 
euch bitten will. 

27 Denn er felbft, ber Vater, hat 
euch lieb, darum, dag ihr mich liebet, 
und glaubet, bag id) bon Gott andsge- 
gangen bin. 

28 Yd) bin bom Vater außgegangen, 
und gefommen in bie Welt; twiederum 
berlaffe id) die Welt, und gehe zum 
Vater. 

29 Spreden gu ihm feine Jünger: 
Siehe, nun rebeft bu fret heraus, und 
fagft tein Sprüchwort. 

30 Nun wiſſen mir, daß bu alle 
Dinge weißt, und bebarfft nicht, daß 
did) Jemand frage. Darum glauben 
bf bag bu von Gott ausgegangen 


31 Sefus antwortete Ihnen: Jetzt 
glaubet thr. 

32 Siehe, e8 fommt die Stunde, und 
ift Schon gefommen, daß ihr zerftreuet 
werdet, ein Seglider in ba’ Seine, 
end mid) allein laffet; aber id) bin 
a allein, denn ber Vater ift bey 
mir. 

33 Solche habe ich mit euch geredet, 
dag ihr in mir Frieden habt. In der 
Welt habt ihr Angſt; aber feyd ge- 
troft, id) habe die Welt überwunden. 
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Holses rebete Yefus, nn hob feine 

Augen auf gen Himmel, und 
fprad): Vater, bie Stunde ift hier, bag 
du deinen Sohn verflareft, auf daß bid 
bein Sohn aud) verfläre; 

2 Gleichwie bu ihm Macht haft ge- 
geben über alled Fleiſch, auf dag er 
bas ewige Qeben gebe allen, dle bu ifm 
gegeben haft. 

3 Das ift aber das ewige 2e- 
ben, daß fie did, Daf bu allein 
wahrer Bott bift, und, ben du 
gefandt haft, Jefum Chriftum, 
erfennen. 

4 Ich habe did) verfiäret auf Erben, 
und voflendet dad Werk, bas bu mir 
gegeben haft, daß id) 8 thun follte. 


26 At that day ye shall ask in my 
name: and I say not unto you, that 
I will pray the Father for you: 


27 For the Father himeelf loveth 
you, because ye have loved me, 
and have believed that I came out 
from God. 

28 I came forth from the Father, 
and am come into the world: again, 
I leave the world, and go to the 
Father. 

29 His disciples said unte him 
Lo, now speakest thou plainly, an 
speakest no proverb. 

30 Now are we sure that thou 
knowest all things, and needest not 
that any man should ask thee: by 
this we believe that thou camest 
forth from God. 

31 Jesus answered them, Do ye 
now believe ? 

32 Behold, the hour cometh, yea, 
is 10w come, that ye shall be scat- 
tered every man to his own, and 
shall leave me alone: and yet I am 
not alone, because the Father is 
with me. 

33 These things I have spoken 
unto you, that in me ye might have 
peace. In the wor! ye shall have 
tribulation, but be of good cheer: 
I have overcome the world. 


CHAPTER XVII. 


re words spake Jesus, and 
lifted up his eyes to heaven, 
and said, Father, the hour is come; 
glorify thy Son, that thy Son also 
may glorify thee: 

2 As thou hast given him power 
over all flesh, that he should give 
eternal life toas many as thou hast 
given him. 

3 And this is life eternal, that 
they might know thee the only 
true God, and Jesus Christ whom 
thou hast sent. 


4.1 have glorified thee on the 
earth: I have fmished the work 
which thou gavest me to do. 
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5 Unb nun berfldre mid, bu Vater, 
bey bir felbft, mit der Klarheit, die ich 
ben bir hatte, che bie Welt war. 


6 3d habe deinen Namen geoffen- 
baret ben Menfchen, die bu mir bon 
ber Welt gegeben haft. Sie waren 
dein, und du haft fle mir gegeben, und 
fle haben dein Wort behalten. 

7 Nun wiſſen fie, daß alles, was bu 
mir gegeben haft, fey von dir. 


8 Denn die Worte, die bu mir gege- 
ben haft, habe id) ihnen gegeben, und 
fle haben e8 angenommen, und erfannt 
wahrhaftig, daß td) von dir auöge- 
gangen bin; und glauben, bag bu 
mich gefandt haft. 

9 Ich bitte für fle, und bitte nicht 
für die Welt, fondern für die, die du 
mir gegeben haft, denn fle find dein. 

10 Und alles, was mein ift, dad Ift 
bein, und was dein ift, bad ift mein; 
und id) bin in ihnen verflaret. 

11 Und id bin nidt mehr in der 
Welt; fle aber find in der Welt, und 
id) fomme zu dir. Heiliger Water, 
erhalte fle in deinem Namen, die du 
mir gegeben haft, dag fle Eins fen, 
gleichwie wir. 

12 Dieweil id) bey ihnen war in der 
Welt, erhielt td fie tn deinem Na- 
men; die bu mir gegeben haft, die 
habe td) bewahret, und ift feiner bon 
ihnen verloren, ohne bad verlorne 
Kind, bak die Schrift erfüllet würde. 

13 Nun aber fomme id zu dir, und 
rede ſolches in ber Welt, auf daß fie 
in ihnen haben meine Freude voll- 
fommen. 

14 Qc habe ihnen gegeben bein 
Wort, und bie Welt haffet fle; denn 
fle find nicht bon der Welt, wie denn 
aud) id) nicht von ber Welt bin. 

15 Ich bitte nidt, bak du fie bon 
ber Welt nehmeft, fondern daß du fle 
bewahreſt bor dem Uebel. 


‘16 Sie find nit von ber Welt, 
gleichwie auch id) nidjt von der Welt 
bin. 

17 Heilige flein beiner Wahr- 
ae bein Wort iff die Wahr— 
ett. 


he 
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5 And now, O Father, glonfy thou 
me with thine own self, with the 
glory which I had with thee before 
the world was. 

6 I have manifested thy name 
unto the men which thou gavest 
me out of the world: thine they 
were, and thou gavest them me; 
and they have kept thy word. 

7 Now they have known that all 
things whatsoever thou hast given 
me are of thee: 

8 For I have given unto them the 
words which thou gavest me; and 
they have received them, and have 
known surely that I came out from 
thee, and they have believed that 
thou didst send me. 

9 Ipray for them: I pray not for 
the world, but for them which thou 
hast given me; for they are thine. 

10 And all mine are thine, and 
thine are mine; and I am glorified 
in them. 

11 And now] am no more in the 
world, but these are in the world, 
and I come to thee. Holy Father, 
keep through thine own name those 
whom thou hast given me, that 
they may be one, as we are. 

12 While I was with them in the 
world, I kept them in thy name: 
those that thou gavest me I have 
kept, and none of them is lost, but 
the son of perdition ; that the scrip- 
ture might be fulfilled. 

13 And pow come I to thee, and 
these things I speak in the world, 
that they might have my joy ful- 
filled in themselves. 

14 I have given them thy word; 
and the world hath hated them, be- 
cause they are not of the world, 
even as I am not of the world. 

15 I pray not that thou shouldest 
take them out of the world, but 
that thou shouldest keep them from 
the evil. 

16 They are not of the world, 
even as I am not of the world. 


17 Sanctify them through thy 
truth: thy word is truth. 
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18 Gleichwie du mid gefanbt haft 
in bie Welt, fo fende id) fle aud in 
bie Welt. 

19 Ich heilige mid) felbft für fle, auf 
Daß aud) fle geheiliget ſeyn in ber 
Wahrheit. 

20 Id) bitte aber nicht allein für fie, 
fondern aud) für bie, fo durch ihr 
Wort an mid) glauben werben: 

21 Auf dag fie alle eind fen, gleid- 
wie bu, Vater, in mir, und id in bir; 
daß aud) fle in und eins fen, auf 
daß bie Welt glaube, bu habeft mid) 
gefandt. 

22 Und id) habe ihnen gegeben die 
Herrlichkeit, bie du mir gegeben haft, 
baf fle eins feyn, gleichwie wir eins find. 


23 Ich in ihnen, und du in mir, auf 
dag fie vollfommen feyn in Eind, und 
bie Weit erfenne, daß du mid) gefandt 
haft, und Hebeft fle, gleichwie du mid 
liebeft. 

24 Vater! ich will, dag, two ich bin, 
aud) die bey mir febn, die bu mir ge- 
geben haft, daß fie meine Herrlichkeit 
fehen, die du mir gegeben haft; denn 
bu haft mid) geliebet, ehe denn vie 
Welt gegründet ward. 

25 Gerechter Vater, die Welt fennet 
bid) nicht; id) aber fenne did, und 
biefe erfennen, bah du mich gefandt 


aft. 

af Und id) habe ihnen deinen Na- 
men fund gethan, und ich will ihn 
fund thun; auf daß bie Liebe, damit 
bu mid) Liebeft, fey in ihnen, und id 
in ihnen. 
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ga Jeſus folded geredet hatte, ging 

er hinaus mit feinen Süngern 
über den Bad) Kidron; ba war ein 
Garten, barein ging Jeſus und feine 
Singer. 

2 Judas aber, der ihn verrieth, 
mußte den Ort aud); denn Sefus ver- 
fammelte fid) oft bafelbft mit feinen 
Züngern. 

3 Da nun Judas hatte zu ſich ge- 
nommen die Schaar, und der Hohen- 
priefter und Pharifder Diener, kommt 
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18 As thou hast sent me into the 
world, even so have I also sent 
them into the world. 

19 And for their sakes I sanctify 
myself, that they also might be 
sanctified through the truth. 

20 Neither pray I for these alone ; 
but for them also which shall be- 
lieve on me through their word: 

21 That they all may be one; as 
thou, Father, art in me, and I in 
thee, that they also may be one in 
us: that the world may believe 
that thou hast sent me. 

22 And the glory which thou gav- 

est me, I have given them; that 
they may be one, even as we are 
one ; 
23 [in them, and thou in me, that 
they may be made perfect in one; 
and that the world may know that 
thou hast sent me, and hast loved 
them as thou hast loved me. 

24 Father, I will that they also 
whom thou hast given me be with 
me where I am; that they may 
behold my glory which thou hast 
given me: for thou lovedst me 
before the foundation of the world. 

25 O righteous Father, the world 
hath not known thee: but I have 
known thee, and these have known 
that thou hast sent me. 

26 And I have declared unto 
them thy name, and will declare 
it: that the love wherewith thou 
hast loved me, may be in them, 
and I in them. 


CHAPTER XVIII. 


WEEN Jesus had spoken these 

words, he went forth with 
his disciples over the brook Cedron, 
where wasa garden, into the which 
he entered, and his disciples. 

2 And Judas also, which betrayed 
him, knew the place: for Jesus oft- 
times resorted thither with his dis- 
ciples. . 

3 Judas then, having received a 
band of men and oflcers from the 
chief priests and Pharisees, cometh 


er dahin mit Fadeln, Lampen, und 
mit Waffen. 

4 Als nun Sefus mußte alled, mad 
ihm begegnen follte, ging er hinaus, 
und fprad) zu ihnen: Wen fuchet ihr? 


5 Sie antworteten ihm: Sefum von 
Nazareth. Jeſus fpricht zu ihnen: 
Sd bins. Judas aber, der ihn ver⸗ 
rieth, ftand aud) bet ihnen. 

6 M18 nun Sefus zu ihnen f{prad: 
Ich bind, wichen fie zurüd, und fielen 
gu Boden. 

7 Da fragte er fle abermal: Wen 
fuchet thr? Sie aber fpraden: Sefum 
bon Nazareth. 

8 Sefus antwortete: Ich habe £8 
eud) gefagt, daß id) ed fey. Suchet 
ihr denn mid, fo laffet diefe gehen. 

9 Auf daß bad Wort erfüllet würde, 
welches er fagte: Ich habe derer Tei- 
nen verloren, die du mir gegeben haft. 


10 Da hatte Simon Petrus ein 
Scmert, und zog ed aus, und fchlug 
nad) bed Hohenpriefters Knecht, und 
hieb ihm fein rechtes Ohr ab; und ber 
Knedt hieß Malchus. 

11 Da ſprach Jeſus zu Petro: Stecke 
dein Schwert in die Scheide. Soll 
id) den Kelch nicht trinken, ben mir 
mein Vater gegeben hat? 

12 Die Schaar aber und ber Ober- 
hauptmann, und die Diener der Zuben 
nahmen Sefum, und banben ihn, 

13 Und führeten ihn aufs erfte zu 
Hannas; der war Caiphas Schwäher, 
welder bed Sahrd Hobherpriefter war. 


14 €8 war aber Caiphas, der ben 
Juden rieth, e8 ware gut, dag Ein 
as würde unigebradt für dad 

olf. 

15 Simon Petrus aber folgte Jeſu 
nad, und ein anberer Singer. Der- 
felbige Jünger war dem Hohenpriefter 
befannt, und ging mit Sefu hinein 
in bed Hohenpriefterd Ballaft. 

16 Petrus aber ftand draußen vor 
ber Thüre. Da ging der andere Jün- 
ger, der bem Hohenpriefter befaunt 
soar, hinaus; und redete mit der Thür- 
Hüterin, und führete Betrum hineln. 
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thither with lanterns, and torches, 
and weapons. 

4 Jesus therefore, Se ey 
things that should come upon him, 
went forth, and said unto them, 
Whom seek ye ? 

5 They answered him, Jesus of 
Nazareth. Jesus saith unto them, 
Iam he. And Judas also, whica 
betrayed him, stood with them. 

6 As soon then as he had said un- 
to them, I am he, they went back- 
ward, and fell to the ground. 

7 Then asked he them again, 
Whom seek ye? And they said, 
Jesus of Nazareth. 

8 Jesus answered, I have told you 
thatI am he. If therefore ye seek 
me, let these go their way: 

9 That the saying might be ful- 
filled which he spake, Of them 
which thou gavest me, have I lost 
none. 

10 Then Simon Peter, having a 
sword, drew it, and smote the high 
priest’s servant, and cut off hie 
right ear. The servant’s name was 
Malchus. 

11 Then said Jesus unto Peter. 
Put up thy sword into the sheath : 
the cup which my Father hath 
given me, shall I not drink it? 

12 Then the band, and the cap- 
tain, and officers of the Jews took 
Jesus, and bound him, 

13 And led him away to Annas 
first, (for he was father-in-law to 
s, which was the high 
priest that same year.) 

14 Now Caiaphas was he which 
gave counsel to the Jews, that it 
was expedient that one man should 
die for the people. 

15 T And Simon Peter followed 
Jesus, and so did another disciple. 
That disciple was known unto the 
high priest, and went in with Jesus, 
into the palace of the high priest. 

16 But Peter stood at the door 
without. Then went out that other 
disciple which was known unto the 
high priest, and spake unto her that 
kept the door, and brought in Peter. 





JOHANNES XVII 


17 Da ſprach bie Magd, bie Thar- 
baterin, zu Petro: Biſt du nicht aud) 
diefed Menfchen Jünger einer? Er 
fprad): Ich bin es nidt. 

18 Es ftanden aber bie Knedhte und 
Diener, und hatten ein Kohlfeuer gee 
madıt, denn c8 war falt, und märme- 
ten fid). Petrud aber ftand ben Ihnen, 
und wärmete fid. 


19 Aber her Hohepriefter fragte Ie- 
on um feine Jünger, und um feine 

ehre. 

20 Jeſus antwortete ihm: Jd habe 
fre öffentlidy gerebet bor der Melt. 
Ich habe allezeit gelehrt in ber Schule 
und in bem Tempel, ba alle Juden 
gufammen fommen, und habe nichte 
im Verborgenen gerebet. 

21 Was fragft du mid) darum? 
Frage die darum, bie gehöret haben, 
was id) zu ihnen gerebet habe; ſiehe, 
biefelbigen wiflen, was id) gefagt habe. 

22 Wis er aber ſolches redete, gab der 
Diener einer, bie dabey ftanden, Yefu 
einen Badenftreid), und ſprach: Sollft 
fe bem Sohenpriefter alfo antivor- 
e 


n? 
23 Jeſus antwortete: Habe id) übel 
erebet, fo beweiſe e8, dat e8 böfe fen; 
abe ich aber recht gerebet, mas fchlägft 

du mid? 


24 Und Hannas fandte ihn gebun- 
ben zu dem Hobenpriefter Catphas. 


25 Simon Petrus aber ftand und 
märmetefih. Da fpraden fie zu ihm: 
Biſt du nicht feiner Jünger einer? Er 
berieugnete aber, und fprad): Ich bin 
es — 

26 Spricht des Hohenpriefters Knechte 
einer, ein Gefreundter deß, dem Pe—⸗ 
trus das Ohr abgehauen hatte: Sah 
ich dich nicht im Garten bey ihm? 

27 Da verleugnete Petrus abermal, 
und alſobald frahete ver Hahn. 

28 Da führeten fle Jefum bon Cat- 
phas vor das Ridthans. Und ed war 
früh. - Und fie gingen nicht in bad 
Midthaus, auf dah fie nidt unrein 
würden, fondern Oftern effen moͤchten. 
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17 Then saith the damsel that 
kept the door unto Peter, Art not 
thou also one of this man’s disci- 
ples? He saith, I am not. 

18 And the servants and officers 
stood there, who had made a fire 
of coals; (for it was cold) and they 
warmed themselves: and Peter 
stood with them, and warmed 
himself. 1 

19 T The high priest then asked 
Jesus of his disciples, and of his 
doctrine. 

20 Jesus answered him, I spake 
openly to the world ; I ever tanght 
in the synagogue, and in the tem- 
ple, whither the Jews always re- 
sort; and in secret have I said 
nothing. 

21 Why askest thou me? ask 
them which heard me, what I have 
said unto them: behold, they know 
what I said. 

22 And when he had thus spoke 
one of the officers which stoo 
by, struck Jesus with the palm of 
his hand, saying, Answerest thou 
the high priest so? 

23 Jesus answered him, If I have 
spoken evil, bear witness of the 
evil: but if well, why smitest thou 
me? 

24 (Now Annas had sent him 
bound unto Caiaphas the high 
priest.) 

25 And Simon Peter stood and 
warmed himself. They said there- 
fore unto him, Art not thou also 
one of his disciples? He denied it, 
and said, I am not. 

26 One of the servants of the high 
priest (being Ais kinsman whose 
ear Peter cut off) saith, Did not I 
see thee in the garden with him ? 

27 Peter then denied again: and 
immediately the cock crew. 

28 T Then led they Jesus from 
Caiaphas unto the Fall of judg- 


‘ment: and it was early ; and they 
' themselves went not into the judg- 


ment-hall, lest they should be de- 
filed; but that they might eat the 


passover. 


JOHANNES XVUL 


29 Da ging Pilatus zu ihnen her- | 29 Pilate then went out unto 


aus, und ſprach: Was bringet ihr für 
Klage wider diefen Menfchen? 

30 Sie antivorteten, und {praden zu 
ihm: Wäre diefer nicht ein Uebeltha- 
ter, wir hätten bir ihn nicht uberant- 
mortet. 

31 Da fprad Pilatus zuihnen: So 
nehmet ihr ihn hin, und richtet ihn 
nad) euerm Gefeke. Da fprachen bie 
ar gu ihm: Wir dürfen Niemand 

en. 


32 Auf daß erfüllet würde bas Wort 
Jeſu, welches er fagte, da er deutete, 
welches Todes er fterben würde. 


33 Da ging Pilatus wieder hinein 
in ba8 Richthaus, und rief Jeſum, und 
Iradı it ibm: Biſt du der Juden 

n 


g? 

34 Jeſus antwortete: Mebeft bu das 
bon bir felbft? Ober haben e8 dir An⸗ 
dere bon mir gefagt? 

35 gar antwortete: Bin id ein 
Jude? Dein Voll und die Hohen- 
priefter haben did) mir überantwortet; 
was haft du gethan? 

36 Jeſus antwortete: Dtein Reid ift 
nidt von Ddiefer Welt. Ware mein 
Reid) von diefer Welt, meine Diener 
würden barob fampfen, bag id) ben 
Juden nidt überantiwortet mürbe; 
aber nun ift mein Reid) nicht bon 
bannen. 

37 Da fprad Pilatus gu ihm: So 
bift bu deunoch ein König? Jeſus 
anttvortete: Du fagft e8, ich bin ein 
König. Sd bin dazu geboren, und 
in bie Welt gefommen, bak id) die 
Wahrheit zeugen’ foll. Wer aus ber 
Wahrheit ift, ber höret meine Stimme. 


38 Spricht Pilatus zu ihm: Was ift 
Wahrheit? Und da erdadgefagt, ging 
er wieder hinaus gu den Juden, und 

fpricht zu Ihnen: Ich finde keine Schuld 
I an ihm. 

39 Shr habt aber eine Getwohnheit, 
bag id) eud Einen auf Oftern [08 
gebe; wollt ihr nun, daß ich euch der 
Zuben König 108 gebe? 


them, and said, What accusation 
bring ye against this man? 

30 They answered and said unto 
him, If he were not a malefactor, 
we would not have delivered him 
up unto thee. 

31 Then said Pilate unto them, 
Take ye him, and judge him ac- 
cording to your law. The Jews 
therefere said unto him, It is not 
lawful for us to put any man to 
death: 

32 That the saying of Jesus might 
be fulfilled, which he spake, sig- 
nifying what death he should 


ie. 

33 Then Pilate entered into the 
judgment-hall again, and called 

esus, and said unto him, Art thou 
the King of the Jews? 

34 Jesus answered him, Sayest 
thou this thing of thyself, or did 
others tell it thee of me? 

35 Pilate answered, Am IaJewt 
Thine own nation, and the chief 
priests, have delivered thee unto 
me. What hast thou done? 

36 Jesus answered, My kingdom 
is not of this world: if my king- 
dom were of this world, then would 
my servants fight, that I should 
not be delivered to the Jews: but 
now is my kingdom not from 
hence. 

37 Pilate therefore said unto him, 
Art thou a king then? Jesus an- 
swered, Thou sayest that I am a 
king. To this end wasI born, and 
for this cause came I into the 
world, that I should bear witness 
unto the truth. Every one that is 
of the truth, heareth my voice. 

38 Pilate saith unto him, What 
is truth? And when he had said 
this, he went out again unto the 
Jews, and saith unto them, I find 
in him no fault at all. 

39 But ye have a custom that I 
should release unto you one at the 
passover: will ye therefore, that I 
release unto you the King of the 
Jews’ 
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40 Da ſchrieen ſie wieder allefammt, 
und fpraden: Nicht biefen, fondern 
Barabbam! Barabbas aber war ein 
Mörber. 


v 


Das 19 Capitel. 


gya nahm Pilatus Jeſum, und gei- 
Belte ifn. 

2 Und die Kriegäfnedhte flodten eine 
Krone von Dornen, und fetten fle auf 
fein Haupt, und legten ihm ein Pure 
purfleid an, 

3 Und fpraden: Sen gegrüßet, lie- 
ber Subenfonig! und gaben ihm Ba- 
denftreiche. 

4 Da ging Pilatus tvieder heraus, 
und fprad zu ihnen: Sehet, Ich führe 
ihn heraus zu end, bag ihr erfennet, 
daß ich feine Schuld an ihm finde. 


5 Alfo ging Sefus heraus, und trug 


eine Dornenfrone und Purpurkleid. 
Und er fpricht zu ihnen: Sehet, weld 
ein Menſch! 


6 Da ihn die Hohenpriefter und bie 
Diener fahen, ſchrieen fie, und ſprachen: 
Kreugige, freugige! Pilatus ſpricht zu 
Ihnen: Nehmet ihr ihn hin, und freu- 
giget ihn, denn id finde feine Schuld 
an ihm. 

7 Die Juden antmworteten ihm: Wir 
haben ein Geſetz, und nad) dem Geſetze 
foll er fterben; denn er hat ſich felbft 
gu Botte’ Sohn gemadt. 

8 Da Pilatus dad Wort hörete, 
fürchtete er ſich nod) mehr; 


9 Und ging wieder hinein in dad 
Nichthaus, und fprad zu Sefu: Von 
wannen bift bu? Aber Jeſus gab ihm 
feine Antwort. 

10 Da fprad Pilatus zu ihm: Re- 
deft du nicht mit mir? Weißt du 
nidt, daß id) Macht habe, dich zu 
freugigen, und Macht habe, did) [08 
gu geben? 

11 Jeſus antwortete: Ou hätteft 
feine Macht über mic, wenn fie dir 
nicht märe von oben herab gegeben; 
darum, ber mid) bir überantiwortet 
bat, der hat ed größere Sünbe. 

12 Von dem an tradtete Pilatus, 


40 Then cried they all again, 
saying, Not this man, but Ba- 
rabbas. Now Barabbas was a rob- 
ber. 


CHAPTER XIX. 


HEN Pilate therefore took Je- 
sus, and scourged hem. 

2 And the soldiers platted a 
crown of thorns, and put it on his 
head, and they put on him a pur- 
ple robe, 

3 And said, Hail, King of the 
Jews! and they smote him with 
their hands. 

4 Pilate therefore went forth 
again, and saith unto them, Be- 
hold, I bring him forth to you, that 
ye may know that I find no fault 
in him. 

5 Then came Jesus forth, wear- 
ing the crown of thorns, and the 
purple robe. And Pilate saith un- 
to them, Behold the man! 

6 When the chief. priests there- 
fore and officers saw him, they 
cried out, saying, Crucify him, cru- 
cify him. Pilate saith unto them, 
Take ye him, and crucify him: 
for I find no fault in him. 

7 The Jews answered him, We 
have a law, and by our law he 
ought to die, because he made 
himself the Son of God. 

8 T When Pilate therefore heard 
that saying, he was the more 
afraid ; 

9 And went again into the judg- 
ment-hall, and saith unto Jesus, 
Whence art thou? But Jesus gave 
him no answer. : 

10 Then saith Pilate unto him, . 
Speakest thou not unto me? know- 
est thou not, that I have power to 
crucify thee, and have power to re- 
lease thee ? 

11 Jesus answered, Thou couldest 
have no power at all against me, 
except it were given thee from 
above : therefore he that delivered 
me unto thee hath the greater sin. 

12 And from thenceforth Pilate 


tole er ihn [08 ließe, Die Juden aber 
fehrieen, und ſprachen: Laffeft du dieſen 
108, fo bift du ded Kaiſers Freund 
nidt; denn mer fi gum Stönige 
macht, ber ift wider ben Kaifer. 

13 Da Pilatus dad Mort hörete, 
führete er Jeſum heraus, und fetzte fi) 
auf den Ridtftuhl, an der Stätte, bie 
ba heißt Oodpflafter, auf Ebraifd 
aber @abbatha. 

14 &8 war aber ber Rüfttag in den 
Dftern, um bie fechöte Stunde. Und 
er fpriht zu den Juden: Sebet, das 
ift euer König! 

15 Sie fchrieen aber: Weg, toeg mit 
dem, freugige ihn! Spridt Pilatus 
zu ihnen: Goll ich euern König freu- 
gigen? Die Hohenpriefter antworte» 
ten: Mir haben feinen König, denn 
ben Kaiſer. 

16 Da überantmwortete er ihn, daß er 

efreugiget würde. Sie nahmen aber 

fum, und führeten ihn hin. 


17 Und er trug fein Kreuz, und 
ging hinaus zur Stätte, bie da heißt 
Scäbeiftätte, welche heißt auf Ebrä- 
ifd) Bolgatha. 

18 Allda frengigten fle ihn, und mit 
ihm zween andere zu beyben Seiten, 

Sefum aber mitten inne. 

19 Bitatuß aber fchrieb eine Lieber- 
fdrift, und fetzte fle auf bad Kreuz; 
und war gefdrieben: Jeſus bon Na- 
gareth, ber Juden König. 

20 Diefe Ueberfchrift lafen viele Ju- 
ben; benn die Stätte war nahe bey 
ber Stadt, da Sefus gefreuziget ift. 
Und e8 war gefchrieben anf Ebräifche, 
Griechiſche und Lateinifwe Sprache. 

21 Da fpraden die Oobenpriefter 
ber Juden gu Pilato: Schreibe nidt: 
Der Yuden König; fondern dah er 
gelag! habe: Ich bin der Juden Kö- 


nig. 
22 Pilatus antwortete: Was id 
en habe, das habe ich ge- 


{drieben. 

33 Die Kriegsknechte aber, da fle 
Sefum gefreugiget hatten, nahmen fie 
feine Reider, und machten bier Theile, 
einem jeglichen Kriegäfnechte ein Theil, 
dazu aud) den Mod. Der Mod aber 
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songht to release him: but the 
Jews cried out, saying, If thou let 
this man go, thon art not Cesar’s 
friend. Whosoever maketh him- 
self a king, speaketh against Cesar. 

13 { When Pilate therefore heard 
that saying, he brought Jesus forth, 
and sat down in the judgment-seat, 
in a place that is called the Pave- 
ment, but in the Hebrew, Gabbatha. 

14 And it was the preparation of 
the passover, and about the sixth 
hour: and he saith unto the Jew 
Behold your King! : 

15 Butthey cried out, Away with 
him, away with him, crucify him. 
Pilate saith unto them, Shall I cru- 
cify your King? The chief priests 
answered, We have no king but 
Cesar. 

16 Then delivered he him there- 
fore unto them to be crucified. 
And they took Jesus, and led hem 
away. 

17 And he bearing his cross went 
forth into a place called the place 
of a skull, which is called in the 
Hebrew, Golgotha : 

18 Where they erucified him, and 
two other with him, on either side 
one, and Jesus in the midst. 

19 And Pilate wrote a title, and 
put it on the cross. And the writ- 
ing was, JESUS OF NAZARETH, 
THE KING OF THE JEWS. 

20 This title then read many of 
the Jews: for the place where 
Jesus was crucified was nigh to 
the city: and it was written in 
Hebrew, and Greek, and Latin. 

21 Then said the chief priests of 
the Jews to Pilate, Write not, The 
King of the Jews; but that he said, 
I am King of the Jews. 


22 Pilate answered, What I have 
written, I have written. 


23 T Then the soldiers, when 
they had crucified Jesus, took his 
garments, and made four parts, to 
every soldier a part; and also hts 
coat: now the coat was withont 


JOHANNES XIX. 


mar ungenähet, bon oben an gewirket 
burd) und durd). 

24 Da ſprachen fle unter einander: 
Raft und den nicht zertheilen, fondern 
barum loofen, weß er ſeyn fol; anf 
baß erfüllet würbe die Schrift, bie ba 
fagt: Sie haben meine Kleider unter 
fid) getheitet, und haben über meinen 
Mod bas Loos geworfen. Solches 
thaten bie Rriegétnedyte. 


25 Es ftanden aber bey dem Kreuze 
Jefu feine Mutter, und feiner Mutter 
Schweſter, Marla, Kleophas Weib, 
und Maria Magdalena. 

26 Da nun Jeſus feine Mutter fab, 
tnd ben Singer baben ftehen, den er 
Iteb hatte, fpridt er zu feiner Mut- 
ter: Weib, fiehe, dab ift dein Sohn! 


237 Darnad fpridt er zu dem Yün- 
ger: Siehe, dad ift deine Mutter! 
Und bon der Stunde an nahm fie der 
Sünger zu fid). 

28 Darnad), als Yefus wußte, daß 
fdon alles vollbradt mar, daß die 
Schrift erfüllet würde, fpricht er: Mich 
dürftet. 


39 Da ftand ein Gefäß ool Efiig. 
Sie aber fülleten einen Schwamm mit 
Effig, und legten ihn um einen Yſo⸗ 
pen, und hielten e8 ihm dar zum 
Munde. 

30 Da nun Jefud ben Eſſig genom- 
men hatte, fprad er: &8 ift vollbracht! 
und neigte dad Haupt, und verſchied. 


31 Die Suben aber, dieweil es ber 
Riifttag war, bak nicht dle Leichname 
am Kreuze blieben den Sabbath über, 
(denn beffelbigen Sabbath Tag war 
grog.) baten fie Pilatum, bag ihre 
Beine gebrochen, und fie abgenommen 
märben. 


32 Da famen bie Kriegbknechte, und 
brachen dem Erften die Beine, und 
bem Andern, der mit ihm gefvengiget 


war. 

83 Als fle aber zu Sefu kamen, ba 
fie fahen, daß er ſchon geftorben tar, 
brachen fle ihm die Beine nicht, 

34 Sondern ber Kriegstnedte einer 


$01 


seam, woven from the top through- 
out. 

24 They said therefore among 
themselves, Let us not rend it, but 
cast lots for it whose it shall be: 
that the scripture might be ful- 
filled, which saith, They parted 
my raiment among them, and 
for my vesture they did cast lots. 
aur things therefore the soldiers 

id. 

25 J Now there stood by the 
cross of Jesus, his mother, and his 
mother’s sister, Mary the wife of 
Cleophas, and Mary agdalene. 

26 When Jesus therefore saw his 
mother, and the diseiple standing 
by whom he loved, he saith unto 
his ee Woman, behold thy 


son! - 

27 Then saith he to the disciple, 
Behold thy mother! And from 
that hour that disciple took her 
unto his own home. 

28 T After this, Jesus knowing 
that all things were now accom- 

lished, that the scripture might 
be fulfilled, saith, I thirst. 

29 Now there was set a vessel 
full of vinegar: and they filled a 
sponge with vinegar, and put it 
upon hyssop, and put i to his 
mouth. 

30 When Jesus therefore had re- 
ceived the vinegar, he said, It is 
finished: and he bowed his head, 
and gave up the ghost. 

31 The Jews therefore, because 
it was the preparation, that the 
bodies should not remain upon the 
cross on the sabbath-day, (for that 
sabbath-day was an high day) be- 
omen Pilate that their legs might 
be broken, and that they might be 
taken away. 

32 Then came the soldiers, and 
brake the legs of the first, and of 
oe other which was crucified with 


m. 

33 But when they came to Jesus, 
and saw that he was dead already, 
they brake not his legs: 

34 But one of the soldiers with a 


öffnete feine Seite mit einem Speere, 
und alfobald ging Blut und Wafer 
aus 


35 Und ber bad gefehen hat, der hat 
8 bezeuget, und fein Zeugniß ift wahr; 
und berfelbige weiß, daß er die Wahr- 
heit faget, auf daß aud) ihr glaubet. 

36 Denn folded ift geichehen, daß 
bie Schrift erfüllet würde: Ihr follt 
ihm fein Bein zerbrechen. 


37 Und abermal fpricht eine andere 
Schrift: Sie werden fehen, in melden 
fle geftochen haben. 

38 Darnad bat Pilatum ofeph 
bon Arimathia, ber ein Sanger Jeſu 
par, doch heimlidy aus Furdt vor den 
Subden, daß er möchte abnehmen ben 
Leichnam Zefu. Und Pilatus erlaubte 
es. Derowegen fam er, und nahm 
ben Zeidnam Jefu herab. 


39 Es fam aber and) Rifodbemus, der 
bormald bey ber Naht zu Jeſu ge- 
fommen mar, und bradte Myrrhen 
und Aloe unter einander, bey hundert 
Pfunden. 

40 Da nahmen fle ben Leichnam 
Sefu, und banbden ihn in leinene Tü- 
der mit Specereven, wie bie Juden 
pflegen zu.begraben. 

41 €6 war aber an ber Stätte, da 
er gefreugiget ward, ein Garten, und 
im Garten ein neues Grab, in welded 
Niemand je geleget war. 


42 Dafelbft hin legten fle Jefum, um 
bed Rüſttags millen ber Juden, die- 
weil dad Grab nahe war. 


Has 20 Eapitel. 


An der Sabbather einem kommt 
Maria Magdalena früh, da es 
nod) finfter war, gum Grabe, und fle- 
het, bag der Stein bom Grabe hin- 
iveg var. . 

2 Da läuft fle, und fommt zu Simon 
Petro, und zu dem andern Zünger, 
welchen Jeſus lieb hatte, und fpridt 
zu ihnen: Sie haben den Herrn weg- 
genommen aus dem Grabe; und mir 
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spear pierced his side, and forth- 
with ae thereout blood and 
water. 

35 And he that saw it, bare re- 
cord, and his record is true: and 
he knoweth that he saith true, that 
ye might believe. 

36 For these things were done, 
that the scripture should be fal- 
filled, A bone of him shall not be 
broken. 

37 And again another scripture 
saith, They shall look on him 
whom they pierced. 

38 T And after this, Joseph of 
Arimathea (being a disciple of 
Jesus, but secretly for fear of the 
Jews) besought Pilate that he 
might take away the body of Je- 
sus: and Pilate gave him leave. 
He came therefore and took the 
body of Jesus. 

39 And there came also Nico- 
demus (which at the first came 
to Jesus by night) and brought a 
mixture of myrrh and aloes, about 
an hundred pound weight. 

40 Then took they the body of 
Jesus, and wound it in linen clothes 
with the spices, as the manner of 
the Jews is to bury. 

41 Now in the place where he 
was crucified, there was a gar- 
den; and in the garden a new se- 
pulchre wherein was never man 
yet laid. 

42 There laid they Jesus there- 
fore, because of the Jews’ prepa- 
ration-day; for the sepulchre was 


nigh at hand. 


CHAPTER XX. 


HE first day of the week cometh 

Mary Magdalene early, when 

it was yet dark, unto the sepulchre, 

and seeth the stone taken away 
from the sepulchre. 

2 Then she runneth, and cometh 
to Simon Peter, and to the other 
disciple whom Jesus loved, and 
saith unto them, They have taken 
away the Lord out) of) the sepul- 
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wiſſen nicht, wo fle ihn hingelegt ha- 


en. 
3 Da ging Petrus und der andere 
Singer hinaus, und famen gum Grabe. 


4 Es liefen aber bie zween mit ein- 
ander, und ber andere Singer lief zu⸗ 
por, fchneller denn Petrus, und fam 
am erften gum Grabe, 

5 Gudet hinein, und fiehet die Let- 
nen gelegt; er ging aber nicht hinein. 


6 Da fam Simon Petrus ihm nad), 
und ging hinein in ba’ Grab, und 
fiehet bie Leinen gelegt, 


7 Und bas Schmweißtud, das Sefu 
um das Haupt gebunden ar, nicht 
bey den Leinen gelegt, fondern beyſeits, 
eingetvidelt an einem befonbern Orte. 

8 Da ging aud) ber andere Jünger 
hinein, ber am erften gum Grabe fam ; 
und fab, und glaubte ed. 


9 Denn fle mußten die Schrift nod) 
nicht, daß er bon den Todten aufer- 
ftehen müßte. 

10 Da gingen bie Jünger wieder 
gufammen. 

11 Maria aber ftand vor bem Grabe, 
und weinete draußen. Als fle nun 
meinete, gudte fle in ba’ Grab, 


12 Und flehet zween Engel in weißen 
Kleidern figen, einen zu den Haupten, 
und den andern gu ben Küßen, ba fie 
ben Leichnam Jeſu hingelegt hatten. 

13 Und biefelbigen fprachen gu ihr: 
Weib, was meineft bu? Sie fpridt 
zu ihnen: Sie haben meinen Herrn 
meggenommen; und id) weiß nicht, 
two fle ihn hingelegt haben. 

14 Und ald fte bas fagte, wandte 
fle fid) zurüd‘, und fiebet Jeſum ftehen, 
und weiß nicht, daß es Jeſus ift. 


15 Sprit Jefus zu ihr: Weib, mas 
meineft du? Wen fudeft du? Sie 
meinet, e8 ſey ber Gartner, und ſpricht 
gu thm: Herr, haft du ihn weggetra- 
gen, fo fage mir, too haft bu ihn bine 
gelegt? fo will id) ihn holen, 
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chre, and we know not where they 
have laid him. 

3 Peter therefore went forth, and 
that other disciple, and came to 
the sepulchre. 

4 Sothey ran both together: and 
the other disciple did outrun Peter, 
and came first to the sepulchre. 


5 And he stooping down, and 
looking in, saw the linen clothes 
lying; yet went he not in. 

6 Then cometh Simon Peter fol- 
lowing him, and went into the 
sepulchre, and seeth the linen 
clothes lie ; 

7 And the napkin that was about 
his head, not lying with the linen 
clothes, but wrapped together in a 
place by itself. 

8 Then went in also that other 
disciple which came first to the 
sepulchre, and he saw, and be- 
lieved. z 

9 For as re they knew not the 
scripture, that he must rise again 
from the dead. 

10 Then the disciples went away 

in unto their own home. 

11 T But Mary stood without at 
the sepulchre weeping: and as 
she wept she stooped down and 
looked into the sepulchre, 

12 And seeth two angels in white 
sitting, the one at the head, an 
the other at the feet, where the 
body of Jesus had lain. 

13 And they say unto her, Wo- 
man, why weepest thon? She 
saith unto them, Because they have 
taken away my Lord, and I know 
not where they have laid him. 

14 And when she had thus said, 
she turned herself back, and saw 
Jesus standing, and knew not that 
it was Jesus. 

15 Jesus saith unto her, Woman, 
why weepest thou? whom seek- 
est thou? She, supposing him to 
be the gardener, saith unto him, 
Sir, if thou have borne him hence, 
tell me where thou hast laid him, 
and I will take him away. 
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16 Sprit Jefus zu Ihr: Marla! 


Da wandte fle fid um, und fpridt zu 
ihm: Rabbunt! dads heit, Weifter. 


17 Spricht Jeſus gu ihr: Rühre mid 
nicht an, benn id bin nod nidt auf- 
gefahren zu meinem Sater. 
aber hin zu meinen Brüdern, und 
fage ihnen: Ich fahre auf zu meinem 
Rater, und zu eurem Vater, zu meinem 
Gott, und zu eurem Gott. 

18 Maria Magdalena kommt, und 
berfündiget ben QYangern: Ich habe 
ben Herrn gefehn, und folded hat er 
zu mir gefagt. 

19 Am Abend aber beffelbigen Sab- 
baths, da die Sanger verfanmelt, und 
bie Thiiren verfdloffen waren, aus 
Furdt vor den Yuden, fam Jefus, und 
trat mitten ein, und fpridjt zu Ihnen: 
Friede fey mit end ! 


20 Und al8 er bad fagte, zeigte er 
ihnen bie Hände und feine Seite. Da 
murben bie Stinger frob, bag fie den 
Herrn fahen. 


21 Da fprad) Jefus abermal zu 
ihnen: Friede fey mit euch! Gleid- 
tole mid) ber Vater gefanbt bat, fo 
ſende ich eud). 

22 Und ba er bas fagte, blies er fle 
an, und fprad) zu ihnen: Nehmet 
hin den heiligen Getft. 


23 Welhen ihr bie Sünben 
erlaffet, venen find fle erlaffen; 
und welden ihr fle bebaltet, 
denen find fle behalten. 

24 Thomas aber, der Zwölfen einer, 
der da heißt Zwilling, mar nicht bey 
ihnen, da Jeſus fam. 

25 Da fagten die andern Singer zu 
ihm: Wir haben ben Herrn gefehen. 
Er aber ſprach zu ihnen: €8 fey denn, 
ba td) in feinen Händen febe die 
Magelmahle, und legt meinen Finger 
in bie Nägelmahle, und lege meine 
Hand in feine Seite, will ich es nicht 
glauben. 

26 Und über acht Tage waren aber- 
mal feine Jünger darinnen, und Tho- 


@ehe | to my Father: but go 
t 
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16 Jesus saith unto her, 
She turned herself, and saith unte 
him, Rabboni, which is to say, 
Master 


17 Jesus saith unto her, Touch 
me not: for Iam not yet ascended 
to my bre. 
thren, and say unto them, I ascend 
unto my Father and your Father, 
and to my God and your God. 


18 Mary Magdalene came and 
told the disciples that she had 
seen the Lord, and that he had 
spoken these things unto her. 

19 Then the same day at 
evening, being the first day of the 
week, when the doors were shut 
where the disciples were assem- 
bled for fear of the Jews, came 
Jesus and stood in the midst, and 
saith unto them, Peace-be unto 


you. 

20 And when he had so said, 
he shewed unto them his hands 
and his side. Then were the dis 
ciples glad when they saw the 
Lord. 

21 Then said Jesus to them again, 
Peace be unto you: as my Father 
hath sent me, even so send I you. 


22 And when he had said this, 
he breathed on them, and saith 
unto them, Receive ye the Hely 
Ghost. 

23 Whose soever sins ye — 
they are remitted unto them; 
whose soever sins ye retain, they 
are retained. 

24 J But Thomas, one of the 
twelve, called Didymus, was not 
with them when Jesus came. 

25 The other disciples therefore 
said unto him, We have seen the 
Lord. But he said unto them, Ex- 
cept I shall see in his hands the 

rint of the nails, and put my 
fase: into the print of the nails, 
and thrust my hand into his side, 
I will not une nd : 

26 T And after, eight days agem 
his disciples were within, and 
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mas mit ihnen. Kommt Sefus, ba 
bie Thüren verfchloffen waren, und 
tritt mitten ein, und fpridt: Friede 
fey mit end! 

27 Darnach fpridt er gu Thoma: 
Meiche deinen Finger her, und fiche 
meine Hände; und reidye deine Hand 
her, und lege fie in meine Seite; und 
fey nit ungläubig, fondern gläubig. 


28 Thomas antivortete, und fprad zu 
ibm: Mein Herr, und mein Gott! 

29 Spriht Befus zu ihm: Diemwell 
bu mid) gefeben haft, Thoma, fo glau- 
beft du. Selig find, bie nidt 
fehen, und dod glauben. 


30 Wud) viele andere Zeichen that 
Sefus vor feinen Jüngern, die nicht 
geichrieben find in diefem Bude. 


31 Diefe aber find gefchrieben, dag 
ihr glaubet, Sefus fey ber Ehrift, ber 
Sohn Gottes, und dag ihr burd) den 
Glauben bas Beben habt tn feinem 
Ramen. . 


Das 21 Capitel. 
Gyarnad) offenbarte fid) Jeſud aber- 


mal ben Züngern an bem Mteere 
a Tiberias. Er offenbarte fid aber 
alfo. 

2 Es waren bey einander Simon 
Petrus und Thomas, der da heift 
Swilling, und Nathanael von Cana 
aus Baliläa, und bie Söhne Zebedäi, 
und andere zween feiner Jünger. 

3 Spridt Simon Petrus gy ihnen: 
Sd will hin fifchen gehen. Sie fpra- 
chert zu ihm: So wollen wir mit bir 
gehen. Sie gingen hinaus und tra- 
ten in bab Schiff alfobald, und in 
berfelbigen Nadt fingen fie nichts. 

4 Da es aber jetzt Morgen ivar, 
ftand Sefus am Ufer; aber die Jünger 
mußten es nicht, bag ed Jefus war. 


5 Spricht Sefus zu ihnen: Kinder, 
habt ihr nichts zu eſſen? Sie ant- 
worteten ihm: Nein, 

6 Er aber fprad) zu ihnen: Werfet 
das Netz zur mone bes Schiffs, fo 
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Thomas with them: then came 
Jesus, the doors being shut, and 
stood in the midst, and said, 
Peace be unto you. 

27 Then saith he to Thomas, 
Reach hither thy finger, and be- 
hold my hands; and reach hither 
thy hand, and thrust tt into my 
side; and be not faithless, but 
believing. 

28 AndThomasanswered and said 
unto him, My Lord and my God. 

29 Jesus saith unto him, Thomas, 
because thou hast seen me, thou 
hast believed: blessed are they 
that have not seen, and yet have 
— — 

30 many other signs trul 
did Jesus in the presence of his 
disciples, which are not written 
in this book. 

31 But these are written, that ye 
might believe that Jesus is the 
Christ, the Son of God; and that 
believing ye migh have life 
through his name. Ä 


CHAPTER XXI. 


. FTER these things Jesus shew 
A ed himself again to the disci- 
ples at the sea of Tiberias: and 
on this wise shewed he himself. 

2 There were together Simon 
Peter, and Thomas called Didy- 
mus, and Nathanael of Cana in 
Galilee, and the sons of Zebedee, 
and two other of his disciples. 

3 Simon Peter saith unto them, 
I go a fishing. They say unto 
him, We go with thee. They 
went forth, and entered into a 
ship immediately ; and that night 
— caught nothing. 

4 But when the morning was 
now come, Jesus stood on the 
shore ; but the disciples knew not 
that it was Jesus. 

5 Then Jesus saith unto the 
Children, have ye any meat! 
They answered him, No. 

6 And he said unto them, Cast 
the net onthe right)sidecof the 
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mwerbet ihr finden. Da marfen fie, 
und fonnten e8 nicht mehr ziehen, vor 
ber Menge ber Fiſche. 


7 Da fpriht ber Jünger, welchen 
Jeſus tieb hatte, zu Retro: Es ift der 
Herr. Da Simon Petrus hörete, dag 
ed der Herr war, gurtete er bad Hemd 
um fid) — er war nadend) und 
warf fid) in dad Meer. 


8 Die andern Jünger aber famen 
auf dem Schiffe (denn fle waren nicht 
ferne bom Lande, fondern beh ziven 
hundert Eflen,) und zogen bab Netz 
mit den Fifchen. 

9 18 fie nun anétraten auf bad 
Zand, fahen fle Kohlen gelegt, und 
Fifche darauf, und Brod. 


10 Sprit Sefus zu ihnen: Bringet 
her von den Fifchen, die ihr jetzt ge- 
fangen habt. 

11 Simon Petrus ftieg hinein, und 
40g das Netz auf da’ Land voll großer 
Fiſche, Hundert und drey und fünfzig. 
Und wiewohl ihrer fo viele waren, zer- 
riff bod) das Netz nicht. 

12 Spricht Jefud zu ihnen: Kommt 
und haltet bas Mahl. Niemand aber 
unter den Jüngern durfte ihn fragen : 
Wer bift bu? Denn fle mußten e8, 
bag ¢8 ber Herr war. 

13 Da fommt Sefus, und nimmt das 
Brod, und gibt es ihnen, deffetbigen 

gleichen aud) bie Fifche. 

- 14 Daé ift nun bas britte Mal, bag 

Jeſus geoffenbaret ift feinen Yüngern, 

ee er bon den Todten auferftan- 
en ift. 

15 Da fie nun bas Mahl gehalten 
hatten, fpricht Jeſus zu Simon Retro: 
Simon Sohanna, haft bu mich lieber, 
denn mid) diefe haben? Er fpricht zu 
thm: Sa, Herr, du weißt, daß id) did 
lieb habe. Spricht er gu ihm: Weide 
meine Lämmer. 

16 Spricht er zum andern Male zu 
ihm: Simon Sohanna, haft bu mid 
lied? Er fpricht gu ihm: Ja, Herr, 
bu meißt, bag ich bid) lieb habe. 
Spridt er zu ihm: Weide meine 
Schafe. 
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ship, and ye shall find. They 
cast therefore, and now they were 
not able to draw it for the multi- 
tude of fishes. 

7 Therefore that disciple whom 
Jesus loved saith unto Peter, It 
is the Lord. Now when Simon 
Peter heard that it was the Lord, 
he girt his fisher’s coat unto him, 
(for he was naked) and did cast 
himself into the sea. ; 

8 And the other disciples came 
in a little ship (for they were not 
far from land, but as it were two 
hundred cubits) dragging the net 
with fishes. 

9 As soon then as they were 
come to-land, they saw a fire of 
coals there, and fish laid thereon, 
and bread. 

10 Jesus saith unto them, Bring 
of the fish which ye have now 
caught. 

11 Simon Peter went up, and 
drew the net to land full of great 
fishes, an hundred and fifty and 
three: and for all there were so 
many, yet was not the net broken. 

12 Jesus saith unto them, Come 
and dine. And none of the dis- 
ciples durst ask him, Who art 
thou? knowing that it was the 
Lord. 

13 Jesus then cometh, and ta- 
keth bread, and giveth them, and 
fish likewise. 

14 This is now the third time 
that Jesus shewed himself to his 
disciples, after that he was risen 
from the dead. 

15 {So when they had dined, 
Jesus saith to Simon Peter, Simon 
son of Jonas, lovest thou me more 
than these? He saith unto hi 
Yea, Lord: thou knowest that 
love thee. He saith unto him, 
Feed my.lambs. 

16 He saith to him again the se- 
cond time, Simon son of Jonas, 
lovest thou me? He saith unto 
him, Yea, Lord: thou knowest 
that I love thee.- He saith unto 
him, Feed my sheep. 
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17 Spridt er zum bdritten Male zu 
ihm: Simon Johanna, haft du mid 
lieb? Petrus warb traurig, daß er 
zum dritten Mate zu ihm fagte: Haft 
bu mid lieb? und fprad) zu ihm: 
Herr, bu meißt alle Dinge ; du weißt, 
daß id) did) lieb habe. Spricht Sefus 
zu ihm: Weide meine Schafe. 


18 Wahrlich, toahrlid, id) fage bir: 
Da bu jünger wareft, gürteteft du bid 
felbft, und wandelteſt, wo bu hin woll- 
teft; wenn bu aber alt wirft, wirft bu 
deine Hände auöftreden, und ein an- 
berer wird dich gürten, und führen, tvo 
bu nicht hin willft. 


19 Das fagte er aber zu deuten, mit 
welchem Tode er Bott preifen würde. 
Da er aber dad gefagt, fpridt er zu 
ihm: Folge mir nad). 

20 Petrus aber wandte fih um und 
fah den Stinger folgen, weichen Sefus 
lieb hatte, der aud) an feiner Bruft 
am Abendefjen gelegen war, und gefagt 
hatte: Herr, wer ift ed, der bid) ver⸗ 
rath ? 

21 Da Petrus diefen fah, fpridt er 
zu Sefu: Herr, wads foll aber biefer ? 


22 Zefus fpriht gu ihm: So id 
twill, bag er bleibe, bid id) fomme, 
twas gehet ed did) an? Folge bu mir 


nad). 

23 Da ging eine Rede aus unter 
ben Brüdern: Diefer Jünger ftirbt 
nicht. Und Jeſus fprad) nicht gu ihm: 
Er ftirbt nicht , fondern: So id) mill, 
bag er bleibe, bi8 id) fomme, twas gehet 
ed did) an? 

24 Died ift ber Jünger, ber bon 
biefen Dingen geuget, und hat died 
geichrieben. Und wir wiſſen, dag fein 
Zeugniß wahrhaftig ift. 

25 €8 find aud) viele andere Dinge, 
bie Iefus gethan hat, welche, fo fie 
follten eind nad) bem andern gefchrie- 
ben werden, achte ich, die Welt würde 
die Bücher nicht begreifen, bie gu 
befchreiben mären. 
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17 He saith unto him the third 
time, Simon son of Jonas, lovest 
thou me? Peter was grieved be- 
cause he said unto him the third 
time, Lovest thou'me? And he 
said unto him, Lord, thou know- 
est all things; thou knowest that 
I love thee. Jesus saith unto 
him, Feed my — 

18 Verily, verily, Isay unto thee, 
When thou wast young, thou gird- 
edst thyself, and walkedst whither 
thou wouldest: but when thou 
shalt be old, thou shalt stretch 
forth thy hands, and another shall 
gird thee, and carry thee whither 
thou ch a ‘ ‘ 

19 This spake he, signifying b 
what death he should elorif God. 
And when he had spoken this, he 
saith unto him, Follow me. 

20 Then Peter, turing about, 
seeth the disciple whom Jesus 
loved, following; (which also lean- 
ed on his breast at supper, and 
said, Lord, which is he that be- 
trayeth thee ?) 

21 Peter seeing him, saith to 
Jesus, Lord, and what shall this 
mando? — 

22 Jesus saith unto him, If I will 
that he tarry till I come, what is 
that to thee ? Follow thou me. 


23 Then went this saying abroad 
among the brethren, that that dis- 
ciple should not die: yet Jesus 
said not unto. him, He shall not 
die; but, If I will that he tarry 
till I come, what is that to thee ? 

24 This is the disciple which tes- 
tifieth of these things, and wrote 
these things: and we know that his 
testimony is true. . 

25 And there are also many other 
things which Jesus did, the which, 
if they should be written ever 
one, I suppose that even the worl 
itself could not contain the books 
that should be written. Amen. 





Der Apoftel Gefhichte 


vn 


St Lucaß. 
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Die erſte Rede habe ich zwar gethan, 
lieber Theophile, von allem dem, 
das Jeſus anfing, beyded zu thun und 
gu lehren, 

2 Bis an den Tag, da er aufgenom- 
men ward, nachdem er den Apofteln, 
rion er hatte erwählet) durd) den 
eitigen Geift Befehl gethan hatte ; 


3 Welchen er fic nad) feinem Leiden 
lebendig erzeiget hatte, durch mander- 
ley Ermweifungen, und ließ fid) fehen 
unter ihnen vierzig Tage lang, und 
redete mit ihnen vom Reide Gottes. 


4 Und als er fle berfammelt hatte, 
befahl er ihnen, daß fte nicht von Je— 
rufalem wichen, fondern marteten auf 
bie Verheifung bed Vaters, welche ihr 
habt gehöret, brach er) bon mir. 


5 Denn Zohanned hat mit Wafjer 
getauft: Shr aber follt mit bem heili- 
gen Geifte getauft werben, nicht lange 
nad) biefen Tagen. 

6 Die aber, fo gufammen gefommen 
waren, fragten ihn, und ſprachen: 
Herr, wirft bu auf biefe Zeit wieder 
aufrichten das Reld) Sfrael ? 


7 Er ſprach aber zu Ihnen: €8 ge- 
bühret euch nicht, zu wiſſen Zeit oder 
Stunde, welche der Vater feiner Macht 
borbehaiten hat. 

8 Sondern ihr twerdet die Kraft bed 
Helligen @eifted empfangen, welder 
auf eud) fommen wird; und merbet 
meine Jeugen fen zu Serufalem, und 
in ganz Judäa und Samaria, und 
bis an bad Ende der Erbe. 


APOSTELGBSCHICHTE L 


THE ACTS 


Or THR 


APOSTLES. 





CHAPTER IL 


HE former treatise have I made, 
O Theophilus, of all that Jesus 
began both to do and teach, 


2 Until the day in which he was 
taken up, after that he through the 
Holy Ghost had given command- 
ments unto the apostles whom he 
had chosen: 

3 To whom also he shewed him- 
self alive after his passion, by 
many infallible proofs, being seen 
of them forty days, and speaking 
of the things pertaining to the king- 
dom of God: 

4 And being assembled together 
with them, commanded them that 
they should not depart from Jeru- 
salem, but wait for the promise of 
the Father, which, saith he, ye have 
heard of me. 

5 For John truly baptized with 
water; but ye shall be baptized 
with the Holy Ghost not many 
days hence. 

6 When they therefore were come 
together, they asked of him, say- 
ing, Lord, wilt thou at this time 
restore again the kingdom to Is- 
rael ? - 

7 And he said unto them, It is 
not for you to know the times or 
the seasons which the Father hath 
put in his own Pe 

8 But ye shall receive power af: 
ter that the Holy Ghost is come up- 
on you: and ye shall be witnesses 
unto me, both in Jerusalem, and in 
all Judea, and in Samaria, and un- 
to the uttermost part‘of)the earth. 
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9 Und ba er ſolcheb gefagt, warb er 
aufgehoben gufehends, und eine Wolke 
nahm ihn auf,bor ihren Augen weg. 


10 Und ald fie ihm nadfahen gen 
Simmel fahrend, fiehe, da ſtanden bey 
ihnen zween Männer in weißen Klei⸗ 


bern, 

11 Welde and fagten: Ihr Maͤn⸗ 
ner von Galiläa, was ftehet ihr, und 
fehet gen Himmel? Dieter Jeſus, 
twelcher von end) ift aufgenommen gen 
Simmel, wird fommen, tole ihr ihn 
gefehen habt gen Simmel fahren. 


12 Da manbten fie um gen Ierufa- 
lem, bon dem Berge, ber ba heißt der 
Dehlberg, welcher ift nahe bey Serufa- 
fem, und liegt einen Sabbather-Weg 


davon. 

13 lind atd fle hinein famen, fliegen 
fle auf den Soller, da denn fid) enthiel- 
ten Petrus und Safobus, Johannes 
und Andreas, Vhilippud und Thomas, 
Bartholomäus und Matthaus, Ja⸗ 
fobué, Alphai Sohn, und Simon Je- 
totes, und Judas Jalobi. 


14 Diefe alle waren ftets bey einan- 
der, einmüthig mit Beten und Ziehen, 
fammt den Weibern, und Maria, der 
Mutter Sefu, und feinen Brüdern. 


15 Und in den Tagen trat auf Pe⸗ 
tru8 unter bie Stinger, und fprad: 
(eS war aber bie Schaar der Namen 
zu Haufen bet hundert und zwanzig.) 


16 Shr Männer und Brüber, «8 
mußte die Schrift erfüllet werden, 
welche gubor gefagt Hat der heilige 
Geift durd den Mund Davids, von 
Judas, der ein Vorgänger war derer, 
bie Jeſum fingen. 

17 Denn er war mit und gezählet, 
und hatte die) Amt mit und überlom- 


men. 
18 Diefer hat erworben ben Ader 
um ben ungeredten Lohn, und fid 
erhentet, und ift mitten entzwey gebor- 
ften, und hat alle feine Eingeweide 
audgefchüttet. 

19 Und es ift fund geworden allen, 


9 And when he had spoken these 
things, while they beheld, he wa 
taken up; and a cloud received 
him out of their sight. 

10 And while they looked stead- 
fastly toward heaven as he went 
up, behold, two men stood by them 
in white apparel ; 

11 Which also said, Ye men of 
Galilee, why stand ye gazing up 
into heaven? this same Jesus 
which is taken up from you inte 
heaven, shall so come in like man- 
ner as ye have seen him go into 
heaven. 

12 Then returned they unto Je 
rusalem, from the mount oalled 
Olivet, which is from Jerusalem a 
sabbath-day’s joumey. 


— And when they were come in, 
hey went up into an upper room 
where abode both Peter, and 
James, and John, and Andrew, 
Philip, and Thomas, Bartholomew. 
and Matthew, James the son of 
Alpheus, and Simon Zelotes, and 
Judas the brother of James. 

14 These all continued with one 
accord in prayer and supplication, 
with the women, and Mary the 
mother of Jesus, and with his bre- 
thren. 

15 T And in those days Peter 
stood up in the midst of the disci- 
ples, and said, (the number of the 
names together were about an 
hundred and twenty,) 

16 Men and brethren, this seri 
ture must needs have been fulfil- 
led, which the Holy Ghost by the 
mouth of David spake before eon- 
cerning Judas, which was guide to 
them that took Jesus. 

17 For he wasnumbered with us, 
and had obtained part of this min- 
istry. 

18 Now this man purchased a 
field with the reward of iniquity; 
and falling headlong, he burst a- 
sunder in the midst, and all his 
bowels gushed out. 

19 And it was known unto all th- 
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die zu Serufalem wohnen, alfo, daß 
bderfelbige Ader genannt wird auf ihre 
Sprade, Haleldama, das ift, ein 
Biutader. 

20 Denn es ftehet gefchrieben im 
Pſalmbuche: Ihre Behaufung müfle 
wüfte werben, und fet Niemand, ber 
barinnen wohne, und fein Bisthum 
empfange ein Unberer. 

21 So muß nun einer unter biefen 
Männern, die bey und getvefen find die 
ganze Zeit über, welche ber Herr Jeſus 
unter und ift aus-und eingegangen, 

22 Ron der Taufe Yohannié an, bis 
auf den Tag, ba er von und genom- 
men ift, ein Zeuge feiner Auferftehung 
mit und werben. 


23 Und fie ftelleten zween, Joſeph, 
genannt Barſabas, mit dem Yuna- 
men Suft, und Matthiam, 

24 Beteten und fpraden: Herr, 
aller Herzen Künbiger, zeige an, wel⸗ 
den bu ermwählet haft unter biefen 
äveen, 

25 Daß einer empfange diefen Dienft 
und Mpoftelamt, davon Yudas abger 
re ift, bag er hinginge an feinen 

rt. 


26 Unb fie warfen bad 2008 fiber 
fie; und dad 2008 fiel auf Matthiam, 
und er ward zugeordnet zu den ellf 
Upofteln. 


Das 2 Capitel. 


Und als ber Tag der Pfingſten erfül- 
fet war, waren fle alle einmüthig 
Sey einander, 

2 Und ed gefchah fchnell ein Braufen 
bom Himmel, als eines gewaltigen 
Windes, und erfüllete dad ganze Haus, 
ba fie fagen. 

3 Und man fah an ihnen die Zungen 
acrtheilet, al8 wären fle feurig. Und 
er fetzte fid) auf einen Ieglichen unter 


Ihnen. 

f Und wurden alle boll ded heiligen 
Geiftes, und fingen an zu predigen 
mit andern Zungen, nachdem der Geift 
ihnen gab auszuſprechen. 

* €8 waren aber Yuden zu Ierufa- 
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dwellers at Jerusalem ; insomuch 
as that field is called in their pro- 
per tongue, Aceldama, that is to 
say, The field of blood. 

20 For it is written in the book 
of Psalms, Let his habitation be de- 
solate, and let no man dwell there- 
in: and, His bishoprick let another 
take. 

21 Wherefore of these men which 
have companied with us, all the 
time that the Lord Jesus went in 
and out among us, 

22 Beginning from the baptism 
of John, unto that same day that 
he was taken up from us, must one 
be ordained to be a witness with 
us of his resurrection. 

23 Andi they appointed two, Jo- 
seph called Barsabas, who was 
surnamed Justus, and Matthias. 

24 And they prayed, and said, 
Thou, Lord, which knowest the 
hearts of ull men, shew whether of 
these two thou hast chosen, 

25 That he may take part of 
this ministry and apostleship, from 
which Judas by transgression fell, 
that he might go to his own 

lace. 

26 And they gave forth their lots; 
and the lot fell upon Matthias; and 
he was numbered with the eleven 
apostles. 


CHAPTER I. 
A when the day of Pentecost 


was fully come, they were all 
with one accord in one place. 

2 And suddenly there came a 
sound from heaven, as of a rushing 
mighty wind, and it filled all the 
house where they were sitting. 

3 And there appeared unto them 
cloven tongues like as of fire, and 
it sat upon each of them. 


4 And they were all filled with 
the Holy Ghost, and began to speak 
with other tongues, as the Spirit 
gave them ‘utterance, 

5 And there were dwelling at Je- 


. N 


or 
SH 
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fem wohnend, ble waren gotteöfürd- 
tige Manner, aus allerlety Bolle, dad 
unter bem Himmel ift. 

6 Da nun diefe Stimme gefchah, 
fam bie Mtenge gufammen, und mur- 
den berfttirgt; benn es hörete ein jegli- 
der, daß fie mit ſeiner Eprache redeten. 


7 Sie entfetzten fih aber alle, ber- 
wunderten fid, und fprachen unter 
einander: Siehe, find nicht diefe alte, 
die ba reden, aus Gatilda 2 

8 Wie hören wir denn ein jeglicher 
feine Sprade, datinnen wir geboren 
find? 

9 Parther, und Mteder, und Elami- 
ter, und die wir mohnen in Mtefopo- 
famia, und in Jubda, und Cappabo- 
¢la, Bonto und Alla, 

10 Phrygia und Bamphplia, Eghp- 
ten, und an den Enden ber Lybien bey 
Kyprene, und Ausländer von Rom, 


11 Qubden und Subengenoffen, Kre- 
fer und Araber; mir hören fle mit 
unfern Zungen bie großen Thaten 
Gotted reden. 

12 Sie entfetzten fid) aber alle, und 
murden irre, und fpraden Einer zu 
dem Andern : Was will dad werden 2 

13 Die andern aber hatten e8 ihren 
Spott, und fpragen: Sie find voll 
fügen Weins. 

14 Da trat Petrus auf mit ben 
Eilfen, hob auf feine Stimme, und 
redete zu ihnen: Shr Suben, lieben 
Männer, und alle, bie thr zu Berufa- 
Jem wohnet, das fet euch fund gethan, 
und laßt meine Worte zu euern Ohren 
eingehen : 

15 Denn biefe find nidt trunten, 
wie thr wähnet; fintemal es ft bie 
dritte Stunde am Tage. 

16 Sondern bad ift ed, das durd) 
ben Bropheten Yoel zuvor gefagt ift : 

17. Und e8 foll gefchehen in ven letzten 
Tagen, ſpricht Gott, ich will ausgießen 
pon meinem Geifte auf alled Sleifd ; 
und eure Söhne und eure Töchtekefol- 
len meiffagen, und eure Jüngitige 


fen Gefichte fehen, und. eure Aelte- 
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rusalem Jews, devout men, out of 
every nation under heaven. 


6 Now when this was noised 
abroad, the multitude came to- 
gether, and were confounded, be- 
— Baer every — heard them 
speak in his own age. 

4 And they wera alfamaced: and 
marvelled, saying one to anather, 
Behold, are not all these which 
speak, Galileans ? 

8 And how hear we every man 
in our own tongue, wherein we 
were bern? 

9 Parthians, and Medes, and 
Elamites, and the dwellers in 
Mesopotamia, and in Judea, and 
Cappadocia, in Pontus, and Asia, 

10 Phrygia, and Pamphylia, in 
Egypt, and in the parts o Libya 
about Cyrene, and strangers of 
Rome, Jews and proselytes, 

11 Cretes and Arabians, we do 
hear them speak in our tongues 
the wonderful works of God. 


12 And they were all amazed, 
and were in doubt, saying one to 
another, What meaneth this? 

13 Others mocking, said, These 
men are full of new wine. 


14 J But Peter, standing up with 
the eleven, lifted up his voice, and 
said unto them, Ye men of Judea, 
and all ye that dwell at Jerusa- 
lem, be this known.unto you, and 
hearken to my words: 


15 For these are not. drunken, as 
ye Eu dare seeing it is but the 
third hour of the day. 

16 But this is that which was 
spoken by the prophet Joel, 

17 And it shall come to pass in the 
last days, saith God, I will pour out 
of my Spirit upon all flesh: and 
your sons and — daughters shall 
prophesy, and your young men 


‘shall see visions, and your old men 


shall dream dreams: 
18 And on my-servanta, and on 


E Elks 
Hi 
sit? 
greg 

| 


of 
es 
i 


(nadybem er aus be- 
be und ng Gottes 


88 
ae 
ge 
3 
5 


a 
e 
8 
* 


get. 
24 Den Gott hat — und 


ſich; denn 

aud) mein Fieiſch wird ruhen in ber 
Hoffnung. 

27 Denn du wirft meine Seele nidt 


in der Hoͤlle laſſen, aud) nicht zugeben, . 


baf dein Helliger bie Verweſung fehe. 


28 Du haft mir fund gethan bie 
Wege des Lebens, du wirft mid) erfül- 
len mit Freuden vor deinem Angefidte. 


29 Ihr Männer, lieben Brüder, laßt 
mid) frey reden zu eud) von dem Ergoa- 
ter David: Er ift geftorben und be- 
graben, und fein Grab ift bey uns bid 
auf diefen Tag. 

SO Us er nun ein Brophet war, und 
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know : 

23 Him, being delivered by the 
nn. — and — 
ledge of God, ye have taken, an 
by wicked bands have crucified 
and slain : 

24 Whom God hath raised up, 
having loosed the pains of death: 
because it was not possible that 
he shonld be holden of it. 

25 For David speaketh concern- 
ing him, I foresawthe Lord always 
before my face; for he is on my 
right hand, that I should not be 
moved :: 

26 Therefore did my heart re- 
joice, and my tongue was glad; 
ale also, ıny fiesh shall rest 
in : 

27 Because thou wilt not leave 
my soul in hell, neither wilt thou 
suffer thine Holy One to see cor- 
ruption. 

28 Thou hast made known to me 


the ways of life ; thou shalt make 
me full of joy with thy counte- 
nan 


ce. 
29 Men and brethren, let me 
freely speak unto you of the pa- 
triarch David, that he is both dead 
and buried, and his sepulchre is 
with as unto this day. 

80 Therefore being a prophet, 
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wußte, daß Ihm Gott verheigen hatte 
mit einem Gibe, daß bie Frucht feiner 
Lenden follte auf feinem Stubie fligen : 


31 Sat er es zuver gefehen, und 
. geredet bon ber Auferftehung Chrifti, 
dag feine Seele nicht in ber Hölle 
gelaflen ift, und fein Fleiſch bie Ver⸗ 
weſung nicht gefeben hat. 

32 Diefen Ichum hat Gott aufer- 
wecket, def find mir alle Zeugen. 

33 Nun er burd) bie Rechte Gotteds 
erhöhet ift, und empfangen hat bie 
Verheißung des heiligen Geifted bom 
Vater; hat er ausgegoffen bied, bas 
ihr fehet und höret. 


34 Denn David ift nicht gen Him- 
mel gefahren. Er fpridt aber: Der 
Herr bat gefagt zu meinem Serm: 
Setze did) zu meiner Redten. 

35 Bid bah id) beine Feinde lege 
gum Schemel beiner Füße. 

36 So wiffe nun dad ganze Haus 
Vfrael gewiß, daß Gott diefen Jeſum, 
ben ihr gefreugiget habt, zu einem 
Herrn und Ehrift gemadt hat. 


37 Da fie aber das höreten, ging es 
ihnen durchs Herz, und fpracen zu 
tro, und zu ben andern Wpoftein: 
Shr Männer, lieben Brüder, was fol- 
len wir thun ? . 

38 Petrus fprad zu ihnen: Thut 
Buße, und laffe ſich ein jeglicher tau⸗ 
fen auf den Namen Jeſu Chriſti, zur 
Vergebung ber Sünben ; fo werdet thr 
en bie Babe des heiligen Gei- 

ed. 


39 Denn euer und eurer Kinder ift 
biefe Berheifung, und aller, die ferne 
find, welche Gott, unfer Herr, herzu 
rufen wird. 

40 Mud) mit vielen andern Worten 
begeugete er, und ermahnete, und 
fprad): aft eud) helfen von biefen 
unartigen Zeuten. 

41 Die nun fein Wort gern annah- 
men, ließen fi) taufen; und wurden 
pings gethan an bem Tage bey drey 
aufend Seelen. 


and knowing that God had sworn 
with an oath to him, that of the 
fruit of his loins, according to the 
flesh, he would raise up Christ to 
sit — eet cu — 
31 He seeing this before, s 

of the — of Christ, ‘that 
his soul was not left in hell, nei- 
ther his flesh did see corruption. 


32 This Jesus hath God raised up, 
whereof we all are witnesses. 

33 Therefore being by the right 
hand of God exalted, and having 
received of the Father the promise 
of the Holy Ghost, he hath shed 
forth this, which ye now see and 
hear. - 

34 For David is not ascended into 
the heavens, but he saith himself, 
The Lorp said unto my Lord, Sit 
thou on my right hand, 

35 Until I make thy foes thy 
footstool. 

36 Therefore let all the house of 
Israel know assuredly, that God 
hath made that same Jesus whom 
ye have crucified, both Lord and 

rist. 

37 T Now when they heard this, 
they were pricked in their heart, 
and said unto Peter and to the rest 
of the apostles, Men and brethren, 
what shall we do? 

38 Then Peter said unto them, 
Repent, and be baptized every one 
of you in the name of Jesus Christ, 
for the remission of sins, and ye 
shall receive the gift of the Holy 
Ghost. 

39 For the promise is unto you, 
and to your children, and to all 
that are afar off, even as many as 
the Lord our God shall call. 

40 And with many other words 
did he testify and exhort, saying, 
Save yourselves from this unto- 
ward generation. 

41 T Then they that gladly re- 
ceived his word, were baptized : 
and the same day there were add- | 
ed unto them about three, thousand 
souls. 
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43 Sie blieben aber beftändig in der 
Apoftel Lehre, und in der Bemeinfchaft 
und im Brobdbreden, und im Bebete. 


43 Es fam and alle Seelen Furdht 
an; und geihahen viele Wunder und 
Zeichen burd) die Apoftet. 

44 Alle aber, bie gläubig waren ge- 
worden, waren bey einander, und 
hielten alle Dinge gemein. 

45 Ihre Güter und Habe verfauften 
fie, und theilten fle aus unter alle, 
nachdem Sebermann Noth war. 

46 Und fie waren taglid) und ſtets 
bey einander einmüthig im Tempel, 
und bradyen da8 Brod hin und her in 
SHäufern, 


47 Rahmen die Speife, und Jobten 
Bott mit Freuden und einfältigem 
Herzen, und hatten Gnade bei dem 
ganzen Bolte. Der Herr aber that 
hinzu taglid), ble ba felig tourbden, zu 
ber Gemeine. 
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etru8 aber und Johannes gingen 

mit einander hinauf in den Tem- 

pel, um bie neunte Stunde, da man 
pflegte zu beten. 

2 Und ed war ein Mann, lahm bon 
Mutterleibe, der ließ fld) tragen. Und 
fie fetten ihn täglich vor bed Tempels 
Thüre, die da heißt die fchöne, bah er 
bettette da8 Almofen von denen, bie in 
den Tempel gingen. 

3 Da er nun fah Petrum und Jo— 
hannem, daß fie wollten gum Tempel 
hinein gehen, bat er um ein Aimo- 


fen. 
4 Betrus aber fah ihn an mit Jo⸗ 
hanne, und {prad): Siehe und an. 


5 Under fah fie an, wartete, bak er 
etwas von ihnen empfinge. 


6 Betrus aber fprad: Silber und 
&old habe ih nist. Was ich aber 
2 das gebe id) dir: Sm Namen 

efu Ehrifti bon Nazareth, ftehe auf 
und wandie. 

7 Und griff ihn bet ber rechten Hand, 
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42 And they continued steadfast- 
ly in the apostles’ doctrine and fel- 
lowship, and in breaking of bread, 
and in prayers. 

43 And fear came upon every 
soul: and many wonders and signs 
were done by the apostles. 

44 And all that believed were 
together, and had all things com- 


mon; 
45 And sold their — and 
goods, and parted them to all men, 
as every man had need. 

46 And they, continuing daily 
with one accord in the temple, 
and breaking bread from house 
to house, did eat their meat with 
gladness and singleness of heart, 

47 Praising God, and having fa- 
vour with all the people. And 
the Lord added to the church daily 
such as should be saved. 


CHAPTER III. 


No Peter and John went up 

together into the temple, at 

the hour of prayer, being the ninth 
our 


2 And a certain man lame from 
his mother’s womb was carried, 
whom they laid daily at the gate 
of the temple which is called Beau- 
tiful, to ask alms of them that en- 
tered into the temple ; 

3 Who, seeing Peter and John 
about to go into the temple, asked 
an alms. 


A And Peter fastening his eyes 
upon him with John, said, Look 
on us. 

5 And he gave heed unto them, 
expecting to receive something of 
them. 

6 Then Peter said, Silver and 
gold have I none; but such as I 
have give Ithee: In the name of 
Jesus Christ of Nazareth, rise up 
and walk. 


7 And he took him by the right 
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und richtete Ihn auf. Alſobald flanden 
feine Schenfel und Knddel feft. 


8 Er fprang auf, konnte gehen und 
ftehen, und ging mit ihnen in ben 
Tempel, wandelte und fprang, und 
fobte Gott. 

9 Und e8 fab ihn alles Volf wandeln, 
und Gott loben. 

10 Sie fannten ihn aud, daß er ed 
war, der um bas Atmofen gefeffen hat- 
te vor der ſchoͤnen Thüre bed Tempels; 
und fle wurden voll Wundernd und 
Entſetzens über bem, das ihm mider- 
fuhren war. 

11 Als aber biefer Zahme, der nun 
gefund tar, fid) zu Petro und Yohan- 
ne hielt, lief alles Bolt zu ihnen in 
die Halle, die da heißt Salomoné, 
und wunderten fi. 

12 Als Petrus das fah, anwortete 
er dem Volke: Shr MWlänner von 
Sfrael, teas wundert ihr euch darüber? 
Ober was feet ihr auf ung, ald hätten 
wir biefen wandeln gemadt, durd 
unfere eigene Kraft oder Verdienft? 

13 Der Bott Abrahams, und Sfaats 
und Safobs, der Gott unferer Vater, 
hat fein Kind Sefum verflaret, welden 
ihr überantwortet und verleugnet habt 
bor Pilato, da berfelbige urtheilte, ihn 
108 zu laffen. 


14 Sbr aber verleugnetet den Heill- 
gen und Geredten, und batet, bag 
man euch den Mörder ſchenkte; 

15 Aber ven Kürften bed Lebens habt 
ihr getddtet. Den hat Gott aufer- 
tweet bon ben Todten, bei find mir 
Zeugen. 

16 Und durch ven Glauben an feinen 
Samen, hat er an biefem, den ihr fehet 
und fennet, beftätiget feinen Namen. 
Und der Glaube durch ihn hat dieſem 
gegeben diefe Gefundheit vor euren 
Mugen. 

17 Run, lieben Brüder, id) weiß, 
bag ihr ed durch Unwiſſenheit gethan 
habt, wie aud) eure Oberften. 

18 @ott aber, mad er dur ben 
Mund aller feiner Propheten zuvor 
verfündiget hat, wie Chriftus leiden 
foilte, hat es alfo erfüllel. Ä 
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hand, and lifted him up: and im- 
mediately his feet and ancle-bones 
received strength. 

8 And he, leaping up, stood, and 
walked, and entered with them 
into the temple, walking, and leap- 
ing, and praising God. 

9 And all the people saw him 
walking and praising God : 

10 And they knew that it was 
he which sat for alms at the 
Beautiful gate of the temple: and 
they were filled with wonder and 
amazement at that which had hap- 
pened unto him. 

11 And as the lame man which 
was healed held Peter and John, 
all the people ran together unto 
them in the porch that is called 
Solomon’s, greatly wondering. 

12 T And when Peter saw tt, he 
answered unto the people, Ye men 
of Israel, why marvel ye at this? 
or why look ye so earnestly on us, 
as though by our own power or holi- 
ness we had made this man to walk? 

13 The God of Abraham, and 
of Isaac, and of Jacob, the God of 
our fathers hath: glorified his Son 
Jesus; whom ye delivered up, and 
denied him in the presence of Pi- 
late, when he was determined to 
let kim go. 

14 But ye denied the Holy One, 
and the Just, and desired a mur- 
derer to be granted unto you; 

15 And killed the Prince of life, 
whom God hath raised from the 
dead ; whereof we are witnesses, 


16 And his name, through faith 
in his name, hath made this man 
strong, whom ye see and know: 

ea, the faith which is by him, 
hath given him this perfect sound- 
ness in the presence of you all. 

17 And now, brethren, I wot that 
through ignorance ye did it, as did 
also your rulers. : 

18 But those things which God 
before had shewed by the mouth 
of all his prophets, that Christ 
should auffer, he hath so fulfilled. 


Bi. 
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19 So thut nun Buße, und belehret 
etd), daß eure Giinden vertiiget wer- 
den ; 


90 Auf daß ba fomme bie Zeit ber 
Erquidung von dem Angefidte ded 
Herrn, wenn er fenden wird ben, ber 
oo jetzt zuvor geprebiget wird, Jeſum 


21 Welder muß den Himmel ein- 
nehmen, bis auf die Zeit, da herwie⸗ 
dergebracht werde alles, wad Gott ge- 
rebet hat durd) den Mund aller feiner 
heiligen PBropheten, von ber Welt 


an. 

22 Denn Mofes hat gefagt zu ben 
Vätern: Einen Propheten wird cud 
ber Serr, euer Gott, ertoeden aus 
euern Brüdern, gleidjiwie mid, ben 
follt ihr hören in allem, das er zu eud) 
fagen wird. 

23 Und ed wird gefchehen, welde 
Seele benfelbigen Bropheten nicht hö- 
ren wird, bie foll vertilget werben aus 
bem Volle. 

24 Und alle Propheten von Samuel 
an, und hernad), wie viele ihrer gerebet 
haben, die haben bon diefen Tagen 
berfinbdiget. 

25 Shr feyd ber Bropheten und bes 
Bundes Kinder, weichen Gott gemadt 
hat mit euern Vätern, da er fprad zu 
Abraham: Durch deinen Samen follen 
gefegnet werden alle Völler auf Erben. 


26 Euch zubörberft hat Gott aufer- 
wedet fein Rind Sefum, und hat ihn 
gu euch gefanbt, euch zu fegnen, bag 
ein jeglicher fi befehre von feiner 
Bosheit. 
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Ale fie aber zu dem Volle redeten, 
traten zu ihnen die Prieſter, und 
der Hauptmann des Tempels, und die 
Sadducaͤer; 
2 Die verdroß, bag fle das Volt leh- 
reten, und verfündigten an Sefu die 
Auferftehung von ben Todten, 


3 Und legten bie Hinde an fle, und 
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19 T Repent ye therefore, and 
be converted, that your sins may 
be blotted out, when the times of 
refreshing shall come from the 
presence of the Lord ; 

20 And he shall send Jesus Christ, 
which before was preached unto 
you: 


21 Whom the heaven must re- 
— until the u of — 
o things, which God hath s 
ken by the mouth of all his holy 
prophets, since the world began. 


22 For Moses truly said unto the 
fathers, A Prophet shall the Lord 
your God raise up unto you, of 
your brethren, like unto me; him 
shall ye hear in all things, what- 
soever he shall say unto you. 

23 And it shall come to pasa, that 
every soul which will not hear that 
Prophet, shall be destroyed from 
among the peor 

24 Yea, and all the prophets from 
Samuel, and those that follow af- 
ter, as many as have spoken, have 
likewise foretold of these days. 

25 Ye are the children of the 
prophets, and of the covenant 
which God made with our fathers, 
saying unto Abraham, And in thy 
seed shall all the kindreds of the 
earth be blessed. 

26 Unto you first, God having 
raised up his Son Jesus, sent him 
to bless you, in turning away every 
one of you from his iniquities, 


CHAPTER IV. 


ND as they spake unto the 

people, the priests, and the 
captain of the temple, and the 
Sadducees came upon them, 

2 Being grieved that they taught 
the people, and preached through 
Jesus the resurrection from 
dead. 


3 And they laid hands on them, 
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fetten fle ein, bis auf ben Morgen; | and put them in hold unto the next 


benn ed mar jet Abend. 

4 Uber viele unter denen, bie bem 
Worte zuhöreten, wurden glaubig; 
und ward die Zahl der Männer bey 
fünf taufend. 

5 W8 ed nun fam auf ben Morgen, 
berfammelten ſich ihre Oberften, und 
Melteften, und Schrifigelehrten, gen 
Jeruſalem. 

6 Hannas, der Hoheprieſter. und 
Gaiphad, und Johannes, und Aleran- 
ber, und wie viele ihrer waren, pom 


Hohenpriefter-Gefdledte ; 


7 Und ftelleten fle vor fid, und frag- 
ten fle: Aus welder Bemalt, oder in 
melden Ramen habt ihr da8 gethan ? 


8 Petrus, voll bed heiligen Geiftes, 
{prad) zu ihnen: Shr Oberften des 
Volke, und ihr Aelteften von Bfrael ! 


9 So mir heute werben gerichtet über 
diefer Wohithat an dem franfen Men⸗ 
ſchen, durd) welche er ift gefund ge- 
orden ; 

10 So ſey eud) und allem Volfe bon 
Sfrael fund gethan, dag in bem Na- 
men Sefu Chrifti von Nazareth, wel- 
den ihr gefreuziget habt, ben Gott von 
den Todten auferwedet hat, ftehet die- 
fer allhier vor eud) gefund. 


11 Daß ift der Stein, bon eud) Bau- 
leuten verworfen, der zum Cdftcine 
geworben ift. 


12 Unb ift in feinem Anbern 
Hell, ift aud fein anderer Na- 
me unter dem Himmel ben 
Menfhen gegeben, darinnen 
wir follen felig werden. 

13 Sie fahen aber an bie Freudig- 
feit Betri und Johannis, und vermun- 
derten fid), denn fle waren getvif, bag 
ed ungelehrte Leute und Laien waren, 
und fannten fie auch wohl, daß fle mit 
Sefu geivefen waren. 

14 Sie fahen aber ben Mtenfdjen, 
ber gefund war getworden, bey ihnen 
— und hatten nichts dawider gu 
ROC. 


day: for it was now even-tide. 

4 Howbeit, many of them which 
heard the word, believed; and 
the number of the men was about 
five thousand. 

5 T And it came to on the 
morrow, that their rulers, and el- 
ders, and scribes, 


6 And Annas the high priest, and 
Caiaphas, and John, and Alexan- 
der, and as many as were of the 
kindred of the high priest, were 
gathered together at erusalem. 

7 And when they had set them 
in the midst, they asked, By what 

wer, or by what name have ye 
one this? 

8 Then Peter, filled with the 
Holy Ghost, said unto them, Ye 
rulers of the people, and elders of 
Israel, 

9 If we this day be examined of 
the good deed done to the impo- 
tent man, by what means he is 
made whole; 

10 Be it known unto you all, and 
to all the people of Israel, that by 
the name of Jesus Christ of Naza- 
reth, whom ye crucified, whom 
God raised from the dead, even by 
him doth this man stand here be- 
fore you whole. 

11 This is the stone which was set 
at naught öf you builders, which 
is become the head of the cor- 
ner. 

12 Neither is there salvation in 
any other: for there is none other 
name under heaven given amo 
men, whereby we must be saved. 


13 YF Now when they saw the 
boldness of Peter and John, and 
perceived that they were unlearned 
and ignorant men, they marvelled ; 
and they took knowledge of them, 
that they. had been with Jesus. 

14 And beholding the man which 
was healed standing with them, 
they could say nothing against it, 
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15 Da biegen fie fle hinaud gehen 


aus bem Mathe, und handelten mit 
einander und ſprachen: 


16 Was wollen tir biefen Menfchen 
thun? denn bad Seiden, durd) fie ge- 
ſchehen, ift fund und offenbar allen, 
die zu Serufatem wohnen, und mir 
fonnen ed nicht leugnen. 


17 ber damit ed nicht meiter ein- 
reiße unter das Volt, laßt und ernſtlich 
fie bedrohen, daß fle hinfort feinem 
Menfchen von diefem Namen fagen. 


18 Und riefen fie, und geboten ihnen, 
daß fie fid) allerdinge nicht hören lie⸗ 
fen, noch lehreten in bem Namen Jeſu. 


19 Petrus aber und Iohannes ant- 
orteten, und fpraden zu ihnen: 
Michtet ihr felbft, ob es vor Gott recht 
u bag tolr euch mehr gehorden, denn 

ott 2 


20 Wir fonnen es ja nicht laffen, 
bag mir nicht reden follten, wad ir 
gefehen und gehöret haben. 

21 Aber fie droheten ihnen, und lie⸗ 
Benfte geben, und fanden nicht, tole fie 
fle peinigten, um bed Volts millen, 
denn fie lobten alle Gott über dem, 
das geichehen mar. 


22 Denn der Menſch mar über vier⸗ 
zig Jahre alt, an weichem died Zeichen 
ber Gefundhelt gefchehen mar. 

23 Und ald man fie hatte laffen ge- 
ben, famen fie gu ben Sbhrigen, und 
verfündigten ihnen, mad die Hohen- 
priefter und Melteften zu ihnen gejagt 
hatten. 

24 Da fle das höreten, hoben fie ihre 
Stimme auf einmüthiglih zu Gott, 
und fpraden Herr, der bu bift der 
Gott, der Himmel und Erbe, und bas 
Meer, und alles, was darinnen ift, 
gemadt hat; 

25 Der du durch den Mund Davids, 
deined Knechts, gefagt Haft: Warum 
empören fic) die Heiden, und die Vol- 
ter nehmen vor, dad umfonft ift ? 

26 Die Könige ber Erde treten gu- 
fammen, und die Firften verfammeln 
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15 But when they had command- 
ed them to go aside out of the 
council, they conferred among 
themselves, i 

16 Saying, What shall we do to 
these men? for that indeed a no- 
table miracle hath been done by 
them is manifest to all them that 
dwell in Jerusalem, and we can- 
not deny it. 

17 But that it spread no further 
among the people, let us straitl 
threaten them, that they spea 
henceforth to no man in this 
name. 

18 And they called them, and 
commanded them not to speak at 
all, nor teach in the name of 
Jesus. 

19 But Peter and John answered 
and said unto them, Whether it be 
right in the sight of God to hearken 
unto you more than unto God, judge 


ye. 

20 For we cannot but speak the 
things which we.have seen and 
heard. 

21 So, when they had further 
threatened them, they let them 
go, finding nothing how they might 
punish them, because of the peo- 
ple: for all men glorified God for 
that which was done. 

22 For the man was above forty 
years old on whom this miracle of 

ealing was shewed. 

23 T And being let go, they 
went to their own company, and 
reported all that the chief priests 
and elders had said unto them. 


24 And when they heard that 
they lifted up their voice to Go 
with one accord, and said, Lord, 
thou art God, which hast made 
heaven, and earth, and the sea, 
and all that in them is; 

25 Who, by the mouth of thy 
servant David hast said, Why did 
the heathen rage, and the people 
imagine vain things? 

26 The kings of the earth stood 
up, and the rulers were gathered 
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fi) zu Haufe wider den Herrn, und 
wider feinen Ehrift. 

27 Wahrlich ja, fle haben ſich ver- 
fammelt über dein heiliges Rind Se- 
fum; melden bu gefalbet haft, Herodes 
und BontiugPllatus, mit den Heiden 
und dem Volfe Ifrael, 


28 Zu thun, mas beine Hand und 
bein Rath zuvor bedadt hat, das ge- 
ſchehen follte. 

29 Und nun, Herr, flehe an ihr Dro- 
ben, und gib deinen Rnedten, mit 
aller Freudigkeit zu reden dein Wort, 


30 Und ftrede beine Hand aus, daß 


Gefundheit, und Selden, und Wunder 
gefchehen, burd) ben Namen beines 
heiligen Kindes Jeſu. 

31 Und da fle gebetet hatten, be- 
wegte fid) die Stätte, ba fie verfam- 
melt toaren , und murben alle bed hei- 
ligen Geiftes voll, und redeten das Wort 
Gottes mit Freudigfeit. 


32 Der Menge aber der Gläubigen 
war ein Herz und eine Seele; aud 
feiner fagte von feinen Gütern, dah 
fle feine wären, fondern es war ihnen 
alled gemein, 


33 Und mit großer Kraft gaben bie 
Apoftel Zeugnif von ber Auferftehung 
bed Herrn Jefu, und war große Gna- 
de bey ihnen allen. 

34 €8 mar aud feiner unter ihnen, 
ber Mtangel hatte; denn tote Biele 
ihrer maren, ble ba Weder oder Haufer 
hatten, verfauften fie biefelben, und 
brachten das Gelb bed verfauften Guts, 

35 Und legten ed zu der Apoftel Yü- 
fen; und man gab einem Seglichen, 
was ihm Roth tar. 


36 Jofed aber, mit bem Z3unamen 
bon den Apofteln genannt Barnabas 
(dad heißt: ein Sohn bes Troftes) 
vom Gefdledte ein Levit aus Cypern, 


37 Der hatte einen Ader, und ber- 
faufte ihn, und brachte dad Geld, und 
legte es zu ber Apoftel Füßen. 
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together inst the Lord, and 
against his Christ. 

27 For of a truth against thy 
holy child Jesus, whom thou hast 
anointed, both Herod, and Pontius 
Pilate, with the Gentiles, and the 
people of Israel, were gathered 
together, 

28 For to do whatsoever thy 
hand and thy counsel determined 
before to be done. 

29 And now, Lord, behold their 
threatenings: and grant unto thy 
servants, that with all boldnesa 
they may speak thy word, 

30 By stretching forth thine hand 
to heal; and that signs and won- 
ders mäy be done by the name of 
thine holy child Jesus. 

31 T And when they had pray- 
ed, the place was shaken where 
they were assembled together; 
and they were all filled with the 
Holy Ghost, and they spake the 
word of God with boldness. 

32 And the multitude of them 
that believed were of one heart, 
and of one soul: neither said any 
of them that aught of the things 
which he possessed was his own; 
but they had all things com- 
mon. 

33 And with great power gave 
the apostles witness of the resur- 
rection of the Lord Jesus: and 
great grace was upon them all. 

34 Neither was there any among 
them that lacked: for as many as 
were possessors of lands or houses 
sold them, and brought the prices 
of the things that were sold, 

35 And laid them down at the 
apostles’ feet: and distribution 
was made unto every man ac- 
cording as he had need. 

36 And Joses, who by the apostles 
was surnamed Bariabes (which is, 
being interpreted, The son of con- 
solation, ) a Levite, and of the coun- 
try of Cyprus, | 

37 Having land, sold it, and 
brought the money, and laid it at 
the apostles’ feet. 


_ 


Das 5 Cahpitel 


Gin Dann aber, mit Ramen Anant- 
as, fammt feinem Weibe Sapphi- 
ra, verfaufte feine Biter ; 

2 Und entwanbte etwas bom Gelbe, 
mit Wiffen feines Meibes, und brachte 
einen Theil, und legte ed gu ber Apo⸗ 
ftel Füßen. 

3 Petrus aber ſprach: Anania, wa⸗ 
rum hat der Satan bein Herz erfüllet, 
bag bu dem heiligen Geifte Lögeft, und 
entwendeteft eimad bom Gelde bed 
Aders? 

4 Hätteft bu ihn body wohl mögen 
behalten, ba du ihn hatteft, und da 
er verfauft war, war ed aud) in deiner 
Gewalt. Warum haft du denn folded 
in deinem Hergen vorgenommen ? Du 
haft nicht Menſchen, fondern Gott 
gelogen. 

5 Da aber MAnaniaé biefe Worte hö- 
rete, fiel er nieder, und gab den Geift 
auf. Und ed fam eine große Furdt 
über alle, bie died höreten. 


6 Es ftanben aber bie Jünglinge auf, 
und thaten ihn benfeité, und trugen 
ihn hinaus, und begruben ihn. 

7 Und es begab fic) über eine Weite, 
bey dreyen Stunden, fam fein Weib 
hinein, und mußte nicht, was gefchehen 
war 

8 Aber Petrus antwortete ihr: Sage 
mir, habt ihr den Ader fo theuer ver- 
fauft? Sie fprad): Sa, fo theuer. 


9 Petrus aber fprad) zu ihr: Warum 
ſeyd ihr denn eins getvorden, gu ver⸗ 
fuhen den Geift de’ Herrn? Siehe, 
die Füße derer, bie deinen Dann be- 
graben haben, find vor ber Thüre, und 
werden dich hinaus tragen. 

10 Und alfobald fiel fle zu feinen 
Füßen, und gab den Geift auf. Da 
famen bie Junglinge, und fanden fte 
todt, trugen fle hinaus, und begruben 
fle bey ihrem Manne. 


11 Und es Tun eine große Yurdt 
über bie ganze Gemeine, und über alle, 
bie folded höreten. 

12 Es gefchahen aber viele Selden 
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CHAPTER V. 
UT a certain man named An- 


2 And kept back t of the 
price, (his wife also being privy 
to ıt,) and brought a certain part, 
and laid it at the apostles’ feet. 

3 But Peter said, Ananias, why 
hath Satan filled thine heart to lie 
to the Holy Ghost, and to keep 
back part of the price of the land ? 


4 While it remained, was it not 
thine own? and after it was sold 
was it not in thine own wer? 
why hast thou conceived this thin 
in thine heart? thou hast not lie 
unto men, but unto God. 


5 And Ananias hearing these 
words, fell down, and gave up 
the ghost. And great fear came 
on all them that heard these 
things. 

6 And the yo 
wound him up, an 
out, and buried him. 

7 And it was about the space of 
three hours after, when his wife, 
not knowing what was done, came 
in. 

8 And Peter answered unto her 
Tell me whether ye sold the land 
for so much? And she said, Yea, 
for so much. 

9 Then Peter said unto her, How 
is it that ye have agreed together 
to tempt the Spirit of the Lord ? 
behold the feet of them which 
have buried thy husband are at 
the door, and shall carry thee out. 

10 Then fell she down straight- 
way at his feet, and yielded up 
the ghost. And the young men 
came in, and found her dead, and 
carrying her forth, buried her by 
her hus A 

11 And great fear came upon 
all the church, and upon as many 
as heard these things. 

12 T And by the hands. of the 


men arose, 
carried him 
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tind Wunder im Rolfe durch ber Apo- 
ftel Hände; und waren alle in ber 
Hale Satontons einmüthiglid). 


13 Der Andern aber burfte fic kei⸗ 
ner zu ihnen thun; fondern bad Volk 
hielt groß bon ihnen. 

14 Es wurden aber je mehr gugethan, 
bie da glaubten an ben Herrn, eine 
henge der Münner und ber Mei- 

er. 

15 Alfo, daß fle bie Kranken auf die 
Gaffen heraus trugen, und legten fie 
auf Betten und Bahren, auf dak, 
wenn Betrus fame, fein Schatten ihrer 
etliche überfchattete. 


16 Es famen and) hergu Viele von 
den umliegenden Stäbten gen Serufa- 
lem, und bradten die Kranfen, und 
bie von unfaubern Geiftern gepeiniget 
waren, und wurden alle gefund. 


17 Es ftand aber auf der Soheprie- 
fter, und alle, bie mit ihm waren, (ele 
he ift bie Secte ber Sadducäer,) und 
tourben boll Eiferß, N 


18 Und legten bie Hände an bie 
Apoftel, und. warfen fle in das gemeine 
Gefangnif. 

19 Aber der Engel bes Herrn that 
in der Nadt die Thire bed Gefang- 
niffed auf, und führte fle heraus, und 


prad): 

ais Gehet Hin, und tretet auf, und 
redet im Tempel zum Volfe alle Worte 
biefed Leben. 

‘21 Da fle bad gehöret hatten, gin- 
gen fie früh in ben Tempel, und leh- 
reten. Der Hobepriefter aber fam, 
und bie mit ihm waren, und riefen 
zufammen den Rath, und alle Aelteſten 
ber Kinder von Iſrael; und fandten 
bin zum Gefängniife, fle zu holen. 


22 Die Diener aber famen dar, und 
fanden fle nidt im Gefanguiffe; fa- 
men tieder, und derfindigten, 

23 Und fpraden: Das Gefängnig 
fanden wir. verfchloffen mit allem Ziei- 
fic, und. bie Hüter braußen fleben vor 

21 
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apostles were many signs and 
wonders wrought among the peo- 
ple; (and they were all with one 
accord in Solomon’s perch. 

‘18 And of the rest durst no man 
join himself to them: but the peo- 
ple magnified them. 

14 And believers were the more 
added to the Lord, multitudes both 
of men and women ;) 


15 Insomuch that they brought 
forth the sick into the streets, and 
laid them on beds and couches 
that at the least the shadow of 
Peter passing by might oversha- 
dow some of them. 

16 There came also a multitude 
out of the cities round about unto 
Jerusalem, bringing sick folks, and 
them which were vexed with un- 
clean spirits ; and they were heal- 
ed every one. 

17 T Then the high priest rose 
up, and all they that were with 
him, (which is the sect of the 
Sadducees, ) and were filled with 
indignation, 

18 And laid their hands on the 
apostles, and put them in the com- 
mon prison. 

19 But the angel of the Lord by 
night opened the prison-doors, and 
brought them forth, and said, 


20 Go, stand and speak in the 
temple to the people all the words 
of this life. 

21 And when they heard that, 
they entered into the temple early 
in the morning, and taught But 
the high priest came, and they 
that were with him, and called 
the council together, and all the 
senate of the children of Israel, 
and sent to the prison to have 
them brought. 

22 But when the officers came, 
and found them not in the prison, 
they N and a — 

23 Sayin e prison truly foun 
wo shot with all safety, and the 
keepers standing without before 
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ben Thien; aber da wir anfthaten, 
fanden wir Niemand darinnen. 

24 Da biefe Rede höreten ber Hohe- 
priefter und der Hauptmann des Tem- 
pels und andere Hohepriefter, wurden 
fle über ihnen betreten, tva8 bod) dad 
werden wollte. 

25 Da fam einer dar, ber verfün- 
bigte ihnen: Sehet, die Männer, die 
ihr In das Gefängniß geworfen habt, 
Tempel, ftehen und lehren dad 

of 


26 Da ging hin ber Hauptmann 
mit ben Dienern, und holeten fie, 
nit mit Gewalt, denn fie fürchteten 
fi) vor bem Wolfe, bag fle nicht ge- 
fteiniget würden. 

27 Und ald fie fie brachten, ftelleten 
fle fie vor ben Rath. Und der Hohe- 
priefter fragte fie, 


28 Und fprad): Haben wir euch nicht 
mit Ernft geboten, daß ihr nicht folltet 
lehren in diefem Namen? nb fehet, 
ihr habt Sernfalem erfülfet mit eurer 
Lehre, und wollt biefed Menfden Bint 
über und führen. 

29 Petrus aber antwortete, und bie 
Wpoftel, und fprahen: Man muß 
Bott mehr gehorden, denn den 
Menfden. 

30 Der Gott unferer Vater hat Ve- 
fum aufertvedet, welchen ihr erwürget 
habt und an bas Holz gehanget. 

31 Den hat Gott durch feine rechte 
Hand erhohet zu einem Fürften und 
Heilande, zu geben Sfrael Buße und 
Vergebung der Sünben. 

32 Und wir find feine Zeugen über 
biefe Worte, und ber heilige Geift, 
meichen Gott gegeben hat denen, bie 
Ihm gehorden. 

33 Da fle das höreten, ging’& ihnen 
durchs Herz, und dadten fie zu tddten. 


34 Da ftand aber auf im Rathe ein 
Rharifaer, mit Namen Gamaliel, ein 
Edhriftgelehrter, wohl gehalten vor 
allem Bolle, und hieß bie Apoftel ein 
wenig hinaus thun. 


35 Und fprad zu Ihnen: Shr Män- 
ner von Ifrael, nehmet euer felbft 


the doors: but when we had opened, 
we found no man within. 

24 Now when the high priest, and 
the captain of the temple, and the 
chief priests heard these things, 
they doubted of them whereunto 
this would grow. 

25 Then came one and told them, 
saying, Behold, the men whom ye 
put in prison are standing in the 
temple, and teaching the people. 


26 Then went the captain with 
the officers, and brought them with- 
out violence: for they feared the 
people, lest they should have been 
stoned. 

27 And when they had brought 
them, they set them before the 
council: and the high priest asked 
them, 

28 Saying, Did not we straitly 
command you, that ae should not 
teach in this name? and behold, 
ye have filled Jerusalem with your. 
doctrine, and intend to bring this 
man’s blood upon us. 

29 { Then Peter and the other 
apostles answered and said, We 
ought to obey God rather than 
men. 

30 The God of our fathers raised 
a Jesus, whom ye slew and hang- 
ed on a tree: 

31 Him hath God exalted with 
his right hand to be a Prince and 
a Saviour, for to give repentance 
to Israel, and forgiveness of sins. 

32 And we are his witnesses of 
these things; and so is also the 
Holy Ghost, whom God hath given 
to them that obey him. 

33 | When they heard that, they 
were cut to the heart, and took 
counsel to slay them. 

34 Then stood there up one in the 
council, a Pharisee, named Gama- 
liel, a doctor of the law, had in re- 
putation among all the people, and 
commanded to put the apostles 
forth a little space; 

35 And said unto them) Ye men 
of Israel, take heed to yourselves 
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wahr an biefen Menfchen, mas ihr | 
thun ſollt. 

36 Vor diefen Tagen ftand auf Theu- 
das, und gab vor, er wäre etmaß, 
und bingen an ihm eine Zahl Man- 
ner, bey vier hundert ; ber ift erfdyla- 
gen, und affe, die ihm zuflelen, find 
zerftreuet, und zu nichte geworden. 


37 Darnad) ftand auf Judas aus 
Galilda, in den Tagen der Echatzung, 
und madte viel Volts abfaltig ihm 
nach; und er ift aud) umgefommen, 
und alle, dle Ihm zufleien, find gerftreu- 

t 


et. 

38 Und nun füge id end): Laßt ab 
von biefen Menfchen, und laßt fie 
fahren. Sft der Rath oder das Wert 
aus den Menfchen, fo wird e8 unterge- 


ben. 

3Y Sft e8 aber aus Gott, fo könnet 
ihr ed nidt bampfen, auf bah thr 
nicht erfunden twerdet, ald die wider 
Gott ftreiten wollen. 

40 Da ficlen fle ihm gu, und riefen 
bie Apoftel, ftäupten fie, und geboten 
ihnen, fle follten nicht reden in dem 
Ramen Jefu, und ließen fle gehen. 


41 Cie gingen aber fröhlich bon bed 
Maths Angefichte, dag fie würdig gewe⸗ 
fen waren, um feines Namens twillen 
Schmach zu leiden; 

42 Und höreten nidt auf, afle Tage 
im Tempel, und hin und her tn Häu— 
fern, zu febren und zu predigen bad 
Evangelium von Jeſu Chrifto. 


Das 6 Capitel. 


Ri ben Tagen aber, da der Jünger 
viele wurden, erhob fid ein Mur- 
mein unter den Griechen, miber die 
Gbracr; darum, daß ihre Witten 
überfchen wurden in ber täglichen 
Handreidung. 


2 Da riefen die Zwoͤlfe dle Menge 
ber Jünger zuſammen, und fprachen : 
G8 taugt nicht, daß wir dad Wort 
Gotted unterlaffen, und zu Tifche 
bienen. 

8 Darum, ihr lieben Brüder, ſehet 
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what ye intend to do as touching 
these men: 

36 For before these days rose up 
Theudas, boasting himself to be 
somebody ; to whom a number of 
men, about four hundred, jeined 
themselves: who was slaın; and 
all, as many as obeyed him, were 
scattered, and brought to nought. 

37 After this man rose up Judas 
of Galilee, in the days of the tax- 
ing, and drew away much poole 
after him: he also perished; and 
all, even as many as obeyed him, 
were dispersed. 

38 And now I say unto you, Re- 
frain from these men, and let them 
alone: for if this counsel or this 
work be of men, it will come to 
nought : 

39 But if it be of God, ye cannot 
overthrow it; lest haply ye be found 
even to fight against God. 


40 And to him they agreed: and 
when they had called the apostles 
and beaten them, they commande 
that they should not speak in the 
name of Jesus, and let them go. 

41 And they departed from the 
presence of the council, rejoicing 
that they were counted worthy to 
suffer shame for his name. 

42 And daily in the temple, and 
in every house, they ceased not to 
teach and preach Jesus Christ. 


CHAPTER VI. 


An in those days, when the 
number of the disciples was 
multiplied, there arose a murmur- 
ing of the Grecians against the 
Hebrews, because their widows 
were neglected in the daily minis- 
tration. 

2 Then the twelve called the mul- 
titude of the disciples unto them, 
and said, It is not reason that we 
should leave the word of God, and 
serve tables. 

3 Wherefore, brethren; look ye 
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unter end) nad fieben Männern, bie 
ein guted Gerücht haben, und voll 
heilinen Geiſtes und Weisheit find, 
welche wir beftcllen mögen zu biefer 
Nothdurft. 

4 Wir aber wollen anhalten am 
Gebete und am Umte ded Worts. 


5 Und die Rede gefiel der ganzen 
Menge wohl ; und erwählten Stepha- 
num, einen Mann voll Glaubens und 
heitigen @eifted, und Bhilippum, und 
Prochorum, und Nicanor, und Timon, 
und G@armenam, und Ricolaum, den 
Subengenoffen von Antiodia. 

6 Dicfe ftelleten fle vor die Apoftel, 
und beteten, und legten dle Hände auf 


fie 

7 Und bas Wort Gotted nahm zu, 
und bie Zahl der Singer warb febr 
groß zu Jeruſalem. €6 wurden aud 
biele Priefter dem Glauben gehorfam. 


8 Stephanus aber, voll Glaubend 
and Kräfte, that Wunder und große 
Zeichen unter dem Volfe. 

9 Da ftanden Etliche auf bon ber 
Schule, bie da heikt der Libertiner, 
und der Khrener, und der Mlerandri- 
ner, und derer, bie aus Cilkcia und 
Aſia waren, und befragten fi mit 
Stephano. 

10 Und fie vermodten nicht zu wi⸗ 
berfiehen ber Weiöhelt, und dem @eifte, 
aud welchem er rebete. 

11 Da richteten fle zu etlide Män- 
ner, die fpraden: Wir haben ihn 
gehöret Laftcrivorte reden wider Mofen 
und toider Bott. 

12 Und bewegten bab Volf, und die 
Melteften, und bie Schriftgelehrten, 
und traten herzu, und riffen ihn hin, 
und führeten ihn vor den Rath, 

13 Und ftelleten falſche Zeugen bar, 
die fprahen: Diefer Menſch höret 
nicht auf, zu reden Lafterivorte wider 
diefe heilige Stätte, und das Befeh. 

14 Denn wir haben ihn hören fagen: 
Jeſus von Nazareth) wird biefe Statte 
zerftören, und ändern die Eitten, die 
und Mofed gegeben hat. 


15 Und fie ſahen auf ihn alle, bie im 


& 
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eut among you seven men of hon- 
est report, full of the Holy Ghost 
and wisdom, whom we may appoint 
over this business. 


4 But we will give ourselves con- 
tinually to prayer, and to mi- 
nistry of the word. 

5 T And the saying pleased the 
whole multitude: and they chose 
Stephen, a man full of faith and of 
the Holy Ghost, and Philip, and 
Prochorus, and Nicanor,and Timon, 
and Parmenas, and Nicolas = pro- 
selyte of Antioch, 

6 Whom they set before the apost- 
les: and when they had prayed, 
they laid their hands on them. 

7 And the word of God increased ; 
and the number of the disciples 
multiplied in Jerusalem greatly; 
and a great company of the priests 
were obedient to the faith. 

8 And Stephen, full of faith and 
power, did great wonders and mi- 
racles among the people. 

9 T Then there arose certain of 
the synagogue, which is called the 
synagogue of the Libertines, and 
Cyreicns and Alexandrians, and 
of them of Cilicia, and of Asia, 
disputing with Stephen. 

10 And they were not able to re- 
sist the wisdom and the spirit by 
which he spake. 

11 Then they suborned men, 
which said, We have heard him 
speak blasphemous words against 
Moses, and against God. 

12 And they stirred up the Dee: 

e scribes, 
tm, and caught 


ple, and the elders, and t 
and came upon 
him, and brought him to the council, 

13 And set up false witnesses, 
which said, This man ceaseth not 
tospeak blasphemous words against 
this holy place, and the law: 

14 For we have heard him say 
that this Jesus of Nazareth shall 
destroy this place, and shall change 
the customs which Moses deliver- 


ed us. ; 
15 And all that set in the council, 
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Rothe faßen, und fahen fein Angeſicht, looking steadfastly on him, saw his 


wie eines Engels Ungefidt. 


Das 7 Eapitel. 


face as it had been the face of an 
angel. 


CHAPTER VII. 


Gye fprad) ver Hobepriefter: Iſt bem hates said the high priest, Are 
alfo ? 


2 Eraberfprah: Lieben Brüder und 
Vater, horet zu. 


Gott der Herrlid- | fathers, hearken; 


these things so? 
2 And he said, Men, brethren, and 
The God of glo- 


feit erfchien unferm Water Abraham, | ry appeared unto our father Abra- 
ba er nod in Wefopotamia war, ehe | ham when he was in Mesopotamia, 


er twohnete in Saran; 


before he dwelt in Charran 


3 Und fprad gu ihm: Gehe ans | 3 And said unto him, Get thee out 


deinem Lande, und bon deiner Freund⸗ 


Schaft, und ziehe in ein Land, das id) 
bir zeigen will. 

4 Da ging er aus ber Chaldaer 
Lande, und mwohnete in Haran. Unb 
bon bannen, ba fein Water geftorben 
war, brachte er ihn herüber in died 
Land, ba ihr nun innen wohnet. 


5 Unb gab ihm fein Erbtheil darin- 
nen, aud) nicht eines Fußes breif; und 
verhieß ihm, er mollte es geben ihm zu 
befigen, und feinem Camen nad) ihm, 
ba er nod) fein Kind hatte. 


6 Aber Gott fprad alfo: Dein Same 
wird ein Fremdling feyn in einem frem- 
ben Sande, und fie werben ihn dienftbar 


of thy country, and from thy kind 
red, and come into the land which 
J shall shew thee. 

4 Then came he oat of the land 
of the Chaldeans, and dwelt in 
Charran. And from thence, when 
his father was.dead, he removed 
him into this land wherein ye now 
dwell. 

5 And he gave him none inher 
itance in it, no, not so much as to 
set his foot on: yet he promised 
that he would give it to him for a 

ossession, and to his seed after 

im, when as yet he had no 
child. 

6 And God spake on this wise, 
That his seed should sojourn in a 
strange land; and that they should 


machen, und übel handeln vier hundert | bring them into bondage, and en- 


sabre ; 
7 Und das Boll, dem fle bienen 


treat them evil four hundred years. 
7 And the nation to whom they 


werden, will id) richten, fprad) Gott; | shall be in bondage will I judge, 


und barnad) werden fie ausziehen, 
und mir dienen an biefer Stätte. 


8 Und gab ihm ben Bund ber Be- 
ſchneidung. Und er zeugete Sfaal, und 
_ beichnitt ihn am adten Tage; und 
Iſaak den Yatok, und Yalob die zwölf 
Erzpäter. 


9 Und die Ersbater neideten Sofeph, 
und verfauften ihn in Egypten; aber 
Gott war mit ihm, 

10 Und errettete ihn aus aller feiner 
Srübfat, und gab ihm Gnabe und 
Weisheit vor dem Könige Pharao in 
Egppten, der fette ihe gum Fürſten 


said God: and after that shall they 


_| come forth, and serve me in this 


place. 

8 And he gave him the covenant 
of circumcision. And so Abraham 
begat Isaac, and circumcised him 
the eighth day; and Isaac begat 
Jacob, and Jacob begut the twelve 
patriarchs. 

9 And the patriarchs, moved with 
envy, sold ai into Egypt: but 
God was with him 

10 And delivered him ont of all 
his afflictions, and gave him favour 
and wisdom in the sight of Pharaoh 
king of Egypt; and he made hir 
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Si Eghpten, und über fein ganzes 
aug. 

11 &8 fam aber eine theure Zeit 
über das ganze Land Eghpten und 
Canaan, und eine große Trübfal, und 
unfere Väter fanden nicht Fütterung. 

12 Jafob aber hörete, dak in Egnp- 
ten Getraide wäre, und fandte unfere 
Vater aus aufs erfte Mal. 

13 Und zum andern Male tard Yo 
feph erfannt von feinen Brüdern, und 
ward Pharao Joſephs Gefdledt of- 
fenbar. 

14 Sofeph aber fandte aus, und lich 
holen feinen Water Safob, und feine 
ganze Freundfdaft, fünf und flebenzig 
Seelen. 

15 Und Jakob zog hinab in Egyp- 
ten, und ftarb, er und unfere Vater. 

16 Und find heritber gebradt in 
Sidem, und gelegt in dad Grab, das 
Abraham gefauft hatte ums Geld von 
ben Kindern Hemors zu Sidem. 


17 Da nun fi) bie Zeit ber Verhei⸗ 
fung nahete, die Gott Abraham ge- 
ſchworen hatte, wuchs bas Volk, und 
mehrete fi in Egypten, 

18 Bids daß ein anderer König auf- 
Fam, ber nichts mußte von Sofeph. 

19 Diefer trieb Hinterlift mit unferm 
Geſchlechte, und handelte unfere Vater 
übel, und fchaffte, daß man die jungen 
Kindlein hinwerfen mußte, dag fie nicht 
lebendig blieben. 

20 Zu ber Zeit tard Moſes geboren, 
und war ein feines Kind vor Gott, und 
ward bret) Monate ernähret in feines 
Vater’ Haufe. 

21 M18 er aber hingetworfen ward, 
nahm ihn bie Todter Pharao auf, 
und gog Ihn auf zu einem Sohne. 

22 Und Mofed ward gelehret in aller 
Weisheit ber Egnpter, und mar made 
tig in Werfen und Worten. 

23 Da er aber vierzig Sabre alt 
mar, gedachte er zu befeben feine Brü⸗ 
ber, die Kinder von Iſrael. 


‚24 Und fah einen Unrecht leiden, da 
überhaif er, und rächete den, dem Leid 
geſchah, und erſchlug den Egypter. 
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vernor over Egypt, and all his 
ouse. 

11 Now there came a dearth over 
all the land of Egypt and Chanaan, 
and great affliction; and our fa- 
thers found no sustenance. 

12 But when Jacob heard that 
there was corn in Egypt, he sent 
out our fathers first. 

13 And at the second time Joseph 
was made known to his brethren: 
and Joseph’s kindred was made 
known unto Pharaoh. 

14 Then sent Joseph, and called 
his father Jacob to him, and all 
his kindred, threescore and fifteen 
souls. 

15 So Jacob went down into Egypt, 
and died, he, and our fathers, 

16 And were carried over into 
Sychem, and laid in the sepulchre 
that Abraham bought for a sum of 
money of the sons of Emmor, the 
father of Sychem. 

17 But when the time of the pro- 
mise drew nigh, which God had 
sworn to Abraham, the people grew 
and multiplied in Egypt, 

18 Till another king arose, which 
knew not Joseph. 

19 The same dealt subtilly with 
our kindred, and evil-entreated 
our fathers, so that they cast out 
their young children, to the end 
they might not live. 

20 In which time Moses was born, 
and was exceeding fair, and nou- 
rished up in his father’s house three 
months: 

21 And when he was cast out, 
Pharaoh’s daughter took him up, 
and nourished him for her own son. 

22 And Moses was learned in all 
the wisdom of the Egyptians, and 
was mighty in words and in deeds. 

23 And when he was full forty 
years old, it came into his heart 
to visit his brethren the children 
of Israel. 

24 And seeing one of them suf- 
fer wrong, he defended him, and 
avenged him that was oppressed, 
and smote the Egyptian: 
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35 Er meinete aber, feine Grider 
follten e8 vernehmen, dat Gott durd) 
feine Hand ihnen Heil gabe; aber fie 
bernahmen es nicht. 

26 Und am andern Tage fam er zu 
ihnen, da fle fid) mit einander haderten, 
und handelte mit ihnen, daß fle Frie- 
ben hätten, und fprad): Sieben Män⸗ 
ner, ihr fepd Grider, marum thut 
einer dem andern Unrecht 3 

27 Der aber feinem Madften Un- 
rest that, ftieß ihn bon fi, und 
fprad): Wer hat did) über und gefelzt 
zum Oberften und Richter ? 

28 Winft bu mich aud töbten, mie 
du geftern den Egnpter tödteteft ? 

29 Mtofes aber floh über biefer Rede, 
und ward ein Frembling im Lande 
nn Dafelbft geugete er zween 


ne. 

30 Und über vierzig Jahre erfchien 
ihm in ber Wüfte auf dem Berge 
Einal ber Engel ded Herrn, in einer 
Feuerflamme im Bufde. 


31 Da es aber Mofes fah, tounderte 
er fid) des Geſichts. Als er aber hinzu 
ging zu fchauen, geſchah bie Stimme 
bed Herrn zu ihm: 

32 Ich bin ber Gott deiner Vater, 
ber Gott Abrahams, und ber Gott 
Iſaaks, und der Gott Jakobs. Moſes 
aber ward zitternd, und durfte nicht 
anfchauen. 

33 Aber der Herr fprach zu ihm: 
Siehe die Schuhe aus bon deinen 
Füßen; denn die Stätte, ba bu fte- 
heft, ift heilige Lanb. 

34 Sd hube wohl gefehen dad Lei- 
ben meined Voll, dad in Egypten ift, 
und habe ihr Seufzen gehöret, und bin 
herab gefommen, fie zu erretten. Und 
nun fomme her, ich will bid) in Eghpten 
fenden. 

35 Diefen Mofes, welchen fie ber- 
leugneten, und fpradyen : Wer hat did 
zum Oberften ober Ridter gefctzt 2 
den fandte Gott zu einem Oberften 
und Criöfer, durd) die Hand bed 
— der ihm erſchien im Bue 


ſche. 
36 Dieſer führete fle aus, und that 
Wander und Zeiden in Egypten, im 
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25 For he supposed his brethren 
would have understood how that 
God by his hand would deliver 
them: but they understood not. 

26 And the next day he shewed 
himself unto them as they strove, 
and would have set them at one 
again, saying, Sirs, ye are brethren j 
why do ye wrong one to another? 


27 But he that did his neighbour 
wrong, thrust him away, saying, 
Who made theea ruler anda judge 
over us? 

28 Wilt thou kill me, as thou didst 
the Egyptian yesterday ? 

29 Then fled Moses at this say- 
ing, and was a stranger in the land 
of Madian, where he begat two 
sons. 

30 And when forty years were ex- 
pired, there appeared to him in the 
wilderness of mount Sina, an angel 
of the Lord in a flame of fire in a 
bush. 

31 When Moses saw it, he won- 
dered at the sight ; and as he drew 
near to behold zt, the voice of the 
Lord came unto him, 

32 Saying, I am the God of thy 
fathers, the God of Abraham, and 
the God of Isaac, and the God of _ 
Jacob. Then Moses trembled, and 
durst not behold. 

33 Then said the Lord to him, 
Put off thy shoes from thy feet : for 
the place where thou standest is 
holy ground. 

34 I have seen, I have seen the 
affliction of my people which is in 
Egypt, and ve heard their 
— and am come down to 

eliver them. And now come, I 
will send thee into Egypt. 

35 This Moses, whom they refus- 
ed, saying, Who made thee a ruler 
and a judge? the same did God 
send to be a ruler and a deliverer 
by the hand of the angel which ap- 
peared to him in the bush. 


36 He brought them) out, after 
that he had shewed wonders and 
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rothen Weere, und in ber WBüfle, bier- | signs in the land of Egypt, and in 


gg Jahre. 


37 Died ift Moſed, der zu den Rin- 
dern von Sfrael gefagt hat: Einen 
PBropheten wird eudy der Herr, euer 
Gott erweden aud euern Brüdern, 
gleihwie mid, den follt ihr hö⸗ 


ten. 

38 Diefer ift e8, ber in ber Gemeine 
in ber Wüſte mit bem Engel war, der 
mit ihm redete auf dem Berge Sinai, 
und mit unfern Vätern ; biefer em- 
Pfing dad Ichendige Wort und zu geben, 


39 Weldem nicht wollten gehorfam 
werben unfere Vater, fondern fließen 
ihn von fid), und wandten fid) um mit 
ihren Herzen gen Egypten, 

40 Und fprachen zu Maron: Made 
und Götter, die vor und hingehen, 
denn wir tolffen nicht, was dieſem 
Moſes, der und aus dem Lande Eghp- 
ten geführet bat, widerfabren ift. 

41 Und madten ein Kalb zu ber 
Zeit, und opferten dem Gowen Opfer, 
~~ — ſich der Werle ihrer 

n e 


42 Uber Bott wandte fid, und gab 
fle babin, dag fie dieneten bes Him⸗ 
meld Heere; wie denn geichrieben 
ftehet in dem Buche der Propheten: 
Habt ihr bom Haufe Iſrael die vierzig 
Sabre in der Wüfte mir auch je Opfer 
und Vieh geopfert ? 

43 Und ihr nahmet die Hütte Mo- 
lochs an, und dad Geftirn eured Gotted 
Remphans, die Bilder, die ihr gemadt 
hattet, fle angubefen: und id twill 
euch wegwerfen jenfeit Babstons. 

44 €8 hatten unfere Väter die Hütte 
bed Zeugniffed in ber Wüfte, wie er 
ihnen da8 verordnet hatte, da er au 
Mofe redete. dah er fle machen follte 
nad) dem Worbilde, bad er gefehen 


hatte 

45 Welche unfere Vater aud) annah- 
men, und bradten fle mit Yofua in 
bad Land, bad bie Heiden inne hatten, 
welche Gott auöftieg vor dem NAnge- 
fiıhte unferer Vater, bis zu der Zeit 
Davids. 

46 Der fand Gnabe bey Gott, und 


the Red sea, and in the wilderness 
forty years. 

37 7 This is that Moses, which 
said unto the children of Israel, A 
Prophet shall the Lord your God 
raise up unto you of your brethren, 
like unto me; him ye hear. 


38 This is he, that was in the 
church in the wilderness with the 
angel which spake to him in the 
mount Sina, and with our fathers : 
who received the lively oracles to 
give unto us: 

39 To whom our fathers would 
not obey, but thrust zm from them, 
and in — turned back 
again into pt, 

40 Saying unto Aaron, Make us 
gods to go before us: for as for this 
Moses, which brought us out of the 
land of Egypt, we wot not what is 
become of him. 

41 And they made a calf in those 
days, and offered sacrifice unto the 
idol, and rejoiced in the works of 
their own hands. 

42 Then God turned, and gave 
them up to worship the host of 
heaven ; as it is written in the book 
of the prophets, O ye house of Is- 
rael, have ye offered to me slain 
beasts and sacrifices by the space of 
forty years in the wilderness? 

43 Yea, ye took up the tabernacle 
of Moloch, and the star of your god 
Remphan, figures which ye made 
to worship them: and I will carry 
you away beyond Babylon. 

44 Our fathers had the tabernacle 
of witness in the wilderness, as he 
had appointed, speaking unto Mo- 
ses, that he should make it accord- 
ing to the fashion that he had 


seen. P 

45 Which also our fathers, that 
came after, brought in with Jesus 
into the possession of the Gentiles, 
whom God drave out before the 
face of our fathers, unto the days 
of David; 

46 Who found favour before God, 
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bat, ba§ er eine Hütte finden möchte 
bem Bott Jakobs. 
47 Salome aber bauete ihm ein 


aus. 

48 Uber der Allerhöchfte wohnet nicht 
in Tempeln, die mit. Händen gemadt 
find, wie ber Prophet fpridt : 

49 Der Himmel it mein Stuhl, und 
bie Erde meiner Fife Schemel. Was 
wollt ihr mir denn für ein Haus bauen, 
fpridt der Herr; ober welded ift die 
Stätte meiner Ruhe? 

50 Hat nidyt meine Sand bad alles 

emadt ? 

51 Shr Halöftarrigen und Unbe- 
fchnittenen an Herzen und Ohren, Ihr 
miberftrebet allegeit dem heiligen Beifte, 
wie eure Väter, alfo aud) ihr. 

63 Weichen Propheten haben eure 
Tater nicht verfolget, und fle getöbtet, 
bie da gupor verfündigten die Zukunft 
dieſes Gerechten, welches ihr nun Ver- 
rather und Mörder geworden feyd ? 


53 Shr habt das Geſetz empfangen 
durch der Engel Gefdafte, und habt 
ed nicht gehalten. 

54 Da fie folded höreten, ging ed 
ihnen durchs Herz, und biffen die Zähne 
gufanunen über ihm. 


55 Wis er aber voll heiligen Beiftes 
war, fah er auf gen Himmel, und fab 
bie Herrlidfeit Gottes, und Jeſum 
ftehen zur Redten Gottes, 


56 Und fprad): Siehe, id) fehe den 
Himmel offen, und ded Menſchen Sohn 
zur Stedten Gottes fichen. 


57 Sie febrieen aber laut, und hielten 
ihre Ohren zu, und ftirmeten ein- 
müthiglic zu ihm ein, ließen ihn zur 
Stadt hinaus, und fteinigten ihn. 

58 Und die Zeugen legten ab ihre 
Kleider zu den Füßen eined Singliags, 
der bie Saulus, 


and desired to find a tabernacle 
for the God of Jacob. 

47 But Solomon built him an 
house. 

48 Howbeit, the Most High dwel- 
leth not in temples made with 
hands; as saith the prophet, 

49 Heaven zs my throne, and earth 
is my footstool: what house will 
ye build me? saith the Lord: or 
what ts the place of my rest? 


50 Hath not my hand made all 
these things ? 

51 T Ye stiff-necked, and uncir- 
cumeoised in heart and ears, ye do 
always resist the Holy Ghost: as 
your fathers did, so do ye. 

52 Which of the prophets have 
not your fathers persecuted ? and 
they have slain them which shew- 
ed before of the coming of the Just 
One; of whom ye have been now 
the betrayers and murderers ; 

53 Who have received the law 
by the disposition of angels, and 
have not kept zt. 

54 | When they heard these 
things, they were cut to the heart, 
and they gnashed on him with their 
teeth. 

55 But he, being full of the Holy 
Ghost, looked up steadfastly into 
heaven, and saw the glory of God, 
and Jesus standing on the right 
hand of God, 

56 And said, Behold, I see the 
heavens opened, and the Sen of 
en standing on the right hand of 


57 Then they eried cut with a 
loud voice, nd stopped their ears, 
and ran upon him with one ac- 
cord, 

58 And cast kim out of the city, 
and stoned him: and the witness- 
es laid down their clethes at a 
young man’s feet, whose name 
was Saul 


59 Und fteinigten Stephanum, ber | 59 And they stoned Stephen, call- 


anrief und fprad: Herr Zefu, 
nimm meinen Geift auf! 


ing upon God, and saying, Lord 
Jesus, receive my sprit, 


60 Gx Inicete aber nieber, und fihrie | 60 And he kneeled down and 





faut: Herr, behalte ihnen dieſe 
Sünde nidt! Und ald er bad ge- 
fagt, entfchlief er. 


) 


Has 8 Capitel. 


S;aulus aber hatte Wohlgefallen an 

feinem Tode. Es erhob fich aber 
zu ber Zeit eine große Verfolgung über 
bie Gemeine zu Serufalem; und fle 
zerftreueten fid) alle in die Länder 
Judaäͤa und Samaria, ohne die Apoftel. 


2 Es befdidten aber Stephanum 
gottedfirdtige Männer, und hielten 
eine große Klage über ihn. 

3 Saulus aber zerftörete bie Bemeine, 
ging hin und her in die Häufer, und 
gog hervor Männer und Weiber, und 
überantmortete fie in bad Gefangnif. 

4 Die nun zerftreuet waren, gingen 
um, und predigten bas Wort. 


5 Philippus aber fam hinab in eine 
Stadt in Eamaria, und predigte ihnen 
bon Ehrifto. 

6 Das Volk aber hörete einmüthig- 
lid) und fleißig zu, mas Bhilippus 
laste, und fahen die Zeichen, die er 
that.. 

7 Denn bie unfaubern Geifter fuhren 
aus vielen Befeffenen mit großem Be» 
ſchreye; and) viele Gidtbridige und 
Lahme wurden gefund gemadt. 


8 Und warb eine große Freude in 
berfetbigen Stadt. 

9 Es war aber ein Mann, mit Ra- 
men Simon, in derfelbigen Stadt, der 
zuvor Zauberey trieb, und bezauberte 
bas Samaritifhe Volf,Pund gab vor, 
er wäre etwas Großes. 


10 Und fle fahen alle auf ihn, beyde 
Hein und groß, und fpraden: Der ift 
bie Kraft Botted, die da groß iff. 


11 Sie fahen aber darum auf ihn, 
daß er fie lange Zeit mit feiner Zau- 
berey bezaubert hatte. 

12 Da fie aber Philippi Predigten 
glaubten, bon dem Reiche Gottes und 
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cried with a loud voice, Lord, lay 
not this sin to their charge. And 
when he had said this, he fell 
asleep. 


CHAPTER VII. 


Ar Saul was consentinguntohis 
death. And at that time there 
was a great persecution against the 
church which was at Jerusalem ; 
and they were all scattered abroad 
throughout the regions of Judea 
and Samaria, except the apostles. 

2 And devout men carried Ste- 
pen to his burial, and made great 
amentation over him. 

3 As for Saul, he made havoc 
of the church, entering into every 
house, and haling men and women, 
committed them to prison. 

4 Therefore they that were scat- 
tered abroad went every where 
preaching the word. 

5 Then Philip went down to the 
city of Samaria, and preached 
Christ unto them. 

6 And the people with one accord 
gave heed unto those things which 
Philip spake, hearing and seeing 
the miracles which he did. 

7 For unclean spirits, crying with 
loud voice, came out of many that 
were possessed with them: and 
many taken with palsies, and that 
were lame, were healed. 

8 And there was great joy in that 
city. 

9 But there was a certain man 
called Simon, which beforetime in 
the same city used sorcery, and 
bewitched the people of Samaria, 
giving out that himself was some 
great one: 

10 To whom ur all gave heed, 
from the least to the greatest, say- 
ing, This man is the great power 
of God. 

11 And to him they had regard 
because that of long time he had 
bewitched them with sorceries. 

12 But when they believed Philip, 
preaching the things concerning 
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bon bem Namen Sefu Chrifti; Tießen 
fid) taufen beyde Manner und Weiber. 


13 Da ward aud der Simon qläu- 
big, und ließ fi taufen, und hielt fich 
gu Bbilippo. Und als er fah die 
Reisen und Thaten, die da gefchahen, 
verwunderte er fid). 

14 Da aber die Apoftel höreten zu 
Serufalem, dag Gamaria dad Wort 
Gottes angenominen hatte, fandten 
fle zu ihnen Betrum und Sohannem, 


15 Welche, da fle hinab famen, be- 
teten le über fie, daß fle den heiligen 
Geift empfingen. 

16 (Denn er war nod auf Keinen 
gefallen ; fondern waren allein getauft 
in dem Namen Shriftt Iefu.) 


17 Da legten fle bie Hände auf fie, 
und fle empfingen ben heiligen Geift. 


18 Da aber Simon fah, daß ber 
heilige Geift gegeben ward, wenn bie 
Apoftel die Hände auflegten, bot er 
ihnen Geld an, 

19 Und fprad: Gebt mir aud) dle 
Macht, dag. fo id) Semand die Hänbe 
auflege, verfelbige den heiligen Geiſt 
empfange. 

20 Petrus aber fprad) zu ihm: Daß 
du verdammet merdeft mit deinem 
Gelde, daß du meineft, Gotted Gabe 
werde durch Geld erlanget. 


21 Du wirft meber Theil noch Anfall 
haben an diefem Worte; denn dein 
Herz ift nicht rechtfchaffen vor Gott. 

22 Darum thue Buße für diefe deine 
Bosheit, und bitte Gott, ob dir verge- 
ben werden möchte der Tid deines 

erzend. 

23 Denn id) fehe, daß du bift voll 
bitterer Galle, und verfnüpft mit 
Ungercdtigfeit. 

24 Da antwortete Simon, und 
fprad): Bittet ihr den Herrn für 
mid), daß der Keines über mid) fom- 
me, bavon ihr gefagt habt. 

25 Cie aber da fle bezeuget, und 
geredet hatten dad Wort des Herrn, 
wandten fle wieder um gen Ierufalem, 
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the kingdom of God, and the name 
of Jesus Christ, they were baptized 
both men and women. ' 

13 Then Simon himself believed 
also: and when he was baptized, 
he continued with Philip, and won- 
dered, beholding the miracles and 
signs which were done. 

14 Now when the apostles which 
were at Jerusalem heard that Sa- 
maria had received the word of 
God, they sent unto them Peter 
and John: 

15 Who, when they were come’ 
down, prayed for them that they 
might receive the Holy Ghost : 

16 (For as yet he was fallen up- 
on none of them: only they were 
baptized in the name of the Lord 
— 

17 Then laid they their hands on 
them, and they received the Holy 
Ghost. 

18 And when Simon saw that 
through laying on of the apostles’ 
hands the Holy Ghost was given, 
he offered them money, 

19 Saying, Give me also this 

wer, that on whomsoever | lay 
ands, he may receive the Holy 
Ghost. 

20 But Peter said unto him, Thy 
money perish with thee, because 
thou bist thought that the gift of 
God may be purchased with mo- 
ney. 

21 Thou hast neither part nor lot 
in this matter: for thy heart is not 
right in the sight of God. 

22 Repent therefore of this thy 
wickedness, and pray God, if per- 
haps the thought of thine heart 
may be forgiven thee. 

23 For I perceive that thou art in 
the gall of bitterness, and in the 
bond of iniquity. 

24 Then answered Simon, and 
said, Pray ye to the Lord for me, 
that none of these things which ye 
have spoken come upon me. 

25 And they, when they had tes- 
tified and preached the word of the 
Lord, returned to Jerusalem, and 
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und predigten bas Evangelium vielen 
Samaritifchen Fleden. 

26 Aber der Engel ded Herrn redete 
zu Bhilippo, und ſprach: Stehe auf, 
und gehe gegen Mittag, auf bie 
Straße, die von erufalem gehet 
hinab gen Gaza, die ba wüſte Ift. 

27 Und er ftand auf, und ging hin. 
Und fiehe, ein Mann aus Mohrenland, 
ein Kämmerer und Getwaltiger ber 
Königin Candaced in Mohrenland, 
‘welcher war über alle ihre Schatzlam⸗ 
mern, der war gefommen gen 3erufa- 
lem, anzubeten, 

28 Und zog wieder heim, und fag 
auf feinem Wagen, und lad den Bro- 
pheten Sefaiam. 

29 Der Geift aber fprad) zu Bhilip- 
po: Gebe hinzu, und made did zu 
biefem Wagen. 

30 Da lief Philippus hinzu, und 
hörete, bag er den Bropheten Sefaiam 
las, und fprad: Verfteheft bu aud, 
was bu liefeft ? 

31 Er aber fprad: Wie fann id, fo 
mid) nicht Jemand anleitet? Und 
ermabnete Bhilippum, daß er auftrate 
und fetzte fid) bey thm. 

32 Der Inhalt aber der Schrift, die 
er lad, war Diefer: Er ift wie ein 
Schaf zur Scladhtung geführet, und 
till wie ein Lamm bor feinem Scherer ; 
ne er nit aufgethan feinen 


und. 

33 Qu feiner Niedrigkeit ift fein 
Gericht erhaben ; wer wird aber feined 
Lebens Lange ausredeu? Denn fein 
Leben ift von ber Erde meggenommen. 

34 Da antwortete der Kammerer 
Philippo, und ſprach: Bd) bitte did), 
bon wem rebet ber Brophet folded 2 
Von ihm felbft, ober von Jemand 
anders ? 

35 Philippus aber that feinen Mund 
auf, und fing von biefer Schrift an, 
und predigte ihm bad Evangelium 
von Sefu. 

36 Und al8 fle zogen der Straße 
nad, famen fie an ein Wafler, und 
ber Kämmerer fprah: Siehe, da ift 
Waffer, was hindert ed, dag id) mid) 
taufen laffe 2 
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ached the gospel in many vil- 
ages of the Samaritans, 

26 And the angel of the Lord 
spake unto Philip, saying, Arise, 
and go toward the south, unto the 
way that goeth down from Jerusa- 
lem unto Gaza, which is desert. 

27 And he arose, and went: and 
behold, a man of Ethiopia, an eu- 
nuch of great authority under Can- 
dace queen of the Ethiopians, who 
had the charge of all her treasure, 
and had come to Jerusalem for to 
worship, 

28 Was returning; and sitting in 
his chariot, read Esaias the prophet. 


29 Then the Spirit said unto 
Philip, Go near and join thyself to 
this chariot. 

30 And Philip ran thither to htm, 
and heard him read the prophet 
Esaias, and said, Understandest 
thou what thou readest ? 

31 And he said, How can I, ex- 
cept some man should guide me? 
And he desired Philip that he 
would come up, and sit with him. 

32 The place of the scripture 
which he read was this, He was 
led as a sheep to the slaughter ; 
and like a lamb dumb before his 
shearer, so opened he not his 
mouth: 

33 In his humiliation his judg- 
ment was taken away: and who 
shall declare his generation? for 
his life is taken from the earth. 

34 Andthe eunuch answered Phi- 
lip, and said, I pray thee, of whom 
speaketh the prophet thie? of him- 
self, or of some other man ? 


35 Then Philip opened his mouth, 
and began at the same scripture, 
and preached unto him Jesus, 


36 And as they went on their 
way, they came unto a certain 
water: and the eunuch said, See, 
here is water; what doth hinder 
me to be baptized ? 


37 Pbilippus aber ſprach: Glaubeft| 37 And Philip said, If thon be 
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du bon ganzem Serien, fo mag «8 
wohl ſeyn. Er antwortete, und ſprach: 
Sch glaube, dag Jeſus Ehriftus Gotted 
Sohn ift. 

38 Und er hieß den Wagen halten, 
und ftiegen hinab in das Waffer, bey⸗ 
be Philippus und der Kämmerer, und 
er taufte ihn. 


39 Da fie aber herauf ftiegen aus 
bem Waffer, rüdte ber Geift des 
Herrn Philippum hinweg, und ber 
Kämmerer fah ihn nicht mehr. Er jog 
aber feine Straße fröhlich). 

40 Bhilippud aber ward gefunden zu 
Asdod, und wandelte umber, und pre= 
bigte allen Städten dad Evangelium, 
bid bag er fam gen Eäfarien. 


Mas 9 Capitel. 


Hains aber fdnaubte nod mit 

Drohen und Morden wider bie 
Singer ded Herra, und ging zum 
Hohenprieſter, 

2 Und bat ihn um Briefe gen Da⸗ 
mascus an die Schulen, auf daß, ſo 
er etliche dieſes Weges fände, Män- 
ner und Weiber, er fle gebunden füh- 
rete gen Serufalem. 

3 Und ba er auf dem Wege war, 
und nahe bey Damascus fam, ume 
leuchtete ifn plogtidd ein Licht vom 
Himmel, 

4 Und er fiel auf die Erbe, und 
hörete eine Stimme, die fprad zu 
ibm: Saul, Saul, mad verfolgft du 
mid) ? 

5 Er aber fprad): Herr, wer bift du ? 
Der Herr fprad: Bd) bin Jeſus, den 
bu verfolgeft. &8 wird bir ſchwer wer- 
den, wider ben Stachel zu löden (zu 
widerſtehen.) 

6 Und er ſprach mit Zittern und 
Zagen: Herr, toad willſt du, daß ich 
thun ſoll? Der Herr ſprach zu ihm: 
Stehe auf, und gehe in die Stadt; da 
wird man dir ſagen, was du thun 
ſollſt. 

7 Die Männer aber, die ſeine Gefähr⸗ 
ten waren, ſtanden und waren erſtar⸗ 
ret; denn fie höreten eine Stimme, 
und fahen Niemand. Ä 


lievest with all thine heart, thou 
mayest. And he answered and 
said, I believe that Jesus Christ is 
the Son of God. 

38 And he commanded the cha- 
riot to stand still: and they went 
down both into the water, both 
Philip and the eunuch; and he 


| baptized him. 


39 And when they were come 
up out of the water, the Spirit of 
the Lord canght away Philip, that 
the eunuch saw him no more: and 
he went on his way rejoicing. 

2 But Philip was found at . 

assing through, he preache 
m ali fies cities, ath became to 
Cesarea. 


CHAPTER IX. 


A D Saul, yet breathing out 
threatenings and _ slaughter 
against the disciples of the Lord, 
went urito the high priest 

2 And desired of him letters to 
Damascus to the synagogues, that 
if he found any of this way, whether 
they were men or women, he might 
bring them bound unto Jerusalem. 

3 And as he journeyed, he came 
near Damascus: and suddenly 
there shined round about him a 
hight from heaven: 

4 And he fell to the earth, and 
heard a voice saying unto him, 
— Saul, why persecutest thou 
me? 

5 And he said, Whe art thou, 
Lord? And the Lord said, I am 
Jesus whom thou persecutest. It 
is hard for thee to kick against 
the pricks. 

6 And he trembling, and asto- 
nished, said, Lord, what wilt thou 
have me to do? And the Lord 
smd unto him, Arise, and go into 
the city, and it shall be told thee 
what thou must do. 

7 And the men which journeyed 
with him stood speechless, hear- 
ing & voice, but seeing no man. 


8 Saufus aber richtete ih auf von 
ber Erbe, und als er feine Augen auf- 
that, fah er Niemand. Cie nahmen 
ihn aber bey der Hand, und fubreten 
ihn gen Damascus. 

9 Und er war drey Tage nicht fe- 
hend, und af nicht, und tranf nicht. 


10 G8 mar aber ein Singer zu Da- 
mascud, mit Namen Ananias; zu 
dem fprad) ber Herr im G@eflchte: 
Anania! Und er fprad: Hier bin 
id), Herr. 

11 Der Herr fprad) zu ihm: Stehe 
auf, und gehe hin in bie Gaffe, bie da 
heißt die richtige, und frage in dem 
Haufe Juda nad Saulo, mit Namen 
bon Tarfen ; denn fiche, er betet, 


12 Und hat gefehen im Gefichte 
einen Mann, mit Namen Ananias, zu 
thm hinein fommen, und die Hand auf 
ihn legen, daß er wieder fehend werde. 

13 Ananiad aber antwortete: Herr, 
id) habe von Giclen gehöret von die- 
fem Manne, wie viel Uebels er deinen 
Heiligen gethan hat zu Serufalem ; 

14 Und er hat allhier Madt von 
ben SHohenprieftern, zu binden alle, 
die deinen Namen anrufen. 

15 Der Herr aber ſprach zu ihm: 
Gehe hin, denn diefer ift mir ein aus- 
erwaͤhltes Büftzeug, daß er meinen 
Namen trage vor den Heiden, und vor 
den Konigen, und vor den Kindern von 
Sfrael. 

16 Sd twill ihm zeigen, mie biel er 
leiden mug um meines Namens millen. 


17 Und Ananiad ging bin, und 
fam in dad Haus, und tegte die Hände 
auf ihn, und fprad): Lieber Bruder 
Gaul, der Herr hat mich gefandt (der 
bir erfchienen ift auf bem Wege, da du 
herfameft) daß du wieder fehend und 
mit dem heiligen Geifte erfüllet wer⸗ 
deft. 
18 Und alfobalb fiel e8 von feinen 
Augen wie Sduppen, und er ward 
wieder febend ; 


19 Und ftand auf, ließ ih taufen, 
“© nahm Speife gu fid, und ftartte 
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8 And Saul arose from the earth ; 
and when his eyes were opened, 
he saw no man: but they led him 
by the hand, and brought kim into 
Damascus. 

9 And he was three days with- 
out sight, and neither did eat nor 
drink. 

10 T And there was a certain dis- 
ciple at Damascus, named Ananias; 
and to him said the Lord in a 
vision, Ananias. And he said, 
Behold, I am here, Lord. 

11 And the Lord said unto him, 
Arise, and go into the street which 
is called Straight, and inquire in 
the house of Judas for one called 
Saul of Tarsus: for behold, he 
prayeth, 

12 And hath seen in a vision a 
man named Ananias, coming in, 
and putting his hand on him, that 
he might receive his sight. 

13 Then Ananias answered, Lord, 
I have heard by many of this man, 
how much evil he hath done to 
thy saints at Jerusalem: 

14 And here he hath authorit 
from the chief priests, to bind a 
that call on thy name. 

15 But the Lord said unto him, 
Go thy way: for he is a chosen 
vessel unto me, to bear my uame 
before the Gentiles, and kings, and 
the children of Israel. 


16 For I will shew him how 
great things he must suffer for my 
name’s sake. 

17 And Ananias went his way 
and entered into the house: and 

utting his hands on him, said, 
Brother Saul, the Lord (even Jesus 
that appeared unto thee in the way 
as thou camest) hath sent me, that 
thou mightest receive thy sicht, 
and be filled with the Holy Ghost. 

18 And immediately there fell 
from his eyes as it had been scales: 
and he received sight forthwith, 
and arose, and was baptized. 

19 And when he had ' ‘received 
meat, he was strengthened. Then 
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Ad. Sanius aber war etlihe Tage 
beh ben Iüngern zu Damadcus. 

20 Und alfobald predigte er Ehriftum 
in den Schulen, daß derſelbige Gottes 
Sohn feb. 

21 Sie entfeigten fid) aber alle, bie 
ed höreten, und fpraden: Sft das 
nicht, der gu Serufatem verftörte alle, 
bie biefen Namen anrufen, und darum 
hergelommen, daß er fle gebunden 
führe zu den Hohenprieftern ? 


22 Saulué aber ward jemehr traftt- 
ger, und trieb die Juden ein, bie zu 
Damaseus wohneten, und bewährte 
es, bag diefer ift der Ehrift. 

23 Und nad vielen Tagen hielten 
bie Juden einen Rath gufammen, daß 
fle ihn töbteten. 

24 Aber eb ward Saulo fund gethan, 
daß fie ihm nadftelicten. Sie hüteten 
aber Tag und Naht an den Thoren, 
bag fle ihn töbteten. 

25 Da nahmen ihn die Singer bey 
der Nadıt, und thaten ihn burdy die 
Mauer, und liegen ihn in einem Rorbe 
hinab. 

26 Da aber Saulus gen Serufalem 
fam, verfuchte er, fid) zu ben Jüngern 
zu maden; und fie furdteten fich alle 
vor ihm, und glaubten nicht, daß er 
ein Singer wäre. 

27 Barnabas aber nahm ihn zu fic, 
und führete ihn zu den Apofteln, und 
erzählte ihnen, wie er auf der Straße 
ben Herrn gefeben, und er mit ihm 
geredet, und wie er zu Damascus den 
Ramen Zefu frey geprediget hatte. 


28 Und er war beh ihnen, und ging 
aus und ein zu Serufalem, und pre= 
bigte ben Namen des Herrn Jeſu frep. 

29 Er redete aud), und befragte fic 
mit den Griechen ; aber fie ftelleten 
ihm nad), bag fle ihn tödteten. 


30 Da bad bie Brüder erfuhren, 
geleiteten fle ihn gen Gafarien, und 
ſchickten ihn gen Tarfen. 


31 So hatte nun die Gemeine Frie- 
ben burd) ganz Judda, und Balilän, 
und Gamaria, und bauete fih, und 


was Saul certain days with the 
disciples which were at Damascus. 

20 And straightway he preached 
Christ in the synagogues, that he 
is the Son of God. 

21 But all that heard him were 
amazed, and said, Is not this he 
that destroyed them which called 
on this name in Jerusalem, and 
came hither for that intent, that 
he might bring them bound unto 
the chief priests? 

22 But Saul increased the more 
in strength, and confounded the 
Jews which dwelt at Damascus, 
proving that this is very Christ. 

23 T And after that many days 
were fulfilled, the Jews took coun- 
sel to kill him. 

24 But their laying wait was 
known of Saul. And they watched 
nie gates day and night to kill 

im 


25 Then the disciples took him 
by night, and let him down by 
the wall ın a basket. 


26 And when Saul was come to 
Jerusalem, he assayed to join him- 
self to the disciples: but they, 
were all afraid of him, and be- 
lieved not that he was a disciple. 

27 But Barnabas took him, and 
brought him to the apostles, and 
declared unto them how he had 
seen the Lord in the way, and that 
he had spoken to him, and how 
he had preached boldly at Damas- 
cus in the name of Jesus. 

28 And he was with them coming 
in and going out at Jerusalem. 


29 And he spake boldly in the 
name of the Lord Jesus, and dis- 
puted against the Grecians: but 
they went about to slay him. 

30 Which when the brethren 
knew, they brought him down to 
Cesarea, and sent him forth to 
Tarsus. 

31 Then had ne eg 
throughout all Judea,,and Galilee 
and Samaria, and were edified : 


836 


manbelte tn ber Furdt bes Serrn, und 
ward erfüllet mit Trofte bed Beitigen 
@eiftes. 

32 Es geſchah aber, da Petrus durch⸗ 
309g allenthalben, bag er and) zu den 
Heiligen fam, die gu Lydda mohneten. 


33 Dafelbft fand er einen Mann 
mit Namen Xenead, adt Jahre lang 
= en Bette gelegen, ber war gidt- 

rü 


g. 

34 Und Petrus ſprach zu ihm: 
Aenea, Jeſus Chriftus macht did 
geſund; ſtehe auf, und bette dir ſelber. 
Und alſobald ſtand er auf. 

35 Und es fahen Ihn alle, bie zu 
Lydda und zu Sarona toohneten ; die 
befehrten fidy gu bem Herrn. 

36 Zu Soppe aber war eine Jünge- 
rin, mit Namen Tabea, (welded ver- 
bolmetfchet heißt: ein Rehe,) die war 
boll guter Werfe und Wimofen, bie fie 
that. 


37 Es begab fic) aber zu berfelbigen 
Zeit, bag fie franf ward und ftarb. 
Da toufden fle diefelbige, und legten 
fle auf den Soͤller (obern Saal.) 

38 Run aber Sydda nahe bey Jop⸗ 
pen ift, ba die Sanger höreten, daß 
Petrus dafelbft toar, fandten fie seen 
Männer gu ihm, und ermahneten ihn, 
bag er fichd nicht ließe verdrießen, zu 
ihnen zu fommen. 

39 Petrus aber ftand auf, und tam 
mit ihnen. Und ald er bargefommen 
ar, führeten fie ihn hinauf auf den 
Söller, und traten um ihn alle Witt- 
wen, weineten, und zeigten ihm bie 
Ride und Rieder, weiche die Mtebhe 
machte, toeil fie beh Ihnen mar. 


40 Unb ba Petrus fle alle hinaus 
getrieben hatte, knieete er nieder, betete, 
und wandte fid) zu dem Leichname, 
und ſprach: Tabea, ftehe auf. Und 
fie that ihre Augen auf; und ba fle 
Betrum fah, fetzte fle fich wieder. 

41 Er aber gab ihr die Hand, und 
richtete fie auf, und rief die Heiligen, 
und die Wittwen, und ftellete fle le- 
benbig bar. 

-42 Und es ward fund burd gang 
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and walking in the fear of the 
Lord, and in the comfort of the 
Holy Ghost, were multiplied. 

32 ¢ And it came to pass, as 
Peter passed throughout all quar- 
ters, he came down also to the 
saints which dwelt at Lydda. 

33 And there he found a certain 
man named Eneas, which had 
kept his bed eight years, and was 
sick of the palsy. 

34 And Peter said unto him, 
Eneas, Jesus Christ maketh thee 
whole: arise, and make thy bed. 
And he arose immediately. 

35 And ali that dwelt at Lydda 
and Saron saw him, and turned to 
the Lord. 

36 T Now there was at Joppa 
a certain disciple named Tabitha 
which by interpretation is called 
Dorcas; this woman was full of 
good works and alms-deeds which 
she did. 

37 And it came to pass in those 
days, that she was sick, and died: 
whom when they had washed, 
they laid her in an upper chamber. 

38 And forasmuch as Lydda was 
nigh to Joppa, and the disciples 
had heard that Peter was there, 
they sent unto him twe men, de- 
siring him that he would not delay 
to come to them. 

39 Then Peter arose, and went 
nn — en he — come, 

ey br t him into the upper 
chaabar and all the wos 
stood by him weeping, and shew- 
ing the coats and garments which 
Dorcas made, while she was with 
them. 

40 But Peter put them all forth, 
and kneeled down, and prayed ; 
and turning him to the body, said 
Tabitha, arise. And she opened 
her eyes: and when she saw Pe- 
ter, she sat up. 

41 And he gave her &is hand, 
and lifted her up; and when he 
had called the saints and widows, 
he presented. her alive. 

42 And it was known throughout 
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Soppen, und Viele tourben gläubig an 
den Herrn. 

43 Und ed gefdah, bag er lange 
Zeit zu Joppe blieb bey einem Simon, 
ber ein Gerber war. 


Das 10 Capitel. 


Es mar aber ein Mann zu Cäaſarien, 

mit Namen Cornelius, ein Haupt- 
mann bon ber Schaar, die da heißt 
bie Welſche, 

2 Gottfelig und gottedfürchtig, fammt 
feinem ganzen Haufe, und gab bem 
Wolke viele Almofen, und betete immer 
zu Gott. ne 


3 Der fah in einem Geſichte offen- 
barlid, um bie neunte Stunde am 
Tage, einen Engel Gottes zu ihm ein- 
geben, der {prad) zu ihm: Corneli! 

4 Gr aber fah ihn an, erfdraf, und 
fprad): Herr, was iſts? Er aber fprad 

u ihm: Dein Gebet, und deine Almofen 
Kind hinauf gefommen in dad Gedädht- 
niß vor Bott. 

5 Und nun fende Männer gen Iop- 
pen, und laß fordern Simon, mit dem 
Zunamen Petrus, 

6 Welder ift zur Herberge bey einem 
Gerber, Simon, bef Haus am Meere 
liegt, der wird bir fügen, teas du thun 


ollſt. 

Und ba ber Engel, der mit Corne⸗ 
{io redete, hinmweggegangen war, rief 
er zween feiner Haudinedte, und einen 
gotteöfürdhtigen Kriegsknecht bon be- 
nen, bie auf ihn warteten, 

‚8 Und erzählte es ihnen alles, und 
fandte fle gen Soppen. 


9 Des andern Tages, ba biefe auf | 


tem Wege toaren, und nahe zur Stadt 
Tamen, ftieg Betrus hinauf auf den 
Soller zu beten, um die ſechste Stunde. 


10 Und ald er hungrig ward, wollte | 


er anbeigen, (fpeifen.) Da fle ihm 
aber gubereiteten, ward er entzüdt, 


11 Und fab den. Himmel aufgethan, 
‚und hernieder fahren gu ihm ein Be- 
fag, ie ein große leinened Tuch), an 

23 Ja 
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all Joppa: and many believed in 


the Lord. : 

43 And it came to pass, that he 
tarried many days in Joppa with 
one Simon a tanner. ~ 


CHAPTER X. 


HERE was a certain man in 

Cesarea, called Cornelius, a 

centurion of the band called the 
Italian band, 

2 A devout man, and one that 
feared God with all his house, 
which gave much alms to the 
people, and prayed to God al- 
wa 


J: — 
3 He saw in a vision evidently, 
about the ninth hour of the day, 
an angel of God coming in to him, 


‘and saying unto him, Cornelius. 


4 And when he looked on him, 
he was afraid, and said, What is it, 
‚Lord? And he said unto him, Thy 
prayers and thine alms are come 
up for a memorial before God. 

5 And now send men to Joppa, 
and call for one Simon, whose sur- 
name is Peter: 

6 He lodgeth with one Simon a 
tanner, whose house is by the sea- 
side: he shall tell thee what thon 
oughtest to do. 

7 And when the angel which 
spake unto Cornelius was departed, 
he called two of his household ser- 
vants, and a devout soldier of them 
that waited on him continually; 

8 And when he had declared all 
these things unto them, he sent 
them to Joppa. ee 
9 T On the morrow, as they went 
on their journey, and drew nigh 
unto the city, Peter went up upon 
the house-top to pray, about the 
sixth hour: 

10 And he became very hungry, 
and would have eaten: but while 
they made ready, he fell into a 
trance, 

11 And saw heaven opened, and 
a certain vessel descending unto 


‘him, as it had, been a great sheet 


bier Zipfeln gebunden, und ward nie» 
dergelaffen auf bie Erde ; 

13 Darinnen waren allerley vierfü- 
Kige Thiere der Erde, und milde Thiere, 
und Gewürm, und Vogel bed Him- 
mels. 

13 Und geſchah eine Stimme zu 
ee Etche auf, Petre, ſchlachte und 


14 Petrus aber fprah: O nein, 
Herr; denn id) habe nod nie etwas 
Gemeined oder Unreineds gegeffen. 

15 Und ble Stimme fpradh gum 
andern Male gu ihm: Was Bott ge- 
ee bat, bad made du nidt ge- 


mein. 

16 Unb bad gefhah zu drey Mtalen ; 
und bad Gefag toward wieder aufge» 
nommen gen Himmel. 

17 Als aber Petrus fich In ihm felbft 
befümmerte, was das Gefidt ware, 
bas er gefehen hatte, fiehe, da fragten 
bie Männer von Cornelio gefandt, 
nad) dem Haufe Simons, und ftanden 
an der Thire, 

18 Riefen, und forfdeten, ob Simon, 
mit dem Zunamen Petrus, allda zur 
Herberge wäre? 

19 Indem aber Petrus fich befinnete 
über dem Gefichte, fprad) der Geiſt zu 
Sr Eiche, drey Männer fuchen 
bid); 

20 Aber ftehe auf, fteige hinab und 
aiehe mit Ihnen, und zweifle nidts ; 
denn id) habe fle gefanbt. 

21 Da ftieg Petrus’ hinab gu ben 
Männern, die von Cornelio gu ihm ge- 
fandt waren, und fprah: Siehe, id 
bin ¢8, den ihr fuchet; was ift die 
Sache, darum ihr hier feyd ? 

22 Sie aber fpradjen: Cornelins, 
ber Hauptmann, ein frommer und 
gotteöfürdhtiger Mann, und guted 
Gerüchts bey dem ganzen Volfe der 
Suden, hat einen Befehl empfangen 
bom heiligen Engel, daß er did) follte 
fordern laſſen in fein Haus, und 
Morte von dir hören. 

23 Da rlef er fie hinein, und be- 
herbergte fie. Des andern Taged zog 


etrus aus mit ihnen, und etliche | 
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knit at the four corners, and let 
down to the earth: 

12 Wherein were all manner of 
four-footed beasts of the earth, and 
wild beasts, and creeping things, 
and fowls of the air. 

13 And there came a voice to 
him, Rise, Peter; kill, and eat. 


14 But Peter said, Not so, Lord ; 
for I have never eaten any thing 
that is common or unclean. 

15 And the voice spake unto him 
again the second time, What God 
hath cleansed, that call not thou 
common. 

16 This was done thrice: and 
the vessel was received up again 
into heaven. 

17 Now, while Peter doubted in 
himself what this vision which he 
had seen should mean, behold, the 
men which were sent from Corne- 
lius had made inquiry for Simon’s 
house, and stood before the gate, 

18 And called, and asked whe- 
ther Simon, which was surnamed 
Peter, were lodged there. 

19 T While Peter thought on the 
vision, the Spirit said unto him, 
Behold, three men seek thee. 


20 Arise therefore, and get thee 
down, and go with them, doubting 
nothing: for I have sent them. 

21 Then Peter went down to the 
men which were sent unto him 
from Cornelius; and said, Behold, 
I am he whom ye seek: what is 
the cause wherefore ye are come? 

22 And they said, Cornelius the 
centurion, a just man, and one that 
feareth God, and of good report 
among all the nation of the Jews, 
was warned from God by an hol 
angel to send for thee into his 
house, and to hear words of thee. 


23 Then called he them in, and 
lodged them. And on the morrow 
Peter went away with them, and 


Brüder von Joppen gingen mit ihm. | certain brethren from Joppa ac 


companied him. 
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24 Und bed andern Tages famen fle 
ein gen Gafarien. Gorneliud aber 
wartete auf fie, und rief zufammen 
feine Verwandte und Freunde. 


25 Und als Petrus Hineln fam, 
ging thm Cornelius entgegen, und fiel 
zu feinen Füßen, und betete thn an. 

26 Petrus aber richtete thn auf, und 
fprad): Stehe auf, id) bin aud ein 
Menſch. 

27 Und als er ſich mit ihm beſpro⸗ 
chen hatte, ging er hinein, und fand 
ihrer viele, die zuſammen gekommen 
waren. 


28 Und er ſprach zu ihnen: Ihr 


wiſſet. wie es cin ungewohntes Ding 
iſt einem Jüdiſchen Manne, ſich zu 
thun oder zu kommen zu einem Fremd⸗ 
linge; aber Gott hat mir gezeiget, 
feinen Menfchen gemein oder unrein 
gu heißen. 

29 Darum habe id) mid nicht getvei- 
gert zu fommen, al8 id) bin herge- 
fordert. So frage id) eudy nun, toa- 
rum ihr mid) habt laffen fordern ? 

30 Cornelius fprad): Sd) habe vier 
Tage gefaftet bid an diefe Stunde, 
und um die neunte Stunde betete id 
in meinem Haufe. Und fiehe, da trat 
ein Mann vor mid) in einem hellen 
Kleide, 

31 Und ſprach: Corneli, dein Gebet 
iſt erhoͤret, und deiner Almoſen iſt ge⸗ 
dacht worden vor Gott. 


32 So ſende nun gen Joppen, und 
laß herrufen einen Simon, mit dem 
Zunamen Petrus, welcher iſt zur Her- 
berge in bem Haufe des Gerberd Si- 
mons, an bem Meere; ber mird bir, 
wenn er fommt, fagen. 

33 Da fandte id) von Stund an zu 
dir. Und du haft wohlgethan, daß du 
gefommen bift. Run find mir alle hier 
gegenwärtig vor Gott, zu hören alles, 
was dir bon Bott befohlen ift. 


34 Petrus aber that feinen Mund 
auf, und fprad): Nun erfahre id) mit 
ber Wahrheit, daß Gott die Perfon 
nidt anflebet ; 

35 Gonbern in alleriey Volle, wer 
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24 And the morrow after they en- 
tered into Cesarea. And Cornelius 
waited for them, and had called 
together his kinsmen and near 
friends. 

25 And as Peter was coming in, 
Cornelius met him, and fell down 
at his feet, and worshipped him. 

26 But Peter took him up, saying, 
Stand up: I myself also am a man. 


27 And as he talked with him, 
he went in, and found many that 
were come together. 


28 And he said unto them, Ye 
know how that it is an unlawful 
thing for a man that is a Jew to 
keep company, or come unto one 
of another nation; but God hath 
shewed me that I should not call 
any man common or unclean. 

29 Therefore came I unto you 
without gainsaying, as soon as I 
was sent for: I ask therefore for 
what intent ye have sent for me? 

30 And Cornelius said, Four days 
ago I was fasting until this hour; 
and at the ninth hour I prayed in 
my house, and behold, a man stood 
before me in bright clothing, 


31 And said, Cornelius, thy prayer 
is heard, and thine alms are had 
in remembrance in the sight of 
God. 

32 Send therefore to Joppa, and 
call hither Simon, whose surname 
is Peter; he is lodged in the house 
of one Simon a tanner, by the sea- 
side: who, when he cometh, shah 
speak unto thee. 

33 Immediately therefore I sent 
to thee; and thou hast well done 
that thou art come. Now therefore 
are we all here present before God, 
to hear all things that are command- 
ed thee of God. 

34 § Then Peter opened his 
mouth, and said, Of a truth I per- 
ceive that God is no respecter of 

rsons : 
Das But in every nation, he that 
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ihn fürchtet und recht thut, der ift ihm 
angenchm. 

36 Ihr wiffet wohl bon ber Predigt, 
bie Gott zu den Kindern Iſrael gefandt 
hat, und verfündigen laflen den Frie— 
den durd) Sefum Chriftum, (welcher 
ift ein Herr über alles ;) 

37 Die durd) bas ganze Jüdiſche 
Yand gefchehen ift, und angegangen 


in ®aliläa, nad) der Taufe, die Jo⸗ 


hanneds predigte: 


38 Wie Gott denfelbigen Sefum von 
Nazareth gefalbct hat mit dem heili- 
gen Geifte und Kraft, ber umber ge- 
sonen ift, und hat mwohlgethan und 
gefund gemacht alle, die vom Teufel 
übermältiget waren; denn Gott war 
mit ihm. 

39 Und wir find Zeugen alles dep, 
das er gethan hat im Jüdiſchen Lande, 
und zu Serufolen. Den haben fie 
getödtet, und an ein Holz gehänget. 


40 Denfelbigen hat Bott auferwecket 
am dritten Tage, und ihn laffen of- 
fenbar. werden, 

41 Nicht allem Wolfe, fondern und 
‚den vorermählten Zeugen von Gott, 
‘dle wir mit ihm gegeficn und getrun- 
fen haben, nachdem er auferftanden ift 
von ben Todten. 

42 Und er hat und geboten au pre- 
digen dem Bolle, und au zeugen, daß 
er ift verordnet von Bott ein Richter 
ber Xebendigen und der Todten. 


43 Von dicfem zeugen alle Brophe- 
‚ten, daß durch feinen Namen alle, 
die an Ihn glauben, Vergebung der 
Eüuden empfangen. follen. 

44 Da Petrus nod) dicfe Worte re- 
bete, fiel der heilige Geift auf alle, die 
dem orte zuhöreten. 

45 Und bie Gläubigen. aus. der. Be— 
fhneidung, die mit Petro gefommen 
waren, entfetten fic, daß aud auf die 
Heiden die Gabe des heiligen Geifted 
‚auögegoffen ward Ä 


46 Denn fle horeten,- daß fle mit 
Zungen redeten, und Gott hod). prie- 
fen. Da antwortete Vetrys : 
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feareth him and worketh right- 
eousness, is accepted with him. 

36 The word which God sent un- 
to the children of Israel, preach) g 
peace by Jesus Christ: (he is Lor 
of all:) 


37 That word, I say, ye know, 
which was published throughout 
all Judea, and began from Galilee, 
after the baptism which John 
preached ; 

38 How God anointed Jesus of 
Nazareth with the Holy Ghost and 
with power: who went about doing 
good, and healing all that were op- 
pressed of the devil; for God was 
with him. 


39 And we are witnesses of al] 
things which he did, both in the 
land of the Jews, and in Jerusalem ; 
whom they slew and hanged on a 
tree: 

40 Him.God raised up the third 
day, and shewed him openly ; 


41 Not to all the people, but un- 
to witnesses chosen betr of God, 
even to us, who did eat and drink 
with him after he rose from the 
dead. 

42 And ‘he commanded us to 
preach unto the people, and to.tes- 
tifythat it is he which was ordain- 
ed of Gud to be the Judge of quick 
and dead. 

43 To him give all the prophets 
witness, that through his name 
whosoever believeth in him shall 
receive renission of .sins. 

44 T While Peter yet spake these 


‚words, the Holy Ghost fell on all 


them which heard the. word. 

45 And they. of the circumcision 
which believed, were astonished, 
as many as came with Peter, be- 
cause that on the Gentiles also was 


poured out the. gift of the Holy 


Ghost. 

46 For they heard .them speak 
with: tongues, and magnify God. 
‚Then answered: Peter, 
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47 Mag aud Jemand bad Waffer 
mehren, daß diefe nicht getaufet wer⸗ 
ben, die den heiligen Geift empfangen 
haben, gleidrwie auch wir ? 

48 lind befahl fle zu taufen in dem’ 
Namen ded Herrn. Da baten fie ihn, 
buß er etliche Tage da bitebe. 


Das 11 Capitel. 


Es fam' aber vor die Apoffel und 
” Brüder, die in: dem Jüdiſchen 
Lanbe maren, daß audy die Heiden 
hätten Gottes Wort angenommen. 

2 Und da Petrud hinauf fam gen 
Serufatem, zanften mit ihm, die au’ 
ber Befchneldung waren, 

3 Und ſprachen: Du bift eingegan- 
gen zu: den Männern, die Vorhaut 
haben, und Baft mit ihnen gegeifen. 

4 Petrus aber hob an, und erzählte 
ed ihnen nad einander her, und (prad: 


5 Ich war in der Stadt Joppe im 
Gebete, und warb entzüdt, und fah 
ein Gefidt, nemlid ein Gefag hernic- 
ber fahren, tole ein großes leinenes 
Tuch, mit vier Zipfeln, und niederge- 
laffen vom Himmel, und e8 fam bid 
zu mir. 2 

6 Darein fah id, und ward gewahr, 
und fah vierfüßige Thiere der Erbe, 
und milde Thiere, und Gewürm, und 
Vögel bes Himmelß. 


7 Ich hörete aber eine Stimme, bie 
fprad) zu mir: Siehe auf, Petre, 
ſchtachte und if. 

8 Ich aber fprad: © nein, Herr; 
benn es ift nie fein Gemeines nody 
Unreines in meinen Mund gegangen. 

9 Aber die Stimme antivortete mir 
zum andern Wate dom Himmel: 
Was Gott gereiniget bat, dad made 
bu night gemein. 

10 Das gefdah aber dreymal; und 
ward alles wieder hinauf gen Himmel 
gezogen. 

13 Und fiehe bon Stund an ftanden 
brey Männer sor dem: Haufe, darin- 
a id) mar, gefandt bon Gafarien zu 


” 


381. 


47 Can any man forbid water, 
that these should not be baptized, 
which have received the Holy 
Ghost as well: as we ? 

48 And he commanded them to 
be baptized in the name of the 
Lord. Then prayed they him to 
tarry certain. days. 


CHAPTER XI. 
: ND the apostles and brethren 
. that were in Judea, heard that 
the Gentiles had also received the 
word of God. 

2 And when Peter was: come up: 
to Jerusalem, they that were of the 
circumcision contended with him, 

3 Saying, Thou wentest in to men: 
uncircumcised, and didst eat with 
them. 

4 But Peter rehearsed the matter 
from the beginning, and expound- 
ed it by order unto them, saying, 

5 I was in the city of Joppa pray- 
ing: and:in a trance I saw a vision, 
A certain vessel descend, as it had 
been a great sheet, let down from 
heaven by four corners; and it 
came even to me: 


6 Upon the which when I had 
fastened mine eyes; I considered, 
and saw four-footed beasts of the 
earth, and wild beasts, and creep- 
ing things, and fowls of the air. 

7 And fF heard. a voice saying un- 
to me, Arise, Peter; slay, and eat. 


8 But I said, Not se, Lord: for 
nothing common or unclean hath 
at any time entered into my mouth. 

9 But the voice answered me. 
again from heaven, What God 
hath eleansed, that call not thou: 
commen. z 

10 And this was done three times: 
and all were drawn up again into 
heaven. 

11 And behold, immediately there 
were three men already come un- 
to the house. .where)l) was, sent 
from Coesdrea. unto mec. 
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12 Der Geift aber fprad zu mir, id 
follte mit ihnen geben, und nidt 
zweifein. €6 famen aber mit mir biefe 
ſechs Brüder, und wir gingen in deb 
Manned Haus. 

13 Und er verfündigte und, tie er 
gcichen hätte einen Engel in feinem 
Haufe ftehen, der gu ihm gefproden 
hätte: Sende Männer gen Joppen, 
und fag fordern den Simon, mit dem 
Zunamen Petrus ; 

14 Der wird bir Worte fagen, ba- 
burd) du felig werbeft, und dein gan- 
zes Hand. 

15 Indem aber id anfing gu reden, 
fiel ber heilige Geift auf fle, gleichwie 
auf und am erften Anfange. 

16 Da gedachte id) an dad Wort deb 
Serrn, alé er fagte: Sohanned hat 
zit Waſſer getauft , ihr aber follt mit 
bem heiligen Beifte getauft werden. 


17 So nun Bott ihnen gleiche Gaben 
gegeben hat, mie aud und, die ba 
vn an ben Herrn Jeſum Ehrift: 

er war id, bag id) fonnte Gott 
twchren ? 

18 Da fie dad höreten, ſchwiegen fle 
fille, und lobten Gott, und fpraden : 
So hat Bott aud den Heiden Buße 
gegeben gum Leben ! 


19 Die aber zerftreuet toaren in ber 
Trübſal, fo fid) über Stephano erhob, 
gingen umber bis gen Phönicien, und 
Cypern, und Antiodhia; und redeten 
dus Wort zu Niemand, denn allein zu 
den Juden. 

20 €6 waren aber etliche unter ih- 
nen, Manucr von Cypern und Kyrene, 
bie famen gen Antiodia, und redeten 
aud) zu den Griechen, und predigten 
bas Evangelium vom Herrn Sefu. 

21 Und die Hand des Herrn war 
mit ihnen, und eine große Zahl ward 
gläubig. und befebrte fih gu dem 

rm 


22 Es fam aber diefe Rede bon ihnen 
bor die Ohren der Gemeine gu Serufa- 
lem; und fle fandten Barnabam, bag 
er hinginge bis gen Untiodia. 


83 Welder, ba er hingelommen war, 
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12 And the Spirit bade me go with 
them, nothing doubting. Moreover 
these six brethren accompanie 
me, and we entered into the man’s 
house : 

13 And he shewed us how he had 
seen an angel in his house, which 
stood and said unto him, Send men 
to Joppa, and call for Simon, whose 
surname is Peter; 


14 Who shall tell thee words, 
whereby thou and all thy house 
shall be saved. 

15 And as I began to speak, the 
Holy Ghost fell on them, as on us 
at the beginning. 

16 Then remembered I the word 
of the Lord, how that he said, John 
indeed baptized with water; but 
ye shall be baptized with the Ho- 

y Ghost. 

17 Forasmuch then as God gave 
them the like gift as he did unto us, 
who believed on the Lord Jesus 


| Christ, what was I, that I could 


withstand God ? 

18 When they heard these thing 
they held their peace, and glorified 
God, saying, Then hath God also 
to the Gentiles granted repentance 
unto life. 

19 T Now they which were scat- 
tered abroad upon the persecution 
that arose about Stephen, travelled 
as far as Phenice, and Cyprus, and 
Antioch, preaching the word to 
none but unto the Jews only. 

20 And some of them were men 
of Cyprus and Cyrene, which when 
they were come to Antioch, spake 
unto the Grecians, preaching the 
Lord Jesus. 

21 And the hand of the Lord was 
with them: and a great number 
believed, and turned unto the Lord. 


22 T Then tidings of these things 
came unto the ears of the church 
which was in Jerusalem: and they 
sent forth Barnabas, that he should 
go as far as Antioch: 

23 Who, when he came, and had 
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und fah dle Gnade Gotted, warb er | seen the grace of God, was glad, 
froh, und ermahnete fle alle, daß fle; and exhorted them all, that with 
mit feftem Herzen an dem Herrn bleiben | purpose of heart they would cleave 
mollten. unto the Lord. 

24 Denn er warein frommer Dann, | 24 For he was a good man, and 
boll heiligen @eifted und Glaubens, | full of the Holy Ghost, and of faith: 
und ed ward ein großes Wolf dem | and much people was added unto 
Herrn zugethan. ' the Lord. 

25 Barnabas aber jog aus gen! 25 Then departed Barnabas to 
Tarfen. Saulum mieber zu fuhen. | Tarsus, for to seek Saul: 

26 Und ba er ihn fand, führete er | 26 And when he had found him 
ihn gen Antlodia. Und fie blieben bey | he brought him unto Antioch. And 
ber Gemeine ein ganzed Sahr, und | it came to pass, that a whole year 
Iehreten viel Volks; daher die Singer | they assembled themselves with 
am erften zu Antiochia Ehriften ge- | the church, and taught much peo- 
nannt tourden. ple. And the disciples were called 
Christians first in Antioch. 

27 T And in these days came pro- 

| 


27 Yn benfelbigen Tagen famen 
phets from Jerusalem unto Antioch. 


Propheten von Ierufalem gen Antio- 
a 


28 And there stood up one of 
them named Agabus, and signified 
by the Spirit, that there should be 
great dearth throughout all the 
world: which came to pass in the 
days of Claudius Cesar. 

29 Then the disciples, every man 
according to his ability, determin- 
ed to send relief unto the brethren 
which dwelt in Judea. 

30 Which also they did, and sent 
it to the elders by the hands of 
Barnabas and Saul. 


ia. 

28 Unb einer unter ihnen, mit Na- 
men Agabus, ftand auf, und beutete 
burd) den Geift eine große Theurung, 
bie da fommen follte über den ganzen 
Kreis der Erde; welche gefchah unter 
bem Kaifer Elaubio. 

29 Aber unter den Jüngern beſchloß 
ein Seglider, nachdem er vermochte, zu 
fenden eine Handreidung den Brüdern, 
bie in Sudda mohneten. 

30 Wie fie denn aud) thaten, und 
{didten es zu den Aelteſten, durch bie 
Hand Barnaba und Sauli. 


Das 12 Capitel. 


Um dieſelbige Zeit legte der Koͤnig 
Herodes die Haͤnde an etliche von 
der Gemeine, ſie zu peinigen. 

2 Er tödtete aber Jafobum, Johan⸗ 
nis Bruder, mit dem Schwerte. ther of John with the sword. 

3 Und da er fab, baß e8 ben Yuden | 3 And because he saw it pleased 
gefiel, fuhr er fort, und fing Petrum | the Jews, he proceeded further to 
aud. Es waren aber eben die Tage | take Peter also. Then were the 
der füßen Brobe. days of unleavened bread. 

4 Da er ihn nun griff, legte er ibn | 4 And when he had apprehended 
ind Gefängniß, und überantivortete | him, he put Aim in prison, and de- 
ihn vier Viertheilen Rriegstnedten, | livered him to four quaternions of 
ihn zu bemahren,'und gedadte, thn | soldiers to keep him; intending 
nad den Oftern dem Wolfe vorzuftel- | after Easter to bring him forth to 
fen. . | the people. : 

5 Und Petru’ ward gar im Be-| 5 Peter therefore, was kept. in 
fängniß gehalten; aber die Gemeine | prison: but prayer was made with- 


CHAPTER XII. 


N about that time, Herod the 
king, stretched forth hts hands 
to vex certain of the church. 

2 And he killed James the bro- 
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Gott. 

6 Und ba thn Herodes mollte vorſtel⸗ 
len, in derfelbigen Nacht ſchlief Petrud 
zwiſchen zween Kriegöfnechten, gebun- 
ben mit zwo Ketten, und die Hüter vor 
ber Thire hüteten bed Gefangniffes. 


7 Und fiehe, ber Engel bed Herrn 
fam daher, und ein Licht fehlen in 
bem Gemade; und er flug Petrum 
an die Eeite, und medte ihn auf, und 
ſprach: Stehe behende auf. Und bie 
Ketten fielen Ihm von feinen Sanden. 


8 lind ber Engel fprad zu ihm: 
Gürte di, und thue deine Schuhe an. 
Und er that alfo. Und er fprad zu 
ihm: Wirf deinen Mantel um did, 
und folge mir nad). 

9 Und er ging hinaus, und folgte 
ihm, und mußte nicht, daß Ihm mahr- 
haftig folded gefchehe burd) ben En- 
gel; fondern es daäuchte ihn, er fähe 
ein Gefidt. 

10 Sie gingen aber burd) bie erfte 
und andere Hut, und famen zu ber 
eifernen Thire, melde zur Stadt 
führet, die that fi Ihnen von ihr 
felber auf; und traten hinaus, und 

ingen hin eine Gaffe fang; und al- 
Pabatb {died ber Engel von ihm. 


11 Und da Petrus zu ihm felber fam, 
fprah er: Nun weiß id) mahrhaftig, 
bag ber Herr feinen Engel geſandt hat, 
und mid) errettet au8 ber Hand Hero- 
dis, und bon allem Warten bed Jüdi⸗ 
{den Bolts. 


12 Und al8 er fid) befann, fam er 
bor dad Haus Mariä, ber Mutter Jo⸗ 
hannis, der mit bem Zunamen Marcus 
hieß, da Viele bey einander waren, 
und beteten. 

13 A18 aber Petrus an die Thüre ded 
thors Mopfte, frat herbor eine Magd 
gu horchen, mit Namen Rhode. 

14 Und als fie Petri Stimme er- 


fannte, that fie bad Thor nicht auf 


bor Freude, lief aber hinein, und ber- 
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out ceasing of the Church unto God 
for him. 

6 And when Herod would have 
brought him forth, the same night 
Peter was sleeping between two 
soldiers, bound with two chains; 
and the keepers before the door 
kept the prison. 

7 And behold, the angel of the 
Lord came upon kim, and a light 
shined in the Pan ; and he 
smote Peter on the side, and rais- 
ed him up, saying, Arise up quick- 
ly. And his chains fell off from 
his hands. 

8 And the angel said unto him, 
Gird thyself, and bind on thy san- 
dals: and so he did. And he saith 
unto him, Cast thy garment about 
thee, and followme. _. 

9 And he went out, and followed 
him, and wist not that it was true 
which was done by the angel ; but 
thought he saw a Vision. 


10 When they were past the first 
and the second ward, they came 
unto the iron gate that leadeth un- 
to the city; which opened to them 
of his own accord: and they went 
out, and passed on through one 
street; and forthwith the angel 
departed from him. 

11 And when Peter was come to 
himself, he said, Now I know of a 
surety, that the Lord hath sent his 
angel, and hath delivered me out 
of the hand of Herod, and from all 
the expectation of the people of 
the Jews. 

12 And when he had considered 
the thing, he came to the house of 
Mary the mother of John, whose 
surname was Mark; where many 
were gathered together, praying. 

13 And as Peter knocked at the 
door of the gate, a damsel came to 
hearken named Rhoda. 

14 And when she knew Peter’s 
voice, she opened not the gate for 
gladness, but ran in, and told how 


kündlgte e8 ihnen : Petrus fände vor | Peter stood before the gate. 


bem Thore. 


| 
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15 Sie aber ſprachen zu ihr: Du 
bift unfinnig. Sie aber beftand da- 
rauf, ed wäre alfo. Ste fpraden: 
Es ift fein Engel. 

16 Petrus’ aber flopfte tociter an. 
Da fie aber aufthaten, fahen fle ihn, 
und entfegten fi). 


17 Er aber tvinfte ihnen mit ber 

Hand, zu fdtweigen, und erzählte 
ihnen, mie ihn ber Herr hätte aus 
bem Gefängnif geführet, und fprad): 
Verfündiget died Jakobo und den 
Brüdern. Und ging hinaus, und 
zog an einen andern Ort. 


18 Da ed aber Tag ward, ward nidt 
eine Meine Gefiimmernif unter den 
Kriegäfnechten, wie es dod) mit Petro 
gegangen tare. 

19 Herodes aber, ba er ihm forderte 
und nicht fand, ließ er die Hüter 
rechtfertigen, (verhören) und hieß fle 
megführen , und zog bon Yudda hinab 
gen Gäfarlen, und hielt allda fein 
Weſen. 

20 Denn er gedachte, wider die von 
Tyro und Sidon zu kriegen. Sie 
aber famen einmüthigtid) zu ihm, und 
überredeten des Königd Kämmerer, 
Blaftum, und baten um Frieden; 
barum, daß ihre Länder fid) nähren 
mußten von des Kdnigd Lande. 


21 Aber auf einen beftimmten Tag 
that Heroded bas koͤnigliche Reid an, 
fete ſich auf ben Richtſtuhl, und that 
eine Rede zu Ihnen. 

22 Das Voll aber rief zu: Das ift 
Gottes Stimme, und nidt eines Men⸗ 


fchen. 

23 Alſobald ſchlug ihn ber Engel 
bed Herrn, darum, daß er dle Ehre 
nidt Gott fn und ward gefreffen 
bon ben Würmern, und gab ben 
Geift auf. 

24 Das Wort Gottes aber wuchs 
und mehrete fid). 

25 Barnabas aber und Saulusfamen 
wieber gen Serufalem, und überant- 
worteten die Handreichung, end nah- 
men mit fidy Sohannem, mit dem 
Sunamen Marcus. 
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15 And they said unto her, Thou 
art mad. But she constantly af- 
firmed that it waseven so. Then 
said they, It is his angel. 

16 But Peter continued knocking. 
And when they had opened the 
door, and saw him, they were as- 
tonished. 

17 But he beckoning unto them 
with the hand to hold their peace 
declared unto them how the Lor 
had brought him out of the prison. 
And he said, Go shew thése things 
unto James, and to the brethren. 
And he departed, and went into 
another place. 

18 Now as soon as it was day, 
there was no smal] stir among the’ 
soldiers, what was become of Pe- 
ter. 

19 And when Herod had sought 
for him, and found him not, he ex- 
amined the keepers, and command- 
ed that they should be put to death. 
And he went down from Judea to 
Cesarea, and there abode. 

20 ¢ And Herod was highly dis- 
— with them of Tyre and 

idon. But they came with one 
accord to him, and having made 
Blastus the king’s chamberlain 
their friend, desired peace, because 
their country was nourished by the 
king’s country. 

21 And upon a set day, Herod ar- 
rayed in royal apparel, sat upon his 
throne, and made an oration unto 
them. 

22 And the people gave a shout, 
saying, It is the voice of a god, and 
not of a man. 

23 And immediately the angel of 
the Lord smote him, because he 
gave not God the glory: and he 
was eaten of worms, and gave up 
the ghost. 

24 T But the word of God grew 
and multiplied. 

25 And Barnabas and Saul return- 
ed from Jerusalem, when they had 
fulfilled their ministry, and took 
with them John, whose, sarname 
was Mark. 
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waren aber zu Antiochia in der | 


8 
€ Gemeine Propheten und Lehrer ; 
nemlid) Barnabas und Simon, ge- 
nannt Niger, und Lucius von Kyrene, 
und Manahen, mit Herodes bem 
Vierfürften erzogen, und Saulus. 


2 Da fle aber bem Herrn bieneten 
und fafteten, fprad) ber heilige Geift : 
Gonbert mir au’ Barnabam und 
Eaulum zu dem Werke, dazu id) fie 
berufen habe. 

3 Da fafteten fle, und beteten, und 
legten bie Hände auf fle, und ließen 
fie gehen. 

4 Und wie fle auégefanbdt waren vom 
heiligen Geifte, famen fie gen Ecleu- 
tiam, und bon bannen {difften fle gen 
Eypern. 

5 Und ba fie in ble Stadt Salamin 
famen, verfünbdigten fie dad Wort 
Gottes in ber Juden Edyulen. Cie 
hatten aber aud) Johaunem zum 
Diener. 

6 Und ba fle die Anfel durchzogen 
bid zu der Stadt Paphos, fanden fle 
einen Zauberer und falfden Prophe⸗ 
ten, einen Juden, der hieß Bar-JIchu. 


7 Der war bey Sergio Paulo, dem 
Landvogte, einem verftändigen Man⸗ 
ne. Derfeibige rief zu ih Barnabam 
und Saulum, und begehrete, Dad Wort 
Gottes zu hören. 

8 Da ftand ihnen wider ber Zau- 
berer Elymas (denn alfo twird fein 
Mame gedeutet, und tradtete, daß er 
den Landvogt vom Glauben wendete. 

9 Saulué aber, der aud Paulus 
heißt, voll heiligen Gciftes, fah ihn an, 


10 Und fprad): © bu Kind beb 
Teufel8, voll aller Lift und aller 


Schalkheit, und Feind aller Geredtige , 


feit, du höreſt nicht auf, abguiwenden 
die rechten Wege ded Herrn. 

11 Und nun fiche, die Hand bed 
Herrn fommt über did), und foll 
blind ſeyn, und die Sonne eine Zeit- 
ang nicht fehen. Und bon Stund an 
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CHAPTER XIIL 


OW there were in ihe church 
| that was at Antioch certain 
| prophets and teachers; as Barna- 

as, and Simeon that was called 
Niger, and Lucius of Cyrene, and 
Manaen, which had been brought 
up with Herod the tetrarch, and 
Saul. 

2 Asthey ministered to the Lord, 
and fasted, the Holy Ghost said, Se- 
parate me Barnabas and Saul, for 
the work whereunto I have called 
them. 

3 And when they had fasted and 
prayed, and laid thetr hands on 
them, at sent them away. 

4 T So they being sent forth by 
the Holy Ghost, departed unto Se- 
leucia; and from thence they sail- 
ed to Cyprus. 

5 And when they wereat Salamis, 
they preached the word of God in 


| the synagogues of the Jews. And 
they had also John to their minis- 
ter. 


6 And when they had gone 
through the isle unto Paphos, they 
found a certain sorcerer, a false 

rophet, a Jew, whose name twas 

ar-jesus : 

7 Which was with the deputy of 
the country, Sergius Paulus, a pru- 
dent man; who called for Barna- 
bas and Saul, and desired to hear 
the word of God. 

8 But Elymas the sorcerer (for so 
is his name by interpretation) with- 
stood them, seeking to turn away 
the deputy from the faith. 

9 Then Saul, (who also is called 
Paul) filled with the Holy Ghost, 
set his eyes on him, | 

10 And said, O full of all subtilty 

:and all mischief, thou child of the 

‚ devil, thou enemy of all righteous- 

, ness, wilt thou not cease to pervert 
the right ways of the Lord ! 

11 And now behold, the hand of 


ft|the Lord is upon thee, and thou 


shalt be blind, not seeing the sun 
for a season. And immediately 
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fiel auf Ihn Duntelheit und Finfter- there fell on hima mist and a dark- 
niß; und: ging umber, und fuchte ness; and he went about seeking 
Handleiter. some to leatl him by the hand. 

12 M6 der Landvogt die Gefdidte | 12 Then the deputy, when he saw 
fab, glaubte er, und verwunderte fi what was done, believed, being 
ber Lehre beds Herrn. oun at the doctrine of the 

: Lord. 

13 Da aber Paulus, und die um ihn | 13 Now when Paul and his com- 
waren, bon Paphos ſchifften, famen fle: pany loosed from Paphos, they 

en Pergen im Lande Pamphylia. | came to Perga in Pamphylia: And 
Sohanned aber wich) von ihnen, und John departing from them, return- 
30g wieder gen Scrufalem. |ed to Jerusalem. 

14 Sie aber zogen durd) von Bergen, | 14 T But when they departed 
und famen gen Antiochlam im Lande from Perga, they came to Antioch 
Pifldia, und gingen in dle Schule am | in Pisidia, and went into the syn- 
Sabbathtage, und fetten fid. agogue on the sabbath-day, and sat 

own. 

15 Nad der Lection aber des Ge- | 15 And after the reading of the 
fees und der Propheten, fandten die law and the prophets, the rulers of 
Oberften der Schule zu Ihnen und lie- | the synagogue sent unto them, say- 
Benihnen fagen: Lieben Brüder, wollt | ing; Ye men and brethren, if Ne 
ihr etwas reden, und das Bolf ermah- ‘have any word of exhortation for 
nen, fo faget an. ithe people, say on. 

16 Da ftand Paulus auf, und wint- | 16 Then Paul stood up, and beck- 
te mit der Hand, und fprad: Shr oning with his hand, said, Men of 


Manner von Iſrael, und die ihr Gott 
fürchtet, höret zu. 

17 Der Gott diefed Volls hat ermäh- 
let unfere Vater, und erhöhet Dad Volf, 
ba fie Fremdlinge waren im Lande 
Egypten, und mit einen hohen Arme 
führete er fie aus demfelbigen. 


18 Und bey vierzig Jahre lang dul- 
bete er ihre Weife in der Wüfte. 


19 Und vertilgte fleben Voller in dem 
Qande Canaan, und theilte unter fle, 
nad) dem Loofe, jener Lander. 


20 Darnad gab er ihnen Rider, 
bey vier hundert und fünfzig Jahre 
lang, bi8 auf den Propheten Samuel. 


21 Und von ba an baten fie um einen 
König , und Bott gab ihnen Saul, den 








kin 


Israel, and ye that fear God, give 
audience. 

17 The Ged of this people of Is- 
rael chose our fathers, and exalted 
the people when they dwelt as 
strangers in the land of Egypt, and 
with an high arm brought he them 
out of it. 

; 18 And about the time of forty 
i years suffered he their manners in 
the wilderness. 

19 And when he had destroyed 
seven nations in the land of Cha- 





‘naan, he divided their land to them 
| by lot. : 

20 And after that, he gave unto 
them judge 


about the space of 
four hundred and fifty years, until 
Samuel the prophet. 

21 And afterward they desired a 
: and God gave unto them 


Sohn Kids, einen Mann aus dem Ge- Saul the son of Cis, a man of the 
[dichte Benjamin, vierzig Jahre lang. tribe of Benjamin, by the space of 
forty years. 

22 Und ba er benfelbigen megthat, | 22 And when he had removed 
richtete er auf über fle David zum K6- | him, he raised up unto them David 
nige, bon welchem er geugete : Sd) habe to be their king :/ to whom also he 
gefunden David, den Sohn Jeffe, einen | gave testimony, and said, I have 


a 
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Mann nad) meinem Gergen, der foll 
thur allen meinen Willen. 


23 Ans diefed Samen hat Gott, twie 
er verheißen hat, gezeuget Jeſum, dem 
Voife Sfraet zum Hellande ; 

24 Ad denn Zohanned gubor bem 
Volfe Sfrael predigte die Taufe der 
Buße, ehe denn Er anfing. 


25 M18 aber Yohanned feinen Lauf 
erfültete, fprad) er: Ich bin nidt der, 
dafür ihr mid haltet. Uber fiehe. er 
fommt nad) mir, deß ich nicht werth 
bin, daß id) ihm die Schuhe feiner 
Füße auflöfe. 

26 Shr Manner, lieben Brüder, ihr 
Kinder des Gefdicdhts Abrahams, und 
bie unter end) Gott fürchten, euch ift 
bas Wort diefes Heild gefanbt. 

27 Denn dle zu Gerufatem wohnen, 
und ihre Oberften, dieweil fle diefen 
nidt fannten, nod dle Stimme der 
Propheten, (welche auf alle Sabbathe 
gelefen werden) haben fie diefelben mit 
ihren Urthellen erfüllet. 

28 lind wiewohl fie feine Urfad bes 
Todes an ihm fanden, baten fie bod) 
Pilatum, ihn zu tödten. 

29 Und ats fie alled vollendet hatten, 
mas von ihm gefchrieben ift, nahmen 
fle ihn von dem Holze, und legten ihn 
in ein Grab. 

30 Aber Gott hat ihn auferiedet 
bon ben Tobten. 

31 Und er ift erſchienen viele Tage 
benen, bie mit ihm hinauf von Gali- 
lia gen Serufalem gegangen waren ; 
welche find feine Zeugen an dab Volt. 

32 Und mir auch verfündigen eud 
bie Verheißung, dle ga unfern Vätern 
gefchehen If, 
$3 Daß biefelbige Gott und, ihren 
Kindern, erfüllet hat, in dem, dah er 
Sefum aufermedet hat; wile denn tm 
andern Pſalm gefchrieben ftehet: Ou 
bift mein Sohn, heute habe id) did 
gezeuget. 

34 Daß er ihn aber hat von den 
Todten aufermwedet, bag er hinfork 
nicht mehr foll verwefen, fpricht er al- 
fo: Ic wilt eudy die Gnade, David 
herBeifien, treulich halten. 
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found David the son of Jesse, a 
man after mine own heart, which 
shall fulfil all my will. 

23 Of this man’s seed hath God, 
according to his promise, raised un- 
to Israel a Saviour, Jesus: 

24 When John had first preached 
before his coniing, the baptism of 
repentance to all the people of Is- 


rael. 

25 And asJohn fulfilled his course, 
he said, Whom think ye that! am ? 
I am not he. But behold, there 
cometh one after me, whose shoes 
of his feet Iam not worthy to loose. 


26 Men and brethren, children of 
the stock of Abraham, and whoso- 
everamong you feareth God, to you 
is the word of this salvation eent. 

27 For they that dwell at Jerusa- 
lem, and their rulers, because they 
knew him not, nor yet the voices 
of the prophets which are read 
every sabbath-day, they have ful- 
filled them in condernn ing him. 

28 And though they found no 
cause of death ın him, yet desired 
they Pilate that he should be slain. 

29 And when they had fulfilled 
all that was written of him, they 
took him down from the tree, and 
laid him in a sepulchre. 

30 But God raised him from the 
dead: 

31 And he was seen many days 
of them which came up with him 
from Galilee to Jerusalem, whoare 
his witnesses unto the people. 

32 And we declare unto you glad 
tidings, how that the promise 
which was made unto the fathers, 

33 God hath fulfilled the same 
unto us their children, in that he 
hath raised up Jesus again ; as it is 
also written ın the second psalm 
Thou art my Son, this day ve | 


‘ begotten thee. 


34 And as concerning that he 
raised hint up from the dead, now 
no more to retarn to corruption, he 
said on this wise, J will gre you 


‘the sure mercies of Davi 
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35 Darum fprigt er aud an einem 
andern Orte: Du tvirft ed nicht zuge- 
a dag bein Heiliger bie Verweſung 
ſehe. 

36 Denn David, da er zu feiner Zeit 
gedienet hatte bem Willen Gottes, ift 
er cntfdlafen, und zu feinen Vätern 
gethan, und hat die Verwefung gefehen. 

37 Den aber Bott aufertwedet hat, 
ber hat die Verweſung nicht gefehen. 

38 So ſey ed nun euch fund, ihr 
Manner, lieben Brüder, daß eud) ver- 
fündiget wird Vergebung ber Sünden 
burd) diefen, und von dem allen, durd) 
welches ihr nicht fonntet im Gefege 
Moſis gerecht werben. 

39 Wer aber an diefen glaubet, ber 


ift gerecht. 


40 Sehet nun zu, baß nicht über euch 
fomme, dad in den Propheten gefagt 


ift : 

41 Schet, thr Veradter, und ver- 
wundert euch, und werdet zu nidte. 
Denn id) thue ein Werk zu euern Bei- 
ten, welded’ ihr nicht glauben merbet, 
fo e6 euch Semand erzählen wird. 

42 Da aber die Juden aus ber Schule 
gingen, baten bie Heiden, daß fie 
zwiſchen Sabbaths ihnen die Worte 
ſagten. 

43 Und als die Gemeine der Schule 
von einander ging, folgten Paulo und 
Barnaba nad) viele Juden und got- 
tesfürchtige Sudengenojfen. Sie aber 
fagten ihnen, und vermahneten fle, bag 
fie bleiben follten in der Gnade Botteß. 

44 Am folgenden Sabbathe aber fam 
zufammen faft die ganze Stadt, dad 
Wort Gottes zu hören. 

45 Da aber die Juden bad Volk fa- 
hen, murben fie voll Neides, und toi- 
deripraden dent, bad von Paulo gefagt 
ward, wiberfpraden und läfterten. 


46 Paulus aber und Barnabas fpra- 
den frey öffentlich: Euch mußte zuerft 
das Wort Gottes gefagt werden. Nun 
ihr es aber von eud ftoßet, und achtet 
cud) felbft nicht twerth bed ewigen Le⸗ 

bend, flebe, fo wenden wir und gu den 
deiden. | 
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35 Wherefore he saith also in an- 
other Bam Thou shalt not suffer 
thine Holy One to see corruption. 


36 For David, after he had served 
his own generation by the will of 
God, fell on sleep, and was laid un- 
to his fathers, and saw corruption : 

37 But he, whom God raised 
again, saw no corruption. 

38 T Be it known unto you 
therefore, men and brethren, that 
through this man is preached unto 
you the forgiveness of sins ; 


39 And by him all that believe 
are justified from all things, from 
which ye could not be justified by 
the law of Moses. 

40 Beware therefore, lest that 
come upon you which is spoken of 
in the prophets ; 

41 Behold, ye despisers, and won 
der, and perish: for I work a work 
in your days, a work which ye 
shall in no wise believe, though a 
man declare it unto you. — 

42 And when the Jews were gone 
out of the synagogue, the Gentiles 
besought that these words might be 
preached to them the next sabbath. 

43 Now when the congregation 
was broken up, many of the Jews 
and religious proselytes followed 
Paul and Barnabas; who speakin 
to them persuaded them to conti- 
nue in the grace of God. 

44 T And the next sabbath-day 
came almost the whole city to- 
gether to hear the word of God. 

45 But when the Jews saw the 
multitudes, they were filled with 
envy, and spake — those 
things which were spoken by Paul, 
contradicting and plaspheting: 

46 Then. Pau. and. Barnabas wax- 
ed bold, and said, It was necessary 
that the word of God should first 
have been spoken to you: but see- 
ing ye put it from you, and judge 

ourselves unworthy of everlasting 

ife, lo, we turn to,the Gentiles: 


rr — — —— — — — — — — — — — — — —j — — — — — —— 
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47 Denn alfo hat und der Herr ge- 
boten: Ich habe did) ben Heiden zum 
Lichte gefetzt, bag du bas Heil feveft 
bid and Ende ber Erbe. 


48 Da e8 aber die Heiben höreten : 
wurden fle froh, und priefen dad Wort 
bed Herrn, und wurden gläubig, wie 
viele ihrer zum ewigen Leben verordnet 
waren. 

49 Unb bas Wort bes Herrn marb 
auégebrettet durch bie ganze Gegend. 


50 Aber die Juden betwcgten bie an- 
dächtigen und ehrbaren Weiber, und 
der Stadt Oberften, und ermedten eine 
Verfolgung über Raulum und Barna- 
bam, und ftießen fle gu ihren Grenzen 
binaus. 

51 Sie aber fditttelten ben Etaub 
bon ihren Füßen über fle, und famen 
gen Sconien. 

52 Die Jünger aber wurden voll 
Freude und heiligen Geiftes. 


Das 14 Eapitel. 


Es geſchah aber zu Sconten, daß fle 

gufammen fanıen, und predigten 
in ber Suden Schule, alfo, daß eine 
große Menge der Juden und der Grie- 
den gläubig ward. 


2 Die ungläubigen Juden aber er- 
mwedten und entrüfteten bie Seelen ber 
Heiden wider die Brüber. 


3 So hatten fie nun ihr Mefen da- 
felbft eine lange Zeit, und lehreten fret 
im Herrn, welder bezeugte bas Wort 
feiner Gnade, und lich Zeichen und 
Wunder gefhehen durch ihre Hände. 

4 Die Menge aber der Stadt fpaltete 
ſich; etliche hielten e8 mit ben Juden, 
und etlide mit den Apoftein. 


5 Da fi) aber ein Sturm erhob der 
Heiden und der Juden, und ihrer Ober- 
ften, fle zu ſchmähen und zu fteinigen, 


6 Wurben fie def inne, undentflohen 
in bie Stäbte bed Landed Locaonia, 
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47 For so hath the Lord command- 
ed us, saying, I have set thee to be 
a light of the Gentiles, that thou 
shouldest be for salvation unto the 
ends of the earth. 

48 And when the Gentiles heard 
this, they were glad, and glorified 
the word of the Lord: and as ma- 
ny as were ordained to eternal life, 
believed. 

49 And the word of the Lord was 
published throughout all the re- 
gion. 

50 But the Jews stirred up the 
devout and honourable women 
and the chief men of the city, and 
raised persecution against Paul 
and Barnabas, and expelled them 
out of their coasts. 

51 But they shook off the dust of 
their feet against them, and came 
unto Iconium. 

52 And the disciples were filled 
with joy and with the Holy Ghost. 


CHAPTER XIV. 


Ao, it came to pass in Iconium, 
that they went both together 
into the synagogue of the Jews, 
and so spake, that a great multi- 
tude, both of the Jews, and also of 
the Greeks, believed. 

2 But the unbelieving Jews stirred 
up the Gentiles, and made their 
minds evil-affected against the 
brethren. 

3 Long time therefore abode the 
speaking boldly in the Lord, whic 
gave testimony unto the word of 
his grace, and granted signs and 
wonders to be done by their hands, 

4 But the multitude of the cit 
was divided: and part held with 
is Jews, and part with the apos 
tles. 

5 And when there was an assault 
made both ‘of the Gentiles, and al- 
so of the Jews, with their rulers, 
to use them despitefully, and to 
stone “hem, 

6 They were ware of it, and fled 
unto Lystra and Derbe, cities ef 
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gen 2hftram und Derben, und in bie 
Gegend umber ; 

7 Und prebigten bafelbft bad Evan- 
gelium. 

8 Und es ar ein Mann zu Lhftra, 
der mußte figen, denn er hatte böfe 
Füße, und war lahm von Mutterteibe, 
ber nod) nie gewandelt hatte. 

9 Der hörte Baulum reden. Und 
al8 er ihn anfah, und merfte, bag er 
glaubte, ihm möchte geholfen werben, 


10 Sprad er mit lauter Stimme: 
Stehe aufridhtig auf deine Füße. Und 
er fprang auf und wandelte. 

11 Da aber dad Volf fah, was Bau- 
lus gethan hatte, hoben fle ihre Stim- 
me auf, und fpraden auf Lycaonifd : 
Die Götter find ben Menfchen gleid 
geworben, und zu uns hernieder ge- 
fommeen. 

12 Und nannten Barnabam Jupi- 
ter, und Baulum Mercurius, dieweil 
er dad Wort führete. 

13 Der Priefter aber Jupiters, der 
bor ihrer Stadt war, bradte Odfen 
und Kränze bor bas Thor, und wollte 
opfern, fammt dem Bolte. 


14 Da bab die Apoftel, Barnabas 
und Paulus, horeten, zerriffen fie ihre 
Kleider, und fprangen unter das Volf, 

drieen, 

15 Und fpraden: Ihr Männer, mas 
madt ihr da? Wir find and) fterblide 
Menfden, gleichwie ihr, und prebdigen 
eud) ba Evangelium, daß thr eud) bee 
fehren follt von diefen falfden, zu dem 
lebendigen Gott, welder gemadt hat 
Himmel und Erde, und dad Meer, und 
atleds, was barinnen iſt; 

16 Der in vergangenen Seiten hat 
laffen alte Heiden wandeln ihre eigene 


ege. 
17 Unb zwar hat er fic) felbft nicht 
unbezeuget gelaffen, hat und viel Gutes 
gethan, und vom Himmel Regen und 
frudtbare Zeiten gegeben, unfere Her- 
zen erfüllet mit Speife und Freube. 


18 Und ba fle bas fagten, ſtilleten 
fle faum dad Voll, daß fle ihnen nicht 


opferten. 
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Lycaonia, and unto the region that 
lieth round about: u 
7 And there they preached the 


el. 
1 And there sat a certain man at 
Lystra, impotent in his feet, being 
a cripple from his mother’s womb, 
who never had walked. 

9 The same heard Paul speak: 
who steadfastly beholding him, 
and perceiving that he had faith 
to be healed, 

10 Said with a loud voice, Stand 
upright on thy feet. And he leap- 
el and walked. 

11 And when the people saw 
what Paul had done, they lifted up 
their voices, saying in the speec 
of Lycaonia, The gods are come 
down to us in the likeness of 
men. 

12 And they called Barnabas, 
Jupiter; and Paul, Mercurius, be- 
cause he was the chief speaker. 

13 Then the priest of Jupiter, 
which was before their city, 
brought oxen and garlands unto 
the gates, and would have done 
sacrifice with the people. 

14 Which when the apostles, Bar- 
nabas and Paul, heard of, they 
rent their clothes, and ran in 
among the people, crying out, 

15 And saying, Sirs, why do ye 
these things ? We also are men of 
like passions with you, and preach 
unto you, that ye should turn from 
these vanities unto the living God, 
which made heaven, and earth, 
and the sea, and all things that are 
therein: 

16 Who in times past suffered all 
nations to walk in their own ways. 


17 Nevertheless he left not him- 
self without witness, in that he 
did good, and gave us rain from 
heaven, and fruitful seasons, fill- 
ing our hearts with food and glad- 


ness. 

18 And with these sayings scarce 
restrained they the people, that they 
had not done sacrifice unto them. 
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19 Es famen aber dahin Yuden von 
Antiodia und Sconien, und überrede- 


und fdleiften ihn zur Stadt hinaus, 
meineten, er wäre geftorben. 


20 Da ihn aber bie Jünger umrin- 
geten, ftand er auf, und ging in bie 
Stadt. Und auf den andern Tag 
ging er aus mit Barnaba gen Derben, 


21 Und prebigten berfelbigen Stadt 
bas Evangelium, und untertviefen ih- 
rer viele, und zogen toleber gen Lpftram 
und Sconien, und Antiodiam, 


22 Starften bie Seelen der Jünger, 
und ermabneten fle, daß fle im Glau- 
ben blieben, und dag wir burd) viele 
Trübſal miffen in da’ Reid) Gottes 
gehen. 

23 Und fie orbneten ihnen hin und 
her Acitefte In ben Gemeinen, beteten 
und fafteten, und befablen fle dem 
Herrn, an den fle glaübig geworden 
waren. 

24 Und zogen durch Piſtdiam, und 
famen in Pamphyliam: 


25 Und redeten dad Wort zu Bergen, 
und zogen hinab gen Uttaliam. 


26 Und bon bannen fdifften fle gen 
Antiodhiam, bon bannen fle verordnet 
waren, burd) bie Gnade Botted, zu 
bem Merle, dad. fle hatten ausgeridtet. 

27 Da fle aber darfamen, verfammel- 
ten fie bie Gemeine, und verfündigten, 
wie viel Gott mit Ihnen gethan hätte, 
und mie er den Heiden hatte die Thüre 
des Glaubens aufgethan. | 


28 Sie hatten aber ihr Wefen allda 
nicht eine Feine Zeit bey den Jüngern. 


Das 15 Capitel 


Und etliche famen herab von Judaͤa, 
und lehreten die Brüder: Wo ihr 
euch nicht beichneiden laflet, nad) der 
Weife Mofls, fo fonnet ihr nicht felig 
iverden. 
2 Da fid nun ein Auftuhr erhob, 
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ten dad Voll, und fteinigten Baulum, | nium, who persuaded the people, 


19 T And there came thither cer- 
tain Jews from Antioch, and Ico- 


and having stoned Paul, drew hz 
out of the city, supposing he had 
been dead. 

20 Howbeit, as the disciples stood 
round about him, he rose up, and 
came into the city: and the next 
day he departed with Barnabas to 
Derbe. 

21 And when they had preached 
the gospel to that city, and had 
taught many, they returned again 
to Lystra, and to Iconium, and 
Antioch, 

22 Confirming the souls of the 
disciples, and exhorting them to 
continue in the faith, and that we 
must through much tribulation en- 
ter into the kingdom of God. 

23 And when they had ordained 
them elders in every church, and 
had prayed with fasting, they com- 
mended them to the Lord, on whom 
they believed. 

24 And after they had passed 
throughout Pisidia, they came to 
Pamphylia. or 

25 And when they had preached 
the word in Perga, they went down 
into Attalia : 

26 And thence sailed to Antioch, 
from whence they had been recom- 
mended to the grace of God, for 
the work which they fulfilled. 

27 And when they were come, 
and had gathered the church to- 

ether, they rehearsed all that God 
Fad done with them, and how he 
had opened the door of faith unto 
the. Gentiles. 

28 And there they abode long 
time with the disciples. 


CHAPTER XV. 


ND certain men which came 

\. down from Judea, taught the 

brethren, and said, Except ye be 

circumcised after the manner of 
Moses, ye cannot_be saved. 

2 When therefore Paul and Bar- 
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und Baulus und Barnabas nicht einen 
geringen Zanf mit ihnen hatten, orbd- 
neten fie, daß Paulus und Barnabas, 
und etliche andere aus ihnen hinauf zö- 
gen gen Sernfalem zu den Mpofteln 
2 Melteften, um biefer Frage rwil- 
en. 

3 Und fle tourben bon ber Gemeine 
geleitet, und zogen burd) Whönicien 
und Samarien, und erzählten ben 
Wandel der Heiden, und machten 
große Freude allen Brübern. 


4 Da fie aber barfamen gen Sernfa- 
Jem, wurden fle empfangen von ber 
@emeine, und bon den Whoftein, und 
von den Melteften, und fle verfündig- 
ten, tole viel Gott mit ihnen gethan 
hatte. 

5 Da traten auf Etlihe bon ber 
Vharifüer Secte, die gläubig waren ge- 
worden, und fprahen: Man muß fle 
befchneiden, und gebieten, zu halten 
bas Geſetz Mofis. 

6 Aber die Apoftel und bie Welteften 
famen zufammen, biefe Rede zu befe- 


en. 
-7 Da man fid) aber lange gezanfet 
hatte, ftand Petrus auf, und fprad zu 
ihnen: Shr Männer, lieben Brüber, 
ihr wiffet, daß Bott lange vor diefer 
Zeit unter und erwählet hat, daß durd 
meinen Mund bie Heiden bas Wort 
des Evangelit höreten, und glaubeten. 


8 Und Gott, ber Herzenskündiger, 
zeugete über fle, und gab ihnen den 
heiligen Geift, gleid) aud wie uns. 


9 lind machte feinen Unterfchieb zwi⸗ 
fhen und und ihnen, und reinigte ihre 
Herzen durch den Glauben. 

10 Was verfuchet ihr denn nun Gott, 
mit Auflegen bed Jods auf ber Jünger 
Hälfe, welches weder unfere Vater, 
nod) wir haben mögen tragen? 

11 Sondern wir glauben, durd 
bie Gnade bes Herrn Sefu 
Ehrifti felig zu werden, gleicher 
Weife wie aud fie. 

13 Da ſchwieg die ganze Menge ftil- 
le, und höreten gu Paulo und Barna- 
ba, bie ba ar tole große Zeichen 
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nabas had no small dissension and 
disputation with them, they deter- 
mined that Pauland Barnabas, and 
certain other of them, should go u 
to Jerusalem unto the apostles an 
elders about this question. 


3 And being brought on their wa 
br the church, they passed throug 
Phenice and Samaria, declaringthe 
conversion of the Gentiles: and 
they caused great joy unto all the 
brethren. 

4 And when they were come to 
Jerusalem, they were received of 
the church, and of the apostles and 
elders, and they declared all things 
that God had done with them. 


5 But there rose up certain of the 
sect of the Pharisees, which believ- 
ed, saying, That it was needful to 
circumeise them, and to command 
them to keep the law of Moses. 

6 T And the apostles and elders 
came together for to consider of 
this matter. 

7 And when there had been 
much disputing, Peter rose up and 
said unto them, Men and brethren, 
ye know how that a good while 
ago, God made choice among us, 
that the Gentiles, by my mouth, 
should hear the word of the gospel, 
and believe. 

8 And God, which knoweth the 
hearts, bare them witness, giving 
them the Holy Ghost, even as he 
did unto us: 

9 And put no difference between 
us and them, purifying their hearts 
by faith. 

10 Now therefore why tempt ye 
God, to put a yoke upon the neck 
of the dısciples, which neither our 
fathers nor we were able to bear? 

11 But we believe, that through 
the grace of the Lord Jesus Christ, 
we shall be saved, even as they. 


12 T Then all the multitude kept 
silence, and gave, audience to Bar- 
nabas and Paul, declaring what 
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und Wunden Gott burd fle gethan 
hatte unter den Oeiden. 


13 Darnad, ald fle geſchwiegen bat- 
fen, antwortete Jatobus, und {prac : 
Shr Männer, lieben Bruder, höret 
mir zu: 

14 Simon bat erzählet, wie aufs 
erfte Gott heimgefudt hat, und ange» 
nommen ein Volk aus ben Heiden gu 
feinem Namen. 

15 Unb da ftimmen mit der Brophe- 
ten Neben, als gefchrieben ftehet : 

16 Darnad) will ich twiederfommen, 
und will wieder bauen die Hütte Da- 
bids, bie zerfallen ift, und ihre Lüden 
will id) toleber bauen, und mil fle 
aufridten ; 

17 Auf dag, mas übrig ift bon Men- 
fden, nad) dem Herrn frage; dazu afle 
Heiden, über welche mein Name ge⸗ 
are in, ſpricht ber Herr, der bad al- 

8 thu 


18 Gott find alle feine Werte 
bewußt von der Weit Her. 


19 Darum befdliefe ich, daß man 
benen, fo aué ben Heiden zu Gott fid 
belehren, nicht Unruhe made: 


20 Sondern fchreibe ihnen, daß fle 
fid) enthalten bon Unſauberleit der 
Abgötter, und bon Hurerey, und vom 
Erftidten, und bom Blute. 


21 Denn Mofes hat von langen 
Zeiten ber, in allen Städten, bie ihn 
predigen, und wird alle Sabbathtage 
in ben Schulen gelefen. 

22 Und es baudte gut die Apoftel 
und Xelteften, fammt der ganzen Be- 
meine, aus ihnen Manner zu erwählen, 
und zu fenden gen Antiochiam, mit 

aulo und Barnaba, namlid Su- 

am, mit bem Zunamen Barfabas, 
und Silas, welhe Männer Lehrer 
waren unter ben Brüdern. 

23 Und fle — Schrift in ihre 
Hand, alfo: Wir, die Apoſtel, und Mel- 
teften, und Grider, wünfchen Heil den 
Brüdern aus den Heiden, die zu Anti⸗ 
ochla, und Syria, und Gilicia flab. 
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miracles and wenders God had 
— — among the Gentiles by 


m. 

13 J And after they had held 
their James answered, say- 
ing, and brethren, hearkea 
unto me. 

14 Simeon hath declared how Ged 
at the first did visit the Gentiles, 
to take out of them a people for his 
name. 

15 And to this agree the words 
of the prophets ; as it is written, 

16 After this I will return, and 
will build again the tabernacle of 
David which is fallen down; and 
I will build again the ruins there- 
of, and I will set it up: 

17 That the residue of men might 
seek after the Lord, and all the 
Gentiles, upon whom my name is 
called, saith the Lord, who doeth 
all these things. 

18 Known unto God are all his 
works from the beginning of the 
world. 

19 Wherefore my sentence is, 
that we trouble not them, which 
from among the Gentiles are turn- 
ed to God: 

20 But that we write unto them 
that they abstain from pollutions 
of — from fornication, and 
from things strangled, and from 
blood. 

21 For Moses of old time hath in 
every city them that preach him, 

ing read in the synagogues every 
sabbath-day. 

22 Then pleased it the apostles 
and elders, with the whole church, 
to send chosen men of their own 
company to Antioch, with Paul and 
Barnabas; namely, Judas surnam- 
ed Barsabas, and Silas, chief men 
among the brethren: 


23 And they wrote letters by them 
after this manner; The apostles 
and elders, and brethren, send 
digas iar the brethren which 
are of the Gentiles in Antioch, and 
Syria, and Cilicia. es 
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4 Dietoeil tir gehöret haben, daß 
etliche bon den Unfern find andgegan- 
gen, und haben eud mit Lehren irre 

macht, und eure Seelen zerrüttet, und 
agen, ihr follt eud) beidyueiden laffen, 
und: had Gefelz halten, welden wir 
nidts befohlen haben: 

25 Hat es und gut geddudt, ein- 
milthiglid) verfammelt, Männer zu er- 
wählen, ind zu eud gu fenden, mit 
unfern liebften Barnaba und Paulo ; 

26 Welche Menſchen ihre Seelen dar» 
gegeben haben für den Namen unferd 
Seren Jeſu Chrifti. 

27 So haben wir gefandt Judam 
und Silas, weiche aud mit Morten 
daflelbige verfündigen werben. 

28 Denn ed gefällt dem heiligen 
Geifte und und, end) feine Beſchwerung 
mehr aufzulegen, bean nur diefe nöthi- 
gen Stüde: 

29 Dag ihr euch enthaltet bom ®d- 
enopfer, und dom Blute, und bom 
Erftidten, und bon Ourereh ; von wel⸗ 
@en, fo ihr eud) enthaltet, thut ihr 
recht. Gehabt eud) wohl! 


30 Da biefe abgefertiget waren, fa- 
men fie gen Untiodiam, und verfam- 
melten die Menge, und überantworte» 
ten ben Brief. 

31 Da fie ben lafen, wurber fie bed 
Trofted froh. 

32 Judas aber und Silas, bie auch 
Propheten waren, ermabneten die Brü- 
ber mit vielen Reden, und ftärften fie 


83 Und ba fle bergogen eine Zeit 
lang, wurben fle bon den Brüdern mit 
Frieden abgefertiget gu den Mpofteln. 


34 Es gefiel aber Sila, dag er ba 
biiebe. 

35 Paulus aber und Sarnabas hat- 
ten ihr Weſen zu Antiochia, lehreten 
und predigten ded Herrn Wort, fammt 
vielen andern. 

36 Nah etliden Tagen aber fprad 
Paulus zu Barnaba: Lak und wieder 
umziehen, und unfere Bruder befehen 
durch alle Stäbte, in welchen wir des 

era Wort verfündiget haben, mis 
fe Ach Halten. 


24 Forasmuch as we have heard, 
that certain which went out from 
us, have troubled you with words, 
subverting your souls, saying, Ye 
must be circumcised, and keep the 
law; to whom we gave no such 
re, — u 

25 It seeme unto I 
assembled with one arte 
chosen men unto you, with our be- 
laved Barnabas and Paul: 

26 Men that have hazarded their 
lives for the name of our Lord Je- 
aus Christ. 

27 We have sent therefore Judas 
and Silas, who shall also tell you 
the same things by mouth. 

28 Far it seemed gaod to the Holy 
Ghost, and to us, to lay upon you 
no greater burden than these ne- 
cessary things; 

29 That ye abstain from meats of- 
fered to idols, and from blood, and 
from things strangled, and from 
fornication : from which if ve keep 
yourselves, ye shall do well. Fare 
ye well. 

30 So when they were dismissed, 
they came to Antioch: and when 
they had gathered the multitude 
together, they delivered the epistle. 

31 Which when they had read, 
they rejoiced for the consolation. 

32 And Judas and Silas, bei 
prophets also themselves, exhorted 
the brethren with many words, 
and confirmed them. 

33 And after they had tarried 
there a space, they were let go in 
peace from the brethren unto the 
apostles. 

34 Notwithstanding, it pleased 
Silas to abide there still. 

35 Paul also and Barnabas con- 
tinned in Antioch, teaching and 
preaching the word of the Lord, 
with many others also. 

36 T And some days after, Paul 


said unto Barnabas, Let us go again 2 


and visit our brethren, in every city 
where we have preached the word 


of the Lord, see how they do. 


37 Barnabas aber gab Rath, daß fie 
mit ſich nähmen Iohannem, mit dem 
Sunamen Marcus. 

38 Paulus aber adtete e8 billig, daß 
fle nicht mit fid) nähmen einen ſolchen, 
der von ihnen getviden war in Pam⸗ 
phylia, und war nidt mit ihnen gejo- 
gen zu dem Werte. 

39 Und fle famen ſcharf an einander, 
alfo, daß fie von einander zogen, und 
Barnabas zu fi) nahm Marcum, und 
fdiffte in Cypern. 


40 Paulus aber wählte Silas, und 
gog bin, ber Gnade Gottes befohlen 
bon den Brüdern. 

41 Er zog aber burd) Sprien und 
Eilicien, und ftärlte bie Gemeinen. 
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Er fam aber gen Derben und Ly⸗ 
ſtram; und flebe, ein Stinger war 
bafelbft, mit Namen Timotheus, eines 
Jüdiſchen Weibes Sohn, die war gläu- 
big, aber eines griedifden Vaters. 


2 Der hatte ein guted Gerücht bey 
ben Brüdern, unter den Lpftranern, 
und zu Sconien. 

3 Diefen mollte Baulus laffen mit 
fih ziehen, und nahm und befchnitt ihn 
um der Juden willen, die an demfelbi- 
gen Orte waren, denn fle mußten alle, 
bag fein Vater war ein Grieche geivefen. 


4 Als fle aber durch die Städte zogen, 
fiberantworteten fle ihnen, zu halten 
ben Sprud), welcher von den Apofteln 
und ben Melteften zu Serufalem be- 
ſchloſſen war. 

5 Da murden die Gemeinen im 
Glauben befeftiget, und nahmen zu an 
der Zahl täglid). 

6 Da fie aber durd) Phrygiam und 
das Land Galatiam zogen, ward ihnen 
gewehret bon bem heiligen Geifte, zu 
reden dad Wort in Afia. 


7 Wis fie aber famen an Dtyflam, 
berfudten fte durd) Bithyniam zu rei- 
fen; und ber Geift ließ cd ihnen nicht 
au. 
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37 And Barnabas determined to 
take with them John, whose sur- 
name was Mark. 

38 But Paul thought not good to 
take him with them, who departed 
from them from Pamphylia, and 
went not with them to the work. 


39 And the contention was so 
sharp between them, that they de- 
parted asunder one from the other: 
and so Barnabas took Mark, and 
sailed unto Cyprus. 

40 And Paul chose Silas, and de- 

rted, being recommended by the 
brethren unto the grace of God. 

41 And he went through Syria and 
Cilicia, confirming the churches. 


CHAPTER XVI. 


HEN came he to Derbe and 
Lystra: and behold, a certain 
ER was there, named Timo- 
theus, the son of a certain woman 
which was a Jewess, and believed, 
but his father was a Greek: 

2 Which was well reported of by 
the brethren that were at Lystra 
and Iconium. 

3 Him would Paul have to go 
forth with him; and took and cir- 
cumcised him, because of the Jews 
which were in those quarters: for 
they knew all that his father was 
a Greek: 

4 And as they went through the 
cities, they delivered them the de- 
crees for to keep, that were ordain- 
ed of the apostles and elders which 
were at Jerusalem. 

5 And so were the churches es- 
tablished in the faith, and increas- 
ed in number daily. 

6 Now when they had gone 
throughout Phrygia, and the region 
of Galatia, and were forbidden of 
the Holy Ghost to preach the word 
in Asia ; 

7 After they were come to Mysia, 
they assayed to go into Bithynia: 
but the Spirit suffered, them not. 


7 


t 
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8 Da fle aber bor Myſta über zogen, 
kamen fle hinab gen Troas. 

9 Und Paulo erfdien ein Gefldt bey 
ber Stadt; dad war ein Wann aus 
Macedonia, der ftand und bat ihn, 
und fprah: Komm hernieder in Ma- 
cedoniam, und hilf und. 

10 Als er aber dads Gefidt gefehen 
hatte, da tradteten mir alfobald zu 
reifen in Macedoniam, gewiß, bak und 
ber Herr dahin berufen hätte, ihnen 
dad Evangelium zu predigen. 

11 Da fuhren wir aus von Troaß; 
und ftradd Laufs famen wir gen Sa- 
mothraciam, des andern Tages gen 
Meapoli s, 

12 Und bon bannen gen Philippen, 
welded ift bie Hauptftadt bes Landed 
Macedonia, und eine Freyftadt. Wir 
— aber in dieſer Stadt unſer We⸗ 
en etliche Tage. 

13 Des Tages der Sabbathe gingen 
mir hinaud vor die Stadt an bad Waſ⸗ 
fer, da man pflegte zu beten, und fetzten 
uns, und rebeten zu ben Weibern, bie 
ba gufammen famen. 


14 Und ein gottedfirdtiges Meib, 
mit Ramen Lydia, eine Burpurfräme- 
rin, aus der Stadt ber Thpatirer, hd- 
rete zu; welcher that ber Herr das Herz 
auf, bag fle darauf Adt hatte, was 
bon Paulo geredet ward. 


15 Als fle aber und ihr Hans getauft 

toward, ermahnete fie und, und fprad): 
Go ihr mid) adjtet, daß id) glaubig 
bin an ben Herrn, fo fommt in mein 
Haus, und bleibt allda. Und fe zwang 
und. 
16 &8 geſchah aber, ba wir zu bem 
Gebete gingen, bag eine Magd uns 
begegnete, die hatte einen Wahrfager- 
geift, und trug ihren Herren viel Ge⸗ 
nieß zu mit Wahrfagen. 

17 Diefelbige folgte allenthalben Bau- 
lo und uns nad), fdrie und fprad: 
biefe Menfden find Anechte Gotted des 
Alterhöchften, bie euch den Meg der 
Seligfeit verfinbigen. 

18 Solches that fle manden Tag. 

lo aber that bué wehe, und wandte 
um, und {prad gu bem Beifte: Ich 
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8 And they passing by Mysia, 


came down to Troas. 

9 And a vision appeared to Paul 
in the night: There stood a man 
of Macedonia, and prayed him, 
saying, Come over into Macedonia, 
and help us. 

10 And after he had seen the vi- 
sion, immediately we endeavoured 
to go into Macedonia, assuredly ga- 
thering, that the Lord had called us 
for to preach the gospel unto them. 

11 Therefore loosing from Troas, 
we came with a straight course to 
Samothracia, and the next day to 
Neapolis ; 

12 And from thence to Philippi, 
which is the chief city of that part 
of Macedonia, and a colony: and 
we were in that city abiding cer- 
tain days. 

13 And on the sabbath we went 
out of the city by a river side, 
where prayer was wont to be 
made; and we sat down, and 
spake unto the women which re- 
sorted thither. 

14 T And a certain woman nam- 
ed Lydia, a seller of — of the 
city of Thyatira, whic worshipped 
God, heard us: whose heart the 
Lord opened, that she attended un- 
to the things which were spoken 
of Paul. 

15 And when she was baptized, 
and her household, she besought 
us, saying, If ye have judged me 
to be faithful to the Lord, come in- 
to my house, and abide there. And 
she constrained us. 

16 T And it came to pass as we 
went to prayer, a certain damsel 
possessed with a spirit of divina- 
tion, met us, which brought her 
masters much gain by soothsaying: 

17 The same followed Paul and 
us, and cried, saying, These men 
are the servants of the most high 
God, which shew unto us the way 
of salvation. 

18 And this did she many days, 
But Paul being grieved, turned and 
said to the spirit, I command thee 


* 





geblete dir In dem Kamen Iefu Chrifti, 
baß du von ihr aubfafreft. Und er 
fuhr aus zu derfelbigen Stunbe. 

19 Da aber thre Herren fahen, daß 
bie Hoffnung thre6 Benießed mar aus- 
gefahren, nahmen fle Baulum und 
us zogen fle auf den Markt vor die 


en, 
20 Und führeten fle zu den Haupt» 
feuten, und fprachen : Diefe Menfchen 
machen unfere Stabt irre, und find 
den . 


’ 

21 Und verfündigen eine Weife, wel- 
Ge uns nicht ziemet anzunehmen, nod) 
gu thun, weil wir Römer find. 

22 Und dad Volf ward erreget wider 
fle; und die Hauptleute ließen ihnen 
die Reider abreißen, und hießen fie 

dupen. | 

233 Und ba fle fle wohl geftäupet hat- 
ten, warfen fle fie in dad Gefangniff, 
und geboten dem Kerfermetfter, bag er 
fie wohl bewahrete. 

24 Der nahm folded Sebot an, und 
warf fle in das innerfte Gefaingnif, 
und legte thre Fuge in den Stod. 


25 Um dle Mitternacht aber beteten 
Paulus und Silas, und lobten Gott. 
Und e8 höreten fle bie Gefangenen. 

26 Schnell aber ward ein großes 
Erobeben, alfo, bag ſich bewegten die 
Grundfeften ded Gefingniffes. ind 
bon Stund an murden alle Thiren 
anfgethan, und alter Bande 108. 


27 M6 aber der Rerlermelfter and 
bem Schlafe fuhr, und fah die Thiren 
des Gefangniffes aufgethan, zug er das 
Schwert aus, und wollte ſich fetbft er- 
würgen; benn er meinete, bie Gefan⸗ 
genen wären entflohen. 

28 Paulus aber rief lant, und ſprach: 
Thue dir nichts Uebels, denn wir find 
alle bier. 

29 Gr forverte aber ein 2icht, und 
fprang hineln, und warb gitternd, und 
fiel Paulo und Sita zu den Yüßen, 


30 Und führete — und ſprach: 
Lieben Herren, toad ſoll id) thun, dag 
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in the name of Jesus Christ to come 
out of her. And he came out the 
same hour. 

19 T And when her masters saw 
that the hope of their gains was 
gone, they caught Paul and Silas, 
and drew them into the market- 
place unto the rulers, 

20 And pene to ma- 
gistrates, saying, These men, bein 
Jews, do inc trouble out 
cit 
21 ’ And teach enstems which are 
not lawful for us to receive, nei- 
ther to observe, being Remans. 

22 And the multitude rose up to- 
gether against them: and the ma- 
gistrates rent off their clothes, and 
commanded to beat them. 

23 And when they had laid many 
stripes upon them, they cast them 
into prison, charging the jailer to 
keep them safely. + 

24 Who having received such a 
charge, thrust them into the inner 

rison, and made their feet fast in 
the stocks. 

25 T And at midnight Paul and 
Silas prayed, and sang praises unto 
God: and the prisoners hiberd them. 

26 And suddenly there was a 

eat earthquake, so that the foun- 

ations of the prison were shaken : 
and immediately all the doors were 
opened,and everyone’s bands were 
loosed. 

27 And the keeper of the prison 
awaking out of his sleep, and see- 
ing the prison-doors open, he drew 
out his sword, and would have kill. 
ed himself, supposing that the pri- 
soners had been fled. 

g8 But Paul cried with a loud 
voice, saying, Do thyself no harm: 
for we are all here. 

29 Then he called for a ight, and 
sprang im, and came trembling, 
= fell dawn before Paul and Sı- 


30 And brought them out, and 
suid, Sire, what must I do to be 


ge yo lad . saved ? 
31 Sie fpraden: Glaube au ben | 31 And they said, Believe on the 
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Serre Sefam Ehriftum, fo tvirft da 
und dein Haus felig. 

32 Und fagten ihm bas Wort des 
Herrn, und allen, die in feinem Haufe 
waren. 

33 ind er nahm fie zu fich in berfel- 
bigen Stunde der Nacht, und wuſch 
ihnen bie Striemen ab; und er lieh 
fih taufen, und alledie Seinen alſobald 

34 Und führete fle in fein Haus, und 
fetzte ihnen einen Tifch, und freuete ſtich 
mit feinem ganzen Hanfe, dag er an 
Gott gläubig getvorben war. 

35 Und ba e8 Tag ward, fandten bie 
Hauptiente Stadtbiener, und fpraden : 
Lag die Menſchen gehen. 

36 Und der Kerfermeifter verfünbigte 

diefe Rede Baulo: Die Hanptiente 
haben hergefandt, be thr [08 feyn fol- 
fet. Sun ziehet aus, und gehet hin 
mit Srieden. 
37 Raulus.aber forad zu thnen : Sie 
haben und ohne Redt und Urtheil 5f- 
fentlich geftanpet, die mir doch Romer 
find, und in dad Gefängniß geworfen, 
tind follken uns nun heimlich audſto — 
Ben? Night alfo, fondern laht fie felbft 
fommen, und uns hinaus führen. 

38 Die Stadtdiener verfündigten 
biefe Worte ben Hauptlenten, and fle 
fardyteten fid), da fle höreten, daß fie 
Romer wären ; 

39 Und famen, und ermahneter fie, 
und führeten fle heraus, und baten fle, 
baf fle audzoͤgen aud der Stadt. 


40 Da gingen fie aus dem Gefäng⸗ 
nif, und gingen zu ber Lydia. Lind 
ba fle Die Brüder gelehen hatten, und 
getröftet, zogen fie aus. 
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Da fle aber durch Amphipolid und 
Apolloniam reifeten, famen fle gen 
Theffalontd ; da war eine Judenſchule. 


2 Nachdem nım Paulus gewohnt 
var, ging er zu ihnen hinein, und re- 
bete mit ihnen auf drey Sabbathen 
aus ber Schrift ; 

3 That ſie ihnen auf, und legte es 


us 
Lord Jesus Christ, and thon shalt 
be saved, and thy house. 

32 And they spake unto him the 
word of the Lord, and to all that 
were in his house. 

33 And he took them the same 
hour of the night, and washed their 
stripes; and was baptized, he and 
all his, straightway. 

34 And when he had brought 
them into his house, he set meat 
before them, and rejoiced, belier- 
ing in God with all his house. 

35 And when it was day, the ma- 
gistrates sent the sergeants, say- 
ing, Let those men go. 

36 And the keeper of the prison 
told this saying to Paul, The ma- 
gistrates have sent to let go! 
now therefore depart, ee in 


peace. 

37 But Paul said unto them, They 
have beaten us openly uncondemn- 
ed, being Romans, and have cast 
us into prison; and now do they 
thrust us out privily? nay verily j 
but let them come themselves an 
fetch us ont. 

38 And the sergeants told these 
words unto the magistrates: a 
they feared when they heard that 
they were Romans. 

39 And they came and besought 
them, and brought them out, and 
desired them to depart out of the 


city. 

1 And they went aut of the pri- 
son, and entered into the house of 
Lydia: and when they had seen 
the brethren, they comforted them, 
and departed. 


CHAPTER XVII. 


Nw when they had passed 
IN through Amphipolis, and Ap- 
ollonia, they came to Thessalonica, 
where wasa synagogueof the Jews. 

2 And Paul, as his manner was, 
went in unto them, and three sab- 
bath-days reasoned. with them out 
of the soriptures, 1 

3 Opening and alleging, that 
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ihnen bor, bag Chriftué mußte leiden | Christ must needs have suffered, 
und auferftehen von ben Todten, und | and risen again from the dead; 
bag diefer Sefus, den id) (fprad) er) | and that this Jesus, whom I preach 


euch verfündige, ift ber Ehrift. 

4 Und etliche unter ihnen fielen ihm 
zu, und gefelleten fid) zu Paulo und 
Sila, aud) ber gotteöfürdhtigen Grie- 
den eine große Menge, bazu der vor⸗ 
nehmften Weiber nicht wenige. 

6 Uber bie haléftarrigen Juden neide⸗ 
ten, und nahmen zu fic) etlidye bodhaf- 
tige Männer, Pobelvolfs, madten eine 
Motte, und richteten einen Aufruhr in 
der Stabt an, und traten vor dad Haus 
Jaſons, und fudten fle gu führen un- 
ter bas gemeine Voll. 


6 Da fle aber fie nicht fanden, fchleiften 
fle ben Jaſon und etlide Brüder dor 
bie Oberften ber Stabt, und (drieen: 
Diele, die ben ganzen Weltkreis erregen, 
find and hergelommen. 


7 Die herberget Jafon ; und biefe alle 
handeln wider bed Kaiferd Gebot; fa- 
gen, ein anderer fey der König, nam- 
tid) Sefud. 

8 Sie betvegten aber bad Volf, und 
oe Oberften der Stadt, die folded hö- 
teten. 

9 Und ba fie Verantwortung von 
Yafon und den Andern empfangen 
hatten, ließen fie fie 108. 

10 Die Brüder aber fertigten alfobalb 
ab bet ber Radt Paulus und Silas 
gen Beroen. Da fle darfamen, gin- 
gen fie in bie Jubenfdule; - 


11 Denn fle waren die Ebelften 
unter denen gu Theffalonid;die nahmen 
dad Wort auf ganz milliglid, und 
forſchten taglid) in ber Schrift, ob ſichs 
alfo bielte. 


12 So glaubten nun Viele aus ih- 
nen, aud) ber Griedifden ebrbaren 
Weiber und Männer nicht wenige. 


13 Als aber bie Juden zu Theffalo- 


nid) erfuhren, daß aud) zu Beroe das 
Wort Gottes von Paulo verfündiget 
twürde, famen fle, und bewegten aud 


allba das Voll. 


unto you, is Christ. 

4 And some of them believed, 
and consorted with Pauland Silas: 
and of the devout Greeks a great 
multitude, and of the chief women 
not a few. 

5 T But the Jews which believed 
not, moved with envy, took unto 
them certain lewd fellows of the 
baser sort, and gathered a compa- 
ny, and set all the city on an up- 
roar, and assaulted the house of 
Jason, and et to bring them 
out to the people. 

6 And when they found them not, 
they drew Jason and certain bre- 
thren unto the rulers of the city, 
erying, These that have turned the 
world upside down, are come hi- 
ther also; 

7 Whom Jason hath received: 
and these all do contrary to the de- 
crees of Cesar, saying, that there 
is another king, one Jesus. 

8 And they troubled the people, 
and the rulers of the city, when 
they heard these things. 

9 And when they had taken se- 
curity of Jason and of the other, 
they let them go. 

10 T And the brethren immedi- 
ately sent away Paul and Silas by 
night unto Berea: who coming tht- 
ther, went into the synagogue of 
the Jews. 

11 These were more noble than 
those in Thessalonica, in that the 
received the word with all read. 
ness of mind, and searched the 
scriptures daily, whether those 
things were so. 

12 Therefore many of them be- 
lieved ; also of honourable women 
which were Greeks, and of men 
not a few. 

13 But when the Jews of Thes- 
salonica had knowledge that the 
word of God was preached of Paul 
at Berea, they came, thither also, 
and stirred up the people. 
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14 &ber da fertigten bie Brüder Pau⸗ 
tum alfobald ab, daß er ging bid an 
dad Meer; Silas aber, und Timotheus 
biteben ba. 

15 Die aber Baulum geleiteten, füh- 
reten ihn bis gen Athen. Und ald fie 
Befehl empfingen an den Silas und 
Timotheus, dag fie aufs chefte zu ihm 
famen, zogen fie hin. 

16 Da aber Paulus ihrer zu Athen 
twartete, ergrimmte fein Geift in ihm, 
ba er fah die Stadt fo gar abgottifd. 


17 Under redete zwar zu den Juden 
und Gottedfirdtigen in. ber Schule, 
aud) auf dem Marlte alle Tage, zu 
denen, die fid) hergu fanden. 


18 Etliche aber ber Epicurer und 
Stoifer-Bhilofophen ganften mit ihm. 
Und etlihe fpraden: Was will diefer 
Rotterbube Tagen? Etlide aber: Es 
fiehet, al8 wollte er neue Götter ver- 
fündigen. Das madte, er hatte das 
Evangelium von Sefu und von der 
Wuferftehung ihnen verfündiget. 

19 Sie nahmen ihn aber, und führe- 
ten ihn auf den Ridhtplat, und fpra- 
den: Können wir aud) erfahren, was 
bas für eine neue Lehre fey, bie bu 
lebreft ? 

20 Denn bu bringeft etwas Neues 
bor unfere Obren ; fo wollten wir gerne 
twiffen, was bas fen. 


21 (Die Athener aber alle, aud) die 
Ausländer und Gafte, waren gerichtet 
auf nichts anderes, denn ettoads Neues 
zu fagen oder zu hören.) 


23 Paulus aber ftand mitten auf 
bem Richtplatge, und ſprach: Ihr Män- 
ner bon Athen, id) fehe end), A ihr 
in allen Stüden allzu abergläubig ſeyd. 

23 Ich bin herburd) gegangen, und 
Habe gefehen eure Gotteddtenfte, und 
fand einen Altar, barauf war gefchrie- 
ben: Dem unbefannten Gotte. 
Nun verfündige id) euch benfelbigen, 
bem ihr unmiffend Boltesdienft thut. 

24 Gott, ber die Welt gemadt hat, 
und alles, mad darinnen ift, fintemal 
er ein Herr ift Himmels und der Erde, 
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14 And then immediately the 
brethren sent away Paul, to go as 
it were to thesea: but Silas and 
Timotheus abode there still. 

15 And they that conducted Paul 
brought him unto Athens: and re- 
ceiving a commandment unto Si- 
las and Timotheus for to come to 
him with all speed, they departed. 

16 T Now while Paul waited for 
them at Athens, his spirit was 
stirred in him, when he saw the 
city wholly given to idolatry. 

17 Therefore disputed he in the 
synagogue with the Jews, and 
with the devout persons, and in 
the market daily with them that 
met with him. 

18 Then certain philosophers of 
the Epicureans, and of the Stoics, 
encountered him. And some said, 
What will this babbler say? other 
some, He seemeth to be a setter 
forth of strange gods: because he 
preached unto them Jesus, and the 
resurrection. 

19 And they took him, and 
brought him unto Areopagus, say- 
ing, May we know what this new 
doctrine, whereof thou speakest, is? 


20 For thou bringest certain 
— things to our ears; we 
would know therefore what these 
things mean. 

21 (For all the Athenians and 
strangers which were there, spent 
their time in nothing else, but 
either to tell, or to hear some 
new thing. 

22 T Then Paul stood in the 
midst of Mars-hill, and said, Ye 
men of Athens, I perceive that in 
all things ye are too superstitious. 

23 For as I passed by, and beheld 
your devotions, I found an altar 
with this inscription, TO THE 
UNKNOWN GOD. Whom there- 
fore ye ignorantly worship, him 
declare I unto you. 

24 God that made the world, and 
all thi therein, seeing that he 
is Lord ¢ of -heaven)‘and earth, 
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toohnet er nicht In Tempeln mit Hin- 
ben gemacht. 

25 Seiner wird aud nidt bon Men⸗ 
fhenhänden gepfleget, aid ter Jeman- 
bes bebürfte; fo er felbft Jedermann 
Leben und Odem altenthalben gibt; 

26 Und hat gemacht, dag von einem 
Binte aller Menſchen Geſchlechter auf 
bem ganzen Erdboden twohnen, und 
hat Siet gefetzt, zuvor verfehen, wie 
lange und weit fle wohnen follen ; 


37 Daß fle ben Serrn ſuchen follten, 
ob fie boc ihn fühlen amb finden möd- 
ten. Und zwar er ift nicht ferne von 
einem Seglidjen unter uns. 

28 Denn in Ihm leben, weben und 
find wir; al8 aud) eftige at be 
euch gefagt haben: Wir find feines 
Geſchlechts. 

29 Sotvlr denn göttlichen Geſchlechts 
In ; follen wir ni&t meinen, Me Gott 

eit fen gletd ben goldenen, filbernen 
und fteinernen Bildern, durch menſch⸗ 
liche Bebanfen gemadt. ® 

30 Und gwar hat Gott die Zelt ber 
Unwiſſenheit überfehen.. Nun aber 

gebletet er alien Menſchen an alien 
nden Buße gn thun ; 

31 Darum, dah er einen Tag gefetzt 

at, auf welchen er richten mwill ben 

eis bed Erdbodens mit Berechtigteit, 
dard einen Mann, in weichen ers be- 
Thloffen hat, und Jedermann vorhätt 
ben Glauben, naddem er ihn hat bon 
ben Tobten aufertvedet. ‚ 

32 Da fie höreten die Auferfiehung 
der Todten, da hatten e8 etliche ihren 
Spott; etfihe aber fpraden: Mir 
wollen did) Davon meiter hören. - 

33 Alfo ging Paulus von ihnen. 


34 Etlihe Männer aber Bingen ihm 
an, und murben gläubig ; unter wel⸗ 
den mar Dionhyfins, einer au’ bem 
Rathe, und ein Weib, mit Namen Dae 
maris, und anbere mit ihnen. 
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Darnach ſchied Paulus bon Athen, 
und fam gen Korinth; 
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dwelleth not in temples made 
with hands ; 

25 Neither is worshipped with 
men’s hands, as though he need. 
ed any thing, seeing — to 
all life, and breath, and all things ; 

26 And hath made of one blood 
all nations of men for to dwell on 
all the face of the earth, and hath 
determined the times before ap- 

inted, and the bounds of their 
bitation ; 

27 That they should seek the 
Lord, if haply they might. feel 
after him, and find him, though he 
be not far from every one of us: 

28 For in him we live, and move, 
and have our being; as certain also 
ef your own poets have said, For 
we are alse his offspring. 

29 Forasmuch then as we are 
the offepring of God, we ought not 
te think that the Godhead is like 
unto gold, or silver, er stone, gra- 
ven by art and man’s device. 

30 And the timesof this ignorance 
Ged winked at; but now com- 
mandeth all men everywhere te 
repent : 

81 Because he hath appointed a 
day, in the which he will judge 
the world in righteousness, by that 
man whom he hath ordained: 
whereof he hath given assurance 
unto all men, in that he hath rais- 
ed him from the dead. 

32 T And wher they heard of the 
resurrection of the dead, some 
mocked : and others said, We will 
hear thee again of this matter. 

33 So Paul departed from among 
them. 

34 Howbeit, certain men clave 
unto him, and believed: among 
the which was Dionysius the Are- 
opagite, and a woman named 
Damaris, and öthers with them. 


CHAPTER XVIII. 
An these things, Paul de- 
(\. parted from Athens, and cautie 
to Corinth ; 


t 
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2 Tind fand einen Juden, mit Na⸗ 
men Aquila, der Geburt nach aus 
Ponto, welcherwar neulich aud Welfd- 
lanb gekommen, ſammt feinem Weibe 
Priſcilla; (darum, daß der Kaiſer 
Claudius geboten hatte allen Juden, 
zu weichen aus Rom.) 

3 Zu demſelbigen ging er ein; und 
dieweil er gleiches Handwerks mar, 
blieb er bey ihnen, und arbeitete, ſie 
waren aber des Handwerks Teppich⸗ 
macher. 

4 Und er lehrete in der Schule auf 
alle Sabbathe, und berebete beyde Ju⸗ 
den und Griechen. 

5 Da aber Silas und Timotheus aus 
Macedonien famen, brang Paulum 
der Geift, zu bezeugen ben Juden Je⸗ 
fum, daß er ber Ehrift fey. 


6 Da fle aber tolderftrebten und laͤ⸗ 
fterten, fchiittelte er ble Riciber aus, 
und fprad zu ihnen: Euer Blut fey 
fiber ener Haupt; ich gehe von nun 
an rein zu ben Heiden. 


7 Und madte fid) von damen, und 
fam in ein Haus eines, mit Namen 
Juſt, der gottesfürdtig war; und deſ⸗ 
aus war zunähft an ber 

ule. 

8 Grifpus aber, ber Oberſte ber 
Schule, glaubte an ben Herrn, mit 
feinem ganzen Haufe; und viele Ko- 
tinther, die zuhöreten, wurden gläubig, 
und ließen ji) taufen. 

9 Es fprad) aber der Herr durd ein 
Geficht in der Nacht zu Paulo: Fuͤrch⸗ 
te bid) nicht, fondern rede, und ſchwei⸗ 

t 


ge nicht: J 

10 Denn id) bin mit bir, und Nie⸗ 
mand foll ftd) unterftehen, dir zu ſcha⸗ 
bert; denn td) habe ein große® Volt in 
diefer Stadt.- . | 

11 Er fag aber dafelbft ein Sahr und 
[roe Monate, und lehrete fte bas 

ort Goftes. 

12 Da aber Galltott Landvogt war 
in Adaja, empörten fid) bie Juden 
einmůthiglich wider Paulum, und füh- 
reten ihn bor ben Richtſtuhl, 


13 Und fpraden: Diefer Überrevet 


2 And found a certain Jow nam- 
ed Aquila, born in Pontus, latel 
come from: Italy, with his wife 
Priscilla, (because that Claudius 
had commanded all Jews to de- 
part from Rome) and came unto 
them. 

3 And because he was of the 
same craft, he abode with them, 
and wrought, (for by their occupa- 
tion they were tent-makers.) 


4 And he reasoned in the syne- 
gogue every sabbath, and persuad- 
ed the Jews and the Greeks. | 

5 And when Silas and Timothe- 
us were come from Macedeni 
Paul was pressed in the spirit, an 
testified to the Jews, that Jesus 
was Christ. 

6 And when they opposed them- 
selves, and blasphemed, he shook 
his raiment, and said unto them, 
Your blood be upon your own 
heads: I am clean: from hence- 
forth I will go unto the Gentiles. 

7 T And he departed thence, and 
entered into a certain man’s house 
named Justus, one that worshipped 
God, whose house joined hard to 
the synagogue. 

8 And Crispus, the chief ruler of 
the synagogue, believed on the 
Lord with all his house: and ma- 
ny of the Corinthians hearing, be- 
lieved, and were baptized. 

9 Then spake the Lord to Paul 
in the night by a vision, Be not 
afraid, but speak, and hold not thy 
peace : F 

10 For I am with thee, and no 
man:shall set on thee, to hurt thee: 
for I have much people in this city. 


11 And he continued there a year 
and six months, teaching ‘the word 
of God among them. . 

12 And when Gallio-was the de- 
puty of Achaia, the Jews made in- 
surrection with one accord against 
Paul, and brought him to the judg. 
ment-seat, _.. | 

13 Saying, This fellow persuadeth 


bie Leute, Bott zu dienen, bem Gefewe 
zuwider. 

14 Da aber Paulus wollte den Mund 
aufthun, ſprach Gallion zu den Juden: 
Wenn ed ein Frevel oder Schalkheit 
De lieben Yuden, fo hörete ich eud) 

iflig. 


15 Weil es aber eine Frage ift bon 
ber 2ehre, und von den Morten, und 
bon bem Gefeke unter eud), fo febet 
ihr felber gu; denn ich gebdenfe, barü- 
ber nicht Richter zu fehn. 

16 Und trieb fie von dem Ridtftuble. 


17 Da ergriffen alle Griechen So- 
fthened, ben Oberften der Schule, und 
fchlugen Ihn vor dem Ridiftuble ; und 
Gallion nahm {ids nidt an. 


18 Paulus aber blieb nod) lange da⸗ 
felbft. Darnach machte er feinen Ab⸗ 
{died mit den Brüdern, und twollte in 
Sprien {diffen, und mit ihm Priſcilla, 
und Aquila; under befchor fein Haupt 
gu Kenchrea, denn er hatte ein Gelubbe ; 


19 Und fam hinab gen Ephefum, und 
ließ fle bafelbft. Er aber ging in bie 
Schule, und rebete mit den Juben. 


20 Sie baten ihn aber, bag er län- 
gere Zeit bey ihnen bliebe. Und er 
verwilligte nicht ; 

21 Sondern madte feinen Abſchied 
mit ihnen, und fprad): Sd) muß aller- 
binge das künftige Feſt zu Serufalem 
halten; tills Gott, fo twill id) wieder 
zu eud) fommen. Und fuhr meg von 
Epheſo, 

22 Und kam gen Eäfarien, und ging 
hinauf, und grüßte bie Gemeine; und 
30g hinab gen Untiodiam ; 


23 Und verzog etliche Zeit, und rei- 
fete aus, und burdwanbelte nad) ein- 
ander dad Galatifde Zand, und Phry⸗ 
giam, und ftärkte alle Jünger. 


94 Es fam aber gen Ephefum ein 
Jude, mit Namen Apollo, der Geburt 
nad) von Aleranbria, ein beredter 
Mann und madtig in der Schrift. 
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men to worship God contrary to 
the law. 

14 And when Paul was now about 
to open his mouth, Gallio said unto 
the Jews, If it were a matter of 
wrong, or wicked lewdness, O ye 
Jews, reason would that I chould 
bear with you: 

15 But if it be a question of words 
and names, and of your law, look 
ye to it: for I will be no judge of 
such matters. 


16 And he drave them from the 
judgment-seat. 

17 Then all the Greeks took Sos- 
thenes, the chief ruler of the syna- 
gogue, and beat him before the 
judgment-seat. And Gallio cared 
for none of those things. 

18 T And Paul after this tarried 
there yet a good while, and then 
took his leave of the brethren, and 
sailed thence into Syria, and with 
him Priscilla, and Aquila ; having 
shorn his head in Cenchrea: for 
he had a vow. 

19 And he came to Ephesus, and 
left them there: but he himself 
entered into the synagogue, and 
reasoned with the Jews. 

20 When they desired him to 
tarry longer time with them, he 
consented not: 

21 But bade them farewell, say- 
ing, I must by all means keep this 
feast that cometh in Jerusalem : 
but I will return again unto you, if 
God will. And he sailed from 
Ephesus. 

22 And when he had landed at 
Cesarea, and gone up and saluted 
ne church, he went down to Anti- 
och. 

23 And after he had spent some 
time there, he departed and went 
over all the country of Galatia and 
Phrygia in order, strengthening all 
the disciples. 

24 T Anda certain Jew, named 
Apollos, born at Alexandria, an 
eloquent man, and mighty in the 
scriptures, came to Ephesus. 


APOSTELGESCHICHTE XIX. 


95 Diefer war unteriviefen ben Weg 
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25 This man was {instructed in 


bed Herrn, und redete mit brünftigem | the way of the Lord: and being 


Geifte, und lehrete mit Fleiß von dem 
Herrn, und mußte allein von der Taufe 
Sohannis. 


26 Diefer fing an freh zu predigen 
in ber Schule. Da ihn aber Aquila 
und Brifcilia höreten, nahmen fie ihn 
zu fi), und legten ihm den Weg Got- 
tes nod) fleißiger aus. 


237 Da er aber wollte in Adhajam 
reifen, fchrieben die Brüder, und ver⸗ 
mahneten die Singer, daß fle ihn anf- 
nähmen. Und ald er bargelommen 
war, half er viel denen, bie gläubig 
maren geworden durch bie Gnade. 

28 Denn er überwand die Juden be- 
ftändig, und erwies öffenttid) durch die 
Schrift, bah Jeſus der Ehrift fen. 
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Es geſchah aber, da Apollo zu Korinth 

war, daß Paulus durchwandelte 
bie obern Länder, und fam gen Ephe- 
fum, und fand etliche Jünger; 


2 Zu denen fprad) er: Habt ihr den 
heiligen Geift empfangen, ba ihr gläu- 
big geworden ſeyd? Sie fpraden zu 
. ihm: Wir haben and) nie gehöret, ob 

ein heiliger Geift fey. 

3 Under fprady zu ihnen: Worauf 
fend ihr denn getauft? Sie fpraden: 
Auf Johannis Taufe. 

4 Paulus aber fprad): Johannes hat 
getauft mit ber Taufe der Buße, und 
fagte bem Volfe, daß fle follten glau- 
ben an ben, der nad) ihm fommen foll- 
te, bad ift, an Sefum, dah er Ehriftus 


eh. 
5 Da fie bad höreten, ließen fie fid 
faufen anf den Namen bes Herrn Jeſu. 


6 Und da Paulus die Hände auf fie 
legte, fam der heilige Geift auf fie, und 
rebeten mit Zungen, und tveiffagten. 


7 Und alle der Männer waren beh 
Zwoͤlfen. | 


fervent in the spirit, he spake and 
taught diligently the things of the 
Bor: knowing only the baptism of 


0 
26 And he began to speak boldly 


in the synagogue: om, when 
Aquila and Priscilla had heard, 


they took him unto them, and ex- 
pounded unto him the way of God 
more perfectly. 

27 And when he was disposed to 
pass into Achaia, the brethren 
wrote, exhorting the disciples to 
receive him: who, when he was 
come, helped them much which 
had believed through grace. 

28 For he mightily convinced, 
the Jews, and that publicly, shew- 
ing by the scriptures, that Jesus 
was Christ. 


CHAPTER XIX. 


ND it came to pass, that while 
Apollos was at Corinth, Paul 
having passed through the upper 
coasts, came to Ephesus; and 
finding certain disciples, 

2 He said unto them, Have ye 
received the Holy Ghost since ye 
believed? And they said unto him 
We have not so much as hear 
whether there be any Holy Ghost. 

3 And he said unto them, Unto 
what then were ye baptized? And 
they said, Unto John’s baptism. 

4 Then said Paul, John verily 
baptized with the baptism of re- 
pentance, saying unto the people, 
that they should believe on him 
which should come after him, that 
is, on Christ Jesus. 

5 When they heard this, they 
were baptized in the name of the 
Lord Jesus. 

6 And when Paul had laid hes 
hands upon them, the Holy Ghost 
came on them; and they spake 
with tongues, and prophesied. 

7 And all the men were about 


twelve. 
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8 Gr ging aber in dle Saute, und | 8 And he went into the syna- 


rebdigte fre drey Monate lang, leh- | gogue, 
' von bem Reidje | space of three months, disputing 


rete und beredete fie 
Gottes. 


9 Da aber etliche verſtockt waren, 


nicht glaubten, und übel redeten bon ed, 
dem Wege vor ber Menge, wid) er von | evil 
ihnen, und fonderte ab die Jünger, und | tude, 


and spake boldly for the 


and persuading the things concern- 


ing the kingdom of God. 


und | 9 But when divers were harden- 


and believed not, but spake 
of that way before the multi- 
he departed from them, and 


redete taͤglich in ber Schule eined, der separated the disciples, disputing 


hieß Tyrannus. 


10 Und baffelbige gefhab zwey Iah- 
re lang, alfo, daß alle, die in Ufla 
twohneten, bas Wort ded Herrn Jeſu 
böreten, beyde Juben und Grieden. 


11 Und Gott wirkte nicht geringe 
Thaten burd) die Hände Paull, 
12 Alſo, dag fle aud) von feiner Haut 


bie Schweißtüchleis und Koller über die | brou 
Sranten hielten, und die Seuchen von | chiefs, or apro 
bie böfen Geifter | departed from t 


ihnen widen, und 
pon ihnen ausfuhren. 
13 &8 unterwanden fic) aber etliche 


ber umlaufenden Yuden, die ba Bee | bond Jew 
chworer waren, ben Namen bed Herrn | them to 


daily in the school of one 
nus. 

10 And this oontinued by the 
— of two years; so that all 

ey which dwelt in Asia heard 
the word of the Lord Jesus, both 
Jews and Greeks. 

11 And God wrought special mi- 
racles by the hands of Paul: 

12 So that from his body were 
ht unto the sick handker- 
and the diseases 
em, and the evil 
spirits went out of them. 

13 T Then certain of the vaga- 


d 


Tyran- 


exoreists, took u 
over them which 


efu zu nennen über bie, fo böfe Gei- evil spirits, the name of the Lord 


er hatten, und fpracen: Wir be= | Jesus, saying 
hören euch bey Sefu, den Paulus | Jesus whom P 


brebiget. 
14 Es waren ihrer aber fleben Söhne 


eined Juden, Sleda, bed Hohenprie=- | one Sceva a Jew, 


fterd, die ſolches thaten. 
15 ber der böfe Geift antwortete, 


We adjure you b 
aul preacheth. : 


14 And there were seven sons of 

and chief of the 

priests, which did so. 
15 And the evil spirit answered 


und ſprach: Yefum fenne id) wohl, und | and — I know, and Paul 


Paulum tweig ic) wohl; mer feyd ihr | I know ; 
aber? 


16 Und ber Menſch, in bem ber böfe 


Beift war, fprang auf fle, und ward | evil spirit — 


ihrer mächtig, und warf fle unter ſich, 
alfo, bag fle nadend und verwundet 
aus bemfelbigen Haufe entflohen. 

17 Daffelbige aber warb fund allen, 


ut who are ye? 


16 And the man in whom the 
leaped on them 
and overcame them, and prevailed 

inst them, so that they fled out 
of that house naked and wounded, 


17 And this was known to all the 


bie zu Ephefo wohneten, beyde Juden | Jows and Greeks also dwelling at 
und Griechen; und fiel eine Furdt über | Ephesus: and fear fell on them 
fle alle, und der Name des Herrn Iefu | all, and the name of the Lord Je- 
ward hod) gelobet. sus was magnified. 

18 €8 famen aud) Viele derer, die] 18 And manythatbelieved came, 
gläubig waren getvorden, und befann- | and confessed, and shewed their 
ten und verfündigten, mas fle auöge- | deeds. 
sichtet hatten. 


19 Wiele aber, bie da vorwitzige Zün« | 19 Many ofthem’also which used 
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fie getrieben hatten, brachten die Ba- 
cher gufammen, und verbrannten fie 
Offentlid); und überrechneten, wad fie 
werth waren, und fanden ded Geldes 
fünfzig taufend Groſchen. 

20 Alfo madtig wuchs bas Mort ded 
Herrn, und nahm überhand. 

21 Da bas ausgerichtet war, fetzte fid 
Paulus vor im Geifte, burd) Mace- 
boniam und AUdajam zu reifen, und 
gen Serufalem zu wandeln, und fprad): 
Madhdem, wenn id) dafelbft gemefen 
bin, muß id aud) Rom fehen. 

22 Und fanbdte green, die ihm diene» 
ten, Timotheum und Eraftum, in Ma⸗ 
ceboniam, er aber verzog eine Weile 
in Afla. 


23 Es erhob fid) aber um biefelbige 
Seit nit eine Heine Veivegung über 
biefem Wege. 

24 Denn Einer, mit Namen Deme- 
irius, ein Goldſchmidt, der machte der 
Diana filberne Tempel, und wandte 
benen bom Handwerle nidt geringen 
Gewinnſt zu. 

25 Diefelbigen berfammelte er, und 
die Beyarbeiter beflelbigen Handwerls, 
und fprad): Lieben Manner, ihr wiffet, 
daß wir großen Zugang von biefem 
Handel haben. 

26 Und ihr fehet und höret, bag 
nicht allein zu Ephefo, fondern aud 
faft in gang Afla, diefer Paulus viel 
Volks abfallig macht, überredet, und 
fpriht: €8 find nidt Götter, welche 
bon Händen gemacht find. 


27 Wher es will nicht allein unfer 
Sandel dahin gerathen, daß er nicht$ 
gelte; fondern aud) ber Tempel ber 
großen Böttin Diana wird für nichts 
geadjtet, und wird bazu ihre Majeftät 
untergehen, welcher body ganz Aſta und 
ber Welttreis Gotteddienft erzeigt. 

28 Als fle das höreten, wurden fle 
voll Zorns, ſchrieen und fpraden: 
Groß if die Diana oer Ephefer ! 


239 Unb die ganze Stadt warb boll 
Getümmeld. Sie ftürmeten aber ein- 


mätbiglid zu bem Schauplatze, ued 
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curions arts, brought their books 
together, and burned them before 
all men; and they counted the 
price of them, and found it fifty 
thousand pieces of silver. 

20 So mightily grew the word of 
God, and prevailed. 

21 T After these things were end- 
ed, Paul purposed in the spirit, 
wben be had passed through & 
donia, and Achaia, to go to Jeru- 
salem, saying, After I have been 
there, I must also see Rome. 

22 So he sent into Macedonia 
two of them that ministered unto 
him, Timotheus and Erastus; but 
he himself stayed in Asia for a 
season. 

23 And the same time there arose 
no small stir about that way. 


24 For a certain man named De- 
metrius, ssilver-emith, which made 
silver shrines for Diana, brought no 
small gain unto the craftsmen ; 


25 Whom he called together with 
the workmen of like occupation, 
and said, Sirs, ye know that by this 
craft we have our wealth: 


26 Moreover, ye see and hear, 
that not alone at Ephesus, but al- 
most throughout all Asia, this Paul 
hath persnaded and turned away 
much people, saying, that they be 
no s which are made with 
hands. 

27 Se that not only this our craft 
is in danger to be set at nonght; 
but also that the temple of the 
great goddess Diana should be des- 
age and her magnificence should 

e destroyed, whom all Asia, and 
the world worshippeth. 

28 And when they heard these 


‘sayings, they were full of wrath, 


and cried out, saying, Great is Di- 
ana of the Ephesians. 

29 And the whole city was filled 
with confusion: and having caught 
Gainsand Aristarchus, men of Ma- 


Gajunt und Ariftarhum aus 
Macedonia, Pauli Gefährten. 


30 Da aber Paulus wollte unter da8 
aot gehen, ließen es ihm bie Jünger 
nicht zu. 

31 Aud) etliche der Oberften in Afla, 
die Pauli gute Freunde waren, fand- 
ten zu ihm, und ermahneten ihn, daß 
er fid) nicht auf ben Schauplatz be- 


abe. 

er Etliche fchrieen fonft, etliche ein 
Anders, und war bie Gemeine Irre, 
und ber mehrere Theil wußte nicht, 
warum fie zufammen gefommen waren. 


33 Etlihe aber bom Wolfe zogen 
Alerandrum hervor, da ihn die Juden 
hervor ftießen. Alexander aber wintte 
mit ber Hand, und wollte fid) bor dem 
Volle verantworten. 


34 Da fie aber inne murben, bag er 
ein Zube war, erhob fid eine Stimme 
bon allen, und fchrieen bey soo Stun- 
den: Grog ift bie Diana der Ephefer! 

35 Da aber ber Kanzler dad Voll 
geftillet hatte, fprad) er: Ihr Männer 
von Ephefo, welder Menſch ift, der 
nicht wiffe, bah die Stadt Ephefus fey 
eine PBflegerin der großen Göttin Di- 
ana und ded himmlifchen Bildes? 


36 Well nun bas unwiderſprechlich 
ift, fo follt thr ja ſtille ſeyn, und nidts 
Unbedadtiges handeln. 


37 Shr habt diefe Menfden herge- 
führet, die weder Kirchenräuber, nod) 
LAfterer eurer Goͤttin find. 


38 Hat aber Demetrius und die mit 
ihm find bom Handwerfe, zu Semand 
einen Unfprud, fo halt man Gericht, 
und find Landvoͤgte da; laßt fle fid) 
unter einander verklagen. 


39 Wollt ihr aber etwas anders han- 
dein, fo mag man ed ausrichten in 
einer ordentlichen Gemeine. 


40 Denn mir ftehen in der Befahr, 
bag wir um biefer heutigen Empörung 
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cedonia, Paul’s companions in tra- 
vel, they rushed with one accord 
into the theatre. 

30 And when Paul would have 
entered in unto the people, the 
disciples suffered him not. 

31 And certain of the chief of 
Asia, which were his friends, sent 
unto him desiring him that he 
would not adventure himself into 
the theatre. 

32 Some therefore cried one thing, 
and some another: for the assem- 
bly was confused, and the more 
part knew not wherefore they were 
come together. 

33 And they drew Alexander out 
of the multitude, the Jews putting 
him forward. And Alexander beck- 
oned with the hand, and would 
have made his defence unto the 


people. 
34 But when they knew that he 
was a Jew, all with one voice about 
the space of two hours cried out, 
Great is Diana of the Ephesians. 
35 And when the town-clerk had 
appeased the people, he said, Ye 
men of Ephesus, what man is there 
that knoweth not how that the city 
of the Ephesians is a worshipper of 
the great goddess Diana, and of the 
tmage which felldown from J mn 
36 Seeing then that these t ings 
cannot be spoken against, ye ought 


7 


to be quiet, aud to do nothing 
rashl 


37 For ye have brought hither 
these men, which are neither rob- 
bers of churches, nor yet blasphe- 
mers of your goddess. 

38 Wherefore, if Demetrius, and 
the craftsmen which are with him, 
have a matter against any man, 
the Jaw is open, and there are de- 
puties: let them implead one an- 
other. 

39 But if ye inquire any thing 
concerning other matters, it shall 
be determined in a lawful assem- 


to be 


40 For we are in danger she 
ay’s 


called in question for t 
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verffaget möchten werben, und dod 
feine Sade vorhanden ift, damit wir 
und folded Aufruhrs entfchuldigen 
modten. 

41 Und ba er ſolches gefagt, ließ er 
bie Gemeine gehen. 


Das 20 Eapitel. 


Gye nun bie Empörung aufgehöret, 
rief Banlus die Jünger zu fic, 
und fegnete fle, und ging aus zu rei- 
fen in Macedonian. 

2 Und ba erbiefelbigen Länder durch⸗ 
30g, und fle ermahnet hatte mit vielen 
Worten, fam er in Griechenland, und 
berzog allda drey Monate. 

3 Da aber ihm die Juden nadftelle- 
ten, als er in Syrien tvollte fahren, 
farb er zu Rath, wieder umzuwenden 
burd) Mtacedoniam. 


4 Es zogen aber mit ihm bis in Afi- 
am, Sopater bon Beroe, bon Theffa- 
lonich aber Ariſtarchus und Secundus, 
und Gajus von Derben, und Timothe⸗ 
us, aus Aſta aber Tyhchicus und Tro⸗ 
phimus. 

5 Dieſe gingen voran, und harreten 
unſer zu Troas. 

6 Wir aber ſchifften nach den Oſter⸗ 
tagen von Philippen bis an den fünf- 
ten Tag, und famen zu ihnen gen 
Troad, und hatten da unfer Wefen 
fieben Tage. 

7 Auf einen Sabbath aber, 
da bie Stinger zufammen kamen, das 
Brod zu brechen, predigte ihnen Pau⸗ 
Ins, und mollte bed andern Tages 
audreifen, und verzog das Wort bis zu 
Mitternadt. 

8 Und ed mwaren viele Fadeln auf 
bem Söller, da fle verfammelt waren. 


9 Es ſaß aber ein Züngling, mit 
Namen Eutydus, in einem Fenfter, 
und fanf in einen tiefen Schlaf, die- 
weil Paulus fo lange redete, und tard 
bom Sdlafe übertvogen, und fiel hin- 
unter vom dritten Söller, und warb 
todt aufgehoben. 

10 Paulus aber ging hinab, und 
fiel auf ihn, si ihn und fprad : 

4 


uproar, there being no cause where- 
by we may give an account of this 
concourse. 


41 And when he had thus spok 
he dismissed the — oe 
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ND after the uproar was ceas- 
ed, Paul called unto him the 
disciples, and embraced them, and 
departed for to go into Macedonia. 
2 And when he had gone over 
those parts, and had given them 
much exhortation, he came into 
Greece 

3 And there abode three months. 
And when the Jews laid wait for 
him, as he was about to sail into Sy- 
ria, he purposed to return through 
Macedonia. 

4 And there accompanied him in- 
to Asia, Sopater of Berea; and of 
the Thessalonians, Aristarchus and 
Secundus; and Gaius of Derbe, and 
Timotheus; and of Asia, Tychicus 
and Trophimus. 

5 These going before, tarried for 
us at Troas. 

6 And we sailed away from Phi- 
lippi, after the days of unleavened 
bread, and came unto them to Tro- 
as in five days; where we abode 
seven days. 

7 And upon the first day of the 
week, when the disciples came to- 
gether to break bread, Paul preach- 
ed unto them, (ready to depart on 
the morrow) and continued his 
speech until midnight. 

8 And there were many lights in 
the upper chamber, where they 
were gathered together. 

9 And there sat in a window a 
certain young man named Euty- 
chus, being fallen into a deep 
sleep: and as Paul was long preach- 
ine he sunk down with sleep, and 
fell down from the third loft, and 
was taken up dead. 

10 And Paul went down, and fell 
on him, and embracing him, said, 
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fein Getümmel, benn feine 
Seele ift in ihm. 

11 Da ging er hinauf, und brad 
bas Brod, und biß an, und redete viel 
mit ihnen, bis der Tag anbrad) , und 
alfo z0g er aus 


123 Sie brachten aber ben Knaben 
lebendig, und murben nicht wenig ge- 
troftet 


13 Wir aber zogen boran auf dem 
Schiffe, und fuhren gen Aſſos, und 
wollten dafelbft Baulum zu uns neh- 
men; denn er hatte e8 alfo befoblen, 
und er wollte zu Fug gehen. 

14 Als er nun zu und fdlug zu Af- 
fo8, nahmen wir ihn zu und, und fa- 
men gen Mitylene. 

15 Und von banner fehifften wir, und 
kamen des andern Tages bis gen Chi- 
98 ; und bed folgenden Tages ftichen 
wir an Samos, und blieben in Tro- 
gyſlion; und ded nächften Tages famen 
fir gen Miletus. 

16 Denn Paulus hatte befchloffen, 
vor Ephefo über zu fdiffen, dag er 


nicht müßte in Afla Zeit gubringen ; 


Pa 





benn er eilete, auf den Pfingfttag zu 
ae zu feos, fo e8 ihm möglich 
ware. 


17 Aber von Mileto fanbdte er gen 
Ephefum, und lieh fordern bie Melteften 
von der Gemeine. 

18 418 aber bie zu ihm kamen, ſprach 
er zuihnen: Ihr wiſſet, von dem erften 
Tage an, da id) bin in Alam gefom- 
men, tole id) allegeit bin bep euch ge- 
weſen, 

19 Und dem Herrn gedienet mit aller 
Demuth, und mit vielen Thränen, und 
Anfechtungen, die mir find mwiderfah- 
ren bon ben Juden, fo mir nadftel- 


leten. 

20 Wie id nichts verhalten habe, 
bas da nützlich ift, das id) end) nicht 
verfündiget hätte, und euch gelehret 
oͤffentlich und fonderlid ; 


21 Und habe begeuget, beyde den 
Yuden und Grieden, Die Buße zu Gott, 
und ben Glauben an unfern Herrn 
Sefum Chriftum. 
= Und nun Hebe, ih, im Geifte ge- 
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Trouble not yourselves; for his 
life is in him. 

11 When er rn gar 
up again, and h roken bre 
end a and talked a long while, 
even till break of day, so he de- 
parted. 

12 And they brought the young 
man alive, and were not a little 
comforted. 

13 T And we went before to ship, 
and sailed unto Assos, there intend- 
ing to take in Paul: for so had he 


Spponted, minding himself to go 
aioot. 


16 For Paul had determined to 
sail by Ephesus, because he would 
not spend the time in Asia: for he 
hasted, if it were possible for him, 
to be at Jerusalem the day of Pen- 
tecost. 

17 T And from Miletus he sent 
to Ephesus, and called the elders 
of the church. 

18 And when they were come to 
him, he said unto them, Ye know, 
from the first day that 1 came into 
Asia, after what manner I have 
been with you at all seasons, 

19 Serving the Lord with all hu- 
mility of mind, and with man 
tears and temptations, which be. 
— me by the lying in wait of the 


ews: 

20 And how I kept back nothing 
that was profitable unto you, but 
have shewed you, and have tanght 

ou publicly, and from house to 

ouse, 

21 Testifying beth to the Jews, 
and also to the Greeks, repentance 
toward God, and faith toward our 
Lord Jesus Christ. 

.%2. And naw behold, I go bound 
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banben, fahre hin gen Jeruſalem, weiß 
nicht, was mir dafelbft begegnen wird, 


23 Ohne, daß ber heilige Geift in 
allen Städten bezeuget, und fpridt: 
Bande und Trübfal warten meiner 
dafelbft. 

24 Aber id) achte deren keins, id 
halte mein eben aud) felbft nicht 
theuer, auf daß id) vollende meinen 
Zauf mit Freuden, und dad Amt, dads 
ih empfangen babe von dem Herrn 
Zefu, zu bezeugen bad Evangelium 
bon der Gnade Gotted. , 

25 Und nun fiche, ich weiß, daß ihr 
mein Angeficht nicht mehr fehen wer- 
bet, alle die, Durch welche ich gezogen 
u geprediget habe dad Reid) 

ottes. 


26 Darum zeuge id) an biefem heu- 
Nr Tage, day id) rein bin bon aller 
(ut. 


27 Denn id habe euch nidhts verhal- 
ten, bah id) nidt verfündiget hätte 
alle den Rath Gottes. 

28 So habt nun Act auf euch fetbft, 
und auf Die ganze Heerde, unter 
welder euch der heilige Geift gefetzt hat 
zu Bifdsfen, zu meiden die Gemeine 
Botte’, weiche er durch fein eigened 
Blut erworben hat. 

29 Denn dad weiß ich, dah nad) 
meinem Wbfciede werden unter eud 
fommen grdulide Wolfe, die der 
Heerde nicht verjdonen werden. 

30 Auch aus eud) felbft werden auf- 
ftehen Männer, die da verkehrte Lehren 
reden, dle Singer an fidy zu ziehen. 


31 Darum ſeyd twader, und benfet 
daran, daß id) nicht abgelaffen habe 
brey Sahre, Tag und Nad einen jeg- 
licen mit Thränen gu vermahnen. 

32 Und nun, lieben Brüder, ich be- 
fehle euch Gott, und bem Worte feiner 
Gnade, der da mädıtig ift, euch zu er⸗ 
bauen, und zu geben das Erbe unter 
allen, die geheiliget werben. 


33 Ich habe euer kines Silber, nod) 
Bold, nod) Kleid begehret. 

34 Denn ihr wiffet felbft, dag mir 
biefe Haͤnde gu meiner Rothöurft, und 
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in the spirit unto Jerusalem, net 
knowing the things that shall be 
fall me there: 

23 Save that the Holy Ghost wit- 
nesseth in every city, saying, that 
bonds and afflictions abide me. 


24 But none of these things move 
me, neither count I my life dear 
unto myself, so that I might finish 
my course with joy, and the mi- 
nistry which I have received of 
the Lord J — to testify the gospel 
of the grace of God. 

25 And now behald, I know that 
ye all, among whom I have gone 
preaching the kingdom of God, 
shall see my face no more. 


26 Wherefore I take you to re- 
cord this day, that I am pure from 
the blood of all men, 

27 For I have not shunned to 
declare unto you all the counsel of 


God. 

28 T Take heed therefore unto 
yourselves, and to all the flock over 
the which the Holy Ghost hath 
made you overseers, to feed the 
church of God, which he hath 
purchased with his own blood. 

29 For I know this, that after my 
departing shall grievous wolves 
enter in amo ou, not ri 
Te ee 

30 Also of your own selves 
shall men arise, speaking perverse 
things, to draw away disciples af- 
ter them. 

31 Therefore watch, and remem- 
ber, that by the space of threa 
years I ceased not to warn every 
one night and day with tears. 

32 And now, brethren, I commend 
you to God, and to the word of his 
grace, which is able to build you 
up, and to give you an inheritance 
— all them which are sancti- 

ed. 

33 Ihave — no man’ssilver, 
or gold, or el. 

34 Yea, ye courseives know, that 
these hands have ministered unto 
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derer, bie mit mir geiwefen find, gebie- 
net haben 


35 Yd) habe es euch alles gezeiget, 
bag man alfo arbeiten müffe, und bie 
Schwachen aufnehmen, und gedenfen 
an dad Wort bed Herrn Jeſu, bas er 
gefagt hat: Beben ift feliger, denn 
nehmen. 

36 ind alB er folded gefagt, tnicete 
er nieder, und betete mit ihnen allen. 


37 Es warb aber viel Weinens unter 
ihnen allen, und fielen Paulo um den 
Hals, und füffeten ihn, 

38 Am allermeiften betrübt über bem 
Worte, bas er fagte, fie würden fein 
Wngefidt nicht mehr fehen. Unb ge- 
leiteten ihn in das Schiff. 


Das 21 Capitel. 


O's es nun gefdab, bag tvir, bon ih⸗ 

nen geivandt, dahin fuhren, fa- 
men wir ſtracks Laufögen Kos, und am 
folgenden Tage gen Rhodus, und von 
bannen gen Bataram. 


2 Und ald wir ein Schiff fanden, dad 
in Bhdnicien fuhr, traten wir darein, 
and fuhren hin. 

3 Als wir aber Enpern anfidjtig wur- 
ben, ließen mir fle zur linfen Hand, und 
fdifften in Syrien, und famen an zu 
Tyro; denn bafelbft follte ba’ Schiff 
die Waare niederlegen. 

4 Und als wir yi si fanden, blie- 
ben wir bafelbft fleben Tage. Die 
fagten Paulo durch ben Geift, er foll- 
te nidt hinauf gen Serufalem zie⸗ 


n. 
5 Und e8 gefhah, ba mir die Tage 
gugebradt hatten, zogen wir aus, und 
wanbelten. Und fie geleiteten und 
alle, mit Weibern und Kindern, bid 
hinaus bor bie Stadt, und tnieeten 
nieber am Ufer, und beteten. 


6 Und als mir einander fegneten, 
traten wir in dad Schiff; jene aber 
wandten fid) wieder gu den Shrigen. 

7 Wir aber volljogen die Sciff- 
“hr von Tpro, und famen gen Ptole⸗ 
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my necessities, and to them that 
were with me. 

35 I have shewed you all things, 
how that so labouring ye ought to 
support the weak, and to remem 
ber the words of the Lord Jesus, 
how he said, It is more blessed to 
give than to receive. 

36 ¥ And when he had thus spoken, 
he kneeled down, and prayed with 
them all. 

37 And they all wept sore, and 
fell on Paul’s neck, and ki him, 


38 Sorrowing most of all for the 
words which he spake, that they 
should see his face no more. And 
7 accompanied him unto the 
p. 


CHAPTER XX1. 
An it came to pass, that after 


we were gotten from them, 
and had launched, we came with 
a straight course unto Coos, and 
the day following unto Rhodes, and 
from thence unto Patara : 

2 And finding a ship sailing over 
unto Phenicia, we went aboard, 
and set forth. 

3 Now when we had discovered 
Cyprus, we left it on the left hand 
and sailed into Syria, and landed 
at Tyre: for there the ship was to 
unlade her burden. 

4 And finding disciples, we tar- 
ried there seven days: who said 
to Paul through the Spirit, that he 
should not go up to Jernsalem. 


5 And when we had accomplish- 
ed those days, we departed, and 
went our way; and they all brought 
us on our way, with wives and 
children, till we were out of the ci- 
ty: and we kneeled down on the 
shore, and prayed. 

6 And when we had taken our 
leave one of another, we took ship; 
and they returned home again. 

7 And when we, had finished 
our course from Tyre, we came 
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mais, und grüßten die Brüder, tind 
blieben einen Tag bey ihnen. 


8 Deb andern Tages zogen wir aus, 
bie wir um Baulum waren, und fa- 
men gen Gafarien, und gingen in 
dad Haus Philippi, bes Coangeliften, 
ber einer von den Sieben war, und 
biieben bey ihm. 

9 Derfelbige hatte vier Töchter, die 
waren Sungfrauen, und mweiflagten. 


10 Und als mir mehrere Tage da 
blieben, reifete herab ein Prophet aus 
Judäa, mit Ramen Agabus, und fam 
gu und. 

11 Der nahm ben Bürtel Pauli, und 
band feine Hände und Fife, und 
fprad): Das fagt der heilige Geift : 
Den Mann, deß der Gürtel ift, were 
den die Juden alfo binden zu Jeruſa⸗ 
lem, und überantmworten in ber Heiden 
Hände. 


12 Als wir aber folded höreten, baten 
ir ihn, und die deffelbigen Orts wa⸗ 
ren, dag er nit hinauf gen Serufa- 
fem zöge. 

13 Paulus aber antiwortete: Was 
macht ihr, daß ihr meinet und bredet 
mir mein Herz? Denn ich bin bereit, 
nicht allein mid) binden zu laffen, 
fondern aud) zu fterben gu Ierufalem, 
um bed Namend twillen bed Kern 


Jeſu. 

14 Da er aber ſich nicht überreden 
Heß, ſchwiegen wir, und ſprachen: 
Des Herrn Wille geſchehe. 

15 Und nach denſelbigen Tagen ent⸗ 
ledigten wir uns, und zogen hinauf 
gen Jeruſalem. 

16 Es famen aber mit und and 
etlide Zünger von Gafarien, und 
führeten und zu einem, mit Namen 
Mtnafon aus Eypern, ber ein alter 
Stinger war, bey dem wir herbergen 
follten. 

17 Da wir nun gen Serufalem fa- 
men, nahmen und die Brüder gern auf. 


18 Des andern Taged aber ging 
Paulus mit und ein zu Jakobo, und 
Samen bie Welteften alle bahin. 
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to Ptolemais, and saluted the bre- 
thren, and abode with them one 


day. 

8 And the next day we that were 
of Paul’s company departed, and 
came unto Cesarea; and we enter- 
ed into the house of Philip the 
evangelist, which was one of the 
seven; and abode with him. 

9 And the same man had four 
daughters, virgins, which did pro- 
phesy. 

10 And as we tarried there many 
days, there came down from Ju- 
ve a certain prophet, named Aga- 

us. 

11 And when he was come unto 
us, he took Paul’s girdle, and bound 
his own hands and feet, and said 
Thus saith the Holy Ghost, So shall 
the Jews at Jerusalem bind the 
man that owneth this girdle, and 
shall deliver kim into the hands of 
the Gentiles. 

12 And when we heard thesa 
things, both we, and they of that 
place, besought him not to go up 
to Jerusalem. 

13 Then Paul answered, What 
mean ye to weep, and to break 
mine heart? for I am ready not te 
be bound only, but also to die at 
hia for the name of the Lord 

esus. 


14 — he en —— 
rsuaded, we ceased, sayi 6 
Fil of the Lord be done. = 

15 And after those days we took 
up our carriages, and went up te 
Jerusalem, 

16 There went with us also cer- 
tain of the disciples of Cesarea, and 
brought with them one Mnason of 
Cyprus, an old disciple, with whom 
we should lodge. 


17 And when we were come to 
Jerusalem, the brethren received 
us gladly. ; 

18 And the day following Paul 
went in with us unto James: and 
all the elders were present, 
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19 Und als er fle gegrüget hatte, | 19 And when he had saluted 
erzählte er eins nad bem Andern, mad |them, he declared particularly 


Gott gethan hatte unter den Heiden 
durd) fein Amt. 


20 Da fie aber bad höreten, lobten 
fle ben Serrn, und fpraden zu Ihm: 
Bruder, du fleheft, wie viel taufend 
Juden find, bie gläubig geworden find, 
und find alle Eiferer über dem Gefeve. 


21 Sie find aber berichtet morben 
Wider bid, bak du lehreft von Mofe 
abfallen ale Suben, bie unter ben 
Heiden find, und fageft, fie follen ihre 
Kinder nicht befdneiden, aud nicht 
nad) deffelbigen Weife wandeln. 


22 Was iftes denn nun? Allerdinge 
muß die Menge zufammen fonrmen ; 
denn ed wirb vor fle fommen, bag bu 
gefommen bift. 

23 So thue nun bas, bad Mir bir 
fagen. 


24 Wir haben vier Männer, bie 
haben ein Gelübde auf ſich; diefelbi- 
gen nimm zu dir, und lag did reini- 
gen mit ihnen, und tage bie Koften 
an fie, bah fle ihr Haupt befcheren, 
und alle vernehmen, dah nicht feb, 
twe fle wider bid) berichtet find, fon- 
bern dah du aud) einher gebeft, und 
hatteft bas Geſetz. 

25 Denn den Gläubigen aus ben 
Heiden haben mir geichrieben und 
beichloffen, daß fie deren Kein’ halten 
follen, ‚denn nur fid) bewahren vor 
bem Goͤtzenopfer, por Blute, vor Er- 
ftidtem, und vor Hurerey. 


26 Da nahm Paulus die Männer zu 
fi), und tief fih des andern Tages 
fammt ihnen reinigen, und ging in 
ben Tempel, und lich fich fehen, wie er 
aushielte die Tage der Relnigung, bi8 
bag für einen jegliden unter ihnen 
dad Opfer geopfert ward. 

27 Wis aber die fieben Tage follten 
bollendet werden, fahen ihn die Juden 
aus Afla Im Tempel, und erregten das 
ganze Volt, legten die Hinde an ihn, 

d ſchrieen: 


what things God had wrought 
among the Gentiles by his minis- 
try. 

30 And when they heard t2, they 
lorified the Lord, and said unto 

im, Thou seest, brother, how ma- 
ny thousands of Jews there are 
which believe; and they are all 
zealous of the law: 

21 And they are informed of thee, 
that thou teachest all the Jews 
which are among the Gentiles to 
forsake Moses, saying, that the 
ought not to circumcise thetr child- 
ren, neither to walk after the cus- 
toms. ; 

22 What is it therefore? the mul- 
titude must needs come together: 
for they will hear that thou art 
come. ° 

23 Do therefore this that we say 
to thee: We have four men whicn 
have a vow on them; 

24 Them take, and purify thyself 
with them, and be at charges with 
them, that they may shave their 
heads: and all may know that 
those things whereof they were in- 
formed concerning thee, are no- 
thing; but that thou thyself also 
— orderly, and keepest the 
aw. 

25 Astouching the Gentiles which 
believe, we have written and con- 
cluded that they observe no such 
thing, save only that they keep 
themselves from things offered to 
idols, and from blood, and from 
strangled, and from fornication. 

26 Then Paul took the men, and 
the next day purifying himself 
with them, entered into the temple, 
to signify the accomplishment of 
the days of purification, until that 
an offering should be offered for 
every one of them. 

27 And when the seven days were 
almost ended, the Jews, which 
were of Asia, when they saw him 
in the temple, stirred up all the peo- 
ple, and laid hands on him, 
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88 Ihr Männer von Bfracl, heifet! 
Dies ift der Menfch, ber alle Menſchen 
an allen Enden lehret wider dies Volk 
wider bas Geſetz, und wider biefe 
Stätte. Wud) dazu hat er @riechen in 
ben Tempel geführet, und diefe heilige 
Stätte gemein gemacht. 

29 Denn fie hatten mit ihm in ber 
Stadt Trophimum, den Ephefer, gefe- 
hen, denfelbigen meineten fie, Paulus 
Hätte Ihn in ben Tempel geführet. 


30 Und die ganze Stabt ward betve- 
get, und ward ein Zulauf bed Volls. 
Gie griffen aber Baulum, und zogen 
ihn zum Tempel hinaus ; und alfobald 
wurden die Thüren gugefdloffen. 

31 Da fie ihn aber töbten wollten, 
fam bad Gefdrey Binauf bor ben 
oberften Hauptmann der Schaar, wie 
bad ganze Jeruſalem fic) empörte. 

32 Der nahm von Stund an bie 
Kriegälnchte und Hauptieute zu fid, 
und lief unter fie. Da fle aber ben 
Hauptmann und die Kriegdfnedyte fa- 
den, höreten fleauf, Paulum zu ſchlagen. 

33 M6 aber der Hauptmann nahe 
herzu fam, nahnı er ihn an, und hieß 
thu binden mit zwo Retten, und fragte, 
wer er wäre, und toad er gethan hätte? 


34 Einer aber rief died, ber Andere 
bad im Wolfe. Da er aber nichts 
Gewiſſes erfahren fonnte, um bed 
Getimmels willen, hieß er ihn in bad 
Lager führen. 


35 Und al6 er an bie Stufen fam, 
mußten ihn bie Kriegäfnechte tragen, 
bor Geivalt bed Voi fs. 


36 Denn es folgte viel Vols nad). 
und ſchrie: Weg mit ihm! 


37 Als aber Baulud jetzt zum ager 
eingeführet ward, fprad) er zu bem 
a al Darf id) mit bir reden ? 

r aber fprad): Kaunft du Griechiſch? 

38 Bift du nicht der Aegypter, der 
por dieſen Tagen einen Aufruhr ge- 
madyt hat, und führeteſt In die Wüfte 
hinaus bier taufend Wleuchelmörber 9 
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28 Crying out, Menof Israel, help. 
This is the = that teacheth di 
men every where against the peo- 
ple, and the law, and this place: 
and further, brought Greeks also 
into the temple; and hath polluted 
this holy place. 

29 (For they had seen before 
with him in the city, Trophimus, 
an Ephesian, whom they suppos- 
ed that Paul had brought into the 
temple. 

30 And all the city was moved 
and the peeple ran together: an 
they took Paul and drew him out 
of the temple. And forthwith the 
doors were shut. 

31 And as they went about to kill 
him, tidings came unto the chief 
captain of the band, that all Jeru- 
salem was in an uproar; 

32 Who immediately took soldiers 
and centurions, and ran down unto 
them. And when they saw the 
chief captain and the soldiere, they 
left beating of Paul. 

33 Then the chief captain came 
near and took him, and command- 
ed him to be bound with two 
chains: and demanded who he 
was, and what he had done. 

34 And some cried one thing, 
some another, among the multi- 
tude: and when he could not know 
the certainty for the tumult, he 
commanded him to be carried into 
the castle. 

35 And when he came upon the 
stairs, so it was that he was borne 
of the soldiers, for the violence of 
the people. 

36 For the multitude of the peo- 
ple followed after, crying, Away 
with him. 

37 And as Paul was to be led in- 
to the castle, he said unto the chief 
captain, May I speak unto thee? 
Who said, Canst thou speak Greek } 

38 Art not thou that Egyptian, 
which before these days madest 
an uproar, and leddest out into the 
wilderness four thousand men that 
were murderers ? 


876 


39 Paulus aber ſprach: Ich bin ein 
Jüdiſcher Mann von Tarfen, ein 
Bürger einer nambaftigen Stadt in 
Cilicia. Ich bitte bid), erlaube mir, zu 
reben gu dem Volle. 

40 M18 er aber ihm erlaubte, trat 
Baulus auf die Stufen, und tintte 
bem Wolfe mit ber Hand. Oa nun 
eine große Stille warb, rebete er zu 
ihnen auf Ebräiſch, und fprad): 


Das 2 Capitel. 


yr Männer, lieben Brüber, und 
Väter, höret meine Verantwor⸗ 
tung an eud). 

2 Da fie aber höreten, dah er auf 
Gbraifd zu ihnen rebete, wurben fle 
nod) ftiller. Und er fprad): 


3 Ich bin ein Jüdiſcher Mann, gebo- 
Ten zu Tarfen in Cilicia, und erzogen 
in biefer Stabt, zu ben Fugen Ga- 
maliels, gelehret mit allem Fleiße im 
väterlihen Geſetze; und mar ein Ei- 
ferer um Gott, gleidivie ihr alle feyd 
hentiges Tages. 


4 Und habe biefen Weg verfolget bis 
an ben Tob. Yd band fle, und über- 
antwortete fie ind Gefangnif, beyde 
Manner und Weiber ; 
:5 Wie mir aud) ber Hobhepriefter, 
und der ganze Haufe ber Melteften 
Zeugniß gibt, bon welchen id) Briefe 
nahm an die Brüder, und reifete gen 
Damafcus, dag id), die dafelbft waren, 

ebunven führete gen Jerufalem, dag 
fle gepeiniget würden. 

6 Es geſchah aber, da id) hinzog, und 
nahe bey Damafcus fam, um ben 
Mittag, umblidte mid) fchnell ein 
großes Licht bom Himmel. 


7 Und id) fiel gum Erdboden, und 
hörete eine Stimme, bie fprad) gu mir: 
Saul, Saul, twas verfolgt du mic) 2 

8 Ich antwortete aber: Herr, wer 
bift bu? Und er fprad) zu mir: Yd 
bin zn bon Nazareth, ben bu ver⸗ 
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39 But Paul said, I am a man 
which am a Jew of Tarsus, @ city 
in Cilicia, a citizen of no mean 
city: and I sities ines suffer 
me to speak unto the e. 

40 And when he had sven him 
license, Paul stood on the stairs, 
and beckoned with the hand unto 
the people. And when there was 

e a great silence, he spake un- 
to them in the Hebrew tongue, say- 


ing, 
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Me brethren, and fathe 
hear ye my defence which I 
make now unto you. 

2 (And when they heard that he 
spake in the Hebrew tongue to 
them, they kept the more silence: 
and he saith, 

3 I am verily a man which ama 
Jew, born in Tarsus, a city in Cili- 
cla, yet brought up in this city at 
the feet of Gamaliel, and taught 
according to the perfect manner 
of the law of the fathers and was 
zealous toward God, as ye all are 
this ay: 

4 And I persecuted this way unto 
the death. binding and delivering 
into prisons both men and wo- 
men. 

5 As also the high priest doth 
bear me witness, and all the estate 
of the elders; from whom also I 
received letters unto the brethren, 
and went to Damascus, to bring 
them which were there bound un- 
to Jerusalem, for to be punished. 

6 And it came to pass, that, as J 
made my journey, and was come 
nigh unto Damascus about noon, 
saddenl there shone from heaven 
a great light round about me. 

7 And I fell unto the"ground, and 
heard a voice saying unto me, Saul, 
Saul, why persecutest thou me ? 

8 And t anawered. Who art thon, 
Lord? And he said unto me, I am 
Jesus of Nazareth, whom thou per- 
secutest. 
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9 Die aber mit mir waren, fahen dad 
Lidt, und erichrafen; die Stimme 
aber bei, ber mit mir rebete, höreten 

e nicht. 

10 Sd) fpracd aber: Herr, toad fol 
id) thun? Der Herr aber fprad zu 
mir: Stehe auf, und gehe gen Da- 
mafcu8 ; da wird man bir fagen von 
allem, da8 dir zu thun verordnet ift. 


11 Als id) aber vor Klarheit diefed 
Lichts nicht fehen fonnte, tard id) bet 
ber Hand geleitet von denen, die mit 
mir twaren, und fam gen Damaf- 
cus. 

12 Es war aber ein gottesfürchtiger 
Mann nach dem Geſetze, Ananias, 
der ein gutes Gerücht hatte bey allen 
Juden, die daſelbſt wohneten; 

13 Der kam zu mir, und trat bey 
mich, und ſprach zu mir: Saul, lieber 
Bruder, fiehe auf. Und ich ſah ihn an 
zu derfelbigen Stunde. 

14 Er aber fra: Der Gott unfe- 
rer Väter hat did) verordnet, daf bu 
feinen Willen erfennen follteft, und 
fehen ben Geredten, und hören bie 
Stimme aus feinem Munbe. 

15 Denn bu twirft fein Zeuge zu al- 
len Menfchen feyn bei, das du gefehen 
und gehöret haft. 

16 Und nun, mad verzieheft du 2 
Stehe auf, und laß did) taufen, und 
abwaſchen deine Sünden, und rufe an 
ben Namen bed Herrn. 

17 Es gefdah aber, da ich wieder 
gen Serufalem fam, und betete im 
Tempel, daß id) -entzüdt warb, und 
{ab ihn. 

18 Da fprad) er zu mir: Eile, und 
made did) behende von Serufalem 
hinaus; denn fle werden nidt auf- 
nehmen dein Zeugnif von mir. 


19 Und id fprad: Herr, fle wiſſen 
felbft, bag id) gefangen legte und 
ftäupte die, fo an did) glaubten, in 
ben Schulen hin und wieder. 

20 Und ba dad Blut Stephani, 
beined Zeugen, vergoflen ward, ftand 
id) aud) daneben, und hatte Wohlge- 
fallen an feinem Tode, und vermahrete 
denen bie Kleider, die ihn töbteten. 


9 And they that were with me 
saw indeed the light, and were 
afraid; but they heard not the 
voice of him that spake to me. 

10 And I said, What shall I do, 
Lord ? And the Lord said unto me 
Arise, and go into Damascus, and 
there it shall be told thee of all 
things which are appointed for 
thee to do. 

11 And when I could not see for 
the — that light, being led 
by the hand of them that were 
with me, I came into Damascus. 


12 And one Ananias, a devout 
man according to the law, havin 
a good report of all the Jews which 
dwelt there, 

13 Came unto me, and stood, and 
said unto me, Brother Saul, receive 
thy sight. And the same hour I 
looked up upon him. 

14 And he said, The God of our 
fathers hath chosen thee, that thou 
shouldest know his will, and see 
that Just One, and shouldest hear 
the voice of his mouth. 

15 For thou shalt be his witness 
unto all men of what thou hast 
seen and heard. 

16 And now why tarriest thou ? 
arise, and be baptized, and wash 
away thy sins, calling on the name 
of the Lord. 

17 And it came to pass, that, 
when I was come again to Jerusa- 
lem, even while I prayed in the 
temple, I was in a trance; 

18 And saw him saying unto me, 
Make haste, and get thee quickly 
out of Jerusalem ; for they will not 
receive thy testimony concerning 


me. 

19 And I said, Lord, they know 
that I imprisoned, and beat in 
every synagogue them that believ- 
ed on thee: 

20 And when the blood of thy 
martyr Stephen was shed, I also 
was standing by, and consenting 
unto his death, and) kept the rai- 
ment of them that slew him. 
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31 Lind er fprach zu mir: Gehe Hin; 
denn ich will dich ferne unter die Hel- 
ben fenden. 

22 Sie höreten aber ihm zu bis auf 
died Wort, und hoben ihre Stimme 
auf, und fpraden: Hinweg mit fol- 
dem von der Erbe; denn es ift nidt 
billig, bag er (eben toll. 

23 Da fle aber fchrieen, und ihre 
Kleider abmarfen, und den Staub in 
bie Luft warfen, 

24 Hieß Ihn der Hauptmann in das 
Zager führen, und fagte, bah man ihn 
ftäupen und erfragen follte, daß er 
erführe, um welcher Urſache willen fie 
alfo über ihn riefen. 


25 M8 er ihn aber mit Riemen an- 
band, fprad) Baulus zu dem Unter- 
Hauptmann, ber dabey ftand: Iſt ed 
aud) Redt bey end), einen Roͤmiſchen 
Menſchen ohne Urtheil und Kecht zu 
geißeln ? 

36 Da bas der nterhauptmann 
börete, ging er zu dem Oberhaupt- 
Manne, und berfündigte ihm, und 
fprad): Was willft du machen * Die- 
fer Menſch ift Romlfd). 

27 Da tam zu ihm ber Oberhaupt- 
mann, und fprad zu ihm: Sage mir, 
bift du Römiſch? Er aber fprad: 


a. 
28 Und der Oberhauptmann ant- 
wortete: Jd) habe dies Bürgerrecht 
mit großer Summe zumege gebradht. 
Paulus aber fprah: Sd aber bin 
aud) Roͤmiſch geboren. 

29 Da traten alfobald bon thm ab, 
bie ihn erfragen follten. Und der 


Oberhauptmann fürdtete fid), da er. 


vernahm, dah er Romifd) var, und er 
ihn gebunden hatte. 


30 Des andern Tages wollte er ge- 
wiß erfunden, warum er verflaget 
würde von den Juden, und löfete ihn 
bon den Banden, und hieß die Hohen- 
priefter und ihren ganzen Rath fom- 
men, und führete Paulum hervor, und 
ftellete ihn unter fle. 
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21 And he said unto me, Depart: 
for I will send thee far hence unto 
the Gentiles. 

22 And they gave him audience 
unto this word, and then lifted u 
their voices, and said, Away wit 
such a fellow from the earth: for 
it is not fit that he should live. 

23 And as they cried out, and 
cast off their clothes, and threw 
dust into the air, 

24 The chief captain command- 
ed him to be brought into the cas- 
tle, and bade that he should be 
examined by scourging; that he 
might know wherefore they cried 
80 against ‘him. 

25 And as they bound him with 
thongs, Paul said unto the centu- 
rion that steod by, Is it lawful for 
you to scourge a man that is a Ro- 
man, and uncondemned ? 


26 When the centurion heard that, 
he went and told the chief captain, 
saying, Take heed what thou doest; 
for this man is a Roman. 


27 Then the chief captain came, 
and said unto him, Tell me, art 
thou a Roman? He said, Yea. 


28 And the chief captain answer 
ed, With a great sum obtained I 
this freedom. And Paul said, But 
I was free-born. 


29 Then straightway they depart- 
ed from him which should have 
examined him: and the chief cap- 
tain also was afraid, after he knew 
that he was a Roman, and because 
he had bound him. 

30 On the morrow, because he 
would have known the certainty 
wherefore he was accused of the 
Jews, he loosed him from his bands, 
and commanded the chief priests 
and all their council to appear, and 
brought Paul down, and set him 
before them. 


— — — — 
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Paine aber fah den Rath an, und 
fprady: Shr Männer, lieben Brü- 
der, ich habe mit allem ie Gewiſ⸗ 
en gewandelt vor Gott, bis auf diefen 
ag. 

2 Der Hopepriefter aber, Ananiasd, 
befahl denen, bie um ihn ftanden, bag 
fie fn aufs Maul fchlügen. 

3 Da ſprach Paulus zu ihm: Gott 
wird dich fchlagen, du getünchte Wand! 
Sitzeſt du, und ridjteft mich nad) bem 
Geſetze, und heigeft mid) ſchlagen wi⸗ 
der bas Gefets ? 

4 Die aber umber ftanden, fpradhen : 
Schiltſt du ben Hehenpriefter Gottes ? 

5 Und Paulus ſprach: Lieben Brü- 
ber, ich mußte ed nicht, daß es der 
Hohepriefter tft. Denn ed ftehet ge- 
{drieben: Dem Oberften deines Volks 
follft du nicht fluchen. 

6 Als aber Baulus mußte, daß ein 
Theil Sadbducäer war, und der andere 
Theil Vharifäer, rief er im Mathe: 
Ihr Männer, lieben Brüder, ich bin 
ein Phariſäer, und eined Phariſäers 
Schn ; id) werte angeflagt um ber 
Soffnung und Muferftehung willen ber 
Tobten. 

7 Da er aber das fagte, warb ein 
Aufruhr unter den Pharifaern und 
Sabdducäern, und die Menge gerfpal- 
tete fich. 

8 Denn die Sabducäer fagen, e8 fey 
feine Auferftehung, nod) Engel, nod 
Geift; die Bharifder aber befennen 

bes 


es. 
9 Es ward aber ein großes Geſchrey. 
Und bie Schriftgelehrten, ber Bhari- 
faer Theil, ftanden auf, ftritten und 
ſprachen: Wir finden nichts Arges an 
biefem Menichen ; hat aber ein Geift 
oder ein Engel mit ihm geredet, fo 
fönnen wir mit Bott nicht ftreiten. 
10 Da aber der Aufruhr groß warb, 
beforgte fic) der oberfte Hauptmann, fie 
möchten Pautum zerreigen, und hieß 
dad Kriegsvolk hinab gehen, und ihn 
bon ihnen reißen, und In das ager 


führen. 
11 Des andern Tages aber in der 


CHAPTER XXIIL 


A Paul, earnestly beholding 

the council, said, Men and bre- 
thren, I have lived in all good con- 
science before God until this day. 


2 And the high priest Ananias 
commanded them that stood by 
him, to smite him on the mouth. 

8 Then said Paul unto him, God 
shall smite thee, thou whited wall: 
for sittest thou to judge me after 
the law, and commandest me to 
be smitten contrary to the law ? 

4 And they that stood by, said, 
Revilest thou God’s high priest # 

5 Then said Paul, I wist not, bre- 
thren, that he was the high priest: 
for it is written, Thou shalt not 
speak evilof the ruler of thy people. 


6 But when Paul perceived that 
the one part were Sadducees, and 
the other Pharisees, he cried out 
in the council, Men and brethren, 
I am a Pharisee, the son of a Pha- 
risee : of the hope and resurrection 
of the dead I am called in question. 


7 And when he had so said, there 
arose a dissension between the 
Pharisees and the Sadducees: and 
the multitude was divided. 

8 For the Sadducees say that 
there is no resurrection, neither 
angel, nor spirit: but the Phari- 
sees confess both. 

9 And there arose a great cry: 
and the scribes that were of the 
Pharisees’ part arose, and strove, 
saying, We find no evil in this 
man: but if a spirit or an angel 
hath spoken to him, let us not fight 
against God. 

10 And when there arose a great 
dissension, the chief captain, fear- 
ing lest Paul should have been pull- 
ed in pieces of them, commanded 
the soldiers to go down, and to take 
him by force from among them, and 
to bring kim into the castle. 

11 And the night following thre 


Bin 


Naht fland ber Herr ben ihm, und 
fprad): Sen getroft, Paule, denn 
wie bu von mir gu Yerufalem gezeuget 
haft, alfo mußt du aud) zu Som 
jeugen. 

12 Da e8 aber Tag ward, fdlugen 
fih etliche Juden zufammen, und ver- 
banneten fid), tweber zu effen nod) zu 
rs bid daß fie Paulum getodtet 

en 


13 Ihrer aber maren mehr, denn 
vierzig, bie folhen Bund madten. 

14 Die traten zu den Hohenprieftern 
und Meiteften, und fprahen: Wir 
haben uns hart verbannet, nidts an- 
aubeifen, bid wir Paulum getodtet 


n. 

15 So thut nun fund bem Ober- 

hauptmanne, und bei Rathe, daß er 

ihn morgen zu eud) führe, al8 wolltct 

ihr ihn beffer verhören ; mir aber find 

bereit, ihn zu tödten, ehe denn er vor 
eud) fommt. 


16 Da aber Pauli Schivefter Sohn 
ben Anfchlag hörete, fam er dar, und 
ging in das ager, und verfündigte 
es Paulo. 

17 Paulus aber rief zu ſich einen 
bon ben Unterhauptleuten, und ſprach: 
Diefen Yüngling führe Hin zu dem 
Dberhauptmanne, denn er hat ihm 
etwas zu fagen. 

18 Der nahm ihn an, und führete 
ihn zum Oberhauptmanne, und ſprach: 
Der gebundene Paulus rief mid zu 
fid, und bat mid), biefen Yingling zu 
babe führen, ber dir etwas zu fagen 

abe. 

19 Da nahm thn der Oberhaupt- 
mann bet) der Hand, und wid an el- 
nen befondern Ort, und fragte ihn: 
Was ift e8, bas bu mir zu fagen haft? 

20 Gr aber fprad: Die Juden find 
eind geworben, did) zu bitten, daß du 
morgen Paulum bor den Rath brin- 
gen laffeft, als twollten fie ihn beffer 
berhören. 


21 Du aber traue ihnen nidt; denn 
ed halten auf ihn mehr denn bierzi 
Manner unter ihnen, die haben fi 
berbannet weber zu effen nod zu 
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Lord stood by him, and said, Be of 
good cheer, Paul: for as thou hast 
testified of me in Jerusalem, so must 
thou bear witness also at Rome. 


12 And when it was day, certain 
of the Jewe banded together, and 
bound themselves under a curse, 
saying, that they would neither eat 
nor drink till they had killed Paul. 

13 Andthey were more than forty 
which had made this conspiracy. 

14 And they came to the chief 
pee and elders, and said, We 

ve bound ourselves under a great 
curse, that we will eat nothing un- 
til we have slain Paul. 

15 Now therefore ye with the 
council signify to the chief captain, 
that he bring him down unto you 
to-morrow, as though ye would in- 
quire something more perfectly 
concerning him: and we, or ever 
he come near, are ready to kill him. 

16 And when Paul’s sister’s son 
heard of their lying in wait, he 
went and entered into the castle, 
and told Paul. 

17 Then Paul called one of the 
centurions unto kim, and said, Bring 
this young man unto the chief cap- 
tain; for he hath a certain thing 
to tell him. 

18 So he took him, and brought 
him to the chief captain, and said, 
Paul the prisoner called me unto 
him, and prayed me to bring this 
young man unto thee, who hath 
something to say unto thee. 

19 Then the chief captain took 
him by the hand and went with 
him aside privately, and asked hi 
What is that thou hast to tell me ? 

20 And he said, The Jews have 
agreed to desire thee, that thou 
wouldest bring down Paul to-mor- 
row into the council, as though 
they would inquire somewhat of 
him more perfectly. 

21 But do not thou yield unto 
them: for there lie in wait for him 
of them more. than) forty men, 
which have bound themselves 
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trinken, bis fle Paulum töbten ; und 
find tetzt bereit, und warten auf beine 
Verheifung. 


22 Da ließ ber Oberhauptmann den 
Süngling von fi, und gebot ihm, dah 
er ed Niemand fagte, bag er ihm fol- 
ches eröffnet hätte. 


23 Und er rief zu fid) zween Tinter- 
hauptleute, und ſprach: Rüſtet swey 
hundert Kriegsknechte, dag fie gen 
Gäfarien ziehen, und flebenzig Reuter, 
und zwey hundert Scien auf die 
britte Stunde ber Nadıt. 

24 Und bie Thiere richtet zu, daß fie 
Paulum darauf feen, und bringen 
ihn bewahrt zu Felir, bem Lanbpfleger. 

re Und {dried einen Brief, der hielt 
alte: 

26 Claudius Lpfias, bem theuern 
Landpfleger Feliz, Freube zuvor! 


27 Diefen Mann hatten dle Yuden 
gegriffen, und wollten ihn getöbtet 
haben. Da fam id) mit dem Kriegs⸗ 
bolfe dazu, und riß ihn bon Ihnen, 
und erfuhr, dag er ein Römer ift 

28 Da id mid) aber wollte erfunbi- 
gen ber Urſach, darum fie ihn befdul- 
digten, führte id) ihn in ihren Rath. 


29 Da befand ich, dah er befdulbdi- 

et ward bon ben Fragen ihred Ge- 

etzes; aber feine Unflage hatte bed 
Todes oder ber Bande iwerth. 

30 Und ba vor mid fam, dag etliche 
Quden auf ihn hielten, fanbte ich thn 
pon Stund an gu dir, und entbot den 
Klägern aud, dag fle bor dir fagten, 
was fle wider ihn hätten. Gehab 
did) wohl ! 

31 Die Kriegsknechte, wie Ihnen be⸗ 
fohlen war, nahmen Paulum, und 
führeten ihn bey der Nadt gen Anti- 
patriden. 

32 Des andern Tages aber ließen fle 
bie Reuter mit ihm ziehen, und wand⸗ 
ten wieder um gum Lager. 

33 Da die gen Cafarien famen, 
überantmworteten fle den Brief bem 
Landpfleger, und ftelleten ihm Pau⸗ 
lum aud) bar. 
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with an oath, that they will neither 
eat nor drink till they have killed 
him: and now are they ready, 
looking for a promise from thee. 
22 So the chief captain then let 
the young man depart, and charg- 
ed him, See thou tell no man that 
thou hast shewed these things to 


me. 

23 And he called unto him two 
centurions, saying, Make ready 
two hundred soldiers to go to Ce- 
sarea, and horsemen threescore 
and ten, and spearmen two hun- 
dred, at the third hour of the night ; 

24 And provide them beasts, that 
they may set Paul on, and bring 
him safe unto Felix the governor. 

25 And he wrote a letter after 
this manner : 

26 Claudius Lysias, unto the most 
excellent governor Felix, sendeth 
greeting. 

27 This man was taken of the 
Jews, and should have been killed 
of them: then came I with an ar- 
my, and rescued him, having un- 
derstood that he was a Roman. 

28 And when I would have known 
the cause wherefore they accused 
him, I brought him forth into their 
council: 

29 Whom I perceived to be ac- 
cused of questions of their law, but 
to have nothing laid to his charge 
worthy of death, or of bonds. 

30 And when it was told me how 
that the Jews laid wait for the 
man, I sent straightway to thee, 
and gave commandment to his ac- 
cusers also, to say before thee what 
they had against him. Farewell. 

31 Then the soldiers, as it was 
commanded them, took Paul, and 
brought kim by night to Antipatris. 


32 On the morrow they left the 
horsemen to go with him, and re- 
turned to the castle : 

33 Who, when they came to Ce- 
sarea, and delivered the epistle to 
the governor, presented| Paul also 
before him. 


, 2 
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34 Da ber Landpfieger ben Grief 
la, fragte er, aus weldyem Lanbe er 
wäre? Und ba er erfunbet, bag er aus 
Cilicia wäre, fprad er: 

35 Ih will did) berhdren, wenn 
beine Werflager aud) ba find. Und 
hieß ihn vertvahren in bem Richthaufe 
Herodiß. 


Das 24 Capitel. 


yore fünf Tage gog hinab ber Hohe» 
priefter Ananiad, mit bem Xelie- 
fien, und mit bem Mebner Tertullo ; 
bie erfchlenen bor dem Landpfleger 
wider Baulum. 
2 Da er aber berufen warb, fing 
Tertutlus an zu verfiagen, und ſprach: 
3 Daß wir in großem Frieden leben 
unter bir, und viele redlide Thaten 
biefem Volle widerfahren durch beine 
Vorſichtigkeit, allertheuerfter Feliz, das 
nehmen wir an alleivege und allent- 
halben mit aller Danfbarfeit. 


4 Auf bag ich aber bid) nicht gu lange 
aufhalte, bitte id) did, bu twolleft und 
oo anhören, nad) beiner Gelindig- 

it 


5 Wir haben biefen Mann gefunden 
fchablid), und ber Aufruhr erreget allen 
Quden auf dem ganzen Erdboden, und 
einen Bornehmften der Secte ber Na⸗ 


garener ; 

6 Der aud) berfudet hat, den Tempel 
zu entweihen, welchen wir aud) grif- 
fen, und wollten ihn gerichtet haben 
nad) unferm Befewe. 

7 Aber Lyfieds, der Hauptmann, une 
terfam das, und führte ihn mit großer 
Gewalt aus unfern Händen, 


8 Und hieß feine Verkläger zu bir 
fommen, bon welchen bu fannft, fo bu 
e8 erforfchen willſt, did) dei alles er- 
fundigen, um was wir ihn verklagen. 


9 Die Juden aber rebeten andy bazu, 
und fprachen, e8 hielte ſich alfo. 

10 Bautus aber, da ihm ber Zand- 
pfieger winfte zu reden, antivortete: 
Dieweil id) mei, dah du in biefem 
Rolfe nun viele Jahre ein Ridter biſt, 
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34 And when the governor had 
read the letter, he asked of what 
province he was. And when he 
understood that he was of Cilicia ; 

35 I will hear thee, said he, when 
thine accusers are also come. And 
he commanded him to be kept in 
Herod’s judgment-hall. 


CHAPTER XXIV. 


ND after five days, Ananias the 

high priest descended with 

the elders, and with a certain orator 

named Tertullus, who informed the 
governor against Paul. 

2 And when he was called forth, 
Tertullus began to accuse him, say- 
ing, Seeing that by thee we enjoy 
rest quietness, and that very wor- 

y deeds are done unto this nation 
by thy providence, 

3 We accept tt alwa 
all places, most noble 
all thankfulness. 

4 Notwithstanding, that I be not 
farther tedious unto thee, I pray 
thee, that thou wouldest hear us 
of thy clemency a few words. 

5 For we have found this man a 
pestilent fellow, and a mover of se- 
dition among all the Jews through- 
out the world, and a ring-leader of 
the sect of the Nazarenes: 

6 Who also hath gone about to 
profane the temple: whom we 
took, and would have judged ac- 
cording to our law: 

7 But the chief captain Lysias 
came upon us, and with great vio- 
lence took Aim away out of our 
hands, 

8 Commanding his accusers to 
come unto thee: by examining of 
whom, thyself mayest take know- 
ledge of all these things whereof 
we accuse him. 

9 And the Jews also assented, 
saying, That these things were so. 

10 Then Paul, after that the go- 
vernor had beckoned unto him to. 
speak, answered, Forasmuch as I 
know that thou hast been of many 


and in 
elix, with 
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wt ich unerfchroden mich derantwor⸗ 


11 Denn bu fannft erkennen, bag 
nicht mehr, denn zwölf Tage find, dag 
id) bin hinauf gen Serufalem gekom⸗ 
men, anzubeten. 

12 Aud) haben fle mich nicht gefun- 
den im Tempel mit Jemand reden, oder 
einen Aufruhr maden im Wolfe, nod) 
in ben Schulen, nod) in den Städten. 


13 Sie lönnen mir aud) nidt bey⸗ 
bringen, deß fle mid) verklagen. 


14 Das belenne td aber dtr, daß id) 
nad) diefem Wege, den fie eine Secte 
heißen, diene alfo bem Gott meiner 
Water, dak id) glaube allem, was ge- 
fchrieben ftehet im Gefeke und tn ben 
Propheten ; 

15 Und habe ble Hoffnung zu Gott, 
auf weiche auch fie felb@ warten, naͤm⸗ 
lid), Dag zufünftig fey Die Auferfiehung 
ber Todten, beydes ber Serechien und 
Ungerechten. 

16 In bemfelbigen aber übe id 
mic, zu haben ein unverletzted Gewiſ⸗ 
fen allerthalben, beydes gegen @ott 
und ben Menfder. 

17 Aber nad vielen Sahren bin id 
gefommen, und habe ein Almoſen ge- 
bradt meinem Bolte, und Opfer. 

18 Darüber fanden fie mid, daß id 
mid) reinigen ließ im Tempel ohne al- 
len Rumor und Getümmel ; 


19 Das waren aber etlide Juden aus 
fia, melde follten hier feyn vor dir, 
und mich verfiagen, fo fle etwas gu mir 

atten 


batten. 

20 Ober laß diefe felbft fagen, ob fie 
etwas Unrechtes an mir gefunden ha- 
ben, dieweil ich fiche bor Dem Rathe, 


21 Ohne um. ded einigen Worts 
willen, da id) unter ihnen ftand und 
rief: Ueber der Wuferfiehung der 
— id) von end) heute an- 


22 Da aber Feliz folded hörete, zog 
ex fle auf, (denn er mußte febr wohi 
um biefen Weg.) und ſprach: Wenn 
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years a judge unto this nation, I 
do the more cheerfully answer for 
myself: 

11 Because that thou mayest un- 
derstand, that there are yet but - 
twelve days since I went up to Je- 
rusalem for to worship. 

12 And they neither found me 
in the temple disputing with any 
man, neither raising up the peo- 
ple, neither in the synagogues, nor 
in the city: 

13 Neither ean they prove the 
things whereof they new accuse 


me. 

14 But this I confess unto thee 
that after the way which they call 
heresy, so worship] the God of m 
fathers, believing all things whic 
are written in the law and in the 
prophets : 

15 And have hope toward God, 
which they themselves also allow, 
that there shall be a resurrection 
of the dead, both of the just and 
unjust. 

16 And herein do I exercise my- 
self, to have always a conscience 
void of offence toward God, and 
toward men. 

17 Now, after many years,I came 
to bring alms to my nation, and 
offerings. 

18 Whersupon certain Jews from 
Asia found me purified in the 
temple, neither with multitude, 
nor with tumult: 

19 Who ought to have been here 
before thee, and object, if they 
had aught against me. 


20 Or else let these same here 
say, if they have found any evil 
doing in me, while I stood before 
the council, 

21 Except it be for thisone voice, 
that I cried, standing among the 
Touching the resurrection of the 
dead I am called in question by 
you this day. 

22 And i Felix heard these 
things, having more perfect know- 
ledge. of that way, he deferred 
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Lyſtas, der Hauptmann, herab kommt, 
fo will id) mid) eures Dinges erfundi- 
gen. 


*23 Er befahl aber dem Unterhaupt- 
manne, Baulum zu behatten, und laf- 
fen Ruhe haben, und Niemand bon 
ben Seinen mehren, ihm zu dienen, 
oder zu ihm zu fommen. 


24 Nad etlihen Tagen aber fam Fe- 
lig mit feinem Weibe Drufifla, die eine 
Züdin war, und forderte Bautum, und 
vat ihn von bem Glauben an Chri- 

um. 

25 Da aber Paulus redete bon der 
Gerechtigkeit, und von der Keufchheit, 
und bon dem zufünftigen Gerichte, er⸗ 
fcrat Felix, und antwortete; Gehe 
hin auf bieSmal; wenn id) gelegene 
Zeit habe, twill id) bid) Her laſſen ru- 


en. 

26 Er hoffte aber baneben, dah ihm 
bon Paulo follte Gelb gegeben werben, 
bag er ihn 108 gäbe; barum er ihn 
aud) oft fordern ließ, und befprad) fid 
mit ihm. 

27 Da aber zwey Jahre um waren, 
fam Portius Feftus an Feliz Statt. 
Felix aber wollte den Yuden eine Wohl- 
that erzeigen, und ließ Baulum hinter 


fi) gefangen. 
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Da nun Feſtud ins Land gekommen 
war, zog er über drey Tage hinauf 
bon Gafarien gen Jeruſalem. 


2 Da erſchienen vor ihm die Hohen⸗ 
priefter, und die Vornehmſten ber Ju⸗ 
den wider Paulum, und ermahneten 


ibn, 

3 Und baten um Gunft miber ihn, 
bag er ihn fordern ließe gen Serufa- 
lem; und ftelleten ihm nad, daß fle 
ihn unterweged umbradten. 

4 Da antwortete Feftus, Paulus 
würde ja behalten gu Gafarien, aber er 
würde in turgem wieder bahin ziehen. 


5 Weld nun unter eud) (fprad) er) 
fdnnen, die laffet mit hinab ziehen, und 
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them, and said, When Lysias the 
chief captain shall come down, I 
will know the uttermost of your 
matter. 

23 And he commanded a cen- 
turion to keep Paul, and to let 
him have liberty, and that he 
should forbid none of his acquain- 
tance to minister, or come unto 


him. 

24 And after certain days, when 
Felix came with his wife Drusilla, 
which was a Jewess, he sent for 
Paul, and heard him concerning 
the faith in Christ. 

25 And as he reasoned of right- 
eousness, sg area and judg- 
ment to come, Felix trembled, and 
answered, Go thy way for this 
time; when I have a convenient 
season, I will call for thee. 


26 He hoped also that money 
should have been given him of 
Paul, that he might loose him: 
wherefore he sent for him the of- 
tener, and communed with him. 

27 But after two years Porcius 
Festus came into Felix’ room: and 
Felix, willing to shew the Jewsa 
pleasure, left Paul bound. 


CHAPTER XXV. 


OW when Festus was come 
into the province, after three 
days he ascended from Cesarea to 
Jerusalem. ° 
2 Then the high priest and the 
chief of the Jews ınformed hi 
against Paul, and besought him, 


3 And desired favour against 
him, that he would send for him 
to Jerusalem, laying wait in the 
way to kill him. 

4 But Festus answered, that Paul 
should be kept at Cesarea, and 
that he himself would depart short- 
ly thither. 

5 Let them therefore, said he, 
which among you are able, go down 
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un Dann verflagen, fo etwas an ihm 


6 Da er aber bey ihnen mehr denn 
zehn Tage geivefen var, zog er hinab 
gen Cäfarea , und bed anderen Tages 
fete er fid) auf den Kichtſtuhl, und 
hieß Paulum boten. 

7 Da derfelbige aber barfam, traten 
umber bie Suben, bie bon Serufalem 
herabgefommen maren, und brachten 
auf viele und ſchwere Klagen wider 
Raulum, welde fle nicht modten be- 
weifen; 

8 Dietweil er fi) verantmwortete: Ich 
habe weder an der Juden Geſetz, nod 
an dem Tempel, nod) an dem Raifer 
mid) verfünbdiget. 


9 Feftus aber mollte den Yuden eine 
Gunft erzeigen, und antwortete Paulo, 
und fprad): Willft bu hinauf gen Je⸗ 
rufalem, und dafelbft über biejem bid 
bor mir richten laffen ? 

10 Paulus aber ſprach: Ich ftehe vor 
bed Kalferd Gerichte, da foll id) mid 
laffen rihten. Den Yuden habe id 
fein Leib gethan, tole aud) bu aufd 
befte weißt. 

11 Sabe id) aber Iemand Leid ge- 
than, und bed Todes werth gehanbelt, 
fo welgere id) mid) nicht, zu fterben. 
Sit aber ber fein’ nicht, def fle mich 
verflagen, fo fann mid) ihnen Riemand 
ergeben. Sd berufe mid) auf ben 
Kalfer. 

12 Da befprad fid) Feftus mit dem 
Mathe, und antwortete: Auf den Kat- 
fer haft du did) berufen; gum Kaifer 
follft du ziehen. 

13 Aber nad) etlihen Tagen famen 
ber König Agrippad und Bernice gen 
Cafarien, Feftum zu empfangen. 

14 Unb da fie viele Tage dafelbft gee 
wefen waren, legte Feftus bem Könige 
den Handel von Baulo vor und fprad: 
G6 ift ein Mann von Felig hinterlaf- 
fen gefangen : 

15 Um welches twillen die Hohen- 
priefter und Aelteften ber Quden vor 
mir erfdienen, da id) zu Serufalem 
war, und baten, id) follte ihn richten 


laffen ; 
16 Welchen id aon: Es ift der 
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with me, and accuse thfs man, if 
there be any wickedness in him. 

6 And when he had tarried among 
them more than ten days, he went 
down unto Cesarea ; and the next 
day sitting on the judgment-seat, 
commanded Paul to be brought. 

7 And when he was come, the 
Jews which came down from Je- 
rusalem stood round about, and 
laid many and grievous complaints 
against Paul, which they could not 
prove ; 

8 While he answered for himself, 
Neither against the law of the Jews, 
neither against the temple, nor yet 
against Cesar have I offended any 
thing at all. 

9 But Festus, willing to do the 
Jews a pleasure, answered Paul, 
and said, Wilt thou go up to Jeru- 
salem, and there be judged of these 
things before me ? 

10 Then said Paul, I stand at Ce- 
sar’s judgment-seat, where I ought 
to be judged: to the Jews have I 
done no wrong, as thou very well 
knowest. 

11 For if I be an offender, or have 
committed any thing worthy of 
death, I refuse not to die: but if 
there be none of these things 
whereof these accuse me, no man 
ey deliver me unto them. I ap- 
peal unto Cesar. 

12 Then Festus, when he had 
conferred with the council, an- 
swered, Hast thou —— unto 
Cesar? unto Cesar shalt thou go. 

13 And aftgs certain days, king 
Agrippa and Bernice came unto 
Cesarea, to salute Festus. 

14 And when they had been there 
many days, Festus declared Paul’s 
cause unto the king, saying. There 
is a certain man left in bonds by 
Felix: 

15 About whom, when I was at 
Jerusalem, the chief priests and the 
elders of the Jews informed me, de- 
siring to have judgment against him. 


16 To whom I answered, It is not 
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Römer Welle nicht, daß ein Menſch 
ergeben werde umzubringen, ehe denn 
ber Verflagte habe feine Kläger gegen- 
märtig, und Raum empfange, fd ber 
Anflage zu verantivorten. 


17 Da fle aber zufammen famen, 
machte ich feinen Auffchub, und hielt 
bed anderen Tage’ Bericht, und hieß 
ben Mann vorbringen ; 


18 Von welchem, da bie Verfläger 
auftraten, brachten fle ber Urſach feine 
auf, der ich mid) verfah. 


19 Sie hatten aber etlide Fragen 
wider ihn bon ihrem Aberglauben, und 
bon einem verftorbenen Sefu, bon wel⸗ 
dem Paulus fagte, er lebe. 


20 Da id mid aber ber Frage nicht 
berftand, fprad) id), ob er wollte gen 
Serufalem reifen, und dafelbft ſich da⸗ 
rüber laffen richten ? 


21 Da aber Paulus ſich berief, daß 
er auf des Kaiſers Erfenntniß behalten 
würde, hieß ich thn behalten, bis daß 
id) ihn zum Saifer fenbe. 

22 Agrippa’ aber fprad) zu Yello: 
Xd) modte den Menfchen aud) gern 
hören. Er aber (prac): Morgen follft 
bu ihn hören. — 

23 Und am andern Tage, ba Agrip⸗ 

as und Bernice famen mit großem 

epränge, und gingen in das Ridt- 

haus mit ben Sauptieuten und vor- 

nehmften Männern der Stadt; und ba 

ed Feftus hieß, ward Paulus gebracht. 
* 


24 Und Feftus fprad): Lieber König 
Marippa, und alle ihr Männer, die ihr 
mit und hier feyd, ba fehet ihr den, um 
welchen mic) bie ganze Menge ber Ju⸗ 
ben angelanget hat, bended zu Serufa- 
lem und aud) hier, und fdrieen, er folle 
nicht länger leben. 


25 Ich aber, ba Ich vernahm, baf er 
nichts gethan hatte, ba8 bes Todes werth 
fet), und er auch felbft ih anf ben Kat 
fo ent babe ich befdloffen, ihn zu: 

hen, 
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the manner of the Romans to de- 
liver any man to die, before that 
he-which is accused have the ac- 
cusers face to face, and have li- 
cense to answer for himself con- 
cerning the crime laid against him. 

17 Therefore, when they were 
come hither, without any delay on 
the morrow I sat on the judgment- 
seat, and commanded the man to 
be brought forth ; 

18 Against whom, when the ac- 
cusers stood up, they brought none 
accusation of such things as I sup- 
posed : 

19 But had certain questions 
against him of their own supersti- 
tion, and of one Jesus, which was 
dead, whom Paul affirmed to be 
alive. 

20 And because I doubted of such 
manner of questions, I asked him 
whether he would go to Jerusalem, 
and there be judged of these mat- 
ters. 

21 But when Paul had appealed 
to be reserved unto the hearing of 
Augustus, I commanded him to be 
kept till [might send him to Cesar. 

22 Then Agrippa said unto Fes- 
tus, I would also hear the man 
myself. To-morrow, said he, thou 
shalt hear him. 

23 And on the morrow, when 

rippa was come, and Bernice 
with great pomp, and was entere 
into the place of hearing, with the 
chief captains and principal men 
of the city, at Festus’ command- 
ment Paul was brought forth. 

24 And Festus said, King Agrip- 
pa, and all men which are here 
present with ur ye aee this man 
about whom all the multitude of 
the Jews have dealt with me, both 
at Jerusalem, and also here, cry- 


|ing that he ought not to live any 


longer. 

25 But when I found that he had 
committed nothing worthy of deat 
and that he himself hath appeale 
to Augustus, I have determined to 
send him. 
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26 Got welchem ich nichts Gewiffeb 
habe, bad id) dem Herrn fchreibe. Da- 
rum habe ich ihn laffen hervorbringen 
bor euch, allermeift aber vor dich, RO- 
nig Agrippa, auf dag ich nach gefche- 
hener Erforſchung haben möge, was 
id) ſchreibe 

27 Denn es dünkt mid ein ungeſchickt 
Ping zu ſeyn, einen Gefangenen zu 
ſchicken, und feine Urſach wider ihn ane 
zuzeigen. 


Das 26 Capitel. 


Oarippae aber fprad) zu Paulo: Es. 


ift dir erlaubt, für did) zu reden. 
Da verantwortete fid) Paulus, und 
redte die Hand aus: 


2 Es ift mir fehr lieb, lieber König 
Agrippa, dag id) mid) heute vor bir 
verantworten foll, alles, deg ich von 
ben Zuden befduldiget werde; 


3 Allermeift weil du meißt alle Sitten 
und Fragen der Juden. Darum bitte 
id) did, du wolleft mid) geduldiglid 
hören. 


4 Zwar mein Leben von Sugend auf, 
wie bas von Anfang unter dieſem 
Rolfe zu Serufalem zugebradht ift, 
wiffen afle Juden, 

5 Die mid vorhin gefannt haben, 
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26 Of whom I have no certain 
thing to write unto my lord. Where- 
fore I have brought him forth be- 
fore you, and specially before thee, 
O king Agrippa, that after exami- 
nation had, { might have some- 
what to write. 

27 For it seemeth to me unreason- 
able to send a prisoner, and not 
withal to signify the crimes laid 
against him. 


CHAPTER XXVI. 


HEN Agrippa said unto Paul, 

Thou art permitted to speak 
for thyself. Then Paul stretched 
forth the hand, and answered for 
himself: 

2 I think myself happy, king 
Agrippa, because I shall answer 
for myself this day before thee, 
touching all the things whereof I 
am accused of the Jews: 

3 Especially, because I know thee 
to be expert in all customs and 
questions which are among the 
Jews: wherefore I beseech thee 
to hear me patiently. 

4 My manner of life from my 
youth, which was at the first among 
mine own nation at Jerusalem, 
know all the Jews, 

5 Which knew me from the be- 


menn fle mollten bezeugen. Denn ich ginning, (if they would testify,) 


bin ein Bharifaer gemefen, welche ift 
die ftrengfte Cecte unſers Botteddien- 
4 


that after the most straitest sect 
of our religion, I lived a Pharisee. 


ce. 

6 Und nun ftche ich, und werde ane | 6 And now I stand, and am judg- 
gellagt über der Hoffnung an die Ver- ed for the hope of the promise 
beißung, fo geichehen ift von Gott gu | made of God unto our fathers: 


unfern Vatern ; 
7 Zu welder hoffen bie zwoͤlf Ge⸗ 


7 Unto which promise our twelve 


Idicchter der unfern zu kommen, mit | tribes, instantly serving God day 


Gottesdienfte Tag und Nacht emfigtich. and night, hope to come. 


Dicfer Hoffnung hatben werde id, lies 


For 


which hope’s sake, king Agrippa, 


ber König Agrippa, von den Suden J am accused of the Jews. 


beſchuldiget. 


8 Warum wird da’ für unglaublich 8 Why should it be thought a 
bey euch gerichtet, daß Gott Todte |thing incredible with you, that 


aufermetet ? 


Ged should raise the dead! 
9 Zwar id) meinte aud bey | 9 I verily thought with ım 


if, 


mir feibft, ic) müßte viel zumiber | that I ought to do many: 
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thun dem Ramen Yefu von Naza- 
reth. 

10 Wie td denn auch zu Zerufalem 
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contrary to the name of Jesus of 
Nazareth. 
10 Which thing I also did in Je- 


gethan habe, da id vicle Seilige in! rusalem: and many of the saints 


das Befdngnig verſchloß, darüber id 
Macht von den Hohenprieftern em» 
pfieng; und wenn fie ernvürget wurden, 
half ich das Urtheil ſprechen. 

11 Und durch alle Schulen peinigte 
id fie oft, und zwang fie zu läftern, und 
mar überaus unjinnig anf fie, verfolgte 
fle aud) bi8 in die fremden Stadte. 


12 Ueber meldhem, ba id) aud) gen 
Damafcus reifete, mit Macht und Be⸗ 
fehl von den Hohenprieftern, 

13 Mitten am Tage, lieber König, 
fah id auf dem Wege, daß ein Licht 
bom Simmel, heller denn der Sonne 
@lanj, mid) und die mit mir reifeten, 
umleuchtete. 

14 Da wir aber alle zur Erde nieder⸗ 
ficten, hörcte id) eine Stimme reden zu 
mir, die fprad) auf Ebräiſch: Cant, 
Saul, was verfolgeft du mide Es 
wird dir Ichwer feyn, wider den Sta- 
det zu löden. 

15 Sd) aber fprad): Herr, wer bift 
du? Gr ſprach: Sd bin Jeſus, den du 
verfolgeft, aber flehe auf, und tritt 
auf deine Füße. 

16 Denn dazu bin id dir erfchlenen, 
bak id did) ordne zum Diener und 
Zeugen deg, das du gefchen haft, und 
das id) dir nody will erfcheinen laffen. 


17 Und twill did) erretten bon dem 
Polfe und von den Heiden, unter wel- 
dhe ich dich jetzt fende, 

18 Aufzutbun ihre Augen, dag 
fie fi befehren von der Fin— 
fternig zu dem Lichte, und bon 


did I shut up in prison, having re- 
ceived authority from the chief 

riests ; and when they were put to 
death, I gave my voice against them. 

11 And I punished them oft in 
every synagogue, and compelled 
them to blaspheme ; and being ex- 
ceedingly mad against them, I per- 
secuted them even unto strange ci- 
ties. 

32 Whereupon, as I went to Da- 
mascus, with authority and com- 
mission from the chief priests, 

13 At mid-day, O king, [ saw in 
the way a light Fon heaven, above 
the Brightness of the sun, shining 
round about me, and them which 
journeyed with me.- 

14 And when we were all fallen 
to the earth, I heard a voice speak- 
ing unto me, and saying in the 
Hebrew tongue, Saul, Saul, why 
percent! thou me? It ts hard 

or thee to kick against the pricks. 

15 And I said, Who art thou, 
Lord? And he said, I am Jesus 
whom thou persecutest. 


16 But rise, and stand upon thy 
'feet: for I have appeared unto 
| thee for this purpose, to make thee 

a minister and a witness both of 
these things which thou hast seen, 
and of those things in the which 
I will appear unto thee ; 

17 Delivering thee from the peo- 
ple, and from the Gentiles, unto 
whom now I send thee, Bike 

18 To open their eyes, and to turn 
them from darkness to light, and 
from the power of Satan unto God, 


ber Gewaltdes Satansju Gott; that they may receive forgiveness 


zu empfangen Vergebung der 


Eünden und dad Erbe fammt 
denen, die geheiliget werden, 
burd den Glaubenan mid. 


19 Daher, ticber Konig Agrippa, war 
td der himmliſchen Ericheinung nicht | I was not 


ungläubig; 


of sins, and inheritance among 


them which are sanctified by faith 
that is in me. 

19 Whereupon, O king Agrip 
isobedient unto the 
heavenly vision: 
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20 Sondern verfündigte zuerft denen | 20 But shewed first unto them 


zu Damafeus und zu Serufatem, und 
in alten Gegenden ded jüdifchen Lan⸗ 
bed, aud) den Heiden, daß fic Buße 
thäten, und fid) befehreten gw Gott, 

und thäten rechtihaffene Werle der 

Buße. 

21 Um beftviffen haben mid) die Ju⸗ 

ben im Tempel gegriffen, und unter- 

ftanden, mid) zu tödten. 

2323 Aber durch Hilfe Gottes ift 8 
mir gelungen, und ftehe bis auf diefen 
Tag, und zeuge beydes den Kleinen und 
Großen ; und fage nicht außer dem, 
bas die Bropheten gefagt haben, daß 
ed gefchehen folite, und Moſes: 

23 Daß Chriftus follte teiden, und 
der Erfte feyn aud ber Auferftehung 


. von den Todten, und verfündigen ein 


Lidt dem Volfe und ben Heiden. 


24 Da er aber folded zur Verant- 
twortung gab, {prac Feftus mit lauter 
Stimme: Paule, du rafeft; die große 
Kunft madt did rafend. 

- 25 Gr aber fprad: Mein theurer 
Fefte, td rafe nidt; fondern ich rede 
wahre und vernünftige Worte. 

26 Denn der König wei folded 
wohl, zu welchem id) freudig rebe. 
Denn id achte, ihm fey der teins nidt 
verborgen, denn folded ift nicht im 
Wintel geſchehen. 


27 Glaubeft du, König Agrippa, ben 
Propheten? Ic) weiß, dak du glaubeft. 


28 Agrippas aber fprad) zu Paulo: 
Es febit nicht piel, bu aberredcft mid), 
daß id) ein Chrift würde. 

29 Raulus aber ſprach: Sch wünſchte 
por Gott, e8 fehlte an viel oder an we⸗ 
nig, daß nicht allein du, fondern alle, 
die mid) heute hören, foiche würden, 
wie id) bin, auögenommen diefe Bande. 

30 Und da er dad gefagt, ftand ber 
König auf, und der Landpfleger, und 
Bernice, und die mit ihnen faßen, 


31 Und enttoidjen bepfelts, redeten 
mit einander, und fpraden: Dicfer 
Menſch hat nichts gethan, das bed 
Todes oder ber Bande werth fey. 


of Damascus, and at Jerusalem, 


; and throughout all the coasts of Ju- 


dea, and then to the Gentiles, that 
ee should repent and turn toGod, 
and do works meet for repentance. 


21 For these causes the Jews 
caught me in the temple, and 
went about to kill me. 

22 Having therefore obtained 
help of God, I continue unto this 
day, witnessing both to small and 
great, saying none other things 
than those which the prophets and 
Moses did say should come: 

23 That Christ should suffer, and 
that he should be the first that 
should rise from the dead, and 
should shew light unto the people, 
and to the Gentiles. 

24 And as he thus spake for him- 
self, Festus said with a loud voice, 
Paul, thou art beside thyself; much 
learning doth make thee mad. 

25 But he said, I am not mad, 
most noble Festus; but speak forth 
the words of truth and soberness. _ 

26 For the king knoweth of these 
things, before whom also I speak 
freely. For I am persuaded that 
none of these things are hidden 
from him; for this thing was not 
done — a corner. = N 

27 King i elievest thou 
the Be Pi know that thou 
believest. 

28 Then Agrippa said unto Paul, 
Almost thou persuadest me to be 
a Christian. 

29 And Paul said, I would to God, 
that not only thou, but also all that 
hear me this day, were both almost, 
and altogether such as I am, ex- 
cept these bonds. 

30 And when he had thus spoken, 
the king rose up, and the governor, 
and Bernice, and they that sat 
with them : 

31 And when they were gone 
aside, they talked between them- 
selves, saying, This'man doeth no- 
thing worthy of death, or of bonds. 


33 Agrippas aber ſprach zu Fefto: 
Diefer Menſch hätte können 108 gege- 
ben werden, wenn er fid) nit auf den 
Kaifer berufen hätte. 


Das 27 Capitel. 


Da e8 aber beſchloſſen mar, daß 

wir in Welſchland ſchiffen foliten, 
übergaben fie Baulum und etliche an- 
bere Gefangene dem Unterhauptman- 
ne, mit Namen Julius, von ber laifer- 
liden Schaar. 

2 Du wir aber in ein abramptiich 
Schiff traten, daß wir an Aflen bin 
ſchiffen follten, fuhren wir vom Lande; 
und es war mit und Ariftardud aus 
Macedonia von Theſſalonich; 

3 Und famen bed andern Taged an 
u Cidon. Und Zulius hielt fid 
reundlid) gegen Paulum, erlaubte 
ihm, zu feinen guten Freunden zu ge- 
hen, und feiner gu pflegen. 

4 Und von bannen fliehen wir ab, 
und fohifften unter Enpern bin, darum, 
bag und die Winde entgegen waren. 


5 Und fchifften auf dem Meere bor 
Cilicia und Pamphylla über, und fa- 
men gen Myra in Lycia. 

6 Und dafetbft fand der Unterhaupt- 
mann ein Edhiff von Alexandria, das 
fchiffte in Welfdland, und lud und 
darauf. 

7 Da wir aber langfam (difften, 
und in vielen Tagen faum gegen Knie 
bum famen, (benn der Wind wehrete 
uns) fchifften wir unter Ereta Bin, 
nad) der Etadt Salmone. 

8 Und zogen faum vorüber, da fa- 
men wir an eine Stätte, bie heißt 
Gutfurt, dabey war nahe die Stadt 
Lafea. 

9 Da nan viele Zeit vergangen par, 
und nunmehr gefährlid) war zu fchif- 
fen, darum, dag aud die Faſten Then 
borüber war; vermahnete fle Paulus, 


10 Und fprad) zu ihnen: ieben 
Männer, ich febe, dag die Schifffahrt 
Will mit. Beleidigung und großem Scha⸗ 
ben ergehen, nicht allein der Laft und 
bed Schiffs, foudern aud unferö Lebens. 
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32 Then said Agrippe unto Fes- 
tus, This man might have been 
set at liberty, if he had not appeal- 
ed unto Cesar. 


CHAPTER XXVII. 


ND when it was determined, 

that we should sail into Italy, 
they delivered Paul and certain 
other prisoners unto one named 
Julius, a centurion of Augustus’ 
band. 

2 And entering into a ship of 
Adramyttium, we launched, mean- 
ing to sail by the coasts of Asi 
one Aristarchus, a Macedonian o 
Thessalonica, being with us. 

3 And the next day we touched 
at Sidon. And Julius courteously 
entreated Paul, and gave him li- 
berty to go unto his friends to re- 
fresh himself. 

4 And when we had launched 
from thence, we sailed under Cy- 
prus, because the winds were con- 
trary. 

5 And when we had sailed over 
the sea of Cilicia and Pamphylia, 
we came to Myra, a city of Lycia. 

6 And there the centurion found 
a ship of Alexandria sailing into 
Italy ; and he put us therein. * 


7 And when we had sailed slow- 
ly many days, and scarce were 
come over against Cnidus, the 
wind not suffering us, we sailed 
under Crete, over against Salmone: 

8 And hardly passing it, came 
unto a place which is called, The 
Fair Havens; nigh whereunto was 
the city of Lasea. 

9 Now when much time was 
spent, and when sailing was now 
dangerous, because the fast was 
now already past, Pau] admon- 
ished them, 

10 And said unto them, Sirs, I 
perceive that this voyage will be 
with hurt and much damage, not 
only of the. lading and ship, but 
also of our lives. 
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11 Aber ber Unterhauptmann glaub» 
te bem Schiffherrn und dem Schiffman- 
ne mehr, denn dem, bad Paulus fagte. 


12 Und da die Anfurt ungelegen war 
gu wintern, beftanden ihrer dad mehrere 
Theil auf dem Rathe, von dannen zu 
fahren; ob fle fénnten fommen gen 
Phoͤnice zu mintern, welded ift eine 
Unfurt an Ereta, gegen den Wind 
Südweſt und Nordweſt. 


13 Da aber der Südwind wehete, 
und ſie meyneten, ſie hätten nun ihr 
Vornehmen, erhoben fie ſich gen Aſſod, 
und fuhren an Creta hin. 

14 Nicht lange aber darnad erhob 
fid) wider ihr Bornehmen eine Winds- 
braut, bie man nennet Nordoft. 

15 Und da dad Schiff ergriffen ward, 
und konnte fi) nicht wider den Wind 
richten, gaben wir ed bahin, und 
ſchwebten alfo. 

16 Wir famen aber an eine Snfel, 
bie heißt Clauda; ba fonnten wir 
faum einen Kahn ergreifen. 


17 Den hoben wir auf, und braud)- 
ten der Hülfe, und banden ihn unten 
an dad Schiff, denn wir fürdhteten, ed 
möchte in die Syrten fallen, und lie⸗ 
Ben dad Gefäß hinunter, und fuhren alfo. 

18 Und da wir großes Ungeritter 
erlitten hatten, ba thaten fle bed näd)- 
ften Taged einen Auswurf. 

19 Und am dritten Tage warfen mir 
mit unfern Händen aus dle Vereit- 
{daft im Ediffe. 

20 Da aber in vielen Tagen tweder 
Sonne nod Geftirn erfhien, und nidt 
ein fleinedS Ungetvitter und zuwider 
war, war alle Hoffnung unferd Lebens 
dahin. 

21 Und da man lange nicht gegeffen 
hatte, trat Paulus ind Mittel unter 
fle, und ſprach: Lieben Männer, man 
follte mir gehordet, und nicht von 
Greta aufgebrochen haben, und uns 
dleſes Leides und Schadens überhoben 
haben. 

22 Und nun ermahne id) eudy, dag 
Ir unbergagt ſeyd; denn feines Leben 
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11 Nevertheless, the centurion 
believed the master and the own- 
er of the ship more than those 
things which were spoken by 
Paul. 

12 And because the haven was 
not commodious to winter in, the 
more part advised to depart thence 
also, if by any meansthey might at- 
tain to Phenice, and there to win- 
ter ; which isan havenof Crete, and 
lieth toward the south-west and 
north-west. 

13 And when the south wind 
blew softly, supposing that they 
had obtained thetr purpose, loosing 
thence, they sailed close by Crete, 

14 But not long after there arose 

inst it a tempestuous wind, call- 
ed Euroclydon. 

15 And when the ship was 
caught, and could not bear up into 
the wind, we let her drive. 


16 And running under a certain 
island which is called Clauda, we 
had much work to come by the 
boat : 

17 Which when they had taken 
up, they used helps, undergirding 
the ship; and fearing lest they 
should fall into the quicksands, 
strake sail, and so were driven. 

18 And we being exceedingly 
tossed with a tempest, the next 
day they lightened the ship; 

19 And the third day we cast out 
with our own hands the tackling 
of the ship. R 

20 And when neither sun nor 
stars in many days appeared, and 
no small tempest lay on us, all 
hope that we should be saved was 
then taken away. 

21 But after long abstinence 
Paul stood forth in the midst o 
them, and said, Sirs, ye should 
have hearkened unto me, and not 
have loosed from Crete, and to 
have gained this harm and loss. 


22 And now: I exhort) you to be 
of good cheer: for there shall be 
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id uns wird nmfommen, ohne bad 


Schiff. 

23 Denn dieſe Nacht iſt bey mir ge- 
ſtanden ber Engel Gotted, bei id bin, 
und bem id diene, 

24 Und fprad): Firdte bid) nidt, 
Raule, du mußt vor den Kaifer geftel- 
let werben; und flehe, Gott hat bir 
gefdentt alle, bie mit bir ſchiffen. 

25 Darum, lieben Manner, feyd un- 
berzagt; denn id) glaube Gott, c8 wird 
alfo geichehen, wie mir gefagt Ift. 

26 Wir müffen aber anfahren an eine 


Snfel. 

27 Da aber die biergehnte Nacht fam, 
und tir in Adria fuhren um die Mit- 
ternadt, wähnten bie Schiffleute, fie 
famen etwa an ein Land. 


28 Lind fle fenkten ben Bleywurf ein, 
und fanden zwanzig Klafter tief, und 
über ein wenig von bannen fentten fle 
abermal, und fanden fünfzehn Rafter. 


29 Da firdteten fie fid, fle würben 
an harte Oerter anftoßen, und warfen 
hinten vom Ediffe bier Anfer, und 
wünfchten, daß es Tag mürbe. 

30 Da aber die Schiffleute bie Flucht 
fudten aus dem Sdiffe, und den 
Kahn niederliegen in da’ Meer, und 
gaben vor, fie wollten die Unter vorne 
aus bem Schiffe laffen ; 


31 Sprad Paulus gu dem Unter⸗ 
uptmanne, und zu ben Kriegäfnech- 
en: Wenn diefe nicht im Schiffe blei- 
ben, fo tonnet thr nidjt beym Leben 
bleiben. 

33 Da hieben die Kriegäfnedhte bie 
Stride ab von dem Kahne, und ließen 
ihn fallen. 

33 Und da e8 anfing licht zu tver- 
ben, ermahnete fle Paulus alle, daß 
fie Speife nähmen, und fprad: Es 
ift heute der vierzehnte Tag, a: ihr 
wartet und ungegefien geblieben feyd, 
und habt nichts gu eud) genommen. 

34 Durum-ermahne id end, Speife 
gu nehmen, euch zu laben; denn es 
wird euer feinem ein Haar von dem 
Haupte entfallen. 

"5 Und da er das gefagt, nahm er bas 
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no loss of any man’s life among 
you, but of the ship. 

23 For there stood by 
night the angel of God, 
am, and whom I serve, 

24 Saying, Fear not, Paul; thou 
must be brought before Cesar: and 
lo, God hath given thee all them 
that sail with thee. 

25 Wherefore, sirs, be of good 
cheer: for I believe God, that it 
shall be even as it was told me. 

26 Howbeit, we must be cast 
upon a certain island. 

27 But when the fourteenth night 
was come, as we were driven up 
and down in Adria, about midnight 
the shipmen deemed that they 
drew near to some country ; 

28 And sounded, and found it 
twenty fathoms: and when they 
had gone a little further, they 
sounded again, and found tt fifteen 
fathoms. 

29 Then fearing lest they should 
have fallen upon rocks, they cast 
four anchors out Of the stern, and 
wished for the day. 

30 And as the shipmen were 
about to flee out of the ship, when 
they had let down the boat into 
the sea, under colour as though 
they would have cast: anchors out 
of the foreship, 

31 Pau) said to the centurion, and 
to the soldiers, Except these abide 
in the ship, ye cannot be saved. 


me this 
whose I 


32 Then the soldiers cut off the 
ope of the boat, and let her fall 
0 


33 And while the day was com- 
ing on, Paul besought them all to 
take meat, saying, This day is the 
fourteenth me | that ye have tarried, 
and continued fasting, having tak- 
en nothing. 

34 Wherefore I pray you to take 
some meat; for this 1s for your 
health : for there shall not an hair 
fall from the head of any of you. 

35 And when he had thus spo- 
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Brod, dankte Gott vor Ihnen allen, 
und brad) e8, und fing an zu effen. 


36 Da murben fie alle gute® Muths, 
und nahmen aud) Speife. 


37 Unfer toaren aber alle zufammen 
im Sdhiffe zwey hundert und feds und 
flebenzig Seelen. 

38 Und da fle fatt geworben, erleich⸗ 
terten fle bad Ediff, und toarfen das 
Getraide in das Meer. 

39 Da e8 aber Tag ward, fannten 
fle dad Land nidt, eined Anfurtd aber 
wurden fle gewahr, der hatte ein Ufer; 
da hinan wollten fle da’ Schiff trei- 
ben, too e8 möglid) ware. 


40 Und ba fle ble Anker aufgehoben, 


Tießen fle ih) bem Meere, und löfeten 


bie Ruderbande auf, und richteten den 
Segelbaum nad dem Winde, und 
tradteten nad) dem Ufer. 


41 Und da mir fuhren an einen Ort, 
der auf beyden Seiten Meer hatte, 
ftieß fid) bad Schiff an, und ba’ Vor⸗ 
bertheit blieb feft ftehen unbemeglid), 
aber da8 Sintertheil zerbrady von der 
Gewalt der Wellen. 

42 Die Kriegdtnedhte aber hatten 
einen Rath, dle Gefangenen zu töbten, 
bag nidt Iemand, fo heraus ſchwoͤm⸗ 
me, entflöhe. 

43 Aber ber Unterhaupimann twollte 
Paulum erhalten, und mwehrete ihrem 
Vornehmen, und hieß, die da ſchwim⸗ 
men fonnten, fid) guerft in dad Meer 
laffen, und entgehen an ba8 Land; 


44 Die andern aber, etliche auf den 
Brettern, etliche auf bem, bad bom 
Schiffe war. Und atfo gefdah e8, daß 
fie alle erhalten gu Lande famen. 


Das 28 Capitel. 
we ba wir audfamen, erfuhren wir, 
daß bie Inſel Melite hieß. 


2 Die Leutlein aber erzeigten und 
nicht geringe Freundſchaft, zündeten 


ken, he took bread, and gave 
thanks to God in presence of them 
all; and when he had broken zt, 
he began to eat. 

36 Then were they all of good 
cheer, and they also took some 
meat. 

37 And we were in all in the 
ship two hundred threescore and 
sixteen souls. 

38 And when they had eaten 
enough, they lightened the ship, 
and cast out the wheat into the sea. 

39 And when it was day, they 
knew not the land: but they dis- 
covered a certain creek with a 
shore, into the which they were 
minded, if it were possible, to 
thrust in the ship. 

40 And when they had taken up 
the anchors, they committed them- 
selves unto the sea, and loosed the 
rudder-bands, and hoised up the 
mainsail to the wind, and made 
toward shore. 

41 And falling into a place where 
two seas met, they ran the shi 
aground ; and the forepart ance 
fast, and remained unmoveable, 


‘but the hinder part was broken 


with the violence of the waves. 
42 And the soldiers’ counse] was 

to kill the prisoners, lest any of 

them should swim out, and escape. 


43 But the centurion, willing to 
save Paul, kept them from their 
purpose, and commanded that they 
which could swim, should ‘cast 
themselves first into the sea, and get 
to land: 

44 And the rest, some on boards, 
and some on broken pieces of the 
ship. And so it came to pass, that 
they escaped all safe to land. 


CHAPTER XXVIII. 


AR D when they were Ser 
then they knew that-the i and 


was called Melita. 
2 And the» barbarous people 
shewed us no little kindness: for 
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ein Feuer an, und nahmen uns alle 
auf, um bed Regens, der über und gee 
fommen mar, und um ber Kälte willen. 

3 Da aber Paulus einen Haufen 
Reifer zufammen raffte, und legte ed 
aufs Feuer, fam eine Otter von ber 
Hitze, und fuhr Paulo an feine Hand. 


4 Da aber die Leutlein fahen bas 
Thier an feiner Hand hangen, fpra- 
den fie unter einander: Diefer Menſch 
mug ein Mörder fenn, melden die 
Rade nicht leben läßt, ob er gleid 
dem Meere entgangen ift. 


5 Er aber fchlenterte bas Thier ins 
Bent, und ihm widerfubr nidts Ue- 
(8 


6 Sie aber warteten, tenn er ſchwel⸗ 
ten würde, ober tobt niederfallen. Da 
fie aber lange warteten, und fahen, 
daß ihm nichts Ungeheures widerfuhr; 
berwandten fle ſich, und ſprachen, er 
ware ein Gott. 


7 Un benfelbigen Oertern aber hatte 
ber Oberfte in der Snfei, mit Namen 
Publius, ein Vorwerf; der nahm uns 
auf, und berbergte uns drey Tage 
freundtich. 

8 Es gefchah aber, bak der Vater 
VBublii am Kleber und an ber Nuhr 
lag. Zu dem ging Paulus hinein, 
und betete, und legte ble Hand auf 
ihn, und machte ihn gefund. 


9 Da das gefdah, famen aud) bie 
andern in der Snfel berzu, bie Kranf- 
heiten hatten, und ließen fid) gefund 
madıen. 

10 Unb fle thaten uns große Ehre, 
und ba wir audzogen, luden fle auf, 
was und Noth war. 


11 Rad dreven Monaten aber ſchiff⸗ 
ten wir aud in einem Schiffe bon 
Alexandria, welches in der Inſel ge- 
wintert hatte, und hatte ein Panier 
ber Zwillinge. 

12 Und pa wir gen Shrafus famen, 
blieben wir drey Tage da. 

13 Und ba wir umfdifften, famen 

"en Region; und nad einem 
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they kindled a fire, and received 
us every one, because of the pre- 
sent rain, and because of the cold. 

3 And when Paul had gathered 
a bundle of sticks, and laid them 
on the fire, there came a viper out 
of the heat, and fastened on his 
hand. 

4 And when the barbarians saw 
the venomous beast hang on his 
hand, they said among themselves, 
No doubt this man is a murderer, 
whom, though he hath eseaped the 
—— yet vengeance suffereth not to 
ive. 

& And he shook off the beast into 
the fire, and felt no harm. 


6 Howbeit, they looked when he 
should have swollen, or fallen 
down dead suddenly: but after 
they had looked a great while, and 
saw no harm come to him, they 
changed their minds, and said that 
he was a god. 

7 In the same quarters were pos- 
sessions of the chief man of the 
island, whose name was Publius; 
who received us, and lodged us 
three days courteously. 

8 And it came to pass, that the 
father of Publius lay sick of a fe- 
ver, and of a bloody-flux: to whom 
Paul entered in, and prayed, and 
laid his hands on him, and healed 

im. 

9 So when this was done, others 
also which had diseases in the 
island, came, and were healed : 


10 Who also honoured us with 
many honours; and when we de- 
parted, they laded us with such 
things a8 were necessary. 

11 And after three months we 
departed in a ship of Alexandria, 
which had wintered in the isle, 
whose sign was Castor and Pollux. 


12 And landing at Syracuse, we 
tarried there three. days. 

18 And from thenee we fetched 
a compass, and came to Bhegium : 
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Tage, ba ber Sübmwind fid erhob, fa- 
men wir bed andern Taged gen Bute- 
olen. 

14 Da fanden mir Brüder, und 
wurden von ihnen gebeten, dah wir 
fieben Tage da blieben. Und alfo fa- 
men wir gen Rom. 

15 Und von dannen, ba die Brüder 
bon uns höreten, gingen fle aus ung 
entgegen, bi6 gen Appifer und Treta- 
bern. Da die Paulus fah, danfte er 
Gott, und gewann eine Zuverfidt. 


16 Da wir aber gen Rom famen, 
uberantwortete der Unterbauptmann 
bie Gefangenen dem oberften Haupt- 
manne. Wher Paulo ward erlaubt, 
zu bleiben, wo er wollte, mit einem 
Kriegöfnechte, der feiner hütete. 

17 Es geihah aber nad) dreyen Ta- 
gen, dak Paulus zufammen rief die 
Vornehinften der Yuden. Da biefelbi- 
gen zufamnen famen, ſprach et zu 
ihnen: Ihr Manner, lieben Brüder, 
id) habe nichts gethan wider unfer 
Wolf, nod) wider väterlide Sitten ; 
und bin bod) gefangen aus Serufaiem 
übergeben in der Römer Hände, 


18 Welche, da fle mich verhöret hat» 
ten, wollten fle mid) 108 geben, dictveil 
feine Urſache bed Todes au mir tar. 


19 Da aber die Yuden dawider re- 
beten, ward id) genöthiget, mid) auf 
ben Kaifer zu berufen ; nicht, ald hät- 
te id) mein Wolf etwas zu verflagen. 

20 lim der Urfad willen habe ich 
eud) gebeten, bag ich eudy feben und 
anfpreden möchte; denn um ber Hoff- 
nung willen Sfraels bin id) mit diefer 
Kette umgeben. 

21 Sie aber fpraden zu ifm: Wir 
haben meder Schrift empfangen aus 
Judäa beinet halben, nod) ein Bru- 
ber ift gefommen, ber von dir etwas 
Urges verfündiget oder gefagt habe. 

22 Doc wollen wir von dir hören, 
mus du Halift. Denn von diefer Secte 


we 
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and after one day the seuth wind 
blew, and we came the next day 
to Puteoli: 

14 Where we found brethren, 
and were desired to tarry with | 
them seven days: and so we went 
toward Rome. 

15 And from thence, when the 
brethren heard of us, they came 
to meet us as far as Appii-forum, 
and The Three Taverns; whom 
when Paul saw, he thanked God, 
and took courage. 

16 And when we came to Rome, 
the centurion delivered the pris- 
oners to the captain of the guard: 
but Paul was suffered to dwell by 
ae! with a soldier that kept 

im. 

17 And it came to that after 
three days, Paul called the chief 
of the Jews together. And when 
they were come together, he said 
unto them, Men and brethren, 
though I have committed nothin 
against the people, or customs o 
our fathers, yet was I delivered 

risoner from Jerusalem into the 

nds of the Romans: 

18 Who when they had examin- 
ed me, would have let me go, be- 
cause there was no cause of death 
in me. 

19 But when the Jews spake 
against it, I was constrained to 
appeal unto Cesar; not that I had 
aught to accuse my nation of. 

20 For this cause therefore have 
I called for you, to see you, and to 
speak with you : because that for 
the hope of Israel I am bound with 
this chain. 

21 And they said unto him, We 
neither received letters out of Ju- 
dea concerning thee, neither any 
of the brethren that came shewed 
or spake any harm of thee. 

22 But we desire to hear of thee, 
what thou thinkest: for as con- 


ift und fund, daß ihr wird an allen | ceraing this sect, we know that 


Enden widerfprocden. 
23 Und da fle ihm einen Tag be- 


every where it is spoken against. 
23 And when, they had-appoint- 


ftimmten, famen viele zu ihm in bie|ed him a day, there came many 


Herberge, welchen er anslegete und 
bezeugete bad Reid) Bottes, und pre- 
bigte ihnen von Yefu aus bem Geſetze 
MoNs, und aus den Propheten, von 
früh Morgens an bis an den Abend 


24 Und etliche fielen zu dem, bad er 
fagte, etliche aber glaubten nid. 


25 Da fle aber unter einander mißhel- 
lig waren, gingen fle weg, als Bau- 
lus ein Wort redefe, bas wohl der heilige 
Geiſt gefagt hat durd) den Bropheten 
Sefaiam zu unfern Vätern, 


26 Und gefproden: Gehe Hin zu 
biefem Wolfe, und fprih: Mit ben 
Dhren werdet ihr ed hören, und nidt 
verftehen, und mit den Augen merbet 
ihr e8 fehen, und nidt erfennen, 

27 Denn bas Herz diefed Volks ift 
berftodt, und fle hören ſchwerlich mit 
den Ohren, und ſchlummern mit ihren 
Augen, auf daß fle nidt dermateinft 
fehen mit den Mugen, und hören mit 
den Ohren, und verftändig werben tm 


Serzen, und fid) befehren, daß id ihnen 
hülfe. 


28 So fe e8 enc fund gethan, daß 
ben Heiden gefandt ift die’ Heil Got- 
tes; und fie werben ed hören. 


29 nd ba er folches redete, gingen 
bie Juden hin, und hatten viel Fra- 
gend unter ihnen felbft. 

30 Paulus aber blieb gwety Jahre in 
feinem eigenen Gedinge, und nahm 
auf alle, die zu Ihm einfamen ; 

31 Predigte bas Mei) Gottes, und 
lehrete von dem Herrn Jeſu, mit aller 
Freudigteit, unverboten. 
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to him into his lodging : to whom 
he expounded and testified the 
kingdom of God, persuading them 
concerning Jesus, both out of the 
law of Moses, and out of the pro- 
phets, from morning till evening. 

24 And some believed the things 
which were spoken, and some be- 
lieved not. 

25 And when they agreed not 
among themselves, they departed, 
after that Paul had spoken one 
word, Well spake the Holy Ghost 
by Esaias the prophet unto our fa- 


Ne Be Go h l 

26 Saying unto this people 
and say Hearing ye shall hear 
and shall not understand ; and see- 
ing ye shall see, and not perceive. 


27 For the heart of this people is 
waxed gross, and their ears are dull 
of hearing, and their eyes have 
they closed; lest they should see 
with thetr eyes, and hear with their 
ears, and understand with their 
heart, and should be converted, 
and I should heal them. 

28 Be it known therefore unto 
you, that the salvation of God is 
sent unto the Gentiles, and that 
they will hear it. 

29 And when he had said these 
words, the Jews departed, and had 
great reasoning among themselves. 

30 And Paul dwelt two. whole 
years in his own hired house, and 
received all that came in unto him 

31 Preaching the kingdom of 
God, and teaching those things 
which concern the Lord Jesus 
Christ, with all confidence, no 
man forbidding him. 
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Die Epiftel St. Pauli 


an die 


Römer. 
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Paulus, ein Knecht Sefu Chrifti, 
berufen gum Apoftel, ausgefon- 
bert zu predigen bad Evangelium Got⸗ 
te8, 

2 (Welded er zuvor berheifen hat 
burd) feine Propheten in der heiligen 
Schrift,) 

3 Von feinem Sohne, der geboren ift 
bon dem Samen David’, nad) dem 


Zleifche, 


4 Und fräftiglich ertwtefen ein Sohn 
Gotteds, nad) dem Geifte, ber da heili- 
get, feit der Zeit er auferftanden ift 
bon ben Todten, namlid) Jeſus Ehri- 
ſtus, unfer Herr, 

5 Durch weichen wir haben empfan- 
gen Gnade und Apoftelamt, unter al- 
len Heiden den Gehorfam bes Glau- 
bend aufzurichten unter feinem Ra- 


men. 

6 Welder thr zum Theil aud) feyd, 
bie da berufen find von Jeſu Chri⸗ 
t 


0. 

7 Allen, die gu Rom find, den Lich- 
ften Gotted und berufenen Heiligen : 
Gnade fey mit euch, und Friede von 
Gott, unferm Vater, und dem Herrn 
Jeſu Chrifto. 

8 Aufd erfte danfe id) meinem Gott, 
burch Sefum Ehrift, euer aller halben, 
bag man von euerm Glauben in aller 
Welt faget. ‘ 

9 Deun Gott ift mein Zeuge, tvel- 
em id) diene in meinem Geifte am 
Evangelio von feinem Sohne, dah id 
ohne Unterlag euer gebdente. 


10 Und allezeit in meinem Gebete 
flehe, ob ſichs einmal gutragen wollte, 
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CHAPTER I. 


pace a servant of Jesus Christ, 
called to be an apostle, separa- 
ted unto the gospel of God, 


2 Alles he had promised afore 
by his prophets in the holy scrip- 
tures,) 

3 Concerning his Son Jesus Christ 
our Lord, which was made of the 
seed of David according to the 


fleeh ; 

4 And declared to be the Son of 
God with power, according to the 
Spirit of holiness, by the resurrec- 
tion from the dead: 


5 By whom we have received 
grace and apostleship, for obedi- 
ence to the faith among all nations, 
for his name: 


6 Among whom are ye also the 
called of Jesus Christ : 


7 To all that bein Rome, beloved 
of God, called to be saints: Grace 
to you, and peace from God our 
Father, and the Lord Jesus Christ. 


8 First, I thank my God through 
Jesus Christ for you all, that your 
faith is spoken of throughout the 
whole world. 

9 For God is my witness, whom 
I serve with my spirit in the gos- 

el of his Son, that without ceasing 
| make mention of you always in 
my prayers. ; 

10 Making. request (if by any 
means now at length I might hay 


dag id) zu end) fame durch Gottes 
Willen. 

11 Denn mid) verlanget. eud) zu fee | 
ben, auf daR ich euch mittheile ewas 
geiftlicher Gabe, eud) zu ftärten ; 


12 Das if, daß id ſammt euch 
getröftet würde, durch euern und mei- 
nen Gluuben, den wir unter einander 
haben. 

13 Ich till euch aber nicht verhalten, 
lieben Brüder, daß ih mir oft habe 
borgefet, zu euch zu fommen (bin 
aber verhindert bisher) dag Ih aud 
unter euch Frucht fchaffte, gleichwie 
unter andern Heiden. 

14 Ich bin ein Schuldner bende’ ber 
Gricden und der Ungrichen, bended 
ber @Weifen und der Univeifen. 

15 Darum, fo viel an mir tft, bin 
id) geneigt, aud) eud) zu Mom das 
Evangelium zu predigen. 

16 Denn id) [shame mid des 
Evangelii von Chrifto nidt; 
dennes ift eine Kraft Gottes, 
bie ba felig madt alle, dle dDar- 
an glauben, die Juden vor 
nehmiid, undaud die Griedhen. 

17 Gintemal darinnen geoffenbaret 
wird die Gerechtigkeit, die vor Bott gtit, 
meiche fommt aus Blauben in Blau- 
ben; wie denn geſchrieben fteht: Der 
Geredte wird feines Glaubens leben. 

18 Denn Gotted Zorn bom Himmel 
wird geoffenbaret über allied gottlofe 
Wefen und Ungerechtigkeit der Wien» 
fchen, die die Wahrheit in Ungered- 
tigfctt aufhalten. 

19 Denn daß man weiß, dag Bott 
fey, ift innen offenbar ; denn Wott hat 
e8 ihnen geoffenbaret, 

20 Damit, daß Gottes unfidtbares 
Weſen, dae if, feine ewige Kraft und 
Gottheit, wird erfchen, fo man def 
wahrnimmt, an den Werfen, näm- 
lid) an ter Ehöpfung der Weit; alfo, 
daß fie feine Entichuidigung haben. 

21 Dicweil fie wußten, dag ein Gott 
ift, und haben ihn nidt geprielen als 
einen @ott, noch gedanfet; fondern 
find in Ihrem Dichten eitel geworden, 
Aalen unverftändiged Gerz ift ver- 


RÖMER 1. 


a prosperous fourney by the will 
of God) to come unto you. 

11 For I long to see you, that I 
may impart unto you some spirit- 
ual gift, to the end ye may be es- 
tablished ; 

12 That is, that I may be com- 
forted together with you, by the 
mutual faith both of you and me. 


13 Now I would not have you ig- 
norant, brethren, that oftentimes 
I purposed to come unto you (but 
was let hitherto) that I might have 
some fruit among you also, even 
as among other Gentiles. 

14 I am debtor both to the Greeks, 
and to the Barbarians; both to the 
wise, and to the unwise. 

15 So, as much as in me is, Iam 
ready to preach the gospel to you 
that are at Rome also. 

16 For I am not ashamed of the 
gospel of Christ: for it is the pow- 
er of God unto salvation to every 
one that believeth; to the Jew 
first, and also to the Greek. 


17 For therein is the righteous- 
ness of God revealed from faith to 
faith: as it is written, The just 
shail live by faith. 


18 For the wrath of God is reveal- 
ed from heaven against all ungod- 
liness, and unrighteousness of men, 
who hold the truth in unrighteous- 
ness. 

19 Because that which may be 
known of God, is manifest in thern ; 
for God hath shewed w unto them. 

20 For the invisible things of 
him from the creation of the world 
are clearly seen, being understood 
by the things that are made, even 
his eternal power and Godhead ; 
so that they are without excuse : 

21 Because that when they knew 
God, they glorified him not as 
God, neither were thankful, but 
became vain in their imagina- 
tions, and their foolish ‘heart was 


| darkened. 
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22 Da fle ih für Wetfe hielten, find 


fie zu Narren geworden. 


23 Und haben verwandelt die Herr- |- 


lichfeit dc6 unvergänglichen Gotted in 
ein Bild, gleid) dem vergänglichen 
Menſchen, und ber Vogel, und der 
vierfüßigen, und der friechenden Thie⸗ 


re. ; 

24 Darum hat fle aud) Gott bahin 
gegeben in ihrer Herzen Belüfte, in 
Unreinigfeit, zu ſchäänden ihre eigenen 
Leiber an ihnen felbft: 


25 Die Gottes Wahrheit haben ver⸗ 
toanbelt in die Zügen, und haben geeh⸗ 
ret und gebienet dem Gefdopfe mehr, 
denn dem Schoͤpfer, der da gelobet ift 
in Emigleit. Amen. 

26 Darum bat fle Gott aud dahin 
gegeben in ſchändliche Lüſte. Denn 
ihre Weiber haben verwandelt den na» 
türlien Gebraud in den unnatürli» 


hen. 

27 Deffetbigen gleichen aud) die Man- 
ner haben verlafien ben natürlichen 
Gebrauch des Weibes, und find an ein- 
ander erhitzt in ihren Lüften und ha» 
ben Mann mit Mann Schande ge- 
trieben, und den Lohn ihred Srrthums 
{role ed denn feyn follte) an ihnen 
felbft empfangen. 

28 Lind gleihwie fie nicht geachtet 
haben, daß fle Gott erfenneten, hat fle 
Bott aud dahin gegeben in verfehrten 
Ginn, zu thun, dad nicht taugt; 


29 Goll alled Ungerechten, Hurereh, 
Schalkheit, Geizes, Bosheit, voll Haf- 
ſes, Mords, Haders, Lift, giftig, Ob- 
renblafer, 


30 Verleumder, Botteöverächter, Freb- 
Ler, Hoffartige, Ruhmredige, Schäd⸗ 
lide, den Citern Ungehorfume, 


31 Unvernünftige, Treulofe, Etör- 
tige, Unverföhnliche, Unbarmherzige. 


32 Die Gottes Gerechtigkeit wiffen, | 


(daß, die ſolches thun, des Toded wür⸗ 
dig find) thun fle es nicht allein, fon- 


bern haben aud) Gefallen aw denen, | 


die e8 Eun. 
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22 Professing themselves to be 
wise, they became fools ; 
23 And changed the glory of the 
uncorruptible God into an image 
made like to corruptible man, and 
to birds, and four-footed beasts, 
and creeping things. 


24 Wherefore God also gave 
them up to uncleannese, through 
the lusts of their own hearts, to 
dishonour their own bodies between * 
themselves: 

25 Who changed the truth of 
God into a lie, and worshipped 
and served the creature more than 
the Creator, who is blessed for 
ever. Amen. 

26 For this cause God gave them 
up unto vile affections. For even 
their women did change the natu- 
ral use into that which is against 
nature: 

27 And likewise also the men, 
leaviug the natural use of the wo- 
man, burned in their lust one to- 
ward another ; men with men 
working that which is unseemly, 
and receiving in themselves that 
recompense of their error which 
was meet. 

28 And even as they did not like 
to retain God in their knowledge, 
God gave them over to a reprobate 
mind, to do those things which are 
not convenient: 

29 Being filled with all unright- 
eousness, fornication, wickedness, 
covetousness, maliciousness; full 
of envy, murder, debate, deceit, 


| malignity ; whisperers, 


30 Backbiters, haters of God, de- 
spiteful, proud, boasters, inventors 
of evil things, disobedient to pa- 
rents, 

31 Without understanding, cove- 
nant-breakers, without natural af- 
fection, implacable, unmerciful : 

32 Who, knowing the judgment . 
of God, that they which commit 
such things are worthy of death; 
not only do the (same, but have 
pleasure in them that do them, 


TR 
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Das 2 Capitel. 


arum, o Menfd, fannft bu bid) 
nicht entſchuldigen, wer du bift, 
ber da richtet. Denn morinnen bu 
einen andern richteft, berbammeft bu 
bid) ſelbſt; fintemal bu eben dafjelbige 
thuft, dad bu ridteft. 
2 Denn wir wiſſen, baß Gotted Ur⸗ 
theil ift recht über die, fo folded thun. 


3 Denkeſt bu aber, o Menſch, ber bu 
richteft bie, fo ſolches thun, und thuft 
aud bafleibige, bag du bem Urtheile 
Gotted entrinnen werdeſt? 


4 Ober verachteſt du ben Reihthum 
feiner Bite, Geduld und Langmüthig- 
feit? Weißt du nicht, daß did) Gotted 
Gite zur Buße leitet 2 


5 Du aber nad beinem verftodten 
und unbußfertigen Herzen häufelt dir 
feloft ben Zorn, auf den Tag bed Zornd 
und ber Offenbarung bed geredhten Gee 
riht8 Gottes, 

6 Welder geben wird einem 
Jeglichen nad feinen Werten: 

7 Nämlich Preis, und Ehre, und un- 
bergängliched Wefen, benen, die mit 
Geduld in guten Werfen tradten nad) 
bem ewigen Leben ; 

8 Aber denen, die ba ganfifd) find, 
und der Wahrheit nicht gehorchen, 
gehordjen aber dem Ungeredten, Un- 
gnade und Zorn; 

9 Tribfal und Angft über alle See- 
len ber Mtenfchen, die da Böfes thun, 
bornemlid) der Suben und aud) der 
Griechen; 

10 Preis aber, und Ehre, und Friede 
allen denen, bie ba Gute’ thun, bore 
nemlid) den Suden und aud) den Brie- 


en. 

11 Dennes ift fein Anfehen 
der Perſon vor Bott. ° 

12 Welche ohne Geſetz geſündiget ha⸗ 
ben, die werden auch ohne Geſetz ver⸗ 
loren werden; und welche am Geſetze 
geſündiget haben, die werden durch 
das Geſetz verurtheilt werden. 

13 Sintemal vor Gott nicht bie bad 


RÖMER I. 


CHAPTER II. 


HEREFORE thou art inexcusa- 
ble, Oman, whosoever thou art, 
that judgest : for wherein thou jud- 
gest another, thou condemnest thy- 
self; for thou that judgest, doest 
the same things. 
2 But we are sure that the judg- 
ment of God is according to truth, 
against them which commit such 


things. 

3 And thinkest thou this, O man, 
that judgest them which do such 
things, and doest the same, that 
— an escape the judgment of 

od ? 


4 Or despisest thou the riches of 
his goodness, and forbearance, and 
long-suffering; not knowing that 
the goodness of God leadeth thee 
to repentance? 

5 But after thy hardness and im- 
penitent heart, treasurest up unto 
thyself wrath against the day of 
wrath, and revelation of the right- 
eous judgment of God; 

6 Who will render to every man 
according to his deeds: 

7 To them who by patient con- 
tinuance in well-doing, seek for 
glory, and honour, and immortality ; 
eternal life: 

8 But unto them that are conten- 
tious, and do not obey the truth, 
but obey unrighteousness ; indigna- 
tion and wrath, 

9 Tribulation and anguish, upon 
are soul of man that doeth evil; of ' 
the Jew first,and also of the Gentile; 


10 But glory, honour, and peace, 
to every man that worketh good ; 
to the Jew first, and also to the 
Gentile ; 

11 For there is no respect of per- 
sons with God. 

12 For as many as have sinned 
without law, shall also perish with- 
out law: and as many as have sin- 
ned in the law, shall be judged hy 
the law, 

13 (For not the hearers of the law 


_ 
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Geſetz hören, geredt find ; ſondern bie 
bad Geſetz thun, werden gerecht feyn. 

14 Denn fo die Heiden, bie bas Ge⸗ 
fey nicht haben, und bod von Natur 
thun des Gefetzed Werf, diefelbigen, 
dieweil fle das Geſetz nicht haben, find 
fle ihnen felbft ein Gefeg ; 

15 Damit, daß fle beweifen, des Ge⸗ 
feed Werk fey geichrieben in ihren 
Herzen; fintemal ihr Gemiffen fie be- 
zeuget, dazu aud) die Gedanfen, die 
ih unter einander berflagen ober ent- 
ſchuldigen, 

16 Auf den Tag, ba Gott das Ver⸗ 
borgene ber Menſchen durd) Sefum 
Chrift richten wird, laut meines Coan- 
gelit. 

17 Siehe aber zu, du heißeft ein Ju⸗ 
be, und verlaffeft did) auf das Geſetz, 
und rühmeft bid) Gotted, 

18 Und weigt feinen Willen, und 
teil bu aus dem Geſetz unterrichtet 
bift, prüfeft bu, was das Befte zu thun 


ey; 

ee Und bermiffeft did, zu ſeyn ein 

Leiter der Blinden, ein Licht derer, die 
in Finfternif find, 

- 20 Ein Züdhtiger ber Thörichten, ein 

Lehrer der Einfältigen, haft bie Form, 

was zu wiſſen und recht ift im Gefege. 


21 Nun lehreft du Andere, und leh- 
reft dich felbft nidt. Du predigeft, 
man, folle nicht ftehlen, und du ftiehift. 


22 Du fpricft, man folle nicht ehe- 
breden, und du brichfi ble Ehe. Dir 
gräuelt bor ben Gowen, und raubeft 
Bott, was fein ift. 


23 Du rühmeft did) bes Befetzes, und 
ſchändeſt Gott durd) Uebertretung des 
Geſetzes. 

24 Denn eurethalben wird Gottes 
Name geläftert unter ben Heiden, ald 
geſchrieben fteht. 

25 Die Befchneidung ift wohl nüte, 
wenn bu bad Gefetz haltſt; hältſt du 
aber da8 Geſetz nicht, fo ift deine Bee 
fohneidung ſchon eine Vorhaut gemor- 
den. 

26 So nun die Vorhaut das Recht 
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are just before God, but the doers 
of the law shall be justified. 

14 For when the Gentiles, which 
have not the law, do by nature the 
things contained in the law, these 
having not the law, are a law unto 
themselves. 

15 Which shew the work of the 
law written in their hearts, their 
conscience also bearing witness, 
and their thoughts the meanwhile 
accusing, or else excusing one 
another ; 

16 In the day when God shall 
judge the secrets of men by Jesus 
Christ, according to my gospel. 


17 Behold, thou art called a Jew, 
and restest in the law, and makest 
thy boast of God, 

18 And knowest his will, and ap- 
provest the things that are more 
excellent, being instructed out of 
the law, 

19 And art confident" that thou 
thyself art a guide of the blind, a 
light of them which are in darkness, 

20 An instructor of the foolish, a 
teacher of babes, which hast the 
form of knowledge, and of the 
truth in the law: 

21 Thou therefore which teach- 
est another, teachest thou not thy- 
self? thou that preachest, a man 
should not steal, dost thou steal ? 

22 Thou that sayest, a man should 
not commit adultery, dost thou 
commit adultery? thou that abhor- 
rest idols, dost thou commit sacri- 
lege? 

23 Thou that makest thy boast 
of the law, through breaking the 
law dishonourest thou God ? 

24 For the name :6€ God is 
blasphemed among the Gentiles, 
through you, as it'is written. 

25 For circumcision verily pro- 
fiteth, if thou keep the law ; but if 
thou be a breaker of the law, th 
circumcision is made uncircumci- 


sion. 
'26 Therefore, if the uncircumei- 


im Geſetze Halt, ae bu nicht, dag | sion keep the righteousness of the 
6 
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feine Vorhant merbe für eine Befdnee 
bung gerechnet 3 

37 Und wird alfo, bad bon Natur 
eine Borhaut ift, und dad Geſetz voll- 
bringet, did) richten, der du unter dem 
Buchſtaben und der Befdneidung bift, 
und das Gefetz übertrittft. 

28 Tenn das ift nicht ein Yube, der 
auswendig ein Jude ift, aud ift das 
nicht eine Beichneidung, die answen- 
dig im Fleiſche geſchieht; 

29 Gontern baé ift ein JIude, der 
inwendig verborgen iff; und dle Be- 
ſchneidung deb Herzens ift eine Be- 
fchneidung, die im Geifte und nicht im 
Buchftaben gefchieht ; welded Lob ift 
nidt aud Menfdjen, fondern aus Bott. 


Mas 3 Capitel. 


Wa⸗ haben denn bie Juden Vor⸗ 
theils? Oder mad nützt bie Be⸗ 
fhneidung ? 
2 Zwar faft viel. Sum erften, ih- 
nen ift vertrauet, mad Gott geredet hat. 


3 Daß aber etliche nicht glauben an 
baffelbige, maß liegt daran ? Collte thr 
Unglaube Gotted Glauben aufheben. 

4 Das fer ferne! Es bleibe vielmehr 
alfo, daß Gott fer wahrhaftig, und al- 
le Menſchen faifd, wie gefchrieben 
ſteht: Auf bay du geredt. ſeyſt in 
deinen Worten, und uberwindeft, wenn 
du gerichtet wirſt. 

5 Sft es aber alfo, daß unſere Un- 
gerchhtigteit Gottes Geredtigheit preife: 
was wollen wir fagen? Sft denn Gott 
aud) ungeredt, dag er barüber zürnet ? 
(3d) rede alfo auf Menfden Weife). 

6 Daß fet ferne! Wie tönnte fonft 
Bott die Welt richten. 

7 Denn fo die Wahrheit Gottes durch 
meine Lügen herrlicher wird zu feinem 
Preife, warum foltte ich denn nod) als 
ein Eünber gerichtet werden ? 

8 Und nicht vielmehr alfo thun, tole 
mir geläftert twerden, und wie etliche 
fprechen, daß wir fügen follen: Laſſet 
und Uebels thun, auf day Gutes bar- 
aus fomme? Welder Verdammniß ift 
garg rede. 

% Was fagen mir denn nun? Gaben 
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law, shall not his uncireumcision 
be counted for circumcision ? 

27 And shall not uncircumcision 
which is by natare, if it fulfil the 
law, judge thee, who by the letter 
and circumcision dost transgress 
the law ? 

28 For he is not a Jew, which is 
one outwardly; neither ts that cir- 
cumcision, which is outward in 
the flesh : 

29 But he is a Jew which is one 
inwardly; and circumcision ts that 
of the heart, in the spirit, and not 
in the letter; whose praise ts not 
of men, but of God. 


CHAPTER IIL 


Win advantage then hath 
the Jew? or what profit ts 


there of circumcision ? 

2 Much every way: chiefly, be- 
cause that unto them were com- 
mitted the oracles of God. 

3 For what if some did not be- 
lieve ? shall their unbelief make 
the faith of God without effect ? 

4 God forbid: yea, let God be 
true, but every man a liar; as it is 
written, That thou mightest be jus- 
tified in thy sayings, and mightest 
overcome when thou art judged. 


5 But if our unrighteousness com- 
mend the righteousness of God, 
what shall we say ? Is God unright- 
eous who taketh vengeance? (1 
speak as a man,) 

6 God forbid: for then how shali 
God judge the world? 

7 For if the truth of God hath 
more abounded through my lie 
unto his glory ; why yet am I also 
judged as a sinner ! i 

8 And not rather (as we be slan- 
derously reported, and as some 
affirm that we say) Let us do evil, 
that good may come? whose dam- 
nation is just. 


9 What then? are we betterthan 
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wir einen Bortheil? Gar feinen. Denn 
wir haben droben beiwiefen, daß beyde 
Auden und Griechen, alle unter der 
Eünde find. 

10 Wie denn gefdricben fteht: Da 
ift nicht, ber gerecht fey, aud) nicht einer. 

11 Da ift nicht, der verftändig fey ; 
ba ift nicht, ber nad) Gott frage. 


13 Sle find alle abgewiden, und al- 
lefammt untidtig geworden; da if 
nicht der Gutes thue, aud) nicht einer. 


13 Shr Schlund ift ein offened Grab, 
mit ihren Zungen handeln fle trüg- 
lid), Otterngift ift unter ihren Lippen. 


14 Ihr Munb ift voll Fluden’ und 
Bitterteit. 

15 Ihre Füße find eilend, Blut zu 
vergießen. 

16 In ihren Wegen ift eitel Unfall 
und Herzeteid. 

17 Und den Weg bes Friedens wif- 
fen fle nicht. 

18 G8 ift feine Furcht Gottes vor 
ihren Augen. | 

19 Wir wiffen aber, daß, was bas 
Geſetz fagt, bas fagt ed denen, die un- 
ter dem Geſetze find; auf daß alter 
Mund verftopfet werde, und alte Weit 
Gott fduldig fer: 


20 Darum bah fein Sleifd) durch) 
bed Gefetzed Werle bor ihm: gerecht 
fepn mag; denn durch dad Gefen 
fommt Erfenntniß der Sünde. 

21 Run aber ift ohne Zuthun bes 
Geſetzed die Geredhtigteit, bie vor Gott 
gilt, geoffenbaret, und bezeuget durch 
das GefeR und die Bropheten. 

22 Ich fage aber von ſolcher Gered) 
tigfeit vor Gott, die da fommt dur 
ben Glauben an Sefum Shrift, zu al» 
len und auf affe, dle da gtauben. 

23. Denn eB ift bier fein Unter- 
ſchied; fle find allzumal Sine 
der, und mangeln bes Ru hms, 
ben flean Bott haben follten: 
24 Unb werden ofue Verdienf 
geredt aus ſeiner Gnade, durch 
die Erlöſung, ſo durch Chriſtum 
Jefum gefdehen. if; 


| 
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they? No, in no wise: for we have 
before proved both Jews and Gen- 


| tiles, that they are all under sin ; 


10 As it is written, There is none 
righteous, no, not one: 

11 There is none that understand- 
eth, there is none that seeketh af- 
ter God. 

12 They are all gone out of the 
way, they are together hecome un- 
profitable: there isnene that doeth 
goed, no, not one. 

13 Their throat is an open sepul- 
chre; with their tongues they have 
used deceit; the poison of asps is 
under their lips: 

14 Whose mouth ts full of cursing 
and bitterness. 

15 Their feet are swift to shed 
blood. 

16 Destruction and misery are in 
their ways: 

17 And the way of peace have 
they not known. 

18 There ig no fear of God before 
their eyes. — 

19 Now we know that what things 
soever the law saith, it saith to 
them who are under the law: that 
every mouth may be stopped, and 
all the world may become guilty 
before God. 

20 Therefore by the deeds of the 
law, there shall no flesh be justifi- 
ed in his sight: for by the law is 
the knowledge of sin. 

21 But now the righteousness of 
God without the law is manifested 
being witnessed by the law and 
the prophets ; 

22 Even the righteousness of God, 
which is by.faith of Jesus Christ un- 
to all, and upon all them that be- 
lieve ; for there is no difference : 

23 For all have sinned, and come 
short of the glory of God ; 


24 Being justified freely by his 
race, ——— the redemption that 
in Christ Jesus: 
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25 Welchen Bott hat vorge 
ſtellt zu einem ®nadenftuble, 
burd den ®lauben in feinem 
Blute; damiter die Gerechtig— 
fcit, Die vorihm gilt, darbiete, 
in dem, Dag er die Sünde vere 
nicht, weiche bib anhero geblie- 
ben war unter gottlider Ge- 
duld; 

26 Auf dak er zu blefen Zeiten bar- 
böte die Gerechtigkeit, die vor ihm gilt, 
auf dak er allein gerecht fey, und gee 
recht made den, der da Ift deb Blau- 
bens an Scfum. 

27 Wo bleibt nun ber Ruhm? Er 
it aus Durch welded Gefen? Durd 
der Werfe Geſetz? Nicht alfo, fondern 
durch deo Blaubend Geſetz. 

28 So halten wired nun, dag 
ber Menſch neredt werde ohne 
deb Geſetzes Werle, allein durch 
den Blauben. 

29 Oder ift Gott allein der Yuden 
Bott? Sft er nicht aud der Heiden 
Bott? Sa freylih aud der Heiden 
Bott. n 

30 Sintemal e8 ift ein einiger Gott, 
der da gerecht macht die Beichneidung 
aus dem Glauben, und die Vorhaut 
durch den Glauben? 

31 Wie? Hcben wir denn da8 Geſetz 
auf durch den Glauben? Das fey 
ferne! Sondern wir ridten dad Geſetz 
auf. 


Das 4 Capitel. 
pas fagen wir denn von unferm 
Vater Abraham, bag er gefunden 
habe nad dem Fleiſche? 


2 Dad fügen wir: Sft Abraham 


| excluded. 
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25 Whom God hath set forth te 
be a propitiation, through faith in 
his toot to declare his righteous- 
ness for the remission of sins that 
are past, through the forbearance 
of God ; 


26 To declare, I say, at this time 
his righteousness: that he might 
be just, and the justifier of him 
which believeth in Jesus. 


27 Where is boasting then ? It is 
By what law? of works? 
Nay; but by the law of faith. 


28 Therefore we conclude, that 
a man is justified by faith without 
the deeds of the law. 


29 Is he the God of the Jews on- 
ly ? ts he not also of the Gentiles? 
Yes, of the Gentiles also: 


30 Seeing it is one God which 
shall justify the circumcision b 
faith, and uncircumcision — 
faith. 

31 Do we then make void the 
law through faith? God forbid: 
yea, we establish the law. 


CHAPTER IV. 


WS, shall we then say that 
Abraham, our father as 
pertaining to the flesh, hath 
found ? 


2 For if Abraham were justified 


durch die Werte geredt, fo hat er by works, he hath whereof to glory, 


wohl Ruhm, aber nicht vor Gott. 


3 Mas fagt deun dle Cchrift ? 


Ubraham hat Gott geglanbet, 


und daß ift ihm zur Beredhtig- 


feit gerechnet. 


4 Dem aber, der mit Werfen umge⸗ 
Het, wird der Lohn nitht aus Snaden 


äugerechnet, fondern aus Pflicht. 


5 Dem aber, ber nidt mit 


but not before God. 

3 For what saith the scripture ? 
Abraham believed God, and it 
was counted unto him for right- 
eousness. 

4 Now to him that worketh, is 
the reward not reckoned of grace, 


| but of debt. 


5 But to him that worketh not, 


Werfen umgehet, glaubet aber | but believeth on him that justifieth 


« 
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an den, ber die Bottlofen ge- |the ungodly, his faith is counted 


recht madt, bem wird fein 
@iaube gerednet zur Gereds 
tigfeit. 

6 Rad) welder Weife aud) David 
fagt, dag die Setigtcit fer allein ded 
Menſchen, welchem Gott zurechnet die 
Gerechtigkeit, ohne Zuthun ber Werte, 
ba er ſpricht: 

7 Sctig find die, welchen ihre Unge- 
redhtigfeiten vergeben find, und wel⸗ 
den ihre Sünden bededet find. 

8 Selig It der Mann, melden 
Gott feine Sünde zurcchnet. 

9 Run diefe Seligteit, gehet fie über 
bie Bcidneidung, oder über die Vor- 
hauf? Wir müſſen je fagen, dag dem 
Abraham fey fein Glaube zur Gerech⸗ 
tigfeit gerechnet. 

10 Wie ift er ihm denn zugerechnet ? 
In der Beichneidung, over in der 
Vorhaut? Nicht in der Befdneidung, 
fondern in der Vorhaut. 

11 Das Zeichen aber der Befchnei- 
bung empfing er zum Siege! der Ge- 
rechtigfeit ded Glaubens, welden er 
nod) in der Vorhaut hatte; auf dag 
er würde ein Vater alter, die da glau- 
ben in der Vorhaut, dag denfeibigen 
ſolches aud) gerechnet werde zur Ge- 
redhtigfeit ; 

12 Und würde aud ein Water der 
Befdneidung, nidt allein derer, die 
bon der Befchneidung find, fondern 
aud) derer, die da wandeln in den 
Fußſtapfen deb Glaubens, welcher war 
in der Vorhaut unſers Vatcrs Abra- 
bams. 

13 Denn bie Verheifung, dag er 
follte feyn der Welt Erbe, iff nicht 
gefdehen dem Abraham, oder feinem 
Samen, durd dad Geſetz; fondern 
durd) die Geredtigfeit des Glaubend. 

14 Denn wo die vom Gefege Erben 
find, fo ift der Glaube nidts, und die 
Verheißung ift ab. 


15 Gintemal dad Geſetz richtet nur 
Zorn an; denn wo dad Geſetz nidt 
ift, da ift and) feine Ucbertretung. 

16 Derhaiben mug die Geredtigfeit 


for righteousness. 


6 Even as David also describeth 
the blessedness of the man unto 
whom God imputeth righteousness 
without works, 


7 Saying, Blessed are they whose 
iniquities are forgiven, and whose 
sins are covered. 

8 Blessed is the man to whom 
the Lord will not impute sin. 

9 C.meth this blessedness then 
upon the circumcision only. or up- 
on the uncirenmeirion alao? For 
we say that faith war reckoned to 
Abraham for righteousuese 

10 ‘How was it then reckoned ? 
when he was in circumcision, or 
in uncircumcision? Not in circum- 
cision, but in uncircumcision. 

11 And he received the sign of 
circumcision, a seal of the right- 
eousness of the faith which he had 
yet being uncircumcised: that he 
mieht be the father of all them 
that believe, thouzh they be not 
circumcised, that righteousness 
might he imputed unto them also; 

12 And the father of circumeis- 
ion to them who are not of the 
circumcision only, but who also 
walk in the steps of that faith of 
our father Abraham, which he had 
being yet uncircumcised. 


13 For the promise that he should 
be the heir of the world was not to 
Abraham, or to his seed, through 
the law, but through the righteous- 
ness of faith. 

14 For if they which are of the 
law be heirs, faith is made void, 
and the promise made of none 
effect. 

15 Because the law worketh 


-wrath: for where no law is, there 


is no transgression. . 
16 Therefore zt is of faith, that 


bard) den Glauben fommen, auf bag | it might be by grace; to the end 
fle fey aud Gnaden, und die Verheie | the promise might be sure to all 
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Yung fek bleibe allem Samen ; nicht 
allein bem, ber unter bem Geſetze ift. 
fontern and) dem, der ded Glaubens 
Abrahams ift, welder ift unfer aller 
Vater 

17 Wie gelchrieben fteht: Yd) habe 
bid) geſetzt zum Water vieler Heiden, 
vor Bott, dem du geglaubet haft, der 
da lebendig madt die Todten, und 
ruft dem, das nicht ift, daß es feb. 


18 Und er hat geglaubet auf Hoff- 
nung, da nichts qu hoffen war, auf 
bag er würde ein Vater vieler Heiden, 
wie denn zu thin gefagt ift: Alſo foll 
dein Same feyn. 

19 Und er war nidt fhmad Im 
Gilauben; fah aud aidt an feinen 
eigenen Leib, weicher ſchon erftorben 
war, weil er faft hundertjährig war ; 
aud) nicht deu erftorbenen Leib ber 
Eurah. 

20 Denn er zweifelte nit an ber 
Verheigung Gottes durch Unglanben, 
fondern wurd ftarf im @lauben, und 
gab Gott die Ehre ; 

21 Und mußte aufd allergetviffefte, 
bak, wad Gott verheigt, du’ fann er 
aud thun. 

22 Darum ift es ihm aud zur Ge⸗ 
rechtigkeit gercduct. 

23 Das ift aber nicht gefchrieben al- 
kein um feinetwillen, dag es ihn gu- 
gerechnet ift ; 

24 Sondern aud um unfertwiflen, 
welchen es foll zugerechnet werben, fo 
mir glauben an den, der unfera Herrn 
Scium auferwedet hat von den Tod- 
te = 


ny 

25 Welder it um unferer 
Sünden willen dahin gegeben, 
und um unferer ®eredtigfeit 
willen auferwedet. 
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un wir denn find gerecht ge- 
worden dDurd den Glauben, 


fohaben wir Frieden mit Gott,. 


burd) unfern Herrn Jefum 
Chrift. | 


2 Durd) weldjen wir aud einen Zu⸗ 
sang haben im Blayben zu biefer 
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the seed : not to that only which 
is of the law, but to that also which 
is of the faith of Abraham, who is 
the father of us all, 


17 (As it is written, I have made 
thee a father of many nations) be- 
fore him whom he believed, even 
God, who quickeneth the dead, and 
calleth those things which be not, 
as though they were. 

18 Who against hope believed 
in hope, that he might become the 
father of many nations ; a 
to that which was spoken, So sh. 
thy seed be. 

19 And being not weak in faith, 
he considered not his own body 
now dead, when he was about an 
hundred years old. neither yet the 
deadness of Sarah’s womb. 


20 He staggered not at the 
mise of God through unbelief ; Di 
was strong in faith, giving glory 
to God; 

21 And being fully persuaded, 
that what he had promised, he 
was able also to perform. 

22 And therefore it was imputed 
to him for righteousness. 

23 Now it was not written for his 
es alone, that it was imputed to 

im; 

24 But for us also, to whom it 
shall be imputed, if we believe on 
him that raised up Jesus our Lord 
from the dead, 


25 Who was delivered for our 
offences, and was raised again for 
our justification. 


CHAPTER V. 


I being justified b 
faith, we have peace with God, 
through our Lord Jesus Christ: - 


2 By whom also we. have access 
by faith into this grace wherein 
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Guadde, Sattunen wir fiehen; und 


rühmen uns der Hoffnung ber gutiinf- | the glory of God. 


tigen Herrlichkeit, bie Gott geben ſoll. 


3 Nicht allein aber das, fondern wir | 3 And not —— 


rühmen und aud) ber Trübſale; bie- 
weit wir miffen, daß Trabfal Geduld 
bringet ; 

4 Geduld aber bringet Erfahrung; 
Erfahrung aber bringet Hoffnung ; 

5 Hoffnung aber läßt nicht zu Schan⸗ 
ben werden. Denn bie Liebe Gotted 
ift anégegoffen in unfere Herzen durd) 
ie heiligen Geift, welder und gegeben 


6 Denn aud) Ghriftus, ba wir nod 
ſchwach waren, nad ber Zeit, ift für 
und Gottlofe geftorben. 

7 Run fiirbt faum Jemand um ded 
Rechtes willen ; um etwas Gutes wil- 
en dürfte vielleicht Jemand fterben. 


8 Darum preifet Gott feine Liebe 
gegen und, bag Ghriftus für und ge- 
ftorben ift, ba wir nod) Sünder wa⸗ 
ren. 
- 9 So fverden wir fe vielmehr burd 
ihn behalten twerben bor dem Borne, 
naddem wir durch fein Bint gerecht 
geworden find. 

10 Denn fo wir Gott verföhnet find 
burd) den Tod feine® Sohnes, ba wir 
nod) Yelnde toaren; vielmehr werben 
wir feliy werden durch fein Leben, fo 
wir nun berföhnet find. 

11 Stidt allein aber das; fonbdern 
ir rühmen und aud) Gottes, burch 
unfern Herrn Sefum Ehrift, burd 
weihen wir nun die Verſöhnung 
empfangen haben. - 

12 Derhalben, tole burh einen 
Menſchen die Sünbe ift gefommen in 
bie Weit, und der Tod durch bie Sün- 
be, und ift alfo ber Tob zu allen 
Menfchen durdgedrungen, dieweil fie 
alle gefündiget haben ; 

13 (Denn die Sünde war wohl in 
ber Welt, bis auf bad Gele; aber 
- mo fein @efetz ift, ba adytet man der 
Sünde nidt. 

14 Sondern der Tod herrfchte von 
Adam an bi auf Mofen, auch über 
bie, bie nicht gefünbiget haben mit 
gleicher Uebertretung, wie Adam, twel- 
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we stand, and rejdice in hope of 
but we glory 

iin tribulations a knowing that 


tribulation worketh patience ; 


4 And patience, experience ; and 
experience, hope: 

5 And hope maketh not ashamed : 
because the love of God is shed 
abroad in our hearts by the Holy 
Ghost which is given unte us. 


6 For when we were yet without 
strength, in due time Christ died 
for the ungodly. 

7 For scarcely for a righteous 
man will one die: yet peradven- 
ture for a good man some would 
even dare to die. 

8 But God commendeth his love 
toward us, in that while we were 
yet sinners, Christ died for us. 


9 Much more then, being now 
justified by his blood, we shall be 
saved from wrath through him. 


10 For if when we were enemies, 
we were reconciled to God by the 
death of his Son ; much more, be- 
ing reconciled, we shall be saved 
by his life. 

11 And not only so, but we also 
joy in &od, through our Lord Jesus 
Christ, by whom we have new re- 
ceived the atonement. 


12 Wherefore as by one man sin . 
entered into the world, and death 
by sin; and so death passed upon 
all men, for that all have sinned : 


13 (For until the law, sin was in 
the world: but sin is not imputed 
when there is no law. 


14 Nevertheless, death reigned 
from Adam to Moses, even over 
them that had not sinned) after the 
similitude of Adam’s transgress. 
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Ger MR cin MU beh, der zufänfilg, 


ar. 

15 Uber nicht hält ſichs mit der Babe, 
wie mit ber Sünde. Denn fo an 
Eines Sünde Viele geftorben find, fo 
ift vielmehr Gottes Gnade und Gabe 
vielen reichlich miderfahren, durch die 
Gnade bed einigen Menfchen, Iefu 
Chrifti. 

16 Und nidt ift die Gabe allein 
über eine Sünde, wie durch deö eini- 
gen Sünderd einige Sünde alled 
Verderben gefommen if. Denn dad 
Urtheit ift gefommen aué einer 
Sünde zur Verdammnif; bie Gabe 
aber hilft aud) aus vielen Sinden 
zur Gerechtigkeit. 
. 17 Denn fo um bed Cinigen Eünbe 
willen der Tod geherrfdet hat durd 
ben Einen; vielmehr.werden bie, fo 
ba empfangen bie Fülle der Gnade 
und der Gabe zur Geredtigheit, herr- 
fhen im Leben, durch einen, Sefum 
Chrift. 

18 Wie nun burd Eines Sünde 
bie Verdammniß über alle Menfchen 
gekommen ift; alfo ift and) durd 
Eines Gerechtigkeit die Nechtferti- 
gung bed Leben über alle Menſchen 
gefomimen. 

19 Denn gleihwie burd) Cined 
Menſchen Ungehorfam viele Sünder 
geworben find; alfo aud) durch Ei- 
Gehorſam tverden viele Gerech⸗ 
e. 

20 Das Geſetz aber iſt neben einge⸗ 
fommen, auf daß die Sünde mächtiger 
würde. Wo aber die Sünde madtig 
geworden ift, da ift bod) bie Gnade 
viel mächtiger geivorden ; 

21 Auf daß gleichwie Die Sünde ge- 
berricht bat zu dem Tode, alfo aud 
herride die Gnade durd) die Berechtig- 
feit zum ewigen Leben, durch Sefum 
Ehrift, unfern Herrn. 
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Was wollen wir hierzu ſagen ? Sol⸗ 
fen wir denn in der Sünde be⸗ 
barren, auf dag die Gnade defto 
mächtiger werde? 

~ Dads fey ferne! Wie follten wir in 


| more the grace of 
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fon, whe is the figure of him that 
was to come. 

15 But not as the offence, so also 
is the free gift. For if through the 
offence of one many be dead, much 
et ‚and the gift 
b ce, which is by one man, Je- 
> Chri hath abounded unto 
many. 

16 And not as tt was by one that 
sinned, so ts the gift. For the 
judgment was by one to condem- 
nation, but the free gift is of many 
offences unto justification. 


17 For if by one man’s offence 
death reigned by one ; much more 
they which receive abundance of 
grace, and of the gift of righteous- 
ness, shall reign in life by one, 
Jesus Christ.) 


18 Therefore, as by the offence of 
one judgment came upon all men 
to condemnation, even so by the 
righteousness of one the free gift 
came upon all men unto justification 
of life. 

19 Foras by one man’s disobe- 
dience many were made sinners, 
s0 by the obedience of one shall 
many be made righteous. 


20 Moreover the law entered, 
that the offence might abound. 
But where sin abounded, grace 
did much more abound : 


21 That as sin hath reigned unto 
death, even so might grace reign 
through righteousness unto eterna] 
life, by Jesus Christ our Lord. 


CHAPTER VI. 


AV. shall we say then? 
Shall we continue in sin, 
that grace may abound ? 


2 God forbid: how aball we, that 


RÖMER VI. 


ber Sende wollen leben, der wir abge- 
ftorben find ? 

3 Wiffet ihr nicht, bah alle, 
bie wir in Sefum Chri ft getau- 
fet find, die findin feinen Tod 
getauft? 

4 So find wir je mit ihm be- 
graben durd die Taufein ben 
Tod, auf daß, gleihmwie Ehri- 
ftusiftauferwedetpvondenTod- 
ten, Durd bie Herrlidhfeit bed 
Vaters, alſo ſollen auch wir in 
einem neuen Leben wandeln. 

5 So wir aber fammt ihm gepflan- 
get werden zu gleichem Tode, fo werden 
wir aud) ber Auferftehung gleid ſeyn; 


6 Dietweil mir miflen, bag unfer 
alter Menſch fammt thm gefreugiget 
ift, auf daß ber fündliche Leib aufhöre, 
daß mir hinfort der Sünde nicht die» 
nen. 

7 Denn wer geftorben Ift, ber ift ge⸗ 
rechfertiget von der Sünde. 

8 Sind wir aber mit Ehrifto geftor- 

ben, fo glauben wir, daß wir aud 
mit ihm leben werden ; 
9 Und wiffen, bag Chriftus, bon ben 
Todten ertwedt, hinfort nicht ftirbt; 
der Tod wird hinfort über ihn nicht 
herrichen. . 


10 Denn daß er geftorben Ift, bas ift 


er ber Sünde geftorben zu Einem 
Male; das er aber lebet, das lebet er 
G 


ott. 

11 Alfo euch Ihr, haltet end) dafür, 
bag ihr ber Sünde geftorben feyd, und 
lebet Gott in Chrifto Sefu, unferm 
Herrn. 

12 So laffet nun bie Sünbe nidt 
herrſchen in euerm fterblichen Zeibe; ihr 
Behorfam zu leiften in feinen Lüften. 

13 Auch begebet nicht der Sünde 
eure Glieder zu Waffen der Ungerech⸗ 
tigfeit, fondern begebet eudy felbft 
Gott, als die ba aus den Todten le- 
bendig find, und eure Glieder Gott zu 
Waffen der Gerechtigkeit. 


14 Denn die Sünde wird nicht herr⸗ 


fchen fünnen über euch; fintemal ihr | 
fondern | der the law, but under grace, 


nicht unter bem Geſetze ſeyd, 
pater ber Guabe. 


409 


ate dead to sin, live any longer 
therein? 
3 Know ye not that so many of us 


'as were baptized into Jesus Christ, 
| were baptized into his death ? 


4 Therefore we are buried with 
him by baptism into death: that 
like as Christ was raised up from 
the dead by the glory of the Fa- 
ther, even so we also should walk 
in newness of life. 


5 For if we have been planted 
together in the likeness of his 
death, we shall be also in the like- 
ness of his resurrection : 

6 Knowing this, that our old man 
is crucified with kim, that the bedy 
of sin might be destroyed, that 
henceforth we should not serve 
sin. 

7 For he that is dead is freed 
from sin. 

8 Now if we be dead with Christ, 
we believe that we shall also live 
with him: 

9 Knowing that Christ, being 
raised from the dead, dieth no 
more ; death hath no more domi- 
nion over him. 

10 For in that he died, he died 
unto sin once: but in that he 
liveth, he liveth unto God. 


11 Likewise reckon ye also 
yourselves to be dead indeed unto 
sin, but alive unto God through Je- 
sus Christ our Lord. 

12 Let not sin therefore reign in 
your mortal body, that ye should 
obey it in the lusts thereof. 

13 Neither yield ye your mem- 
bérs as instruments of unrighteous- 
ness unto sin: but yield yourselves 
unto God, as those that are alive 
from the dead, and your members 
as instruments of righteousness un- 
to God: 

14 For sin shall not have domi- 
nion over you: for ye are not un- 
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15 Wie nun? Sollen wir fündigen, 
dieweit wir nicht unter dem Gefeve, 
fondern unter ber Gnabe find? Das 
feb ferne! 

16 Wiffet ihr nicht, welchem ihr eud 
begebet zu Knechten in Gehorfam, def 
Knechte fend ihr, dem ihr gehorfam 
fend; es fen ber Sünde zum Tode, 
oder dem Gehorſam zur Geredtigleit ? 


17 Gott fen aber gedantt, dag Ihr 
Knechte ber Sünde geivefen feyd, aber 
nun gehorfam geworden von Herzen 
dem Vorbilde der Lehre, welchem ihr 
ergeben fcyd. 

18 Denn nun ihr frey geroorden feyd 
bon der Sünde, fend ihr Knedte ge» 
worden der Geredtigfeit. 

19 Ich muß menfdlid) davon reden, 
um der Schwachheit willen eured Flei⸗ 
fhed. Bicichwie ihr eure @tieder be= 
geben habt zum Dienfte der Unreinig- 
feit, und von einer Ungerechtigtett zu 
der. andern ; alfo begebet nun aud 
eure Glieder zum Dienfte der Gered- 
tigteit, daß fie heilig werben. 
20 Denn ba Ihr der Eünde Knecte 
waret, da waret ihr frey von ber Ge- 
rechtigfeit. 

21 Was hattet Ihr nun zu der Zeit 
für Frudt? Welcher ihr eud) jetzt 
ſchaͤmet; denn dad Ende derfeibigen tft 
ber Tob. 

22 Nun ihr aber feyd bon ber Eün- 
de fren, und Gottes Knechte getoorden, 
babt ihr eure Frucht. dag ihr heilig 
— das Ende aber dad ewige Le⸗ 


n. 
23 Denn ber Tob ift der Sinden 
Sold; aber die Gabe Gottes ift das 
ewige Leben, in Ehrifto Sefu, unferm 
Herrn. 
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Vy iffet ihr nicht, lieben Grider, 
(denn id) rede mit denen, die 

bas Geſetz — 

herrſchet über den 

er lebet ? 

2 Denn ein Weib, das unter bem 

Manne ift, dieweil ber Mann lebet, 

ift fle verbunden an da8 Gefe. So 
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de- 


Wy 


15 What then! shall we 
cause we are not under the 
but under grace? God forbid. 


16 Know ye not, that to whom 
ye yield yourselves servants to 
obey, his servants ye are to whom 
ye obey; whether of sin unto 
death, or of obedience unto right- 
eousness ? 

17 But God be thanked, that ye 
were the servants of sin; but ye 
have obeyed from the heart that 
form of doctrine which was deli- 
vered you. 

18 Being then made free from 
sin, ye became the servants of 
righteousness, 

19 I speak after the manner of 
men, because of the infirmity of 
your flesh: for as ye have yielded 
your members servants to unclean- 
ness and to iniquity, unto iniquity; 
even so now yield your members 
servants to righteousness, unto ho- 
liness. 

20 For when ye were the servants 
of sin, ye were free from righteous- 
ness. 

21 What fruit had ye then in 
those things whereof ye are now 
ashamed? for the end of those 
things is death. 

22 But now being made free 
from sin, and become servants to 
God, ye have your fruit unto holi- 
ness, and the end everlasting life. 


23 For the wages of sin is death: 
but the gift of God ts eternal life, 
through Jesus Christ our Lord. 


CHAPTER VII. 


7 NOW ye not, brethren, (for I 
ak to them that know the 


daß das Geſetz law) how that the law hath domi- 
enfchen, fo lange 'nion over a man as long as he 


liveth? 

2 For the woman which bath an 
husband, is bound by ‘the law to 
her husband so long as he liveth; 


* — — — — 
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aber fer Mann Richt, fo Ht fle 108 
bom Gefetze, dad ben Mtann betrifft. 

3 Mo fie nun beh einem andern 
Munne ift, weil der Mann febet, 
wird fle eine Chebrecherin geheißen. 
So aber ber Mann ftirbt, ift fle frey 
bom Gefege. daß fie nicht eine Ehe- 
brecherin ift, wo jle bey einem andern 
Manne if. 

4 Alſo aud, meine Grider, ihr fend 
getödtet bem Geſetze, burd) ben Leib 
Ghrifti, daß ihr eines Andern fend, 
nämlich dei, ber von den Todten auf- 
ermedet ift, auf daß wir Gott Frudt 
bringen. 


5 Dena ba mir tm Fleiſche waren, 
ba waren bie fündlichen Lüfte, welche 
burd) bad Geſetz ſich errenten, traftig 
in unfern ®tiebern, dem Tode Frucht 
zu bringen. 

6 Nun aber find wir von dem Ge- 
fee (08, und thm abgeftorben, das 
und gefangen hielt, alfo, dak tvir 
dienen folfen im neuen Weſen bes 
Geiftes, und nicht im alten Welen ded 
Budftabens. 

7 Was wollen wir denn nun fagen ? 
Sit dad Beleg Sünde? das fey ferne! 
Aber die Sünde erfannte ich nicht, 
ohne durd) dad Geſetz. Dena id 
wußte nichts von ber Luft, wo dad 
Beleg nicht hätte gefagt: Laß did 
nicht gelüften. 

8 Da nahm aber die Sünde Urfad 
ant Gebote, und erregte in mir allerich 
Luft. Denn ohne das Geſetz war die 
Eünde todt. 

9 Ich aber lebte ctwa ohne Geſetz. 
Da aber dad Gebot faw, murd Die 
Sunde wieder lebendig. 

10 3d) aber ftarb; und ed befand 
fi), Dag das Gebot mir gum Tode ge- 
reichte, bas mir dod gum eben gege- 
ben war. 

11 Denn die Sünde nahm Urſach 
am Bebote, und betrog mid). und töd⸗ 
tete mich durd) daffelbige Gebot. 

12 Das Geletz ift je heilig, und das 
Gebot ift heilig, redt und gut. 


13 Sft denn, das ba gut ift, mir ein 
Tob geworden? Dad feh ferne! Mber 


but if the husband be dead, she is 
loosed from the law of her husband. 

3 So then, if while her husband 
liveth, she be married to another 
man, she shall be called an adul- 
teress: but if her husband be 
dead, she is free from that law ; 
so that she is no adulteress, though 
she be married to another man. 

4 Wherefore, my brethren, ye 
also are become dead to the law 
by the body of Christ; that ye 
should be married to anether, even 
to him who is raised from the 
dead, that we should bring forth 
fruit unto God. 

5 For when we were in the flesh, 
the motions of sins, which were by 
the law, did work in our members 
to bring forth fruit unto death: 


6 But now we are delivered from 
the law, that being dead wherein 
we were held; that we should 
serve in newness ef spirit, and not 
an the oldness of the letter. 


7 What shall we say then? Is - 
the law sin? God forbid. Nay, I 
had not known sin, bat by the law: 
for I had not known lust, except 
the law had said, Thou shalt not 
covet. 


8 But sin, taking occasion by the 
commandment, wrought in me all 
manner of concupiscence. For 
without the law sin was dead. 

9 For ] was alive without the law 
once: but when the command- 
ment came, sin revived, and I died. 

10 And the commandment which 
was ordained to life, I found to be 
unto death. 


11 For sin, taking occasion by 
the commandment, deceived me, 
and by it slew me. 

‘12 Wherefore the law is holy 
and the commandment holy, an 
just, and good. — 

13 Was then that which is good 
made death untome ? God forbid, 
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bie Sünde, auf daß fle erfcheine, wie 


fie Sünde ift, hat fle mir burd) baé 
@ute den Tod getwirfet, auf daß bie 
Eünde würde überaus fündig durchs 
@ebot. 

14 Denn wir wiſſen, daß das Geſetz 
geiſtlich iſt; ich aber bin fleiſchlich, 
unter die Sünde verkauft. 

15 Denn id weiß nidt, was id 
thue; denn id) thue nidt, das id 
vs fondern dad id) haffe, bas thue 


16 Go id aber bas thue, das id 
nidt will; fo willige td, bag dad 
Geſetz gut fen. 

17 Go thue id) nun daffetbige nicht ; 
fondern bie Sünde, die in mir moh- 
net. 

18 Denn id) mei, bag in mir, bas 
ift, In meinem Fleiſche, wohnet nidts 
Buted. Wollen habe id) wohl, aber 
bollbringen bas Gute finde id) nicht. 


19 Denn bas Sute, dad ich will, dad 
thue id) nicht; fondern das Böfe, das 
id nicht will, das thue td. 

20 So td aber thue, bab id) nidt 
"twill, fo thue td daffelbige nicht, fon- 
bern die Sünde, die in mir wohnet. 

21 Go finde id) mir nun ein Geſetz, 
ber fd) will da6 Gute thun, daß mir 
bas Böfe anhanget. 

22 Denn id) habe Luft an Gottes 
Gefewe, nad dem inivendigen Men- 


n 
93 Ich ſehe aber ein ander Geſetz in 
meinen Gliedern, das da widerſtreitet 
dem Geſetze in meinem Gemüthe, und 
nimmt mid) gefangen in der Sünde 
Geſetz, welded ift in meinen Gliedern. 
24 Ich elender Menfch, wer wird 
mid) erldfen bon dem Leibe biefed 
Toned ? 
25 Sd danfe Gott, durch Yefum 
Chrift, unfern Herrn. So diene id 
nun mit dem Gemüthe bem Geſetze 
@ottes, aber mit bem Fleiſche dem 
@efetze der Sünde. 
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Xo ift nun nidts Verdammliches an 
‘senen, die in Chriſto Jeſu find, 
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But sin, that it might appear sin, 
working death in me by that which 
is good ; that sin by the command- 
ment might become exceeding 
sinful. 

14 For we know that the law is 
spiritual: but I am camal, sold 
under sin. _ 

15 For that which I do, [ allow 
not: for what I would, that do I 
not; but what I hate, that do I. 


16 If then I do that which I would 
not, I consent unto the law that it 


as good. 
17 Now then it is no more I that 
do it, but sin that dwelleth in me. 


18 For I know that in me (that 
is, in my flesh,) dwelleth no good 
thing: for to will is present with 
me; but how to perform that 
which is good, I find not. 

19 For the good that I would, I 
do not; but the evil which I would 
not, that I do. 

20 Now if I do that I would not, 
it is no more I that do it, but sin 
that dwelleth in me. 

21 I find then a law, that when 
I would do good, evil is present 
with me. 

22 For I delight in the law of 
God, after the inward man: 


23 But Isee another law in my 
members warring against the law 
of my mind, and bringing me into 
captivity to the law of sin which 
is in my members. 

24 O wretched man that I am! 
who shall deliver me from the bo- 
dy of this death ? 

25 I thank God, through Jesus 
Christ our Lord. So then, with the 
mind I myself serve the law of 
= ; but with the flesh the law 
of sin. 


CHAPTER VII. 


HERE is therefore now ‚no 
condemnation to them which 
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bie nicht nach dem Flelſche wanbdein, | are in Christ Jesus, who walk 
fondern nad) dem Geifte. Ex after the flesh, but after the 
| Spirit. 

2 Denn bab Geek ded Geiſtes, ber | b For the law of the Spirit of life 
ba lebendig madt in Chrifto Ycfu, hat | in Christ Jesus, hath made me free 
mid) frey gemadt von dem @efee ber | from the law of sin and death. 
Sünde und des Todes. 

3 Denn das dem Geſetze unmöglid | 3 For what the law could not Jo, 
war, (fintemal e8 durch dad Fleifd) | in that it was weak through the 
geſchwaͤchet ward,) bas that Bott, und | flesh, God sending his own Son in 
fandte feinen Sohn in der Beftalt bed : the likeness of sinful flesh, and 
ſündlichen Yleifhes, und verbammete | for sin, condemned sin in the flesh: 
bie Sünde im Fleifde durd) Sünde, 

4 Auf dag die Geredtigteit, vom 
Gelee erfordert, in un’ crfüllet würde, 
bie wir nun nidt nad) dem Fleiſche 
fandeln, fondern nad) bem Geifte. 

5 Denn die da ficifdlid find, bie 
find fleiſchlich gefinnet ; bie aber geift- 
lid) find, die find geiftild) gefinnet. 


6 Aber fleifchlich gefinnet fehn, ift 
ber Tod; und geiftiid) gefinnet feyn, 
it Leben und Friede. 

7 Denn fleitdlid) gefinnet feyn, ift 
eine Feindidaft wider Gott; ſintemal 
es dem Gelee Gottes nicht unterthan 
ift, denn es vermag ed auch nicht. 

8 Die aber fleifdlid) find, mögen 
Gott nicht gefatien. flesh carmot please God. 

9 Ihr aber fend nicht fleiſchlich fone | 9 But ye are not in the flesh, but 


4 That the righteousness of the 
bern geiftlid, fo anders Gottes Geift | in the Spirit, if so be that the Spi- 


law might be fulfilled in us, who 
walk not after the flesh, but after 
the Spirit. 

5 For they that are after the flesh, 
do mind the things of the flesh: 
but they that are after the Spirit, 
the things of the Spirit. 

6 For to be carnally minded is 
death ; but to be spiritually mind- 
ed is life and peace: 

7 Because the carnal mind ts en- 
mity against God: for it is not 
subject to the law of God, neither 
indeed can be. 

8 So then they that are in the 


in eud) mwohnet. Wer aber Chrifti | rit of God dwell in you. Now, if 
- Geift nicht bat, der ift nicht fein. any man have not the Spirit of 


Christ, he is none of his. 

10 So aber Chriftus in euch ift, fo | 10 And if Chriet be in you, the 
ift ber Leib zwar todt um ber Sünde | body zs dead because of sin; but 
willen. der Geift aber ift dad Leben um | the Spirit is life because of right- 
ber ®erechtigfeit willen. eousness. 

11 So nun der Geift def, ber Jefum | 11 But if the Spirit of him that 
bon ben Todten auferwedet hat, in| raised up Jesus from the dead 
cud) wohnet, fo wird aud) berfeibige, | dwell in you, he that raised up 
der Chriftum von den Todten aufer- | Christ from the dead shall also 
wecket hat, eure fterblicyen Leiber leben- | quicken your mortal bodies by his 
dig machen, um def willen, bag fein | Spirit that dwelleth in you. 

Geiſt in euch mohnet. 


12 So find wir nun, lieben Brüber, 
Edyuldner, nicht dem Fleifche, daß wir 
nad) dem Fleifche leben. 

13 Denn wo ihr nad) dem Fleiſche 
febet, fo werdet ihr fterben miffen ; mo 
ihr aber durd) ben Beift ded Fleiſches 
Geſchaͤfte töbtet, fo werdet ihr leben. 


12 Therefore, brethren, we are 
debtors not to the flesh, to live af- 
ter the flesh. 

13 For if ye live after the flesh, 

e shall die: but if ye through the 

pirit do mortify the deeds of the 
body, ye shall live. 
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14 Denn weldhe der Geiſt Sot- 
teé treibet, bie find Gottes Kin- 
ber. 

15 Denn thr habt nicht einen knecht⸗ 
liden Geift empfungen, dag ihr euch 
abermai fürdten müßtet; fondern ihr 
habt einen findliden Geift empfangen, 
* weichen wir rufen: Abba, lieber 

ter! 5 

16 Derfeibige Geift gibt Zeugniß 
unferm Geifte, dah wir Gottes Kinder 

nd 


17 Sind mir denn Kinder, fo find 
wir aud Erben, namlid) Gotted Erben, 
und Miterben Chrifti; fo mir andere 
mit leiden, auf daf wir aud) mit zur 
Oerriidfeit erhoben werden. 

18 Denn id halte es dafür, dag die- 
fer Zeit Leiden ber Herrlicdfeit nicht 
werth fey, die an uns foll geoffenbaret 
werden. 


19 Denn dab ängftikhe Garren ber 
Ereatur wartet auf die Offenbarung 
ber Kinder Gottes. 

20 Sintemal die Ereatur unterwor⸗ 
fen ift der Eitelfeit, ohne ihren Willen, 
fondern um def willen, der fle unter- 
morfen hat,auf Hoffnung. 

21 Denn aud) die Creatur frey wer- 
den wird von bem Dienfte des vergang- 
lichen Weſend, zu ber herrlichen Frey⸗ 
heit der Kinder Gottes. 


22 Denn wir wiffen, bag alle Crea- 
tur fehnet fid) mit uns, and dngftet fid) 
nod) immerbdar. 

23 Richt allein aber fie, fondern aud 
ir fcibft, die wir haben ded Geiftes 
Grftlinge, fehnen ons aud) ben und 
felbft nad) ber Rindfchaft, and warten 
auf unfers Leibes Eriöfung. 


24 Denn mir find wohl felig, dod in 
ber Hoffnung. Die Hoffnung aber, die 
man fichet, ift nicht Hoffnung ; denn 
wie fonn man be hoffen, bas man 
fiehet 2 

25 So wir aber bei hoffen, das wir 
nicht feben, fo marten wir fein dard) 


Geduld 
26 Deſſelbigen gleichen aud) ber Geiſt 
bilft unſerer Schwachheit auf. Denn 
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14 For as many as are led by the 
pe of God, they are the sons of 


15 For ye have not received the 
spirit of in to fear; 
but ye have received the Spirit of 
adoption, whereby we cry, Abba, 
Father. 


16 The Spirit itself beareth wit- 
ness with our spirit, that we are 
the children of God: 

17 And if children, then heirs: 
heirs of God, and joint-heirs with 
Christ ; if so be that wesuffer with 
hem, ons we may be also glorified 


together. 

18 For I reckon, that the suffer- 
ings of this present time are not 
worthy to be compared with the 
glory which shall be revealed in 


Us. 
19 For the earnest expectation of 

the creature waiteth for the mani- 

festation of the sons of God. 

20 For the creature was made 
subject to vanity, not willingly, 
but by reason of him whe hath 
subjected the same in hope ; 

21 Because the creature itself 
also shall be delivered from the 
bondage of corruption, into the 
— liberty of the children of 


22 For we know that the whole 
creation groaneth, and travaileth 
in pain together until now: 

23 And not only they, but our- 
selves also, which have the first- 
fruits of the Spirit, even we our- 
Belves groan within ourselves, 
waiting for the adoption, to wit, 
the redemption of our body. 

24 For we are saved by hope. 
But hope that. is seen, is not hope: 
for what a manseeth, why doth he 
yet hope for? 


25 But if we hope for that we 
see not, then do we with patience 
wait for it. 

26 Likewise the Spirit also help- 
eth our infirmities: for we know 
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wir twiffen nicht, mas. wir beten: tollen, 
wie ſichs gebühret ; fondern ber Beift 
felbft vertritt und aufs befte, mit un- 
auöfprechlihem Seufzen. 

27 Der aber die Herzen forfchet, der 
weiß, was des Beifted Sinn fer; denn 
er vertritt die Heiligen, nad) dem, bas 
Gott gefällt. 


28 Wir wiffen aber, ba & denen, die 
Gott lieben, alle Dinge gum 
Beften dienen, die nad dem Vor- 
fake berufen find. 

29 Denn welde er zuvor berfehen 
hat, die hat er auch verordnet, daß fle 
gleid) feyn follten bem Ebenbilde fei- 
ned Sohne’, auf daß derfetbige der 
Erftgeborne fen unter vielen Brudern. 

30 Welche er aber verordnet Hat, die 
Be er aud) berufen; welche er aber 

erufen hat, bie hat er aud) gerecht ge- 
macht ; welche er aber hat gerecht ge- 
macht, die hat er aud) herriid) gemacht. 

31 Was wollen wir denn hierzu fa- 
gen? Sft Gott für und, wer mag 
wider und ſeyn? 

32 Welcher auch feines eigenen 
Sohnes nicht hat verfhonet, 
fondern hat ihn für und ale 
dahingegeben; wie follteerund 
mitibm nidt alles ſchenken? 

33 Wer will die Wuserwahiten 
Gottes befduldigen? Gott if 
hier, Der da geredht madt. 

34 Wer will perbammen ? Chri- 
ftus ift hier, ber geftorben ift; 
javielmebr der audaufermedet 
ift; welder iftgur Redten Got- 
teé, und vertritt und. 

35 Wer till und fdeiden bon ber 
Liebe Botted? Trübfal oder Angft, oder 
Verfolgung, oder Hunger, oder Bloͤße, 
oder Gefahr, oder Schwert 2 


36 Wie gefchrieben fteht: Um deinet- 
willen werden wir getöttet den ganzen 
“ate wir find geachtet wie Sdladt- 

aye. 

37 Aber in bem allem überwinden 
tir tocit, um deß willen, der und ge- 
liebet hat. 

38 Denn id bin gewiß, bag weder 
Tob nod) Leben. weder Engel nod 
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not what we should pray for as we 
ought: but the Spirit itself maketh 
intercession for us with groanings 
which cannot be uttered. 

27 And he that searcheth the 
hearts knoweth what ts the mind 
of the Spirit, because he maketh 
intercession for the saints, accord- 
ing to the will of God. 

28 And we know that all things 
work together for good, to them 
that love God, to them whoare the 
called according to his purpose. — 

29 For whom he did foreknow, 
he also did predestinate to be con- 
formed to the image of his Son, 
that he might be the first-born 
among many brethren. 

30 Moreover, whom he did pre- 
destinate, them he also called: and 
whom he called, them he also jus- 
tified: and whom he justified, 
them he also glorified. 

31 What shall we then say to 
these things? If God be for us, 
who can be against us? 

32 He that spared not his own 
Son, but delivered him up for us 
all, how shall he not with him 
also freely give us all things? 


33 Who shall lay any thing to 

the charge of God’s elect? It is 
God that justifieth : 
-34 Who is he that condemneth ? 
It is Christ that died, yea rather, 
that is risen again, who is even at 
the right hand of God, who also 
maketh intercession for us. 

35 Who shall separate us from 
the love of Christ ? shall tribula- 
tion, or distress, or persecution, 
er famine, or nakedness, or peril, 
or sword ? 

36 As it is written, For thy sake 
we are killed all the day long; we 
are accounted as sheep for the 
slaughter. 

37 Nay, in all these things we 
are more than conquerors, through 
him that loved us. 

38 For I, am (persuaded, that 
neither death, nor life, ner angels, 
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Fürſtenthum, nod) Gewalt, weber Se- 
genmwärtiged, nod) Zufünftiges, 

39 Weder Hohes nod) Tiefed, nod 
feine andere Creatur, mag und ſchei⸗ 
ben von ber Liebe Gottes, die in 
Chrifto Fefu ift, unferm Herrn. 


Das 9 Capitel 


Nr fage ble Wahrheit in Chrifto, und 
lige nicht, bef mir Zeugniß gibt 
mein Gewiſſen, in dem heiligen Gel- 


e 
Daf id) große Traurigfeit und 
Schmerzen ohne Unteriag in meinem 
Herzen habe. 

3 Ic habe gewünſcht, verbannet zu 
feyn von Ehrifto für meine Brüder, 
die meine Gefreundte find nad) dem 
Fleiſche; 

4 Die da ſind von Iſrael, welchen 
gehöret bie Kindſchaft und die Herr- 
liyfeit, und der Bund, und bas Ge- 
fey, und der G@otteddienft, und bie 
Berheifung ; 

5 Welder aud) find die Vater, aus 
welchen Chriftus herfommt nad dem 
Fleiſche, der da ift Gott über alles, ge- 
lobet in Emigfeit. Amen. 

6 Aber nicht fage id) ſolches, daß 
Gottes Mort darum aus fey. Denn 
es find nicht alle Sfraetiter, die von 
Sfrael find; 

7 Mud) nicht alle, die Abrahams Sa- 
me find, find darum aud Kinder ; fon» 
bern in Sfaat foll dir der Same ge- 
nannt fepn. 

8 Daé ift, nicht find bab Gottes Kin- 
der, bie nad) dem Fleiſche Kinder find; 
fondern die Kinder der Verheigung 
merben für Samen gerechnet. 


| 9 Denn died ift ein Wort der Ver 
‚heifung, ba er fpricht : Um biefe Zeit 
will id) fommen, und Sarah foll einen 
Eohn haben. 

10 Nicht allein aber ift e8 mit dem 
alfo, fondern aud, da Rebecca von 
bem einiaen Sfaaf, unferm Water, 
ſchwanger ward; 

11 Ghe die Kinder geboren tvaren, 
und webder Outed nod) Böfed gethan 
Satten, auf daß der Vorſatz Gottes 


ROMER IX. 


nor principalities, nor powers, nor 
things present, nor things to come, 
39 Nor height, nor depth, norany 
other creature, shall be able to se- 
parate us from the love of God 
which is in Christ Jesus our Lord. 


CHAPTER IX. 


SAY the truth in Christ, T lie 
not, my conscience also bearing 
me witness in the Holy Ghost, 


2 That I have great heaviness 
and continual sorrow in my heart. 


3 For I could wish that myself 
were accursed from Christ, for my 
brethren, my kinsmen according 
to the flesh: 

4 Who are Israelites; to whom 
pertaineth the adoption, and the 
glory, and the covenants, and the 
giving of the law, and the service 
of God, and the promises ; 

5 Whose are the fathers, and of 
whom, as concerning the aa 
Christ came, who is over all, 
blessed for ever. Amen. 

6 Not as though the word of God 
hathtaken none effect. Forthey are 
not all Israel, which are of Israel: 


7 Neither, because they are the 
seed of Abraham, are they all child- 
ren: but, In Isaac shall thy seed 
be called. 

8 That is, They which are the 
children of the flesh, these are not 
the children of God; but the chil- 
dren of the promise are counted 
for the seed. 

9 For this ts the word of promise, 
At this time will I come, and Sarah 
shall have a son. 


10 And not only this; but when 
Rebecca also had conceived by 
one, even by our father Isaac, 


11 (For the children being not 
yet born, neither having done a7 
good or evil, that the purpose 0 
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Beftfinde nadj der Wahl, warb gu ihr | God, according to election might 


gefagt, 


13 Nicht aus Verdlenſt ber Werke, 
fondern aus Gnaden bed Verufers, al- 
fo: Der Größere fol dienftbar werben 
dem Rieinern. 

13 Wie denn gefdrieben fteht: Sa- 
fob habe idy gellebet, aber Efau habe 
ich gehaffet. 

14 Wad wollen wir denn hier fagen ? 
St denn Gott uügereht? Das fey 

! 


ferne! 

15 Denn er fpridt gu Mofe: Wel- 
dem id) gnäbig Bin, dem bin id) gnä- 
big, und melches id) mid) erbarme, def 
etbarme td) mid). 

16 So tiegt ed nun nidt an Jeman⸗ 
bes Wollen oder Laufen, fondern an 
Gottes Erbarmen. 

17 Denn die Schrift fagt zu Pharao: 
Chen barum habe ich dich erwedet, daß 


td an dir meine Wacht erzeige; auf 


baf mein Name verfündiget werde in 
alien Landen. 


18 Go erbarmet er ſich nun, welches 
er will, und verftodet, melden er will. 


19 So fageft bu gu mir: Was ſchul⸗ 
biget er denn und? Wer fann feinem 
Bitten widerſtehen? 

20 Sa, lieber Menſch, mer bift du 
denn, ba du mif Gott rechten mittft ? 
Sprit aud) ein Wert zur feinem Mei- 
fter: Warum madft bu mid alfo 9 

21 Hat nicht cin Töpfer Macht, aus 
Einem Klumpen zu machen ein Faß zu 
Ehren, und dad andere zu Unehren ? 


22 Derhalben, da Gott wollte Jorn 
erzeigen, und fund thun feine Macht, 
hat er mit großer Gebuld getragen bie 
Gefäße des Zornd, die ba zugerichtet 
find zur Verdammniß; | 

23 Auf daß er fund thäte den Reid)- 
thum feiner Herrlichkeit an den Gefa- 
Ben ber Barmbergigteit, die er bereitet 
hat zur Herritdfeit, 

24 Welche er berufen hat, ndmitd 
uns, nicht affein aus den Juden, fon- 
bern aud) aus bem Heiden. | 

25 Wie er Bag burd Hofeam 


stand, not of works, but of him 
that calleth;) | 

12 It was said unto her, The eld- 
er shall serve the younger. 


13 As it is written, Jacob have I 
loved, but Esau have I hated. 


14 What shall we say then? Is 
there unrighteousness with God? 
God forbid 

15 For he saith to Moses, I will 
have mercy on whom I will have 
mercy, and I will have compassion 
on whom I will have compassion. 

16 So then, it is not of him that 
willeth, nor of him that runneth, 
but of God that sheweth mercy. 

17 For the scripture saith unto 
Pharaoh, Even for this same pur- 
pose have I raised thee up, that I 
might shew my power in thee, and 
that my name might be declared 
throughout all the earth. 

18 Therefore hath he mercy on 
whom he will have mercy, and 
whom he will he hardeneth. 

19 Thou wilt say then unto me, 
Why doth he yet find fault? for 
who hath resisted his will? 

20 Nay but, O man, who art thou 
that repliest against God? Shall the 
thing formed say to him that formed 
it, Why hast thou made me thus? 

21 Hath not the potter power 
over the clay, of the same lump to 
make one vessel unto honour, and 
another unto dishonour ? 

22 What if God, willing to shew 
his wrath, and to make his power 
known, endured with much long- 
suffering the vessels of wrath fitted 
to destruction: 

23 And that he might. make 
known the riches of his glory on 
the vessels of mercy, which he 
had afore prepared unto glory, 

24 Even us, whom he hath call- 
ed, not of the Jews only, but also 
of the Gentiles? ; 

25 As he saithalso in Osee, I wil? 
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ſpricht: Ich will bas mein Volk hei- 
gen, dad nidt mein Wolf war, und 
meine Liebe, bie nicht die Liebe war. 
26 Und foll geihehen, an bem Orte, 
da zu Ihnen gefagt ward: Ahr ſeyd 
nicht mein Volk, follen fle Kinder bed 
lebendigen Gottes genannt werden. 


27 Yefjatas aber ſchreyet für Sfrael : 
wenn bie Zahl der Kinder Sfrael wür- 
be fen tole ber Sand am Meere, fo 
wird bod) bas Uebrige felig werben ; 

28 Denn ed wird ein Verderben und 
Steuren gefchehen zur Geredtigteit, 
und ber Herr wird dafjelbige Steuren 
thun auf Erben. 

29 Und wie Sefaias gubor fagt: 
Wenn uns nidt der Herr Zebaoth 
hätte laffen Samen überbleiben, fo 
wären wir wie Sodoma geworden, 
und gleichwie Gomorra. 

30 Was wollen wir nun hier fagen? 
Das twollen wir fagen: Die Heiden, 
bie nicht haben nad) der Gerechtigkeit 
geftanden, haben die Berechtigfeit er- 
langet. Sd) fage aber von der Gered)- 
tigfeit, dle aus dem Glauben fommt. 

31 Sfrael aber hat dem Gelege der 
Gerechtigkeit nachgeftanden, und hat 
bad Geſetz der Gerechtigkeit nicht über- 
fommen. 

32 Warum bas? Darum, bag fle es 
nidt aus dem Glauben, fondern als 
aus den Werten ded Geſetzes fuchen. 
Denn fle haben fid) geftogen an den 
Stein bed Anlaufens; 

33 Wie gefchrieben fteht: Siehe da, 
id lege in Zion einen Stein des An- 
laufend, und einen Feld der Aergerniß; 
und wer an ihn glaubt, der foll nit 
gu Schanden werden. 
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geieben Brüder, meines Herzens Wunſch 
ift, und flehe aud) Gott für Iſrael, 
daß fie felig werden. 

2 Denn ich gebe ihnen bas Zeugniß, 
daß fie eifern um Gott, aber mit Un- 
verftand. 

3 Denn fle erfennen die Geredhtigfeit 
nicht, bie bor Gott gilt, und tradten 

‘te eigene Gerechtigkeit aufzurichten, 
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call them My people, which were 
not my people; and her beloved, 
which was not beloved. 

26 And it shall come to 
that in the place where it — 
unto them, Ye are not m — 
there shall they be cal ed, The 
children of the livin God. 

27 Esaias also crieth concerning 
Israel, Though the number of the 
children of Israel be as the sand of 
the sea, a remnant shall be saved: 

28 For he will finish the work, 
and cut i¢ short in righteousness : 
because a short work will the 
Lord make upon the earth. 

29 And as Esaias said before 
Except the Lord of Sabaoth 
left us a seed, we had been as So- 
doma, and been made like unto 
Gomorrah. 

30 What shall we say then? That 
the Gentiles which followed not af- 
ter righteousness, have attained to 
righteousness, even the righteous- 
ness which is of faith: 


31 But Israel, which followed after 
the law of righteousness, hath not 
attained to the law of righteous- 
ness. 

32 Wherefore? Because the 
sought it not by faith, but as it 
were by the works of the law. For 
they stumbled at that stumbling- 
stone ; ; 

33 As it is written, Behold, I layin 
Sion a stumbling-stone, and rock of 


offence: and whosoever believeth 
on him shall not be ashamed. 


CHAPTER X. 


Bo my heart’s desire 
and prayer to God for Israei 
is, that they might be saved. 

2 For I bear them record that 
they have a zeal of God, but not 
according to knowledge. 

3 For they, being ignorant of 
God’s righteousness, ‘and going 
about to establish their own right- 
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and find alfo der Gerechtigkeit, bie bor 
Gott gilt, nidt unterthan. 


4 Denn Chriftus ift be’ Gefe- 
Red Ende; wer an ben glaubt, 
der ift geredt. 

5 Mtofes aber fchreibt mohl bon der 
Geredtigheit, bie aus dem Gefewe 
fommt : Welder Menſch died thut, der 
wird darinnen leben. 

6 Aber die Gerechtigkeit aus’ dem 
Glauben fpridt alfo: Spridy nidt in 
deinem Herzen: Wer will hinauf gen 
Himmel fahren 2? (Das ift nidts an- 
vers, denn Ehriftum herab holen. 

7 Oder, wer will hinab in die Tiefe 
fahren? (Das ift nidts ander’, denn 
Ehriftum von ben Todten holen.) 

8 Aber toads fagt fle? Das Wort ift 
bir nahe, nämlidy in deinem Munde, 
und in deinem Herzen. Died ift dads 
Wort vom Glauben, dad wir predigen. 

9 Denn fo du mit deinem Munde 
befenneft Sefum, daß er der Herr fev, 
und glaubeft in deinem Herzen, daß 
ihn Wott bon ben Todten aufermedet 
hat, fo wirft du felig. 

10 Denn fo man von Herzen glaubt, 
fo wird man gerecht; und fo man mit 
bem Munde befennet, fo wird man 


elig. 

' 11 Denn bie Schrift fpriht: Wer an 
ihn glaubt, der wird nicht zu Schanden 
werden. 

12 Es iſt hier kein Unterſchied unter 
Juden und Griechen; es iſt aller zu=- 
mal Ein Herr, reich über alle, die ihn 
anrufen. 

13 Denn wer den Namen des Herrn 
wird anrufen, ſoll ſelig werden. 


14 Wie ſollen ſie aber anrufen, an 
ben fle nicht glauben? Wie ſollen fle 
aber glauben, von dem fie nichts ge- 
höret haben * Wie follen fle aber hören 
ohne Prediger? 


15 Wie follen fie aber predigen, wo 
fie nicht gefandt werden? Wie denn 
geichrieben fteht: Wie lieblich find die 
Füße derer, die den Frieden verfündi- 
gen, bie dad Gute verfündigen | 
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eousness, have not submitted 
themselves unto the righteousness 
of God. 

4 For Christ is the end of the law 
for righteousness to every one that 
believeth. 

5 For Moses describeth the right- 
eousness which is of the law, That 
the man which doeth those things 
shall live by them. 

6 But the righteousness which is 
of faith speaketh on this wise 
Say not in thine heart, Who shall 
ascend into heaven? (that is, to 
bring Christ down from above :) 

7 Or, Who shall descend into the 
deep? (that is, to bring up Christ 
again from the dead.) 

8 But what saith it? The word 
is nigh thee, even in thy mouth, and 
in thy heart: that is, the word of 
faith, which we preach: 

9 That if thou shalt confess with 
thy mouth the Lord Jesus, and 
shalt believe in thine heart that 
God hath raised him from the 
dead, thou shalt be saved. 

10 For with the heart, man be- 
lieveth unto righteousness; and 
with the mouth, confession is made 
unto salvation. 

11 For the scripture saith, Who- 
soever believeth on him shall not 
be ashamed. 

12 For there is no difference be- 
tween the Jew and the Greek: for 
the same Lord over all, is rich unto 
all that call upon him. 

13 For whosoever shall call upon 
the name of the Lord shall be 
saved. 

14 How then shall they call on 
him in whom they have not be- 
lieved ? and how shall they be- 
lieve in him of whom they have 
not heard? and how shall they 
hear without a preacher ? 

15 And how shall they preach, 
except they be sent? as it Is writ- 
ten, How beautiful are the feet of 
them that preach the gospel of 


peace, and bring’ glad tidings of 
good things ! 
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16 Wher fie find nicht alfe dem Evan⸗ 16 Bat they have tot all obeyed 


gelio gehorfam. Denn Jeſalas ſpricht: 
Herr, wer glaubt unferm Predigen ? 


17 So fommt der Glanbe aus ber 
Predigt, dad Predigen aber durch das 
Wort Gottes. 

18 Ich fage aber: Haben fie ed nicht 
gehöret? Sroar e8 ift je in alle Zande 
ausgegangen ihr Schall, und in alle 
Welt thre Worte. 

19 Ih Tage aber: Bat es Sfraet 
nicht erfannt? Der erfte Mofed fpridt: 
Ich will euch eifern machen über dem, 
das nicht meta Volt tft; und über ei⸗ 
ttem unverftändigen Bolle will id) end 
erzürnen. - 

20 Sefaia aber barf wohl fagen: Ich 
bin erfunden bon denen, die mid) nicht 
gefucht haben, und bin erfdienen de⸗ 
nen, bie nicht nad mir gefragt haben. 


21 Zu Sfrael aber (pridt er: Den 

ganzen Tag habe id) meine Hände 
auageftredt zu bem Wolfe, bad fic 
nichts fagen läßt, und widerſpricht. 


Das 11 Capitel. 


oe fage id nun: Hat bern Gott 
fein Volk verftoßen® Das fey fer- 
ne. Detin ty bin audy ein Sfraeliter, 
von bem Samen Abrahams, aus dem 
Geſchlechte Benjamins. | 

2 Gott hat fein Volk nicht verſtoßen, 
welches er zuvor verfehen hat. Ober 
wiſſet Ihr nicht, thas die Schrift fagt 
bon Elia? Wie er tritt bor Gott wi⸗ 
ber Iſrael, und (pridit : 

3 Herr, fie baben beine Propheten 
getddtet, und haben deine Altäre aus- 
gegraben; und ich bin aflein überge- 
blieben, und fle ſtehen mir nad mei⸗ 
nem Leben. ar 

4 Aber mas fagt ihm bie goͤttliche 
Antwort? Ich Habe mir laffen über- 
bleiben fleben taufend Mann, bie nicht 
haben ihre Kniee gebeuget vor dem 


Baal, 

5 Atfo geht ed auch jetzt zu dtefer Zeit 
mit biefen Uebergebliebenen nach der 
Wahl der Gnaden. 


the gospel. For Esaias saith, 
— who hath believed our re- 


port 4 

17 So then, faith tometh by hear- 
ing, and hearing by the word of 
God 


18 But I say, Have they not 
heard? Yes verily, theit sonnd 
went into all the earth, and their 
words unto the ends of the world. 

19 But I al, Did not Israel 
know? First, Moses saith, I will 
provoke you to jealoüsy by them 
that are no people, and by & foolish 
nation I will anger you. 


20 But Esaias is very bold, and 
saith, I was found of them that 
sought me not; I was made mani- 
fest unto them that asked not after 


me. 

21 But tö Israel he saith, All day 
long I have stretched forth my 
hands unto a disobedient atid gain- 
saying people. 


CHAPTER XI. 


I SAY then, Hath God cast away 
his people? God forbid. For 
I also am an Israelite, of the seed 
of Abraham, of the tribe of Ben- 
jamin. 

2 God hath not east away his 
people which he foreknew. Wot 
ye not what the seripture szith of 
Elias? how he maketh intetces- 
sion to God against Israel, saying, 

3 Lord, they have killed thy pro- 
phets, and digged down thine al- 
tars; and Iain left alone, and they 
seek my life. 


4 But what saith the answer of 
God unto him? I have reserved 
to myself seven thousand men, 
who have not bowed the knee fo 
the image of Baal. 

5 Even so then at this present 
time also there is & ‚remnänt ac- 
cording to the election of grace. 


; Iſt es aber aus Gnadden, fo ift- «8 |, 6 And if by grace, then ts i# no 


ROMER Xi. 


nit aus Werbienft ber Werle; fonft 
würde Gnade nicht Gnade feyn. Iſt 
ed aber aud Verdienſt der Werte, fo ift 
die Gnade nichts; fonft ware Verbienft 
nicht Verdienft. 

7 Wie denn nun? Das Sfraef fudt, 
ba8 erlangt es nidjt; die Wahl aber 
erlanget ¢8, die andern find verftodt. 


8 Wie gefchrieben fteht: Gott hat ih- 
nen gegeben einen erbitterten Geiſt; 
Augen, bag fle nicht fehen, und Ohren, 
daß fle nidyt hören, bis auf den heuti- 
gen Tag. 

9 Und David fpridt: Laß ihren 
Tiſch zu einem Stride werben, und zu 
einer Berüdung, und zum Xergerniße, 
und ihnen zur Vergeltung ; 

10 Rerblende ihre Augen, dag fle 
nicht fehen, und beuge ihren Nüden 
allegett. 

11 Go fage id) nun: Sind fle darum 
angelaufen, daß fle fallen follten? Das 
fey ferne! Sondern aus ihrem Falle 
ift ben Heiden bas Hell widerfabren, 
auf dag fle denen nacheifern follten. 


13 Denn fo ihr Fall ber Welt Reich» 
thum ift, und ihr Schade ift der Hele 
ben Neihthum ; wie vielmehr, wenn 
ihre Zahl poll würde? 


13 Mit eud) Heiden rede id; denn 
dieweil id) der Helden Apoftel bin, wid 
id) mein Amt preifen ; 


14 Ob ich möchte bie, fo mein Fleiſch 
nd, zu elfern reigen, und Ihrer etliche 
Fe maden. 


15 Denn F ihr Berluft der Melt 
Rerfahnung Ift, mad wäre bas anders, 
benn dad Leben von ben Todten neh- 


men ? 

16 Iſt der Anbrud) heilig, fo ift aud) 
ber Teig heilig; und fo die Wurzel 
heilig tft, fo find aud) bie Zweige heilig. 

17 Ob aber nun etliche bon ben 
Zweigen gerbroden find; und du, ba 
bu ein twilber Hehlbaum tareft, bift 
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more of works: otherwise grace 
is no more grace. But if it be of 
works, then is it no more grace: 
otherwise work is no more work. 


7 What then? Israel hath not 
obtained that which he seeketh 
for ; but the election hath obtained 
it, and the rest were blinded, 

8 (According as it is written, God 
hath given them the spirit of slum- 
ber, eyes that they should nat see, 
and ears that they should not hear;) 
unto this day. 

9 And David saith, Let their table 
be made a snare, and a trap, and a 
stumbling-block, and a recompense 
unto them: 

10 Let their eyes be darkened, 
that they may not see, and bow 
down their back always. 

11 I say then, Have they stum- 
bled that they should fall? Ged 
forbid: byt rather through their 
fall salvation ts come unto the Gen- 
tiles, for tg provoke them to jea- 
lousy. 

12 New if the fall of them be the 
riches of the world, and the dimi- 
nishing of them the riches of the 
Gentiles; how much more their 
fulness ? 

13 For I speak to you Gentile 
inasmuch as I am the apostle o 
a Gentiles, I magnify mine of- 


ce: @ 

14 If by any means I may pro- 
voke to emulation them which are 
my flesh, and might save some of 
them. 

15 For if the casting away of 
them be the reconciling of the 
world, what shall the receiving of 
them be, but life from the dead ? 

16 For if the firat fruit be holy, 
the lump zs also holy: and if the 
root be holy, so are the branches. 

17 And if some of the branches 
be broken off, and thou, being a 
wild olive-tree, wert graffed in 
among them, and with them par- 
takest of the root. and fatness of 
the olive-tree; 
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18 So rühme did) nist wider bie 
Zweige. Rahmeft du bid) aber wider 
fie, fo follft bu miflen, dag du die 
Wurzel nicht trägft, fondern die Wur- 
gel trägt bid). 

19 So fpridft du: Die Zmeige find 
zerbrochen, daß ich hinein gepfropfet 
würde 


20 Iſt wohl geredet. Sie ſind zer⸗ 
brochen um ihres Unglaubens willen; 
du ſteheſt aber durch den Glauben. 
Sen nicht ſtolz, ſondern fürchte did). 

21 Hat Gott der natürlichen Zweige 
nicht verſchonet, daß er vielleicht deiner 
aud) nicht verfchone. 

23 Darum fdaue die Gite und den 
Ernft Gotted; den Ernft an denen, bie 

efallen find; die Gute aber an bir, 
f fern bu an ber Güte bleibeft ; fonft 
wirft bu aud) abgehauen werden. 


23 Und Sene, fo fie nicht bleiben in 
bem Unglauben, werden fle eingepfro- 
pfet werden. Gott fann fle wohl wie- 
ber einpfropfen. 

24 Denn fo du aus dem Dehfbaume, 
der bon Natur mild war, bift audge- 
hauen, und wider die Natur in den 
guten Dehlbaum gepfropfet, wie viel- 
mehr werden bie natürliden einge- 
pfropfet in ihren eigenen Oehlbaum ? 


25 Bd till euch nicht verhalten, lie- 
ben Brüder, diefed Gebeimnif, auf daß 
ihr nicht ſtolz fend. Blindheit ift Sf- 
rael eined Theil8 mwiderfahren, fo lan⸗ 
ge, bid bie Fille ber Heiden eingegan- 
gen ſey, ae 


26 Lind alfo bas ganze Sfrael felig 
werde, tole gefchrieben ſteht: Es wird 
fommen aus Zion, der da erlöfe, und 
abmenbe da8 gottlofe Wefen von Ja⸗ 


fob ; 

27 Und died ift mein Teftament mit 
ihnen, wenn id) ihre Sünden werde 
wegnehmen. 

28 Mad) dem Evangelio halte id fie 
atvar für Yeinde, um euertwillen ; aber 
nad ber Wahl habe id) fie lieb, um 
ber Vater willen. 

29 Botted Baben und Berufung ms- 
gen ihn nicht gereuen. 


RÖMER XL 


18 Boast notagainst the branches. 
But if thou boast, thou bearest not 
the root, but the root thee. 


19 Thou wilt say then, Tne 
branches were broken off, that I 
might be graffed in. 

20 Well; because of unbelief 
they were broken off, and thou 
standest by faith. Be not high- 
minded, but fear: 

21 For if God spared not the na- 
tural branches, take heed lest he 
also spare not thee. 

22 Behold therefore the goodness 
and severity of God: on them 
which fell, severity; but toward 
thee, goodness, if thou continue in 
his goodness: otherwise thou also 
shalt be cut off. 

23 And they also, if they abide 
not still in unbelief, shall be graff- 
ed in: for God is able to graff 
them in again. 

24 For if thou wert cut out of the 
olive-tree which is wild by nature, 
and wert graffed contrary to na- 
ture into a good olive-tree ; how 
much more shall these, which be 
the natural branches, be graffed 
into their own olive-tree ? 

25 For I would not, brethren, 
that ye should be ignorant of this 
mystery, (lest ye should be wise 
in your own conceits) that blind- 
ness in part is happened to Israel, 
until the fulness of the Gentiles 
be come in. 

26 And so all Israel shall be 
saved: asit is written, There shall 
come out of Sion the Deliverer 
and shall turn away ungodliness 
from Jacob : 

27 For this is my covenant unto 
them, when I shall take away their 
sins. 

28 As concerning the gospel, 
they are enemies for your sakes: 
but as touching the election, they 
are beloved for the fathers’ sakes. 

29 For the gifts and: calling of 
God are without repentance. 


RÖMER XI. 


30 Denn gleicher Weife, tie aud) ihr 
meiland nicht habt geglaubet an Gott, 
nun aber habt ihr Barmherzigfeit über- 


kommen über ihrem Unglauben ; 


31 Alfo aud) jene haben jetzt nicht 
wollen glauben an bie Barmherzigkeit, 
bie euch mwibderfahren ift, auf daß fle 
aud Barmherzigkeit überfonmen. 

33 Denn Gott hat alles’ be- 
{Hloffen unter ben Unglauben, 
aufbdager fid aller erbarme. 

33 D meld) eine Tiefe bes Neichthums, 
bended der Weisheit und Erfenntnig 
Gottes! Wie gar unbegreiflid find 
a Berichte, und unerforſchlich feine 

ege ! 

34 Denn wer hat bed Herrn Sinn 
ertannt ? Ober, wer ift fein Rathgeber 
gervefen ? 

35 Ober, wer hat ihm etwas zuvor 
gegeben, bad ihm tverbe wieder vergol- 
en 

36 Denn von ihm, und durd ihn, 
und in (zu) ihm find alle Dinge. 
Ihm fet Ehre in Eiigfeit. Amen. 


Das 12 Capitel. 


Ih ermahne euch, lieben Brüder, 
durch die Barmherzigkeit Gottes, 
daß ihr eure Leiber begebet zum Opfer, 
das da lebendig. heilig und Gott wohl⸗ 
gefällig fen, welches ſey euer vernünf⸗ 
tiger Gottesdienſt. 

3 Und ſtellet euch nicht dieſer Welt 
gleich, ſondern verändert euch durch 
Verneuerung eures Sinnes, auf daß 
ihr prüfen moͤget, welches da fel ber 
gute, der mohlgefällige, und ber voll- 
fommene ®otteöwille. 

3 Denn id fage burd die Gnabe, 
bie mir gegeben ift, Jedermann unter 
ed), bag Niemand meiter von fid) 
halte, denn fidy8 gebühret zu halten ; 
fondern daß er bon ihm maͤßiglich 
halte, ein jeglicher, nachdem Bott aud- 

etheilet hat das Maas bed Glau- 

ens. 

4 Denn gleicher Weiſe, als wir in 
einem Leibe viele Glieder haben, aber 
alle Glieder nicht einerley Geſchaͤfte 


haben; 
5 Milo find wir viele ein Leib In 
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30 For as ye in times past have 
not believed God, yet have now 
obtained mercy through their un- 
belief; 

31 Even so have these also now 
not believed, that through your 
mercy they also may obtain mercy. 


32 For God hath concluded them 
all in unbelief, that he might have 
mercy upon all. 

33 O the depth of the riches both 
of the wisdom and knowledge of 
God! how unsearchable are his 
judgments, and his ways past find- 
ing out! 

34 For who hath known the mind 
of the Lord? or who hath been his 
counsellor ? 

35 Or who hath first given to him, 
and it shall be recompensed unto 
him again? 

36 For of him, and through him, 
and to him are all things: to whom 
be glory for ever. Amen. 


CHAPTER XII. 


I BESEECH you therefore, bre- 
thren, by the mercies of God, 
that ye present your bodies a liv- 
ing sacrifice, holy, acceptable unto 
God, which ts your reasonable ser- 
vice. 

2 And be not conformed to this 
world: but be ye transformed by 
the renewing of your mind, that 
ye may prove what is that good 
and acceptable, and perfect wi 
of God. 

3 For I say, through the grace 
given unto me, to every man that 
is among you, not to think of him- 
self more highly than he ought to 
think ; but to think soberly, accord- 
ing as God hath dealt to every 
man the measure of faith. 


4 For as we have many members 
in one body, and all members 
have not the same office : 


5 So we, bemg many, are one 
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Ghrifto, aber unter einander ift einer 
bed andern Glied; 

6 Und haben manderley @aben, 
nad) ber Gnade, die und gegeben ift. 


7 Sat Semand Weiffagung, fo fer 
fie bem Glauben ähnlih. Hat Jemand 
ein Amt, fo warte er ded Amts. Lehret 
Semand, fo warte er ber Lehre. 

8 Ermahnet Semand, fo warte er bed 
Ermahnend. Gibt Jemand, fo gebe 
er einfältiglih. Regieret Jemand, fo 
fey er Iorg altig. Uebet Jemand 
Barmherzigkeit, fo thue er ed mit Luft. 

9 Die Liebe fey nicht falſch. Haffet 
dad Arge, hanged bem Guten an. 


10 Die britderlide Liebe unter ein- 
ander feb herglid. Einer fomme dem 
anbern mit Ehrerbietung zuvor. 

11 Seyd nidt träge, was ifr thun 
fot. Seyd brünftig im Beifte. Schi⸗ 
det end) in bie Zeit. En 

12 Ged fröhlih in Hoffnung, ge- 
duldig in Trübfal. Haltet an am 
Gebete. 

13 Nehmet end) der Heiligen Noth- 
burft an. Serberget gerne. 

14 Segnet, die euch verfolgen; feg- 
net, und fluchet nicht. 

15 Freuet cud) mit ben Froͤhlichen, 
und weinet mit den Weinenden. 


16 Habt einerley Sinn unter einan- 
ber. Tradtet nicht 4 Rai Din- 
gen, fondern haltet eudy herunter zu 
ben Niebrigen. 


17 Halte euch nicht felbft für Mug. 
Vergeltet Niemand Böfes mit Boͤſem. 
zn eud) ber €bhrbarfeit gegen 

ebermann. 

18 Aft es möglich, fo viel an euch ift, 
fo habt mit allen Menfden Frieden. 


19 Raͤchet euch felber nit, meine 
Liebften, fondern gebet Raum dem 
Borne; denn edfteht gefdrieben: Die 
Mache ift mein, Bd till vergelten, 
fpricht der Herr. 


“1 So nun beinen Feind hungert, 
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body in ist, and every one 
members one of another. 

6 Having then gifts, differing ac- 
cording to the grace that is given 
to us, whether prophecy, let us 


prophesy according to the propor- 


tion of faith; 

7 Or ministry, let us wait on our 
ministering: or he that teacheth, 
on teaching: 


8 Or he that exhorteth, on exhor- 
tation: he that giveth, let him do i 
with simplicity: he that ruleth, 
with diligence; he that sheweth 
mercy, with cheerfulness. 

9 Let love be without dissimula- 
tion. Abhor that which is evil; 
cleave to that which is good. 

10 Be kindly affectioned ong to 
another with brotherly love; in 
honour preferring one another; 

11 Not slothful in business ; fer- 
vent in spirit; serving the Lord ; 


12 Rejoicing in hope ; patient in 
tribulation ; continuing instant in 
prayer ; 

13 Distributing to the necessity 
of saints; given to hospitality. 

14 Bless them which persecute 
you; bless, and curse not. 

15 Rejoice with them that do 
rejoice, and weep with them that 
weep. 

16 Be of the same mind one 
toward another. Mind not high 
things, but condescend to men of 
low estate. Be.not wise in your 
own conceits. ae 

17 Recompense to no man evil 


for evil. Provide things honest in 
the sight of all men. a 
18 If it be possible, as much as 


lieth in you, live peaceably with 
all men. 

19 Dearly beloved, avenge not 
yourselves, but rather give place 
unto wrath: for it is written, Ven- 
peace is mine; I will repay, saith 

eLord. | ¢ 

20 Therefore, if thing enemy 


RÖMER X. 


fo fpeife ihn ; duͤrſtet ihn, fo träufe ihn. 
Wenn bu bas thuft, fo wirft bu feuri- 
ge Kohlen auf fein Haupt fammeln. 

21 Laß bid nicht dad Böfe überwin- 
ben, fonbern überwinde bad Böfe mit 
Gutem. 


Has 13 Capitel. 


Syne feb unterthan ber Obrig- 
feit, bie Gewalt über ihn hat. 
Denn es ift Feine Obrigheit, ohne von 
Gott; wo aber Obrigkeit ift, die ift 
pon Gott verordnet. 

3 Wer fid) nun wider bie Obrigfeit 
fetzet, ber wiberftrebet Bottes Orhbnung ; 
bie aber toiberftreben, werben über fid) 
ein Urtheil empfangen. 

3 Denn bie Gemaltigen find nicht den 
guten Merten, fondern den böfen zu 
fürchten. Willſt du did) aber nidt 
fürdten bor ber Obrigfeit, fo thue 
Buted, fo wirft bu Lob von derfelbi- 
gen haben. 

4 Denn fie ift Gottes Dienerin, dir zu 
gut. Thuft bu aber Boles, fo fürchte 
bid); denn fle trägt dad Schwert nicht 
umfonft, fie ift Gottes Dienerin, eine 
Raderin zur Sirafe über ben, ber 
Böfes shut. 


5 So feyb nun qué Noth unterthan, 
nicht allein um der Strafe willen, fon- 
dern aud) um des Gewiſſend willen. 

6 Derhalben müflet ihr aud) Schoß 
geben ; denn fie find Gottes Diener, die 
folden Schutz follen handhaben. 


7 So gehet nun Icbermana, was 
ihr (chutblg fend: Schoß, dem ber 
Schoß gebühret; Bow, bem ber Boe 

ebühret; Furcht, dem die Furcht ge- 
tibret ; Ehre, bem die Ehre gebühret. 
8 Seyb Niemand nichts fchulbig, 
denn bag ihr euch unter einander lice 
bet; deun wer ben Andern liebet, ber 
hat dag Geſttz erfüllt. 

9 Denn daß da gefagt ift: Du folk 
nicht ehebreden ; bu follft nicht töbten ; 
bu fol nicht ftehlen ; du foRft nicht 
falfd) Zeugniß geben; bid) foll nicht 
per ; und fo ein ander Gebot mehr 


;. bad mirb in biefean Morte verfaf» | comman 
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hunger, feed him ; if he thirst, give 
him drink: for in so doing thou 
shalt heap coals of fire on his head. 
21 Be not overcome of evil, but 
overcome evil with good. 


CHAPTER XII. 


le eyery soul be subject unto 
the higher powers. For there 
is no power but of God: the powers 
that be, are ordained of God. 


2 Whosoever therefore resisteth 
the power, resisteth the ordinance 
of God: and they that resist shall 
receive to themselves damnation. 

3 For rulers are not a terror to 
good works, but to the evil. Wilt 
thou then not be afraid of the 
power? do that which is good, and 
thou shalt have praise of the same: 


4 For he is the minister of God to 
thee for good. But if thou do that 
which is evil, be afraid; for he 
beareth not the sword in vain: for 
he is the minister of God, a reven- 
ger to execute wrath upon him that 
doeth evil. 

5 Wherefore ye must needs be 
subject, not only for wrath, but 
also for conscience’ sake. 

6 For, for this cause pay ye tri- 
bute also: for they are God’s min- 
isters, attending continually upon 
this very thing. 

7 Render therefore to all their 
dues: tribute to whom tribute ¢s 
due; custom to whom custom ; 
fyar to whom fear; honour to 
whom honour. 

8 Owe no man any thing, but to 
love one another: for that 
— another @ath fulfilled the 


w. 

9 For this, Thou shalt not com- 
mit adultery, Thou shalt not kill, 
Thou shalt not steal, Thou shalt 
not bear false witness, Thou shalt 
not covet; and if there be any other 
ent, it is briefly com- 
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fet: Du follft deinen Radften lieben 
als bid) felbft. 


10 Die Liebe thıt bem Radften nidts 
Böfed. So ift nun bie Liebe bed Ge- 
ſetzes Erfüllung. 

11 Und weil wir folded willen, näm- 
lid) die Zeit, daß bie Stunde ba ift, 
aufzuftehen bom Schlafe ; fintemal un- 
fer Geil jetzt näher ift, denn da wir es 
glaubten ; 

13 Die Nacht ift vergangen, der Tag 
aber herbey gelommen : So laffet und 
ablegen bie Werte der Finſterniß, und 
anlegen bie MWaffen bes Lidts. 

13 Laffet und ehrbariidy wandeln, als 
am Tage; nidt in Freffen und Sau⸗ 
fen, nidt in Kammern und Unzucht, 
nicht in Hader und Neid: 

14 Sondern giehet an den Herrn 
Sefum Chrift, und wartet bed Lei⸗ 
bes, bod) alfo, daß er nicht geil werde. 


Das 14 Capitel. 


Den Schwachen im Glauben nehmet 
auf, und verwirret die Gewiſſen 
nicht. 

2 Einer glaubt, er möge allerlet ef- 

fen; welcher aber ſchwach ift, der iffet 
Kraut. 
3 Welcher iffet, ber verachte den nicht, 
ber da nicht iffet; und welder nicht 
iffet, ber richte den nicht, der ba iffet ; 
denn Bott hat ihn aufgenommen. 


4 Wer bift bu, daß bu einen fremden 
Knecht rihteft ? Er fteht ober fällt fei- 
nem Herrn. Er mag aber wohl auf- 
gerichtet werben, denn Gott fann ihn 
wohl aufrichten. 

5 Einer hält einen Tag bor dem an- 
bern; der Andere aber hält alle Tage 
gleid. Ein Seglicher fey in feiner 
Meinung gewiß. 

6 Welder auf dieKage halt, der thut 
ed dem Herrn ; und welcher nichts dar- 
auf halt, ber. thut ed aud) bem Herrn. 
Welder iffet, der iffet bem Herrn, denn 
er banfet Gott; und tvelder nicht iffet, 
= iffet dem Herrn nicht, und dantet 

ott. 
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rehended in this saying, namely, 
u shalt love thy neighbour as 
thyself. 

10 Love worketh no ill to his 
neighbour: therefore love is the 
fulfilling of the law. 

11 And that, knowing the time, 
that now it ıs high time to awake 
out of sleep: for now ts our salva- 
tion nearer than when we believed. 


12 The night is far spent, the day 
is at hand: let us therefore cast 
off the works of darkness, and let 
us put on the armour of light. 

13 Let us walk honestly, as in the 
day: not in rioting and drunken- 
ness, not in chambering and wan- 
tonness, not in strife and envying. 

14 But put ye on the Lord Jesus 
Christ, and make not provision for 


the flesh, to fulfil the lusts thereof 


CHAPTER XIV. 


M that is weak in the faith 
receive ye, but not to doubt- 
ful disputations. 

2 For one believeth that he ma 
eat all things; another, who is 
weak, eateth herbs. 

3 Let not him that eateth, des- 
pise him that eateth not; and let 
not him which eateth not, judge 
him that eateth: for God hath re- 
ceived him. 

4 Who art thou that judgest ano- 
ther man’s servant? to his own 
master he standeth or falleth : yea, 
he shall be holden up: for God is 
able to make him stand. 

5 One man esteemeth one da 
above another: another pateonicih 
every day alike. Let every man be 
fully persuaded in his own mind. 

6 He that regardeth the day, re- 
gardeth tt unto the Lord: and he 
that regardeth not the day, to the 
Lord he doth not regard it. He 
that eateth, eateth to the Lord, for 
he giveth God thanks; and he 
that eateth not, to the, Lord he eat- 
eth not, and giveth God thanks. 


ROMER XIV. 


7 Denn unfer einer lebt ihm felber, 
und feiner ftirbt ihm felber. 

8 Leben wir, foleben wir dem 
Herrn; fterben wir, fo fterben 
mirdem Herrn. Darum, wir le- 
ben oder fterben, fo find wir ded 
Herrn. 

9 Denn dazu ift Ehriftusaud 
geftorben, und auferftanden, 
und wieder lebendig geworden, 
bafler iber Todte und Vedendi- 
ge Herr feb. 

10 Du aber, was richteft bu deinen 
Bruder? Oder du Anderer, mad ver⸗ 
adteft du deinen Bruder? Wir tver- 


den alle bor bem Ridterftuhle Chriſti 


bargeftellet werben ; 

11 Nad dem gefchrieben fteht: So 
wahr als ich lebe, ſpricht ber Herr, mir 
follen alle Kniee gebeuget merden, und 
alle Zungen follen Gott befennen. 

12 So wird nun ein Seglider für 
fi) felbft Gott Rechenſchaft geben. 

13 Darum laffet und nicht mehr Ei- 
ner den andern richten ; fondern das 
richtet vielmehr, bah Niemand feinem 
Bruder einen Anftoß oder Wergernif 
darftelle. 

14 Sd) weiß und bin es gewiß in 
bem Herrn Jeſu, da nicht8 gemein ift 
an ihm felbft; ohne dem, der eB redy- 
net für gemein, bemfelbigen ift es ge- 
mein. 

15 So aber bein Bruder über deiner 
Speife betrübet wird, fo wandelſt bu 
fhon nidjt nad) der Liebe. Sieber, 
verberbe den nicht mit deiner Speife, 
um welches willen Chriftus geftorben 
i 


ſt. 

16 Darum ſchaffet, daß euer Schatz 
nicht verläſtert werde. 

17 Denn dab Reid Gottes iſt 
nidt Eſſen und Trinken, fon- 
dern Gerechtigkeit, und Friede, 
und Freude in dem heiligen 
Geiſte. 

18 Denn wer darinnen Chriſto 
dienet, der iſt Gott gefällig, 
und den Menſchen werth. 

19 Darum laſſet und dem nachſtre⸗ 
ben, das zum Frieden dienet, und was 
zur Beſſerung unter einander dienet. 
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7 For none of ns livoth to him- 
self, and no man dieth to himself. 

8 For whether we live, we live 
unto the Lord; and whether we 
die, we die unto the Lord: whe- 
ther we live therefore, or die, we 
are the Lord’s. 

9 For to this end Christ both died, 
and rose, and revived, that he 
might be Lord both of the dead 
and living. 


10 But why dost thou judge thy 
brother? or why dost thou set at 
nought thy brother? for we shall 
all stand before the judgment-seat 


of Christ 
11 For it is written, As I live 
saith the Lord, every knee shall 


bow to me, and every tongue shall 
confess to God. 

12 So then every one of us shall 
give account of himself to God. 

13 Let usnot therefore judge one 
another any more: but judge this 
rather, that no man put a stum- 
bling-block, or an occasion to fall 
in hes brother’s way. 

14 I know, and am persuaded by 
the Lord Jesus, that there is no- 
thing unclean of itself: but tohim 
that esteemeth any thing to be 
unclean, to him t is unclean. 

15 But if thy brother be grieved 
with thy meat, now walkest thou 
not charitably. Destroy not him 
nn thy meat, for whem Christ 

ied. 


16 Let not then your good be 
evil spoken of: 

17 For the kingdom of God is not 
meat and drink, but righteousness, 
and peace, and joy in the Holy 
Ghost. 


18 For he that in these things 
serveth Christ, is acceptable to 
God, and approved of men. 

19 Let us therefore follow after 
the things which make for peace, 
and things wherewith jone may 
edify another. 
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20 Aeber, verſtoͤre nidt x 
Speife millen Gottes Werl. Cs if 
zwar alled rein; aber es ift nidt gut 
dem, der es iffet mit einem Anftoße 
ſeines Gewiſſens 

21 Es iſt beſſer, du eſſeſt kein Fleiſch, 
und trinkeſt feinen Wein, oder das, 
daran fid) dein Bruder tößt, oder ar- 
gert, oder ſchwach wird. 

23 Haft bu ben Blauben, fo habe 
ihn beh dir felbft vor Bott. Selig ji 
ber ihm felbft fein Getviffen madt in 
dem, bad er annimmt. 

23 Wer aber barüber zweifelt, und 
iffet bod), ber ift berbammet; denn es 
geht nidt aus bem Glauben. Was 
aber nid@t ands bem Glauben 
geht, bad it Sande. 


Das 15 Capitel. 


Wir aber, bie wir ſtark find, ſollen 
ber Schwachen Gebredlidfeit tra- 

gen, und nicht Gefallen au uns felber 
n 


2 Es ftelle fid) aber ein Zeglicher un- 
ter uns alfo, daß er feinem Nädıften 
gefalle zum Guten, zur Befferung. 

3 Denn aud Chriftus nicht an ihm 
felber Gefallen hatte, fondern wie ge- 


fchrieben ſteht: Die Schmad) de- 
rer, bie bid) fchmähen, ſind über mid 
gefallen. 


4 Was aber zuvor gefchrieben ift, das 
ift und zur Lehre gefdrieben, auf bag 
fir burd) Bebulb und Troft ber Schrift 
Hoffnung haben. 


5 Gott aber ber Gebuldb und debs 
Troftes gebe eud), dag ihr einerley ge- 
finnet ſeyd unter einander, nad) Jeſu 


Chrifto ; 

6 Auf daß ihr einmüthiglich mit el» 

em Munde lobet Gott und den Vater 

nfer8 Herrn Sefu Chriftt. 

7 Darum nehmet end unter einander 
auf, gleidwie eudy Ehriftus hat aufge- 
nommen gu Gotted Lobe. 

8 Ich fage aber, daß Jeſud Shriftus 
fen ein Diener gemwefen der Beichnei- 
bung, um der Wahrheit willen Bottes, 
qu beftätigen die Verheißung, ben Vä⸗ 
rn gefchehen. 


N 


RÖMER XV. 
um ber| 20 For meat destroynot the work 


of God. All things indeed are 
pure ; but u ts evil for that man 
who eateth with offence. 


21 It ts good neither to eat fi 
nor to drink wine, nor any thing 
whereby thy brother stumbleth, 
or is offended, or is made weak. 

22 Hast thou faith? have it to 
thyself before God. Happy zs he 
that condemneth not himeelf in 
that thing which he alloweth. 

23 And he that doubteth is damn- 
ed if he eat, because he eateth not 
of faith: for whatsoever is not of 
faith is sin. 


CHAPTER KV. 


\ \ TE then tkat are strong ought 
y to bear the infirmities of the 


weak, and not to please ourselves. 


2 Let every one of us please his 
neighbour for his good to edifica- 
tion. 

3 For even Christ pleased not 
himself; but, as it is written, The 
reproaches of them that reproached 
thee fell on me. 


4 For whatsoever things were 
written aforetime, were written 
for our learning, that we through 
patience and comfort of the scrip- 
tures might have hope. 

5 Now the God of patience and 
consolation grant you te be like- 
minded one toward another ac- 
cording to Christ Jesus : 

6 That ye may with one mind 
and one mouth glorify God, even 
the Father of our Lord Jesus Christ. 

7 Wherefore receive ye one ano- 
ther, as Christ also received us, to 
the glory of God. 

8 Now I say that Jesus Christ 
was a minister of the circumeision 
for the truth of God, to confirm the 
promises made unto the fathers: 


ROMER XV: 439 


9 Daf bie Héiben aber Gott toben 
um ber Barmperzigfeit willen, wie ge- 
ſchrieben fteht: Darum will ich did 
Ioben unter den Helden, und deinem 
Mamen fingen. | 

10 Und abermal fpridt er: Freuet 
cud), ihr Heiden, mit feinem Botte. 

11 Und abermat: Lobet den Herrn 
ns Heiden, und preifet ihn, alfe Völ- 

er 


12 Und abermal foridt Sefaias: Es 
wird fenn bie Wurzel Seffe, und ber 
auferftehen wird, gu herrfchen über die 
Heiden, auf den werden bie Heiden 


hoffen. | | 

13 Gott aber ber Hoffnung erfülle 
euch mit aller Freude und Frieden im 
Glauben, bag ihr völlige Hoffnung ha- 
bet burd) ble Kraft ded heitigen Geiftes. 


14 Ich weiß aber faft wohl bon end, 
lieben Grider, daß ihr felbft soll Gi- 
tigfett fend, erfüllet mit aller Erfennt- 
nif, daß ihr euch unter einander fön- 
net ermahnen. 


. 15 Ich habe ¢8 aber dennoch) gewagt, 


und end) etwas woklen fchreiben, lieben 
Brüder, euch zu erinnern, um ber 
Gnabe willen, die mir von Gott gege- 


ben ift, 

16 Daf idy fol feyn et Diener 
Chriftt unter die Heiden, zu opfern bas 
Evangelium Gottes, anf daß die Het- 
den ein Opfer werden, Gott angenehm, 
geheitiget burdy ben heiligen Geift. 


17 Darum kann ich mich ruͤhmen in 
Chriſto Jefu, daß ich Gott diene. 


18 Denn id) dürfte nicht etwas re- 
ben, wo daſſelbige Ehriftus nicht durch 
mid) wirkte, bie Heider zum Sehorfam 
zu bringen, durd) Wort und Werf, 


19 Durd Kraft ber Zeichen und 
Wunder, und burd) Kraft des Geiftes 
Gottes; alfo, dag idy vow Sernfalenr 
an, und umber 618 an Illhricum, Al⸗ 
led mit dem Coangetio Chrifti erfültet 


abe; 
cs Lind mid) fondertich beftiffen, das 
Evangelium zu predigen, wo Chriftt 


9 And that the Gentiles mighf 
glorify God for his mercy; as it is 
written, For this cause I will con- 
fess to thee among the Gentiles, 
and sing unto thy name. 

10 And again he saith, Rejoice, 
ye Gentiles, with his people. ; 

11 And again, Praise the Lerd 
all ye Gentiles; and laud him, all 
ye people. 

12 And again Esaias saith, There 
shall be a root of Jesse, and he 
that shall rise to reign over the 
Gentiles; in him shall the Gentiles 
trust. 

13 Now the God of hope fill you 
with all joy and peace in believ- 
ing, that ye may abound in hope, 
through the power of the Holy 
Ghost. 

14 And I myself also am persuad- 
ed of you, my brethren, that ye 
alas are full of goodness; filled with 
all knowledge, able also to admo- 
nish one another. | 

15 Nevertheless, brethren, I have 
written the mote boldly unto you 
in some sort, as putting you in 
mind, because of the grace that is 
given to me of God 

16 That I should be the minister 
of Jesus Christ to the Gentiles, 
ministering the sa a of God, that 
the offering up of the Gentiles 
might be acceptable, being sancti- 
fied by the Holy Ghost. 

17 I have therefore whereof I 
may glory through Jesus Christ, in 
those things which pertain to God. 

18 For I will not dare to speak 
of any of those things which Christ 
hath not wrought by me, to make 
the Gentiles obedient, by word 


and deed, ; 
19 Through mighty signs and 
wonders, by the power of the 


Spirit of God; so that from Jerusa- 

lem, and round about unto Illyri- 

cum, I have fully preached the 

gospel of Christ. Age 

20 Yea, so haye ¥ strived to 
each the gospel; ‘not where 


Name nicht bekaunt tar, auf taf ich | Christ was named, lest I. shou 
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nidt auf einen fremben Grund bau- 


ete ; 

21 Sondern wie gefchrieben ftehet: 
Welchen nicht ift von ihm verfünbdiget, 
bie follen es fehen; und melde nidt 
gehöret haben, follen eö verftehen. 

23 Das ift aud) bie Sache, darum 
id) vielmal verhindert bin, zu eud) zu 
fommen. 

23 Nun id aber nidt mehr Raum 
habe in biefen Ländern, habe aber 
Verlangen, zu eud) zu fommen, bon 
vielen Jahren ber ; 

24 Wenn id reifen werde in Hifpa- 
nien, twill id) gu euch fommen. Denn 
id) hoffe, bag id) ba durdpreifen, und 
euch fehen werde, und bon eud) borthin 
geleitet werden möge; fo dod), bag id 
gubor mid) ein wenig mit eud) ergoge. 


25 Nun aber fahre id hin gen Seru- 
falem, den Heiligen zum Dienfte. 

26 Denn die aus Macedonia und 
Adaja haben williglid) eine gemeine 
Steuer gufammen gelegt den armen 
Helligen zu Serufalem. 

27 Sie haben es williglich gethan, 
und find auc) ihre Schuldner. Denn 
fo bie Heiden find ihrer geiftliden @ü- 
ter theilhaftig geivorben, ift e8 billig, 
bag fle ihnen aud) in leibliden Gütern 
Dienft beweifen. 

23 Wenn id nun folded ausgerid)- 
tet, und ihnen dieſe Frucht verflegelt 
habe, will id) durdy cud) in Hifpanien 
ziehen. 

29 Ich weiß aber, menn id) zu euch 
fomme, bag id) mit vollem Segen bed 
Coangelli Ehrifti fommen erde. 


30 Sd ermahne euch aber, lieben 
- Brüder, durch unfern Herrn Yefum 
Ehrift, und durd) die Liebe bed Beifteß, 
bag ihr mir belfet fampfen mit Beten 
für mid zu Gott. 

31 Auf dag ich errettet werde von ben 
Ungläubigen in Subäa, und daß mein 
Dienft, den ich gen Serufalem thue, 
angenehm werbe den Heiligen ; 


32 Auf daß id) mit Freuden zu eud) 
komme, dDurd) ben Willen Gottes, und 
int euch erquide. 


RÖMER XV. 


build upon another man’s founda- 
tion : 


21 But as it is written, Towhom 
he was not spoken of, they shall 
see: and they that have not heard 
shall understand. 

22 For which cause also I have 
been much hindered from coming 
to you. 

23 But now having no more place 
in these parts, and having a great 
desire these many years to come 
unto you ; 

24 Whensoever I take my jour- 
ney into Spain, [ will come to you: 
for I trust to see you in my Jour- 
ney, and to be brought on my way 
thitherward by you, if first I be 
somewhat filled with your com- 


any. 

25 But now I go unto Jerusalem 
to minister unto the saints. 

26 For it hath pleased them ot 
Macedonia and Achaia to make a 
certain contribution for the poor 
saints which are at Jerusalem. 

27 It hath pleased them verily ; 
and their debtors they are. For 
if the Gentiles have been made 
partakers of their spiritual things, 
their duty is also to minister unto 
them in carnal things. 

28 When therefore I have per- 
formed this, and have sealed to 
them this fruit, I will come by 
you into Spain. 

29 And I am sure that when I 
come unto you, I shall come in the 
fulness of the blessing of the gos- 
pel of Christ. 

30 Now I beseech you, brethren, 
for the Lord Jesus Christ’s sake, 
and for the love of the Spirit, that 
ye strive together with me in your 
prayers to God for me; 

31 That I may be delivered from 
them that do not believe in Judea; 
and that my service which I have 
for Jerusalem, may be accepted of 
the saints ; 

32 That I may come unto you 
with joy by the will of) God, and 
may with you be refreshed. | 


ROMER XVI. 
Friedens fey | 33 Now the God of peace de with 
you all. 


83 Der Gott aber hed 
mit eud) allen! Amen. 


Das 16 Capitel. 


¥ befehle euch aber unfere Schwe⸗ 
fter Bhöben, welche ift am Dienfte 
ber Gemeine zu Kendyrea, 

2 Daß Ihr fle aufnehmet in dem 
Herrn, wie ſichs ziemet den Heiligen, 
und thut ihr Beyftand in allem Ge- 
fchäfte, barinnen fie euer bedarf. Denn 
fie hat aud) vielen Beyftand gethan, 
aud) mir fetbft. 

3 Grüßet die Prifcilla und den Aqui- 
la, meine Gehülfen in Ehrifto Sefu, 

4 Welche haben für mein Leben ihre 
Halfe bargegeben, welden nidt allein 
id banfe, fondern alle Gemeinen unter 
den Heiden. 

5 Aud) grüßet bie Gemeine in ihrem 
Haufe. Grüßet Epänetum, meinen 
Liebften, welder ift der Erftling unter 
denen aus Aaja in Chrifto. 

6 Grifet Mariam, weiche viele Mü- 
he und Arbeit mit und gehabt hat. 

7 Grüßet den Andronicus und den 
Quniad, meine Gefreundten, und meine 
Mitgefangenen, welde find berühmte 
Mpoftel, und vor mir getvefen in 
Ehrifto. 

8 Grüßet Amplian, meinen Lieben 
in bem Herrn. 

9 Grüßet Urban, unfern Gehülfen in 
Ehrifto, und Stachyn, meinen Lieben. 

10 Grüßet Apellen, den Bemährten 
in Chrifto, Grüßet, die da find von 
Ariftobuli Gefinde. 

11 Grüßet Herodionem, meinen Ge⸗ 
freundten. Grüßet, die da find von 
Marciffl Gefinde, in bem Herrn. 


13 Grüßet die Tryphena und bie 
Tryphofa, welche in dem Herrn gear- 
beitet haben. Grüßet die Berfid, meine 
Liebe, welche in dem Herrn viel gear- 
beitct hat 

13 Grüßet Ruffum, den Audermähl- 
ten in dem Gerri, und feine und mei- 
ne Mutter. 

14 Grüßet Afyncritum, und Phle— 
gontem, Herman, Patroban, Hermen, 
und bie Brüder bey ihnen. 
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en. 


CHAPTER XVI. 


COMMEND unto you Phebe our 
sister, which is a servant of the 
church which is at Cenchrea : 

2 That ye receive her in the 
Lord, as becometh saints, and that 
ye assist her in whatsoever busi- 
ness she hath need of you: for 
she hath been a succourer of 
many, and of myself also. 

3 Greet Priscilla and Aquila, my 
helpers in Christ Jesus: 

4 Who have for my life laid 
down their own necks: unto whom 
not only I give thanks, but also 
all the churches of the Gentiles. 

5 Likewise greet the church that 
is in their house. Salute my well- 
beloved Epenetus, who is the first- 
fruits of Achaia unto Christ. 

6 Greet Mary, who bestowed 
much labour on us. 

7 Salute Andronicus and Junia, 
my kinsmen, and my fellow-pri- 
soners, who are of note among the 
apostles, who also were in Christ 
before me. 

8 Greet Amplias my beloved in 
the Lord. 

9 Salute Urbane, our helper in 
Christ, and Stachys my beloved. 

10 Salute Apelles approved in 
Christ. Salute them which are of 
Aristobulus’ household. 

11 Salute Herodion my kinsman. 
Greet them that be of the house- 
hold of Narcissus, which are in the 
Lord. 

12 Salute Tryphena and Try- 

hosa, who labour in the Lord. 

alute the beloved Persis, which 
laboured much in the Lord. 


13 Salute Rufus chosen in the 
Lord, and his mother and mine. 


14 Salute As 5 Phlegon 
Hermas, Patrobas, (Hermes, an 
the brethren which are with them. 
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15 Gruͤßet Vhilologum und die Ju⸗ 
lia, Nereum und feine Schiwefter, und 
Olympan, und alle Heiligen bey ihnen. 


16 Grüßet eud) unter einander mit 
bem heiligen Kuße. G8 grüßen end) 
bie Gemeinen Chriftt. 

17 Sd ermahne end aber, lieben 
Brüder, daß ihr auffehet auf die, die 
ba Zertrennung und Wergernif anrid- 
ten, neben ber Xehre, dle ihr geler- 
net habt, und weichet bon benjelbi- 
gen. 

18 Denn fold dienen nidt bem 
Herrn Jeſu Chrifto, fondern ihrem 
Baude; und durch fife Worte und 
pradtige Neben verführen fle die un- 
fdyuldigen Herzen. 

19 Denn euer Behorfam ift unter 
Jedermann audgelommen. Derhalben 
freue id) mid) über end. Sch will aber, 
daß ihr meife fend aufs Gute, aber ein⸗ 
fättig aufs Böoͤſe. 


20 Aber ber Gott bes Friedend zer- 
trete den Satan unter eure Füße in 
furgem. Die Gnade unferd Herrn Je⸗ 
fu Ehrifti fey mit end). 

21 €6 grüßen eud) Timothens, mein 
Gehilfe, und Qucins, und Zafon, und 
Sofipater, meine Gefreundte. 

22 Id) Tertius grüße euch, der ich 
diefen Brief geſchrieben habe, in bem 

errn 


23 Es grüßet euch Gajud, mein und 
ber ganzen Gemeine Wirth. Es grü- 
Bet cud) Eraftus, ber Stadt Rentmei- 
fter, und Quartus, ber Bruder. 


24 Die Gnade unferd Herrn Jeſu 
Chrifti fey mit euch allen. Amen. 

25 Dem aber, der euch ſtärken fann, 
laut meines Evangelii und Predigt 
bon Jeſu Ehrifto, durch melde bad 
Geheimniß geoffenbaret ift, dad von 
ber Welt her verſchwiegen getvefen ift; 


36 Nun aber geoffenbaret, aud) fund 
gemacht durch der Propheten Schrif- 
ten, aus Befehl deb ewigen Gottes, den 
Gehorfam des Glaubens aufzurichten 
unter allen Heiden: 
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15 Salute Philologus, and Juli 
Nereus, and his — and oe 
pas, and all the saints which are 
with them. 

16 Salute one another with an 
holy kiss. The churches of Christ 
salute you. 

17 Now I beseech you, brethren, 
mark them which cause divisions 
and offences, contrary to the doc- 
trine which ye have learned; and 
avoid them. 


18 For they that are such serve 
not our Lord Jesus Christ, but their 
own belly; and by good words 
and fair speeches deceive the 
hearts of the simple. 

19 For your obedience is come 
abroad unto all men. I am glad 
therefore on your behalf: but yet 
I would have you wise unto that 
which is good, and simple con- 
cerning evil. 

20 And the God of peace shall 
bruise Satan under your feet 
shortly. The grace of our Lord 
Jesus Christ be with you. Amen. 

21 Timotheus my work-fellow, 
and Lucius, and Jason, and Sosi- 
pater, > kinsmen, salute you. 

22 I Tertius, who wrote this 
epistle, salute you in the Lord. 


23 Gaius mine host, and of the 
whole church, saluteth you. Eras- 
tus the chamberlain of the city 
saluteth you, and Quartus a bro- 
ther. 

24 The grace of our Lord Jesus 
Christ be with you all. Amen. 

25 Now to him that is of power 
to stablish you according to my 
gospel, and the preaching of Jesus 
Christ, according to the revelation 
of the mystery, which was kept 
secret since the world began, 

26 But now is made manifest, 
and by the scriptures of the pro- 
phets, according to the command- 
ment of the everlasting God, made 
known to all nations for the obedı- 


‘ence of faith: 


lL KORINTHER L 
37 Demfelbigen Gott, der allein| 27 To God 


433 
wise, be glory 


onl 
weiſe ift, fey Ehre durch Jeſum Chrift, | through Jesus Ehrist for ever. 


in Gtvigfeit! Amen. 


Amen. 


An die Roͤmer gefandt von Korinth | T Written to the Romans from 


burd) Phoͤben, die am Dienfte 
war ber Gemeine zu Kenchrea. 


Corinthus, and sent by Phebe 
servant of the church at Cen- 
chrea. 








Dieerfte Epiftel St. Pauli 


an die 


Korinther. 


Mas 1 Capitel. 


Speuus, berufen zum Mpoftel Jeſu 
Ehrifti burd) den Willen Gottes, 
und Bruder Softheneß, 

2 Der Gemeine Botte8 zu Korinth, 
ben Geheiligten in Chrifto Jeſu, den 
berufenen Heiligen, fammt allen de- 
nen, bie anrufen ben Namen unferd 
Herrn Jeſu Chrifti, an allen ihren 
und unfern Orten. 


3 Gnade fet mit euch, und Friebe 
bon Gott, unferm Water, und bem 
Herrn Jeſu Chrifto ! 

4 Sd danfe meinem Gotte allezeit 
eurethalben für bie Gnade Gottes, die 
eud) gegeben ift in Chrifto Sefu, 


5 Daß ihr feyd durch ihn an allen 
Stüden reid) gemadt, an aller Xehre, 
und in aller Erfenntniß. 

6 Wie denn die Predigt von Ehrifto 
in euch fraftig geworben ift. 

7 Alfo, daß ihr feinen Mangel habt 
an irgend einer Gabe, und wartet nur 
auf die Offenbarung unferd Herrn 
Jeſu Chrifti; 

8 Welder aud) wird euch feft behal- 
ten bid ays Ende, daß ihr unftraflid 
ſeyd ant ben Tag unferd Herrn Jefu 


Eprifti. 
9 Denn Bolt ift treu, durch welchen 
28 


THE I EPISTLE 


OF PAUL, THE APOSTLE, TO THB 


CORINTHIANS. 
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parle called to be an apostle of 
Jesus Christ through the will 
of God, and Sosthenes our brother, 

2 Unto the church of God which 
is at Corinth, to them that are 
sanctified in Christ Jesus, called 
to be saints, with all that in every 
place call upon the name of Jesus 
Christ our Lord, both theirs and 
ours : 

3 Grace be unto you, and peace 
from God our Father, and from the 
Lord Jesus Christ. 

4 I thank my God always on 
your behalf, for the grace of God 
which is given you by Jesus 
Christ ; 

5 That in every thing ye are en- 
riched by him, in all utterance, 
and tn all knowledge; 

6 Even asthe testimony ofChrist 
was confirmed in you: 

7 So that ye come behind in no 
gift; waiting for the coming of 
our Lord Jesus Christ: 


8 Whoshall also Be Ju unto 
the end, that ye may be blameless 
in the day of our Lord Jesus 
Christ. 

9 God ts faithful, by whom ye 
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ihr berufen fend zur Bemeinfchaft ſei⸗ 
nes Sohnes Jeſu Chrifti, unferd Herrn. 

10 Sd) ermahne eud aber, lieben 
Brüder, burd ben Ramen unferd 
Herrn Jeſu Chrifti, daß thr allzumal 
einerlet) Rede führet, und laffet nicht 
Spaltungen unter eud) feyn, fondern 
haltet fett an einander, in einem 
Sinne, und in einerley Meinung. 

11 Denn mir ift vorgefommen, lie⸗ 
ben Grider, durd) die an Ehloed Ge- 
finde, von euch, daß Zank unter eud) 


ep. 

12 Ich fage aber davon, dag unter 
euch Einer fpriht: Ich bin Paulifd ; 
ber Wndere: Ich bin Apollifd; der 
Dritte: Ich bin Kephifd ; der Vierte: 
Ich bin ehriftiie. 

13 Wie? Iſt Ehriftus nun zertren- 
net? Ift denn Paulus für eud) gefreu- 
ziget * Oder feyd ihr in Bauli Namen 
getauft? 

14 Ich dante Bott, bak id) Niemand 
unter euch getauft habe, ohne Erifpum 
und Gajtım; 

15 Daß niht Semand fagen möge, 
id) hätte auf meinen Namen getauft. 

16 Sd) habe aber auc) getauft bed 
Stephand Hausgefinde ; barnad) weiß 
id) nicht, ob id) etliche Andere getauft 


habe. 

17 Denn Chriftus hat mid) nicht 
gefandt zu taufen, fondern bad Evan- 
gelium gu predigen ; nicht mit Mugen 
Morten, auf daß nicht dad Kreuz 
Ehrifti zu nichte werde. 

18 Denn bas Wort vom Kreuze ift 
zwar eine Thorbeit denen, die verloren 
werden; und aber, die mir felig wer- 
den, ift e8 eine Gotteäfraft. 

19 Denn es fteht gefchrieben: Id) 
will zu nidte machen die Weisheit der 
Meifen, und ben Verftand der Ver= 
ftändigen twill id) bertwerfen. 

20 Wo find die Klugen? Wo find die 
Schriftgelehrten? Wo find die Welt- 
weifen? Hat nidt Gott die Weisheit 
biefer Welt zur Thorheit gemacht ? 

21 Denn dicweil die Welt durd ihre 
Meisheit Gott in feiner Weisheit nicht 
erfannte, gefiel e8 Gott wohl, dur 
thörichte Predigt felig zu machen die, 

) daran glauben. 
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were called unto the fellowship of 
his Son Jesus Christ our Lord. 

10 Now I beseech-you, brethren, 
by the name of our Lord Jesus 
Christ, that ye all speak the same 
thing, and that there be no divis- 
ions among you ; but that ye be per- 
fectl — together in the same 
mind, and in the same judgment. 

11 For it hath been declared unto 
me of you, my brethren, by them 
which are of the house of Chloe, that 
there are contentions among you. 

12 Now this I say, that every 
one of you saith,I am of Paul; 
and I of Apollos; and I of Ce- 
phas; and I of Christ. 


13 Is Christ divided?: was Paul 
crucified for you? or were ye bap- 
tized in the name of Paul? 


14 I thank God that I baptized 
none of you, but Crispus and Gaius; 


15 Lest any should say that I had 
baptized in mine own name. 

16 And I baptized also the honse- 
hold of Stephanas ; besides, I know 
not whether I baptized any other. 


17 For Christ sent me not to bap- 
tize, but to preach the gospel: not 
with wisdom of words, lest the 
cross of Christ should be made of 
none effect. 

18 For the preaching of the cross 
is to them that perish, foolishness; 
but unto us which are saved, it is 
the power of God. 

19 For it is written, I will deg. 
troy the wisdom of the wise, and 
will bring to nothing the under- 
standing of the prudent. 

20 Where is the wise? where ¢s 
the scribe ? where zs the disputer 
of this world? hath not God made 
foolish the wisdom of this world ? 

21 For after that in the wisdom 
of God the world by wisdpm knew 


ch not God, it pleased God by the 


foolishness of »preaching to save 
them that believe. 
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23 Sintemal bie Juben Zeichen for- 
bern, und die Grieden nad) Weisheit 
fragen. 

23 Wir aber prebigen den gekreuzig⸗ 
ten Ghriftum, den Juden ein Merger- 
nif, und den Grieden eine Thorheit. 


24 Denen aber, die berufen find, bey- 
be Juden und Griechen, predigen wir 
Ehriftum, göttliche Kraft und göttliche 
Weisheit. 

25 Denn bie göttlihe Thorheit ift 
toelfer, denn die Menfden find; und 
bie göttlihe Schwachheit ift ftarter, 
denn dle Mtenfden find. 

26 Sebet an, lieben Brüder, enern 
Beruf. Nicht viele Weife nad) dem 
Fleifde, nicht viele Gewaltige, nicht 
viele Edle find berufen. 

27 Sondern twas thoridt ift vor der 
Welt, bas hat Gott ermählet, dag er 
bie Weifen gu Schanden made; und 
mas ſchwach ift bor der Welt, das hat 
Bott erwählet, bak er zu Schanden 
made, was ſtark ift; 

28 Unb bad Uneble bor ber Welt, 
und bad Veradtete hat Gott erwahlet, 
und das da nidté ift, bag er gu nidte 
made, was etwas ift ; 


29 Auf daß fid) vor ihm fein Fleifd 
rühme. 


30 Bon weldem aud ihr herfommt 
in Chriſto Sefu, welder uns ge- 
madt ift von Bott zur Weis- 
heit, und zur@eredtigfeit, und 
sur Heiligung, und zur Erlö- 


ar Auf bag, (wie gefchrieben fteht) 
2 fi) rühmel, der rühme fid) deb 
errn. 
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Ww id), lieben Brüder, da id) gu euch 
fam, fam id) nicht mit hohen Wor- 

ten, ober hoher Weisheit, euch gu ver⸗ 

fündigen bie göttliche Predigt. 


2 Denn id hielt mid) nidt dafür, 
bag id) etwas wüßte unter eud), ohne 
allein Zefum Ehriftum, den Getreugig- 
ten. 
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22 For the Jews require a sign, 
and the Greeks seek after wis- 
dom : 

23 But we preach Christ cruci- 
fied, unto the Jews a stumbling- 
block, and unto the Greeks fool- 
ishness ; 

24 But unto them which are 
called, both Jews and Greeks, 
Christ the power of God, and the 
wisdom of God. 

25 Because the foolishness of 
God is wiser than men; and the 
weakness of God is stronger than 
men. 

26 For ye see your calling, bre- 
thren, how that not many wise 
men after the flesh, not man 
mighty, not many noble are called: 

27 But God hath chosen the fool- 
ish things of the world to confound 
the wise; and God hath chosen 
the weak things of the world to 
confound the things which are 
mighty ; 

28 And base things of the world, 
and things which are despised, 
hath God chosen, yea, and thin 
which are not, to bring to nought 
things that are: 

29 That no flesh should glory in 
his presence. 

30 But of him are ye in Christ 
Jesus, who of God is made unto us 
wisdom, and righteousness, and 
sanctification, and redemption : 


31 Lb — * — is — 
ten, He that glorieth, let him glo 
in the Lord. — 


CHAPTER IL 


ND I, brethren, when I came 

to you, came not with excel- 
lency of speech, or of wisdom, de- 
claring unto you the testimony of 


2 For I determined not to know 
any thing among you, save Jesus 
Christ, and him crucified, 
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3 Und Ich war beh end mit Sdinad- 
I und mit Furdt, und mit großem 
ern. 


4 Und mein Wort und meine Pre- 
digt war nidt in vernünftigen Neben 
menfchlidher Welöheit, fondern in Be⸗ 
meifung bed Geiftes und ber Kraft. 

5 Auf bag euer Glaube beftehe, nicht 
auf Menfden Weisheit, fondern auf 
Gottes Kraft. 

6 Davon wir aber reben, bas ift ben- 
nod) Weisheit bey den Vollfommenen ; 
nicht eine Weisheit diefer Welt, aud 
nicht der Oberften biefer Welt, melde 
bergeben ; 

7 Sondern mir reben bon ber heim- 
lidjen, verborgenen Weisheit Gottes, 
welche Gott verordnet hat vor’ ber 
Welt, zu unferer Herrlichkeit, 

8 Weiche keiner von ben Oberften 
biefer Welt erfannt hat; denn two fie 
bie erfannt hätten, hätten fle ben Herrn 
ber Herrlicfeit nicht gefreugiget, 

9 Sondern, tole gefchrieben ftcht: 
Has feinMAuge gefehen hat, und 
fein Ohr gehöret hat, und in 
feinedMenfdhenHerggefommen 
ift, bas Bott bereitet hat benen, 
die ihn lieben: 

10 Uns aber hat es Gott geof- 
fenbaret durch ſeinen Geiſt. 
Denn der Geiſt erforſchet alle Dinge, 
auch die Tiefen der Gottheit. 

11 Denn welcher Menſch weiß, was 
im Menſchen iſt, ohne der Geiſt des 
Menſchen, der in ihm iſt? Alſo auch 
weiß Niemand, was in Gott iſt, ohne 
der Geiſt Gottes. 

12 Wir aber haben nicht empfangen 
den Geiſt der Welt, ſondern den Geiſt 
aus Gott, daß wir wiffen koͤnnen, toad 
und von Bott gegeben ift. 


13 Welches wir aud reden, nicht mit 
Worten, melde menſchliche Weidsheit 
iehren Tann; fondern mit Worten, 
bie der heilige Geift lehret, und ridjten 
geiftlide Sachen geiſtlich. 

14 Der natiirlide Mtenfd aber ber- 
nimmt nichts von Geifte Gottes. Es 
ift ihm eine Thorbeit, und fann es 
nicht erfennen , denn ed muß geiftlid) 
zerichtet feyn. 
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3 And I was with you in weak- 
ness, and in fear, and in much 
trembling. 

4 And my speech and my preach- 
ing was not with Eee words of 
man’s wisdom, but in demonstra- 
tion of the Spirit, and of power: 

5 That your faith should not 
stand in the wisdom of men, but 
in the power of God. 

6 Howbeit, we speak wisdom 
among them that are perfect: yet 
not the wisdom of this world, nor 
of the princes of this world, that 
come to nought: 

7 But we speak the wisdom of 
God in a mystery, even the hidden 
wisdom which God ordained before 
the world unto our glory ; 

8 Which none of the princes of 
this world knew: for had they 
known it, they would not have 
crucified the Lord of glory. 

9 But as it is written, Eye hath 
not seen, nor ear heard, neither 
have entered into the heart of man, 
the things which God hath pre- 
pared for them that love him. 


10 But God hgth revealed them 
unto us by his Spirit; for the Spirit 
searcheth all things, yea, the deep 
things of God. 

11 For what man knoweth the 
things of a man, save the spirit of 
man which is in him? even so the 
thi of God knoweth no man, 
but the Spirit of God. 

12 Now we have received, not 
the spirit of the world, but the 
Spirit which is of God; that we 
might know the things that are 
freely given to us of God. ' 

13 ich things also we speak, 
not in the words which man’s wis- 
dom teacheth, but which the Holy 
Ghost teacheth ; comparing spirl- 
tual things with spiritual. 

14 Butthe natural man receiveth 
not the things of the Spirit of God: 
for they are foolishness unto him: 
neither can he know them, because 
they are spiritually discerned. 
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15 Der Geiſtliche aber richtet alles, 
und wird bon Niemand gerichtet. 


16 Denn ter hat ded Herrn Sinn 
erfannt? Ober wer will ihn unter- 
weifen? Wir aber haben Ehrifti Sinn. 
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Und ich, lieben Brüder, konnte nicht 

mit euch reden als mit Geiſtlichen, 

one als mit Fleiſchlichen, wie mit 
ungen. Kindern in Chrifto. 

2 Mild) habe id) euch zu trinken ge- 
geben, und nidt Speife; denn ihr 
fonntet nod) nidt; auch founet ihr 
nod) jetzt nicht ; 

3 Diemell ihr nod) fleifdlid) ſeyd. 
Denn fintemal Eifer, und Zank, und 
Zwietracht unter euch find, feyd ihr 
denn nicht fleifchlich, und wandelt nad 
menfdlider Weife ? 

4 Denn fo einer fagt: Sd bin 
Paulifd; ber andere aber: Ich bin 
ria, feyd ihr denn nicht fleifch- 
lid 2 


5 Wer ift nun Paulus? Wer if 
Apollo? Diener find fle, durd welche 
ihr feyd gläubig geworben ; und baf- 
felbige, wie der Herr einem Jeglichen 
gegeben hat. 

6 Yd) habe gepflanzet, Apollo hat be= 
goffen, aber Gott hat bas Gedeihen 
gegeben. 

7 So ift nun weber ber ba pflanget, 
nod) ber ba begieget. etwas; fondern 
Gott, ber das Gedeihen gibt. 


8 Der aber pflanget, unb ber da be- 

ießet, ift Einer wie ber Andere. Ein 
Seglicher aber wird feinen Lohn em- 
pfangen nad) feiner Arbeit. 

9 Denn wir find Botted Mitarbeiter; 
ihr fend Gotted Adertverf, und Gotted 
Bebäube. 

10 Ich, von Botte’ Gnade, die mir 
gegeben ift, habe ben Grund gelegt, 
al8 ein tweifer Baumelfter; ein Ande- 
rer bauet darauf. Ein jeglicher aber 
febe gu, wie er darauf baue. 


11 Einen andern Grund fann zivar 
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15 But he that is spiritual judg- 
eth all things, yet he himself is 
judged of no man. 

16 For who hath known the 
mind of the Lord, that he may 
instruct him? But we have the 
mind of Christ. 


CHAPTER I. 


ND I, brethren, could not 

speak unto you as unto spi- 

ritual, but as unto carnal, even as 
unto babes in Christ. 

2 I have fed you with milk, and 
not with meat: for hitherto ye 
were not able to bear zt, neither 
yet now are ye able. 

3 For ye are yet carnal: for 
whereas there is among you envy- 
ing, and strife, and divisions, are 
ye not carnal, and walk as men? 


4 For while one saith, I am of 
Paul; and another, I am of Apol- 
los; are ye not carnal? 


5 Who then is Paul, and who is 
Apollos, but ministers by whom 
ye believed, even as the Lord gave 
to every man? 


6 I have planted, Apollos water- 
ed: but God gave the increase. 


7 So then, neither is he that 
planteth any thing, neither he that 
watereth: but God that giveth 
the increase. 

8 Now he that planteth and he 
that watereth are one: and eve 
man shall receive his own rewar 
according to his own labour. 

9 For we are labourers together 
with God: ye are God’s husband- 
ry, ye are God’s building. 

10 According to the grace of God 
which is given unto me, as a wise 
master-builder, [ have laid the 
foundation, and another buildeth 
thereon. But let every man take 
heed how he buildeth thereupon. 

11 For other. foundation can no 
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Riemand legen, afer dem, ber gelegt 
ift, weicher iff Jefus Chrift. 

12 So aber Jemand auf diefen Grund 
bauct Gold, Silber, Evetficine, Holz, 
Heu, Stoppeia: 

13 So wird eines jegliden Werk of- 
fenbar werden, ber Tag wird es Mar 
maden; denn ed wird durchs Feuer 
offenbar werden ; und welcherley eines 
jeglichen Wert fey, wird bad Feuer be- 
währen. 

14 Bird Yemanded Werfbieiben, bad 
er barauf gebauet hat; fo wird er Lohn 
empfangen. 

15 Wird aber Jemandes Werk ver- 
brennen, fo wird er def Schaden lei⸗ 
den: Er felbft aber wird felig werben, 
fo dod), als durchs Feuer. 

16 Wiffet ihr nidt, daß ihr Gottes 
Tempel fehd, und der Geift Gottes in 
eud) wohnet ? 

17 So Jemand den Tempel Gotted 
berberbet, ben wird Gott verderben, 
benn der Tempel Gotted ift heilig ; der 
fend thr. 

18 Niemand betrüge fid) felbft. Wel⸗ 
der fid) unter euch dünkt, meife zu 
fepn, ber werde ein Narr In biefer 
Welt, daß er möge weiſe fepn. 


19 Denn diefer Welt Weisheit if 
Thorheit bey Bott. Denn ed ftehet 
efchrieben: Die Weifen erhafdet er 
n Ihrer Kiughelt. 

20 Und abermal: Der Herr weiß 
der Wellen Gedanken, daß fle eitel find. 


21 Darum rühme fid) Niemand eines 
Menfden. €8 ift alled euer: 

22 Es fen Paulus oder Apollo, es fey 
Kephas oder die Welt, e8 fey das Leben 
ober ber Tod, ed ſey bas Begentvir- 
tige ober das Zukünftige; alles ift 
euer. 

23 Ihr aber ſeyd Ehrifti, Ehriftus 
aber ift Gottes. 
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Gyafir halte und Yedermann, näm- 
lich für Ehrifti Diener, und Haus- 
Halter über Botted Geheimniſſe. 
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man lay than that is laid, which is 
Jesus Christ. 

12 Now if any man bnild upon 
this foundation, gold, silver, pre- 
cious stones, wood, hay, stubble ; 

13 Every man’s work shall be 
made manifest: for the day shall 
declare it, because it shall be re- 
vealed by fire ; and the fire shall 
try every man’s work, of what sort 
it is. 

14 If any man’s work abide 
which he hath built thereupon, he 
shall receive a reward. 

15 If any man’s work shall be 
burned, he shall suffer loss: but 
he himself shall be saved ; yet so 
as by fire. 

16 Know ye not that ye are the 
tem of » and that the 
Spirit of God dwelleth in you? 

17 If any man defile the temple 
of God, him shall God — 
for the temple of God is holy, 
which temple ye are. 

18 Let no man deceive himself. 
If any man among you seemeth to 
be wise in this world, let him 
become a fool, that he may be 
‘wise. 

19 For the wisdom of this world 
is foolishness with God. For it is 
written, He taketh the wise in 
their own craftiness. 

20 And again, The Lord knoweth 
the thoughts of the wise, that they 
are vain. , 

21 Therefore let no man glory in 
men: for all things are yours; 

22 Whether Paul, or Apollos, or 
Cephas, or the world, or life, or 
death, or things present, or things 
to come ; all are yours; 


23 And ye are Christ’s: and 
Christ is God’s. 


CHAPTER Iv. 


2 a man so account of us, 
as of the ministers of Christ, 
nn stewards.of ‘the mysteries af 
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3 Nun fat man nicht mehr an ben 
Haushattern, denn dag fie treu erfun- 
ben werben. 

3 Mir aber ift e8 ein Geringes, dak 
id) von euch gerichtet werbe, oder bon 
einem menfdliden Tage; aud) richte 
ich mich felbft nicht. 

4 3d bin mir wohl nidtd bewußt, 
aber darinnen bin ich nicht gerechtferti=- 
get; der Herr ift e8 aber, der mid) ridtet. 

& Darum richtet nicht vor ber Zeit, 
bi8 ber Herr fomme, welder aud) wird 
and Licht bringen, mad im Ainftern 
verborgen ift, und ben Rath der Her- 
zen offenbaren ; alsdann wird einen 


_ Segliden don Gott Lob widerfahren. 


6 Solched aber, lieben Brüder, habe 
id) auf mid) und Apollo gedeutet, um 
euretwillen; daß ihr an und lernet, 


. daß Niemand höher von ſich halte, 


denn jet geihrieben ift; auf daß fid 
nicht Einer wider ben Andern um Je⸗ 
mandes willen aufblafe. 

7 Denn wer hat bid) vorgezogen ? 
Was haft bu aber, bas bu nidt em- 
pfangen haft? So bu es aber empfan- 
gen haft, was rithmeft du did) denn, 
als ber es nicht empfangen hätte? 


8 Ihr fend {don fatt gemorbden, Ihr 
fend {don reid) geworben, ihr herrſchet 
ohne und; und wollte Gott, thr herr- 
fchetet, auf daß aud) wir mit euch herr- 
{den möchten. 

9 Sch halte aber, Bott habe uns 
Apoftel für die Allergeringften barge- 
ftellet, als dem Tobe übergeben. Denn 
wir find ein Schanfpiel der Welt, und 
den Engeln, und den Wenfchen. 

10 Bir find Narren um Ehrifti wil⸗ 
len, ihr aber fed Hug in Chriſto; wir 
ſchwach, ihr aber ſtark; ihr herrlich, 
wir aber berachtet. 

11 Bis auf biefe Stunde feiben tir 
Qunger und Durft, und find nadend, 
und werben gefdlagen, und haben 
feine gewiffe Stätte, 

12 Und arbeiten, und wirken mit 
unfern eigenen Händen. Man -fcilt 
nnd, fo fegnen wir; man berfoigt 
ans, fo bulden fir ed; man täftert 
uns, fo fiehen wir. ; 


uired in 


2 Moreover, it is 
e found 


stewards that a man 
faithful. 

3 But with me it is a very small ' 
thing that I should be judged of 
you, or of man’s judgment: yea, 
I judge not mine own self. 

4 For I know nothing by myself; 
ha am I not hereby justified: but 
e that judgeth me is the Lord. 

5 Therefore judge nothing before 
the time, until the Lord come, who 
both will bring to light the hidden 
things of darkness, and will make 
manifest the counsels of the hearts: 
and then shall every man have 

praise of God. 

6 And these things, brethren, I 
have in a figure transferred to my- 
self, and to Apollos, for your sakes: 
that ye might learn in us not to 
think of men above that which is 
written, that no one of you be puff- 
ed up for one against another. 

7 For who maketh thee to differ 
from another? and what hast thou 
that thou didst not receive? now 
if thou didst receive it, why dost 
thou glory, as if thou hadst not re- 
ceived it! 

8 Now ye are full, now ye are 
rich, ye have reigned as kings 
without us: and I would to God 
ye did reign, that we also might 
reign with you. 

9 For I think that God hath set 
forth us the apostles last, as it 
were appointed to death: for we 
are made a spectacle unto the 
world, and to angels, and to men. 

10 We are fools for Christ’s sake, 
but ye are wise in Christ; we are 
weak, but ye are strong; ye are 
honourable, but we are despised. 

11 Even unto this present hour 
we both hunger, and thirst, and are 
naked, and are buffeted, and have 
no certain dwelling-place ; _ 

12 And labour, working with our 
own hands. Being reviled,we bless; 
being persecuted, we suffer it; 


— 
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13 Wir find ftets als ein Flud der 
Melt, und ein Fegopfer aller Zeute. 


14 Nicht fdreibe ich ſolches, daß Ich 
eud) beſchaͤme, fondern id) ermahne 
euch, al8 meine lieben Kinder. 

15 Denn ob ihr gleid) zehntaufend 
Sudtmeifter hättet in Chrifto, fo habt 
ihr bod nicht viele Vater. Deun id 
Babe eudy gezeuget in Ehrifto Jeſu, 
durd) das Evangelium. 

16 Darum ermahne id) eud, ſeyd 
meine Nachfolger. 

17 Mus berjelben Urfahe habe id 
Timotheum zu euch gefanbt, twelder ift 
mein lieber und getreuer Sohn in bem 

rr, bag er euch erinnere meiner 
ege, bie ba in Ehrifto find, gleichwie 
ih an allen Enden in allen Gemeinen 


ehre. 

18 Es biähen fi etliche auf, als 
würde ich nicht zu eud) fommen. 

19 Ich will aber gar farglidy zu euch 
fommen, fo der Herr will, und erler- 
nen, nidt bie Worte der Wufgeblafe- 
nen, fondern die Kraft. 

20 Denn bas Reid) Gottes fteht 
nidt in Worten, fondern in 


Kraft. 

231 Was mollt ihr, fol id) mit ber 
Ruthe zu eud) fommen, oder mit Liebe 
und fanftmüthigem Geifte 3 


Das 5 Capitel. 


Es gehet ein gemeined Geſchrey, daß 

QOurerey unter euch iſt, und eine 
ſolche Hurerey, davon auch die Heiden 
nicht zu ſagen wiſſen, daß Einer ſeines 
Vaters Weib habe. 


2 Und ihr ſeyd aufgeblaſen, und 
habt nicht vielmehr Leid getragen, auf 
bag, ber dad Werk gethan hat? von 
eud) gethan würde. 

3 Ich zwar, ald der id) mit bem Leibe 
nidt ba bin, bod) mit dem Geifte ge- 
aaa, habe fchon al8 gegentwartig 

ſchloſſen über ben, der folded alfo 
gethan hat: 

4 In bem Namen unfers Herrn Je⸗ 
für Chrifti, in eurer Verfammlung mit 
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13 Being defamed, we entreat : 
we are made as the filth of the 
world, and are the off-scouring of 
all things unto this day. 

14 I write not these things to 
shame you, but as my beloved 
sons I warn you. 

15 For though ye have ten thou- 
sand instructors in Christ, yet have 

e not many fathers: for in Christ 

esus I have begotten you through 
the gospel. 

16 Wherefore, I beseech you, be 
ye followers of me. 

17 For this cause have I sent 
unto you Timotheus, who is my 
beloved son, and faithful in the 
Lord, who shall bring you into 
remembrance of my ways which 
be in Christ, as I teach every where 
in every church. - 

18 Now some are puffed up, as 
though I would not come to you. 

19 Bot I will come to you short- 
ly, if the Lord will, and will know, 
not the speech of them which are 
puffed up, but the power. 

20 For the kingdom of God is 
not in word, but in power. 


21 What will ye? shallI come 
unto you with arod, or in love, 
and zn the spirit of meekness ? 


CHAPTER V. 


T is reported commonly that 
there is fornication among you, 
and such fornication as is not so 
much as named among the Gen- 
tiles, that one should have his fa- 
ther’s wife. 

2 And yeare puffed up, and have 
not rather mourned, that he that 
hath done this deed might be 
taken away from among you. 

3 For I verily, as absent in body 
but present in spirit, have judged 
already as though I were present, 
concerning him that hath so done 
this deed, 

4 In the name of. our Lord Jesus 
Christ, when ye are gathered togs- 
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meinem Beifte und mit ber Kraft un- 
fered Herrn Iefu Chrifti, 

5 Shn zu übergeben dem Satan, 
zum Verderben ded Fleifched, auf daß 
ber Geift felig werde am Tage bed 
Herrn Sefu. 

6 Euer Ruhm ift nicht fein. Wiſſet 
ihr nidt, daß ein menig Sauerteig 
ben ganzen Teig verfäuert ? 

7 Darum feget den alten Sauerteig 
aus, auf daß Ihr ein neuer Teig feyd, 
gleichiwie ihr ungefäuert feyd. Denn 
wir haben aud ein Ofterlamm, das ift 
Ehriftus, für und geopfert. 

8 Darum laffet und Oftern halten, 
nicht im alten Sauerteige, aud) nicht tm 
Sauerteige ber Bosheit und Scall- 
heit; fondern in dem Süßteige ber 
Lauterfeit und der Wahrheit. 

9 Yd habe euch Heichrieben in dem 
Briefe, dak thr nidtd follt gu fchaffen 
haben mit den Ourern. 

10 Das meine id gar nicht bon ben 
Hurern in dtefer Welt, oder von den 
Geizigen, oder von ben Raudbern, oder 
bow den Abgöttifchen ; fonft müßtet 
ihr die Welt räumen. 

11 Mun aber habe id) euch gefdrie- 
ben, ihr follt nichts mit ihnen zu fchaf- 
fen haben; namlid, fo Semanbd ift, 
ber fic) Läßt einen Bruder nennen, und 
ift ein Yurer, oder ein Geigiger, oder 
ein Abgöttifcher, oder ein Vafterer, oder 
ein Truntenbolb, oder ein Rauber ; 
mit bemfelbigen follt ihr aud) nicht 

en. 

12 Denn toads gehen mid bie drau⸗ 
fen an, bag td) fie follte richten? 
Nichtet ihr nicht, bie darinnen find? 

13 Gott aber wird, bie Draußen find, 
ridjten. Thut bon eud) feibft hinaus, 
wer ba boͤſe ift. 


Das 6 Capitel. 


Wie darf Jemand unter euch, ſo er 

einen Handel hat mit einem An⸗ 

dern, hadern vor den Ungerechten, 
und nicht vor den Heiligen? 

2 Wiſſet Ihr nicht, daß die Heiligen 

die Welt richten werden? So denn 

nun die Welt ſoll von euch gerichtet 
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ther, and my spirit, with the power 
of our Cont Jesus Christ, 

5 To deliver such an one unto 
Satan for the destruction of the 
flesh, that the spirit may be saved 
in the day of the Lord Jesus. 

6 Your glorying is not good. 
Know ye not, that a little leaven 
leaveneth the whole lump? 

7 Purge out therefore the old 
leaven, that ye may be a new 
lump, as ye are unleavened. For 
even Christ our passover is sacri- 
ficed for us: 

8 Therefore let us keep the feast, 
not with old leaven, neither with 
the leaven of malice and wicked- 
ness; but with the unleavened 
bread of sincerity and truth. 

9 I wrote unto you in an epistle, 
not to company with fornicators : 


10 Yet not altogether with the 
fornicators of this world, or with 
the covetous, or extortioners, or 
with idolaters: for ‘then must ye 
needs go out of the world. 

11 But now I have written unto 
you not to keep company, if any 
man that is called a brother be a 
fornicator, or covetous, or an idol- 
ater, or a railer, or a drunkard, or 
an extortioner: with such an one 
no not to eat. 


12 For what have I to do to judge 
them also that are without ? do not 
ye judge them that are within ? 

13 But them that are without 
God judgeth. Therefore put away 
from among yourselves that wick- 
ed person. 


CHAPTER VI. 


I any of you, having a mat- 
ter against another, go to law 
before the unjust, and not before 
the saints? 

2 Do ye not know that the saints 
shall judge: the ‚world 20 and if the 
world shall be judged by you, are 
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werben ; febd thr denn nicht gut ge- 
nug, geringere Sadyen zu richten ? 

3 Wiſſet thr nicht, bag wir über bie 
Engel riten werden? Wie vielmehr 
über bie zeitlichen Güter 2 

4 Ihr aber, wenn ihr über zeitlichen 
Gütern Gaden habt, fo nehmet ihr 
die, fo bet) der Gemeine verachtet find, 
und fetzet fle zu Richtern. 

5 Euh zur Schande muß id da8 
fügen. Iſt fo gar fein Weifer unter 
euh? Oder dod) nicht Einer, ber ba 
fonnte richten zwiſchen Bruder und 
Bruder? 

6 Sondern ein Bruder mit bem an- 
bern habert, dazu vor ben Unglaubi- 


en. 
oF Es ift {don ein Febler unter end), 
bag ihr mit einander redtet. Warum 
laffet ihr eudy nicht viel lieber Unrecht 
thun? Warum laffet ihr end) nidt 
biel lieber verbortheilen ? 


8 Sondern ihr thut Unredht, und 
bervortheilet, * ſolches an den 


Brübern, 

9 Wiffet thr nidht, dah die Ungerech⸗ 
ten werben bad Reid) Gotted nicht 
ererben? Laßt euch nicht verführen ! 
weber bie Qurer, noch die Abgöttiichen, 
nod) die Ehebrecher, noch die Weid- 
linge, noch bie Knabenfchänder. 

10 Rod bie Diebe, nocd) die Geisi- 
gen, nod) die Trunfenbolde, nod die 
Lafterer, nod) die Rauber, werden dads 
Reid) Gottes ererben. 

11 Und folde find euer etliche ge- 
weſen. Aber ihr feyd abgetvafchen, ihr 
fend gebeiliget, ihr feyd geredt ge- 
worden durch ben Namen bed Herrn 
Sefu, und burh den Geift unſers 
Botteb. 

12 Sd habe e8 alles Macht, eb 
frommet aber nicht alle. Ich habe e8 
alled Macht, ed foll mid aber nidts 
gefangen nehmen. 


13 Die Speife bem Baudye, und ber 
Baud der Spcife; aber Gott wird 
biefen und jene hinrichten.. Der Leth 
aber nicht der Hurerey, fondern bem 
Herrn, und ber Herr dem Leibe 


— Y 
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ye unworthy to judge the smallest 
matters ? 

3 Know ye not that we shall 
judge angels? how much more, 
things that pertain to this life ? 

4 If then ye have judgments of 
things pertaining to this life, set 
them to judge who are least es- 
teemed in the church. 

5 I speak to your shame. Is it 
so, that there is not a wise man 
among you? no, not one that shall 
be able to judge between his bre- 
thren ? 

6 But brother goeth to law with 
brother, and that before the un- 
believers. 

7 Now therefore there is utterly 
a fault among you, because ye go 
to law one with another. Why 
do ye not rather take wrong? why 
do ye not rather suffer yourselves 
to be defrauded ? 

8 Nay, ye do wrong, and defraud, 
and that your brethren. 


9 Know ye not that the unright- 
eous shall not inherit the kingdom 
of God? Be not deceived ; neither 
fornicators, nor idolaters, nor adul- 
terers, nor effeminate, nor abusers 
of themselves with mankind, 

10 Nor thieves, nor covetous, nor 
drunkards, nor revilers, nor extor- 
tioners, shall inherit the kingdom 
of God. 

31 And such were some of you: 
but ye are washed, but ye are 
sanctified, but ye are justified in 
the name of the Lord Jesus, and 
by the Spirit of our God. 


12 Allthings are lawful unto me, 
but all things are not expedient: 
all things are lawful for me, but I 


| will not be brought under the 


power of ae 

13 Meats for the belly, and the 
belly for meats: but Ged shall 
destroy both it and them. Now 
the body is not for fornication, but 
for the Lord ; and the Lord for the 


body. 
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14 Gott aber hat ben Serrn aufer- 
medet, und wird und aud) auferweden 
durch feine Kraft. 

15 Wiffet ihr nicht, daß eure Leiber 
Chrifti Glieder find? Sollte id nun 
bie Gileber Chrifti nehmen, und Ou- 
renglieber baraus maden? Daß fey 


rne ! 
ee Ober miffet thr nicht, dag, mer an 
der Hure hanget, ber ift ein 2eib mit 
ihr Denn fle werden (fpricht er) zwey 
in einem Fleiſche fen. 

17 Wer aber bem Herrn anhanget, 
ber tft ein Geift mit ihm. 

18 Fliehet die Hurerey. Alle Sün- 
den, die der Menfd thut, find außer 
feinem Leibe; mer aber huret, der fün- 
Higet an feinem eigenen Zeibe. 


19 Oder miffet Hr nicht, daß euer 
Leib ein Tempel bed heiligen Geiftes 
tft, ber in euch ift, welchen ihr habt 
pon Gott, und feyd nicht euer felbft ? 


230 Denn ihr ſeyd theuer er- 
kauft; darum fo preifet Gott 
an euerm Leibe und in euerm 
Geifte, weldhe find Gottes. 


Das 7 Capitel 


Son bem ihr aber mir geférieben | 


habt, antivorte id): Es ift bem 
— gut, daß er fein Weib be- 


rühre. 

3 Aber um ber Hurereh willen habe 
ein Seglicher fein eigenes Weib, und 
eine Zegliche habe ihren eigenen Mann. 


3 Der Mann leifte dem Weibe die 


ſchuldige Freundfchaft, deffetbigen glet- 
den ro Weib dem Manne. os 


4 Das Weib ift ihres Leibes nicht 
madtig, foudern ber Mann. Deffel- 
digen gleichen der Mann ift feines Lei⸗ 
bes nidt mächtig, fondern das Weib. 


5 Entziehe fid) nicht Eines dem An- 
bern, e8 fet denn aus bender Bewilli⸗ 
ung eine Zeitlang, bag ihr zum Fa- 
n und Beten Muße habet; und 
fommet wiederum zufammen, auf dag 
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14 And God hath both raised up 
the Lord, and will also raise up us 
by his own power. 

15 Know ye not, that your bodies 
are the members of Christ? shall 
I then take the members of Christ, 
and make them the members ofan 
harlot? God forbid. 

16 What! know ye not that he 
which is joined to an harlot is one 
body? fortwo, saith he, shall be 
one flesh. 

17 But he that is joined unto the 
Lord is one spirit. 

18 Flee fornication. Every sin 
that a man doeth, is without the 
body ; but he that committeth for- 
nication, sinneth against his own 
body. 

19 What! know ye not that your 
body is the temple of the Holy 
Ghost which ts in you, which ye 
have of God, and ye are not your 
own? 

20 For ye are bought with a 
price: therefore glorify God in 
your body, and in your spirit, 
which are God’s. 


CHAPTER Vil. 


N“ conceming the things 
whereof ye wrote unto me: 
It is good for a man not to touch a 
woman. 

2 Nevertheless, to avoid fornica- 
tion, let every man have his own 
wife, and let every woman have 
her own husband. 

3 Let the husband render unto 
the wife due benevolence: and 
lıkewise also the wife unto the 
husband. 

4 The wife hath not power of 
her own body, but the husband: 
and likewise also the husband 
hath not power of his own body, 
but the wife. 

5 Defraud ye not one the oth- 
er, except it be with consent for 
a time, that ye may give your- 
selves to fasting and prayer; and 
come together again, that Satan 
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18 Iſt Jemand befchnitten berufen, 
ber zeuge feine Vorhaut. Sft Jemand 
berufen in ber Vorhaut, der laffe fid) 
nicht befchneiden. 


19 Die Befhneidung iſt nichts, und 
bie Vorhaut ift nichts, fondern Gottes 
Gebot halten. ‘ 


20 Ein Seglider bleibe in bem Be- 
rufe, darinnen er berufen ift. 


21 Bift bu ein Knecht berufen, forge 
bir nidt; dod), fannft bu fre werden, 
fo braudje deß viel lieber. 

22 Denn mer ein Knedt berufen ift 
in bem Herrn, ber ift ein Gefreyter bed 
Herrn; beflelbigen gleichen, wer ein 
a berufen ift, ver ift ein Knecht 

hrifti. 


23 Ihr fend theuer erfauft, merbet 
nicht ber Menfden Knedte. 

24 Gin jeglicher, lieben Grider, wo⸗ 
rinnen er berufen ift, barinnen bleibe 
er bey Gott. 

25 Bon ben Yungfrauen aber habe 
id) fein Gebot ded Herrn; id) fage 
aber meine Meinung, ald der id) Barm- 
herzigfeit erlanget habe von dem Herrn, 
freu zu fepn. 

26 So meine id nun, folcheß feh gut, 
um ber gegenwärtigen Noth willen, 
daß ed bem Menfchen gut fey, alfo zu 

enn. 
ye Bift bu an ein Weib gebunden, 
fo fuche nicht, 108 zu werden; bift bu 
aber 108 bom Weibe, fo fuche fein Weib. 


28 So bu aber frepeft, fündigeft bu 
nidt; und fo eine Jungfrau frepet, 
fündiget fle nidt. Dod) werden fol- 
che leibliche Trübfal haben. Ich ver- 
fdonte aber euer gerne. 

29 Dads fage ich aber, lieben Brüder, 
die Zeit ift furg. Weiter ift bas die 
Meinung: Die da Weiber haben, bak 
fie feyen, als hätten fle feine; und bie 
ba meinen, al8 mweineten fie nidt ; 

30 Und bie fic) freuen, ald freueten 
fie ſich nicht; und die ba faufen, als 
befäßen fle e8 nicht; 
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18 Is any man called being cir- 
cumcised? let him not become 
uncircumcised. Is any called in 
uncircumcision ? let him not be 
circumcised. 

19 Circumcision is nothing, and 
uncircumcision is nothing, but the 
rie da of the commandments of 


20 Let every man abide in the 
=. calling wherein he was call- 
ed. 

21 Art thou called being a ser- 
vant? care not for it; but if thou 
mayest be made free, use it rather. 

22 For he that is called in the 
Lord, being a servant, is the Lord’s 
freeman: likewise also he that is 
called, being free, is Christ’s serv- 
ant. 

23 Ye are bought with a price; 
be not ye the servants of men. 

24 Brethren, let every man, 
wherein he is called, therein 
abide with God. 

25 Now concerning virgins, I 
have no commandment of the 
Lord: yet I give my judgment as 
one that hath obtained mercy of 
the Lord to be faithful. 

26 I suppose therefore that this is 
good for the present distress; I 
say) that it ts good for a man so to 

e. 


27 Art thou bound unto a wife? 
seek not to be loosed. Art thou 
loosed from a wife? seek not a 
wife. 

28 But and if thou marry, thou 
hast not sinned: and if a virgin 
marry she hath not sinned. Never- 
theless, such shall have trouble in 
the flesh ; but I spare you. 

29 But this I say, brethren, The 
time zs short. It remaineth, that 
both they that have wives, be as 
though they had none; 


30 And they that weep, as though 
they wept not; and they that re- 
joice, as though they rejoiced not; 
and they that buy, as though they 
possessed not ; 
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31 Und bie biefer Welt brauchen, bah 
fle derfelbigen nidt migbraudyen;; de 
bad Velen dieſer Welt vergehet. 

32 Ich wollte aber, dag ihr ohne 
Eorge wäre. Wer ledig ift, der for- 
get, mas bem Herrn angeboret, wie er 
bem Herrn gefalle. 


33 Wer aber frepet, der forget, mad 
ber Welt angehöret, wie er dem Wei 
efalle. Es ift cin Unterſchied zwi⸗ 
den einem Weibe und einer Jung- 


frau. 

34 Welde nidt frevet, die forget, 
was dem Herrn angehöret, dag fie hei- 
lig fey, beydes am Yeibe und aud am 
Geiſte; die aber freyet, die forget, wad 
ber Welt angehöret, wie fle den Man- 
ne gefalle. 


35 Solches aber fage id) zu euerm 
Nutzen ; nidyt daß id) euch einen Strid 
an den Hals werfe, fondern dazu, daß 
e8 fein ift, und ihr ftets und ungehin- 
dert dem Herrn dienen founet. 


36 So aber Jemand fi läßt dün- 
fen, es wolle fih nicht ſchiden mit fei- 
ner Qungfrau, weil fle eben wohl 
mannbar ift, und ¢8 will nicht andere 
fepn, fo thue er, was er will; er fün- 
diget nicht, er laffe fle freyen. 

37 Wenn einer aber ihm feft vor- 
nimmt, weil er ungezwungen ift, und 
feinen frepen Willen hat, und befchließt 
folded in feinem Herzen, feine Sung- 
frau alfo bleiben gu laffen, der thut 
fo 


obi, 

38 Endlich, welder verheirathet, der 
thut wohl; weldyer aber nidt verhei- 
rathet, ber thut beffer. 


39 Ein Welb ift gebunden an dad 
Geſetz, fo lange ihr Mann lebet. So 
aber ihr Mann entichläft, ift fle fret, 
fi) zu verheirathen, welchem fie will; 
allein, daß es in dem Herrn ge- 


debe. 

40 Geliger ift fle aber, two fle alfo 

bieibet, nad) meiner Meinung. Ich 

ite — ich habe auch den Geiſt 
ottes. 
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31 And they that use this 
as not abusing sf. For the fashion 
of this world passeth away. 

32 But I would have you without 
carefulness. He that is unmarried, 
careth for the things that belong to 
— how he may please the 

rd: 

33 But he that is married, careth 


be | for the things that are of the world, 


how he may please his wife. 


34 There is difference also be- 
tween a wife and a virgin. The 
unmarried woman careth for the 
Bes of the Lord, that she may 
be holy, both in body and in 
spirit: but she that is married, 
careth for the things of the world, 
how she may please ker husband. 

35 And this I speak for your own 
profit; not that I may cast a snare 
upon you, but for that which is 
comely, and that ye may attend 
upon the Lord without distrac- 
tion. 

36 But ifany man think that he 
behaveth himself uncomely toward 
his virgin, if she pass the flower of 
her age, and need so require, let 
him do what he will, he sinneth 
not : let them marry. 

37 Nevertheless, he that standeth 
steadfast in his heart, having no 
neceseity, but hath power over his 
own will, and hath so decreed 
in his heart that he will keep his 
virgin, doeth well. 

38 So then he that giveth her in 
marriage doeth well; but he that 

iveth her not in marriage doeth 

etter. 

39 The wife is bound by the law 
as long as her husband liveth ; but 
if her husband be dead, she 1s at 
liberty to be married to whom she 
will ; only in the Lord. 


— she is happier if an 
abide, after my judgment: an 
think also that | have the Spirit of 
God. 
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Hae’ 8 Capitel. 


Von bem Goͤtzenopfer aber wiſſen 
wir, (denn wir haben alle das 
Wiſſen. Das Wiffen bläfet auf, 
aber bie Liebe beffert. 

2 So aber fid) Jemand dünken läßt, 
er wiffe etwas, ber weiß nod) nichts, 
mie er wiſſen foll. 

3 So aber Iemand Gott liebt, der- 
felbige ift von ihm erfannt.) 

4 So wiſſen wir nun bon ber Speife 
des Gdkenopfers, bag ein Goͤtze nichtd 
in ber Welt fey, und dag fein anderer 
Gott fey ohne der Einige. 


5 Und wiewohl e8 find, die Götter 
genannt werden, ed fey im Simmel 
oder auf Erben, flutemal es find viele 
Böiter und viele Herren ; 

6 So haben wir dod nur Einen 
Gott, den Water, bon welchem alle 
Dinge find, und wir in ihm; und 
Einen Herrn, Jeſum Ehrift, durd 
welchen alle Dinge find, und wir durd 


ihn. 

Le €8 hat aber nicht Jedermann das 
Wiffen. Denn Ctlide maden fid 
nod) ein Getwiffen über dem Götzen, 
und effen e8 für Gogenopfer , bamit 
wird ihr Gewiſſen, weil es fo ſchwach 
ift, befledet. 

8 Aber die. Speife fördert uns nicht 
bor Bott. Eſſen wir, fo werben mir 
darum nidt befler feyn; effen wir 
nicht, fo werden wir darum nicht8 wee 
niger feyn. 

9 Gebet aber zu, daß biefe eure 
Freyheit nicht gerathe gu einem An⸗ 
ftoge der Schwachen. 


10 Denn fo dic, der vudadErtennt- 
nig haft, Jemand fähe zu Tiſche figen 
im Gogenhaufe, wird nidt fein Ge- 
wiffen, dieweil er ſchwach ift, berur- 
fadet, das Goͤtzenopfer zu effen ? 


11 Und wird alfo über deiner Er- 
tenntniß der ſchwache Bruder umlom- 
men, um welches willen dod) Ehriftud 
geftorben ift. 

13 Wenn ihr aber alfo fündiget an 
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CHAPTER VI. 


OW as touching things offered 

unto idols, we know that we 

all have knowledge. Knowledge 
puffeth up, but charity edifieth. 

2 And if any man think that he 
knoweth any thing, he knoweth 
nothing yet as he ought to know. 

3 But ıf any man love God, the 

game is known of him. 
*4 As concerning therefore the 
eating of those things that are of- 
fered in sacrifice unto idols, we 
know that an idol ts nothing in the 
world, and that there is none other 
God but one. 

5 For though there be that are 
called a iodo in — or 
in ea as there be gods many, 
and lords man ;) ö . 

6 But to us there is but one God, 
the Father, of whom are all thing 
and we in him; and one Lo 
Jesus Christ, by whom areall things, 
and we by him. 


7 Howbeit, there is not in every 
man that knowledge: for some 
with conscience of the ido] unto 
this hour eat it as a thing offered 
unte an idol: and their conscience, 
being weak, is defiled. . 

8 But meat commendeth us not | 
to God: for neither if we eat are 
we the better; neither if we eat 
not, are we the worse. 


9 But take heed lest by any 
means this liberty of yours become 
a stumbling-block to them that are 
weak. 

10 For if any man see thee, 
which hast knowledge, sit at meat 
in the idol’s temple, shall not the 
conscience of him which is weak 
be emboldened to eat those things 
which are offered to idols ; 

11 And through thy knowledge 
shall the weak brother perish, for 
whom Christ died ? 


12 But when ye sin #o against 
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ben Brübern, und fchlaget thr ſchwaches 
Gewiſſen, fo fündiget ihr an Chriſto. 


13 Darum, fo die Speife meinen 
Bruder ärgert, wollte id) nimmermehr 
Fleiſch effen, auf dag id) meinen Bru- 
der nicht argerte. 


Das 9 Capitel. 


Bin ich nicht ein Apoſtel? Bin ich 
nicht frey? habe ich nicht unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum geſehen? Send 
nicht ihr mein Werk in dem Herrn ? 

2 Bin id) nicht andern ein Apoftel, 
fo bin id) bod) euer Apoftel ; denn das 
Siegel meines Apoftelamts feyd ihr in 
Dd 


em Herrn. 

3 Wenn man mid fragt, fo antworte 
id) alfo : 

4 Haben wir nidt Madt, zu effen 
und zu trinken? 

5 Saben wir nidt aud) Macht, eine 
Schweſter zum Weibe mit umber zu 
führen, wie die andern Apoftel, und 
bes Herrn Brüder, und Kephas 3 

6 Ober haben allein id und Barna- 
bas nicht Macht, folded zu thun ? 

7 Welcher ziehet jemals in den Krieg 
auf feinen eigenen Gold? Welder 
pflanget einen Weinberg, und iffet nicht 
von feiner Frucht? Oder welcher mei- 
bet eine Heerde, und iffet nicht von der 
Mild der Heerde 2 

8 Rebe Ich aber folded auf Menſchen⸗ 
ly Sagt nicht folded bas Gefetg 
au 


9 Denn im Gefeke Mofis fteht ge- 
fhrieben: Du follft bem Odfen nicht 
bas Maul verbinden, der da drifdet. 
Sorget Gott für die Ochfen ? 


10 Ober fagt ers nicht allerdinge um 
unfertwillen® Denn ed ift ja um un- 
ſertwillen gefdrieben. Denn der ba 
pflügt, foll auf Hoffnung pflügen, und 
ber da drifcht, foll auf Hoffnung bre- 
fchen, bag er feiner Hoffnung theilhaf- 
tig werde. 

11 So mir end) ba8 Beiftliche Täen, 
ift e8 ein großes Ding, ob wir euer 
Zeibliches ernten ? 

“% Go aber andere biefer Macht an 
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the brethren, and wound their 
weak conscience, ye sin against 
Christ. 

13 Wherefore, if meat make my 
brother to offend, I will eat no 
flesh while the world standeth, 
lest I make my brother to offend. 


CHAPTER IX. 


M I not an apostle? am I not 

free? have I not seen Jesus 

Christ our Lord? are not ye my 
work in the Lord ? 

2 If benotan apostle unto others, 
yet doubtless I am to you: for the 
seal of mine apostleship are ye in 
the Lord. 

3 Mine answer to them that do 
examine me is this ; 

4 Have we not power to eat and 
to drink? 

5 Have we not power to lead 
about a sister, a wife, as well as 
other — and as the brethren 
of the Lord, and Cephas ? 

6 OrI only and Barnabas, have 
not we power to forbear working ? 

7 Who goeth a warfare any time 
at his own charges? who planteth 
a vineyard, and eateth not of the 
fruit thereof? or who feedeth a 
flock, and eateth not of the milk of 
the flock ? 

8 Say I these thin 
or saith not the law 


as a man? 
e same also? 


9 For it is written in the law of 
Moses, Thou shalt not muzzle the 
mouth of the ox that treadeth out 
the corn. Doth God take care for 
oxen? 

10 Or saith he it altogether for 
our sakes? For our sakes, no doubt, 
thisis written : that he that plough- 
eth should plough in hope; and 
that he that thresheth in hope 
should be partaker of his hope. 


11 If we have sown unto you spi- 
ritual things, is it a great thing if 
we shall reap yourcarnal things } 

12 If others be partakers of thts 
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euch theilhaftig find, warum nidt biel- 

mehr wir? Mber wir haben folder 

Macht nicht gebraudt; fondern wir 

vertragen allerley, bag wir nicht bem 

Coangelio Ehrifti ein Hinderniß ma- 
n 


en. 

13 Wiſſet ihr nicht, daß, die da op- 
fern, eſſen vom Opfer? Und die des 
Altars pflegen, genießen des Altars. 


14 Alſo hat auch der Herr befohlen, 
daß, die das Evangelium verkündigen, 
ſollen ſich vom Evangelio nähren. 

15 Ich aber habe deren keins ge⸗ 
braucht. Sd ſchreibe auch nicht darum 
davon, daß es mit mir alſo ſollte ge- 

alten werden. Es wäre mir lieber, 
d) ftürbe, denn daß mir Semand 
meinen Ruhm follte zu nidte ma- 


en. 

16 Denn daß id bas Evangelium 
prebige, darf id) mid) nidyt rühmen; 
benn id) muß es thun. Und wehe mir, 
— id) ba’ Evangelium nicht pre- 

gte. . 

17 Thue ich es gern, fo wird mir ge- 
lohnet ; thue id) e8 aber ungern, fo 
ift mir dad Amt bod) befohlen. 


18 Was ift denn nun mein Xohn ? 
Mamlid, bak id) predige bas Evange- 
lium Ehrifti, und thue daffelbige frep 
umfonft, auf dag id nicht meiner Frey⸗ 
heit migbraude am Evangelio. 

19 Denn wiewohl id) frey bin bon 
Sedermann, habe id) dod) mid felbft 
Sedermann gum Knedte gemadt, auf 
daß ich Ihrer Viele gewinne. 

20 Den Juden bin id) getvorben ale 
ein Zube, auf bag id) die Juden ge- 
toinne. Denen, bie unter bem Ge⸗ 
fee find, bin ich geworben al8 unter 
dem Geſetze, auf daß ich die, fo unter 
bem Gefewe find, gewinne. 

21 Denen, bie ohne Geſetz find, bin 
id) ald ohne Geſetz geworden (fo id 
bod) nidt ohne Gefetg bin vor Gott, 
fondern bin in bem Geſetz Ehrifti,) 
auf bag id) die, fo ohne Geſetz find, 
gewinne. 

23 Den Sdiwaden bin id geiworben 
al8 ein Schwacher, auf dag ich die 

29 
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power over you, are not we rather ? 

Nevertheless we have not used 

this power: but suffer all things, 

a we should hinder the gospel of 
rist. 


13 Do ye not know that they 
which minister about holy things 
live of the things of the temple, 
and they which wait at the altar 
are partakers with the altar ? 

14 Even so hath the Lord ordain- 
ed that they which preach the 
gospel should live of the gospel. 

15 But I have used none of these 
things: neither have I written 
these things, that it should be so 
done unto me: for tt were better 
for me to die, than that any man 
should make my glorying void. 


16 For though I preach the gos- 
pel, I have nothing to glory of: 
or necessity is laid upon me; yea, 
wo — me, if I preach not the 


spel ! 

17 For if I do this thing willingly, 
I have a reward: but if against 
sie will, a dispensation of the gos- 
pel is committed unto me. 

18 What is my reward then? 
Verily that, when I preach the gos- 

l, t may make the gospel of 
hrist without charge, that I abuse 
not my power in the gospel. 

19 For though I be free from all 
men, yet have I made myself ser- 
vant unto all, that I might gain 
the more. 

20 And unto the Jews I became 
as a Jew, that I might gain the 
Jews; to them that are under the 
law, as under the law, that I might 
gain them that are under the law; 


21 To them that are without law, 
as without law, (being not without 
law to God, but under the law to 
Christ,) that I might gain them 
that are without law. 


22 To the weak became I as 
weak, that I might gain the weak: 
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mann afferley geworden, auf daß id) 
alfenthalben ja Etliche felig made. 

23 Soldes aber thue id um bes 
Cyangelii mwillen, auf dag id) feiner 
thetihaftig werde. 

24 Wiffet ihr nicht, daß die, fo in ben 
Sdranten laufen, bie laufen alle, aber 
einer erlanget bad Kleinod ? Laufet 
nun alfo, daß thr es ergreifet. 

25 Ein Yeglider aber, der ba füm- 
pfet, enthatt fich alled Dinges; jene 
atfo, daß fle eine vergänglidye Krone 
en ; wir aber eine unvergäng- 


26 Ich laufe aber affo, nicht als aufs 
Ungewiſſe; ich fechte alfo, nicht ald der 
In die Luft ftreichet. 

27 Sonbern Ich betäube meinen Leib, 
und gahme ihn, daß id) nicht den An⸗ 
Se prebige, und felbft verwerflich 
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Ih will euch aber, lieben Brüder, 
nicht verhalten, daß unſere Vater 
find alle unter ber Wolfe geweſen, und 
find alle durch das Meer gegangen ; 


2 Und find alte unter Mofe getauft, 
mit der Wolfe und mit bem Meere ; 

3 Und haben alle einerley geiftliche 
Speife gegeffen ; 

4 Und haben alle einerleh geiftliden 
Tranf getrunfen ; fte tranten aber von 
bem geiftlichen Felfen, ber mit folgte, 
welcher Feld war Chriftus. 

5 Aber an ihrer Vielen hatte Gott 
fein Wohlgefalten ; denn fle find nie- 
bergefdjtagen in ber Müfte. 

6 Daß ift aber uns gum Vorbilde ge- 
fhehen, daß wir und nidt gelüften 
laffen de’ Böfen, gleidwie jene ge- 
lüftet hat. 

7 Werbet auch nicht Wbgöttifche, 
gleichwie jener Etlihe wurden ; als 
gefchrieben ftrht: Das Boll fette fich 
nieder, zu effen und zu trinfen, und 
ftand auf, zu fpielen. 

8 Aud) laffet und nicht Hurereh frei- 
ben, wie Etlide unter jenen Ourerey 


I. KORINTHER X. 
Schwachen gevtnne. Yd bin Yeder- | I am made all thin 


to all men, 
that I might by all means save 


some. 

23 And this I do for the gospel’s 
sake, that I might be partaker 
thereof with you. 

24 Know ye not, that they which 
run in a race, run all, but one re- 
ceiveth the prize? So run, that ye 
may obtain. 

25 And every man that striveth 
for the mastery is temperate in all 
things. Now they do it to obtain 
a corruptible crown; but we an 
incorruptible. 

26 I therefore so run, not 6s un- 
certainly; so fight I, not as one 
that beateth the air: 

27 But I keep under my body, 
and bring tt into subjection: lest 
that by any means when I have 
— to others, Imyself should 

a cast-away. 


CHAPTER X. 


Men brethren, I would 
not that ye should be ignorant 
how that all our fathers were un- 
der the cloud, and all passed 
through the sea; 

2 And were all baptized unto 
Moses in the cloud and in the sea; 

3 And did all eat the same spir- 
itual meat; 

4 And did all drink the same 
spiritual drink: (For they drank 
of that spiritual Reck that followed 
them: and that Rock was Christ.) 

5 But with many of them God was 
not well pleased: for they were 
overthrown in the wilderness. 

6 Now these things were our ex- 
amples, to the intent we should 
not lust after evil things, as they 
also lusted. | 

7 Neither be ye idolaters, as were 
some of them: as it is written 
The people_sat down to eat and 
drink, and rose up to play. 


8 Neither let,us.commit fornica- 
tion, as some of them committed, 
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frteben, und fiden auf einen Tag 
bre und zwanzig taufend. 

9 Laflet und aber aud Ehriftum 
nicht verfuchen, wie ettihe von Jenen 
ihn verfudten, und wurben bow ben 
Schlangen umgebradt. 

10 Murret auch nicht, gleichwie jener 
Ctlide murreten, und wurden umge- 
bracht durch ben Berderber. 

11 Solches alles widerfuhr ihnen 
zum Vorbilde Es iſt aber gefchrieben 
und zur Warnung, auf melde dad 
Ende der Welt gefommen iff. 


12 Darum, wer fic) läßt bünfen, er 
fiehe, mag wohl zufehen, daß er nicht 
alle 


13 Es hat euch noch feine, denn 
menfdlide Verfuchung betreten. Aber 
Gott ift getreu, der euch nicht läßt ver⸗ 
fuchen über euer Vermögen, fondern 
macht, daß dle Verſuchung fo ein En- 
be geivinne, dag ihr es fonnet ertragen. 


14 Darum, meine 2iebften, fliehet 
bon dem Goͤtgendienſte. 

15 Ats mit den Rlugen rede id; 
richtet ihr, was ich fage. 

16 Der gefegnete Kelch, welchen mir 
fegnen, ift der nicht die Gemeinſchaft 
bed Blutes Chrifti? Das Brod, dab 
wir brecew, Ht das nicht bie Gemein- 
ſchaft des Leibes Ehrifti ? 

17 Dena ein Brod ift ed; fo find 
wir Giele ein Leib; dieweil wir ale 
eines Brodeds theithaftig find. 

18 Sehet an den Sfrael nad) bem 
Zieifche. Weide die Opfer effen, find 
die ae in der Gemeinſchaft bed Al⸗ 
tard 

19 Was fol ih denn nun fagen ? 
Coll id) fagen, dat ber Götze etwas 
fen? Oder daß dad GSwenopfer etwas 

ey? j 

20 Aber td) fage, daß die Heiden, 
mad fie opfern, das opfern fie den 
Teufen, und nicht Bott. Nun will 
id) nicht, daß ihr in ber Teufel Ge- 
meinfdaft fenn follt. 

231 Shr fonnet nicht zugleich trinfen 
bed Herrn Keld), und ber Teufel Kelch; 
the lännet nicht zugleich theilhaftig 
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and fell in ene day three and 


twenty thousand. 

9 Neither let us tempt Christ, as 
some of them also tempted, and 
were destroved of serpents. 


10 Neither murmur ye, as some 
of them also murmured, and were 
destroyed of the destroyer. 

11 Now all these things happen- 
ed unto them for ensamples: and 
they are written for eur admoni- 
tion, upon whom the ends of the 
world are come. 

12 Wherefore let him that think- 
a he standeth, take heed lest he 

all. 

13 There hath no temptation 
taken you but such as ie common 
to man: but God is faithful, who 
wil not suffer you to be tempted 
above that ye are able; but will 
with the temptation also make a 
way to esespe, that ye may be 
able to bear 2. 

14 Wherefore, my dearly belov 
ed, flee from idolatry. 

15 I speak as to wise men ; judge 
ye what I say. 

16 The cup of bleasing which we 
bless, is it not the communion of 
the blood of Christ? The bread 
which we break, ia it not the com- 
munion of the body of Christ ? 

17 For we betng many are one 
bread, and ane body: for we ara 
all partakers of that one bread. 

18 Behold Israel after the flesh: 
are not they which eat of the aa- 
erifices, partakers of the altar ? 


19 What say I then? that the ido} 
is any thing, or that which is offered 
in sacrifice to idols is any thing ? 


20 But I say, that the things 
which the Gentiles sacrifice, they 
sacrifice to devils, and not to God: 
and I would not that ye should 
have fellowship with devils. 

21 Ye cannot drink the oup of 
the Lord, and the cup of. devils; 
ys cannot be partakers of the 
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fenn bed Herrn Tifde’, und ber Teu- 
fet Tifdhes. - 

22 Oder wollen wir dem Herrn tro- 
Ren? Sind wir ftarfer, denn er? 

23 Ich habe ed zwar alled Mad, 
aber e8 frommet nicht alle’; ich habe 
calle Macht, aber es beffert nicht 
alles. 

24 Niemand ſuche, was fein ift; fon- 
bern ein Seglicher, was bes Andern ifl. 

25 Altes, was feil ift auf bem Fleifd- 
marfte, das effet, und forſchet nidté, 
auf dag ihr bed Gewiſſens verfchonet. 

26 Denn bie Erbe ift bes Herrn, und 
was darinnen ift. 

27 So aber Semand von ben Une 
nläubigen eudy ladet, und ihr tvollt 
hingehen, fo effet alles, was eud) vor- 
getragen wird, und forfchet nichts, auf 
dah ihr ded Gewiffens verfdonet. 

28 Wo aber Yemand würde zu euch 
fagen: Dads ift Bötzenopfer, fo effet 
nidt, um deß willen, ber es anzeiget, 
auf daß ihr bed Gewiſſens verfchonet. 
Denn bie Erde ift des Herrn, und mad 
darinnen ift. 

29 Yd fage aber vom Gewiſſen, nicht 
dein feibft, fondern bed Andern. Denn 
warum folite id) meine Freyheit laffen 
urtheilen von eined Andern Gewiſſen? 

30 Denn fo id) e6 mit Danffagung 
genieße, was follte td) denn verläftert 
werben über dem, bafür id) dante 3 

31 Ihrefiet nun, oder trintet, 
oder was ihr thut, fo thut e8 
alles gu Gottes Ehre.. 

33 Seyd nicht ärgerlich meber ben 
Juden nod) den Griechen; nod) der 
Gemeine Gottes ; 

33 Bleidrwie id and Jedermann in 
allerlety mid) gefällig made, und fuche 
nidt, toads mir, fondern was Vielen 
frommet, daß fle felig werben. 
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Seyd meine Nachfolger, gleichwie ich 
Chriſti 


2 Ich lobe end), lieben Brüder. daß 
ihr an mich gedenket in allen Stücken, 
und haltet die Weiſe, gleichwie ich euch 
gegeben habe. 

2 Ich laſſe euch aber wiſſen, dag 
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Lord’s table, and of the table of 
devils. 

22 Do we provoke the Lord to 
jealousy? are we stronger than he ? 

23 Al things are lawful for me, 
but all things are not expedient: 
all things are lawful for me, but all 
things edify not. 

24 Let no man seek his own, but 
every man another’s wealth. 

25 Whatsoever is sold in the 
shambles, that eat, asking no ques- 
tion for conscience’ sake : 

26 For the earth zs the Lord’s, 
and the fulness thereof. 

27 If any of. them that believe 
not bid you toa feast, and ye be 
dis to go; whatsoever Is set 
before you, eat, asking no ques- 
tion for conscience’ sake. 

28 But if any man say unto you, 
This is offered in sacrifice unto 
idols, eat not for his sake that 
shewed it, and for conscience’ 
sake: for the earth is the Lord’s, 
and the fulness thereof : 

29 Conscience, I say, not thine 
own, but of the other: for why is 
my liberty judged of another man’s 
conscience ? 

30 For if I by grace be a partak- 
er, why am I evil spoken of for 
that for which I give thanks ? 

31 Whether therefore ye eat or 
drink, or whatsoever ye do, do all 
to the glory of God: 

32 Give none offence, neither to 
the Jews, nor to the Gentiles, nor 
to the church of God. 

33 Even as I please all men in 
all things, not seeking mine own 
profit, but the profit of many, that 
they may be saved. 


CHAPTER XI. 


E ye followers of me, even as I 
ali am of Christ. 

2 Now I praise you, brethren, 
that yeremember me in all things, 
and keep the ordinances, as 1 de- 
livered them to you. 

3 But I would ‘have you know 


- 


J 
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Ehriftug tft eines jegliden Mannes 
Haupt, der Mann aber ift des Weibes 


Haupt; Gott aber ift Chrifti Haupt. 


4 Ein jeglier Mann, ber da betet 
oder meiflaget, und hat etwas auf 
bem Haupte, der fchändet fein Haupt. 

5 Ein jegliches Weib aber, dad da 
betet ober meiffaget mit unbededtem 
Haupte, die ſchändet thr Haupt; denn 
ed ift eben fo viel, al8 märe fie befcho- 


ren. 

6 Will fle fih nidt bededen, fo 
fdneide man ihr aud) da8 Haar ab. 
Mun ed aber übel fteht, bag ein Weib 
verfchnittene Haare habe, oder befcho- 
ren fey, fo laßt fle ba’ Haupt be- 
decken. 

7 Der Mann aber ſoll das Haupt 
nicht bedecken, ſintemal er iſt Gottes 
Bild und Ehre; das Weib aber iſt des 
Mannes Ehre. 


8 Denn der Mann iſt nicht vom 
Weibe, ſondern das Weib iſt vom 
Manne. 

9 Und der Mann iſt nicht geſchaffen 
um bed Weibes willen, ſondern das 
Weib um des Mannes willen. 

- 10 Darum fol dad Weib eine Macht 
auf dem Haupte haben, um ber Engel 
willen. 

11 Dod) ift weder der Mann ohne 
bad Weib, nod) bas Melb ohne ben 
Mann in dem Herrn. 


13 Denn wie dad Weib von dem 
Manne, alfo fommt aud .ber Mann 
burd) bas Weib ; aber alles von Gott. 


13 Ridtet bey euch felbft, ob ed 
wohl fteht, bag ein Weib umbebedt 
bor Gott bete. 

14 Ober lehret end) aud) nicht die 
Natur, dak einem Manne eine Unehre 
ift, fo er lange Haare zeuget, 

15 Und bem Weibe eine Ehre, fo fie 
lange Haare zeuget ? Denn bad Haar 
ift ihr zur Dede gegeben. 

16 Sft aber Semand unter end, der 
Luft zu ganfen hat; der wiſſe, daß wir 
foldje Weife nicht haben, bie Gemel- 
nen Botted aud) nicht 
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that the head of every man is 
Christ; and the head of the wo- 
man is the man ; and the head of 
Christ zs God. 

4 Every man praying or prophe- 
sying, having his head covered, 
fishenonreth his head. 

5 But every woman that prayeth 
or prophesieth with her head un- 
covered, dishonoureth her head: for 
that is even all one as if she were 
shaven. 

6 For if the woman be not cover- 
ed, let her also be shorn: but if it 
be a shame for a woman to be 
— or shaven, let her be cover- 
ed. 


7 For a man indeed ought not to 
cover his head, forasmuch as he 
is the image and glory of God: but 
the woman is the glory of the 
man. 

8 For the man is not of the 
woman, but the woman of the 
man. 

9 Neither was the man created 
for the woman, but the woman for 
the man. 

10 For this cause ought the wo- 
man to have power on her head, 
because of the angels. 

11 Nevertheless, neither is the 
man without the woman, neither 
the woman without the man, in 
the Lord. 

12 For as the woman is of the 
man, even so is the man also by 
the woman; but all things of 
God. - : 

13 Judge in yourselves: Is it 
comely that a woman pray unto 
God uncovered ? 

14 Doth not even nature itself 
teach you, that if a man have long 
hair, it is a shame unto him ? 

15 But if a woman have long 
hair, it is a ey to her: for her 
hair is giveſcher for a covering. 

16 But if any man seem to be 
contentious, we have no such cus- 


| tom, neither the churches of God. 
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17 Ih muß aber dies befehten. FH 
fann es nicht loben. daß Ihr nicht auf 
beffere Weiſe, fondern anf ärgere 
Weife, gufammen fommt. _ 

18 Zum erften, wenn ihr gnfammen 
fommt in ber Gemeine, höre id), 6 
fenen Spaltungen unter euch; und 
zum Theil glaube ich es. 

19 Denn es müflen Rotten unter 
euch fenn ; auf daß die, fo rechtichaffen 
find, offenbar unter eud) werben. 


20 Wenn ibr nun zufammen fommt, 
fo hatt man da nidt bed Herrn Abend» 
mahl. 

21 Denn fo man das Abendmahl 
halten foll, nimmt ein Seglicher fein 
Eigened vorhin, und einer ift hungrig, 
der andere ift trunfen. 

22 Habt ihr aber nicht Käufer, ba 
ihr effen und trinfen möget? Oder 
peradtet thr oie Bemeine Gotte’, und 
befhämet bie, fo da nichts haben? 
Was fol id) eud) fagen? Sell id 
oa loben ? Hicrinnen lobe id) euch 


nidt. 

23 Ich habe es non dem Herrn 
empfangen, daß id euch gege- 
ben habe. Denn der Herr Yeo 
ſus in der Nadt, ba er verra- 
then ward, nahm er das Brod, 

24 Dankte, und brad es, and 
ſprach: Nehmet, effet, das iſt 
mein Leib, ber für euch) gebro- 
chen wird; foihedthut gu met- 
nem Gebadtniffe. 

25 Deffebigen gteiden and 
den Kelch, nad bem Abenbd- 
mahle, und fprad: Diefer Kel 


iff da8 neue Teftament in mele 


nem Biute; folded thut, fo oft 
ihr ed trinfet, gu meinem Ge— 
dad ni ffe. 

26 Denn fo oft ihr von diefem Brode 
effet, und von diefem Kelche trintet, 
follt ihr bed Herrn Tod verfündigen, 
bis Dag er Tommt. 

27 Welder nun unwürdig bon die» 
fem Brove iffet, oder Bon dem Kelde 
des Herrn trinfet, der ift fchulbig an 
dem Yeibe und Blute des Herrn. 


28 Der Menfd prüfe aber ſich felbft, 
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17 Now in this thati declare um» 
to you, I praise not, that ye 
come together not for the better, 
but for the worse. 

18 For first of all, when ye come 
together in the charch, I hear that 
there be divisions among you ; and 
I partly believe it. 

19 For there must be also here- 
sies among you, that they which 
are approved may be made mani- 
fest among you. 

20 When ye come together 
therefore into one place, thts is 
not to eat the Lord’s supper. 

21 For in eating every one taketh 
before other his own supper: and 
one is hungry, and another is 
drunken. 

22 What! have ye not houses to 
eat and to drink in? or despise ye 
the church of God, and shame 
them that have not? What shall 
I say to you? ‘shail I praise you in 
this? I praise you not. 


23 For I have received of the 
Lord, that which also I delivered 
unto you, That the Lord Jesus, the 
same night in which he was be- 
trayed, took bread : 

24 And when he had given 
thanks. he brake it, and said, Take, 
eat: this is my body, which is 
broken for you: this do in remem- 
brance of me. 

25 After the same manner also 
he took the cup, when he had sup- 
ped, saying, This cup is the new 
testament in my blood: this do 
ye, as oft as ye drink it, in remem- 

rance of me. 


'26 For as often as ye eat this 
bread, and drink this cup, ye do 
shew the Lord’s death till he 
come. 

27 Wherefore, wheseever shall 
eat this bread, and drink this cup 
of the Lord, unworthily, shall be 
guilty of the bady snd blood of the 


28 But let a man examine him- 
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und alfo effe er son biefem Brode, und 
trinfe bon diefem Relde. 

29 Denn welder unwürdig iffet und 
trinfet, der iffet und trinfet ihm felber 
dad Bericht, damit, dag er nicht un- 
terfcheibet ben Leth des Herrn. 

39 Darum find aud) fo viele Schwa⸗ 
de und Sranfe unter euch, und ein 
gut Theil Schlafen. 

31 Denn fo wir uns felber richteten, 
fo würden wir nicht gerichtet. 

32 Wenn wir aber gerichtet merben, 
fo werden wir bon dem Herrn ge- 
züchtiget, auf dag wir nidt fammt 
ber Welt verdammet werden. 

33 Darum, meine lieben Brüder, 
wenn ihr zufammen fommt gu effen, 
fo barre einer bed andern. 

34 Sungert aber Semand, der effe 
daheim, auf daß ihr nidt zum Ge- 
rihte gufammen fommet. Dad an- 
bere twill id) orbnen, wenn id) fomme. 


Das 12 Capitel. 


Von den geiſtlichen Gaben aber will 
ich euch, lieben Brüder, nicht ber⸗ 


halten. 

2 Ihr wiſſet, daß ihr Heiden ſeyd ge⸗ 
weſen. und hingegangen zu ben ſtum⸗ 
men Goͤtzen, wie ihr geführet wurdet. 

3 Darum thue ich euch fund, daß Nie- 
mand Jeſum verfluchet, der Durch den 
Beift Gottes redet ; und Niemand fann 
Yefum einen Seren heißen, ohne durch 
ben heiligen Geift. 


4 Es find manderley Baben, aber e8 
ift ein Beift. 

5 Und ed find mandyerley Memter, 
aber es ift ein Herr. 


6 Und ed find mancherley Rrafte, 
aber ed ift ein Gott, ber ba wirket 
Alles in Allen. 

7 In einem Seglichen erzeigen fi 
die Gaben bed Beifted zum gemeinen 
Nuten. 

8 Einem wird gegeben, durch den 


self, and eo let him eat of that 
bread, and drink of that cup. 

29 For he that eateth and drink- 
eth unworthily, eateth and drink- 
eth damnation to himself, not dis- 
cerning the Lord’s body. 

30 For this cause many are weak 
and sickly among you, and many 
sleep. 

31 For if we would judge our- 
selves, we should not be judged. 

32 But when we are judged, we 
are chastened of the Lord, that we 
should not be condemned with the 
world. 

33 Wherefore, my brethren, 
when ye come together to eat, 
tarry one for another. 

34 And if any man hunger, let 
him eat at home: that ye come 
not together unto condemnation, 
And the rest will I set in order 
when I come. 


CHAPTER XII. 


N concerning spiritual gifts, 
brethren, I would not have 
you ignorant. 

2 Ye know that ye were Gentiles, 
carried away unto these dumb 
idols, even as ye were led. 

3 Wherefore I give you to under- 
stand, that no man speaking by 
the Spirit of God, calleth Jesus 
accursed: and that no man can 
say that Jesus is the Lord, but by 
the Holy Ghost. 

A Now there are diversities of 
gifts, but the same Spirit. 

5 And there are differences of 
See, ‘but the same 


rd. 

6 And there are diversities of 
operations, but it is the same God 
which worketh all in all. 

7 But the manifestation of the 
Spirit is given to every man to 
profit withal. j 

8 For to one is given by the Spi- 


Geift gu reden von der Weiöhelt; bem | rit the word of wisdom; to ano- 
Mndern wird gegeben, gu reden von ber | ther, the word of knowledge by 


MÆrtenntniß, nad) bemfelbigen Geifte ; 


the same Spirit ; 





456 


9 Einem Andern der Glaube, in 
bemfelbigen Geifte; einem Andern die 
Gabe, gefund zu machen, in demfelbi- 
gen Geifte ; 

10 Einem Mndern, Wunder zu thun; 
einem Andern Weiffagung ; einem An- 
bern, Geifter zu unterfchelden ; einem 
Andern mandyrley Sprachen ; einem 
Andern, die Sprachen ausgulegen. 


11 Die’ aber alled wirkt derfelbige 
einige Geift, und theilt einem Jeglichen 
Seined zu, nachdem er will. 

12 Denn gleidwie ein Leib ift, und 
Hat bod) viele Glieder; alle Glieder 
aber cines Leibes, wiewohl ihrer viele 
find, find fle bod) ein Leib, alfo aud 
Chriftus. 

13 Denn wir find burd einen Geift 
alle gu einem Reibe getauft, tir ſey⸗ 
en Yuden oder Grieden, Knedte ober 
Frehe, und find alle gu einem Geifte 
getrantet. 

14 Denn aud) der Leib ift nidt ein 
Blied, fondern viele: 

15 So aber ber Fuß fprade: Ich 
bin feine Sand, darum bin id bed 
Leibed Glied nicht, follte er um deß 
willen nicht bed Leibed Glied feyn ? 

16 Und fo da8 Ohr fprade: Ich bin 
fein Auge, darum bin id) nicht bed Lei- 
bed Glied ; follte e6 um def willen nicht 
deb Leibes Glied ſeyn? 

17 Wenn ber ganze Leib Auge tare, 
two bliebe bas Gehör? So er ganz 
@ehör wäre, wo bliebe der Berudy ? 


18 Nun aber hat Gott bie Glieder 
geieht, ein jegliches fonderlid) am Zei- 

e, wie er gewollt hat. 

19 So aber alle Glieder ein Glied 
waren, mo bliebe ber Leib ? 

20 Nun aber find der Glieder viele, 
aber ber Leib ift einer. 

21 Es kann das Auge nicht fagen zu 
ber Hand: Sd bebarf deiner nidt; 
ober wiederum bas Haupt zu den Fu- 
fen: Sd) bedarf euer nicht. 

22 Sondern vielmehr die Glieder des 
Reibes, die und bünfen die ſchwächſten 
au ſeyn, find die nöthigften ; 

23 Und die und dünfen die unehr- 
Uidften zu fepn, benfelbigen legen wir 
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9 To another, faith by the same 
Spirit; to another, the gifts of heal- 
ing by the same Spirit; 


10 To another, the working of 
miracles; to another, prophecy; 
to another, discerning of spirits; 
to another, divers kinds of tongues; 
to another, the interpretation of 
tongues : 

11 But all these worketh that one 
and the self-same Spirit, dividing 
to every man severally as he will. 

12 For as the body is one, and 


‚hath many members, and all the 


members of that one body, being 
many, are one body: so also zs 
Christ. 

13 For by one Spirit are we all 
baptized into one body, whether 
we be Jews or Gentiles, whether 
we be bond or free; and have been 
all made to drink into one Spirit. 

14 For the body is not one mem- 
ber, but many. 

15 If the foot shall say, Because 
I am not the hand, I am not of the 
er ; is it therefore not of the 


16 And if the ear shall say, Be- 
cause I am not the eye, I am not 
of the body; is it therefore not of 
the body? 

17 If the whole body were an 
eye, where were the hearing? If 
the whole were hearing, where 
were the smelling ? 

18 But now hath God set the 
members every oe of them in 
the body, as it hath pleased him. 

19 And if they were all one 
member, where were the body? 

20 But now are they many mem- 
bers, yet but one body. 

21 And the eye cannet say unto 
the hand, I have no need of thee: 
nor again the head to the feet, I 
have no need of you. 

22 Nay, much more those mem- 
bers of the body, which seem to be 
more feeble, are necessary : 

23 And» .those\ ‚members of the 
body, which we think to be less 
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am melften Ehre an; und bie und übel 
anftehen, die [hmüdt man am meiften; 


24 Denn die uns mohl anftehen, die 
bedürfen ed nicht. Aber Gott hat den 
Leib alfo vermenget, und dem bürfti- 
gen Gliede am meiften Ehre gegeben, 


25 Auf daß nicht eine Spaltung im 
Leibe fey, fondern bie lieber für ein- 
ander gleid) forgen. 


® 

26 Und fo ein Glied leidet, fo leiden 
alle Glieder mit; und fo ein Blied 
wird herrlid) gehalten, fo freuen ſich 
alle Glieder mit. 

27 Ihr ſeyd aber ber Leib Ehrifti, 
an Glieder, ein Yeglider nad) feinem 
le. - 


Theile. 

28 Und Gott hat gefett in ber Ge- 
meine aufs Erfte die Apoftel, anf An- 
bere bie Bropheten, aufs Dritte bie 
Rehrer, darnach bie MWunderthater, 
barnad) die Gaben, gefund zu machen, 
Heifer, Regterer, manderley Spra- 


den. 

29 Sind fle Alle Apoftel? Sind fie 
Wie Bropheten Sind fle Alle Lehrer? 
Sind fle Alle Wunberthater? 

30 Haben fle Alle Gaben, gefund zu 
maden? Reben fle Alle mit mander- 
ley Sprachen? Können fle Alle aus- 
legen ? 

31 Strebet aber nad) den beften Ga- 
ben. Und id) will end) noch einen 
foftlidern Weg zeigen. 


Has 13 Eapitel. 


Wenn id) mit Menfchen- und mit 
Engelzungen redete, und hatte 

ber Liebe nicht, fo mare id ein tinen- 

bed Erz, oder eine Hingende Schelle. 


2 Und menn id) weiſſagen fonnte, 
und müßte alle Beheimniffe, und alle 


Erfenntnig, und hätte allen Glauben,, 


alfo, bag id) Berge verfetzte, und hätte 
ber Liebe nicht; fo ware id) Nichts. 


3 Und wenn id) alle meine Habe den 
Armen gäbe, und ließe meinen Leib 
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honourable, upon these we bestow 
more abundant honour; and our 
uncomely parts have more abun- 
dant comeliness. 

24 For our comely parts have no 
need: but God hath tempered the 
body together, having given more 
abundant honour to that part which 
lacked : 

25 That there should be no 
schism in the body; but that the 
members should have the same 
care one for another. 

26 And whether one member 
suffer, all the members suffer with 
it; or one member be honoured, 
all the members rejoice with it. 

27 Now yeare the body of Christ, 
and members in particular. 


28 And God hath set some inthe 
church, first apostles, secondarily 
prophets, thirdly teachers, after 
that miracles, then gifts of heal- 
ings, helps, governments, diversi- 
ties of tongues. 


29 Are all apostles? are all pro- 
phets? are all teachers? are all 
workers of miracles ? 

30 Have all the gifts of healing? 
do all speak with tongues? do all 
interpret ? 


81 But covet eamestiy the best 
gifts. And yet shew I unto you a 
more excellent way. 


CHAPTER XII. 


iP HOUGH I speak with the 
tongues of men and of angels, 
and have not charity, I am become 
as sounding brass, or a tinkling 
cymbal. 

2 And though I have the gift of 
prophecy, and understand ali mys- 
teries, and all knowledge; and 
though I have all faith, so that I 
could remove mountains, and have 
not charity, I am nothing. 

3 And though I bestow. all m 
goods to feed the poor, and thoug 
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brennen, und hätte ber Liebe nicht; | I give my body to be burned, and 


fo wäre mir es nidytd nütze. 


4 Die Liebe ift langmithig und 
freundlich, die Liebe eifert nicht, bie 
Licbe treibet nit Muthwillen, fie 
blähet ih nicht, 

5 Sie ftellet ſich nicht ungeberbig, fie 
ſuchet nit das Ihre, fle lagt fid) nicht 
erbittern, fle tradtet nit nah Scha- 


den, 
6 Sie freuet ih nicht der Ungered)- 
ae fle freuet fi aber der Wahr- 
t 


7 Sie verträgt Wiles, fle glaubet Al⸗ 
les, ‚fie hoffet Alles, fle bulbet Wiles. 


8 Die Liebe höret nimmer auf; fo 
bod) die Weiffagungen aufhören wer⸗ 
den, und bie Sprachen aufhören wer⸗ 
ai und dad Erfenninig aufhören 
wird. 

9 Denn unfer Wiffen it Stüdwerl, 
und unfer Weiffagen ift Studwerf. 

10 Wenn aber fommen wird bad 
Vollfommene, fo wird bas Stüdwerf 
aufhören. 

11 Da id ein Kind war, ba redete 
id wie ein Kind, und war flug wie ein 
Kind, und hatte kindiſche Anfdiage; ba 
id aber ein Dann ward, that id) ab, 
was findifd) yar. 

12 Wir fehen jetzt burd einen Spie- 
gel in einem dunfeln Worte; dann 
aber von Angeficht zu Angefidt. Jetzt 
erfenne id) ed ftüdweile, dann aber 
werde ich es erfennen, gleichiwie id) er- 
fannt bin. 

13 Nun aber bleibt Glaube, Hoff- 
nung, Liebe, diefe drey ; aber die Liebe 
ift die Brößefte unter ihnen. 


Das 14 Capitel. 


Strebet nach der Liebe. Fleißiget 
> euch der geiſtlichen Gaben, am 
meiften aber, daß ihr weiffagen möget. 
2 Denn ber mit ber Zunge redet, der 
redet nicht den Menfchen, fonbern 
Gott; denn ihm höret Niemand zu, 
im @eifte aber redet er Die Geheimniſſe. 


3 Mer aber weiffaget, ber redet den 


have not obarity, it proßteth me 
nothing. 

4 Charity suffereth long, and is 
kind; charity envieth not; charity 
vaunteth not itself, is net puffed 
up 

5 Doth not behave itself unseern- 
ly, seeketh not her own, is not 
easily provoked, thinketh no evil ; 


6 Rejoiceth not in iniquity, but 


rejoiceth in the truth ; " 
7 Beareth all thi believeth 
all things, hopeth ali th: endur- 
eth all things. 
8 Charity never faileth: but whe- 
ther there be prophecies, they shall 


fail; whether there be tongues, 
they shall cease ; whether there be 
knowledge, it shall vanish away. 

9 For we know in part, and we 
prophesy in part. 

PO But when that which is p 
fect is come, then that which js in 
part shall be done away. 

11 When I wasa child, I ee 
as a child, I understood as a child 
I thought as a child: but when i 
became a man, I put away child- 
ish things. 

12 For now we see through a 
glass, darkly; but then face to 


face: now I know in part; but 
then shall I know even as also lam 
known. 


13 And now abideth faith, ai 
charity, these three; but 
greatest of these ts charity. 


CHAPTER XIV. 


I pera after charity, and de- 
sire spiritual gifts, but rather 
that ye may prophesy. 
2 For he that speaketh in an un- 
known tongne, speaketh not unto 
men, but unto God: for no man 
understandeth him; howbeit in 
the spirit he speaketh mysteries. 
3 But he that prophesieth, speak- 
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MenfGea zur Befferuag, und gur Er⸗ 
mahnung und zur Tröftung. 

4 Wer mit Zungen redet, ber beffert 
fi fclbft ; wer aber weiſſaget, der bef- 
fert die Gemeine. 


5 Id) wollte, bag ihr alle mit Zuu- 
gen reden könntet; aber vielmehr, daß 
ihr weifiagetet. Denn der da weiffagt, 
ift größer, Dena der mit Jungen redet ; 
ed fey denn, daß er es aud) audlege, 
daß die Gemeine davon gebeffert werde. 

6 Run aber, lieben Brüder, wenn id 
gu eud) fame, und redete mit Zungen, 
mad mwäre id) euch nüße, fo ich nicht 
mit eud) redete, entweder burd) Offen- 
barung, ober burd) Erfenntnig, oder 
burd) Weiffagung, oder durd) Lehre ? 

7 Hält fide dod) aud alfo in den 
Dingen, bie ba lauten, und dod) nicht 
leben, es fey eine Pfeife, oder eine Har⸗ 
fe. Wenn fie nicht unterſchiedliche 
Stimmen von fid geben, wie fann 
man wiffen, as gepfiffen oder gehar- 
fet ift ? 

8 Und fo bie Rofaune einen undeut- 
lien Ton gibt, wer will fid) zum 
Streite riiften ? 

9 Alſo aud ihr, wenn Ihr mit Zun⸗ 
gen redet, fo Ihr nidt eine beutliche 
Rede gebet, wie fann man miflen, was 
‚geredet it? Dean ihr werdet in den 
Wind reden. 

10 Zwar es ift mandyerlen Art der 
Stimmen In der Welt, und berfelben 
iſt doch feine undeutlich. 


11 So id) num nicht weiß der Stim- 
me Deutung, werde ich undeutlich ſeyn 
bem, ber da redet, und ber ba rebet, 
wird mir undeutlich feyn. 


12 Alfo aud) ihr, fintemal ihr eud 
fleigiget der geiftliden Gaben, tradptet 
darnad), dag ihr die Gemeine beffert, 
auf bag Ihr alles reichlid) abet. 

13 Darum, wer mit der Bunge rebet, 
ber bete alfo, dag er es aud) audlege. 


14 So id aber mit der Zunge bete, 
fo betet mein Geift; aber mein Sinn 
bringet Niemand Frucht. 

15 Wie foll es aber.denn ſeyn ? Nüm- 


eth unto men to edification, and 
exhortation, and comfort. 

4 He that speaketh in an un- 
known tongue edifieth himself; 
but he that prophesieth edifieth 
the church. 

5 I would that ye all spake with 
tongues, but rather that ye prophe- 
sied: for greater is he that prophe- 
sieth than he that speaketh with 
tongues, except he interpret, that 
the church may receive edifying. 

6 Now, brethren, if 1 come unto 
you ing with tongues, what 
shall I profit you, except I shall 
speak to you either by revelation, 
or by knowledge, or by prophesy- 
ing, er by doctrine ? 

7 And even things without life 

iving sound, whether pipe or 

rp, except they ive a distinc- 
tion in the sounds, how shall it be 
known what is piped or harped ? 


8 For if the trumpet give an un- 
certain sound, who shall prepare 
— the battle ? 

9 ikewise ye, except ye ut- 
ter by the tongue words aay to be 
understeed, how shall it be known 
what is spoken ? for.ye shall speak 
into the air. 

10 There are, it may be, so many 
kinds of voices in the world, and 
none of them ts without significa- 
tion. 

11 Therefore, if I know not the 
meaning of the veice, | shall be 
unto him that speaketh a barba- 
rian, and he that speaketh shall be 
a barbarian unto me. 

12 Even so ye, forasmuch as ye 
are zealous of spiritual gtfts, seek 
that ye may excel to the edifying 
of the church. 

13 Wherefore, let him that 
speaketh in an unknown tongue, 
pray that he may interpret. 

14 For if I pray in an un | 
tongue, my spirit prayeth, but my 
understanding is unfruitful. 

15 What) is it then?) will pray 


lich alfo: Yd will beten mit bem Gei⸗ 
fie, und till beten and im Sinne ; id 
will Pfalmen fingen im Geifte, und 
will aud) Pſalmen fingen mit dem 
Einne. 

16 Wenn bu aber fegneft im @eifte, 
wie foll ber, ber an Statt bes Laien 
fteht, Amen fagen auf deine Danffa- 
gung ; fintemal er nidt verftehet, toad 
bu fageft ? 


17 Du banffageft wobl fein, aber ber 
Andere wird nicht davon gebeffert. 

18 Yd banfe meinem Gott, dak id 
mehr mit Jungen rede, denn thr Wile. 

19 Wber id) will in ber Gemeine tie- 
ber fünf Worte reden mit meinem Sin- 
ne, auf daß id) aud) andere untermeife, 
denn fonft zehn taufend Worte mit 
Zungen. 

20 Lieben Brüber, werbet nidt Kin- 
der an dem Verftänbnifle, fondern an 
ber Bosheit feyd Kinder, an dem Ver- 
ftändniffe aber feyd bollfommen. 

21 Im Gefewe fteht gefdrieben: Ich 
ill mit andern Sungen und mit an- 
bern Lippen reden zu biefem Wolfe, 
und fle werben mid) aud) alfo nicht 
hören, (pridjt ber Herr. 

22 Darum fo find bie Sungen gum 
Beichen, nicht ben Gidubigen, fondern 
den Unglaubigen; die Weiffagung 
aber nidt ben Ungläubigen, fondern 
ben Gläubigen. 


23 Wenn nun bie ganze Gemeine 
aufammen fame an einem Orte, und 
redeten alle mit Zungen; ed famen 
aber hinein Qaien oder Unglaubige ; 
würden fle nidt fagen, Ihr wäret un- 
finnig ? 

24 Go fle aber Alle meiffagten, und 
fame dann ein Unglaubiger oder Laie 
hinein, der würde bon benfelbigen Al⸗ 
len geftraft, und von Alien gerichtet. 

25 Und alfo würde bas Verborgene 
feined Herzens offenbar ; und er würde 
alfo fallen auf fein Angefiht, Gott 
anbeten und befennen, daß Gott mahr- 
haftig in eud) fen. 

26 Wie ift ihm denn nun, lieben 
Brüder? Wenn ihr zufammen fommt, 
in pat ein jeglicher Pfalmen, er hat 
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with the spirit, and I will pra 
with the undersianding also: I will 
sing with the spirit, and I will sing 
with the understanding also. 


16 Else, when thou shalt bless 
with the spirit, how shall he that 
occupieth the room of the unlearn- 
ed say Amen at thy giving of 
thanks, seeing he understandeth 
not what thou sayest ? 

17 For thou verily givest thanks 
well. but the other is not edified. 

18 I thank my God, I speak with 
tongues more than ye all: 

19 Yet in the church I had rather 
speak five words with my under- 
standing, that by my vorce I might 
teach others also, than ten thou- 
sand words in an unknown tongue. 

20 Brethren, be not children in 
understanding : howbeit, in malice 
be ye children, but in understand- 
ing be men. 

21 In the law it Is written, With 
nen of other tongues and other lips 
will I speak unto this people; and 
yet for all that will they not hear 
me, saith the Lord. 

22 Wherefore tongues are for a 
sign, not to them that believe, but 
to them that believe not: but pro- 
phesying serveth not for them that 

elieve not, but for them which 
believe. 

23 If therefore the whole church 
be come together into one place 
and all speak with tongues, and 
there come in those that are un- 
learned, or unbelievers, will they 
not say that ye are mad? 

24 But if all prophesy, and there 
comé in one that believeth not, or 
one unlearned, he is convinced of 
all, he is judged of all: 

25 And thus are the secrets of 
his heart made manifest ; and so 
falling down on his face, he will 
worship God, and report that God 
is in you of a truth. 

26 How is it then, brethren? 
when ye come together, every 


one of you hath a psalm, hath a 
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eine Lehre, er hat Zungen, er hat Of- 
fenbarung, er hat Auslegung. affet 
es alles gefchehen zur Beflerung. 


27 So Jemand mit ber Junge rebet, 
oder Zween, oder auf meifte Drep, 
eind umd andere ; fo lege ed einer aud. 


28 Sit er aber nicht ein Ausleger, fo 
fdweige er unter ber Gemeine ; rede 
aber ihm felber und Gott. 


29 Die Weiffager aber laffet reben, 
Sween oder Drey, und die Andern laf- 
fet richten. 

30 So aber eine Offenbarung ge- 
fhieht einem Andern, der da fitzt, fo 
ſchweige der Erfte. 

31 Shr fönnet wohl Alle weiffagen, 
Einer nad) dem Andern, auf daß fie 
Alle lernen, und Alle ermahnet wer- 


ben. 
32 Ind die Geifter der Propheten 
find den Bropheten unterthan. 


33 Denn Gott ift nicht ein Gott der 
Unordnung, fondern ded Friedens, mie 
in allen Gemeinen der Heiligen. 

34 Eure Weiber laffet ſchweigen un- 
ter der Gemeine; denn es foll ihnen 
nicht gugelaffen werden, daß fie reden, 
fondern unterthan feyn, wie aud) dads 
Geſetz fagt. 


35 Wollen fle aber etwas lernen, fo 
laffet fie daheim ihre Manner fragen. 
Es fteht den Weibern übel an, unter 
ber Gemeine reden. | 

36 Ober ift dad Wort Gottes von 
euch ausgefommen ? Obder ift ed allein 
zu euch gefommen ? 

37 So fid) Jemand läßt dünfen, er 
fey ein Prophet, ober geiftlid), der er- 
fenne, was id) end) fchreibe; denn es 
find des Herrn Gebote. 


38 Sft aber Jemand unmiffend, der 
fen unmiffend. 

39 Darum, lieben Brüber, fleifiget 
end) des Welffagens, und wehret nidt, 
mit Sungen zu reden. 

40 Saffet Alled ehrlich und ordentlich) 


zugehen. 
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doctrine, hath a tongue, hath a 
revelation, hath an interpretation. 
Let all things be done unto edify- 


ing. 

27 If any man speak in an unknown 
tongue, let tt be by two, or at the 
most by three, and that by course ; 
and let one interpret. 

28 But if there be no interpreter, 
let him keep silence in the church ; 
and let him speak to himself, and 
Le th hets speak 

29 Let the prophets s two 
or three, and fet the other judge. 


30 If any thing be revealed to 
another that sitteth by, let the 
first hold his peace. - 

31 For ye may all prophesy one 
by one, that all may learn, and all 
may be comforted. 


32 And the spirits of the pro- 
phets are subject to the pro- 

hets. 

33 For God is not the author of 
confusion, but of peace, as in all 
churches of the saints. 

34 Let your women keep si- 
lence in the churches; for it is 
not permitted unto them to speak : 
but they are commanded to be un- 
der obedience, as also saith the 


aw. 

35 And if they will learn any 
thing, let them ask their husbands 
at home; for it is a shame for wo- 
men to speak in the church. 

36 What! came the word of God 
out from ‘you ? or came it unto you 
only? 

37 If any man think himself to 
be a prophet, or spiritual, let him 
acknowledge that the things that I 
write unto you are the command- 
ments of the Lord. 

38 But if any man be ignorant, 
let him be ignorant... 

39 Wherefore, brethren, covet to 
prophesy, and forbid not to speak 
with tongues. 

40 Let all things be. done decent- 
ly, and in order. 
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erinnere euch aber, lieben Brü- 
der, be’ Evangelii, bab ich end) 
verfündiget habe, weiches ihr aud an- 
genommen habt, in welchem ihr aud 
ebet, 
3 Durd welded ihe aud felig wer- 
bet, wetcher Geſtalt ich e® euch verfün- 
biget habe, fo ihr es behalten habt; es 
wäre denn, daß ihr es umfonft geglau- 
bet hättet. 

3 Denn td) habe euch zuvoͤrderſt ge- 
geben, weiches ich aud empfungen ha⸗ 
be, daß Chriftus geftorben fey für un- 
fere Stinden, nad) ber Schrift ; 

4 Und daß er begraben fen, und dag 
er auferftanden fey am britten Tage, 
nad ber Schrift ; 

5 Und dag er gefeben toorben ift bon 
Sephas, darnad von den Zwölfen: 

6 Darnad ift er gefehen worden von 
mehr benn fünf hundert Brüdern auf 
einmal, deren nod) Biele leben, Etliche 
aber find ent{dlafen. 


7 Darnad ift er gefehen worden von 
Yafobo, dbarnad von allen Apoftetn ; 

8 Am legten nad Allen ift er aud 
von mir, até einer ungeitigen Geburt 
gelehen worden. 

9 Denn id bin der Geringfie unter 
ben Mpoftcin, als der ich nicht wert 
bin, bag id cin Apoftel heiße, darum, 
ae idy die Gemeine Gottes verfoiget 


babe. 

10 Aber von Gotted Gnade bin Ich, 
dad id bin, und feine Gnade an mir 
tft nicht vergeblich geweſen, fondern 
id) habe viel mehr gearbeitet, denn fle 
alle; nicht aber id, fondern Gotted 
Gnade, die mit mir éft. 


11 €8 fey num id) ober Sene, alfo 
predigen wi, und alfo habt ihr ge- 
glaubet. 

12 So aber Chriftus geprediget wird, 
bag er fey) von ben Todten auferftan- 
den, tole fagen denn Etliche unter euch, 
die Muferftchung der Todten fey nichtö? 

13 Iſt aber die Auferfiehung der Tob- 
ten nichts, fo ift aud Chriſtus nicht 


auferftanden. 
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CHAPTER XV. 


OREOVER, brethren, I declare 

unto you the gospel which I 

ched unto you, which also ye 

ve received, and in ye 
stand ; 

2 By which also ye are saved, if 
ye keep in memory what I preach- 
ed unto you, unless ye have believ- 
ed in vain. 


3 For I delivered unto you first 
of all, that which I also received, 
how that Christ died for our sins 
according to the scriptures; 

4 And that he was buried, and 
that he rose again the third day 
according to the scriptures : 

5 And that he wasseen of Cephas, 
then of the twelve: 

6 After that, he was seen of above 
five hundred brethren at ence; of 
whom the greater part remain unto 
this present, but some are fallen 
asleep. 

7 After that, he was seen of 
James; then of all the apostles. 

8 And last of all he was seen of 
me also, as of one born out of due 
time. 

9 For I am the least of the 
apostles, that am not meet to be 
called an apostle, because I perse- 
cuted the church of God. 


10 But by the grace of God I am 
what Iam: and his grace which 
was bestowed 2pon me, was not in 
vain; but I laboured mere abun- 
than they all: yet not I, 
God which was 


dant} 
but the grace 
with me. 

11 Therefore whether it were I 
or they, so we preach, and so ye 
believed. 

12 Now if Christ be preached 
that he rose from the dead, how 
gay some among you that there is 
no resurrection of the dead ? 

13 But if there be no resurrec- 
tion of the dead; then is Christ not 
risen ; 
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24 Iſt aber Chriſtus nicht anferftan- 
Ben, fo ift unfere Brebigt vergeblich, fo 
ift aud) euer Glaube vergeblid. 

15 Wir würden aber aud) erfunden 
farfche Zeugen Gottes, daß wir wider 
Gott gezeuget hätten, er hätte Chriftum 
anferwedet, ben er nicht aufertvedet 
hätte, fintemal die Todten nicht aufer- 
ftehen. 

16 Denn fo bie Todten nicht aufer- 
ftehen, fo ift Chriftus auch nicht aufer- 
ftanden. 

17 Iſt Chriftus aber nist auferftan- 
ben, fo ift euer Glanbe eitel, fo feyd 
ihr nod in euern Sünden; 

18 So find aud bie, fo in Chrifto 
entfchtafen find, verloren. 

19 Hoffen wir affein in diefem Leben 
auf Chriftum, fo find wir die Elende⸗ 
fren unter allen Menſchen. 

20 Mun aber ift Chriftus auferftan- 
ben bon den Todten, und der Erftling 
gervorden unter denen, die ba ſchlafen. 

21 Gintemat bard einen Menſchen 
ber Tob, und durd einen Menfchen 
bie Auferftehung der Todten fommt. 

23 Denn gleidtwie fie in Adam Affe 
fterben, alfo werden fie in Ehrifto Alte 
lebendig gemacht werden. 

233 Cin Seglider aber in feiner Orb- 
nung. Der Erftling Chriftué. Dar- 
nad) die Ehrifto angehören, wenn er 
fommien wird 

34 Darnad dab Ende, wenn er dad 
Reid) Gott und dem Vater überant- 
worten wird; wenn er aufheben wird 
alle Herrſchaft, und alle Obrigtelt and 
Gewailit. 

25 Er muß aber herrſchen, bis daß er 
alle feine Feinde unter feine Füße lege. 

26 Der letzte Feind, der aufgehoben 
wird, ift ber Tod. 

27 Denn er hat ihm altes unter fel- 
ne Füße gethan. Wenn er aber fagt, 
bag es Alles unterthan fey, iff es of- 
fenbar, daß auégenommen ift, ber Ihm 
Altes untergethan hat. 

28 Wenn aber Alled ihm unterthan 
feyn wird, alddann wird aud der Sohn 
felbft unterthan ſeyn dem, der ihm Al⸗ 
les unterthan Bat, auf daß Gott fey 
Wied. in Witen. 

29 Was machen fonft, bie id) taufen 
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14 And if Christ be not 
then is our preaching vain, a 
your faith is also vain. 

15 Yea, and we are found false 
witnesses of God; because we 
have testified of God that he raised 
up Christ: whom he raised not up, 
if so be that the dead rise not. 


16 For if the dead rise not, thon 
is not Christ raised : 


17 And if Christ be not raised, 
your faith ts vain; ye are yet in 
your sins. 

18 Then they also which are fall- 
en asleep in Christ are perished. 

19 If in this life only, we have 
hope in Christ, we are of all men 
most miserable. 

20 But now is Christ risen from 
the dead, and become the first- 
fruits of them that slept. 

21 For since by man came death, 


by man came also the resurrection . 


oi the dead. 
22 For as in Adam all die, even 
so in Christ shall all be made alive. 


23 But every man in his own or- 
der: Christ the first-fruits; after- 
ward they that are Christ’s at his 
coming. 

24 Then cometh the end, when 
he shall have delivered up the 
kingdom. to God, even the Father ; 
when he shall have put down all 
rule, and all authority, and power. 

25 For he must reign, till he hath 
put all enemies under his feet. 

26 The last enemy that shall be 
destroyed ts death. 

27 For he hath put all things un- 
der his feet. But when he saith 
all things are put under him, z is 
manifest that he is excepted which 
did put all things under him. 

28 And when all things shall be 
subdued unto him, then shall the 
Son also himself be subject unto 
him that put all things under him, 
that God may be all in all. 

29 Else what shall they do, which 
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laffen über den Tobten, fo allerdinge 
die Tobten nidt auferftehen? Was 
laffen fie fid) taufen über den Tob- 
ten 7 

30 Und was ftehen wir alle Stunden 
in ber Gefahr? 

31 Beh unferm Ruhme, ben id habe 
in Ghrifto Sefu, unferm Herrn, id 
fterbe täglid). 

32 Habe id) menfdlider Meinung 
zu Ephefo mit den wilden Thieren ge- 
fochten, was hilft mirs, fo die Todten 
nicht auferfteben? affet und effen 
an trinfen ; denn morgen find wir 

odt. 

33 Laſſet euch nicht verführen. Boͤſe 
Geſchwaͤtze verderben gute Sitten. 

24 Werdet doch einmal recht nüchtern, 
und ſündiget nicht; denn Etliche wiſ⸗ 
ſen nichts von Gott, das ſage ich euch 
zur Schande. 

35 Möchte aber Jemand fagen: Wie 
werden die Todten auferftehen? Und 
mit — Leibe werden fie fom- 
men 

36 Du Narr, das du fäeft, wird nicht 
lebendig, e6 fterbe denn. 


37 Und das du fäeft, ift ja nicht ber 
Leib, der werden fol; fondera ein blo- 
hes Korn, naͤmlich Weizen, oder der 
andern Ein, 

38 Bott aber gibt ihm einen Leib, 
wie er will, und einem Seglichen von 
den Samen feinen eigenen Leib. 

39 Nicht ift alled Fleiſch einerley 
Fleifh ; fondern ein anderes Fleiſch 
ift der Menfden, ein anbered des Vie- 
bes, ein anderes ber Fiſche, ein ande⸗ 
reé ber Vogel. 

40 Und es find himmlifde Körper, 
und irdiſche Körper. Wher eine ande- 
re Herrlichkeit haben die himmlifden, 
und eine andere die irdiſchen. 

41 Eine andere Klarheit hat bie Son- 
ne, eine andere Klarheit hat der Mond, 
eine andere Klarheit haben die Sterne; 
denn ein Stern übertrifft den andern 
nad) der Klarheit. 

42 Alſo aud) bie Auferftehung ver 
Todten. Es wird gefaet verweblich, 
und wird auferſtehen unverweslich. 

43 Es wird geſaͤet in Unehre, und 
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are baptized for the dead, if the 
dead rise not at all? why are they 
then baptized for the dead ? 


30 And why stand we in jeopar- 
dy — hour 

31 rotest ur 
which ji have * Christ 
Lord, I die daily. 

32 If after the manner of men I 
have fought with beasts at Ephe- 
sus, what advantageth it me, if the 
dead risenot? let useatand drink; 
for to-morrow we die. 


rejoicing 
Jesus our 


33 Be not deceived: Evil com- 
munications corrupt good manners. 

34 Awake to righteousness, and 
sin not; for some have not the 
knowledge of God. I speak this 
to your shame. 

35 But some man will say, How 
are the dead raised up? and with 
what body do they come? 


36 Thou fool, that which thou 
sowest is not quickened except it 


ie: 

37 And that which thou sowest, 
thou sowest not that body that shall 
be, but bare grain; it may chance 
of wheat, or of some other grain: 

38 But God giveth it a body as it 
hath pleased him, and to every 
seed his own body. 

39 All flesh ts not the same flesh; 
but there is one kind of flesh of 
men, another flesh of beasts, ano- 
ther of fishes, and another of birds, 


40 There are also celestial bodies, 
and bodies terrestrial: but the glo- 
ry of the celestial 7s one, and the 
glory of the terrestrial is another. 

41 There ts one glory of the su 
and another glory of the moon, an 
another glory of the stars ; for one 
star differeth from another star in 


ory. 
wed So also is the resurrection of 
thedead. Itis sown in corruption, 
it is raised inincorruption: =. 
43 It is sown in dishonowr, it 18 


— nn 
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foird auferfiehen in Herrlichkeit. €6 
wird gefaet in Schwachheit, und wird 
auferfteben in Kraft. 

44 Es wird gefäet ein natürlicher 
Leib, und wirb auferftehen ein geiftli- 
der Leib. Hat man einen natürlichen 
fo hat man aud) einen geiftlichen 

e 


45 Wie es geſchrieben ſteht: Der 
erſte Menſch, Adam, iſt gemacht in dad 
natürliche Leben; und der letzte Adam 
in das geiſtliche Leben. 

46 Aber der geiſtliche Leib iſt nicht 
der Erſte, ſondern ber natürliche, dar⸗ 
nach der geiſtliche. 


47 Der erſte Menſch iſt von der Er⸗ 
de, und irdiſch; der andere Menſch iſt 
der Herr vom Himmel. 

48 Welcherleh ber Irdiſche iſt, fol- 
cherley ſind auch die Irdiſchen; und 
welcherley der Himmliſche tft, ſolcher⸗ 
ley ſind auch die Himmliſchen. 

49 Und wie wir getragen haben das 
Bild des Irdiſchen, alſo werden wir 
aud) tragen dad Bild bed Himmli⸗ 


ſchen. 
- 50 Davon fage ich aber, lieben Brü- 
der, bak Fleiſch und Blut nicht tonnen 
ba8 Neid) Gottes ererben ; aud) tvird 
ba8 Verwesliche nicht erben das Un⸗ 
vermeßliche. 

51 Siehe, id) Tage end) ein Geheim- 
nig: Wir werden nicht alle entfchlafen ; 
ir werben aber alle verwandelt wer⸗ 


den; 

52 Unb baffelbige plötzlich in einem 
Augenbiide, zu der Zeit ber letzten Po⸗ 
faune. Denn es wird die Pofaune 
fhallen, und bie Todten werben aufer- 
fiehen unvermedlih, und wir werden 
bermanbelt werben... 

53 Denn dies Veriveslide muß an- 
ziehen das UUnverivedlide, und died 
Sterblide muß angichen bie Unfter- 
blichkeit. = 

54 Wenn aber died Verwesliche wird 
anziehen das Unverwesliche, und died 
Gterbliche wird anziehen die Uinfterb- 
lidjfeit; dann wird erfüllet werben 
das Wort, dad gefchrieben fteht: Der 
Tob ift berta(ungen in ben 
Sieg er 


raised in glory: it is sown in weak- 
ness, it is raised in power: 


44 It is sown a natural body, it is 
raised a spiritual body. There is 
a natural body, and there is a spi- 
ritual body. 


45 And so it is written, The first 
man Adam was made a living soul, 
the last Adam was made a quicken- 
ing spirit. 

46 Howbeit, that was not first 
which is spiritual, but that which 
is natural; and afterward that 
which is spiritual. 

47 The first man is of the eart 
earthy : the second manisthe Lo 
from heaven. 

48 As is the earthy, such are 
they also that are earthy: and as 
is the heavenly, such are they also 
that are heavenly. 

.49 And as we have borne the 
image of the earthy, we shall also 
bear the image of the heavenly. 


50 Now this I say, brethren, that 
flesh and blood cannot inherit the 
kingdom of God; neither doth 
corruption inherit incorruption. 


51 Behold, Ishew you a mystery; 
We shall not all sleep, but we sha 
all be changed, 


52 In a moment, in the twink- 
ling of an eye, at the last trump: 
for the trumpet shall sound, and 
the dead shall be raised incorrup- 
tible, and we shall be changed. 


53 For this corruptible must put 
on incorruption, and this mortal 
must put on immortality. 


54 So when this corruptible shall 
have put on incorruption, and this 
mortal shall have put on immortal- 
ity, then shall be brought to pass 
the saying that is written, Death is 
swallowed. up in victory. 
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55 Tob, too ift dein Stade? 
Hölle, wo ift dein Sieg? 

56 Aber der Stadel bed Todes 
ift bie Sünde, die Kraft aber 
ber Sünde ift das Geſetz. 

57 Gott aber ſey Dank, der uns 
ben Sieg gegeben bat, durch 
unfern Herrn Jeſum Ehriftum. 

58 Darum, meine lieben Bruder, 
feyd feft, unbeiweglich, und nehmet im- 
mer zu in dem Werte ded Herrn, fin- 
temal ihr wijfet, daß eure Arbeit nicht 
vergeblich ift in bem Herrn. 


Has 16 Capitel. 


yon ber Steuer aber, die den Hei⸗ 
ligen gefdieht, wie id) den Bee 
meinen in Galatia geordnet habe, alfo 
thut aud) ihr. 

2 Auf einen jeglichen Sabbather lege 
bey ſich felbft ein jeglicher unter euch, 
und fammie, was ihn gut bünft, auf 
bag nicht, wenn id) fomme, dann al- 
lererft bie Steuer zu fammeln fey. 

3 Wenn id aber bargefommen bin, 
welde ihr durch Briefe dafür anfehet, 
die will id) fenden, dag fle hinbringen 
eure Wohithat gen Yerufalem. 

4 Go ed aber werth ift, daß id) aud 
hinreife, follen fie mit mir reifen. - 

5 Sd) will aber zu euch fommen, 
wenn Ih durch Mtacedonien ziehe ; 
denn durd) Macedoniam werde id) 
ziehen. 

6 Bey euch aber werbe id) vielleicht 
bleiben, ober aud) mwintern, auf daß 
ihr mid) geleitet, wo id) hinzlehen tere 
de. 


7 Sch will euch jetzt nicht fehen im 
Vortiberziehen ; denn id) hoffe, id) wolle 
etliche Zeit bey euch bleiben, fo e8 der 
Herr zuläßt. 

8 Ich werde aber zu &phefo bleiben 
bi8 auf Pfingften. 

9 Denn mir ift eine große Thüre auf 
gethan, die viele Frucht wirfet, und 
find viele Widerwärtige ba. 

10 So Timotheus fommt, fo fehet 
zu, Dag er ohne Furcht bey eud) fey; 
denn er treibt aud) dad Werk des 
Herrn, wie id. 
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55 O death, where % thy sting 3 
O grave, where is thy victory ? 

56 The sting of deathts sin; and 
the strength of sin ts the law@ 


57 But thanks be to God, which 

iveth us the victory, through our 

ord Jesus Christ. 

58 Therefore, my beloved bre- 
thren, be ye steadfast, unmovea- 
ble, always abounding in the work 
of the Lord, forasmuch as ye know 
that your labour is not in vain in 
the Lord. 


CHAPTER XVI. 


Ne concerning the collection 
for the saints, as I have given 
order to the churches of Galatia, 
even so do ye. 

2 Upon the first day of the week 
let every one of you lay by him in 
store, as God hath prospered him, 
that there be no gatherings when 
I come. 

3 And whenI come, whomsoever 
ye shall approve by your letters, 
them will I send to bring your 
liberality unto Jerusalem. 

4 And if it be meet that I go 
also, they shall go with me. 

5 Now I will come unto you, 
when I shall pass through Macedo- 
nia: for Ido pass through Macedo- 
nia. 

6 And it may be that I will abide, 
yea, and winter with you, that ye 
may bring me on my journey 
whithersoever I go. 

7 For I will not see you now by 
the way; but I trust to tarry a 
while with you, if the Lord permit. 


8 But I will tarry at Ephesus 
until Pentecost. 

9 For a great door and effectual 
is opened unto me, and there are 
many adversaries. 

10 Now if Timotheus come, see 
that he may be with you without 
fear; for he worketh the work of 
the Lord, as I also do. 


N 
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11 Dag ihn nun nidt Jemand ver- 
achte. Geleitet ihn aber im Frieden, 
bag er zu mir fomme; denn id warte 
feiner mit den Brüdern. 


12 Von Apollo, bem Bruder, aber 
tolffet, Daß ich ibn fehr viel ermahnet 
habe, baß er zu euch fame mit ben 
Brüdern, und ed mar allerdinge fein 
Wille nicht, bah er jetzt füme; er wird 
aber fommen, wenn ed ihm gelegen 
ſeyn wird. 

13 Wadet, frehetim Slauben, 
fend männlich und fend fark. 

14 Alle eure Dinge laffet in der Liebe 
geichehen. | 

15 sd) ermalme euch aber, lieben 
Brüder? Ihr fennet dad Haus Ste- 
phand, daß fie find bie Erftlinge in 
Achaja. und haben fid) felbft verordnet 
gum Dienfte den Heiligen, 

16 Auf daß aud) ihr foichen unter» 
than fend, und allen, die mitwirfen 
und arbeiten. 

17 3d) freue mid) über der Zukunft 
Stephanä und Fortunati und Acha⸗ 
ki; denn two id) eurer Mangel hatte, 
bas haben fie erftattet. 


18 Sie haben erquidet meinen und 
euern Geift. Erfennet, die folche find. 


au €8 grüßen eud die Gemeinen in 
a. 
Herrn Aquitad und Priſcilla, fammt 
ber Gemeine in ihrem Haufe. 

20 €8 grüßen euch alle Brüber. 
@rüßet eud unter einander mit bem 
heiligen Kuße. 

21 Ih Baulus grüße euch mit: met- 
ner Hand. 

23 So Yemand ben Herrn Yefum 
Chrift nicht tieb hat, der fey Anathe» 
ma, Maharam Motha. 

23 Die Gnabe bes Herre Jeſu Chri⸗ 
fti fey mit euch. 

24 Meine Liebe fet mit euch Alten 
In Ebrifto Zefa. Amen. 

Die erite Epiftel an die Korinther, 
gelandt von Bhilippen, burch Ste- 
phanan und ortunatum und 
Mehaicum und Timotheum. 


Es grüßen eud febr in dem 


11 Let no man therefore despise 
him: but conduct him forth in 

eace, that he may come unto me: 
for I look for him with the bre- 
thren. 

12 As touching our brother Apol- 


los, I greatly deeired him to come 


unto you with the brethren: but 
his will was not at all te come at 
this time ; but he will come when 
he shall have convenient time. 


13 Watch ye, stand fast in the 
faith, quit you like men, be strong. 

14 Let all your things be done 
with charity. 

15 I beseech you, brethren, (ye 
know the house of Stephanas, that 
it is the first-fruits of Achaia, and 
that they have addicted themselves 
to the ministry of the saints,) 

16 That ye submit yourselves 
unto such, and to every one that 
helpeth with us, and laboureth. 

17 I am glad of the coming of 
Stephanas, and Fortunatus, and 
Achaicus: for that which was 
lacking on your part, they have 
supplied. 

18 For they have refreshed my 
spirit and yours: therefore acknow- 
ledge ye them that are such. 

19 The churches of Asia salute 
you. Aquila and Priscilla salute 
you much in the Lord, with the 
church that is in their house. 

20 All the brethren greet yon. 
— ye one another with an holy 

isa, 

21 The salutation of me Paul with 
mine own hand. 

22 If any man love not the Lord 
Jesus Christ, let him be Anathema, 
Maran-atha. 

23 The grace of our Lord Jesus 
Christ be with you. 

24 My love be with you all in 
Christ Jesus. Amen. 

T The first epistle to the Corin- 
thians was written from Phi- 
lippi, by Stephanas, and For- 
tunatus,..and.(Achaieus, and 
Fimotheus. 
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Die andere Epiftel St. Pauli 


Korinther. 


Das 1 Eapitel. 


SPaulus, ein Apoſtel Jeſu Chrifti, 
burd) den Willen Botte’, und 
Bruder Timothens, der Gemeine Got- 
ted zu Korinth, fammt allen Heiligen 
in ganz Adyaja. 


3 Gnade fet mit eud, und Friede 
bon Gott, unferm Water, und dem 
Herrn Jeſu Chrifto. 

3 Gelobet fen Gott und der Vater 
unferd Herrn Jeſu Chrifti, der Vater 
der VBarnihergigfeit und Gott alles 
Troftes, 

4 Der uns troftet in aller unferer 
Trübfal, dag mir aud tröften fönnen, 
bie da find in aflerley Trübfal, mit 
dem Trofte, damit wir getröftet wer⸗ 
ben von Gott. 

5 Denn gleidtwie wir bes Leidens 
Ehrifti viel haben, alfo werben wir 
aud) reichlich getröftet durch Chriftum. 

6 Wir haben aber Trübfal, oder Troft, 
fo gefdieht e8 euch zu gut. Sft es 
Trizbfal, fo gefdieht e8 euch zu Troft 
und Heil; weiches Heil betveifet fid), 
fo ihr leidet mit Geduld, dermaagen, 
wie wir leiden. Iſt es Troft, fo ge- 
ſchieht es eud) aud) zu Troft und Heil. 

7 Und fteht unfere Hoffnung feft für 
eud), bieweil wir miflen, bag, wie ihr 
bed Leidens theilhaftig ſeyd, fo werdet 
ihr aud) des Troftes theilhaftig fehn. 

8 Denn mir wollen eud nicht vere 
halten, lieben Brüder, unfere Trübfat, 
bie und in Afia wiberfahren ift, da wir 
über die Maaße befchiveret waren, und 
über Madt, alfo, daß mir und aud) 
bed Lebens ertvegten ; 

9 Und bey uns befdlofien hatten, 
oir müßten fterben. Dad gefchah aber 


I. KORINTHER I. 


THE I. EPISTLE 


OF PAUL, THE APOSTLE, TO THB 


CORINTHIANS. 





CHAPTER I. 


pat an apostle of Jesus Christ 
by the will of God, and Timo- 
thy our brother, unto the church 
of God which is at Corinth, with 
all the saints which are’ in all 
Achaia: 

2 Grace be to you and peace from 
God our Father, and from the Lord 
Jesus Christ. 

3 Blessed be God, even the Fa- 
ther of our Lord Jesus Christ, the 
Father of mercies, and the God of 
all comfort ; 

4 Who comforteth us in all our 
tribulation, that we may be able 
to comfort them which are in an 
trouble by the comfort wherewi 
we ourselves are comforted of God. 

5 For as the sufferings of Christ 
abound in us, so our consolation 
aleo aboundeth by Christ. 

6 And whether we be afflicted, 
tt is for your consolation and sal- 
vation, which is effectual in the 
enduring of the same sufferings 
which we also suffer: or whether 
we be comforted, i ts for your con- 
solation and salvation. 

7 And our hope of you ts stead- 
fast, knowing, that as ye are par- 
takers of the sufferings, so shall ye 
be also of the consolation. 

8 For we would not, brethren, 
have you ignorant of our trouble 
which came to usin Asia, that we 
were pressed out of measure, above 
strength, insomuch that we des- 
paired even of life: 

9 But we had (the, sentence of 
death in ourselves, that we should 
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darum, daß wir unfer Vertrauen nicht 
auf uns felbft ftelleten, fondern auf 
Gott, ber die Todten auferwedet. 

10 RMelder und von foidem Tode 
ertöfet hat, und nod) täglich erlöfet ; 
und hoffen auf Ihn, er werde und aud 
binfort erlöfen, 

11 Durd Hilfe eurer Farbitte für 
und; auf dag über und, für die Gabe, 
bie und gegeben ift, durch viele Berfo- 
nen viel Danks gefchehe. 


12 Denn unfer Ruhm ift ber, nam- 

lid) da8 Zeugniß unfers Geiviffens, bag 
wir in Einfältigkeit und gbttlider Lau⸗ 
terfeit, nicht in fleifdlider Weldsheit, 
fondern in ber Gnade Botted auf der 
Welt gewandelt haben, allermeift aber 
bey eud). 
13 Denn mir fchreiben eudy nichts 
anders, denn bad ihr tefet und aud) 
befindet; id) hoffe aber, ihr werdet 
und aud) bi6 an bad Ende alfo befin- 
ben, gleichwie ihr und gum Theil be- 
funden habt. 

14 Denn mir find euer Ruhm; gleid- 
wie aud) ihr unfer Ruhm feyd auf ded 
Herrn Jeſu Tag. 


15 Und auf foldes Vertrauen ge- 
badte id jenedmal, zu eud) zu fom- 
men, auf daß ihr abermal eine Wohl- 
that empfinget, 

16 Und id burd euch) in Maceboni- 
am reifete, und wiederum aus Macee 
bonia zu eud) fame, und bon end) ge- 
leitet würbe in Judaͤam. 


17 Habe ih aber einer Leidtfertig- 
feit gebraudyet, ba id) foldyed gedachte ? 
Der find meine Anfchläge fleifdlid 2 
Richt alfo ; fondern bey mir ift Ya Ya, 
und Nein it Nein. 


18 Aber, o ein treuer Gott, bah un- 
fer Wort an euch niht Ja und Nein 
geivefen ift. 

19 Denn ber Sohn Gotted, Jeſus 
Chriftus, der unter euch durd) und ge- 
prebiget ift, burd) mid) und Silvanum, 
und Timotheum, der war nidt Ja und 
Rein, fondern ed war Ja in ihm. 

20 Denn alle Gottes⸗Verhei⸗ 
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not trust in ourselves, but in God 
which raiseth the dead: 


10 Who delivered us from so 
great a death, and doth deliver: 
in whom we trust that he will yet 
deliver us: 

11 Ye also helping together by 
prayer for us, that for the gift be- 
stowed upon us i means of 
many persons, thanks may be 
given by many on our behalf. 

12 For our rejoicing is this, the 
testimony of our conscience, that 
in simplicity and godly sincerity, 
not. with fleshly wisdom, but by 
the grace of God, we have had our 
conversation in the world, and 
more abundantly to you-ward. 

13 For we write none other 
things unto you, than what ye read 
or acknowledge; and I trust ye 
shall acknowledge even to the end ; 


14 As also ye have acknowledg- 
ed us in part, that we are your re- 
joicing, even as ye also are ours in 
the day of the Lord Jesus. 

15 And in this confidence I was 
minded to come unto you before, 
ay ye might have a second bene- 

t; 

16 And to pass by you into Ma- 
cedonia, and to come again out of 
Macedonia unto you, and of you to 
be brought on my way toward 
Judea. 

17 When I therefore was thus 
minded, did Iuse lightness? or the 
things that I purpose, do I pu 
according to the flesh, that with 
me there should be yea, yea, and 
nay, nay? 

18 But as God is true, our word 
toward you was not yea and nay. 


19 For the Son of God, Jesus 
Christ, who was preached among 
you by us, even by me, and Silva- 
nus, and “Timotheus, was not yea 
and nay, but in him was yea. 

20 For allthe promises of God in 
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Sungen find Ja in ifm, und Ind | him ere 
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yea, and in him 


Amen in ihm, Gott gu Lobe | unto the glory of God by us. 


burd und. 


21 Gott ift e3 aber, der und befefti- | 21 Now he which establisheth us 


get fammt eud in Chriftum, und und 
gefalbet, 

22 Und verflegeit, und in unfere Her⸗ 
zen dad Pfand, den Geift, gegeben hat. 


233 Sd rufe aber Bott an gum Zeu⸗ 
gen auf meine Seele, dag id) euer ber- 
fdonet habe, in dem, dah ich nicht wie⸗ 
ber gen Korinth gefommen bin. 

24 Nicht, dag wir Herren feyen über 
euern Glauben, fondern mir find Ge- 
hütfen eurer Freude; denn ihr fishet 
im Glauben. 
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a iy gedachte aber ſolcheb bey mir, dag 
id) nicht abermal in Traurigfeit gu 
eud) fame. 

2 Denn fo id) end) traurig made, 
wer ift, der mid) fröhlich mache, ohne 
ber da von mir betrübet wird? 

3 Und daffeibige habe id) euch ge- 
feyrieben, dag ich nicht, wenn id) füme, 
traurig feyn müßte, über welche id 
mid) billig follte freuen. Sintemal id 
mid) dei zu euch allen verfebe, dah 
meine Freude euer aller Freude fev. 

4 Denn id fehrieb eud) in großer 
Trübſal und Angft bes Herzens, mit 
vielen Thränen; nicht dag ihr folltet 
betrübt merden, fondern auf daß ibe 
die Liebe erfennetet, welde ich Habe 
ſonderlich gu eud). 

5 So aber Jemand eine Betrübnig 
hat angerichtet, ber hat nicht mid) be- 
trübet, ohne gum Theil, auf dag id 
nicht euch alle befchiwere. 

6 Es IR aber genug, dag berfelbige 
bon Vielen alfo geftraft ift ; 


7 Daß ihr nun hinfort ihm defto 
mehr vergebet, und tröftet, auf daß er 
nit in allgu großer Traurigfelt ver- 
finfe. 


8 Darum ermahne id euch, dag Ihr 
bie Liebe an ihm beweiſet. 


with you in Christ, and hath anoint- 
ed us, ts God ; 

22 Who hath also sealed us, and 
given the earnest of the Spirit in 
our hearts. 

23 Moreover, I call God for a re- 


cord upon my soul, that to spare 
you I came not as yet unto Corinth. 


24 Not for that we have domin- 
ion over your faith, but are help- 
ers of your joy: for by faith ye 
stand. 


CHAPTER IL 


B T I determined this with my- 
41) self, that I would not come 
again to you in heaviness. 

2 For if I make you sorry, who is 
he thenthat maketh meglad,but the 
same which is made sorry by met 

3 And I wrote this same unto 
you lest, when I came, I should 

ave sorrow from them of whom I 
ought to rejoice; having confi- 
dence in you all, that my joy is 
the joy of you all. 

4 For out of much affliction and 
anguish of heart I wrote unto you 
with many tears; not that ye 
should be grieved, but that ye 
might know the love which I have 
more abundantly unto you. 

5 But if any have caused grief, 
he hath not grieved me, but in 
part: that I may not overcharge 

ou all. 

6 Sufficient to such a man is this 
punishment, which was inflicted of 
many. 

7 So that contrariwise, ye ought 
rather to forgive him, and comfort 
him, lest perhaps such an one 
should be swallowed up with over- 
much sorrow. 

8 Wherefore I beseech you that 
ould confirm your love toward 


eng 
td 
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9 Denn darum habe Ich euch and) 
gefchrieben, daß id) erfennete, ob ihr 
rechtſchaffen ſeyd, geborfam zu feyn in 
allen Stüden. 

10 Welchem aber ihr etwas bergebet, 
bem vergebe id) aud. Denn ait id, 
fo id) ewwas bergebe Yemanden, dad 
bergebe id) um euertiwillen, an Chri⸗ 
ſtus Statt ; 

11 Auf daß mir nidt überbortheilet 
werden bom Satan. Denn und ift 
nicht unbewußt, mad er im Sinne hat. 

13 Da id) aber gen Troas fam, zu 
predigen dad Evangelium Ehrifti, und 
mir eine Thüre aufgethan war in dem 


errn, 

13 Hatte ich keine Ruhe in meinem 
Geiſte, ba id) Titum, meinen Bruder, 
nicht fand, ſondern ich machte meinen 
Abſchied mit ihnen, und fuhr aus in 
Macedoniam. 

14 Aber Gott ſey gedankt, der uns 
allezeit Steg gibtein Chriſto, und of- 
fenbaret den Gerud feiner Erfeuntnif 
durch und an allen Orten. 


15 Denn mir find Gott ein guter 
Geruch Shrifti, beydes unter denen, die 
felig werben, und unter denen, bie ver- 
loren werben: 

16 Diefen ein Gerud) des Tobeß zum 
Tode; Jenen aber ein Berud) des Le⸗ 
bené zum Leben. Unb mer ift hierzu 
tüchtig ? 


17 Denn wir find nicht, wie etlicher 
Miele, die bas Wort Gottes verfälfchen, 
fondern alé aus Qauterfelt, und als 
aus Gott, vor Gott, reden mir in 
Ehrifto. 


Das 3 Kapitel, 


eben wir denn abermal an, und 

> felbft zu preifen? Oder bebürfen 

wir. wie Etliche, der Lobebriefe an end), 
ober Lobebriefe von euch? 


2 Ihr fend unfer Brief in unfer Herz 
gefchrieben, der erfannt und gelefen 
wirb von allen Menfchen:: 

3 Die ihr offenbar geworben fed, 
bag ihr ein Brief Chrifti feyd, durch 
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9 For to this end also did I write, 
that I might know the proof of 
you, whether ye be obedient in 
all things. 

10 To whom ye forgive any 
thing, I forgive also: for if I for- 

ve any thing, to whom I forgave 
tt, for your sakes forgave I it in the 
person of Christ ; 

11 Lest Satan should get an ad- 
vantage of us: for we are not ig- 
norant of his devices. 

12 Furthermore, when I came to 
Troas to preach Christ’s gospel 
and a door was opened unto me of 
the Lord, 

13 I had no rest in my spirit, be- 
cause I found not Titus hy brother : 
but taking my leave of them, I 
went from thence into Macedo- 
nia. 

14 Now thanks be unto God, 
which always causeth us to tri- 
umph in Christ, and maketh man- 
ifest the savour of his knowledge 
by us in every place. 

15 For we are unto God a sweet 
savour of Christ, in them that ere 
saved, and in them that perish: 


16 To the one we are the savour 
of death unto death ; and to the 
other the savour of hfe unto life. 
And who ts sufficient for these 
things? 

17 For we arenot as many, which 
corrupt the word of God: but as of 
sincerity, but as of God, in the 
sight of God speak we in Christ. 


CHAPTER M. 


[y° we begin again to commend 
ourselves? or need we, as 
some others, epistles of commen- 
dation to you, or letters of com- 
mendation from you ? 

2 Ye are our epistle written in 
our hearts, known and read of all 
men: 

3 Forasmuch:as yeare manifestly 
declared to be the epistle of C} 
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unfer Brebigtamt zubereitet, und durch 
und gefchrieben, nicht mit Tinte, fon- 
bern mit bem Geifte ded lebendigen 
Gottes, nicht in fteinerne Tafeln, fon- 
bern in fleifcherne Tafeln bed Herzen. 

4 Ein ſolches Vertrauen aber haben 
wir durch Chriftum zu Gott : 

5 Nicht, dag mir tidtig find von 
uns felber, etwas zu denken, ald von 
und felber; fondern bag wir tidtig 
find, ift von Gott: 

6 Welder aud) uns tidtig gemadt 
hat, bab Amt zu führen ded neuen 
Teftaments; nicht ded Budftadens, 
fondern bed Beifted. Denn ber Bud 
ftabe töbtet, aber ber Geift madt le- 
benbig. 

7 Go aber bad Amt, bas hurd die 
Budftaben tödtet, und in die Steine 
ift gebildet, Klarheit hatte, alfo daß 
die Kinder Zirael nicht fonnten anfe- 
ben dad Angeſicht Moſis, um ber Klar- 
heit willen feined Angefldts, die dod) 
aufhöret ; 

8 Wie follte nidt vielmehr bad Amt, 
bad ben Geift gibt, Klarheit haben ? 

9 Denn fo bab Amt, bad die Ver- 
bammmiß prediget, Klarheit hat, viel- 
mehr hat bad Amt, dad die Geredtig- 
keit prediget, überfchivengliche Klarheit. 

10 Denn aud) jenes Theil, das ver- 
Häret war, ift nidt für Klarheit zu 
— ‚gegen biefer überſchwenglichen 

larheit. 

11 Denn fo bad Klarheit hatte, das 
ba aufhöret, vielmehr wird bas’ Klar- 
heit haben, dad ba bleibet. 

13 Dietvell wir nun folde Hoffnung 
haben, braudien wir großer Freudig- 


Feit, 

13 Und thun nidt wie Mofeds, der 
die Dede vor fein Angefiht hing, daß 
bie Kinder Iſrael nicht anfehen fonn- 
ten bad Ende dep, der aufhoret ; 


14 Sondern ihre Sinne find ver- 
ftodt. Denn bis auf den heutigen 
Zag bleibt diefelbe Dede unaufgebedt 
über bem alten Teftamente, wenn fle 
eb lefen, welde in Ehrifto aufhöret. 

15 Aber bis auf den heutigen Tag, 
wenn Mofes gelefen wird, hängt bie 
Dede vor ihrem Herzen. 
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b thth f the i 
ink, but with the Spirit of the living 
God ; not in tables of stone, but in 
fleshiy tables of the heart. 


4 Andsuch trust have we through 
Christ to God-ward : 

5 Not that we are sufücient of 
ourselves to think any thing as of 
ourselves; but our sufficiency ts 
of God ; 

6 Who also hath made us able 
ministers of the new testament ; 
not of the letter, but of the spirit: 
for the letter killeth, but the spirit 
giveth life. 


ministered by 


7 But if the ministration of death, 
written and engraven in stones, 
was glorious, so that the children 
of Israel could not steadfastly be- 
hold the face of Moses for the 
glory of his countenance; which 

was to be done away: 

8 How shall not the ministration 
of the spirit be rather glorious? 

9 For if the ministration of con- 
demnation be glory, much more 
doth the ministration of righteous- 
ness exceed in glory. 

10 For even that which was made 
glorious had no glory in this res- 
pect, by reason of the glory that 
excelleth. 

11 For if that which is done 
away was glorious, much more that 
which remaineth ts glorious. 

12 Seeing then that we have such 
hope, we use great plainness of 
speech : 

13 And not as Moses, which put 
a vail over his face, that the chil- 
dren of Israel could not steadfast- 
ly look to the end of that which is 
abolished : 

14 But their minds were blinded: 
for until this day remaineth the 
same vail untaken away in the 
reading of the old testament; 
which vail is done away in Christ. 

15 But even unto this day, when 
Moses is read, the) vail cis upon 
their heart. 


[2 
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16 Wenn ed aber fic) befehrie zu dem 
Herrn, fo würbe die Dede abgethan. 


17 Denn ber Herr ift ber Geift. 
Wo aber ber Beift des Herrn ift, 
ba ift Frepheit. 

18 Nun aber fpiegelt fi) in und Al- 
len bed Herrn Klarheit, mit aufgeded- 
tem Angelichte ; und wir werden ver- 
Häret in baffelbige Bild, von einer 
Klarheit zu der andern, ald vom Herrn, 
ber ver Geift ift. 
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Gyarum, dieweil wir ein folded Amt 
haben, nachdem und Barmher- 
gigfeit wiberfahren ift, fo werden mir 
nicht müde; 

2 Sondern meiden and heimliche 
Schande, und gehen nidt mit Sdalf- 
heit um, fälfhen aud) nidt Gottes 
Wort, fondern mit Offenbarung der 
Wahrheit, und betveifen uns wohl ge- 
gen aller Menfchen Gewiſſen vor Gott. 


3 Iſt nun unfer Ebangelium verbedt, 
fo ift e8 in benen, die verloren werben, 
berbedt ; 

4 Bey welchen ber Gott diefer Welt 
der Ungläubigen Sinne verblendet hat, 
bag fle nicht fehen das heile Licht ded 
Evangelii von der Klarheit Ehrifti, 
welcher ift bad Ebenbilb Gottes 


5 Denn wir predigen nicht und felbft, 
fondern Jeſum Chrift, bag er fey der 
Herr, wir aber eure Knechte um Jefu 
willen. 

6 Denn Gott, der da hieß das Licht 
aus ber Finfterniß hervor leuchten, der 
hat einen hellen Schein in unfere Her- 
zen gegeben, daß (burd) und) entftünbe 
die Erleuchtung von ber Crfenntnif 
der Klarheit Gottes in dem Angefichte 
Jeſu Chriſti. 

7 Wir haben aber ſolchen Schatz in 
irdiſchen Gefäßen, auf daß die über- 
ſchwengliche Kraft ſey Gottes, und 
nicht von uns. 

8 Wir haben allenthalben Trübſal, 
aber wir aͤngſten uns nicht. Uns iſt 
bange, aber wir verzagen nicht. 


473 


16 Nevertheless, when it shall 
turn to the Lord, the vail shall be 
taken away. 

17 Now the Lord is that Spirit: 
and where the Spirit of the Lord 
as, there zs liberty. 

18 But we all, with open face 
beholding as in a glass the glory 
of the Lord, are changed into the 
same image from glory to glory, 
even as by the Spifit of the Lord. 


CHAPTER IV. 


Meme eae seeing we nave 
this ministry, as we have re- 
ceived mercy, we faint not ; 


2 But have renounced the hidden 
things of dishonesty ; not walking 
in craftiness, nor handling the 
word of God deceitfully ; but, by 
manifestation of the truth, com- 
mending ourselves to every man’s 
conscience in the sight of God. 

3 But if our gospel be hid, it is 
hid to them that are lost: 


4 In whom the god of this world 
hath blinded the minds of them 
which believe not, lest the light of 
the glorious gospel of Christ, who 
is the image of God, should shine 
unto them. 

5 For we preach not ourselve 
but Christ Jesus the Lord; an 
ourselves your servants for Jesus’ 
sake. 

6 For God, whe commanded the 
light to shine out of darkness, hath 
shined in our hearts, to give the 
light of the knowledge of the glory 
of God in the face of Jesus Christ. 


7 But we have this treasure in 
earthen vessels, that the excellen- 
cy of the power may be of God, 
and not of us. 

8 We are troubled on every side, 
yet not distressed ; we)are per- 
plexed, but not in despair ; 


473 


9 Wir leiden Verfolgung, aber wir 
werben nidt verlaffen. ir werben 
unterdrüdt, aber wir fommen nicht um. 

10 Und tragen um altezeit das Ster- 
ben bed Herrn Iefu an unferm Leibe, 
auf daß aud) dad Reben des Herrn Je⸗ 
fu an unferm elbe offenbar werde. 

11 Denn wir, die wir leben, werden 
immerbar in ben Tod gegeben um Jeſu 
willen, auf bak gud) dad Leben Jeſu 
offenbar werde Tn unferm fterbliden 
Fleiſche. 

12 Darum fo iſt nun der Tod mäd)- 
tig in uns, aber dad Leben in eud). 

13 Diewell wir aber bdenfelbigen 
Geiſt des Giaubens haben, (nad) dem 
gefchrieben ftehet: Ich glaube, da- 
rum rede id) fo glauben wir and), 
barum fo reden wir aud); 

14 Und wiffen, dag der, fo den Herrn 
Kefum hat auferwedet, wird und aud 
auferweden durd) Sefum, und wird 
und darfteflen fammt euch. 

15 Denn ed gefchiehet alled um euert= 
follien, auf daß die überfchtwengtiche 
Gnade durch Vieler Dankſagen Gott 
reichlich preife. 

16 Darum merden wir nicht müde; 
fondern, ob unfer aüßerlicher Menſch 
verweſet, fo wird bod) ber innerlide 
bon Tag zu Tag erneuert. 

17 Denn unfere Tribfal, bie 
jeitlid) und leicht if, ſchaffet 
eineewigeund ber alle Maa fe 
wichtige Herrlidfeit, 

18 Un8, die wirnidtfehen auf 
das Sidtbare, fondern auf das 
linfidtbare. Denn was fidtbar 
ift, bad iſt geitlid); mab aber 
unfidtbar ift, vasift ewig. 
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Bir wiſſen aber, fo unfer irdiſches 
Haus diefer Hütte gerbroden 
wird, bag wir einen Bau haben von 
Wott erbauet, ein Hans nidt mit Han- 
den gemadyt, dad ewig ift, im Himmel. 
2 Und über demfelbigen fehnen wir 
und aud) nad) unferer Behaufung, die 
_ bom Simmel ift, und und verfanget, 
bag wir damit überfleibet werden; 
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9 Persecuted, but not forsaken ; 
cast down, but not destroyed ; 


10 Always bearing about in the 
body the d. ing of the Lord Jesus, 
that the life also of Jesus might 
be made manifest in our body. 

11 For we which live are always 
delivered unto death for Jesus’ 
sake, that the life also of Jesus 
might be made manifest in our 
mortal flesh. 

12 So then death worketh in us, 
but life in you. 

13 We having the same spirit of 
faith, according as it is written, I 
believed, and therefore have I 
epee ; we also believe, and 
therefore speak ; 

14 Knowing, that he which rais- 
ed up the Lord Jesus, shall raise 
up us also by Jesus, and shall pre- 
sent us with you. 

15 For all things are for your 
sakes, that the abundant grace 
might through the thanksgiving of 
many redound to the glory of God. 

16 For which cause we faint not; 
but though our outward man perish, 
yet the inward man is renewed 
day by day. 

1 For our light affliction, which 
is but for a moment, worketh for 
us a far more exceeding and eter- 
nal weight of glory ; 

18 While we look not at the 
things which are seen, but at the 
things which are not seen: for the 
things which are seen are temporal]; 
but the things which are not seen 
are eternal. 


CHAPTER V. 


re we know that if our earthly 
house of this tabernacle were 
dissolved, we have a building of 
God, an house not made with 
hands, eternal in the heavens. 

2 For in this we groan, en 
desiring to be clothed upon wit 
our house which is from heaven : 


= J u Uh Fe 
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3 So bod, mo wir beiitibet, und 
nicht bloß erfunden werben. 

4 Denn dieweil wir in der Hütte find, 
fehnen wir und, und find befchweret ; 
fintemal wir wollten lieber nicht ent- 
Heidet, fondern iberfleidet werden, auf 
daß das Sterbliche würde verfchlungen 
bon dem Leben. 

5 Der und aber zu bemfelbigen be- 
reitet, bad ift Gott, der und bad Bfand, 
ben Geift, gegeben hat. 


6 Wir find aber getroft allegett, und 
wiſſen, daß, bietwell tir im Leibe woh 
nen, fo wallen wir bem Herrn. 


7 Denn wir wandelnim Glau 
ben, und niht im Schauen. 

8 Wir find aber getroft, und haben 
biel mehr Lnft außer dem Leibe zu 
allen, und baheim zu feyn bey bem 

ern. 

9 Darum fieifigen wir und aud), 
mir ſeyen daheim, oder wallen, bag 
wir ihm mohlgefallen. 

10 Denn wir müffen alle offenbar 
erden vor dem Wichterftuhle Chrifti, 
auf bag ein Zeglicher empfange, nad 
bem er gehandelt hat bey Leibed Leben, 
e8 fet gut oder böfe. 


11 Dieweil wir denn wiſſen, bag 
der Herr zu fürdten ift, fahren wir 
fhön mit den Leuten, aber Gott find 
wir offenbar. Ich hoffe aber, bag 
Aint aud) in euern Geiviffen offenbar 

nb. 

12 Daf tolr uns nicht abermal lo⸗ 
ben, fondern euch eine Urſach geben, 
zu rühmen von und; auf dag ihr ha⸗ 
bet zu rühmen wider die, fo fid) nad) 
bem Anfeben rühmen, und nicht nad 
bem Herzen. 

13 Denn thun totr gu viel, fo than 
wir ed Gott; find wir mäßig, fo find 
wir euch mäßig. 

14 Denn die Liebe Shrifti oringet 
und alfo; fintemal wir halten, dag, 
fo Einer für te geftorben ift, fo 
find fie Alte geftorben. 

15 Under ift darum für Alle geftor- 
ben, auf daß bie, fo ba leben, hinfort 
nicht ihnen felbft leben, fondern dem, 
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8 If so be that being clothed we 
shall not be found naked. 

4 For we that are in this taber- 
nacle do groan, being burdened: 
not for that we would be uncloth- 
ed, but clothed upon, that mortal- 
might be swallowed up of 

e. 

5 Now he that hath wrought us 
for the self-same thing is God, who 
also hath given unto us the earnest 
of the Spirit. 

6 Therefore we are always confi- 
dent, knowing that, whilst we are 
at home in the body, we are absent 
from the Lord: 

7 (For we walk by faith, not by 
sight :) 

8 We are confident, I say, and 
willing rather to be absent from 
the “gen and to be present with 
the Lord. 

9 Wherefore we labour, that, 
whether present or absent, we 
may be accepted of him. 

10 For we must all appear before 
the judgment-seat of Christ; that 
every one may receive the things 
done in his body, according to that 
he hath done, whether 2 be good 
or bad. 

11 Knowing therefore the terror 
of the Lord, we persuade men ; but 
we are made manifest unto : 
and I trust also are made manifest 
in your consciences. 


12 For we commend not our- 
selves again unto you, but give 

u occasion to glory on our be» 

If, that ye may have somewhat 
to answer them which glory in 
appearance, and not in heart. 

13 For whether we be beside 
ourselves, it 1s to God: or whether 
we be sober, 1 2s for your cause. 

14 For the love of Christ con- 
Bibi — fa An 
J that if one died for 
then were all dead: i 

15 And that he died for all, that 
they which live should not hence. 
forth live unto themselves, but unte 
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ber für fle geftorben und anferftanden: 


16 Darum, von nun an fennen tir 
Niemand nad) dem Fleiſche; und ob 
wir aud) Ehriftum gefannt haben nad 
bem Fleifde, fo fennen wir ihn dod 
jetzt nicht mehr. 

17 Darum, ift Jemand in Chrifto, 
fo ift er eine neue Ereatur; das Alte 
ift vergangen, fiebe, es ift Alles neu 
geivorben 


18 ber bas Alles von Gott, ber uns 
mit ihm fetber verföhnet hat durch Je⸗ 
fum Ehrift, und bas Amt gegeben, bas 
bie Verfohuung prebiget. 

19 Denn Gott war in Chrifto, und 
verföhnete die Welt mit ihm felber, 
und rednete ihnen ihre Sünden nidt 
zu, und hat unter und aufgerichtet bad 
Wort von der Berföhnung. 

20 So find wir nun Botfchafter an 
Ehrifti Statt, denn Gott vermahnet 
burd nus; fo bitten wir nun an 
Ehrifti Statt: Laffet eud) verfähnen 
mit Gott. 

21 Denn er hat den, ber von fei- 
ner Sünde wußte, für ung zur 
Sünde pemamt auf daß wir 
würbeninihmbdie Gerechtigkeit, 
die vor Gott gilt. 
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Wir ermahnen aber euch, alé Mit- 
heifer, daß ihr nicht vergeblich) 
bie Gnade Gottes empfanget. 


3 Denn er fpridt: Ich habe did in 
ber angenehmen Zeit erhöret, und ha- 
be dir am Tage bes Heil geholfen. 
Sebet, jetzt ift die angenehme Zeit, jetzt 
ift der Tag bed Heils 


3 Laffet und aber Niemand irgend 
ein Wergernif geben, auf daß unfer 
Amt nicht verläftert werde. 

4 Sondern in allen Dingen laffet 
uns bemeifen al8 die Diener Gottes, 
in großer Gebuld, in Trübfalen, in 
Nöthen, in Aengften, 

5 In Schlägen, in Sefangniffen, in 
Aufruhren, in Arbeit in Wachen, in 

“en, 
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him which died for them, and 


rose again. 

16 Wherefore henceforth know 
we no man after the flesh: yea, 
though we have known Christ af- 
ter the flesh, yet now henceforth 
know we him no more. 

17 Therefore, if any man be in 
— he is a En ee . old 

i are passed away ; old 
all things are become new. 

18 And all things are of God, who 
hath reconciled us to himself by 
Jesus Christ, and hath given to us 
the ministry of reconciliation ; 

19 To wit, that God was in Christ 
reconciling the world unto himself, 
not sie a aera trespasses unto 
them ; and hath committed unto 
us the word of reconciliation. 

20 Now then we are ambassadors 
for Christ, as though God did be- 
seech by us: we pray you in 
ow stead, be ye reconciled to 


21 For he hath made him to be 
sin for us, who knew no sin; that 
we might be made the righteous- 
ness of God in him. 


CHAPTER VI. 


WE then, as workers together 
with him, beseech you also 
that ye receive not the grace of 
God in vain. 

2 (For he saith, I have heard 
thee in a time accepted, and in the 
day of salvation have T succoured 
thee: behold, now is the accepted 
time ; behold, now is the day or 
salvation.) 

3 Giving no offence in any thing, 
that the ministry be not blamed : 


4 But in all things approving our- 
selves as the ministers of God, in 
much patience, in afflictions, in 
necessities, in distresses, 

5 In stripes, in imprisonments, in 
tumults, in: labours, in ‘watchings, 
in fastings, 
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6 In Keufchheit, in Erfenntnig, in 
Langmuth, in Freundlidfeit, in bem 
heiligen Geifte, in ungefarbter Liebe, 

7 An dem Worte der Wahrheit, in 
ber Kraft ®ottes, durch Waffen der 
Geredhtigheit, zur Rechten und zur 
Linfen ; 

8 Durd Ehre und Schande, durd) 
böfe Gerüchte und gute Gerüchte; als 
bie Werführer, und dod) mahrhaf- 


tig ; 

9 a8 be Unbefannten, und bod) be- 
fannt; ald die Sterbenden, und fie- 
be, wir leben; alé die Gezüchtigten, 
und dod) nidt ertodtet ; 

10 Als die Traurigen, aber aflezeit 
froͤhlich; alé die Armen, aber die dod) 
Miele reid) machen; ald bie Nichts in- 
ne haben, und bod) Wiles haben. 

11 © ihr Rorinther! Unfer Mund 
hat fid) zu euch aufgethan, unfer Herz 
ift getroft. 

12 Unferthalben dürft ihr euch nicht 
ängften. Daß ihr euch aber ängftet, 
bad thut ihr aus herzliher Meinung. 

13 Ich rede mit euch, ald mit mei- 
nen Kindern, daß Ihr euch aud) alfo 
gegen mid) ftellet, und feyd aud) gee 
tr F 


oſt. 

14 Ziehet nicht am fremden Joche 
mit den Ungläubigen. Denn was 
hat die Gerechtigkeit für Genieß mit der 
Ungeredtigfeit? Was hat das Licht 
für Gemeinfdaft mit der Finfternig? 

15 Wie ftimmet Ehriftus mit Belial? 
Oder was für einen Theil hat der 
Gläubige mit bem Unglaubigen ? 

16 Was hat ber Tempel Gotted für 
eine Gleide mit ben Gogen ? Ihr aber 
feyd ber Tempel bed lebendigen Botteß, 
wie denn Gott fpridt: Ich will in ih- 
nen wohnen, und in ihnen wandeln, 
und will ihr Bott fepn, und fie follen 
mein Voll fepn. 

17 Darum gebet aus bon ih- 
hen, undfondert endab, fpridt 
ber Herr, und rühret fein Un- 
reined an; fo will id eud an- 
nehmen, 

18 lind euer Vater feyn, und 
ihr follt meine Söhne und Töd- 
e feyn, ſpricht dberalmadtige 

err. 
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: 6 By pureness, by knowledge, by 
name h Kindness by the 
any Ghost, by ioe unfeigned, 

7 By the word of truth, by the 
power of God, by the armour of 
| righteousness on the right hand 

‘and on the left, 

8 By honour and dishonour, by 
evil report and good report; as de- 
ceivers, and yet true ; 


9 As unknown, and yet well 
known; as dying, and behold, we 
live; as chastened, and not killed ; 


10 As sorrowful, yet always re- 
joicing; as peor, yet making many 
rich; as having nothing, and yet 
possessing all things. 

11 O ye Corinthians, our mouth is 
Open unto you, our heart is enlarg- 
e 


12 Ye are not straitened in us, 
but ye are straitened in your own 
bowels. 

13 Now for a recompense in the 
same (I speak as unto my children, ) 
be ye also enlarged. 


14 Be ye not unequally yoked to- 
gether with unbelievers: for what 
fellowship hath righteousness with 


unrighteousness ? and what com-, 


munion hath light with darkness ? 

15 And what concord hath Christ 
with Belial? or what part. hath he 
that believeth with an infidel ? 

16 And what agreement hath the 
temple of God with idols? for ye 
are the temple of the living God; 
as God hath said, I will dwell in 
them, and walk in them; and I 
will be their God, and they shall 
be my people. 

17 erefore come out from 
among them, and be ye separate, 
saith the Lord, and touch not the 
unclean thing ; and I will receive 


ou; 
"18° And will be a Father unto 

ou, and ye shall be my: sons and 
daughters, saith.,the)Lord Al- 


mighty. 


y 4 
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Gy ietvell wir nun folde Verheifiun- 

gen haben, meine Liebften, fo laffet 
und von aller Vefledung des Fleifdes 
und des Geifted und reinigen, und fort- 
fahren mit ber Heiligung in der Furdt 
Gottes. 

2 Faſſet uns; wir haben Niemand 
Leid gethan, wir haben Niemand ver- 
let, wir haben Niemand vervortheilet. 

3 Nicht fage id) folded, eudy zu ver- 
bammen, denn id) habe droben zuvor 
gefagt, daß ihr in unfern Herzen ſeyd, 
mit zu fterben und mit zu (eben. 

4 Ich rede mit großer Freubigheit zu 
euch, id) rühme viel von eud), id) bin 
erfüllet mit Troft, id) bin Uberfdineng- 
lich in Freuden, in aller unfercr Trüb- 

l 


5 Denn da wir nach Macedoniam 
famen, hatte unſer Fleiſch feine Rube; 
ſondern allenthalben waren wir in 
Trübſal, auswendig Streit, inwendig 


Furcht. 
6 Aber Gott, ber die Geringen trö- 
ar ber tröftete und durch die Zufunft 


tl. 

7 Nicht allein aber durch feine Zu- 
tunft; fondern aud) durd) den Troft, 
damit er getröftet mar an eud, und 
verfündigte und euer Verlangen, ener 
Beinen, euern Eifer um mid); alfo, 
bag id) mid) nod) mehr freuete. 


8 Denn daß Ich eudy ourd den Brief 
habe traurig gemacht, reuet mid) nicht. 
Und ob ed mid reuete, fo ich aber febe, 
bag ber Brief vieleicht eine Welle euch 
betrübet hat; 


9 So freue td) mid) dod) nun, nicht 
darüber, daß Ihr ſeyd betrübt worden, 
fondern daß ihr fend betrübt worden 

r Reue. Denn ihr feyd göttlich be- 
trübt worden, daß ihr von und ja kei⸗ 
nen Schaden irgend worinnen nehmet. 

10 Denn die göttlide Traurigkeit 
wirfet zur Geligfeit eine Neue, die 
Niemand gereuet, die Traurigkeit 
aber der Welt tvirfet den Tod. 

_11 Siehe, daffetbige, daß ihr göttlich 

“pd betrübt worden, weichen Fleiß hat 
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CHAPTER VI. 


HH; therefore these promi- 
ses, deariy beloved, let us 
eg — from all — 
of the flesh and spirit, perfecti 

holiness in the fear of God. ung 


2 Receive us; we have 
no man, we have corrupted no 
man, we have defrauded no man. 

3 1 not this to sondemn 
you: for I have said before, that 
ye are in our hearts to die and live 
with you, 

4 Great ts my boldness of speech 
toward you, great ts my glorying 
of you: I am filled with comfort, 
I am exceeding joyful in all our 
tribulation, 

5 For when we were come into 
Macedonia, our flesh had no rest, 
but we were troubled on every 
side ; without were fightings, with- 
in were fears. 

6 Nevertheless God, that comfort- 
eth those that are cast down, com- 
forted us by the coming of Titus; 

7 And not by his coming only, 
but by the consolation wherewith 
he was comforted in you, when he 
told us your earnest desire, your 
mourning, your fervent mind to- 
ward me; so that I rejoiced the 
more. 

8 For though [ made you sorry 
with a letter, I do not repent, 
though I did repent: for I per- 
ceive that the same epistle hath 
made you sorry, though it were 
but for a season. 

9 Now I rejoice, not that ye were 
made sorry, but that ye sorrowed 
to repentance: for ye were made 
sorry after a godly manner, that 
ye might receive age by us in 
nothing. 

10 For godly sorrow worketh 
repentance to salvation not to be 
repented of: but the sorrow of the 
world werketh death. 

11 For behold, this. self-same 
‘thing, that ye sorrowed after a 
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ed in euch getvirfet, dazu Verantwor⸗ 
tung. Zorn, Surdt, Berlangen, Ei- 
fer, Rade! Bhr habt euch betwiefen 
in allen Stüden, daß ihr rein feyd 
an ber That. 


12 Darum, ob id) euch gefchrieben 
habe; fo ift es dod) nicht geichehen um 
dep millen, der beleidiget hat, au 
nidt um def willen, der beleidiget ift, 
fondern um def mitten, bag euer Fleiß 
gegen und offenbar würde bey euch vor 
Gott 


13 Derhalben find tir getroftet wor- 
ben, daß ihr getröftet feyd. Ueber⸗ 
ſchwenglicher aber haben wir und nod) 
mehr gefreuet über ber Freude Titi; denn 
fein Geift ift erquidet an eudy allen. 

14 Denn mad id vor ihm von euch 
gerühmet habe, bin id) nidt zu Schan- 
ben geworden ; fondern, gleichwie Alled 
wahr ift, das id) mit eud) geredet habe, 
alo ift aud) unfer Ruhm bey Tito 
wahr geworden. 

15 lind er ift überaus herzlich wohl 
an eud, wenn er gedenfet an euer al» 
ler Gehorfam, tole ihr ihn mit Furdt 
nad Zittern habt aufgenommen. 


16 Ih freue mich, daß Ich mid) zu 
euch alled verfehen barf. 
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Yo thue eud) Fund, lieben Brüder, 
bie Gnade Gottes, die in den Ge⸗ 
meinen in Macebonia gegeben ift. 


2 Denn ihre Freude mar ba über- 
fhmenglid, da fle durch viele Trübfal 
betoahret wurden. Und miewohl fle 
fehr arm waren, haben fte bod) reich“ 
lid) gegeben in after Einfältigkeit. 

3 Denn nad allem Vermögen (das. 
zeuge ich) und über Bermögen waren 
fie felbft willig, 

4 Und fießbeten und mit vielem 
Ermahnen, ba mir aufnähmen 
die Wohlthat und Gemeinfchaft der 
cee bie ba gefdieht den 
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godly sort, what carefulness it 
wrought in you, yea, what clearing 
of yourselves, yea, what indigna- 
tion, yea, what fear, yea, what ve- 
hement desire, yea, what zeal, yea, 
what revenge! In all things ye 
have approved yourselves to * 
clear in this matter, 

12 Wherefore, though I wrote 
unto you, I did zt not for his cause 


dh | that had done the wrong, nor for 


his cause that suffered wrong, but 
that our care for you in the sight of 
God might appear unto you. 


13 Therefore we were comforted 
in your comfort: yea, and exceed- 
ingly the more joyed we for the 
joy of Titus, because his spirit 
was refreshed by you all. 

14 For if I have boasted any 
thing to him of you, I am not 
ashamed; but as we spake all 
things to you in truth, even so our 
boasting, which I made before 
Titus, is found a truth. 

15 And his inward affection is 
more abundant toward you, whilst 
he remembereth the obedience of 
ges ali, how with fear and trem- 

ling ye received him. 

16 I rejoice therefore that I have 
confidence in you in all things. 


CHAPTER VIII. 


Nee brethren, we do 
you to wit of the grace of 
God bestowed on the churches of 
Macedonia ; 

2 How that in a great trial of 
eae — zu of their 
joy, and their deep povert 
abounded unto the riches of dien 
liberality. 

3 For to their power, I bear re- 
cord, yea, and beyond their power, 
they were willing of themselves ; 

4 Praying us with much entreaty. 
that we would receive the gift, an 
take upon us the fellowship of the 
ministering to the saints. 
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& Und nicht, tie tir hofften, fondern | 5 And this they did, not as we 
fie ergaben fid) felbft zuerft bem Herrn, | hoped, but first gaye their own 
und barnad) und, durch ben Willen selves to the Lord, and unto us by 
Gottes, the will of God: 

6 Daf wir mußten Titum ermah- | 6 Insomuch that we desired Ti- 
nen, auf dag er, wie er zuvor hatte tus, that as he had begun, so he 
angefangen, alfo aud) unter euch fol- | would also finish in you the same 
de Wohlthat ausridtete. grace also. 

7 Aber gleidrote ihr in allen Stüden | 7 Therefore, as ye abound in 
reid) ſeyd im Glauben, und im Worte | every — in faith, and utter- 
und in der Erfenntniß, und in allerley ance, and knowledge, and in all 
Kleiffe, und in eurer Liebe zu und, | diligence, and zn your love to us, 
alfo fdaffet, daß thr audy in biefer | see that ye abound in this grace 
Wohl that reid) feyd. also. 

8 Nicht fage id, dag ich etwas gee | 8 I speak not by commandment, 
biete; fondern dieweil Andere fo flei- | but by occasion of the forward- 
fig find, verfuche td) aud) eure 2iebe, | ness of others, and to prove the 
ob fle rechter Art fe. sincerity of your love. 

9 Denn thr wiffet bie Gnabe| 9 For ye know the grace of our 
unferd Herrn Jefu Ehrifti, va, | Lord Jesus Christ, that though he 
ob er wohl reid) ift, warb er was rich, yet for your sakes he 
bod arm um euertmwillen, auf| became poor, that ye through his 
bag ihr burd feine Armuth | poverty might be rich. 
reich würdet, 

10 Und mein Wohlmeinen hierinnen 10 And herein I give my advice: 
gebe id. Denn folded ift euch nüß- | for this is expedient for you, who 
lid), die ihr angefangen habt vor dem | have begun before, not only to do, 
Jahre her, nicht allein bas Thun, fon- | but also to be forward a year ago. 
bern aud) ba8 Wollen. 

11 Nun aber vollbringet aud) da8| 11 Now therefore perform the 
Thun, auf bag, gleichwie da ift ein gee | doing of it; that as there was a 
neigted Gemüth gu wollen, fo fey aud) | readiness to will, so there may be a 
ba ein geneigte’ @emüth zu thun, von | performance also out of that which 
bem, baé ihr habt. ye have. 

12 Denn fo einer willig ift, fo it er} 12 For if there be first a willing 
angenehm, nachdem er hat, nicht nadj- | mind, tf is accepted according to 
bem er nicht hat. that a man hath, and not according 

to that he hath not. 

13 Nicht gefchieht das ber Meinung, | 13 For I mean not that other men 
baf die Andern Muhe haben, und | be eased, and you burdened: 
ihr Trübſal; fondern daß e8 gleich 


eh. 

14 So diene euer Weberfluß ihrem | 14 But by an equality, that now 
Mangel, biefe (theure) Zeit tang, auf | at this time your abundance 
dag aud) ihr Vieberfiuß hernad) diene | be a suppid for their want, that 
euerm Mangel, und geichehe, das gleid) | their abundance also may be a sup- 
ift. ly for your want: that there may 

e equality : 

15 Wie gefchrieben ftehet: Der viel | 15 As it is written, He that had 
fammelte, hatte nicht Uieberfluß ; und | gathered much had nothing over; 
bet wenig fammelte, hatte nidt Mtan- | and he that had gathered little had 


gel. . no lack. . 
16 Gott aber fey Dant, der foldjen | 16 Bu. thanks be to God, which 
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Beit an euch gegeben hat in bas Herz 


17 Denn er nahm gwar die Ermah- 
nung an; aber bieweil er fo fehr flei- 
fig war, ift er von ihm felber zu euch 


. gereifet. 


18 Wir haben aber einen Bruder 
mit ihm gefandt, der das Lob hat am 
Evangelio durch alle Semeinen. 


19 Nicht allein aber bad, fondern er 
ift aud) verordnet bon den Gemeinen 
gu unferm Gefährten in diefer Wohl- 
that, welche burd) und audgeridtet 
wird bem Herrn zu Ehren, und (zum 
Preife) eured guten Willens. 

20 Unb verhüten das, bak und nicht 
Jemand übel nadreden möge, folder 
reihen Steuer halben, die durd) und 
außgerichtet wird; 

21 Und fehen darauf, daß es reblich 
zugehe, nicht allein vor bem Herrn, 
fondern aud) vor den Menfchen. 

22 Aud haben mir mit ihnen gefandt 
unfern Bruder, den wir oft gefpüret 
haben, in vielen Stüden, dag er flei- 
Big fey, nun aber viel fleigiger. 


23 Und tir find großer Zuverſicht 
zu euch, ed fey Titi halben, welcher 
mein Gefelle und Gehülfe unter end 
ift; ober unferer Brüder halben, welche 
Upoftel find der Gemeinen, und eine 
Ehre Chrifti. 

24 Erzeiget nun bie Beweifung eu- 
rer Liebe und unfers Ruhms von euch, 
an biefen, aud) dffentlid) vor ben Gee 
meinen. 
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Denn von ſolcher Steuer, die den 
Heiligen geſchieht, iſt mir nicht 
noth euch zu ſchreiben. 

2 Denn id) weiß euren guten Wil- 
len, davon id) rühme bey denen aus 
Macedonia (und fage:) Adaja ift 
bor bem Jahre bereit geweſen. Und 
euer Erempel hat Viele gereiget. 


/ 
.3 Ich habe aber biefe Brüder darum 
gefandt, dag nidjt unfer Ruhm von 
$1 
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ut the same earnest care Into the 

eart of Titus for you. 

17 For indeed he accepted the 
exhortation; but being more for- 
ward, of hisown accord he went 
unto you. 

18 And we have sent with him 
the brother, whose praise is in the 
gospel throughout all the church- 
es; 


19 And not that only, but who 
was also chosen of the churches to 
travel with us with this grace, 
which is administered by us to 
the glory of the same Lord, and 
declaration of your ready mind: 

20 Avoiding this, ihat no man 
should blame us in this abundance 
which is administered by us: 


21 Providing for honest things, 
not only in the sight of the Lord, 
but also in the sight of men. 

22 And we have sent with them 
our brother, whom we have often. 
times proved diligent in man 
things, but now much more dilı- 
gent, upon the great confidence 
which £ have in you. 

23 Whether any do inquire of 
Titus, he is my partner and fel- 
low-helper concerning you : orour 
brethren be inquired of, they are 
the messengers of the churches, 
and the glory of Christ. 

24 Wherefore shew ye to them 
and before the churches, the proof 
of your love, and of our boasting 
on your behalf. 


CHAPTER IX. 


FS as touching the ministering 
to the saints, it is superfluous 
for me to write to you: 

2 For I know the forwardness of 
your mind, for which I boast of 
you to them of Macedonia, that 
Achaia was ready a year ago; and 
your zeal hath provoked very 


many. 
3 Yet have I sent the brethren, 
lest our boasting of you should be 
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end) gu nichte wurde tn bem Städe; [in vain in this behalf; that, as I 


und daß ihr bereit fend, gleichwie ich 
von end gefagt habe: 

4 Auf daß nicht, fo bie aus Mace- 
bonia mit mir famen und eud) unbe- 
reitet fänden, wir (till nicht fagen 
ihr) zu Schanden würden mit foldyem 
Rühmen. 

5 Ic) habe es aber für ndthig ange» 
fehen, die Brüder zu ermahnen, daß 
fle voran gdgen zu end), zu verfertigen 
biefen zuvor verheißenen Segen, daß 
er bereitet feb, alfo, daß es fey ein Se⸗ 
gen, und nidt ein Geig. 


6 Ich meine aber bas: Mer ba farg- 
lid) fäet, der wird aud) Färglich ernten; 
und wer ba fäet im Segen, der wird 
aud) ernten im Segen. 

7 Ein Jeglicher nad feinem Will- 
Tühr, nicht mit Unwillen, ober aus 
Zwang; denn einen fröhliden 
Geber hat Gott lied. 


8 Gott aber fann machen, daß aller- 
ley Gnade unter end) reichlich fey, daß 
Ihr in allen Dingen volle Genüge ha- 
bet, und reid) ſeyd gu allerley guten 
Werten. 

9 Wie gefchrieben fteht: Er hat aus- 
geftreuet und gegeben den Armen; 
feine ®erechtigfeit bleibet in Emigfelt. 


10 Der aber Samen reicht bem Sae- 
mann, der wird je aud) bas Brod rei- 
cen zur Speife, und wird vermehren 
euren Samen, und wachen laffen bad 
Getwids eurer Gerechtigkeit ; 

11 Daß ihr reid) fend in allen Din- 
gen, mit aller Einfältigfeit, welche 
wirket burd) und Danffagung Gott. 

12 Denn die Handreichung diefer 
Steuer erfillet nicht allein ben Man- 

el der Heiligen, fondern ift auch über- 
Fhmengtich barinnen, bah Viele Gott 


said, ye may be ready: 


4 Lest haply if they of Macedo- 
nia come with me, and find you 
unprepared, we (that we say not, 
7) ould be ashamed in this 
same confident boasting. 

5 Therefore I thought it neces- 
sary to exhort the brethren, that 
they would go before unto ycz, 
and make up beforehand your 
bounty, whereof ye had notice be- 
fore, that the same might be ready, 
as a matter of bounty, and not as 
of covetousness. 

6 But this I say, He which soweth 
sparingly, shall reap also sparing- 
ly; and he which soweth bounti- 

ully, shall reap also bountifully. 

7 Every man according.as he 
purposeth in ae — — him 

ve; not grudgingly, or of neces- 
sity: for God loveth a cheerful 
giver. 

8 And God is able to make all 
grace abound toward you; that ye, 
always having all sufficiency in 
all things, may abound to every 
good work: 

9 (As it is written, He hath dis- 
persed abroad; he hath given to 
the poor: his righteousness re- 
maineth for ever. 

10 Now he that ministereth seed 
to the sower, both minister bread 
for your fuod, and multiply your 
seed sown, and increase the fruits 
of your righteousness ;) 

11 Being enriched in every thing 
to all bountifulness, which cause 
through us thanksgiving to God. 

12 For the administration of this 
service not only supplieth the 
want of the saints, but is abundant 
also by many thanksgivings unto 


danfen für biefen unfern treuen Dienft, | God 


13 Und preifen Gott über: euerm 
nnterthdnigen Belenntniffe des Evan- 
gelit Ehrifti, und über eurer einfälti- 
gen Steuer an fie und an Alle, 


13 While by the experiment of 
this ministration ney glorify God 
for your professed subjection unto 
the gospel of Christ, and for your 
liberal distribution unto,them, and 
unto all men ; 
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14 Und über ihrem Gebete für euch, 
welche verlanget nad euch, um ber 
überfhmenglidhen Gnade Gottes wil- 
len in eud). 

15 @ottaberfey Dantfürfeine 
unauéfpredlide Babe. 


Das 10 Kapitel. 


3 aber Baulus ermahne eud, urd 
bie Sanftmüthigfeit und Geltn- 
bigfeit Ehrifti, der id) gegenmärtig 
unter euch gering bin, in Abweſenheit 
aber bin id) fühn gegen eud). 

3 Sch bitte aber, bak mir nicht noth 
fey, gegenwärtig fühn zu handeln, und 
der Kühnheit zu gebrauchen, die man 
mir zumiffet gegen Etliche, die und 
fhäten, als wandelten wir fleifchli- 
der Weiſe. 

3 Denn ob wir wohl im Fleiſche wan- 
bein, fo ftreiten mir dod) nicht fleifd- 
licher Weife. 

4 Denn die Waffen unferer Ritter- 
fhaft find nidt fleiſchlich, fondern 
mächtig bor Gott, gu verftören bie 
Befeftigungen, 

5 Damit wir verftören bie Anfchläge 
und alle Höhe, die fid) erhebet wider 
bas Erfenntnif Gottes, und nehmen 
gefangen alle Vernunft unter den Ge⸗ 
horfam Chriftt ; 

6 Und find bereit, zu rächen allen 
Ungehorfam, wenn euer Gehorfan ere 
füllet ift. 

7 Ridtet ihr nad bem Anfehen? 
Verläßt fid) Jemand darauf, dah er 
Chrifto angehöre; der dente folded 
aud) wiederum bey ihm, dag, gleich- 
wie er Ehrifto angehöret, alfo gehören 
wir aud) Ehrifto an. 

9 Und fo id) aud etwas weiter mid 
rühmte bon unferer Getvalt, melche 
und der Herr gegeben hat, eudy zu bef- 
fern, und nicht zu.verberben, wollte ich 
nidt zu Schanden werben. 

9 (Das fage ich aber) dag ihr nicht 
end) bünfen laffet, als hätte id) euch 
wollen fchreden mit Briefen. 

10 Denn die Briefe (ſprechen fie) 
find ſchwer und ſtark; aber bie Bee 
a ae bed Leibes ift ſchwach, 
und die Rede verächtlich 


14 And by their prayer for you 
which long after you, for the ex. 
ceeding grace of God in you. 


15 Thanks be unto God for his 
unspeakable gift. 


CHAPTER X. 


NY I Paul set apa beseech yon, 
by the meekness and gentle- 
ness of Christ, who in presence 
am base among you, but being 
absent am bold toward you: 

2 But I beseech you, that I may 
not be bold when I am present 
with that confidence, wherewith 1 
think to be bold against some 
which think of us as if we walked 
according to the flesh. 

3 For though we walk in the 
flesh, we do not war after the flesh : 


4 (For the weapons of our war- 
fare are not carnal, but mighty 
through God to the pulling down 
of strong holds;) 

5 Casting down imaginations, and 
every high thing that exalteth it- 
self against the knowledge of God, 
and bringing into — every 
thought to the obedience of Christ ; 

6 And having in a readiness to 
revenge all disobedience, when 
your obedience is fulfilled. 

7 Do ye look on things after the 
outward appearance? If any man 
trust to himself that he is Christ’s, 
let him of himself think this again, 
that, as he ts Christ’s, even so are 
we Christ’a. 

8 For though I should boast some- 
what more of our authority, which 
the Lord hath given us for edifica- 
tion, and not for your destruction, 
I should not be ashamed : 

9 That I may not seem as if I 
would terrify you by letters. 


10 For his letters (er they) are 
weighty and powerful; but his 
bodily presence is weak, and hes 
speech contemptible. 
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11 Wer ein folder tft, der dente, 
baf, wie mir find mit Worten in den 
Briefen im Abrwefen, fo dürfen mir 
aud) wohl feyn mit ber That gegen- 
märtig. 

12 Denn wir dürfen uns nicht unter 
bie redpnen ober zählen, fo ſich felbft 
loben ; aber dieweil fie fid) bey fid 
feibft meffen, und halten allein von fid 


fetbft, verftehen fie nidts. 


13 Wir aber rähmen und nidt über 
das Ziel, fondern nur nad) dem Ziele 
ber Regel, damit und Gott abgemeffen 
hat das Ziel, zu gelangen and) bi8 an 
eu 


14 Denn wir fahren nicht zu weit, 
als hätten wir nicht gelanget bis an 
euch, denn wir find ja aud) bis zu 
Pl efommen mit bem Cvangelio 
15 Und rühmen uns nidt über das 
Stel in fremder Arbeit, und haben 
Hoffnung, wenn nun euer Glaube in 
eud) geroadfen, bag mir, unferer Re⸗ 
gel nad), wollen weiter fommen, 


16 Unb das Evangelium and prebi- 
gen benen, bie jenfeit eudy wohnen, 
und und nidt rühmen in dem, bas 
mit fremder Regel bereitet ift. 

17 Wer fih aber rühmet, der rühme 
fi) des Herrn. 

18 Denn darum ift einer nicht tid 
tig, daß er fid) felbft lobet; fondern 
dag ihn der Herr Llobet. 


Das 11 Capitel. . 


Woltte Gott, ihr hieltet mir ein we⸗ 
nig Thorheit zu gut; doch ihr 
haltet mir es wohl zu gut. 

2 Denn ich eifere über end) mit gött- 
Iihem Eifer. Denn ich habe euch ver- 
trauet einem Mtanne, daß id) eine reine 
Jungfrau Chrifto gubradte. 


3 Ich fürchte aber, bag nicht, wie die 
Schlange Evam verführte mit ihrer 
Schalkheit, alfo aud) eure Sinne ver⸗ 
"AR werden bon ber Einfältigleit in 

flo. 


Il. KORINTHER XI. 


11 Let such an one think this, 
that such as we are in word b 
letters when we are absent, suc 
will we be also in deed when we 
are present. 

12 For we dare not make our- 
selves of the number, or compare 
ourselves with some that com- 
mend themselves: but they, mea 
suring themselves by themselves, 
and comparing themselves among 
themselves, are not wise. 

13 But we will not boast of things 
without our measure, but accord- 
ing to the measure of the rule 
which God hath distributed to us, 
a measure to reach even unto you. 

14 For we stretch not ourselves 
beyond our measure, as though we 
reached not unto you; for we are 
come as far as to you also in preach- 
ing the gospel of Christ: 

15 Not boasting of things without 
our measure, that is, of other men’s 
labours; but having hope, when 
your faith is increased, that we 
shall be enlarged by you, according 
to our rule abundantly, 

16 To — the gospel in the 
regions beyond you, and not to 
boast in another man’s line of 
things made ready to our hand. 

17 But he that glorieth, let him 
glory in the Lord. 

18 For not he that commendeth 
himself isapproved, but whom the 
Lord commendeth. 


CHAPTER XI. 


wen to God ye could bear 
with me a little in my folly : 
and indeed bear with me. 

2 For I am jealous over you with 
godly jealousy: for I have espous- 
ed you to one husband, that I may 
present you as a chaste virgin to 
Christ. 

3 But I fear, lest by any means, as 
the serpent beguiled Eve through 
his subtilty, so your minds should 
be corrupted..from the simplicity 
that is in Christ. 
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4 Denn fo, ber da zu euch fommt, 
einen andern Sefum prebigte, ben wir 
nicht geprediget haben ; ober ihr einen 
andern Geift empfinget, den ihr nidt 
empfangen habt; oder ein anbered 
Evangelium, ba8 ihr nidt angenom- 
men habt, fo vertrüget ihr e8 billig. 

5 Denn id adpte, id fey nicht weni⸗ 
ger, denn ble hohen Apoftel find. 

6 Und ob id) albern bin mit Neben, 
fo bin id) doch nicht albern in bem 
Erfenntniffe. Dod) id) bin bey eud 
allenthalben wohl befannt. 

7 Oder habe ich geſündigt, daß id 
mid) erniebriget habe, auf daf ihr er- 
höhet wurdet? Denn id) habe euch dads 
Evangelium umfonft verfindiget; - 

8 Unb habe andere Gemeinen berau- 
bet, und Gold von Ihnen genommen, 
daß id) euch predigte. 

9 Und ba id bey euch war gegen- 
mwärtig, und Mangel hatte, war id 
Niemand befchwerli (denn meinen 
Mangel erftatteten bie Brüder, die 
aus Macedonia famen;) und habe 
mid) in allen Stüden eud) unbe- 
ſchwerlich gehalten, und will aud) nod) 
mid) alfo halten. 


10 So gewiß bie Wahrheit Ehrifti 
in mir ift, fo foll mir diefer Ruhm- in 
ben Ländern Adaja nidt geftopfet 
werben. : 

11 Warum bak? Dag ich euch nicht 
follte lieb haben? Gott weiß ed. 

12 Was id aber thue, und thun 
twill, bad thue id) darum, daß id) die 
Urfad) abhaue denen, die Urfad fu- 
oe. bag fle rühmen möchten, fie ſeyen 
wie wir 


¢ wir. 

13 Denn foldhe falfhe Apoftel und 
trügliche Arbeiter verftellen fich zu 
Chriſti Apofteln. 

14 Und bad ift aud) fein Wunder ; 
denn er felbft, der Satan, verftellet 
id) zum Engel des Lichts. 

15 Darum ift es nicht ein Großes, 
ob ſich aud) feine Diener verftellen als 
Prediger ber Gerechtigkeit ; elder 
Ende ſeyn tvird nad) ihren Werten. 


16 Ic) fage abermal, dag nicht Je⸗ 
mand wähne, id) ſey thöricht ; wo aber 


4 For if he that cometh preach- 
eth another Jesus, whom we have 
not preached, or if ye receive ano- 
ther spirit, which ye,have not re- 
ceived, or another gospel, which 
ye have not accepted, ye might 
well bear with him. 

5 For I suppose I was not a whit 
behind the very chiefest apostles. 

6 But though I be rude in speech, 

et not in knowledge; but we 
have been thoroughly made mani- 
fest among you in all things. 

7 Have I committed an offence in 
abasing myself that ye might be 
exalted, because I have preached 
to you the gospel of God De 

8 Irobbed other churches, taking 
wages of them, to do you service. 


9 And when I was present with 
you, and wanted, I was charge- 
able to no man: for that which 
was lacking to me the brethren 
which came from Macedonia sup- 
plied: andinalltkingsIhave kept - 
myself from being burdensome 
a. you, and so will I keep my- 


self. 

10 Asthe truth of Christ isinme, 
no man shall stop me of this boast- 
ing in the regions of Achaia. 


11 Wherefore? because I love 
you not? God knoweth. 

12 But what I do, that I will do, 
that I may cut off occasion from 
them which desire occasion; that 
wherein they glory, they may be 
found even as we. 

13 For such are false apostles, de- 
ceitful workers, transforming them- 
selves into the apostles of Christ. 

14 And no marvel; for Satan him- 
self is transformed into an angel of 
light. 

15 Therefore t is no great thing 
if his ministers also be transform- 
ed as the ministers of righteous- 
ness; whose end shall be accord- 
ing to their works. 

16 1 say again, Let no man think 
me a fool; if otherwise, yet as - 
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nicht, fo nehmet mi an afé einen 
Thoͤrichten, daß id) midj aud) ein we⸗ 
nig rühme. 

17 Was id, jetzt rede, das rede id 
nidt ald im Herrn; fondern ald in 
ber Thorheit, dietweil wir in dab Rüh⸗ 
men gefommen find. 

18 Sintemal Viele id) rühmen nad 
bem Fleifde, wil id) mid) aud) rüh⸗ 
men. 

19 Denn ihr dertraget gerne die Nar- 
ren, dieweil ihr flug fed. 

20 Shr vertraget, fo end) Iemand 
gu Knechten madt, fo eud) Remand 
fdjinbdet, fo eud) Semand nimmt, fo 
euch Semand trotet, fo eud) Jemand 
in das Angefidt ftreichet. 

21 Dads fage id) nad) der Unebre, als 
todren mir ſchwach geworden. Wor⸗ 
auf nun Semand fühn ift, (id) rede 
in Thorheit) darauf bin id) aud) fühn. 


22 Sie find Ebräer, ih aud. Sie 
find Sfraeliten, id) aud. Sie find 
Abrahamd Samen, id aud). 

23 Sie find Diener Ehrifti; (id rede 
thorlid)) id) bin wohl mehr. Bd ha- 
be mehr gearbeitet, id) habe mehr 
Schläge erlitten, id) bin Sfter gefan- 
gen, oft in Todeönöthen geivefen. 

24 Won den Juden habe ich fünfmal 
——— vierzig Streiche weniger 

nen. 

25 Ich bin dreymal geftäupet, ein- 
mal gefteiniget, dreymal habe id) Schiff- 
brud) erlitten, Tag und Nacht habe ich 
zugebracht in ber Tiefe bed Meeres. 

26 Ic) habe oft gereifet; id) bin in 
Gefahr geivefen zu Wafler, in Gefahr 
unter ben Mördern, in Gefahr unter 
ben Zuben, in Gefahr unter den Oei- 
ben, in Gefahr in den Städten, in 
Gefahr in ver Wüſte, in Gefahr auf 
bem Meere, in Gefahr unter ben fal- 
fhen Brübern ; 

27 In Mühe und Arbeit, in viel Wa⸗ 
den, in Hunger und Durft, in viel 
Faften, in Froft und Bloͤße; 


28 Ohne was fih fonft zuträgt, 
nämlich, daß ich täglich werde ange- 
aufn, und trage Sorge’für alle Ge⸗ 
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fool receive me, that I may boast 
myself a little. 


17 That which I speak, I speak it 
not after the Lord, butas it were fool- 
ishly, in this confidence of boasting. 


18 Seeing that many glory after 
the flesh, I will glory also. 


19 For ye suffer fools gladly, see- 
ing ye yourselves are wise. 

20 For ye suffer, if a man bring 
you into bondage, if a man devour 
you, if aman take of you, if a man 
exalt himeelf, if a man smite you 
on ~ nn ‘ 

21 Is as concerning reproac 
as though we had been weak: 
Howbeit, whereinsoever any is 
oe (I speak foolishly) I am bold 
also. 

22 Are they Hebrews? so am I. 
Are they Israelites? soamI. Are 
they the seed of Abraham? so am I. 

23 Are they ministers of Christ ? 
a speak as a fool) | am more; in 
abours more abundant, in stripes 
above measure, in prisons more 
frequent, in deaths oit. 

24 Of the Jews five times receiv- 
ed I forty stripes save one. 


25 Thrice was I beaten with rod 
once was I stoned, thrice I suffere 
shipwreck, a night and a day [ 
have been in the deep; _ 

26 In journeyings often, tn perils 
of waters, in perils of robbers, in 
perils by mine own countrymen, in 
perils by the heathen, zn perils in 
the city, tn perils in the wilder- 
ness, in perils in the sea, in perils 
among false brethren ; 


27 In weariness and painft 
in watchings often, in hunger an 
thirst, in fastings often, in cold 
and nakedness. 

28 Besides those things that are 
without, that which cometh upon 


me daily, the care of all the 
rches. 
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29 Wer ift ſchwach, und id) werde 
nicht ſchwach ? Wer wird geärgert, und 
id) brenne nicht ? 

30 So ich mid) je rühmen foll, will 
id) mid) meiner Schwachheit rühmen. 


31 Gott und der Vater unfers Herrn 
Jeſu Shrifti, welder fey gelobet in 
Ewigteit, weiß, daß id) nicht lige. 


32 Su Damafco, ber Landpfleger bed 
Königd Areta verwahrete die Stadt 
ber Damaffer, und wollte mid) greifen ; 


33 Und id ward in einem Korbe 
zum %enfter aud durd) die Mauer nie- 
bergelaffen, und entrann aus feinen 

aden. 


Das 12 Capitel. 


Es iſt mir ja bas’ Rühmen nichts 
nike, dod) will id kommen auf 

die Geſichte und Offenbarungen des 

Herrn. 

2 Ich kenne einen Menſchen in Chri- 


- fto, vor vierzehn Jahren (ift er in dem 


Leibe getvefen, fo weiß id) es nidt; 
ober ift er außer bem Leibe geivefen, fo 
weiß id) es and nidt; Gott weiß es;) 
berfelbige warb entzüdt bid in ben 
dritten Himmel. 

3 Und id) fenne benfelbigen Men- 


ſchen, (ob er in dem Leibe oder anger 


bem Leibe geweſen ift, weiß id) nidt ; 
Gott weiß ed.) 

4 Er ward entzüdt in bas’ Paradies, 
und hoͤrete unanbfpredlide Worte, 
melde fein Menſch fagen fanz. 


5 Davon will id mid) rühmen ; bon 
mir felbft aber twill id) mid) nichts rüh- 
men, ohne meiner Schwachheit. 

6 Und fo id mid rühmen wollte, 
thate id) Darum nicht thörlich , denn id 
wollte bie Wahrheit fagen. Jd) ent- 
halte mid) aber def, auf daß nidt 
Semand mid) höher achte, denn er an 
mir fiehet, oder von mir höret. 


7 Und auf da id mid) nidt der 
hohen Offenbarung überhebe, ift mir 
gegeben ein Pfahl ind Fleiſch, naͤm⸗ 
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29 Who is weak, and J am not 
weak? who is offended, and I 
burn not ? 

30 If I must needs glory, I will 
glory of the things which concern 
mine infirmities. 

31 The God and Father of our 
Lord Jesus Christ, which is blessed 
for evermore, knoweth that I lie 
not. 

32 In Damascus the governor un- 
der Aretas the king kept the city 
of the Damascenes with a garrison, 
desirous to apprehend me: 

33 And through a window in a 
basket was I let down by the wall, 
and escaped his hands. 


CHAPTER XI. 


T is not expedient for me doubt- 
less to glory. I will come to 
visions and revelations of the Lord. 


2 I knewa man in Christ above 
fourteen years ago, (whether in 
‘the body, { cannot tell ; or whether 
out of the body, I cannot tell: God 
knoweth ;) such an one caught up 
to the third heaven. 


3 And I knew such a man, 
(whether in the body, or out ofthe 
body, Icannot tell: knoweth;) 


4 How that he was caught up 
into paradise, and heard unspeak- 
able words, which it is not lawful 
for a man to utter. 

5 Of such an one will I glory: 
yet of myself I will not glory, but 
in mine infirmities. 

6 For though I would desire to 
glory, I shall not be a fool; for I 
will say the truth: but now I for- 
bear, lest any man should think 
of me above that which he seeth 
me to be, or that he heareth of 


me. 

7 And lest I should be exalted 
above measure through the abun- 
dance of the revelations, ther 


lich des Satand Engel, ber mid) mit 
Bi uften fchlage, auf daß id) mid) nicht 
erbebe. 


8 Dafür id) dreymal gu bem Herrn 
geflehet babe, bag er von mir wide. 


9 Unb er hat zu mir gefagt: Lag 
bir an meiner Gnade genügen, 
denn meine Kraft ift in ben 
Schwachen madtig. Darum will 
id) mid am allerliebften rühmen mel- 
ner Schwadhheit, auf daß die Kraft 
Ehrifti bey mir wohne. 

10 Darum bin id guted Mtuths in 
SdHwadpheiten, in Sdmaden, in Nö- 
then, in Verfolgungen, in Mengften, 
um Ghrifti willen. Denn wenn id 
ſchwach bin, fo bin Ich ftarf. 

11 Sd) bin ein Narr geworben über 
bem Nühmen, bazu habt ihr mid 
gestoungen. Denn id) follte von eud) 
gelobet werben, fintemal id) nicht 
tweniger bin, denn die hohen Apoftel 
find ; wiewohl id) nichts bin. 

12 Denn es find ja eined Apoftels 
Seiden unter euch gefhhehen, mit aller 
Geduld, mit Zeichen und mit Wun- 
dern, und mit Thaten. 

13 Welches ift ed, barinnen Ihr ge- 
ringer feyd, denn bie andern Gemei- 
nen; ohne dah ich felbft euch nicht 
— —— Vergebet mir dieſe 

ü 


nbe. 

14 Siehe, id bin bereit, gum britten 
Male zu eud) zu kommen, und will 
euch nicht beſchweren; denn ich fuche 
nidyt dad Eure, fondern euh. Denn 
es follen nicht die Kinder ben Eltern 
Schäte fammein, fondern die Eltern 
den Kindern. 

15 Ich aber will faft gerne darlegen, 
und dargelegt werben für eure Seelen ; 
wiewohl id) euch faft fehr liebe, und 
bod) wenig geliebt werbe. 

16 Aber lak es alfo feyn, bah id 
euch nicht habe befchweret ; fondern, 
bietweil id) tüdifch war, habe id) eud) 
mit Ointerlift gefangen ? 

17 Sabe id) aber aud) Semand 
übervortheilet durd) deren Etliche, die 
ich zu euch gefandt habe? 

* 3b habe Titum ermahnet, und 
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was given to me a thorn in the 
flesh, the me r of Satan to 
buffet me, lest I should be exalted 
above measure. 

8 For this thing I besought the 
Lord thrice, that it might depart 
from me. 

9 And he said unto me, My grace 
is sufficient for thee: for my 
strength is made perfect in weak- 
ness. Most gladly therefore will 
I rather glory in my infirmities, 
that the power of Christ may rest 


upon me. 

10 Therefore I take pleasure in 
infirmities, in reproaches, in ne- 
cessities, in persecutions, in dis- 
tresses for Christ’s sake: for when 
I am weak, then am I strong. 

11 I am become a fool in glory- 
ing; ye have compelled me: for 
I ought to have been commended 
of you: for in nothing am I behind 
the very chiefest apostles, though I 
be nothing. 

12 Truly the signs of an apostle 
were wrought among you ın all 
patience, in signs, and wonders, 
and mighty deeds. 

13 For what is it wherein ye 
were inferior to other churches, 
except zt be that I myself was not 
burdensome to you? forgive me 
this wrong. 

14 Behold, the third time I am 
ready to come to you; and I will 
not be burdensome to you: for [ 
seek not yours, but you. For the 
children ought not to lay up for 
the parents, but the parents for 
the c ee ‘i 

15 And I will very gladly spend 
and be spent for you ; though the 
more abundantly I love you, the 
less I be loved. ° 

16 But be it so, I did not burden 
you: nevertheless, being crafty, I 
caught you with guile. 


17 Did I make a gain of you by 
any of them whom I sent unto you? 


18 I desired Titus, and with him 
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mit ihm gefanbt einen Gruber. Hat 
euch) aud) Titus übervortheilet ? Ha- 
ben wir nicht in einem Geifte gewan⸗ 
delt? Sind wir nicht in einerley Fuge 
ftapfen gegangen ? 

19 Qaffet Ihr. euch abermal bünlen, 
mir verantworten und? Wir reden in 
Ehrifto vor Gott; aber dad Alles 
gefchieht, meine iebften, eud) zur 
Vefjerung. 

20 Denn id firdte, wenn id) fom- 
me, daß id) eud) nicht finde, wie id 
twill, und ihr mid) aud) nicht findet, 
tole ihr mollet; daß nidt Haber, 
Neid, Zorn, Zauf, Afterreden, Ohren⸗ 
blafen, Aufblähen, Aufruhr da fe. 


21 Daf id) nicht abermal fomme, 
und mid) mein Gott demithige bey 
euch, und müſſe Leid tragen über 
Viele, die zuvor gefündiget, und nidt 
Buße gethan haben, für die Unreinig- 
feit und Hurerey, und Unzucht, die fle 
getrieben haben. 
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‚Komme ih zum dritten Male zu 
euch, fo.foll in gweber ober drever 
Zeugen Munde beftehen allerley Sade. 


2 Ich habe ed euch guocr gefagt, und 
fage e8 euch zuvor al8 gegenwärtig, 
zum andern Male, und fchreibe e8 nun 
in Abweſenheit denen, die zuvor ge- 
fündiget haben, und den andern allen. 
Wenn ich abermal komme, fo will id 
nicht fdonen. 

3 Gintemal thr fuchet, bag ihr ein- 
mal gemwahr werdet bef, der in mir 
redet, nämlidy Ehrifti, melder unter 
eud) nicht ſchwach ift, fondern ift 
madtig unter eud). 

4 Und ob er wohl gefrengiget ift in 
ber Schtuachheit, fo lebet er dod) in 
ber Kraft Gottes. Und ob wir aud 
ſchwach find in ihm, fo leben wir bod 
mit ifm in der Kraft Gotted unter 


eud). 
ED erfudet eud) felbft, ob ihr im 
Glauben fepd, prüfet euch feibft. Ober 


erlennet ihr end) felbft nicht, dag Jeſus 


I sent a brother. Did Titus make 
a gain of you? walked we not in 
the same spirit? walked we not in 
the same steps? 


19 Again, think ye that we ex- 
cuse ourselves unto you? we speak 
before God in Christ: but we do 
all things, dearly beloved, for your 
edifying. 

20 For I fear, lest, when I come, 
I shall not find you such as I would, 
and that I shall be found unto you 
such as ye would not: lest there be 
debates, envyings, wraths, strifes, 
backbitings, whisperings, swell- 
ings, tumults : 

21 And lest, when I come again, 
my God will humble me among 
you, and that I shall bewail many 
which have sinned already; and 
have not repented of the unclean- 
ness, and fornication, and lascivi- 
— which they have commit- 
ted. 


CHAPTER XII. 


FNHIS is the third time I am 
coming to you: In the mouth 


of two or three witnesses shall ' 


every word be established. 

2 I told you before, and foretell 
you, as if lowers present, the se- 
cond time; and being absent now 
I write to them which heretofore 
have sinned, and to all other, that, 
if I come again, I will not spare : 


3 Since ye seek a proof of Christ 
speaking in me, which to you-ward 
is not weak, but is mighty in you. 


4 For though he was crucified 
through weakness, yet he liveth 
by the power of God. For we 
also are weak in him, but we shall 
live with him by the power of God 
toward you. 

5 Examine yourselves, whether 
ye be in the faith; prove your own 
selves. Know ye not>your own 
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GHrifius in eud IN? €8 fey denn, 
daß ihr untddtig ſeyd. 

6 Ich hoffe aber, ihr erfennet, bag 
wir nicht untidtig find. 

7 3d bitte aber Gott, daß ihr nidts 
Uebels thut; nidt, auf dag wir tüchtig 
gefeben werden; fondern auf baf ihr 
bad Gute thut, und wir wie die Un- 
tidtigen fenen. 

8 Denn wir finnen nidts wider die 
Wahrheit, fondern für die Wahrheit. 

9 Mir freuen uns aber, wenn wir 
fdivad find, und ihr mächtig ſeyd. 
Und baffelbige mwünfchen mir aud, 
nämlicd) euere Vollfommenheit. 

10 Derhalben id) auch folded abive- 
fend fchreibe, auf dag id) nicht, wenn 
id) gegenwärtig bin, Schärfe brauchen 
müfte, nad) ber Madt, weiche mir der 
Herr, zu beflern und nicht gu verderben, 
gegeben hat. 

11 Sulegt, lieben rüber, freuet 
cud), feyd vollfommen, tröftet end), 
habt einerley Sinn, feyd friedfam ; fo 
wird Gott der Liebe, und des Friedens 
mit eud) fepn. 

12 Grüßet euch unter einander mit 
bem heiligen Rug. 

13 Es grüßen cud) alle Heiligen. 

14 Die Gnade unfers Herrn Jeſu 
Ghrifti, und die Liebe Botted, und bie 
Gemeinfdaft ded heiligen @eiftes, fey 
mit eud) allen! Amen. 

Die andere Epiftel an die Korinther, 
gefandt bon Bbilippen in Mace- 
donia, durd) Titum und Lucam. 
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selves, how that ale is in 
ou, except ye be re ates? 

* But T trast that ye shall know 

that we are not reprobates. 

7 Now ey Es that ye do 
no evil; not that we should a 1 
— but that ye should do 

which is honest, though we 
be as reprobates. 

8 For we can do noting Seen t 
the truth, but for the tru 

® For we are glad, when we are 
weak, and ye are strong : and this 
also we wish, even your perfection. 


10 Therefore I write these things 
being absent, lest being present I 
sheuld use sharpness, according to 
the power which the Lord hath 

iven me to edification, and not to 

estruction. 

11 Finally, brethren, farewell- 
Be perfect, be of good comfort, be 
of one mind, live in peace; and 
the God of love and peace shall 
be with you. 

12 Greet one another with an 
holy kiss. " 

13 All the saints salute you. 

14 The grace of the Lord Jesus 
Christ, the love of God, and 
the communion of the Holy Ghost, 
be with you all. Amen. 

T The second epistle to the Cor- - 
— was ee de 
ippi, a cat onja, b: 
Titus and Laces. 





Die Epiftel St. Pauli 


andie 


Galater. 
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Maulud, ein Apoftel, (nidt bon 
Menſchen, and nicht dur Men- 


THE EPISTLE 
OF PAUL, THE APOSTLE, TO THE 


GALATIANS, 


CHAPTER I. 


AUL, an apostle, (not of men, 
P neither by man, but by Jeens 
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fchen, fonbern burd) Jeſum Ehrift, 
und Gott den Vater, der ihn aufer- 
mwedet hat von den Tobten ;) 

2 Und alle Brüder, die bey mir find; 
den Gemeinen in Galatia: 


3 Gnabe fey mit end, und Friede 
bon Gott, bem Water, und unferm 
Herrn Sefu Chrifto, 

4 Der fh felbft für unfere 
Sünden gegeben hat, daß er 
underrettete von dieſer gegen- 
mwärtigenargen Welt, nad dem 
ie ®oftes und unferd Va- 

erg. 

5 Weldem fey Ehre von Ewigkeit zu 
Ewigfeit. Amen ! 

6 Mid) wundert, daß ihr euch fo 
bald abwenden faffet von dem, der 
euch berufen hat in bie Gnade Ehrifti, 
auf ein andered Evangelium. 

7 So dod) fein andere® ift; ohne bag 
etlidje find, die end) verwirren, und 
wollen dad Evangelium Chriſti vere 
fehren. 

8 Uber fo aud wir, oder ein Engel 
vom Simmel eud würde Evangelium 
predigen, andere, denn bad mir eud 
geprediget haben; der feh verflucht. 


9 Wie wir jetzt gefagt haben, fo 
fagen wir aud) abermal: So Jemand 
eud) Evangelium prediget, anders, 
denn a ihr empfangen habt, ber feb 


verflucht. 

10 Predige ich denn jet Menſchen 
oder Gott zum Dienſte? Oder gedenke 
ich, Menſchen gefällig zu ſehn? 
Wenn ich den Menſchen noch 
gefällig wäre, ſo wäre ich Chri— 
ſti Knecht nicht. 

11 Ich thue euch aber kund, lieben 
Brüder, daß das Evangelium, das von 
mir geprediget iſt, nicht menſchlich iſt. 

12 Denn ich habe es von keinem 
Menſchen empfangen, noch gelernet, 
ſondern durch die Offenbarung Jeſu 
Chriſti. 

13 Denn ihr habt je wohl gehöret 
meinen Wandel meiland im Yuden- 
thume; wie id) über die Maaße die 
Gemeine Gottes verfolgte, und verftö- 
sete fie, 
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Christ, and God the Father, who 
raised him from the dead ;) 


2 And all the brethren which are 
with me, unto the churches of 
Galatia : 

3 Grace be to you, and peace from 
God the Father, and from our 
Lord Jesus Christ, 

4 Who gave himself for our sins, 
that he might deliver us from this 
present evil world, according to 
the will of God and our Father: 


5 To whom be glory for ever and 
ever. Amen. 

6 I marvel that ye are so soon 
removed from him that called you 
into the grace of Christ, unte ano- 
ther gospel : 

7 Which is not another; but there 
be some that trouble you, and 
would pervert the gospel of Christ. 


8 But though we, or an angel 
from heaven, preach any other 
gospel unto you than that which 
we have preached unto you, let 
him be accursed. 

9 As we said before, so say I 
now again, If any man preach any 
other gospel unto you than that ye 
have received, let him be accursed. 


10 For do I now persuade men, 
or God? or do I seek to please 
men? for if I yet pleased men 
I should not be the servant o 
Christ. 


11 But I certify you, brethren, 
that the gospel which was preach- 
ed of me is not after man: 

12 For I neither received it of 
man, neither was I taught it, but 
by the revelation of Jesus Christ. 


13 For ye have heard of my con- 
versation in time past in the Jews’ 
religion, how that beyond measure 
I persecuted ‚the (church of God, 
and wasted it; 


14 Und nahm zu im QJubenthume 
über Viele meined Gleichen in meinem 
Gefdledte, und eiferte über die Maaße 
um bad väterlidye Geſetz. 


15 Da es aber Bott wohl gefiel, der 
mid) bon meiner Mutter Leibe hat 
auégefonbert, und berufen burd feine 
Gnabe, 

16 Daß er feinen Sohn offenbarte 
in mir, daß id ihn durch das Evange- 
lium verfündigen follte unter ben 
Heiden, alfobalb fuhr id) zu, und 
beſprach mid) nicht darüber mit Fleifd 
und Blut; 

17 San add nidt gen Jerufalem 

u denen, bie bor mir Apoftel waren; 
Fonbern 309 hin in Mrabiam, und fam 
wiederum gen Damascus. 

18 Darnad) über drey Jahre fam id 
gen Serufalem, Betrum zu fchauen, 
und blieb fünfzehn Tage bey ihm. 

19 Der andern Apoftel aber fah ich 
feinen, ohne Jakobum, des Herrn 
Bruder. 

20 Was td eudy aber fchreibe, flehe, 
Gott weiß, id) lige nidt. 


931 Darnad fam id in die Lander 
Spria und Cilicia. 

22 Sd war aber unbefannt von 
Angefidt den driftliden Gemeinen tn 
Subda. 


23 Sie hatten aber allein gehöret, 
bag, der und mweiland verfolgte, der 
prediget jetzt ben Glauben, welchen er 
weiland verftörte. 

24 Und priefen Gott über mir. 
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Gyarnad, über vierzehn Sabre zog 
id) abermal hinauf gen Zerufa- 
fem, mit Barnaba, und nahm Titum 
aud) mit mir. 

3 Yd zog aber hinauf aus einer Of- 
fenbarung, und befprad) mid) mit ih» 
nen über ven Evangelio, das id) pre= 
bige unter den Heiden; befonders aber 
mit denen, bie dad Anfehen hatten, auf 
bag id) nicht vergeblid) liefe oder ge=- 
laufen hätte. 

“Ser ed warb aud Titus nicht gee 
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14 And profited in the Jews’ re- 
ligion above many my equals in 
mine own nation, being more ex- 
ceedingly zealous of the traditions 
of my fathers. 

15 But when it pleased God, who 
separated me from my mother’s 
womb, and called me by his grace, 


16 To reveal his Son in me, that 
I might preach him among the 
heathen ; immediately I conferred 
not with flesh and blood : 


17 Neither went I up to Jeruea- 
lem to them which were apostles 
before me: but I went into Arabia, 
and returned again unto Damascus. 

18 Then after three years I went 
up to Jerusalem to see Peter, and 
abode with him fifteen days. 

19 But other of the apostles saw 
I none, save James the Lord’s bro- 


er. 

20 Now the things which I write 
unto you, behold, before God, I lie 
not. 

21 Afterwards I came into the re- 
gions of Syria and Cilicia ; 

22 And was unknown by face 
unto the churches of Judea which 
were in Christ: 

23 Butthey had heard only, That 
he which persecuted us in times 
past, now preacheth the faith which 
once he destroyed. 

24 And they glorified God in me, 
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iv fourteen years after I 
went up again to Jerusalem 
with Barnabas, and took Titus with 
me also. 

2 And I went up by revelation, 
and communicated unto them that 
gospel which I preach among the 
Gentiles, but privately to them 
which were of reputation, lest by 
any means I should run, or- had 
run, in vain, 

3 But neither Titus, who was 
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gimungen, ſich zu befdjneiben, der mit 
mir war, ob er wohl ein Griede war. 
4 Denn da etliche falſche Brüder fi) 
mit eingedrungen, nnd neben einge- 
ſchlichen waren, zu verfundfchaften un- 
fere Frenheit, bie wir haben in Ehrifto 
Jeſu, daß fie und gefangen nähmen: 


5 Wichen wir benfelbigen nicht eine 
Stunde, unterthan zu feyn, auf dag 
bie Wahrheit des Evangelti bey euch 
beftünbe. 

6 Von denen aber, die bas Anfehen 
hatten, welcherley fie tweiland geweſen 
find, da liegt mir nidjté an; denn Gott 
achtet bas Anfehen der Menfchen nicht. 
Mich aber haben die, fo dad Anfehen 
hatten, nichts andered gelehret ; 


7 Sondern tolederum, ba fie fahen, 
bag mir vertrauet war das Evangeli- 
um an die Vorhaut, gleidwie Petro 
das Evangelium an bie Befchneidung ; 


8 (Denn ber mit Petro Fraftig ift 
gemefen gum Mpoftelamte unter bie 
Befdneidung, ber ift mit mir aud 
fraftig geivefen unter ble Heiden ;) 

9 Und erfannten bie Gnade, die mir 
gegeben war, Jakobus und RKephas, 
und Sohannes, die für Säulen ange- 
fehen waren, gaben fle mir und Bar- 
naba die rechte Hand, und wurden mit 
und eins, daß wir unter den Heiden, 
fle aber unter der Befchneidung pre- 
digten ; 

10 Allein, daß wir ber Armen ge- 
badten welches id) aud) fleißig bin 
geweſen gu thun. 

11 Da aber Petrus gen Antiodiam 
fam, widerftand id) ihm unter Augen; 
benn ed war Klage über ihn gefommen. 

12 Denn zuvor, ehe Etlide von Ya- 
fobo famen, aß er mit den Heiden ; da 
fle aber famen, entzog er fid) und fon- 
derte ſich; darum, daß er bie von ber 
Beſchneidung fürchtete. 


13 Und heudhelten mit thm bie an- 
bern Juden, alfo, daß aud) Barnabas 
berführet ward, mit ihnen zu heucheln. 


14 Aber ba id) fab, dag fie nidjt rid- 
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with me, being a Greek, was com- 
pelled to be circumcised : 

4 And that because of false bre- 
thren unawares brought in, who 
came in bevy spy out our liber- 
ty which we have in Christ Jesus, 
that they might bring us into bond- 


age: 

5 To whom we gave place by 
subjection, no, not for an hour; 
that the truth of the gospel might 
continue with you. 

6 But of those, who seemed to be 
somewhat, whatsoever they were 
it maketh no matter to me: God 
accepteth no man’s person: for 
they who seemed to be somewhat, 
in conference added nothing to 


e: 

7 But contrariwise, when they 
saw that the gospel of the uncir- 
cumcision was committed unto me, * 
as the gospel of the circumcision 
was unto Peter ; 

8 (For he that wrought effectu- 
ally in Peter to the apostleship of 
the circumcision, the same was 
mighty in me toward the ee) 

9 And when James, Cephas, an 
John, who seemed to be pillars, 
perceived the grace that was given 
unto me, they gave to me and Bar- 
nabas the right hands of fellowship; 
that we should go unto the heathen, 
and they unto the circumcision. 


10 Only they would that we should 
remember the poor; the same 
which I also was forward to do. 

11 But when Peter was come to 
Antioch, I withstood him to the 
face, because he was to be blamed. 

12 For before that certain came 
from James, he did eat with the 
Gentiles: but when they were 
come, he withdrew, and separated 
himself, fearing them which were 
of the circumcision. 

13 And the other Jews dissem- 
bled likewise with him ; insomuch 
that Barnabas also was carried 
away with their dissimulation. 

14 But when I saw that ther 


tig manbeiten, nad) ber Wahrheit des 
Evangelii, ſprach id) zu Retro vor Al- 
len oͤffentlich: Co du, ber bu ein Jude 
bift, heidnifch lebeft, und nicht judifd, 
marum zwingeſt du denn bie Heiden, 
jubifdy zu leben 9 


15 Wiewohl wir bon Natur Yuden, 
und nidt Sünber aud ben Heiden find. 

16 Dod), weil wir wiflen, daß ber 
Menſch durd) ded Geſetzes Werte nicht 
gerecht wird, fondern durch den Blau- 
ben an Jeſum Gbriftum, fo glauben 
wir aud an Ehriftum Sefum, auf daß 
wir gerecht werden durdy ben Glauben 
an Ghriftum, und nidt durch bed Ge- 
fee’ Werke; denn durd) bed Gefeged 
Werke wird fein Zieifch gerecht. 

17 Sollten wir aber, die da fuchen, 
burd) Chriftum geredht zu werden, aud) 
nod) felbft Sünder erfunden werben, 

-fo märe Ghriftué ein Sündendiener. 
Das fen ferne ! 

18 Wenn id) aber bad, fo ich zerbro- 
den habe, wiederum baue, fo made 
id) mid) felbft gu einem Webertreter. 

19 Sd bin aber durchs Gefetg dem 
Geſetze geftorben, auf dak id) Gott 
lebe; id) bin mit Ehrifto getrengiget. 

20 Ich lebe; aber doch nun nicht 
id, fondern Chriſtus lebet in 
mir. Denn was ich jetzt lebe 
im Fleiſche, das lebe ich in dem 
Glauben des Sohnes Gottes, 
der mich geliebet hat, und ſich 
ſelbſt für mich dargegeben. 

21 Ich werfe nicht weg die Gnade 
Gottes; denn, ſo durch das Geſetz die 
Gerechtigkeit, kommt, ſo iſt Chriſtus 
vergeblich geſtorben. 
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O ihr an Galater, wer 

hat euch bezaubert, daß ihr der 
Wahrheit nidt gehordet? Welchen 
Chriftus Jefus vor die Augen gemahlet 
war, und jetzt unter euch gefreugiget ift. 


2 Das will ic) allein bon eud) lernen: 
Habt ihr den Geift empfangen durd 
bes Geſetzes Werke, oder Durd) bie Pre- 

86Glauben?ꝰ 
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walked not uprightly according to 
the truth of the gompel, I said unto 
Peter before them all, If thou, being 
a Jew, livest after the manner of 
Gentiles, and not as do the Jews, 
why compellest thou the Gentiles 
to live as do the Jews? 

15 We who are Jews by nature, 
and not sinners of the Gentiles, 

16 Knowing that a man is not 
justified by the works of the law, 

ut by the faith of Jesus Christ, 
even we have believed in Jesus 
Christ, that we might be justified 
by the faith of Christ, and not by 
the works of the law: for by the 
works of the law shall no flesh be 
justified. 

17 But if, while we seek to be 
justified by Christ, we ourselves 
also are found sinners, ts therefore 
Christ the minister of sin? God 
forbid. 

18 For if I build again the things 
which I destroyed, I make myself 
a transgressor. 

19 For I through the law am 
dead to the law, that I might live 
unto God. 

20 I.am crucified° with Christ: 
nevertheless, I live; yet not I, but 
Christ liveth in me: and the life 
which I now live in the flesh, I 
live by the faith of the Son of God, 
who loved me, and gave himself 
for me. 

21 I do not frustrate the grace of 
God : for if righteousness come by 
the law, then Christ is dead in 


vain. 
0 FOOLISH Galatians, who hath 
bewitched you, that ye should 
not obey the truth, before whose 
eyes Jesus Christ hath been evi- 
dently set forth, crucified among 
ou? 

2 This only would I learn of you, 
Received ye the Spirit by the 
works of the law, or by the hear- 
ing of faith? 


OHAPTER II. 


[> GE DE EEE ee 
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2 Sehd ifr fo finverfténdig? Im 
Geift habt ihr angefangen, wollt thr 
ed denn nun im Fleifche vollenden? 

4 Habt ihr denn fo biel umfonft er- 
titten? Sft es anderd umfonft ! 

5 Der end) nun den Geift reicht, und 
thut foldje Thaten unter eud), thut er 
ed burd) bed Geſetzes Werke, oder durd) 
bie Predigt bom Glauben 2 


6 Gleichwie Abraham hat Gott ge- 
glaubet, und es ift ihm gerechnet zur 
Geredhtigteit. 

7 So erfennet ifr ja nun, baf die 
des Glanbens find, das find Abrahams 
Kinder. 

8 Die Sdrift aber hat e8 zubor er- 
fehen, daß Gott die Heiden durch den 
Glauben geredht made. Darum ver- 
fündigt fle bem Abraham : In dir fol- 
len alle Heiden gefegnet werden. 

9 Alfo werden nun, bie ded Glau- 
ben3 find, gefegnet mit dem gläubigen 
Abraham. 

10 Denn bie mit bed Geſetzes Wer- 
fen umgehen, die find unter dem Flu⸗ 
che: Denn es fteht gefdrieben: Ver⸗ 
findt fey Jedermann, der nicht bleibt 
in altem dem, dad gefchrieben ftebt in 
bem Bude de8 Geſetzes, daß er ed thue. 

11 Daß aber durch bas Geſetz Mie» 
mand gerecht wird bor Gott, ift offen- 
bar; denn ber Geredte wird feines 
Glaubensd leben. 

12 Das Gefetz aber ift nicht bes 
Glaubens; fondern ber Menfch, ber 
e8 thut, toird baburd) leben. 

13 Ehriftus aber hat ung er- 
löfet von dem Fluche bes Gefe- 
tzes, ba er ward cin KFlud für 
und, (denn ed fteht gefdrieben: 
Verfluht ift Sedbermann, der 
am Holze hängt,) 

14 Auf daß der Segen Abrahams 
unter bie Heiden fame in Chrifto Sefu, 
und mir alfo den verheißenen Geift 
empfingen durch den Glauben. 


15 Lieben Brüder, id) twill nad 
menfhliher Weife reden: Verachtet 
man bod eines Mtenfden Teftament 
nicht, menn es beftatiget ift, und thut 
and nichts dazu. 
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3 Ate ye to foolish? having be- 
gun in the Spirit, are ye now made 
perfect by the flesh? 

4 Have ye suffered so many 
things in vain? if tt be yet in vain. 

5 He therefore that ministereth 
to you the Spirit, and worketh 
miracles among you, doeth he it by 
the works of the law, or by the 
hearing of faith? 

6 Even as Abraham believed 
God, and it was accounted to him 
for righteousness. 

7 Know ye therefore, that they 
which are of faith, the same are 
the children of Abraham. 

8 And the scripture, foreseeing 
that God would justify the heathen 
through faith, — before the 

spei unto Abraham, sayıng, In 
Ghee shall all nations be biased. 

9 So then they which be of faith 

are blessed with faithful Abraham. 


10 For as many as dre of the 
works of the law, are under the 
curse: for it is written, Cursed is 
every one that continueth not in 
all things which are written in the 
book of the law to do them. 

11 But that no man is justified 
by the law in the sight of God, it 
as evident: for, The just shall live 
by faith. 

12 And the law is not of faith: 
but, The man that doeth them 
shall live in them. 

13 Christ hath redeemed us from 
the curse of the law, being made 
a curse for us: for it is written, 
Cursed is every one that hangeth 
on a tree: 


14 That the blessing of Abraham 
might come on the Gentiles through 
Jesus Christ; that we might re- 
ceive the promise of the Spirit 
through faith. 

15 Brethren, I speak after the 
manner of men; ‘Though 2 be but 
a man’s covenant, yet tf it be con- 
firmed, no man disannulleth or 
addeth thereto. 
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16 Run iſt je die Verheißung Abra- 
ham und feinem Samen zugelagt. 
Er foridt nicht, durd) die Samen, als 
durch viele, fondern als burd Einen, 
burd) deinen Samen, weicher iſt Ehri- 


us. 

m Ad) fage aber davon: Das Tefta- 

ment, da8 bon Gott zuvor beftätiget 

ift auf Ehriftum, wird nicht aufgeho- 

ben, daß die Verheißung follte durd 

bas Geſetz aufhören, welded gegeben 

i aie vier hundert und dreyßig Jahre 
rnad). 

18 Denn fo das Erbe durch dad Ge- 
fetz erworben mürbe, fo würde es nicht 
burd) Verheifung gegeben. Gott aber 
hat es Abraham burd) Verheigung fre 
gefchentt. 

19 Was fol denn bas Geſetz? Es 
ift dazu gefommen um der Sünden 
millen, bid ber Same fame, dem die 
Verheißung gefchehen iſt; und ift ge- 
ftellet von ben Engeln durd) die Hand 
des Mittlers. 

20 Ein Mtittler aber ift nicht eined 
einigen Mittler; Gott aber ift einig. 

21 Wie? Bt denn bas Gefetz wider 
Gotted Verheifungen ? Das fey ferne! 
Wenn aber ein Geſetz gegeben tare, 
bas ba fonnte lebendig machen, fo 
fame die @erechtigfeit wahrhaftig aus 
bem Geſetze. 

23 Aber die Schrift hat es alles 
beſchloſſen unter die Sünde, 
auf daß die Verheißung käme 
durch den Glauben an Jeſum 
Chriſtum, gegeben denen, die ba 
glauben. 

23 Ehe denn aber der Glaube fam, 
murben wir unter bem Geſetze verwah⸗ 
ret und verfdloffen auf den Glauben, 
der ba follte geoffenbaret erben. 

24 Alfo ift das Gefetz unfer Zucht» 
meifter getvefen auf Ehriftum, dah wir 
burd) den Glauben gerecht würden. 


25 Nun aber der Glaube gefommen 
ift, find wir nicht mehr unter dem 
. Zudhtmeifter. 

26 Denn ihr feyd alle Gottes 
Kinder, burd den Blauben an 
Ehriftum Sefum. 

27 Denn wie bieleeuer getauft 
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16 Now to Abraham and his seed 
were the promises made. He saith 
not, And to seeds, asof many; but 
as of one, And to thy seed, which 
is Christ. 


17 And this I say, That the cove- 
nant that was confirmed before of. 
God in Christ, the law, which was 
four hundred and thirty years after, 
cannot disannul, that it should 
make the promise of none effect. 


18 For if the inheritance be of 
the law, tt ts no more of promise: 
but God gave wz to Abraham by 
promise. 


19 Wherefore then serveth the 
law? It was added because of 
transgressions, till the seed should 
come to whom the promise was 
made; and tt was ordained by 
angels in the hand of a mediator. 

20 Now a mediator is not a 
mediator of one; but God is one. 

21 Is the law then against the 
promises of God? God forbid: for 
if there had been a law given 
which could have given life, verily 
righteousness should have been by 
the law., 

22 But thescripture hath conclud- 
ed all under sin, that the promise 
by faith of Jesus Christ might be 
given to them that believe. 


23 But before faith came, we 
were kept under the law, shut u 
unto the faith which should after- 
wards be revealed. 

24 Wherefore the law was our 
school-master to bring us unto 
Christ, that we might be justified 
by faith. 

25 But after that faith is come, 
we are no longer under a school- 
master. 

26 For ye are all the children of 
God by faith in Christ Jesus. 


27 For as many of ‘you as have 
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find, bie haben Chriſtum ange- 


ogen. 
08 Hier ift fein Zube nod) Griede, 
hier ift fein Knecht noch Freyer, hier 
ift fein Mann nod) Weib; denn Ihr 
ſeyd allgumal Einer in Chrifto Sefu. 


29 Sed ihr aber Ehrifti, fo ſeyd ihr 
ja Abrahams Samen, und nad) ber 
Gerhelfung Erben. 


Das 4 Kapitel. 


x fage aber, fo lange der Erbe ein 
I Rind ift, fo ift unter ihm und ei» 
nem Knechte fein Unterſchied, ob er 
wohl ein Herr ift aller Güter ; 

2 Sonbern er ift unter den Vormiin- 
bern und Bflegern, bid auf bie be- 
ftimmte Zeit vom Vater. 

3 Alfo aud) wir, ba wir Kinder wa⸗ 
ten, waren wir gefangen unter ben 
aüßerlihen Satzungen. 

4 Da aber bie Zeit erfület 
ward, fandte Gott feinen Sohn, 
geboren bon einem Weibe, und 
unter bas Geſetz gethan, 

5 Auf dager die, fo unter bem 
Geſetze waren, erlöfete, daß wir 
bie Kindfhaftempfingen. 

6 Well ihr denn Kinder feyd, hat 
Gott gefandt den Geift feines Sohnes 
in eure Serzen, der fchreyet: Abba, 
lieber Vater! 

7 Alſo ift nun hier fein Knecht mehr, 
fondern eitel Kinder. Sind e8 aber 
Kinder, fo find ed aud) Erben Gottes 
dur Ehriftum. 

8 Aber zu der Zeit, da ihr Gott nidt 
erfanntet, dienctet Ihr denen, bie von 
Natur nit Bötter find. 

9 Nun ihr aber Gott erfannt habt, 
ja vielmehr von Gott erfannt fend; 
tole wendet ihr eud) denn um ivieber 
zu den ſchwachen und dirftigen Sa- 
tungen, welchen ifr bon neuem an 
dienen wollt? 

10 Shr haltet Tage, und Monate, 
und Fefte, und Jahrögeiten. 

11 Sch fürchte euer, daß id) nicht 
55 umfonft habe an euch geur- 
beitet. 

12 Send bod wie ih; denn id din 
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been baptized into Christ, have 
put on Christ. 

28 There is neither Jew nor 
Greek, there is neither bond not 
free, there is neither male nor fe- 
male: for ye are all one in Christ 
Jesus. 

29 And if ye be Christ’s, then are 
ye Abraham’s seed, and heirs ao- 
cording to the promise. 


CHAPTER IV. 


N I say, That the heir, as 
long as he is a child, differeth 
nothing from a servant, though he 
be lord of all; 

2 But is under tutors and 
ors until the time appoint 
father. 

3 Even so we, when we were 
children, were in bondage under 
the elements of the world : 

4 But when the fulness of the 
time was come, God sent forth his 
Son, made of a woman, made un- 
der the law, 

5 To redeem them that were 
under the law, that we might re- 
ceive the adoption of sons. 

6 And because ye are sons, God 
hath sent forth the Spirit of his 
Son into your hearts, crying, Abba, 
Father. 

7 Wherefore thou art no more a 
servant, but a son; and if a son, 
then an heir of God through Christ, 


vern- 
of the 


8 Howbeit then, when ye knew 
not God, ye did service unto them 
which by nature are no gods. 

9 But now, after that ye have 
known God, or rather are known 
of God, how turn ye again to the 
weak and beggarly elements, 
whereunto ye desite again to be 
in bondage 

10 Ye observe days, and months, 
and times, and years. | 

11 I am afraid of you, lest I have 
bestowed upon you labour in vain. 


12 Brethren, I beseech you, be as 
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wie ihr. Lieben Brüber, ich bitte end; 
ihr habt mir fein Leid gethan. 

13 Denn ihr wiffet, dag ich eud in 
Schwachheit nad bem Fleifdhe bad 
Evangelium geprediget habe gum er- 
fien Dale. 

14 Und meine Anfedtungen, die ih 
leide nad) dem Fleifche, Habt ihr nicht 
peradtet, nod) verſchmaͤhet; fondern 
alg einen Engel Gottes nahmet ihr 
mid) auf, ja ald Ehriftum Sefum. 

15 Wie waret ihr dazumal fo felig ? 
Ich bin euer Zeuge, bak, wenn es mög- 
lid) getwefen wäre, ihr hättet eure Mu- 
gen auégeriffen, und mir gegeben. 


16 Bin id denn alfo euer Feind ge- 
worben, bah id) euch bie Wahrheit 
vorhalte? 

17 Sie elfern um euch nidt fein; 
fondern fie wollen eud) von mir abfal- 
lig maden, dag ihr um fle follt eifern. 

18 Gifern ift gut, menn es immerbdar 
gefchieht um bas Gute, und nicht allein, 
wenn id) gegenwärtig bey eud) bin. 


19 Meine lieben Kinder, welche id 
abermal mit Wengften gebäre, bis dag 
Chriftus in euch eine Geltalt gewinne. 

20 Xd wollte aber, daß id) jetzt bey 
euch todre, und meine Stimme mandeln 
koͤnnte; denn ich bin irre an eud). 

21 Sagt mir, die ihr unter bem Ge- 
fete feyn twollt, habt ihr ba’ Gefck 
nicht gehöret.? 

22 Denn es fteht gefchrieben, daß 
Abraham zween Söhne hatte, einen 
bon ber Mtagd, ben andern von der 
Freven. 

23 Aber ber bon ber Magd mar, ift 
nad) bem Yleifche geboren ; ber aber 
bon der Freyen, ift burd) bie Verhei⸗ 
Bung geboren. 

24 Die Worte bedeuten etwas. Denn 
baé find zwey Teftamente, Eins von 
bem Berge Sinai, dab zur Knechtſchaft 
gebieret, welches ift bie Agar. 


25 Denn Agar heißt in Arabia ber 
Berg Sinai, und langet bis gen Se- 
rufalem, das gu diefer Zeit ift, und ift 
bienftbar mit feinen Kindern. 

26 Uber bas Yerufalem, dad droben 
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Lam; for lam as yeare: ye have 
not injured me at all. 

13 Ye know how through infirm- 
ity of the flesh I preached the gos- 
pel unto you at the first. 


14 And my temptation which 
was in my flesh ye despised not, 
nor rejected ; but received me as 
an angel of God, even as Christ 
Jesus. 

15 Where is then the blessedness 
ye spake of? for I bear you record, 
that, if tt had been possible, ye 
would have plucked out your own 
eyes, and have given them to me. 

16 Am I therefore become your 
enemy because I tell you the 
truth ? 

17 They zealously affect you, duz 
not well; yea, they would exclude 
you, that ye might affect them. 

18 But it is good to be zealously 
affected always in a good thing, 
and not only when I am present 
with you. 

19 My little children, of whom I 
travail in birth again, until Christ 
be formed in you 

20 I desire to be present with 

ou now, and to change my voice; 

or I stand in doubt of you. 

21 Tellme, ye that desire to be un- 
der the law, do yenot hear the law? 


22 For it is written, that Abra- 
ham had two sons; the one by a 
bond-maid, the other by a free- 
woman. 

23 But he who was of the bond. 
woman, was born after the flesh; 
but he of the free-woman was by 
promise. 

24 Which things are an allegory : 
for these are the two covenants; 
the one from the mount Sinai, 
which gendereth to bondage, 
which is Agar. 

25 For this Agar is mount Sinai 
in Arabia, and answereth to Jem- 
salem which now is, and is in 
bondage with her children. 

26 But Jerusalem which is above 


e 
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ft, das ift die Freve, die ift unfer Aller 
Mutter. 
27 Denn es fteht gefdrieden: Seh 
frdhlid), bu Unfruchtbare, die du nicht 
gebiereft, und brid) hervor, und rufe, 
bie bu nicht ſchwanger bift; denn bie 
Einfame hat viel mehr Kinder, denn 
bie den Mann hat. 

28 Wir aber, lieben Brüder, find, 
Iſaak nad), der Verheifung Kinder. 
29 Aber gleichwie zu der Zeit, der 
nad) dem Fleiſche geboren war, ver⸗ 
folgte den, der nad) bem Geifte geboren 
war, alfo geht es jetzt aud). 

-30 Aber mad fpridt die Schrift? 
Stoß bie Magd hinaus mit ihrem 
Sohne; denn ber Magd Sohn foll 
nicht erben mit bem Sohne der Freven. 


31 Go find wir nun, lieben Grider, 
nit der Mtagd Kinder, fondern der 


Frepen. 


Has 5 Capitel. 


So beſteht nun in der Freyheit, da⸗ 

mit und Chriſtus befreyet hat, 
und laffet euch nicht wiederum in bas 
fnechtifche Sod) fangen. 

2 Siehe, id) Paulus fage eud): Wo 
ihr end) befchneiden laßt, fo ift euch 
Chriftus fein nuke. 

3 Jd) zeuge abermal einem eben, 
der fid) befchneiden läßt, daß er nod 
das ganze Gefetz ſchuldig ift zu thun. 

4 Ihr habt Ehriftum verloren, die ihr 
durch dad Geſetz gereht werden mwollt, 
und feyd von ber Gnade gefallen. 


5 Wir aber warten im Geifte durch 
ben Glauben der Geredhtigfeit, ber man 
hoffen mug. 

6 Denn in Ehrifto Iefu gilt toeder 
Beſcheidung nod) Vorhaut etwas, ſon⸗ 
bern der Glaube, ber durd) die Liebe 
thätig if. 

7 Shr liefet fein. Wer hat eud) auf- 
gehalten, der Wahrheit nicht zu gehor- 

en? 


8 Solches Ueberreden ift nidt von 
bem, ber eud) berufen hat. 

9 Ein wenig Sauerteig ber- 
fäuert ben ganzen Teig. 


— which is the mother of us 
a 


27 For it is written, Rejoice, thou 
barren that bearest not; break 
forth and cry, thou that travailest 
not: for the desolate hath man 
more children than she which ha 
an husband. 

28 Now we, brethren, as Isaac 
was, are the children of promise. 

29 But as then he that was born 
after the flesh persecuted him that 
was born after the Spirit, even so 
at ts now. 

30 Nevertheless, what saith the 
scripture? Cast out the bond-wo- 
man and her son: for the son of 
the bond-woman shall not be heir 
with the son of the free-woman. 

31 So then, brethren, we are not 
children of the bond-woman, but 
of the free. 


CHAPTER V. 


TAND fast therefore in the Iı- 

berty wherewith Christ hath 

made us free, and be not entangled 
again with the yoke of bondage. 

2 Behold, I Paul say unto you, 
that if ye be circumcised, Christ 
shall profit you nothing. 

3 For I testify again to ever 
man that is circumcised, that he ıs 
a debtor to do the whole law. 

4 Christ is become of no effect 
unto you, whosoever of you are 
justified by the law; ye are fallen 
from grace. 

5 For we through the Spirit wait 
for the hope of righteousness by 
faith. 

6 For in Jesus Christ neither cir- 
cumcision availeth any thing, nor 
uncircumcision ; but faith which 
worketh by love. . 

7 Ye did run well; who did hin- 
der you that ye should not obey 
the truth ? 

8 This persuasion cometh not of 
him that calleth you. - 

9 A little Jeaven)leaveneth the 
whole lump. 
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10 Ich verfehe mid) zu end) in dem 
Serrn, ihr werdet nicht anders gefinnet 


ſeyn Wer eudy aber irre mad, ber 
wird fein Urtheil tragen, er feb, ter 
er wolle. 

11 Ich aber, lieben Grider, fo id 
bie Beſchneidung nod) predige, warum 
leide ich denn Verfolgung? So hätte 
bad Yergerni bes Kreuzes aufgehöret. 

12 Wollte Gott, daß fle aud) audge- 
rottet würben, die euch berftoren. 

13 Ihr aber, lieben Brüder, ſeyd zur 
Freyheit berufen. Allein fehet zu, daß 
ihr burd) die Frenheit bem Fleifde nicht 
Kaum gebet; fonbern durd die Liebe 
diene Einer bem Andern. 

14 Denn alle Geſetze werden in ei- 
nem Worte erfüllet, in bem: Vtebe 
beinen Radften als did felbft. 

15 So ihr end) aber unter einander 
beißet und frefiet, fo fehet zu, daß ihr 
alt unter einander vergebret wer⸗ 

et. 

16 Sd fage eud aber: Wandelt im 
Geifte, fo werdet thr bie Lüfte bed Flet- 
{ces nicht vollbringen. 

17 Denn bab Fleifd gelüftet tvider 
ben Geift, und ben Geift wider dad 
Fleiſch. Diefelbigen find wider einan- 
ber, bag ihr nicht thut, was ihr wollt. 


18 Regieret euch aber der Geift, fo 
fed ihr nidt unter bem Geſetze. 

19 Offenbar find aber die Wer- 
Te des Fleiſches, als da find €he- 
brud, Ourereh, Unreinigteit, 
Ungudt, 

20 Abgbttereh, Zaubereh, Feind- 
fhaft, Hader, Neid, Zorn, Zank, 
Zwietracht, Rotten, Hay, Mord, 

21 Saufen, Freffen, und der- 
gleihen; von welden id eud 
habe zuvor gefagt, und fage 
noch zuvor, daß die ſolchesthun, 
werden bas Reid Gottes nicht 
ererben. 

22 Die Frudt aber des Geiſtes 
ift Liebe, Freude, Friede, Ge- 
duld, Freundlichkeit, Bütigfeit, 
BlaubeSanftmuth,Keufchheit. 

23 Wider folde ift dad Geſetz nicht. 


24 Welde aber Chrifto angehören, 
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10 I have confidence in yes 
through the Lord, that ye will be 
none otherwise minded: but he 
that troubleth you shall bear Aes 
jadgment, whosoever he be. 

11 And I, brethren,if I yet preach 
circumcision, why do I yet suffer 
persecution ? then is the offence 
of the crose ceased. 

12 I would they were even cut 
off which trouble you. 

13 For, brethren, ye have been 
called unto liberty; only use not 
liberty for an occasion to the 
on but by love serve one ano- 
ther. 

14 For all the law is fulfilled in 
one word, even in this, Thou shalt 
love thy neighbour as thyself. 

15 But if ye bite and devour one 
another, take heed that ye be not 
consumed one of another. 


16 This I say then, Walk in the 
Spirit, and ye shall not fulfil the 
lust of the fiesh. 

17 For the flesh lusteth against 
the Spirit, and the Spirit against 
the flesh: and these are contrary 
the one to the other; so that ye 
cannot do the things that ye would. 

18 But if ye be led by the Spirit, 
ye are not under the law. 

19 Now the works of the flesh are 
manifest, which are these, Adulte- 
ry, fornication, uncleanness, lasci- 
viousness, 

20 Idolatry, witchcraft, hatred, 
variance, emulations, wrath, strife, 
seditions, heresies, 

21 Envyings, murders, drunken- 
ness, revellings, and such like: of 
the which I tell -you before, as I 
have also told you in time past, that 
they which do such things shall 
not inherit the kingdom of Ged. 

22 But the fruit of the Spirit is 
love, joy, peace, long-suffering, 
gentleness, goodness, faith, 


23 Meekness,temperance: against 
such there is no law: 


24 And they that are Christ’s 
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die frengigen ihr Fleiſch fammt ben 
Lüften und Begierden. 

25 So wir im Geifte leben, fo laffet 
und aud) im Geifte wandeln. 

26 affet und nicht eitler Ehre geigig 
feyn, unter einander und zu entrüften 
und zu haſſen. 


Das 6 Eapitel. 


Lieben Brüder, ſo ein Menſch etwa 
von einem Fehler übereilet würde, 
fo helfet ihm wieder zurecht mit fanft- 
müthigem Geifte, die ihr geiftlich fend. 
Und flehe auf did) felbft, bah bu nicht 
aud) verfudjet werbeft. 

2 Einer trage bed anbern aft, fo 
merbet ihr bad Befetz Ehrifti erfüllen. 

3 So aber fid) Jemand läßt dünken, 
et fet) etwas, fo er body nichts iff, ber 
betrügt fid) felbft. 

4 Ein Seglider aber prüfe fein felbft 
Werk; und alddann wird er an ihm 
felber Ruhm haben, und nit an ei- 
nem Andern. 

5 Denn ein Seglider wird feine Laft 
fragen. 

6 Der aber unterridtet wird mit 
bent Worte, der theile mit alletley Gu- 
te8 dem, der ihn unterrichtet. 

7 Srret euch nicht, Gott läßt fid 
nidt fpotten. Denn mad ber Menich 
füet, dad wird er ernten. 

8 Wer auf fein Fleiſch füet, der wird 
bon dem Fleifche das Verderben ernten. 
Mer aber anf den Geift fäet, der wird 
bon bem Geifte das ewige Leben ern- 
ten. 

9 Laffet und aber Butes thun, und 
nicht müde werden, denn zu feiner Zeit 
werden wir aud ernten ohne Aufhören. 

10 Als wir denn nun Zeit haben, fo 
lafjet und Gutes thun an Jedermann 
allermeift aber an de8 Blaubend Ge- 
noffen. 

11 Sehet, mit wie vielen Worten 
2 eud) gefchrieben mit eigener 

and. 


12 Die fic wollen angenehm machen 
nad) dem Fleiſche, die zwingen euch zu 
befdyneiden, allein, daß fle nicht mit 
bem Kreuze Ehrifti verfolget werden. 
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have crucified the flesh, with the 


affections and lusts. 

25 If we live in the Spirit, let us 
also walk in the Spirit. 

26 Let us not be desirous of vain- 
glory, provoking one another, en- 
vying one another. 


CHAPTER VI. 


RETHREN, if a man be over- 
taken in a fault, ye which are 
—— restore such an one in 
the spirit of meekness; consider- 
ing thyself, lest thou also be tempt- 


ed. 

2 Bear ye one another’s burdens, 
and so fulfil the law of‘Christ. 

3 For if a man think himself to 
be something, when he is nothing, 
he deceiveth himself. 

4 But let every man prove his 
own work, and then shall he have 
rejoicing in himself alone, and not 
in another. 

5 For every man shall bear his 
own burden. 

6 Let him that is taught in the 
word, communicate unto him that 
teacheth in all good things. 

7 Be not deceived; God is not 
mocked: for whatsoever a man 
soweth, that shall he also reap. 

8 For he that soweth to his fiesh, 
shall of the flesh reap corruption : 
but he that soweth to the Spirit, 
shall of the Spirit reap life ever- 
lasting. 

9 And let us not be weary in 
well-doing : for in due season we 
ehall reap if we faint not. 

10 As we have therefore oppor- 
tunity, let us do good unto all 
especially unto them who are of 
the household of faith. 

11 Ye see how large a letter I 
have written unto you with mine 
own hand. 

12 As many as desire to make a 
fair shew in the flesh, they con 
strain you to be circumcised ; only 
lest they should suffer | persecution 
for the cross of Christ: 


13 Denn and) fie felbft, die fid 
beſchneiden laſſen, halten bad Geſetz 
nicht ; ſondern fie wollen, daß ihr euch 
beſchneiden laffet, auf daß fle fid) von 
euerm Fleiſche rühmen mögen. 

14 G8 fep aber ferne von mir rüh- 
men, denn allein bon bem Kreuze un- 
fers Herrn Zefu Chrifti, durch welchen 
mir bie Welt gefreuziget tft, und id 
ber Welt. 

15 Denn in Chrifto Jeſu gilt 
weder Beihneibung nod Vor- 
bautetwad, fondern eine neue 
Ereatur. 

16 Und wie viele nad) biefer Regel 
einhergehen, über die fey Friede und 
Barmbergigfeit, und über den Iſrael 
Gottes. 

17 Hiufort made mir Niemand wei⸗ 
ter Mühe; denn ich trage die Mahl⸗ 
zeichen des Herrn Jeſu an meinem Leibe. 

18 Die Gnade unferd Herrn Sefu 
Chriftt fey mit euerm Geifte, lieben 
Brüder! Amen. 

Un bie Salater gefandt von 
Rom. 





Die Epiftel St. Pauli 


an die 


Ephefer. 
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aulus, ein Apoftel Yefu Chriſti 

durd den Willen @otted, den 
Heiligen zu Ephefo, und Gläubigen 
an Ehrifto Sefu, 

2 Gnade fer mit euch, und Friede 
bon Gott, unferm Water, und bem 
Herrn Jeſu Ehrifto ! 

3 ®elobet fey Gott und der 
Vaterunfers Herrn Jeſu Ehri- 
fi, ber und gefegnet hat mit 
allerleh geifttthem Segen in 
bimmlifhenGitern, durch Chri— 

m. 
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13 For neither they themselves 
who are circumcised keep the 
law ; but desire to have you cir- 
cumcised, that they may glory in 
your flesh. 

14 But God forbid that I should 
glory, save in the cross of our Lord 
Jesus Christ, by whom the world 
is crucified unto me, and I unto 
the world. 

15 For in Christ Jesus neither 
circumcision availeth any thing, 
nor uncircumeision, but a new 
creature. 

16 And as many as walk accord- 
ing to this rule, peace be on them, 
a mercy, and upon the Israel of 


17 "From henceforth let no man 


trouble me: for I bear in my body 
the marks of the Lord Jesus. 


18 Brethren, the no of our 
with your 


Lord Jesus Christ 
spirit. Amen. 

T Unto the Galatians, written 
from Rome. 


THE EPISTLE 


OF PAUL, THE APOSTLE, TO THE 


EPHESIANS. 





. CHAPTER I. 


parr an apostle of Jesus Christ 
by the will of God, to the 
saints which are at Ephesus, and 
to the faithful in Christ Jesus: 

2 Grace be to you, and peace, 
from God our Father, and from the 
Lord Jesus Christ. 

3 Blessed be the God and Father 
of our Lord Jesus Christ, who 
hath blessed us with all spiritual 
blessings in heavenly places in 
Christ: 7 
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4 Wie er und denn ermählet hat 
burd) denfelbigen, ehe der Welt Grund 
geleget war, dag wir follten feyn heilig 
und unfträflid vor ihm in der Liebe; 


5 Und hat und verordnet zur Kind- 
fhaft gegen ihn felbft, durch Sefum 
Chrift, nad) dem Wohlgefallen feines 
Killens, 

6 Zu obe feiner herrlihen Gnade, 
burd) weldje er und hat angenehm 
gemadyt in bem Geliebten ; 

7 An weldem wir haben bie Cris- 
fung bdurd fein Blut, nämlidy die 
Vergebung ber Sünden, nad) dem 
Reidthum feiner Gnade, 

8 Weihe uns reidlid) mwiderfahren 
ease allerley Weisheit und Kiug- 

ei 


9 Und hat und miffen laffen dad 
Geheimnig feines Willens, nad) feinem 
Wohlgefallen; und hat daffelbige her- 
borgebradyt burd ihn, 

10 Daß e8 geprediget würbe, da bie 
Zeit erfüllet mar, auf dag alle Dinge 
zufammen unter Ein Haupt verfaflet 
würden in Ghrifto, bended dad im 
Himmel und aud) auf Erden ift, durch 
ihn felbft ; 

11 Durch melden wir aud) zum 
Erbtheile gefommen find, die mir 
Zuvor verordnet find, nad) dem Bore 
fake bef, ber alle Dinge wirfet nad 
bem Rathe feineds Willens. 

12 Auf daß wir etwas feyen zu Lobe 
feiner Herrlichkeit, die wir gubor auf 
Ehriftum hoffen. 

13 Durch welchen aud) thr gehöret 
habt dad Wort der Wahrheit, näm- 
lid) ba8 Evangelium bon eurer Se- 
ligfeit,; durch melden ihr aud, da 
ihr glaubtet, verfiegelt morden fehb 
mit dem heiligen Geifte ber Verhei⸗ 


ung. 

14 Welcher ift das Pfand unfers 

Erbes zu unferer Erlöfung, daß mir 
fein Eigenthum würden, zu Lobe feiner 
Herrlichkeit. 
;15 Darum aud) id, nachdem id 
gehöret habe von dem Glauben bey 
eud an den Herrn Befum, und bon 
eurer Siebe zu allen Heiligen, 

16 Höre id) uicht auf, zu danken für 
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4 According as he hath chosen 
us in him, before the foundation of 
the world, that we should be holy 
and without blame before him in 
love : : 

5 Having predestinated us unto 
the adoption of children by Jesus 
Christ to himself, according to the 
good pleasure of his will, 

6 To the praise of the glory of 
his grace, wherein he hath made 
us accepted in the Beloved: 

7 In whom we have redemption 
through his blood, the forgiveness 
of sins, according to the riches of 
his grace ; 

8 Wherein he hath abounded 
toward us in all wisdom and pru- 
dence ; 

9 Having made known unto us 
the mystery of his will, according 
to his good pleasure, which he 
hath purposed in himself: 

10 That in the dispensation of the 
fulness of times he might gather 
together in one all things in Christ 
both which are in heaven, an 
which are on earth * even in him: 


11 In whom also we have obtain- 
ed an inheritance, being predesti- 
nated according to the purpose of 
him who worketh all things after 
the counsel of his own will: 

12 That we should be to the 
praise of his glory, who first trust- 
ed in Christ. 

13 In whom ye also trusted 
after that ye heard the word of 
truth, the gospel of your salvation : 
in whom also, after that ye believ- 
ed, ye were sealed with that Holy 
Spirit of promise, 


14 Which is the earnest of our 
inheritance until the redemption 
of the purchased possession, unto 
the praise of his glory. 

15 Wherefore I also, after I 
heard of your faith in the Lord 
Jesus, and love unto all the saints, 


16 Cease not to give thanks for 
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end, und gebdente eurer In meinem 
bete 


17 Daß ber Gott unfers Herrn Jeſu 
Ehrifti, ber Water der Herrlichkeit, 
eud) gebe ben Geift ber Weisheit und 
ber Offenbarung, au feiner felbft Er- 
tenntnig, 

18 Unb erleuchtete Augen euerd Ver⸗ 
ftänbniffes, bag ihr erfennen möget, 
welche da fen die Hoffnung euerd 
Berufs, und welder ba fen der Reich⸗ 
thum feined herrlichen Erbes an feinen 
Helligen, 

19 Und melde ba fet ble über- 
fdivenglide Groͤße feiner Kraft an 
un, die wir glauben nad) der Wir- 
tung feiner madtigen Starfe, 

20 Weiche er gewirket hatin Chrifto, 
da er ihn von ben Todten aufertwedet 
bat, und gefetzt zu feiner Rechten im 
Himmel, 

21 Ueber alte Yürftenthümer, Ge- 
malt, Macht, Herrfdaft, und Wiles, 
toad genannt mag werden, nidt allein 
in diefer Welt, fondern aud in ber 
gulunftigen. 

23 Und hat alle Dinge unter feine 
Füße gethan, und hat ihn gefetzt gum 
Haupte der Gemeine über Alles, 


23 Welche ba ift fein Leib, nämlich 
i Fülle deh, der Wied in Allen erfül- 
e 
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Und auch euch, da ihr todt waret 
durch Uebertretung und Sünden, 


2 In welchen ihr weiland gewandelt 
habı nad) dem Laufe dieſer Welt, und 
nad dem Yürften, ber in ver Luft 
herrfdet, namlid) nad bem @eifte, der 
zu biefer Zeit fein Werk hat in ben 
Kindern bed Unglaudens ; 

3 Unter welchen wir aud alle wei⸗ 
land unfern Wandel gehabt haben in 
den Lüften unfers Fleifched, und thaten 
den Willen des Fleiſches und der Ver⸗ 
nunft, und waren aud) Kinder ded 
Sorns von Natur, gleidwie aud) die 
Andern. 

4 Uber Gott, der da reid) ift von 
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you, making mention of you in my 


prayers ; 

17 That the God of our Lord 
Jesus Christ, the Father of glory 
may give unto you the spirit of 
wisdom and revelation in the 
knowledge of him : 

18 The eyes of your under- 
standing being enlightened; that 

e may know what is the hope of 

is calling, and what the riches of 
the glory of his inheritance in the 
saints, 

19 And what ts the exceeding 
greatness of his power to us-ward 
who believe, according to the 
working of his mighty power 

20 Which he wrought in Christ, 
when he raised him from the dead 
and set him at his own right hand 
in the heavenly places, 

21 Far above all principality, 
and power, and might, and do- 
minion, and every name that is 
named, not only in this world, but 
also in that which is to come: 

22 And hath put all things un- 
der his feet, and gave him to be 
the head over all things to the 
church 

23 Which is his body, the fulness 
of him that filleth all in all. 


CHAPTER I. 


AY you hath he quickened, who 
were dead in trespasses and 
sins} 

2 Wherein in time past ye walked 
according to the course of this 
world, according to the prince of 
the power of the air, the spirit that 
now worketh in the children of 
disobedience : 

3 Among whom also we all had 
our conversation in times past in 
the lusts of our flesh, fulfilling the 
desires of the flesh and of the mind; 
and were by nature the children 
of wrath, even as others. 


4 But God, who is rich m merey, 
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Barmderzigfeit, durch feine große Liebe, 
damit er und geliebet hat, 

5 Da wir todt waren in den Sün- 
ben, hat er uns fammt Ehrifto eben- 
dig gemacht, (denn au’ Gnaden feyd 
ihr felig geworden,) 

. 6 Und hat und fammt ihm aufer- 
medet, und fammt Ihm in dad himm- 
Hifche Wefen gefetzt, in Ehrifto Jeſu; 

7 Uuf daß er ergeigte in ben gue 
finftigen Seiten ben überfchivengli- 
den Reldthum feiner Gnade, burd 
feine Güte über uns in Chrifto Jeſu. 

8 Denn aus Gnaden ſeyd ihr 
felig geworden durch den Glau— 
ben; und daſſelbige nicht aus 
eud, Gottes Gabe iſt ed; 

9 Nicht aus den Werken, auf 
daß ſich nicht Jemand rühme. 

10 Denn wir find fein Werk, geſchaf⸗ 
fen in Ehrifto Sefu zu guten Werfen, 
zu welchen Gott und zuvor bereitet 
hat, dag wir darinnen wandeln follen. 


11 Darum gedenfet daran, daß ihr, 
bie ihr welland nad) bem Fleifde 
Heiden gewefen feyd, und die Vorhaut 
genannt wurdet bon denen, die ge- 
nannt find die Befdneidbung nad) 


bem Yleifche, die mit der Hand ge- | hand 
t 


chieht, 

! i2 Daß ihr zu derſelbigen Zeit waret 
ohne Chriſto, Fremde und außer der 
Bürgerſchaft Iſrael, und Fremde von 
ben Teſtamenten der Verheißung; 
daher ihr feine Hoffnung hattet, und 
waret ohne Bott in ber Welt. 

13 Nun aber, die ihr in Chriſto 
Yefu fepd, und weiland ferne gemefen, 
fend nun nahe geworden durch bad 
Blut Chrifti. 

14 Denn Er ift unfer Yriede, der 
aud bepden Eins hat gemadt, und 
bat abgebroden ben Zaun, ber da- 
zwiſchen war, in dem, bag er durd) fein 
Fleiſch wegnahm die Feindſchaft, 

15 Namild) bas Geſetz, fo in Gebo— 
ten gefteffet war; auf daß er aud 
Zween einen neuen Mtenfden in 
ihm felber fdyaffte, und Frieden machte, 


16 Und daß er beyde berfühnete mit 


for his great love wherewith he 
loved us, 

5 Even when we were dead in 
sins, hath quickened us together 
with Christ; (by grace ye are 
saved ; 

6 And hath raised us up together, 
and made us sit together in hea- 
venly places, in Christ Jesus: 

7 That in the ages to come he 
might show the exceeding riches 
of his grace in his kindness toward 
us, through Christ Jesus. 

8 For by grace are ye saved 
through faith; and that not of 
yourselves: it is the gift of God: 


9 Not of works, lest any man 
should boast. 

10 For we are his workmanshi 
created in Christ Jesus unto go 
works, which God hath before or- 
dained that we should walk in 
them. 

11 Wherefore remember, that ye 
being in time past Gentiles in the 
flesh who are called Uncircumci- 
sion by that which is called the 
Circumcision in the flesh made by 
8; 


12 That at that time ye were 
without Christ, being aliens from 
the commonwealth of Israel, and 
strangers from the covenants of 
promise, having no hope, and 
without God in the world: 

13 But now, in Christ Jesus, ye, 
who sometimes were far off, are 
made nigh by the blood of Christ. 


14 For he is our peace, who hath 
made both one, and hath broken 
down the middle wall of partition 
between us ; 


15 Having abolished in his flesh 
the enmity, even the law of com- 
mandments contained in ordinan- 
ces: for to make in himself of 
twain one new man, so 


peace ; : 
16 And that he might recancile 





Gott in einem Leibe, burd bad 
Kreuz, und hat die Feindfdaft ge- 
tödtet durch fidy felbft. 

17 Und ift gefommen, hat verfindi- 
get im Gvangelio ben Frieden, eud), 
ble Ihr ferne waret, und denen, bie 
nahe waren. 

18 Denn durdy thn haben wir den 
Zugang alle beybe in einem Geifte 
zum Water. 

19 So fepd ihr nun nicht mehr 
Gafte und Yremdlinge, fondern Bür- 
ger mit den Heiligen, und Gotted 
Hausgenoſſen, 

20 Erbauet auf den Grund der 
Apoſtel und Propheten, da Jeſus 
Chriſtus der Edftein iſt, 


21 Auf welchem der ganze Bau in 
einander gefüget, wächſet zu einem 
heiligen Tempel in dem Herrn, 

22 Auf welchem auch ihr mit erbauet 
werdet, zu einer Behaufung Gottes 
im Gelfte 
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Derhalben ich, Paulus, der Gefan⸗ 
gene Chriſti Jeſu für euch Hei⸗ 


en, 
2 Nachdem ihr gehöret habt von dem 
Amte der Gnade Gottes, die mir an 
euch gegeben iſt, 
3 Daß mir iſt kund geworden dieſes 
Geheimniß durch Offenbarung, mie 
ich droben aufs kürzeſte geſchrieben 


abe; 

4 Daran ihr, ſo ihr es leſet, merlen 
fonnet meinen Verſtand an dem Ge— 
heimniffe Ehrifti, 

5 Welded nicht fund gethan ift in 
ben vorigen Seiten den Menfchenkin- 
bern, alé ed nun geoffenbaret ift feinen 
heiligen Apofteln und Propheten durd) 
ben @eift ; 

6 Ramlid, daß die Heiden Miterben 
feyn, und miteinverleibet, und Mtitge- 
noffen feiner Verheigung in Chrifto, 
burd) dad Evangelium, 

7 Dep ich ein Diener geworden bin, 
nad) der Gabe, aus der Gnade Gottes, 
bie mir nad) feiner madtigen Kraft 

‘eben ift. 
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both unto God in one body by the 
cross, having slain the enmity 
thereby: 

17 And cameand preached peace 
to you which were afar off, and to 
them that were nigh. 


18 For through him we both have 
access by one Spirit unto the Fa- 
ther. 

19 Now therefore ye are no 
more strangers and foreigners, but 
fellow-citizens with the saints, and 
of the household of God; 

20 And are built upon the foun- 
dation of the apostles and prophets, 
Jesus Christ himself being the 
chief corner-stone ; 

21 In whom all the building fitly 
framed together, groweth unto an 
holy temple in the Lord: 

22 In whom ye also are builded 
together, for an habitation of God 
through the Spirit. 


CHAPTER II. 


es this cause, I Paul, the pri- 
soner of Jesus Christ for you 
Gentiles, 

2 If ye have heard of the dispen- 
sation of the grace of God which 
is given me to you-ward : 

3 How that by revelation he 
made known unto me the myste- 
ry, as wrote afore in few words; 


4 Whereby, when ye read, ye 
may understand my knowledge in 
the mystery of Christ, 

5 Which in other ages was not 
made known unto the sons of men, 
as it is now revealed unto his holy 
apostles and prophets by the Spirit ; 


6 That the Gentiles should be 
fellow-heirs, and of the same body, 
and partakers of his promise in 
Christ by the gospel : 

7 Whereof I was made a minis- 
ter, according to the gift of the 
grace of God given unto me by the 
effectual working of his power. 
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8 Mir, dem Mflergeringften unter 
allen Heiligen, ift gegeben dieſe Gnade, 
unter ben Heiden zu verlündigen den 
unaudforfhlichen Reidthum Ehrifti ; 


9 Und zu erleudten Sedermann, 
mweldye ba fet) die Gemeinfdaft des 
Geheimniffes, dad bon der Welt her 
in Gott verborgen getwefen ift, ber 
alle Dinge gefdaffen hat durch Jefum 
Chriſtum; 

10 Auf daß jetzt kund würde den 
Fürſtenthümern und Herrſchaften in 
dem Himmel, an der Gemeine, die 
mannigfaltige Weisheit Gottes, 


11 Mad dem Vorfake von der Welt 
ber, welche er bewiefen hat in Ehrifto 
Sefu, unferm Herrn; 

12 Durch welchen wir haben Freu- 
bigfeit, und Zugang in aller Zuver⸗ 
ſicht, durch den Glauben an ihn. 

13 Darum bitte ich, daß ihr nicht 
mũde werdet um meiner Trübſale wil- 
len, die ich für euch leide, welche euch 
eine Ehre ſind; 

14 Derhalben beuge ich meine Kniee 
gegen den Vater unſers Herrn Jeſu 
Chriſti, 

15 Der ber rechte Vater iſt über Al- 
led, mad da Kinder heißt im Himmel 
und auf Erben, 

16 Daß er eud) Kraft gebe nad dem 
Meidthume feiner Herrlichkeit, ftark zu 
werden burd) feinen Geift an bem in- 
wendigen Menfden, 

17 Und Ehriftum zu wohnen urd 
ben Glauben in euern Herzen, und 
burd) die Liebe eingetwurgelt und gee 
gründet gu werden ; 

18 Auf daß ihr begreifen möget mit 
allen Heiligen, welded da fet bie 
Breite, und dle Länge, und bie Tiefe, 
und bie Höhe ; 

19 Aud) erfennen, dag Chriftum 
lieb haben viel beffer ift, denn 
alles’ Wiffen, auf bay ihr erfüllet 
werdet mit allerley Botteöfülle. 

20 Dem aber, der überfchwenglich 
thun fann über Allee, das wir bitten 
oder verftehen, nad) der Kraft, bie ba 
in und toirfet, 

21 Dem fey Ehre in ber Gemeine, 
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8 Unto me, who am less than 
the least of all saints, is this grace 
given, that I should preach among 
the Gentiles the unsearchable 
riches of Christ ; 

9 And to make all men see what 
is the fellowship of the mystery, 
which from the beginning of the 
world hath been hid in God, who 
created all things by Jesus Christ: 


10 To the intent that now unto 
the principalities and powers in 
heavenly places might be known 
by the church the manifold wis- 
dom of God, 

11 According to the eternal pur 
pose which he purposed in Christ 
Jesus our Lord: 

12 In gvhom we have boldness 
and access with confidence by the 
faith of him. 

13 Wherefore I desire that ye 
faint not at my tribulations for you, 
which is your glory. 


14 For this cause I bow my knees 
unto the Father of our Lord Jesus 
Christ, 

15 Of whom the whole family in 
heaven and earth is named, 


16 That he would grant you, ac- 
cording to the riches of his glory, 
to be strengthened with might by 
his Spirit in the inner man ; 

17 That Christ may dwell in your 
hearts by faith; that ye, being 
rooted and grounded in love, 


18 May be able to comprehend 
with all saints what is the breadth, 
and length, and depth, and height ; 


19 And to know the love of Christ, 
which passeth knowledge, that ye 
might be filled with all the fulness 
of God. 

20 Now unto him that is able to 
do exceeding abundantly above all 
that we ask or think, according to 
the power that worketh in us, 

21 Untohim be glory in the church 
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bie in Ehrifto Jeſu ift, zu aller Zeit, 
von Ewigleit zu Eroigfeit ! Amen. 
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So ermahne nun euch ich Gefangener 

in dem Herrn, daß ihr wandelt, 
tole ſichs gebühret euerm Berufe, dar- 
innen ihr berufen ſeyd; 

2 Mit aller Demuth und Sanftmuth, 
mit Geduld; und vertraget einer den 
andern in der Liebe; 

3 Und fend fleißig. zu halten bie Ei- 
nigfeit im ®eifte, durch das Band bed 
Friedens, 

4 Ein Leib und ein Geift, wie ihr 
aud) berufen fend auf einerley Hoff- 
nung euerd Berufs. 

5 Ein Herr, ein Glaube, eine 
Taufe, ® 

6 Ein Gott und Vater (unfer) Al⸗ 
fer, ber ba ift über end) Alle, und durch 
euch Alle, und in end) Allen. 

7 Einem Zeglichen aber unter und ift 
gegeben die Gnade nad dem Maaße 
ber Gabe Ehrifti. 

8 Darum fpridt er: Er ift aufge- 
fahren in die Höhe, und hat bad Ge- 
fängniß gefangen geführet, und hat 
ben Mentchen Gaben gegeben. 

9 Daß er aber aufgefahren ift, mas 
ift e8, denn daß er zuvor ift hinunter 
en in ble unterften Derter ber 

e 


10 Der hinunter gefahren ift, das ift 
berfelbige, ber aufgefahren ift über alle 
Himmel, anf daß er Alles erfüllete. 


11 Und er hat Etlide zu Apofteln 
gefetzt, Eitiche aber zu Propheten, Et- 
liche zu Evangeliften, Etliche zu Hirten 
und Lehrern, 

12 Daß die Heiligen zugerichtet wer⸗ 
ben gum Merle ded Amts, dadurch der 
Leib Ehrifti erbauet erde: 

13 818 dag wir Wile hinan 
fommen zu einerley Glauben 
und Erkenntniß be’ Sohneß 
®otted, und ein vollfommener 
Mann werden, der da fey in der 
Maake des bolfommenen Al- 
ters Chriſti. 

14 Muf dak wir nicht mehr Kinder 





by Christ Jesus throughout all ages, 
world without end. Amen. 


CHAPTER IV. 


I THEREFORE, the prisoner of 
the Lord, beseech you that ye 
walk worthy of the vocation where- 
with ye are called, 

2 With all lowliness and meek- 
ness, with long-suffering, forbear- 
ing one another in love; 

3 Endeavouring to keep the unity 
of the Spirit in the bond of peace. 


4 There is one body, and one 
Spirit, even as ye are called in one 
hope of your calling; 

5 One Lord, one faith, one bap- 
tism 
6 One God and Father of all, who 
is above all, and through all, and 
in you all. 

7 But unto every one of us is 
given e according to the mea- 
sure of the gift of Christ. 

8 Wherefore he saith, When he 
ascended up on high, he led cap- 
tivity captive, and gave gifts unto 
men. 

9 Now that he ascended, what is 
it but that he also descended first 
into the lower parts of the earth? 


10 He that descended is tha same 
also that ascended up far above 
all heavens, that he might fill all 
things. 

11 And he gave some, apostles; 
and some, prophets; and some 
evangelists; and some, pastors and 
teachers ; 

12 For the perfecting of the saints, 
for the work of the ministry, for 
the edifying of the body of Christ: 

13 Till we all come in the unity 
of the faith, and-of the knowledge 
of the Son of God, unto a perfect 
man, unto the measure of the sta- 
ture of the fulness of Christ: 


14 That we henceforth be no 


’ 
+ 


‘ 
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jenen, tnd und mägen und tolegen laf» 
fen von allerien Wind der Lehre, durch 
Sdaltheit ver Menfden und Täufche- 
rey, damit fie und erfchleihen zu ber» 
führen. 

15 Laſſet uns aber rechtfdaffen ſeyn 
in ber iebe, und wachſen in allen 
Stüden an dem, der dad Haupt iff, 
Ehriftus ; 

16 Aus tveldem der ganze Leib zu- 
fammen gefügel, und ein Glied am 
andern hanget, durd) alle Gelenke; da⸗ 
durch eines bem andern Handreichung 
thut, nad) dem Werle eines jeglichen 
Gliedes in feiner Maaße, und machet, 
bag der Leib wächſet zu feiner felbft 
Sererung und dad Alles in ber 

iebe. 


17 So fage id) nun und geuge in bem 
Herrn, daß Ihr nicht mehr twanbelt, 
mie bie andern Heiden wandeln in ber 
Gitelfeit ihres Sinnes, 

18 Welcher Verftand verfinftert ift, 
und find entfrembet bon bem eben, 
bas aus Gott ift, durch die Unwiſſen⸗ 
heit, fo in ihnen ift, durch die Blind- 
heit ihres Herzens; 

19 Welche ruchloß find, und ergeben 
fid) der Ungudt, und treiben allerley 
Unreinigfeit fammt bem Geige. 


20 Ihr aber habt Shriftum nicht al- 
fo gelernet ; 

21 So ihr anders bon ihm gehöret 
habt, und in Ihm gelehret feyd, wie in 
Sefu ein redtfchatrenes Wefen ift. 

22 So leget nun bon eud ab, nad 
bem vorigen Wanbdel, den alten Men⸗ 
fhen, der durdy Lüfte in Irrthum fid 
perbderbet. 

23 Erneuert euch aber im Beifte eu- 
er8 Gemiths ; 

24 Und giehet den neuen Men- 
fhen an, der nad) Bott gefdaf- 
fen ift in rechtſchaffener Ge— 
redtigfeitund Heiligkeit. 

25 Darum leget die Lügen ab, und 
redet bie Wahrheit, ein Seglider mit 
feinem Madften, fintemal wir unter 
einander Olieber find. 

26 Zürnet und fündiget nicht, laffet 
die Sonne nidjt über euerm Sorne 
untergehen. 
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more children, tossed to and 
and carried about with every win 
of doctrine, by the sleight of men, 
cunning craftiness, whereby 

they lie in wait to deceive: 

15 But speaking the truth in love, 
may grow up into him in all things, 
which is the head, even Christ: 


16 From whom the whole body 
fitly joined together and compact- 
ed by that which every joint sup- 
plieth, according to the effectual 
working in the measure of every 
part, maketh increase of the body 
unto the edifying of itself in love. 


17 This I say therefore, and tes- 
tify in the Lord, that ye henceforth 
walk not as other Gentiles walk, 
in the vanity of their mind, 

18 Having the understanding dark- 
ened, being alienated from the life 
of God through the ignorance that 
is in them, because of the blind- 
ness of their heart: 

19 Who, being past feeling, have 
given themselves over unto las- 
civiousness, to work all unclean- 
ness with greediness. 

20 But ye have not so learned 
Christ ; 

21 If so be that ye have hear 
him, and have been taught by him, 
as the truth is in Jesus: 

22 That ye put off concerning the 
former conversation the old man, 
which is corrupt according to the 
deceitful lusts ; 

23 And be renewed in the spirit 
of your mind; 

24 And that ye put on the new 
man, which after God is created 
in righteousness and true holi- 
— — — 

25 refore ingaway lyin 
speak every i truth with hie 
neighbour: for we are members 
one of another. 

26 Be ye angry, and sin not: let 
not the sun. go: down upon your 
wrath : 
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EPHESER V. 


nif, nun aber fehd ihr ein Licht in bem 
Herrn. 


9 Wandelt wie bie Kinder deb Lichtß. 
Die Frucht de8 Beiftes ift alleriey Ga- 
tigfeit und Gerechtigkeit, und Wahrheit. 

10 Und prüfet, was da fey wohlge⸗ 
fällig dem Herrn. 

11 Und habet nicht Gemeinſchaft mit 
den unfrudtbaren Werten ber Finſter⸗ 
nif, ftrafet fie aber vielmehr. 

12 Denn twas heimlich von ihnen ge⸗ 
ſchieht, bad ift aud) ſchaͤndlich zu fagen. 


-13 Das Wied aber wird offenbar, 
wenn es bom Lichte geftraft wird. 
Senn alles, was offenbar wird, da ift 
Licht 


dt. 

14 Darum foridt er: Wade auf, 
ber bu fhläfft, und ftehe auf bon ben 
Tobten, fo wird did) Ehriftus erleud)- 
ten 


15 So fehet nun zu, wie ihr vorſich⸗ 
tiglid wandelt, nicht als bie Unweiſen, 
fonbdern ald bie Weifen. 

16 Und fchidet eud) in bie Zeit, denn 
ed ift böfe Zeit. 

17 Darum merbet nidt unverftän- 
big, fondern verftändig, mad ba feh 
bed Herrn Wille. 

18 Und faufet euch nicht voll Weins, 
daraus ein unordentliches Wefen folgt; 
fondern werdet boll Geifted, 

19 Unb redet unter einander bon 
Pfalmen und Xobgefängen und geift- 
lichen Liedern, finget und fpielet dem 
Herrn In euerm Herzen. 

20 Und faget Dank allegeit für Wes, 
Gott und bem Vater, in dem Namen 
unſers Herrn Sefu Chrifti. 

21 Und feyd unter einander unter- 
than in ber Furcht Gottes. 

23 Die Weiber feyen unterthan Ihren 
Männern, als dem Herrn. 


233 Denn der Mann ift bed Weibes 
Haupt; gleidwie aud) Ehriftuß das 
Haupt ift der Gemeine, und er ift fei- 
ned Leibes Hetland. 

24 Uber wie nun die Gemeine ift 
Chrifto unterthan, alfo aud) bie Wei- 
ber ihren Männern, in allen Dingen. 


26 Ihr Männer liebet eure Weiber, 
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ness, but now are ye light in the 
Lord: walk as children of light; 

9 (For the fruit of the Spirit zs in 
all goodness, and righteousness, 
and truth ;) 

10 Proving what is acceptable 
unto the Lord. 

11 And have no fellowship with 
the unfruitful works of darkness, 
but rather reprove them. 

12 For it isa shame even to speak 
of those things which are done of 
them in secret. 

13 But all things that are re- 

roved, are made manifest by the 
ight: for whatsoever doth make 
manifest is light. 

14 Wherefore he saith, Awake, 
thou that sleepest, and arise from 
the dead, and Christ shall give 
thee light. 

15 See then that ye walk circum- 
spectly, not as fools, but as wise, 


16 Redeeming the time, because 
the days are evil. 

17 Wherefore be ye not unwise 
but understanding what the wi 
of the Lord is. 

18 And be not drunk with wine 
wherein is excess; but be filled 
with the Spirit ; 

19 Speaking to yourselves in 
psalms, and ER and spiritual 
songs, singing and making melody 
in your heart to the Lord, 

20 Giving thanks always for all 
things unto God and the Father, in 
the name of our Lord Jesus Christ ; 

21 Submitting yourselves one to 
another in the fear of God. 

22 Wives, submit yourselves unto 

our own husbands, as unto the 


ord. 

23 For the husband is the head 
of the wife, even as Christ is the 
head of the church: and he is the 
Saviour of the body. 

24 Therefore as the church is 
subject unto Christ, so let the wives 
be to their own husbands in every 


ng. 
25 Husbands, love your wives, 





gleichwie Ehriftus and) geliebet hat bie 
Gemeine, und hat fid) felbft für fle ge» 


geben, 
26 Auf daß er fle heitigte, und hat 
i; gereiniget durch bas Wafferbad im 


orte, 

27 Auf daß er fle ihm felbft barftellete 
eine Gemeine, bie herrlich fey, die nicht 
habe einen Fleden, oder Rungel, oder 
def etwas, fonbern daß fle heilig fey 
und unfträflid. 

28 Alſo follen aud) die Männer ihre 
Weiber lieben, ald ihre eigenen Leiber. 
rath fein Weib itebet, der llebet id) 

elbft. 

29 Denn Niemand Hat je fein eige- 
ned Fleiſch gehaffet; fondern er nährt 
e6, und pflegt feiner, gleichwie aud 
der Herr die Gemeine. 

30 Denn mir find Glieder feined 
Leibed, von feinem Fleifde, und bon 
feinem @ebeine. 

31 Um bef willen wird ein Menfd 
berlaffen Vater und Mutter, und fei- 
nem i — und werden 
zwey ein Fle eyn. 

32 Das Geheimniß iſt groß; Ich 
fage aber bon Chriſto und ber Ge⸗ 
— ch ihr, ja ein Jeglich 

33 auch ihr, ja ein Jeglicher 
habe lieb ſein Weib, als ſich ſelbſt; 
das Welb aber fürchte den Mann. 


Das 6 Capitel. 


mi Kinder, fend gehorfam euern 
Eltern in dem Herrn; denn bad 
ift billig. 

2 Ehre Vater und Mutter, das Ift 
das erfte Gebot, dad Verheißung hat: 


3 Auf bag dirs woh! gehe, und bu 
lange lebeft auf Erben. 

4 Und ihr Vater, reiget eure Kinder 
nicht gum Zorne; fondern ziehet fie 
auf in ber Zucht und Vermahnung 
zum Herrn. 

5 Ihr Knechte, ſeyd gehorſam euern 
leiblichen Herren, mit Furcht und Zit- 
tern, in Einfältigfeit euerd Hergens, 
ald Ehrifto ; 


EPHESER VI. , 


even as Christ also loved the 
church, and gave himself for it; 


26 That he might sanctify and 
cleanse it with the washing of 
water by the word, 

27 That he might present it to 
himself a glorious church, not hav- 
ing spot or wrinkle, or any such 
thing ; but that it should be holy 
and without blemish. 

28 So ought men to love their 
wives, as their own bodies. He 
Br. loveth his wife loveth him- 
self. 

29 For no man ever yet hated 
his own flesh; but nourisheth and 
cherisheth it, even as the Lord the 
church: 

30 For we are members of his 
body, of his flesh, and of his bones. 


31 For this cause shall a man 
leave his father and mother, and 
shall be joined unto his wife, and 
they two shall be one flesh. 

32 This is a great mystery: but 
I speak concerning Christ and the 
church. 

33 Nevertheless, let every one of 
you in particular so love his wife 
even as himself: and the wife see 
that she reverence her husband. 


CHAPTER VI. 


Cone obey your parents 
in the Lord: for this is right. 


2 Honour thy father and mother, 
(which is the first commandment 
with promise, 

3 That it may be well with thee,and 
thou mayest live long on the earth. 

4 And, ye fathers, provoke not 
your children to wrath: but bring 
them up in the nurture and admo- 
nition of the Lord. 

5 Servants, be obedient to them 
that are your masters according to 
the flesh, with fear and trembling, 
in singleness of your heart, as unto 
Christ ; 
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6 Ridt mit Dienft allein bor Augen, 
alq ben Menſchen zu gefallen, fondern 
ald bie Knechte Chrifti, bag ihr ſolchen 
Willen Gottes thut von Herzen, mit 
gutem Willen. 

7 Zaffet euh bünfen, daß ihr bem 
Herrn dienet, und nidt den Men- 


ſchen. 

8 Und wiſſet, was ein Jeglicher 
Gutes thun wird, das wird er von dem 
Herrn empfangen, er ſey ein Knecht 
oder ein Freyer. 

9 Und ihr Herren, thut aud) daſſel⸗ 
bige gegen fle, und laffet bas Droben, 
und wiſſet, daß aud euer Herr im 
Himmel ift, und ift bey ihm tein Anfe- 
hen ber Perfon. 

10 Zuletzt meine Brüder, feyd flarl 
in dem Herrn, und in der Mtadt fei- 
ner Stärte. 

11 Ziehet an den Harniſch Gotted, 
bag ihr beftehen fonnet, gegen bie 
liftigen Anläufe des Teufel. 

12 Denn wir haben nicht mit Fleifd 
und Blut zu kämpfen, fondern mit 
Firften und Gewaltigen, nämlich mit 
den Herren ber Welt, die in der Fin- 
fternig diefer Welt herrfchen, mit den 
böfen Geiftern unter bem Himmel. 

13 Um def millen, fo ergreifet ben 
Harniſch Gottes, auf dag ihr an dem 
bofen Tage Widerftand thun, und 
Alles wohl ausridten, und bas’ Feld 
behalten möget. BR 

14 So ftebet nun, umgürtet eure 
Lenden mit Wahrheit, und angezogen 
mit dem Banger der Geredtigteit, 


15 Und an Beinen geftiefelt, als 
fertig, zu treiben ba8 Evangelium de8 
Frieden’, damit ihr bereitet ſeyd. 

16 Bor allen Dingen aber ergreifet 
den Schild de8 Glaubens, mit welchem 
ihr audlöfchen könnet alle feurigen 
Pfeile ded Böſewichts. 

17 Und nehmet den Helm des Heils, 
und dad Echwert bes Geifteds, welded 
ift dad Wort Gottes. 

18 Und betet ftets in allem nlie- 
gen, mit Bitten und Flehen im Geifte, 
und madet dazu mit allem Anhalten 
und Flehen für alle Heiligen, ~ 


33 


6 Not with eye-service, 33 men- 
pleasers; but as the servants of 
Christ, doing the will of God from 
the heart; 


7 With 


d will doing service, 
as to the 


rd, and not to men: 


8 Knowing that whatsoever good 
thing any man doeth, the same 
shall he receive of the Lord, whe- 
ther he be bond or free. 

9 And, ye masters, do the same 
things unto them, forbearing threat- 
ening: knowing that your Master 
also is in heaven; neither is there 
respect of persons with him. 

10 Finally, my brethren, be strox 
in the Lord, and in the power o 
his might. 

11 Put on the whole armour of 
God, that ye may be able to stand 
against the wiles of the devil. 

12 For we wrestle not against 
— and blood, but against prin- 
cipalitie inst powers, against 
he mler of the —— of this 
world, against spiritual wickedness 
in high places. 

13 Wherefore take unto you the 
whole armour of God, that ye may 
be able to withstand in t e evil 


day, and having done all, to stand. 


14 Stand therefore, having your 
loins girt about with truth, and 
having on the breast-plate of right- 
eousness ; 

15 And your feet shod with the 
preparation of the gespel ef peace; 


16 Above all, taking the shield 
of faith, wherewith ye shall be 
able to quench all the fiery darts 
of the wicked. 

17 And take the helmet of salva- 
tion, and the sword of the Spirit, 
un is the — of ee 

18 Praying always with all prayer 
and sippliestion + the Spirt, and 
watching thereunto with all pare 
verance and supplication for all 


saints ; 
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19 Und für mid, auf daß mir ge- 
En werde dad Wort mit freubigem 

ufthun meined Munde, bak id 
möge fund machen das Geheimniß ded 
Evangelii ; 
90 Weihe Bote id) bin in der 
Kette, auf dag id) darinnen freubig 
banbefn möge, und rebden, wie fids 
gebühret. 

21 Auf dag aber ihr auc) wiffet, tie 
e8 um mid ftehe, und twas id) ſchaffe, 
wird e8 euch alled fund thun Thdicus, 
mein lieber Bruder und getreuer Die- 
ner in dem Herrn, 

23 Welden id) gefandt habe zu 
euch, um beflelbigen willen, bag ihr 
erfabret, mie e8 um mid) ftebe, und 
bag er eure Herzen tröfte. 

23 Friede fen ben Brüdern, und 
Liebe mit Glauben, von Gott bem 
Vater, und dem Herrn Jeſu Chrifto. 

24 Bnabe fey mit allen, die da lieb 
haben unfern Herrn Sefum Ehrift 
unperrüdt. Amen. 

Geichrieben von Rom an bie Ephe- 
fer, durch Tychicum. 


PHILIPPER I. 


19 And for me, that utterance 
may be given unto me, that Imay 
open my mouth boldly, to make 
known the mystery of the gospel, 


20 For which Iam an ambassa- 
dor in bonds: that therein I may 
speak boldly, as I ought to speak. 


21 But that ye also may know 
my affairs, aad how I do, Tychi- 
cus, a beloved brother and faithful 
minister in the Lotd, shall make 
known to you all things: 

22 Whom I have sent unto you 
for the same purpose, that ye might 
know our affairs, and that he might 
comfort your hearts. 

23 Peace be to the brethren, and 
love with faith from God the Father 
and the Lord Jesus Christ. 

24 Grace be with all them that 
love our Lord Jesus Christ in sin- 
cerity. Amen. 

T Written from Rome unto the 
Ephesians, by Tychicus. 





Die Epiftel St. Pauli 


an die 


Philipper. 


Das 1 Eapitel. 


aulus und Timotheus, Knechte 

Sefu Chriftt, allen Heiligen in 
Ehrifto Sefu zu Philippen, fammt 
ben Bifhöfen und Dienern, 


2 Gnade fey mit end, und Friede 
bon Gott, unferm Water, und dem 
Herrn Jeſu Chrifto ! 

3 Ic) danfe meinem Gott, fo oft id 
euer gebdenfe, 

4 (Welded id) allezeit thue in allem 
meinem @ebete fiir euch alle, und thue 

"4 Gebet mit Freuden.) 


é 


THE EPISTLE 


OF PAUL, IE APOSTLE, TO THE 


PHILIPPIANS. 





CHAPTER I. 


AUL and Timotheus, the ser- 

vants of Jesus Christ, to all 
the saints in Christ Jesus which 
are at Philippi, with the bishops 
and deacons: 

2 Grace be unto you, and peace 
from God our Father, and from the 
Lord Jesus Christ. 

3 I thank my God upon every 
remembrance of you, 

4 — in every prayer of mine 
for youall makingrequest with joy, 


PHILIPPER I. 


5 Ueber enrer Bemeinfhaft am 
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5 For your fellowship in the gos- 


Evangelio, vom erften Tage an biöher. | pel from the first day until now ; 


6 Und bin bdeffelbigen in guter 3u- 


6 Being confident of this very 


verfidt, dag, der in euch angefangen | thing, that he which hath begun a 


hat das gute Werf, der wird e6 aud) | 


vollführen bid an den Tag Sefu 
Chriſti. 

7 Wie es denn mir billig iſt, daß ich 
dermaaßen bon euch allen halte, da⸗ 
rum, daß ich euch in meinem Herzen 
habe, in dieſem meinem Gefangniffe, 
darinnen id das Evangelium verant- 
torte und defraftige, ald die thr alle 
mit mir der Gnade theilhaftig fend. 

8 Denn Gott ift mein Zeuge, wie 
mid) nad eud allen verlanget von 
Herzenogrund in Jeſu Chrifto. 

9 Und darum bete id, daß eure 
Liebe je mehr und mehr reid) werde in 
altericy Ertenntnig und Erfahrung, 

10 Daß ihr prüfen möget, twas dad 
Befte fen; anf daß ihr feyd lauter 
und unanftößig bid auf ben Tag 
Ehriftt, ‘ 

11 Erfület mit Fridten ber Ge- 
rcchtigfeit, die burd) Sefum Chriftum 
geichehen (in eudy) zur Ehre und gum 
Lobe Gotted. 

12 Sd laffe euch aber twiffen, lieben 
Brüder, daß, wie ed um mid) fteht, 
das ift nur mehr zur Förderung des 
Evangelii gerathen ; 


13 Alfo, bak meine Bande offenbar 
geworden find in Ghrifto, in dem 
ganzen Ridthaufe, und bey den an- 
bern Allen ; 

14 Und viele BMer in dem Herrn 
ané meinen Banden 3uverfidt ge- 
wonnen, befto herzhafter geworden 
find, bad Wort zu reden ohne Ecken. 

15 Etliche zwar predigen Ehriftum, 
aud) um Haß und Haders willen; 
Etiiche aber aus guter Meinung. 

16 Sene verfündigen Chriftum aus 
Zanf, und nicht lauter ; denn fle mei— 
nen, fie wollen eine Trübſal zuwenden 
meinen Banden. 

17 Diefe aber aus Liebe; denn fle 
wiffen, daß id) zur Verantwortung bed 
Evangelii hier liege. 

18 Was ift ihm aber denn? Dag 
nur Chriſtus verfündiget werde auf 


good work in you, will perform it 
until the day of Jesus Christ : 


7 Even as it is meet for me to 
think this of you all, because I 
have you in my heart; inasmuch 
as both in my bonds, and in the 
defence and confirmation of the 
gospel, ye all are partakers of my 
grace. 

8 For God is my record, how 
greatly I long after you all in the 
bowels of Jesus Christ. 

9 And this I pray, that your love 
may abound yet more and more 
in knowledge and in all judgment; 

10 That ye may approve things 
that are excellent; that ye ma 
be sincere and without offence ti 
the day of Christ ; 

11 Being filled with the fruits of 
righteousness, which are by Jesus 
Christ, unto the glory and praise 
of God. 

12 But I would ye should under- 
stand, brethren, that the things 
which happened unto me have fall- 
en out rahe unto the furtherance 
of the gospel ; 

13 So that my bonds in Christ 
are manifest in all the palace, and 
in all other places ; 


14 And many of the brethren in 
the Lord, waxing confident by 
my bonds, are much more bold to 
speak the word without fear. 

15 Some indeed preach Christ 
even of envy and strife; and some 
also of good will. 

16 The one preach Christ of con- 
tention, not sincerely, supposing to 
add atfliction to my bonds: 


17 But the other of love, know- 
ing that I am set for the defence 
of the gospel. 

18 What then ?-notwithstanding, 
every way, whether in pretence 


A 
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allerley Weife. cB geſchehe 
oter rechter Weiſe. fo freue ich mid 


tod darinnen, und mill mid and | 


freuen. 

19 Denn id weiß, dag mir baffelbe 
gelinget zur Ecligfeit, burd) euer Ge- 
bet, und dur Handreidung ded 
Geiſtes Jefu Ehrifti. 

20 Wie id) endlich warte und hoffe, 
bag id) in keinerieg Stude zu Schan⸗ 
ben werde, fondern dag mit aller 
Freudigfcit, gicidywie fon ‘ allezeit, 
atfo aud) jetzt, Chriſtus hodgepricien 
werde an meinem Yeibe, es fey durch 
Leben oder durch Tod. 

21 Denn Chriftus if mein Le- 
ben, und Sterben ift mein Ge- 
inn. 

22 Eintemal aber im Fleifde leben 
bienet, mehr Frudt zu ſchaffen. fo 
weiß id) nicht, weiches id) erwaͤhlen foll. 

23 Denn es lirgt mir bended hart 
an: Ih habe Luft abzufcheiden, 
und bey Chrifto zu ſeyn, welded 
and viel beffer wäre; 

24 Uber es ift nöthiger, im Fleifde 
bieiben um euret willen. 

25 Und in guter Zuverficht meiß id), 
bag Ich bleiben, und bey eud alten 
ſeyn werde, cud) zur Förderung und 
zur rende des Glaubens ; 

26 Auf daß ihr euch fehr rabmen 
möget in Ehrifto Sefu an mir, durch 
meine Jutunft wieder zu euch. 

27 Wandelt nur windiglich bem 
Evangelio Ehriftt, auf dag, ob id 
fomme und fehe eud), oder abtvefend 
bon euch höre, dag ihr ſtehet in einem 
@eifte und einer Seele, und fammt 
und fampfet für den Glauben ded 
Evangelil. 

28 Und euch in feinem Wege erfchre- 
den laffet von den Widerfachern, 
welches ift eine Anzeige, ihnen ber 
Vervammniß, euch aber der Seligkeit, 
und daifelbige von Gott. 

29 Denn euch ift gegeben um Ehri- 
fti willen zu thun, daß ihr nicht allein 
an ihn glaubet, fondern aud) unt fei- 
netwillen leidet. 

30 Und habet denfelbigen Kampf, 
weichen thr an mir gefehen habt, uud 

mir hoͤret. 


nun bon 
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gufeiirns, ' 


or in trath, Christ is preached ; 
and I therein do rejoice, yea, 
will rejoice. 


19 For I know that this shall 
turn to my. — ee Sanit 
prayer, and the supply of the 
of Jesus Christ, + 


20 According te my eamest ex- 
tion, and my hope, that in 
nothing I shall be ashamed, but 
that with all boldness, as always, 
so now also, Christ shall be mag- 
nified in my bedy, whether t be 
by life, or by death. 
21 For to me to live ts Christ, and 
to die ts gain. 


22 But if [ live in the flesh, this 
ts the fruit of my labour: yet what 
I shall choose I wot not. 

23 For I am in a strait betwixt 
two, having a desire to depart, and 
to be with Christ; which is far 
better: 

24 Nevertheless, to abide in the 

h ts more needfal for you. 

25 And having this confidence, I 
know that I shall abide and con- 
tinue with you all for your further- 
ance and joy of faith; 

26 That your rejoicing may be 
more abundant in Jesus Christ for 
me by my coming to you again. 

27 Only let yaur conversation be 
as it becometh the gespel of Christ: 
that whether I come and see you 
or else be absef® I may hear of 
your aflairs, that ye stand fast in 
one spirit, with one mind striving 
together for the faith of the gospel; 

28 And in nothing terrified by 
your adversaries: which is to them 
an evident token of perdition, but 
to you of salvation, and that of 
God. 


29 For unto you it is given in the 
behalf of Christ, not only to be- 
lieve on him, but also to suffer for 
his sake ; 

30 Having the same conflict which 
ye saw in me, and_now hear to be 
Mm mo, 
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Has 2 Eapitel. 


ft nun bey euch Ermahnung in 
„I Chrifto, ift Troft der Liebe, ift Ge- 
meinfchaft bed Geifted, ift herzliche Vie- 
be und Barmberjigfeit : 

2 So erfüllet meine Freube, daß ihr 

eines Sinned fend, gleiche Liebe ha⸗ 
bet, einmüthig und einhellig feyd, 
"3 Nichts thut durd) Zant oder eitle 
Ehre, fondern durd) Demuth adjtet 
euch unter einander, Einer den Andern 
höher, denn fid) fetbft. 

4 Und ein Seglidyer fehe nidt auf 
das Seine, fondern aud) auf daB, das 
des Andern ift. 

5 Ein Jeglicher fey geſinnet, wie Je⸗ 
ſus Chriſtus auch war, 

6 Welder, ob er wohl in goͤttlicher 
Beftatt war, hielt er ed nicht für einen 
Raub, Bott gleich ſeyn; 

7 Sondern äußerte fid) felbft, und 
nahm Rnechtigeftalt an, ward gleid) 
wie ein anderer Menfd, und an Ge⸗ 
berden als ein Menid) erfunden. 

8 Er erniedrigte fid) felbft, und ward 
gehorfam bis gum Tode, ja gum Tode 
am Kreuze. 


9 Darum hat ihn aud Gott erhöhet, 
und hat ihm einen Namen gegeben, 
ber über alle Ramen ift: 

10 Daß in bem Namen Yefu fidy beu- 
gen follen aller derer Knie, die im Him- 
met, und auf Erden, und unter der 
Erde find; 

11 Und alfe Zungen befennen follen, 
dag Iefus Chriftus der Herr fey, zur 
Ehre Gotted ded Vaters. 

12 Alſo, meine Liebften, wie ihr alfe- 
zeit ſeyd gehorſam geweſen, nicht allein 
in meiner Gegenwart, ſondern auch 
nun vielmehr in meiner Abweſenheit, 
ſchaffet, daß ihr ſelig werdet 
mit Furcht und Zittern. 

13 Denn Gott ift ed, derineugd 
wirtet beydes dad Wolken und 
bas Volibringen, nad feinem 
Wohlgefalten. 

14 Thut alles ohne Murten, ‚und 
ohne Zrocifel, 

15 Auf daß thr feyd ohne Tadel, und 
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CHAPTER IM. 


IE there be therefore any conse- 
lation in Christ, if any comfort 
of love, if any fellowship of the 
Spirit, if any bowels and mercies, 

2 Fulfil ye my joy that ye be 
like-minded, having the same love, 
— one accord, of one mind. 

3 Let nothing be done through 
strife or wain-glory ; but in lowli- 
ness of mind let each esteem other 
better than themselves. 

4 Look not every man on his own 
things, but every man also on the 
things of others. 

5 Let this mind be in you, which 
was also in Christ Jesus: 

6 Who, being in the form of: 
thought it not robbery to be equa 
with God: 

7 But made himself of no reputa- 
tion, and took upon him the form 
of a servant, and was made in the 
likeness of men : 

8 And being found in fashion as 
a man, be humbled himself, and 
became obedient unto death, even 
the death of the cross. 

9 Wherefore God also hath high- 
ly exalted him, and given him a 
name which is above every name : 

10 That at the name of Jesus 
every knee should bow, of things 
in heaven, and things in earth, and 
things under the earth ; 

11 And tkat every tongue should 
confess that Jesus Christ :is Lord, 
to the glory of God the Father. 

12 Wherefore, my beloved, as 
ye have always obeyed, not as in 
my presence only, but now much 
more in my absence, ‘work out 
your own salvation with fear and 
trembling. 

13 For it is God which worketh 
in you :both to will and to do of has 
good pleasure. 


14 Do all things without murmur- 
and disputings : 
Es That ye ai i blameless and 


Sauter, und Gottes Rinder, unftrdfuld)| harmless, the-sons of God, without 


ys 
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mitten unter dem unfdladtigen und 
verfehrten Befchledhte, unter welchem 
ihr fcheinet als Lichter in der Welt; 

16 Damit, daß ihr haltet ob dem 
Worte deb Lebens, mir zu einem Ruh⸗ 
me an bem Tage Chriftt, ald der id 
nicht vergeblich gelaufen, nod) vergeb- 
lid) gearbeitet Habe. 

17 Unb ob id) geopfert werde über 
dem Opfer und Gottebdienfte euerd 
Giauben’ ; fo freue id) mich, und freue 
mid) mit eud) allen. 

18 Deſſelbigen follt ihr eudy aud 
freuen, und follt eudy mit mir freuen. 
- 19 Sd) hoffe aber in dem Herrn Je⸗ 
fu, daß id) Timotheum bald werde zu 
euch fenden, daß id) aud) erquidet wer- 
be, wenn id) erfahre, wie e8 um eud) 
ftehet. 

20 Denn id) habe feinen, ber fo gar 
meines Sinnes fcy, der fo herzlid) für 
euch forget. 

21 Denn fie fuhen Alle bas Ihre, 
nidt dab Ehrifti Sefu ift. 

22 Ihr aber wiffet, daß er rechtichaf- 
fen ift; denn wie ein Kind dem Vater, 
hat er mit mir geblenet bem Evangelio. 


23 Denfelbigen, hoffe id, werbde id 
fenden von Etund an, wenn Id) er- 
fahren habe, wie ed um mid) ftehet. 

24 Yd) vertraue aber in dem Herrn, 
bag aud) id) felbft bald fommen twerbe. 

25 Sd habe e8 aber für nöthig an- 
gefehen, den Bruder Epaphroditum zu 
euch zu fenden, ber mein Gebuife und 
Mitftreiter, und ener Apoftel, und mei- 
ner Nothdurft Diener ift ; 


26 Sintemal er nad) end) allen Ver- 
langen hatte, und war hod) belüm- 
mert, darum, daß ihr gehöret hattet, 
bag er krank war getvefen. 

27 Und er war zwar tobttranf, aber 
Gott hat fi) über ihn erbarmet , nicht 
allein aber über ihn, fondern aud) über 
mid, auf dag id) nicht eine Traurigkeit 
über die andere hätte. 

28 Sd) habe ihn aber befto eilenber 
‘gefanbdt, anf dag ihr ihn fehet, und 
wieder fröhlich werdet, und id) aud) 
ber Traurigfeit weniger habe. 

29 So nehmet ihn nun auf in bem 
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rebuke, in the midst of a crooked 
and perverse nation, among whorn 
ye shine as lights in the world ; 

16 Holding forth the word of life ; 
that I may rejoice in the day of 
Christ, that I have not run in vain, 
neither laboured in vain. 


17 Yea, and if I be offered upon 
the sacrifice and service of your 
faith, I joy, and rejoice with you 
all. 


18 For the same cause also do 
ye joy, and rejoice with me. 

19 But I trust in the Lord Jesus 
to send Timotheus shortly unto 
you, that I also may be of good 
comfort, when I know your state. 


20 For I have no man like-minded, 
who will naturally care for yout 
state. 

21 For all seek their own, not the 
things which are Jesus Christ’s. 

22 But ye know the proof of him, 
that as a son with the father, he 
hath served with me in the gos- 


P03 Him therefore I hope to send 
present: so soon as I shall see 
w it will go with me. 

24 But I trust in the Lord that 
I also myself shall come shortly. 

25 Yet I supposed it necessary 
to send to you Epaphroditus, my 
brother, and companion in labour, 
and fellow-soldier, but your mes- 
senger, and he that ministered to 
my wants. 

26 For he longed after you all, 
and was full of heaviness, because 
— ye had heard that he had been 
sick. 

27 For indeed he was sick nigh 
unto death: but God had mercy 
on him; and not on him only, but 
on me also, lest I should have sor- 
row upon sorrow. 

28 I sent him therefore the more 
carefully, that, when ye see him 
again, ye may rejoice, and that 
I may be the less sorrowful, 

29 Receive him therefore in the 
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mit allen Freuden, und habet 
oldje in Ehren. 

30 Denn um bed Werls Chrifti wil- 
ten ift er bem Tobe fo nahe gefommen, 
ba er fein Leben geringe bebadhte, auf 
bag er mir dienete an eurer Statt. 


Mas 3 Capitel. 


Weiier. lieben Bruder, freuet euch in 

dem Herrn! Daß ich euch immer 
einerley ſchreibe, verdrießt mich nicht, 
und macht euch deſto gewiſſer. 


2 Sehet auf die Hunde, ſehet auf die 
el Arbeiter, fehet auf die Zerſchnei⸗ 

ung. 

3 Denn wir find bie Befdneidung, 
die wir Gott im Geifte dienen, und 
rühmen und bon Ehrifto Sefu, und 
berlaffen und nicht auf Fleifd. 

4 Wiewohl id) aud) habe, dag id 
mid) Fleiſches rühmen möchte. So ein 
Underer id) dünken läßt, er möge fid) 
Fleiſches rühmen ; td) vielmehr; 


5 Der ih am achten Tage befdnitten 
bin, Einer aus dem Volke bon Zfrael, 
bed Gefchlehtd Benjamin, ein Ebräer 
aus ben Ebräern, und nad) dem Ge- 
fetze ein Bharifaer, 

6 Nad dem Eifer ein Verfolger ber 
Gemeine, nad) der Geredtigheit im 
Geſetze geweſen unftraflid. 


7 Aber was mir Gewinn war, das 
habe id) um Chriſti willen für Scha- 
ben neachtet. 

8 Denn id) achte e8 alles für Schaden 
gegen der überſchwenglichen Ertennt- 
nig Ehrifti Sefu, meined Herrn, um 
welches willen ich alled habe für Scha- 
ben gerechnet, und achte ed für Ilnrath, 
auf dag id) Ehriftum getvinne, 


9 Und in ihm erfunden werde; bag 
id) nicht habe meine Geredtigfelt, bie 
aus dem Geſetze, fondern bie burd den 
@lauben an Chriftum fommt, namlid 
bie Geredtigheit, die bon Gott dem 
Glauben zugerechnet wird; | 

10 Zu erfennen ihn, und ble Krpfi 
feiner Auferftehung. und die Grr 
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Lord with all gladness; and hold 


such in reputation : 

30 Because for the work of Christ 
he was nigh unto death, .not re- 
garding his life, to supply your 
ack of service toward me. 


CHAPTER III. 


ALLY, my brethren, rejoice 
in the Lord. To write the 
same things to you, to me indeed 
is not grievous, but for you tz ts 


safe. 
2 Beware of dogs, beware of evil- 
workers, beware of the coneision. 


3 For we are the circumcision, 
which worship God in the — 
and rejoice in Christ Jesus, an 
have no confidence in the flesh. 

4 Though I might also have con- 
fidence in the flesh. If any other 
man thinketh that he hath where- 
of he might trust in the flesh, I 
more: 

5 Circumcised the eighth day, of 
the stock of Israel, of the tribe of 
Benjamin, an Hebrew of the He- 
brews; as touching the law, a 
Pharisee ; 

6 Concerning zeal, persecuting 
the church; touching the righte- 
5 sness which is in the law, blame- 
ess. 

7 But what things were gain to 
me, those I counted loss for Christ. 


8 Yea doubtless, and I count all 
things but loss for the excellency of 
the knowledge of Christ Jesus my 
Lord: for whom I have suffered 
the loss of all things, and do ¢¢ 
— but dung, that I Ress, 

9 And be founasthat — 
having mine uh of Christ, 
which is of which 38 of 


is throv im. and 
righ: know him, 
a "that : Chis resurrection, = 


Leiden, bah ich fel 
——— — 


11 Damit ich entgegen komme, zu 
Auferſtehung der Todten. 


12 Nicht, bag ich es ſchon ergriffen 
habe, oder ſchon vollkommen ſey; id 
jage ihm aber nad), ob id) e8 aud er- 

reifen möchte, nachdem id) von Ehrifto 

efu ergriffen bin. 


18 Meine Brüder, ih (hake mid 
felbft nod) nicht, bag id) es ergriffen 

be. Eins aber fage id): Ic) vergef- 
¢, was babinten ift, und ftrede mid 
gu dem, dad ba vorne ift; 


14 Und jage nad) bem borgeftedten 
Stele, nad) dem Kleinode, welches vor⸗ 
at bie himmliſche Berufung Gottes 

n Ehrifto Sefu; 

15 Wie viele nun unfer bollfommen 
find, bie laffet uns alfo gefinnet fenn ; 
und font ihr fonft etwas halten, daé 
laffet end) Gott offenbaren ; 


16 Dod) fo fern, daß wir nad einer 
Regel, barinnen wir gelommen find, 
wandeln, und glei gefinnet ſeyen. 


17 Folget mir, lieben Brüber, und 
febet auf die alfo wandeln, wie Ihr 
uns habt zum Vorbilde. 


18 Derin Viele wandeln, von wel⸗ 
den ich euch oft gefagt habe, nun aber 
fage id) aud) mit Weinen, die Feinde 
des Kreuzes Chriſti; 

19 Welcher Ende ift die Verdamm- 
nig, welchen der Baud thr Gott if, 
und ihre Chrezu Sihanden wird, derer, 
die irdiſch gefinnet find. 

20 Unfer Wandel aber ift im 

Wmmel, oon bannen wir aud 

Ehriin. oes Hellanded Yefu 

21 Welaoerrn, 

Leib verflarentern nidtigen 

ähnlich werde feltird, bag er 

ten Xeibe, nad ber Werklär— 
bamit er fann aud alle Ding, 
ipmunterthanig maden. 
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the fellowship of his mfferinge, 
being made conformable unto his 
death ; 

11 If by any means I might at- 
tain unto the resurrection of the 
dead. 

12 Not as though I had already 
attained, either were already per- 
fect: but I follow after, if that I 
may apprehend that for which 
also I am apprehended of Christ 
Jesus. 

13 Brethren, I count not myself 
to havea prehended : but this one 
thing I do, forgetting those things 
which are behind, and reaching 
forth unto those things which are 
before, 

14 I press toward the mark for 
the prize of the high calling of God 
in Christ Jesus. 


15 Let us therefore, as many as 
be perfect, be thus minded: and 
if in any thing ye be otherwise 
minded, God shall reveal even this 
unto you. 

16 Nevertheless, whereto we have 
already attained, let us walk by 
the same rule, let us mind the 
same thing. 

17 Brethren, be followers to- 
gether of me, and mark them 
which walk so as ye have us for 
an ensample. 

18 (For many walk, of whom 1 
have told you often, and now tell 
you even weeping, that they are 
the enemies of the cross of Christ : 

19 Whose end ts _ destruction, 
whose God is their belly, and whose 
glory is in their shame, who mind 
earthly things.) 

20 For our conversation is in hea- 
ven; from whence also we look for 
the Saviour, the Lord Jesus Christ : 


21 Who shall change our ‘vile 
body, that it may be fashioned like 
unto his glorious body, according 
to the working whereby he is able 


“ even to subdue all things unto 
self. 








WAR: 
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Das 4 Capitel 


Site, meine lieben und gewuͤnſchten 

rider, meine Frende und meine 
Krone, beftehet alſo tn dem Herrn, thr 
Lieben. 

2 Die Evodia ermahne id, und die 
Syntyche ermahne id, dah fie eined 
Sinnes fehen in dem Herrn. 

3 Sa, id) bitte aud) did), mein treuer 


Geſelle, ftehe ihnen deh, die fammt 
mir über bem Evangelio gekämpft ha⸗ 


ben, mit Clemend und ben andern 
meinen Gebiilfen, welcher Namen find 
in bem Buche bed Lebens. 

4 Freuet euch in dem Herrn allewege, 
und abermal fage id): Yreuet euch. 

5 Eure Gelindigteit laffet fund feyn 
allen Menfchen. Der Herr ift nahe. 


6 Sorget nists; fondern in allen 
Dingen laffet eure Bitte im Gebete 
und Ftehen mit Dankfagung vor Gott 
fund werden. 

7 Und der Friebe Bottes, wel- 
her höher ift, denn alle Ber- 
nunft, bewahre eure Herzen 
und Sinnein Chrifto Zefu. 

8 Weiter, lieben Brüder, mad mahr- 
haftig Hi was ehrbar, was geredht, 
toad feufch, was fliebltd, mas wohl 
lautet, ift etwa eine Tugend, ift etwa 
ein Lob, dem benfet nad). 


9 Welches ihr aud) gelernet, und 
empfangen, und gehöret, und gefehen 
habt an mir, das thut, fo twird ber 
Herr bes Friedens mit euch fepn. 


10 Nd ‘bin aber hoͤchlich erfrenet in 
bem Herrn, daß ihr tofeder wacker ge- 
toorben feyd, für mich zu forgen; wie— 
wohl ihr allemege geforget habt, aber 
bie Zeit hat es nicht wollen leiden. 

11 Nicht fage ich bas de’ Mangels 
halben; denn ich habe gelernet, bey 
welchen id) bin, mir genügen zu laffen. 


12 Sc fann niedrig feyn, und fann 
hod) fenn, id) bin in allen Dingen und 
bep allen gefdidt, beydes fatt feyn 


unto all men. 
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CHAPTER Iv. 


| ITHEREFORE, my brethren dear 


ly beloved and longed for, my 
so stand fast in the 


py and crown 
ord, my dearly beloved. 

2 I beseech Euodias, and beseech 
Syntyche, that they be of the same 
mind in the Lord. 

3 And I entreat thee also, true 
yoke-fellow, help those women 
which laboured with me in the 
gospel, with Clement also, and with 
other my fellow-labourers, whose 


| names are in the book of life. 


4 Rejoice in the Lord always: 
and again I say, Rejoice. 

5 Let your moderation be known 
The Lord is at 
hand. 

6 Be careful for nothing; but in 
every thing by prayer and suppli- 
cation with thanksgiving let your 
requests be made known unto God. 

7 And the peace of God, which 
passeth all understanding, shall 
keep your hearts and minds through 
Christ Jesus. 

8 Finally, brethren, whatsoever 
things are true, whatsoever things 
are honest, whatosever things are 
just, whatsoever things are pure, 
whatsoever thingsare lovely, what- 
soever things are of good report; 
if there be any virtue, and if there be 
any praise, think on these things. 

9 Those things which ye have 
both ‘learned, and received, and 
heard, and seen in me, do: and 
the God of peace shall be with 

ou. 

* But I rejoiced in the Lord 
greatly, that now at the last your 
care of me hath flourished again; 
wherein ye were also careful, but 
ye lacked opportunity. 

11 Not that I speak in respect of 
want: for I have learned, in what- 
soever state I am, therewith to be 
content. 

12 1know both howto be abased, 
and I know how to abound: eve- 
ry where ‘and: in-all things I am 
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11 Unb wadfet in der Erfenntnif 
Gottes, und geftärfet werdet mit aller 
Kraft, nad) feiner herrlihen Madt, 
in aller Gebduld und Langmithigfeit 
mit Freuden ; 

123 Und danffaget dem Water, der 
und tüchtig gemadt hat zu bem Erb- 
theile der Heiligen im Xichte ; 


13 Welcher uns errettet Hat bon der 
Obrigkeit der Finfternig, und hat und 
verfeget in das Weich feined lieben 
Sohnes : 

14 An weldem wir haben die Erid- 
fung durd fein Blut, namtid) die 
Vergebung ber Sinden ; 

15 Welder tft das &benbild des 
unfidtbaren Gottes, der Erfigeborne 
bor allen Kreaturen. 

16 Denn durd ihn ift Alles gefdaf- 
fen, das im Himmel und auf Erden 
iR, dba’ Sichtbare und Unfidtbare, 
beydes die Thronen und Herrichaften, 
und Fürftenthümer und Obrigteiten ; 
es ift Alles burd) ihn und zu ihm ge- 


{daffen. 
Dat er ift vor Wien, und «8 
befteht Alles in thm. 

18 Und er ift dab Haupt be Leibes, 
nämlich ber Gemeine, toelder ift ber 
Anfang und ber Erftgeborne bon ben 
Todten, auf daß er in allen Dingen 
ben Vorgang habe. 

19 Denn es ift bas Wohlgefallen 
gemefen, dag in ihm alle Fulle moh- 
nen follte, 

20 Und Alles durch ihn verföhnet 
würde gu ihm felbft, eö fey auf Erden 
oder im Himmel, damit; daß er Frie- 
ben machte burd) bas Blut an feinem 
Kreuze durch ſich feldft. 


21 Und eud), die ihr weiland Fremde 
und Feinde waret, burd) die Vernunft 
in bojen Werten, 


22 Nun aber hat er eud) berföhnet 
mit dem Leibe feines Fleifded, durd 
den Tod, auf dah er euch darſtellete 
heilig und unftraflid, und ohne Tadel 
vor ihm felbft ; 

23 So ihr anders bleibet im Blau- 

'a gegründet und feft, und undeiveg- 


COLOSSER IL 


11 Strengthened with all might, 
according to his glorious power, 
unto all patience and long-suffer- 
ing with joyfulness; 


12 Giving thanks unto the Father, 
which hath made us meet to be 
partakers of the inheritance of the 
saints in light: 

13 Who hath delivered us from, 
the power of darkness, and hath 
translated us into the kingdom of 
his dear Son: 

14 In whom we have redemption 
through his blood, even the for- 
giveness of sins: 

15 Who is the image of the in- 
visible God, the first-born of every 
creature : 

16 For by him were all things 
created, that are in heaven, and 
that are in earth, visible and in- 
visible, whether they be thrones, 
or dominions, or principalities, or 

wers: all things were created 

y him, and for him: 

17 And he is before all things, 
and by him all things consist, 

18 And he is the head of the 
body, the church: who is the be- 
ginning, the first-born from the 
dead; that in all things he might 
have the pre-eminence. 

19 For it pleased the Father that 
in him should all fulness dwell ; 


20 And, having made peace 
through the blood ‘of his cross, by 
him to reconcile all things unto 
himself; by him, I say, whether 
they be things in earth, or things in 
heaven. 

21 And you, that were sometime 
alienated and enemies in your 
mind by wicked -works, yet now 
hath‘he reconciled, 

22 In the body of his flesh through 
death, to present you holy, and un- 
blamable, and ‘unreprovable,in his 
sight: 


23 If 
grounde 


e continue in the faith 
and settled, and be not 


| 


COLOSSER I. 


Kid von ber Hoffnung bed Evangel, 
welches ihr gehöret habt, welches ge- 
prebiget ift unter aller Kreatur, Die 
unter bem Himmel ift, welded ich 
Paulus Diener geworben bin. 


24 Nun freue ich mid in meinem 
Leiden, das id) für eud) leide, und er- 
ftatte an meinem Fleifde, was nod 
mangelt an Trübfalen in Ehrifto, für 
feinen Leib, welder ift bie @emeine ; 

25 Welder ich ein Diener gemorden 
bin, nad) dem göttlichen Predigtamte, 
das mir gegeben ift unter end, dag id 
dad Wort Gotted reidlid) predigen 


olf ; 
Br Nämlich dad Beheimniß, das ver- 
borgen getwefen ift bon ber Welt her, 
und von ben Zeiten her, nun aber 
geoffenbaret ift feinen Heiligen ; 

27 Weichen Bott gewollt hat Fund 
thun, weicher da fey ber herrliche 
Reicdthum diefed Beheimniffed unter 
ben Heiden, twelder ift Chriftus in 
euch, ber ba ift die Hoffnung ber 
Herrlichkeit ; 

28 Den mir verfündigen, und ver- 
mahnen alle Mtenfden, und lehren 
alle Menfden, mit aller Weiöheit, 
auf daß wir barftellen einen jegliden 


Menfchen volltommen in Ehrifto Sefu; | J 


29 Daran id) aud) arbeite und ringe, 
nad der Wirfung bei, ber in mir 
fraftiglidy tirfet. 


® 
Das 2 Kapitel. 


RR laffe euch aber wiffen, welch einen 
Kampf id) habe um eud, und um 
bie i Laobicea, und Mile, die meine 


Perſon im Fleiſche nicht gefehen ha- 


ben 

2 Auf bah ihre Herzen ermahnet, 
und zufammen gefaffet werden in ber 
Liebe, zu allem Reidthum bed getvif- 
fen Verftandes, zu erfennen dad Ge- 
heimniß @otted und des Vaters und 
Ehrifti, 


3 In weldem verborgen lie— 
gen alle Schäte der Weisheit 
und der Erkenntniß. 
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‘moved away from the hope of the 


gospel, which ye have heard, and 
which was preached to every 
creature which is under heaven; 
whereof I Paul am made a minis- 
ter; 

24 Who now rejoice in my: suf- 
ferings for you, and fill up that 
which is behind of the afflictions 
of Christ in my flesh for his body’s 
sake, which is the church: 

25 Whereof I am made a minis- 
ter, according to the dispensation 
of God which is given to me for 
you, to fulfil the word of God ; 


26 Even the mystery which hath 
been hid from ages, and from gene- 
rations, but now is made manifest 
to his saints: 

27 To whom God would make 
known what is the riches of the 
glory of this mystery among the 
Gentiles; which is. Christ in you, 
the hope of glory: 


28 Whom we preach, warning 
every mian, and teaching every 
man in all wisdom; that we may 
present every man perfect in Christ 
esus: 

29 Whereunto I also labour, stri- 
ving according to his working, 
which worketh in me mightily. 


CHAPTER I. 


R I would that ye knew what. 
great conflict I have for you, 
and for them at Laodicea, and for 
as many as have not seen my face 
in the flesh ; 
2 That their hearts might be 
comforted, being knit together in 
love, and unto all riches of the full 
assurance of understanding, to the 
acknowledgment of the mystery 
of God, and of the Father, and of 
Christ ; 
3 In whom are hid all the trea- 
sures of wisdom and knowledge. 


43% fage aber davon. bag euh| 4 And this I say, lest any man 
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Niemand betrüge mit vernünftigen 
Neben. 

5 Denn ob id) mohl nad) dem Fleiſche 
nidt da bin, fo bin id) aber im Geifte 
bey euch, freue mid, und fche eure 
Drdnung, und euern feften Glauben 
an Chriftum. 

6 Wie ihr nun angenommen habt 
ben Herrn Chriftum Jeſum, fo man- 
beit in ihm. 

7 Und fend gewurzelt und erbauet 
in ihm, und fend feft im Glauben, 
tole ihr geichret feyd, und feyd in 
demfelbigen reidylid dankbar. 

8 Schet zu, daß eudy Niemand be- 
raube burd) die Philoſophie und lofe 
Verführung nad) der Menſchen Lehre 
und nad) der Welt Satzungen, und 
nidt nad) Ehrifto. 

9 Denn in Ihm mohnet die 
ganze Fülle ber Gottheit leib- 
haftig. 

10 Und ihr fehd vollkommen 
in ihm, welder iff dad Haupt 
a a 

eit; , 

11 In weldem ihr aud) befchnitten 
fend, mit ber Befchneidung ohne 
Hände, durch Ablegung des fündlichen 
Leibes im Fleifdye, namlid) mit der 
Beſchneidung Chrifti ; 

13 In dem, daf ihr mit ihm begra- 
ben fend durd) die Taufe, in welchem 
ihr aud feyd auferftanden durch den 
Glauben, ben Gott wirfet, welder Ihn 
aufermwedet hat von ben Todten ; 

13 Und hat eud aud mit ihm le— 
bendig gemadt, da ihr todt waret in 
ben Eünden und in der Vorhaut 
euers Fleiſches; und hat und gefden- 
fet alle Sünden, 

14 Und auögetilget die Handfdrift, 
fo toider und war, weiche durch Ca- 
ingen entftand, und und entgegen 
war, und hat fle aus dem Mittel ge- 
than, und an dad Kreuz geheftet ; 

15 Und hat audgezogen die Für— 
fteuthiimer und die Gewaltigen, und 
fle Schau getragen öffentlid, und 
einen Triumph aus ihnen gemacht 
burd) fid) felbft. 

16 So laffet nun Niemand eud) Ge- 

ffen machen über Speife, oder über 


COLOSSER IL. 


should beguile you with enticing 
words. 

5 For though I be absent in the 
flesh, yet am I with you in the 
spirit, joying and beholding your 
order, and the steadfastness of your 
faith in Christ. 

6 As ye have therefore received 
Christ Jesus the Lord, so walk ye 
in him: 

7 Rooted and built up in him, 
and stablished in the faith, as ye 
have been taught, abounding there- 
in with thanksgiving. . 

8 Beware lest any man spoil you 
through philosophy and vain de- 
ceit, after the tradition of men, 
after the rudiments of the world, 
and not after Christ. 

9 For in him dwelleth all the 
fulness of the Godhead bodily. 


10 And ye are complete in him, 
which is the head of all princi- 
pality and power: 


11 In whom also ye are circum- 
cised with the circumcision made 
without hands, in putting off the 
body of the sins of the flesh by 
the circumcision of Christ: 

12 Buried with him in baptism, 
wherein also ye are risen with him 
through the faith of the operation 
of God, “who hath raised him from 
the dead. 

13 And you, being dead in your 
sins and the uncircumcision of 
your flesh, hath he quickened to- 
gether with him, having forgiven 
you all trespasses ; 

14 Blotting out the hand-writing 
of ordinances that was against us, 
which was contrary to us, and took 


.it out of the way, nailing it to his 


cross ; 

15 And having spoiled principali- 
ties and powers, he made a shew 
of them openly, triumphing over 
them in it. 


16 Let no’ man therefore judge 
you in meat, or in drink, or In re- 


COLOSSER II. 


Tranf, ober über beftimmte Fevertage, 
ober Neumonbe, oder Sabbather ; 

17 Welches ift ber Schatten von 
bem, das zufünftig tar, aber der Kör⸗ 
per felbft ift in Chrifto. 

18 affet eud) Niemand bad Ziel ver- 
rüden, ber nad) eigener Wahl einher- 
gehet in Demuth und Geiftlidfeit der 
Engel, deh er nie feind gefehen hat, 
und ift ohne Sade aufgeblafen in fei- 
nem fleifchlihen Sinne ; 

19 Unb halt fid) nidt an bem Haup- 
te, aus welchem ber ganze Leib burd) 
@elenfe und Fugen Handreidung 
empfängt, und an einander fid) ent» 
Halt, und alfo wächſt zur göttlichen 
Größe. 

20 So ihr benn nun abgeftorben 
fed mit Ehrifto den Satzungen ber 
Welt, mas laffet ihr eud) denn fangen 
mit Satzungen, ald lebtet ihr nod in 
ber Welt ? 

21 Die da fagen: Du follft bas nicht 
angreifen. bu follft dad nicht foften, bu 
folift das nicht anrühren, 

223 Welches fid) dod) Alles unter Hän- 
den verzehret, und ift Menfchengebot 
und Lehre ; 

23 Welche haben einen Schein ber 
Weisheit, durch felbftermählte Geift- 
lichfeit und Demuth, und badurd), dag 
fie des Leibes nicht verfchonen, und dem 
Fleiſche nicht feine Ehre thun zu feiner 
Nothdurft. 


Das 3 Capitel. 


Seyd ihr nun mit Chriſto auferftan- 

ben, fo fuchet, a8 droben ift, 
ba EHriftuß ift, figend gu ber Rechten 
Gottes 


2 Trachtet nad) dem, dad droben ift, 
nicht nad) dem, das auf Erden iff. 

3 Denn ihr fend geftorben, und 
euer Leben ift verborgen mit 
Chriftoin Bott. 

4 Wenn aber Ghriftus, euer 
Leben, fih offenbaren wird, 
dann werdet thr aud offenbar 
werden mit ibm, in der Herr- 
Iihfelt. - 

5 Eo töbtet nun eure Glieder, die auf 
Erden find; Hurerey, Unreinigfeit, 
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spect of an holy-day, or of the new- 
moon, or of the sabbath-days : 

17 Which are a shadow o things 
to come ; but the body ts of Christ. 


18 Let no man beguile you of 
your reward in a voluntary hu- 
mility and worshipping of angels, 
intruding into those things which 
he hath not seen, vainly puffed up 
by his fleshly mind, 

19 And not holding the Head, 
from which all the body by joints 
and bands having nourishment 
ministered, and knit together, in- 
creaseth with the increase of God. 


20 Wherefore, if ye be dead with 
Christ from the rudiments of the 
world, why as though living in the 
world, are ye subject to ordinances, 


21 (Touch not; taste not; han- 
dle not ; 


22 Which all are to perish with 
the using;) after the command- 
ments and doctrines of men ? 

23 Which things have indeed a 
shew of wisdom in will-worshi 
and humility, and neglecting o 
the body; not in any honour to 
the satisfying of the flesh. 


CHAPTER I. 


iG ye then be risen with Christ, 
seek those things which are 
above, where Christ sitteth on the 
right hand of God. 

2 Set your affection on thin 
above, not on things on the earth. 

3 For ye are dead, and your life 
is hid with Christ in God. 


4 When Christ, who ts our life, 
shall appear, then shall ye also ap- 
pear with him in glory. 


5 Mortify therefore, your.mem- 
bers which are upon the earth; 
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; Brunft, böfe Luft, und ben 
panto —— 


6 Um welcher willen kommt der Zorn 
Gottes über die Kinder ded Unglau- 


n8 

7 In welchen aud) ihr meiland ge- 
ene habt, ba Ihr darinnen leb- 
e 


8 Run aber leget Alles ab von end), 
den Zorn, Grimm, Bodheit, Lafterung, 
{dhandbare Worte aus euerm Munde. 


9 Lüget nicht unter einander. Jie—⸗ 
bet den alten Mtenfden mit feinen 
Werfen aus ; 

10 Und giehet ben neuen an, ber da 
berneuert wird zu der Erlenntniß, nad 
“sig Ebenbilde def, der ihu gefchaffen 


hat; 

11 Da nidt ift Grieche, Zube, Be- 
fhneidung, Vorhaut, Ungriede, Ech- 
the, Knedt, Breyer, fondern Wed und 
in Alien Chriftus. 


12 Go glebet nun an als dle Auser- | 


waͤhlten Gotied, Heiligen und Gelieb- 
ten, herzliches Erbarmen, Freundlid- 
feit, Demuth, Sanftmuth, Geduld. 


13 Und vertrage Einer den Wabern, 
und vergebet eud) unter einander, fo 
Jemand Klage hat wider den Andern ; 
gleihtwie Ehriftus euch vergeben hat, 
alfo aud) ifr. 

14 Ueber Alles aber giehet an bie 
Liebe, die da iſt bas Band ber Voll- 
fommenheit. 

15 Und ber Friebe Gottes regiere in 
euern Serzen, zu weldem ihr aud) 
berufen eye in einem Meibe, und feyd 
banfbar. 

16 Qaffet das Wort Chrifti unter 
euch reichlid wohnen, in aller Weis⸗ 
heit; lehret und vermahnet euch felbft 
mit Pfalmen und Lobgefangen, und 
geiftliden lieblichen Liedern, und fin- 
get bem Herrn in euerm Gergen. 

17 Und Alles, was ihr thut mit 
Worten oder mit Werfen, das thut 
Altes in bem Ramen bes Herrn Sefu, 


COLOBBER HEL 


fornication uncleanness, inordinate 
affection, evil concupiscence, and 
covetousness, which is idolatry : 

6 For which things’ sake the 
wrath of God cometh on the chil- 
dren of disobedience ; 

7 In the which ye also walked 
sometime, when ye lived in them. 


8 But now ye also. put off all 
these ; anger, wrath, malice, blas- 
phemy, filthy comzaunication out 
of your mou 

9 Lie not one te another, seeing 
that ye have put off the old man 
with his deeds; 

10 And have put on the new man, 
which is renewed in knowledge 
—— the image of him that created 

im : 

t1 Where there is neither Greek 
nor Jew, circumcision nor uncir- 
cumcision, Barbarian, Scythian, 
bond nor free: but Christ és all, 
and in all. 

12 Put on therefore, as the elect 
of God, holy and beloved, bowels 
of mercies, kindness, humbleness 
of mind, meekness, long-suffer- 


ing ; 

13 Forbearing one another, and 
forgiving one another, if any man 
have a quarrel against any: even 
as Christ forgave you, so also do ye. 


14 And above all these things 
put on charity, which is the bond 
of perfectness. ‘ 

15 And let the peace of God rule 
in your hearts, to the which also 
ye are called in one body; and be 
ye thankful. 

16 Let the word of Christ dwell in 
you richly in all wisdom; teach- 
ing and admonishing one another 
in psalms, and hymns, and spiritual 
songs, singing with grace in your 
hearts to the Lord. 

17 And whatsoever ye do in 
word or deed, do all in the name 


he 
of the Lord — Sib, as tg 
er by him. 


ya hanket Gott und bem Water burdh | God and the F 
n. 


COLOSSER IV. 
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’ 18 Ihr Weiber, ſeyd unterthan euern | 18 Wires al yourselves unto 


Männern in bem Herrn, wie fics ge- 
bihret. 

19 Ihr Manner, liebet eure Weiber, 
und fend nicht bitter gegen fie. 

20 Shr Kinder, feyd gehorfam den 
Eitern in allen Dingen, benn daéd tft 
bem Herrn gefällig. 

21 Shr Vater, erbittert eure Kinder 
nicht, auf daß fle nit ſcheu werden. 


22 Shr Knedte, feyd gehorfam in 
allen Dingen euern leibliden Herren, 
nidt mit Dienft bor Augen, als ben 
Menfhen zu gefallen, fondern mit 
Cinfaltigfeit be Herzen’ und mit 
Gottesfurcht. 

23 Alles, was ihr thut, das thut von 
Herzen, als dem Herrn und nicht den 
Menſchen. 

24 Und wiſſet, daß ihr von dem 
Herrn empfangen werdet die Vergel- 
tung des Erbed; denn ihr dienct dem 
Herrn Chrifto. 

25 Wer aber Unredt thut, der wird 
empfangen, mad er Unredt gethan 
at und gilt fein Unfehen ber Per- 
on. 
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Si Herren, was recht und glei) Ift, 
dad bemeifet den Knechten, und 
wiffet, daß ihr aud) einen Herrn im 
Simmel habet. 

2 Haltet an im Gebete, und wachet 
in demfelbigen mit Danffagung. 

3 Und betet zugleih aud für ung, 
auf daß Gott und bie Thüre bes Worts 
aufthue, zu reden bas Geheimniß Chri- 
fti, barum id) aud) gebunden bin; 


4 Auf bah id) bdaffelbige offenbare, 
tole id) foll reden. 

5 Wandelt weislich gegen bie, bie 
aie find, und fchidet eud) in bie 
eit. 


6 Eure Rede fen allegeit lieblid), und 
mit Salz gewürzet, daß ihr wiffet, wie 
ihr einem Jeglichen antworten follt. 


7 Wie ed um mid) fteht, wird euch 
Wes fund thun aks ber liebe 


your own husbands, as it is fit in 
the Lord. 

19 Husbands, love your wives, 
and be not bitter against them. 

20 Children, obey your parents 
in all things: for this is well-pleas- 
ing unto the Lord. 

21 Fathers, provoke not your chil- 
dren to anger, lest they be discou- 
raged. 

22 Servants, obey in all things 
your masters according to the flesh ; 
not with eye-service, as men-pleas- 
ers ; but in singleness of heart, fear- 
ing God: 


23 And whatsoever ye do, do tf 
heartily, as to the Lord, and not 
unto men; 

24 Knowing that of the Lord ye 
shall receive the reward of the 
inheritance: for ye serve the Lord 
Christ. 

25 But he that doeth wrong, shall 
receive for the wrong which he 
hath done: and there is no respect 
of persons. 


CHAPTER IV. 


ASTERS, give unto your serv- 

ants that which is just and 

equal; knowing that ye also have 
a Master in heaven. 

2 Continue in prayer, and watch 
in the same with thanksgiving ; 

3 Withal praying also for us, that 
God would open unto us a door 
of utterance, to speak the mystery 
of Christ, for which I am also in 

nds: 

4 That I may make it manifest, 
as I ought to speak. 

5 Walk in wisdom toward them 
that are without, redeeming the 
time. 

6 Let your speech be always with 
grace, seasoned with salt, that ye 
may know how ye ought to answer 
every man. N 

7 Allmy state shall Tychicus de- 
clare unto you, who is a beloved 
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Bruder, und getreue Diener, und Mit- 
Inecht in bem Herrn; 

8 Weichen ich habe darum zu euch 
gefanbt, bag er erfahre, mie es ſich mit 
euch hält, und bag er eure Herzen er- 
mahne, 

9 Sammt Onefimo, dem getreuen 
und lieben Gruber, welcher von ben 
Euern if. Alles, wie es hier guftehet, 
werden fie eud) fund thun. 

10 Es grüßet end Ariftardu8, mein 
Mitgefangener; und Marcus, der Nef- 
fe Barnabö, von weldem ihr etliche 
Befehle empfangen habt; (So er zu 
euch fommt, nehmet ibn auf.) 


11 Und Sefus, der ba heißt Juſt, die 
aus ber Beichneidung find. Diefe find 
allein meine Behülfen am Reide Bot- 
tes, bie mir ein Troft geworben find. 


12 G8 grüßet eud) Epaphra®, ber von 
ben Guern ift, ein Knecht Chrifti, und 
allezeit ringet für eudy mit Gebeten, 
auf bag ihr beftehet vollfommen und 
erfüllet mit allem Willen Gottes. 


13 Sd) gebe ihm Sengnif, daß er 
großen Fleiß hat um cud), und um bie 
zu Laobicea, und zu Hierapoli. 


14 Es grüßet eud) Lucas, der Arzt, 
ber Gelicbte, und Demas. 

15 Grüßet die Brüder zu Laodicea, 
und ben Rymphas, und die Gemeine 
in feinem Haufe. 

16 Und menn bie Epiftel bey euch 
gelefen ift, fo fchaffet, bag fle aud in 
der Gemeine zu Laodicea gelefen werde, 
und dag thr die von Laodicea lefet. 


17 Und faget bem Archippus: Giehe 
auf dad Amt, bas du empfangen haft 
in dem Herrn, bug du daffelbige aus- 
tichteft. 

18 Mein Gruß mit meiner Raulus- 
hand. Gedenket meiner Bande. Die 
@nabde fet) mit euch! Amen. 

Gefdrieben bon Bom dur Thdi- 
cum und Oneflmum. 


brother, and a faithful minister and 
fellow-servant in the Lord: 

8 Whom I have sent unto yon for 
the same purpose, that he might 
nace your estate, and comfort your 


rts ; 

9 With Onesimus, a faithful and 
beloved brother, who is one of you. 
They shall make known unto you 
all things which are done here. 

10 Arıstärchus, my fellow-prison- 
er, saluteth you; and Marcus, sis- 
ter’s son te Barnabas, (touching 
whom ye received conimand- 
ments: if he come unto you, re- 
ceive him; 

11 And Jesus, which is called 
Justus, whoare ofthe circumcision. 
These ay are my fellow-workers 
unto the kingdom of God, which 
have been a comfort unto me. 

12 Epaphras, who is one of you, 
a servant of Christ, saluteth you, 
always labouring fervently for 
you in prayers, that ye may stand 
perfect and complete in all the 
will of God, 

13 For I bear him record, that he 
hath a great zeal for you, and them 
that are in Laodicea, and them in 
Hierapolis. 

14 Luke, the beloved physician, 
and Demas, greet you. 

15 Salute the brethren which are 
in Laodicea, and Nymphas, and the 
church which is in his bonse. 

16 And when this epistle is read 
among you, cause that it be read 
also in the church of the Laodi- 
ceans; and that ye likewise read 
the epistle from Laodicea. 

17 And say to Archippus, Take 
heed to the ministry which thou 
hast received in the Lord, that thou 
fulfil it. 

18 The salutation by the hand of 
me Paul. Remember my bonds. 
Grace be with you. Amen. 

7 Written from Rome to the 
Colossians by Tychicus and 
Onesimus. 


— — 


L TRESSALONICHER L 


Die erſte Epiftel St. Pauli 


en die 


Theffalonider. 
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aufus, und Silvanus, und Timo- 
then, der Gemeine zu Theffalo- 
nid), in Gott dem Water, und bem 
Herm Jeſu Shrifte. Gnade fey mit 


euch und Sriede von Gott, unferm | C 


Vater, und bem Herrn Jefu Chriſto! 


3 Wir danken Gott allegeit für cud 
Alle, und gedenfen euer in unferm 
Webete ohne Untertaß; 

3 Und gedenfen an euer Werk im 
Glauben, und an eure Arbeit in der 
Liebe, und an eure Geduld in der Hoff» 
nung, welde ift unfer Herr Iefus Ehri- 
ftu8, vor Gott und unferm Vater. 

4 Denn, lieben Brüber, bon Bott 
gestebet, wir wiſſen, wie Ihr audertväh- 
let feyd ; 

5 Daß unfer Evangelium ift bey euch 
gervefen, nicht allein im Worte, fon- 
dern bended in ber Kraft und in dem 
heiligen Geifte, und in großer Gewiß⸗ 
heit ; tole ihr roiffet, welcherley wir ge- 
weſen find unter end), um everttviflen. 

6 Und Ihr feyd unfere Nachfolger ge- 
worden und bes Herrn, und habt dab 
Wort aufgenommen unter vielen Trüb- 
faten mit Freuden im heitigen @eifte ; 

7 fo, daß ihr geworben feyd ein 
Borbitd allen Gläubigen m Mtacedo- 
nia und Maja. 

8 Denn von ends Ht auserfdotien 
bas Mort bed Herrn, nicht allein in 
Macedonia und dala; fondern an 
alten Orten ift auch euer Glaube an 
Gott auégebroden, alfo, bag nidt 
Moth ift, euch etwas zu fagen. 

9 Denn fle felbft verfündigen von 
euch, was für einen Eingang wir zu 
euch gehabt haben, und tole thr befch- 
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THE LEPISTLE 


@F PAUL, THE APOSTLE, TO THE 


THESSALONIANS. 





CHAPTER I. 


AUL, and Silvanus, and Timo- 

theus, unto the church of the 
Thessalonians sshich is in God the 
Father, and in the Lord Jesus 
hrist: Grace be unto you, and 
peace, from God our Father and 
the Lord Jesus Christ. ; 

2 We give thanks to God always 
for you all, making mention of ‘you 
in our prayers ; 

3 Remembering without ceasin 

our work of faith, and labour o 
ove, and patience of hope in our 
Lord Jesus Christ, in the sight of 
God and our Father; 

4 Knowing, brethren beloved, 
your election of God. 


5 For our gospel came not unto 
you in word on Ny? but also in pow- 
er, and in the Holy Ghost, and in 
much assurance ; as ye know what 
manner of men we were among 
you for your sake. 

6 And ye became followers of us, 
and of the Lord, having received 
the word in much affliction, with 
joy of the Holy Ghost: 

7 So that ye were eneamples to 
all that believe in Macedonia and 
Achaia. 

8 For from you sounded out the 
word of the Lord not only in Ma- 
cedonia and Achaia, but also in 
every place your faith to God-ward 
is spread abroad ; so that we need 
not to speak any thing. 

9 For they themselves shew of 
us what manner of entering in we 
had unto you, and how ye turned 


ret ſeyd zu Gott bon ben Abgoͤttern, 
zu dienen bem lebendigen und wahren 
Gott, 

10 Unb gu warten feines Sohnes 
bom Himmel, weiden er auferwedet 


hat von ben Todten. Iefum, der uns | dead 


bon bem zufünftigen Zorn erlöfet hat. 


Has 2 Capitel. 


Denn aud thr wiſſet, leben Brüder, 
von unferm Cingang gu eud, 
bag er nicht vergeblich geweſen ift ; 

2 Eondern, als. mir zuvor gelitten 
hatten, und gefchmabet geweſen waren 
zu Bhilippen, wie ihr wwiffet, waren 
wir dennod freudig in unferm Gott, 
bey end zu fagen dad Evangelium 
Gottes. mit großem Kämpfen. 

3 Denn unfere Ermahnung ift nicht 
geivefen zum Srrthume, nod) zur Un- 
reintgfeit, nod) mit ift; 

4 Sondern wie wir von Gott be» 
wahret find, daß tnd bad Evangelium 
vertrauet ift zu predigen, alfo reden 
wir, nicht al8 wollten wir den Men- 
ſchen gefallen, fondern Gott, der unfer 
Herz prifet. 

5 Denn wir nie mit Sdmeidelwor- 
ten find umgegangen, tie ihr wiffet, 
nod) bem Geize geftellet, Gott ift deg 
Senge. 

6 Haben aud) nit Ehre gefudt von 
den Leuten, weder von eud), nod von 
andern. Hatten eud) aud) mögen 
fchmer ſeyn, als Ehrifti Apoftel ; 

7 Sondern mir find mütterlich gewefen 
bey euch, gleichwie eine Anime ihre Kin- 
ber pflegt. 


8 Alfo hatten wir Hergensluft an 
euch, und waren willig, euch mitzuthei« 
len, nicht allein bas Evangelium Got⸗ 
tes, fondern aud) unfer Xeben, darum, 
daß wir end) lieb haben gewonnen. 

9 Shr fend wohl eingedenf, lieben 
Grider, unferer Arbeit und unferer 
Mühe; denn Tag und Nadıt arbeite» 
ten wir, daß wir Niemand unter eud 
beſchwerlich waren, und predigten un- 
ter euch dad Evangelium Gottes. 

10 Def feyd ihr Zeugen, und Gott, 

'e heilig und gerecht und unfträflid) 
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to God from idols, to serve the liv- 
ing and true God ; 


10 And to wait for his Son from 
heaven, whom he raised from the 
, even Jesus, which delivered 
us from the wrath to come. 


CHAPTER I. 


R yourselves, brethren, know 
our entrance in unto you, that 
it was not in vain: 

2 But even after that we had auf- 
fered before, and were shamefully 
entreated, as ye know, at Philipp, 
we were bold in our God to speak 
unto you the gospel of God with 
much contention. 

3 For our exhortation was not of 
deceit, nor of uncleanness, nor in 
guile ; 

4 But as we were allowed of God 
to be put in trust with the gospel, 
even so we speak ; not as pleasing 
men, but God, which trieth our 
hearts. 


5 For neither at any time used 
we flattering words, as ye know 
nor a cloak of covetousness; God 
is witness; 

6 Nor of men sought we glory, 
neither of you, nor yet of others, 
when we might have been burden- 
some, as the apostles of Christ. 

7 But we were gentle among you, 
even as 2 nurse cherisheth her chil- 
dren: 


8 So being affectionately desirous 
of you, we were willing to have 
imparted unto you, not the gospel 
of God only, but also our own souls, 
because ye were dear unto us. 

9 For ye remember, brethren, 
our labour and travail: for labour- 
ing night and day, because we 
would not be chargeable unto any 
of you, we preached unto you the 
gospel of God. 

10 Ye are witnesses, and God al- 
so, how holily, and justly, and un- 
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wir bey end, die ihr gläubig waret, 
geweſen find. 

11 Wie ihr denn tviffet, dag mir, ald 
ein Water feine Kinder, einen Iegli= 
cen unter euch ermahnet und getröftet, 


12 Und begeuget haben, dag ihr man- 
bein folltet würdiglich bor Gott, ber 
euch berufen hat zu feinem Neiche und 
zu feiner Serrlichkeit. 

13 Darum aud) wir ohne Unterlag 
Bott danken, dag ihr, da ihr empfin- 
get von und dad Wort gottlider Pre- 
bigt, nahmet ihr e8 auf, nicht als 
Menſchenwort, fondern (wie ed denn 
wahrhaftig ift) alé Botted Wort; wel- 
ches aud wirfet in euch, die ihr glaubet. 


14 Denn Ihr ſeyd Nachfolger getvor- 
den, lieben Brüder, der Gemeinen 
Botted in Judäa, in Chrifto Sefu, 
daß Ihr eben daflelbige erlitten habt 
bon euern Biutöfreunden, dad Bene 
don den Suben ; 

15 Weiche aud) den Herrn Jeſum ge- 
töbdtet haben, und Ihre eigenen Bro- 
pheten, und haben und verfolget, und 
gefallen Gott nidt, und find allen 
Menfchen gutvider, 

16 Wehren und zu fagen den Hei⸗ 
ben, damit fie felig würden, auf daß 
fle ihre Sünden erfüllen allewege; denn 
ber Zorn ift {don endlid über fle ge- 
fommen. 

17 Wir aber, lieben Brüber, nachdem 
wir euer eine Weile beraubet geweſen 
find, nad) bem Angefidte, nicht nad 
bem Herzen, haben mir befto mehr 
geeilet, euer Angeſicht zu fehen mit 
großem Verlangen. 

18 Darum haben wir wollen zu euch 
fommen (id) Paulus) gweymal ; und 
Satanas hat und verhindert. 

19 Denn wer ift unfere Hoffnung, 
oder Freude, ober Krone de6 Ruhms 2 
Send nidt aud dhr es vor unferm 
Herrn Jeſu Chrifto, zu feiner Zufunft ? 

20 Ihr ſeyd ja unfere Ehre und Freube. 
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Darum haben wir es nicht weiter 
tollen vertragen, und haben uns 
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blamably we behaved ourselves 
among you that believe: 

11 As ye know how we exhorted, 
and comforted, and charged every 
one of you, as a father doth his 
children, 

12 That ye would walk worthy of 
God, who hath called you unto his 


kingdom ang glory. 


13 For this cause also thank we 
God without ceasing, because 
when ye received the word of 
God which ye heard of us, ye re- 
ceived tt not as the word of men, 
but (as it is in ay) the word of 
God, which effectually worketh al- 
so in you that believe. 

14 For ye, brethren, became fol- 
lowers of the churches of God 
which in Judea are in Christ Jesus: 
for ye also have suflered like things 
of your own countrymen, even a8 
they have of the Jews: 

15 Who both killed the Lord Je- 
sus. and their own prophets, and 
have persecuted us; and they 
please not God, and are contrary 
to all men: 

16 Forbidding us to speak to the 
Gentiles that they might be saved, 
to fill up their sins always: forthe 
wrath is come upon them to the 
uttermost. 

17 But we, brethren, bemg ta- 
ken from you for a short time in 
presence, not in heart, endeavoured 
the more abundantly to see your 
face with great desire. 


18 Wherefore we would have 
come unto you, even I Paul, once 
and again ; but Satan hindered us. 

19 For what is our hope, or joy, 
or crown of rejoicing? Are not 
even ye in the presence of our 
Lord Jesus Christ at his coming ? 

20 For ye are our glory and joy. 


CHAPTER IIL 


A HERBFORE when’ we could 
no longerf orbear, we though* 
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laffen wohlgefallen, bag wir zu When 
allein gclaffen würben, 

2 iind haben Timotheum gefandt, 
unfcrn Bruder und Diener Gottes, 
und unfern Gchülfen am Cvangelio 
Chriftt, eudy zu ftärfen und zu ermah- 
nen in euerm Glauben ; 

3 Daß nicht Yemand weich mürbe in 
diefen Trübfalen; denn ähr wiſſet, dag 
wir dazu gefetzt find. 


4 lind ba wir bey eud waren, fag- 
ten wir es euch zuvor, wir mürben 
Trübſal haben müſſen; wie benn aud 
iy Neda ift, und ihr wiffet. 

5 Darum td es aud nicht länger 
vertragen, habe id) außgefundt, dag 
id) erführe euern Glauben, auf dag 
nicht euch vlelleicht verfucht hatte der 
Werfuder, und unfere Arbeit vergeblich 
würde. 


6 Nun aber, ſo Timotheus zu uns 
bon euch gekommen iſt, und und ver⸗ 
fündiget hat euern Glauben und Liebe, 
und dag ihr unſer gedenfet allezeit gum 
Beften, und verlanget euch, und zu 
feben, tole denn aud) und nad) euch; 

7 Da find mir, lieben Brüder, gee 
tröftet worden an end, in aller anfe- 
zer Trübfel und Roth, durch euern 
Biauben. , 

8 Denn nun find twir lebendig, die» 
weit ihr ftebet in ben Serrn. 

9 Denn wad für einen Dank tonnen 
wir Gott vergelten um eud), für alle 
diefe Freude, die wir haben von eud 
bor unferm Gott ? 

10 Wir bitten Tag und Rat gar 
fehr, daß wir fchen mögen euer Ange⸗ 
fiht, und erftatten, fo etwas mangelt 
an euerm Glauben. 

11 Gr aber, Gott unfer Water, und 
unfer Herr Jefus Chriftus, fchide un- 
fern Weg zu eudy! 

12 Gad) aber vermehre ber Herr, und 
Jaffe b'  *e völlig werden unter ein- 
ander, und gegen Sedermann (hole 
benn aud wir find gegen eud;) 

13 Daß eure Herzen geftärfet, un- 
ſträflich feyen in der Qeiligteit vor 
Bott und unferm Vater, auf die Zu- 
Fanft unferd Herrn Sefu Chriſti, 
Sammt alten feinen Heiligen. 
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it good to be left at Athens 
alone ; 

2 And sent Timotheus, our bro- 
ther, and minister of God, and our 
fellow-labourer in the gospel of 
Christ, to establish you, and to com- 
fort you Dee Ian faith : 

8 That no man should be moved 
by these afflictions: for yourselves 
know that we are appointed there. 
unto. 

4 For verily, when we were with 
you, we told you before that we 
should suffer tribulation; even as 
it came to pass, and ye know. 

5 For this cause, when I could no 
longer forbear, I sent to know your 
faith, lest by some means the 
tempter have tempted you, and our 
labour be in vain. 


6 But now, when Timotheus came 
from you unto us, and brought us 
good tidings of your faith and cha- 
rity, and that ge have good remem- 
brance of usalways, desiring great- 
ly to see us, as we also fo see you: 

7 Therefore, brethren, we were 
comforted over you in ali our afflic- 
tion and distress by your faith: 


8 For now we live, if yestand fast 
in the Lord. 

9 For what thanks can we render 
to God apuin for you, forall the joy 
wherewith we joy for your sakes 
before our God ; 

10 Night and day praying ex- 
ceedingly that we might see your 
face, and might perfect that which 
is lacking in your faith ? 

11 Now God himself and our Fa- 
ther, and our Lord Jesus Christ, 
direct our way unto yon. 

12 And the Lord make you to in- 
crease and abound in love one 
toward another, and toward all 
men, even as we do toward you: 

13 To the end he may stablish 

our hearts unblamable in holiness 
Before God, even our Father, at the 
coming of our Lord Jesus Christ 
with all his saints. 
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yyzeiter, lieben Brüber, bitten wir 
eu, und ermahnen in bem 
Herm Jeſu, (nachdem thr bon und 
empfangen habt, tie ihr follt wandeln 
und Gott gefallen,) daß ihr immer 
mere werdet. | 
2 Denn thr wiſſet, welche Gebote wir 
etd) gegeben haben, durch ben Herrn 


Kefum. 

3 Denn das ift ber Wille Gottes, 
eure Heiligung, bag ihr meidet bie 
Hurerey, 

4 Unb ein Jeglicher unter euch wiſſe, 
Ee Fag zu behalten in Heiligung und 


hren, | 
5 Nicht in ber Luſtſeuche, wie bie 
Heiden, die von Gott nichts wiffen ; 


6 Und daß Niemand zu meit greife, 
nod) verbortheife feinen Bruder im 
Handel; denn ber Herr ift der Macher 
über babs Wiles, wie wir eud) zuvor ge- 
fagt und bezeuget haben. 

7 Denn Gott hat und nicht berufen 
zur Unreinigfelt, fondern zur Helll- 
gung. 

8 Wer nun beradtet, ber beradhtet 
nicht Menſchen, fondern Gott, der fei- 
nen heiligen Geift gegeben hat in end). 

9 Von der brüderlicyen Liebe aber ift 
nicht noth, euch zu fchreiben ; denn ihr 
fend felbft von Bott gelehret, euch un- 
ter einanber zu Ileben. | 

16 Und bas thut Ihr aud an allen 
Brübern, die in ganz Macedonia find. 
Wir ermahnen end aber, lieben Brü- 
ber, daß thr nod) völliger tverbet. 


11 Und ringet darnad), bag thr ſtille 
ko, und bad Eure fchaffet, und ar- 
eitet mit euern eigenen Händen, tie 
wir eud) geboten haben; 

12 Auf daß ihr ehrbarlid) wandelt 
jegen die, die draußen find, und ihrer 

ined bebürfet. 


13 Wir tvollen end) aber, lieben 
Brüber, nicht verhalten von denen, die 
ba fdlafen, auf dag ihr nicht traurig 
ſeyd, wie bie Andern, bie feine Hoff- 
nung haben. 
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CHAPTER Iv. 


THERMORE then we be- 
seech you, brethren, and ex- 
hort you by the Lord Jesus, that 
as ye have received of us how ye 
ought to walk and to please God, 
so ye would abound more and more. 
2 For ye know what command- 
ments we gave you by the Lord 
Jesus. 

3 For this is the will of God, even 
your sanctification, that ye should 
abstain from fornication: 

4 That every one of you should 
know how to possess his vessel in 
sanctification and honour ; 

5 Not in the lust of concupiscence, 
even as the Gentiles which know 
not God: 

6 That no man go beyond and 
defraud his brother in any matter: 
because that the Lord is the aven- 

er of all such, as we also have 
orewarned you and testified. 

7 For God hath not called us 
unto uncleanness, but unto holi- 
ness. 

8 He therefore that despiseth, de- 
spiseth not man, but God who hath 
also given unto us his Holy Spirit. 

9 But as touching brotherly love 
ye need not that I write unto you: 

r ye yourselves are taught of 
God to love one another. 

10 And indeed ye do it toward 
all the brethren which are in all 
Macedonia: but we beseech you, 
brethren, that. ye increase more 
and more ; 

11 And that ye study to be quiet 
and to do your own business, an 
to work with your own hands, as 
we commanded you; 

12 That ye may walk honest- 

ly toward them that are without, 
and that ye may have lack of no- 
thing. 
131 But I would not have you to 
be ignorant, brethren, concerning 
them which are asleep, that yé 
sorrow not, even\as)others which 
have no hope. 
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14 Denn fo wir glauben, dah Iefus 
geftorben und anferftanden ift, alfo 
wird Gott aud), bie da entichlafen find 
burd Sefum, mit ihm führen. 

15 Denn dad fagen wir eud), ald ein 
Wort des Herrn, daß tvir, die wir le⸗ 
ben und überbleiben in der Sutunft 
des Herrn, werden denen nicht vorfom- 
men, die da fchlafen. 

16 Denn er feibft, ber Herr, wird 
mit einem Feldgefchrep und Stimme 
des Erzengeld, und mit ber Pofaune 
Gottes hernieder fommen bom Simmel, 
und bie Tobten in Chrifto werden auf- 
erftchen guerft. 

17 Darnad) wir, bie toir leben und 
überbleiben, werden gugleid) mit ben- 
felbigen bingerüdt twerben in ben 
Wolfen, dem Herrn entgegen in ber 
Lift, und werden alfo bey dem Herrn 
ſeyn allegeit. 

18 So tröftet eud) nun mit biefen 
Worteu unter einander. 
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yon ben Zeiten aber und Stunden, 
lieben Grider, ift nit noth euch 
gu fchreiben. 

2 Denn ihr felbft wiffet gewiß, dah 
ber Tag de’ Herrn wird fommen, tole 
ein Dieb in ber Rade. 

3 Denn, wenn fle werden fagen: Es 
ift Friede, ed hat feine Befahr, fo wird 
fie dad Verderben ſchnell überfallen, 
gleichwie der Schmerz ein ſchwange⸗ 
red Weib, und merben nicht entflie- 


n. 

4 Ihr aber, lieben Grider, feyd nicht 
in der Sinfternif, bag euch der Tag 
role ein Dieb ergreife. 

5 Ihr ſeyd allgumal Kinder bed 
Lichts, und Kinder bed Tage’; wir 
find niht bon der Nadt, nod) bon 
ber Finfterniß. 

6 So laſſet uns nun nidt fchlafen, 
tole bie Andern ; fondern laflet und 
wachen und nidtern feyn. 

7 Denn die da fcdlafen, bie fchlafen 
bed Nachts, und die da trunfen find, 
bie find ded Nacht trunfen. 

8 Wir aber, die wir bed Tages find, 
ſollen nüchtern feyn, angethan mit 
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14 For if we believe that Jesus 
died and rose again, even so them 
also which sleep in Jesus will God 


bring with him. 
15 For this we say unto you by 
the word of the Lord, that we 


which are alive and remain unto 
the coming of the Lord shall not 
prevent them which are asleep. 
16 For the Lord himself shall de- 
scend from heaven with a shout, 
with the voice of the archan- 
gel, and with the trump of God: 
and the dead in Christ shall rise 


first: 

17 Then we which are alıve and 
remain shall be caught up together 
with them in the clouds, to meet 
the Lord in the air: and so shall 
we ever be with the Lord. 


18 Wherefore, comfort one ano- 
ther with these words. 


CHAPTER V. 


UT of the times and the sea- 
sons, brethren, ye have no need 
that I write unto you. 

2 For yourselves know perfectly, 
that the day of the Lord so cometh 
as a thief in the night. 

3 For when they shall say, Peace 
and safety; then sudden destruc- 
tion cometh upon them, as travail 
upon a woman with child; and 
they shall not escape. 


4 But ye, brethren, are not in 
darkness, that that day should over- 
take you as a thief. 

5 Ye are all the children of light, 
and the children of the day: we 
are not of ‘the night, nor of dark- 
ness. 

6 Therefore let us not sleep, as 
do others; but let us watch and be 
sober. 

7 For they that sleep, sleep in 
the night ; and they that be drunk- 
en, are drunken in the night. 

8 But let us, who are.of the day, 
be sober, putting onthe breast- 
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dem Panzer des Glaubens und ber 
Liebe, und mit bem Helme der Hoff- 
nung zur Seligfeit. 

9 Denn Gott hat und nicht gefetzt 
gum 3orne, fondern die Seligfeit zu 
befigen, durd) unfern Herrn Jefum 


rift, 

10 Der für und geftorben ift, auf 
bag Mir, wir machen ober fdlafen, 
zugleich mit ihm leben follen. 

11 Darum ermahnet eud) unter ein- 
ander, und bauet Einer den Andern, 
tole ihr benn thut. 

12 Wir bitten end) aber, lieben 
Brüber, daß ihr erfennet, die an eud) 
arbeiten, und eud) vorftehen in dem 
Herrn, und eud) vermahnen. 

13 Habt fie defto lieber um ihres 
iba willen, und ſeyd friedfam mit 

nen. 


14 Wir ermahnen eud) aber, lieben 
Brüder, vermahnet die Uingezogenen, 
tröftet die Kleinmüthigen, traget bie 
Sdwaden, feyb geduldig gegen Ie- 
bermann. 

15 Sehet zu, bak Niemand Boͤſes 
mit Boͤſem Jemand vergelte;, fondern 
allezeit jaget dem Guten nad), beydes 
unter einander und gegen Jedermann. 

16 Send allezeit fröhlich. 

17 Betet ohne Unterlag. 

18 Seyb dankbar in allen Dingen ; 
benn das ift der Wille Gotted in Chri- 
fto Jeſu an end). 

19 Den Geift bämpfet nid. 

20 Die Weiffagung veradtet nidft. 

21 Prifet aber Alles, und bad Gute 
behaltet. 

22 Meidet allen böfen Schein. 


23 Eraber, ber Bott bes Frie- 
ben6, heilige end bard und 
burd, und euer Geift ganz, 
fammt ber Seele und Leib, 
müffebehalten werben unfträf- 
lid) auf die Zukunft unfers 
Herrn Jeſu Ehrifti. 

24 Getreuifter, berend rufet, 
welder wird es aud thun. 

25 Lieben Brüder, betet für und. 

26 Grifet alle Griber mit bem 


heiligen Rupe. 
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plate of faith and love; and for 
an helmet, the hope of salvation. 


9 For God hath not appointed us 
to wrath, but to obtain salvatien 
by our Lord Jesus Christ, 


10 Who died for us, that, whe- 
ther we wake or sleep, we should 
live together with him. 

11 Wherefore, comfort yourselves 
together, and edify one another, 
even as also ye do. 

12 And we beseech you, bre- 
thren, to know them which labour 
among you, and are over you in 
the Lord, and admonish you ; 

13 And to esteem them very 
highly in love for their work’s 
sake. And be at peace among 
yourselves. 

14 Now we exhort you, brethren, 
warn them that are unruly, com- 
fort the feeble-minded, support the 
weak, be patient toward all men. 


15 See that none render evil for 
evil unto any man; but ever fol- 
low that which is good, both among 
yourselves, and to all men. 

16 Rejoice evermore. 

17 Pray without ceasing. 

18 In every thing give thanks: 
for this is the will of God in Christ 
Jesus concerning you. 

19 Quench not the pn 

20 Despise not prophesyings. 

21 Prove all things ; hold fast 
that which is good. 

22 Abstain from all appearance 
of evil. 

23 And the very God of peace 
sanctify you wholly; and I pra 
God your whole spirit, and soul, an 
body, be preserved blameless unto 
the coming of our Lord Jesus Christ. 


24 Faithful] is he that calleth you, 
who also will do zt. 

25 Brethren, A aig for us. 

26 Greet all the brethren with an 
holy kiss. 





538 


27 3% beſchwore euch bey bem 
Herrn, bah ihr diefe Epiftel leſen 
laffet allen heiligen Brüdern. 

23 Die Gnade unferd Herrn Sefu 
Ehrifti ſey mit eudy! Amen. 

Un die Theffatonider die Erfte, ge- 
fehrieben von Athen. 
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27 Icha u by the Lord that 
this ers bo read unte all the 


holy brethren. 
28 The grace of our Lord Jesus 
Christ be with you. Amen. 


T The first epistle unto the Thes- 
salonians was written from 
Athens. 





Die andere Epiftel St. Paull 


an die 


Theſſalonicher. 
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aulud, und Silvanud, und Timo- 

theus, der Gemeine zu Thefla- 

fonid), in Gott unferm Water, und 
dem Herrn Jefu Chrifto. 

2 Gnade fey mit eud, und Friede 
bon @oft, unferm Water, und bem 
Herrn Jeſu Ehrifto. 

3 Wir follen Gott banfen allegeit 
um euch, {tebe Brüder, wie e8 billig 
it. Denn euer Giaube waͤchſet fehr, 
und die Liebe eined Jeglichen unter 
euch Alten nimmt zu gegen einahber. 


4 fo, bag Wir uns euer rühmen 
unter den Gemeinen Botted, bon 
eurer Geduld and Glauben, in alten 
euern Verfolgungen und Trübfalen, 
bie ihr duldet; 

5 Weiched anzeigt, Saf Bott recht 
richten wird, und ihr würdig werdet 
gum Reiche Gottes, über welchem ihr 
aud) leidet, 


6 Nachdem es recht ift bet Gott, zu 
bergelten Trübſal denen, die end) 
Trübſal anlegen ; 

7 &ud aber, ble ihr Trübfat leidet, 
Rube mit und, wenn nun ber Herr 
Se(us wird geoffenbaret tverden vom 
Himmel, fammt ben Engeln feiner Kraft, 

8 Unb mit Feuerflammen, Rade zu 
geben über bie, fo Gott nicht erfen- 





THE IIL EPISTLE 


OF PAUL, THE APOSTLE, TO THE 


THESSALONIANS. 


CHAPTER I. 


part, and Silvanus, and Timo- 
theus, unto the church of the 
Thessalonians in God our Father 
and the Lord Jesus Christ: 

2 Grace unto you, and peace, 
from God our Father and the Lord 
Jesus Christ. 

3 We are bound to thank God 
always for you, brethren, as it is 
meet, because that your faith grow- 
eth exceedingly, and the charity 
of every one of you all toward each 
other aboundeth ; 

4 So that we ourselves glory in 
you in the churches of God, for 
your patience and faith in all your 
persecutions and tribulations that 
ye endure: . 

5 Which is a manifest token of 
the righteous judgment of God, 
that ye may be counted worth 
of the kingdom of God, for which 
ye also suffer: 

6 Seeing it ts a righteous thing 
with to recompense tribula- 
tion to them that trouble you ; 

7 And to you, who are troubled, 
rest with us, when the Lord Jesus 
shall be revealed from heaven with 
his mighty angels, | 

8 In flaming fire ‚taking ven- 
geance on. them that know not 
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wen, und über bie, fo nicht gehorſam 
find bem Evangelio unfers Herrn 
Sefu Ehrifti; 

9 Weiche werden Pein leiden, bab 
etvige Verderben bon dem Angefichte 
bes Herrn, und von feiner herrlichen 
Mad; 

10 Wenn er fomnien tvird, bah er 
herrlich erfcheime mit feinen Helligen, 
und wunderbar mit allen Gläubigen. 
Denn unfer Zeugniß an end) von 
bemfelbigen Tage habt ihr gegtaubet. 

11 Und berhatben beten wir aud 
altezeit für eud), daß unfer Gott eud 
würdig mace bed Berufß, und erfüllte 
alted Wohlgefallen ber Güte, und dad 
Werl ded Glaubens in ber Kraft ; 


12 Auf dag an euch gepriefen werde 
ber Name unferd Gern Jeſu Chrifti, 
and ihr an ihm, nad der Gnade un⸗ 
fer8 Gotted, und bes Herm Jeſu 
Shrifti. 
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eet bet Sufunft hatben unſers 
Herm Jeſu Chrifti, und unferer 
Verſammlung zu ihm, bitten wir euch, 
lieben Braver, 

3 Daß ihr euch nicht bald betvegen 
laffet von euerm Sinne, nod) erfchre- 
den, weder durch Beift, nod durd Wort, 
nod) durd Briefe, al8 von und gefandt, 
bag ber Tag Ehrifti vorhanden fey. 

3 Laffet euch Niemand verführen in 
feinerlet) Weife. Denn er kommt nicht, 
ed fer) denn, daß zuvor ber Abfall fom- 
me, und geöffenbaret werde der Menſch 
ber Sünden, und dad Kind bed Ver⸗ 
berben®, 

4 Der ba ift ein Widerwartiger, und 
fid) überhebet über Wile’, dad Gott 
eder Gotteddienft heipt, alfo, daß er 
fid) fetzet in ben Tempel Gotted, ald 
— und giebt ſich vor, er ſey 

ct] 


5 Gedenket ihr nicht daran, bak id 
N folce® fügte, da id) nod) bey euch 

ar? 

6 Und was es nod) aufhält, wiffet 
ihr, daß er geoffenbaret werde zu Tei- 
ger Zeil. 


God, and that obey not thé gospel 
of our Lord Jesus Christ. we 


9 Who shall be punished with 
everlasting destruction from the 
presence of the Lord, and from the 
glory of his power; 

10 When he shall come to be glo- 
rified in his saints, and to be ad- 
mired in all them that believe 
(because our testimony among you 
was believed) in that day. 

11 Wherefore also we pray al- 
ways for you, that our God would 
count you worthy of this calling 
and fulfil all the good pleasure of 
Ats goodness, and the work of faith 
with power: 

12 That the name of éur Lord 
Jesus Christ may be glorified in 
you, and ye in him, according to 
the grace of our God, and the Lord 
Jesus Christ. 
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NO we beseech you, brethren 
by the coming of our Lord 
Jesus Christ, and dy our gathering 
together unto him, 

2 That ye be not soon shaken in 
mind, or be troubled, neither by 
spirit, nor by word, nor by letter 
as from us, as that the day of Christ 
is at hand. 

3 Let no man deceive you by any 
means: for that day shall not come, 
except there come a falling away 
first, and that man of sin be re- 
vealed, the son of perdition ; 


4 Who opposeth and exalteth 
himself above all that is’ called 
God, or that is worshipped ; so that 
he, as God, sitteth in the temple 
of God, shewing himself that he is 
God. 

5 Remember ye not, that when 
I was yet with you, I told you these 
things? 

6 And now ye know what with- 
holdeth that. he might be revealed 
in his time. Zi 
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7 Denn ed reget fid) ſchon bereits 
bie Bosheit heimlid), ohne daß, ber ed 
leat aufhält, muß hinweg gethan wer⸗ 

n 


8 Und alédann wird ber Boshaftige 
geoffenbaret werben, weichen ber Herr 
umbringen wird mit dem @eifte feines 
Mundes, und wird feiner ein Ende 
maden, durd) bie Erfcheinung feiner 
Zukunft, 

9 Deh, welded Zukunft gefchieht 
nad) ber Wirfung des Satand, mit 
allerley ligenhaften Kräften, und Zei- 
den, und Wundern, 

10 Und mit allerley Verführung zur 
Ungeredtigfeit unter denen, die verlo⸗ 
ren werben, bafür, bag fle ble Liebe zur 
Wahrheit nidt haben angenommen, 
daß fle felig würben. 

11 Darum wird ihnen Gott fraftige 
— ſenden, daß fle glauben ber 

üge: 


ge: 
12 Auf baß gerichtet werben Alle, 
bie ber Wahrheit nidt glauben, fon- 
a haben Luft an der Ungeredtig- 
eit. 
13 Wir aber follen Gott danken 
allegeit um eud), geliebte Brüder bon 
bem Herrn, bah eud) Gott ermählet 
hat von Anfang zur Seligfeit, in ber 
Heiligung ded Geifted, und im Olau- 
ben der Wahrheit ; 


14 Darein er end) berufen hat durch 
unfer Evangelium, zum herrlichen 
Eigenthum unfers Herrn Jeſu Chrifti. 

15 Go ftehet nun, lieben Grinder, 
und haltet an den Satzungen, bie ihr 
gelehret ſeyd, e8 fey durch unfer Wort, 
oder Epiftel. 

16 Er aber, unfer Herr Jeſus Chri- 
ſtus, und Gott unfer Vater, der und 
hat geliebet, und gegeben einen etvi- 
gen Troft, und eine gute Hoffnung, 
durd) Gnade, 

17 Der ermahne eure Serzen, und 
ftärfe eud) in allerley Lehre und gutem 
Werke! 
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Wetiter. lieben Brüder,« betet für 
uns, daß das Wort des Herrn 
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7 For the mystery of inigui 
doth already work: only er 
now letteth will let, until he be 
taken out of the way. 

8 And then shall that Wicked be 
revealed, whom the Lord shall 
consume with the spirit of his 
mouth, and shall destroy with the 
brightness of his coming: 


9 Even him, whose coming is af- 
ter the working of Satan, with all 
power, and signs, and lying won- 
d 


e 

10 And with all deceivableness 
of unrighteousness in them that 
perish ; because they received not 
the love of the truth, that they 
might be saved. 

11 And for this cause Ged shall 
send them strong delusion, that 
they should believe a lie: 

12 That they all might be damned 
who believed not the truth, but 
had pleasure in unrighteousness. 


13 But we are bound to give 
thanks always to God for you, 
brethren beloved of the Lord, be- 
cause God hath from the begin- 
ning chosen you to salvation, 
through sanctification of the Spirit, 
and belief of the truth: 

14 Whereunto he called you by 
our gospel, to the obtaining of the 
glory of our Lord Jesus Christ. 

15 Therefore, brethren, stand 
fast, and hold the traditions which 
ye have been taught, whether by 
word, or our epistle. 

16 Now our Lord Jesus Christ 
himself, and God, even our Father, 
which hath loved us, and hath 
given us everlasting consolation 
and good hope through grace 

17 Comfort your hearts, and sta- 
blish you in every good word and 
work. 


CHAPTER II. 


INALLY, brethren, pray for us 
F that the word of the Lord may 
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faufe, und gepriefen twerbde, tole bey 
euch: 


? 

2 Und daß wir erlöfet werden von 
ben. unartigen und argen Menſchen. 
re der Glaube ift nicht Sedermanns 

nq. 

3 Aber der Herr ift treu, ber wird 
eud) ftärfen und bewahren bor dem 
Argen. 

4 Mir verfehen uns aber zu end) in 
bem Herrn, daß ihr thut und thun 
werdet, tad wir euch gebieten. 


5 Der Herr aber richte eure Herzen 
zu der Liebe Gottes, und zu der Ge- 
buld Ehrifti. - 

6 Wir gebieten end aber, lieben 
Brüder, in bem Namen unferd Herrn 
Jeſu Chriftt, dag ihr euch entziehet 
bon allem Bruder, der da unordent- 
lid) wandelt und nidt nad) der Sa- 
Rung, die er von und empfungen hat. 

7 Denn ihr wiffet, wie ihr und follt 
nadfolgen. Denn wir find nit unor- 
bentlid) unter end) getvefen ; 


8 Haben aud nidt umfonft das 
Brod genommen von Jemand, fon- 
bern mit Arbeit und Mühe Tag und 
Naht haben wir gewirfet, daß wir 
nicht Jemand unter eud) beſchwerlich 
dren. 

9 Nicht darum, daß mir deh nicht 
Madht haben; fondern daß wir und 
felbft zum Vorbilde eud) geben, und 
nachzufolgen. 

10 Und da wir bey euch waren, ge⸗ 
boten wir euch folded, bag, fo Jemand 
nicht will arbeiten, der foll aud) nicht 


en. 
TT Denn wir hören, dah Etliche un- 
ter eud) wandeln unordentlidy, und 
arbeiten nichts, fondern treiben Vor⸗ 
mit. 
12 Solden aber gebieten mir, und 
ermahnen fle, burd) unfern Herrn Se- 
fum Chriftum, bag fle mit ftillem We⸗ 
Hs arbeiten, und thr eigened Brod 
eflen. 

13 Shr aber, lieben Brüber, werdet 
nicht verbdroffen, Gutes zu thun. 

14 So aber Jemand nidt gehorfam 
ift unferm Worte, den zeichnet an burd) 
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have free course, and be glorified, 
even as it is with you; 

2 And that we may be delivered 
from unreasonable and wicked 
men: for all men have not faith. 


3 But the Lord is faithful, who 
shall stablish you, and keep you 
from evil. 

4 And we have confidence in the 
Lord touching you, that ye both 
do and will ae the things which 
we command you. 

5 And the Lord direct your hearts 
into the love of God, and into the 
patient waiting for Christ. 

6 Now we command you, breth- 
ren, in the name of our Lord Jesus 
Christ, that ye withdraw yourselves 
from every brother that walketh 
disorderly, and not after the tra- 
dition which he received of us. 

7 For yourselves know how ye 
ought to follow us: for we behaved 
not ourselves disorderly among 
you; 

8 Neither did we eat any man’s 
bread for nought; but wrought 
with labour and travail night and 
day, that we might not be charge- 
able to any of you: 


9 Not because we have not pow- 
er, but to make ourselves an en- 
sample unto you to follow us. 


10 For even when we were with 
you, this we commanded you, that 
if any would not work, neither 
should he eat. 

11 For we hear that there are 
some which walk among you dis- 
orderly, working not at all, but are 
busybodies. 

12 Now them that are such we 
command and exhort by our Lord 
Jesus Christ, that with quietness 
they work, and eat their own 
bread. 

13 But ye, brethren, be not weary 
in well-doing. — 

14 And if any man obey not our 
word by this epistle, note that man, 





542 


i. TIMOTHEUM KL 


einen Grief, und Habt nichta mit ihm | and have ne company with him, 


zu fchaffen, auf daß er ſchamroth merbe. 

15 Dod) haltet ihn wicht ald einen 
Feind, ſondern vermahnet ihn als ei- 
nen Bruder. 

16 Gr aber, der Herr des Friedens, 
gebe cud) Frieden allenthalben und 
auf aterley Weife. Der Herr fey mit 
euch Allen ! \ 

17 Der Gruß mit meiner Sand 
Pauli. Das ift dad Zeichen in allen 
Briefen, alfo fchreibe Ich. 
cn nit Bade un — Jeſu 

i ſey mit euch Allen! Amen. 
Geſchrieben von Athen. 


that he may be ashamed. 
15 Yet count him not as an ene- 
my, but admonish him as a brother. 


16 Now the Lord of peace him- 
self give you peace always by all 
means, The Lord be with you all 


17 The salutation of Paul with 
mine own hand, which is the to- 
ken in every epistle: so I write. 

18 The grace of our Lord Jesus 
Christ be with you all. Amen. ~ 

T The second epistle to the Thes- 
salonians, was written from 
Athens. 


Die ere Epiftel St Pant 


am 


Timotheum. 
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peulus, ein Apoftel Jeſu Chrifti, 
nad bem Befehle Bottes, unferd 
Heilanded, und des Herrn Jeſu Chri- 
fti, ber unfere Hoffnung ift, 

2 Timotheo, meinem redhtfchaffenen 
Sohne im Blauben, Gnade, Barmber- 
äigfeit, Friede von Gott, unferm Ba- 
ter, und unferm Herrn Jeſu Chrifto. 

3 Wie ich dich ermahnet habe, daß 
bu zu Ephefo bliebeſt, da id) in Mace- 
boniam jog, und geböteft Etlichen, bag 
fle nicht anders lehreten, 


4 Auch nicht Acht Hatten auf die Fa⸗ 
bein uud der Befchlechte Negifter, die 
fein Ende haben, und bringen Fragen 
auf, mehr denn Beſſerung gu Gott im 
Giauben. 

5 Denn die Hauptfumme bed Gebots 
ift: Liebe bon reinem Herzen, und von 
aa Gewiſſen, und von ungefarbtem 

uben; 


THE L EPISTLE 


OF PAUL, THE APOSTLE, TO 


TIMOTHY. 


CHAPTER FE. 


P AUL, an apostle of Jesus Christ 
. by the commandment of God 
our Saviour, and Lord Jesus Christ, 
which is our hope ; 

2 Unto Timothy, my own son in 
the faith; Grace, mercy, and peace, 
from God our Father and Jesus 
Christ our Lord. 

3 As I besought thee to abide 
still at Ephesus, when I went into 
Macedonia, that thou mightest 
charge some that they teach no 
other doctrine, 

4 Neither give heed to fables and 
endless genealogies, which minis- 
ter questions, rather than godly 
edifying which is in faith; so do, 


5 Now the end of the command- 
ment is charity out of a pure heart, 
and of a good conscience, and of 
faith unfeigned:: 
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6 Welder haben Etliche gefehlet, und 
fad umgewandt zu unnützem Geſchwä⸗ 


Re, 

7 Wollen der Schrift Meifter fenn, 
und verftehen nicht, mas fle fagen, 
aber mad fle fegen. 

8 Wir wiffen aber, hag das Gefey 
gut ift, fo fein Jemand recht braucht, 

9 Und weiß ſolches, bak dem Gerech⸗ 
ten fein Geſetz gegeben ift, fondern den 
Ungerechten und Ungeborjamen, den 
Bottlofen und Sündern, den Unbeili- 
gen und Ungeiftlihen, den Vatermor- 
dern und Muttermördern, ben Todt- 
fchlägern, 

10 Den Hurern, den Knabenfdin- 
bern, ben Menfchendieben, den Luge 
nern, den Meineidigen, und fo etwas 
mehr ber heillamen Lehre zumiber ift ; 


11 Mad dem herrlichen Coangelia 
bes feligen Gotted, welded mir vere 
trauet ift. 

12 Und ich danle unferm Herrn Ehri- 

fto Sefu, ber mid) ſtark gemacht, und 
treu geachtet hat, und gefeget in bad 
Amt; 
13 Der id) zuvor mar ein Lafterer, 
und ein Verfolger, und ein Schmäher ; 
aber mir ift Barmbherzigteit widerfah- 
ren, denn id) habe es unwiſſend gethan, 
im Unglauben. 

14 Es ift aber befto reicher gemefen 
die Gnade unferd Herrn, fammt dem 
Glauben und der Liebe, die in Ehrifto 
Sefu ift. 

15 Denn bas ift je gewißlich 
wahr und ein theures werthed 
Wort, daß Chriſtus Fefua ge- 
tommeniftindie Welt, die Sün— 
ber felig gu machen, unter wel— 
denid der Vornehmfte bin. 

16 Aber darum ift mir Barm- 
herzigfeit widerfahren, auf dag 
an mir bornemlid Jeſus Chri- 
ftus ergeigete alle Geduld, zum 
Trempel denen, die an ihn glau- 
ben foßten zum ewigen Leben. 

17 Uber Gott, dem eigen Könige, 
bem Unvergänglichen, und Unfihtba- 
ren, und. allein Weifen, fey. Ehre und 
Preis in Emigfeit! Amen. 
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6 From which some having 
swerved, have turned aside unta 
vain jangling ; 

7 Desiring to be teachers of the 
law ; understanding nefther what 
they say, nor whereof they affirm. 

8 But we know that the law ta 
good, if a man use it lawfully; 

9 Knowing this, that the law is 
not made for a righteous man, but 
for the lawless and disobedient, 
for the ungodly and for sinners, 
for unholy and profane, for mur- 
derers of fathers, and murderers 
of mothers, for manslayers, 

10 For whoremongers, for them 
that defile themselves with man- 
kind, for men-stealers, for liars, for 
perjured persons, and if there be 
any other thing that is contrary to 
sound doctrine, 

11 According to the glorious gos- 
pel of the blessed God which wag 
committed to my trust. 

12 And I thank Christ Jesus our 
Lord, who hath enabled me, for 
that he counted me faithful, put- 
ting me into the ministry ; 

13 Who was before a blasphemer, 
and a persecutor, and injurious: 
but I obtained mercy, because I 
did it ignorantly in unbelief: 


14 And the grase of our Lord was 
exceeding abundant with faith and 
love which is in Christ Jesus. 


15 This is a faithful saying, and 
worthy of alk acceptatien, that 
Christ Jesus came into the world ta 
save sinners; of whom kam chief. 


16 Howbeit, for this cause I ob- 
tained mercy, that in me first Jesus 
Christ might shew forth all long- 
suffering, for a pattern to them 
which should hereafter believe on 
him to life everlasting. 

17 Now unto the King eternal, 
immortal, invisible, the only wise 
God, be honour and glory for ever 

ıand even Amen. 
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18 Dies Gebot befehfe ih bir, mein 
Sohn Timothee, nad den vorigen 
Welffagungen über bir, baß bu in 
bemfeibigen eine gute Ritterfchaft übeft. 


«19 Und habeft den Glauben und gu- 
ted Gerviffen, weiches Etlide von fid 
geftoßen, und am Blauben Schiffbrud) 
erlitten haben ; 

20 Unter welchen tft Hymenaͤus und 
Aleranbder, weiche id) habe bem Satan 
übergeben, bag fte gezüchtiget werden, 
nicht mehr zu lüftern. 
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o ermahne id) nun, daß man vor 

alten Dingen guerft thue Bitte, 

Gebet, Firbitte und Danffagung für 
alle Menfden, 

2 Für die Könige und für alle O- 
brigfeit, auf daß wir ein rubiges und 
ftilled Leben führen mögen, in aller 
Gottfetigteit und Ehrbarteit. 

3 Denn fotdhes ift gut, dazu aud 
angenehm bor Gott, unferm Hei- 
tanbe, 

4 Welcher will, daß allen Menſchen 
geholfen werde, und zur Erfenntnig 
ber Wahrheit fommen. 

5 Denn ed iff Ein Bott, und 
Ein Mittler gwifhen Bott und 
ben Menfden, namlid ber 
Menſch Chriftue Jefus, 

6 Der fi felbft gegeben hat 
für Alle zur Eriöfung, dag fol- 
mes zu feiner Zeit geprediget 
würde. 

7 Dazu ich geſetzt bin ein Prediger 
und Apoſtel (ich ſage die Wahrheit in 
Chriſto, und lüge nicht), ein Lehrer ber 
Heiden, im Glauben und in der Wahr- 

cit. 

2 So will id) nun, daß bie Männer 
beten an allen Orten, unb aufheben 
heilige Hande, ohne Zorn und Zwei⸗ 


fel. 

9 Deffelbigen gleihen bie Weiber, 
daß fie in zierlichem Kleide, mit Scham 
und Zucht fid) fchmüden; nidt mit 


Sopfen oder Bold, oder Perlen, oder 


töftlichem Getwanbde ; 
10 Sondern mie ſichs giemet den 
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18 This charge I commit unto 
thee, son Timothy, according to 
the prophecies which went before 
on thee, that thou by them might- 
est war a good warfare ; 

19 ne faith and a good con- 
science; which some having put 
away, concerning faith have made 
shipwreck : 

20 Of whom is Hymeneus and 
Alexander; whom I have deliver- 
ed unto Satan, that they may learn 


not to blaspheme. 

I ge — that, first 
0 supplications, pra 
intercessions, Er giving o thanks 

be made for all men: 

2 For kings, and for all that are 
in authority ; that we may lead a 
quiet and peaceable life in all 
godliness and honesty. 

3 For this is good and acceptable 
in the sight of God our Saviour ; 
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4 Who will have all men to be 
saved, and to come unto the know- 
ledge of the truth. 

5 For there is one God, and one 
mediator between God and men, 
the man Christ Jesus ; 


6 Who gave himself a ransom 
for all, to be testified in due time, 


7 Whereunto I am ordained a 
preacher and an apostle, (I speak 
the truth in Christ, and lie not,) a 
teacher of the Gentiles in faith 


and verity. 
8 I will therefore that men pray 
everywhere, lifting up holy hands, 


without wrath and doubting. 


9 In like manner also, that women 
adorn themselves in modest appa- 
rel, with shamefacedness and so- 
briety; not with broidered hair, or 
gold, or pearls, or costly array; 

10 But (which becometh women 


— — ED — 
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Miethern, die da Bottfeliätelt beweiſen 
burd) gute Werte. 

11 Ein Weib lerne in der Stille, mit 
alter Unterthanigteit. 

12 Einem Weibe aber geftatte ich 
nicht, daß fle lehre; aud) nicht, dag fie 
bes Manned Herr fey, fonbern ftilie fey. 
"13 Denn Adam ift am erften gemacht, 
barnad Eva. 

14 Unb Adam warb nicht verführet;; 
bas Weib aber warb verführet, und 
hat die Uebertretung eingeführet. 

15 Sie wird aber felig werben durch 
Kinderzeugen, fo fle bleibet im Glau- 
ben, und in ber iebe, und in der Hei- 
ligung, fammet der Jucht. 
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Das iſt je gewißlich wahr, ſo Jemand 
ein Biſchofoͤamt meget ber be⸗ 
gehret ein Töftliches Werf. 


3 Es foll aber ein Biſchof unſtraͤflich 


fen, eines Weibes Mann, nidjtern, 
mäßig, fittig, gaſtfrey, Iehrhaftig ; 


3 Nicht cin Weinfäufer, nicht pochen, 
nicht unehrlihe Handthierung treiben, 
fondern gelinbe, nicht habderhaftig, 
nicht geizig ; 

4 Der feinem eigenen Haufe mohl 
borftehe, der gehorfame Kinder habe 
mit aller Ehrbarfeit ; 

5 (So aber Jemand feinem eigenen 
Haufe nicht weiß borguftehen, tvie wird 
er bie Gemeine Gottes verforgen ?) 

6 Nicht ein Neuling, auf dak er fd 
nicht anfblafe, und dem Qafterer ins 
Urtheil falle. 

7 Er muß aber and) cin gutes Zeug⸗ 
nif haben von denen, die draußen find, 
auf daß er nicht falle dem Läfterer In 
ble Sdymad) und Strid. 

8 Deffetbigen gleichen bie Diener fol- 
len ehrbar ſeyn; nicht zweyzüngig, 
nicht Weinfäufer, nicht unehrliche 
Handthierung treiben; 

9 Die dad Geheimniß des Glaubens 
in reinem Gewiſſen haben. 

10 Und dieſelbigen laſſe man zuvor 
berfuchen ; darnach laſſe man fie die⸗ 
nen, wenn fie nnftraflid find. 
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professing godliness) with good 
works. 

11 Let the woman learn in si- 
lence with all subjection. 

12 But I suffer not a woman to 
teach, nor to usurp authority over 
the nian, but to be in silence. 

13 For Adam was first formed, 
then Eve. 

14 And Adam was not deceived 
but the woman being deceived 
was in the t ression. 

15 Notwithstanding, she shall be 
saved in child-bearing, if they con- 
tinue in faith, and charity, and 
holiness, with sobriety. 
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HIS is a true saying, If a man 
T desire the office of a bishop, 
he desireth a good work. 

2 A bishop then must be blame- 
less, the husband of one wife, vigi- 
lant, sober, of good behaviour, giv- 
en to hospitality, apt to teach ; 

3 Not given to wine, no striker, 
not greedy of filthy lucre; but pa- 
tient; not a brawler, not covetous ; 


4 One that ruleth well his own 
house, having his children in sub- 
jection with all gravity ; 

5 (For if a man know not how 
to rule his own house, how shall he 
take care of the church of God ?) 

6 Not a novice, lest being lifted 
up with pride he fall into the con- 
demnation of the devil. 

7 Moreover, he must have 2 good 
report of them which are without ; 
lest he fall into reproach and the 
snare of the devil. . 

8 Likewise must the deacons be 
grave, not double-tongued, not 
given to much wine, not greedy of 
filthy lucre ; 

9 Holding the mystery of the 
faith in a pure conscience. 

10 And let these also first be 

roved ; then let them use the of- 

ce of a deacon, being found 
blameless. 
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11 Deffetbigen gteiden ihre Weiber 
follen ehrbar feyn, nicht Lafterinnen, 
nüchtern, treu in allen Dingen. 

12 Die Diener laß einen Segliden 
ſeyn eines Weibes Mann, die ihren 
Kindern wohl vorftehen, und ihren ei⸗ 
genen Häufern. 

13 Weiche aber tvohl dienen, bie er- 
erben ihnen felbft eine gute Stufe, 
und eine große Freudigleit im Glay- 
ben, in Ehrifto Iefu. 


14 Soldyes fchreibe ich bir, und hoffe, 
nadftens zu dir gu fommen ; 

15 So id aber verzöge, daß bu 
wiffeft, wie du wandeln follft in bem 
Haufe Gottes, welded ift die Gemeine 
bed lebendigen Gottes, ein Pfeiler und 
Grundveſte der Wahrheit. 


16 Und kündlich grog ift bas 
gottfelige Geheimniß: Gott ift 
geoffenbaret im Fleiſche, ge- 
redtfertigetim Beifte, erfdie- 
neu den Engeln, geprediget den 
Heiden, geglaubetvonder Welt, 
DNSERDENDEN in bie Herrlid- 
eit. 
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Der Geiſt aber ſagt deutlich, daß in 

ben letzten Zeiten werden Etliche 
bon dem Glauben abtreten, und an- 
bangen ben berführerifchen Geiftern, 
und Lehren der Teufel; 

2 Durd) die, fo in Gleißnerey 2ü- 
genredner find, und Brandmahle in 
ihrem Getwiffen haben, 

3 Und verbieten, ehelid) zu werben, 
und gu meiden, die Speife, die Gott 

eihaffen bat, gu nehmen mit Dant- 
rine den Gläubigen und denen, 
bie die Wahrheit erfennen. | 

4 Denn alle Creatur Gottes ift gut, 
und nidt8 vermerflich, dad mit Danf- 
fagung empfangen wird. 

5 Denn ed wird geheiliget burd) dads 
Wort Gotted und Gebet. 

6 Wenn bu ben Brüdern foldes 
borhättft, fo twirft bu ein guter Die- 
ner Iefu Eprifti feyn, auferzogen in 
ben Morten ded Glaubens und ber 
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11 Even so must their wives De 
grave, not slanderers, sober, faith- 
ful in all things. 

12 Let the — be the hus- 
bands of one wife, ruling their 
children and their own houses 


well. 
13 For they that have used the 
office of a deacon well, purchase 


to themselves a good degree, and 
great boldness in the faith which is 
in Christ Jesus. 

14 These things write I unto thee, 
hoping to come unto thee shortly : 

15 But if I tarry long, that thou 
— know how thou oughtest 
to behave thyself in the house of 
God, which ıs the church of the 
living God, the pillar and ground 
of the truth. 

16 And without controversy, great 
is the mystery of godliness: God 
was manifest in the flesh, justified 
in the Spirit, seen of ange 
—— unto the Gentiles, be- 
ieved on in the world, received 
up into glory. 


CHAPTER IV. 


NY theSpiritspeaketh express- 
ly, that in the latter times 
some shall depart from the faith, 
giving heed to seducing spirits, 
and doctrines of devils ; 

2 Speaking lies in hypocrisy, hav- 
ing their conscience seared with 
a hot iron; 

3 Forbidding to marry, and com- 
manding to abstain from mea 
which God hath created to be re- 
ceived with thanksgiving of them 
which believe and know the truth. 

4 For every creature of God is 
good, and nothing to be refused, if 
it be received with thanksgiving: 

5 For it is sanctified by the word 
of God, and prayer. 

6 If thou put the brethren in re- 
membrance of these things, thou 
shalt be a good minister of Jesus 
Christ, nourished up in the words 


— — — — 


L TIMOTHEUM V. 


gaten Lehre, bet welcher bu immerbdar 
geweſen bift. 

7 Der ungeiftliden aber und altvet- 
telifchen Fabeln entichlage did. Lebe 
dich felbft aber in der Gottfeligfeit. 

8 Denn die leibliche Uebung ift we⸗ 
nig nike; aber die Gottfeligheit ift 
zu allen Dingen nike, und hat die 
Verheigung dieſes und bed zufünfti- 
gen Lebens. 

9 Das ift je gewißlich wahr, und ein 
theured werthes Wort. 

10 Denn dahin arbeiten wir aud, 
und erden geichmähet, daß wir auf 
ben lebendigen Gott gehoffet haben ; 
welcher ift ber Helland aller Menfchen, 
fonderlidy aber der Gläubigen. 

11 Solches gebiete und lehre. 


12 Niemand beradte deine Jugend ; 
fondern fet) ein Borbild den Glaubi- 
gen im Morte, im Wandel, in der 
Liebe, im Geifte, im Glauben, in ber 
Keufchheit. 

13 Halte an mit Lefen, mit Ermah- 
nen, mit Xehren, bis id) fomme. 


14 Laß nidt aus ber Acht die Gabe, 
bie bir gegeben ift burd) die Weiffa- 
gung, mit Handauflegung der Melte- 

n 


15 Solches warte, damit gehe um, 
auf bag bein Junehmen tu allen Din- 
gen offenbar feb. 

16 Habe Acht auf dich felbft, und auf 
bie Lehre, beharre in diefen Stüden. 
Denn, wo bu folded thuft, wirft bu 


bid) felbft felig machen, und bie did 
‚hören. . 
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Ginen Alten {hilt nicht, fonbern er- 
mahne ihn alé einen Water; die 
Jungen als bie Brüber ; 

2 Die alten Weiber als die Mütter ; 
bie jungen als die Schweſtern, mit 
aller Keufchheit. 

3 Ehre die Wittwen, melche rechte 
Wittwen find. 

4 So aber eine Witte Kinder oder 
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of faith and of good doctrine, 
whereunto thou hast attained. 

7 But refuse profane and old 
wives’ fables, and exercise thyself 
rather unto godliness. 

8 For bodily exercise profiteth 
little: but godliness is profitable 
unto all things, having promise of 
the life that now is, and of that 
which is to come. 

9 This is a faithful saying, and 
worthy of all acceptation. 

10 For therefore we both labour 
and suffer repreach, because we 
trust in the living God who is the 
Saviour of all men, especially of 
those that believe. 

11 These things command and 
teach. 

12 Let no man despise thy youth; 
but be thou an example of the be- 
lievers, in word, in conversation, 
in charity, in spirit, in faith, in 
purity. 

13 Till I come, give attendance 
to reading, to exhortation, to doc- 
trine. 

14 Neglect not the gift that is in 
thee, which was given thee by 
prophec , with the laying on of 
the hands of the presbytery. 

15 Meditate upon these things; 
give thyself wholly to them ; that 
thy profiting may appear to all. 

16 Take heed unto thyself, and 
unto the doctrine ; continue in 
them : for in doing this thou shalt 
both save thyself, and them that 
hear thee. 


CHAPTER. V. 


ee not an elder, but en- 
V treat him as a father; and the 
younger men as brethren ; 

2 The elder women as mothers; 
the younger as sisters, with all pu- 
rity. 

3 Honour widows that are widows 
indeed. 

4 But if any widow have chil- 


Neffen hat, folde laß zuvor Iernen | dren or nephews, let them learn 
ine eigenen Häuſer gottlid) regieren, | first to shew piety at home, and to 
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und ben Elern Bleidhes vergelten ; 
denn da8 tft wohlgethan unb ange» 
nehm bor Gott. 

5 Das ift aber eine rechte Wittwe, 
bie einfam ift, die ihre Ooffunug anf 
Gott ftellet, und bleibet am @ebete 
und Flehen Tag und Nadt. 

6 Weiche aber in Wollüften lebet, die 
ift lebendig tot. 

7 Solded gebiete, auf dah fle un- 
tadelig fever. 

8 So aber Jemand die Seinen, fon- 
berlid) feine Hausgenoffen, nicht ver- 
forget, ber Hat ben Mlanben verleug- 
net, und ift ärger, denn ein Heide. 


9 a feine Wittwe ertwählet werden 
unter ſechzig Jahren, und die ba ge- 
weſen ſey eines Mannes Melb, 


10 Und die ein Zeugniß habe guter 
Werke, fo fle Kinder aufgezogen hat, 
fo fie gaftfrey gewefen ift, fo fie ber 
Heiligen Fuge gewaſchen hat, fo fie 
ben Trübfeligen Handreichung gethan 
hat, fo fle allem guten Werle nadge- 
fommen ift. 

11 Der jungen Wittwen aber ent- 
ſchlage bid. Denn, wenn fie geil ge- 
worden find wider Ehriftum, fo wollen 

e freyen; 

12 Und haben ihr Urtheil, daß fle 
ben erften Glauben verbrodyen haben. 

13 Daneben find fle faul, und lernen 
umtaufen durch die Haͤuſer; nicht al- 
lein aber find fie faul, fondern aud 
ſchwaͤtzig und dorwigig, und reben, 
das nicht feyn foll. 

14 Go will id) nun, daß bie jungen 
Wittwen freyen, Kinder zeugen, haus- 
halten, bem Widerfacher feine Urfad) 
geben, zu {delten. 


15 Denn es find fhon Etliche ume | 


getvandt, dem Satan nad). 

16 So aber ein Gläubiger ober eine 

Gläubige Witten hat, ber verforge 

biefelben, und laffe die Gemeine nicht 

beichweret werben, auf bag bie, fo 

rechte Wittwen find, mögen gemug 
en 


17 Die Melteften, dle wohl vorſtehen, 
= haste man zwieſacher Ehren werth, 
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requite their parents: for that ds 
good and — before God. 


5 Now she that is u widow in- 
deed, and desolate, trusteth in God 
and continueth in supplications an 
prayers night and mG 

6 But she that liveth in pleasure, 
is — le ne liveth. * 

7 And these things give in char 
that they may be blameless. 

8 But if any provide not for his 
own, and especially for those of 
his own house, he hath denied the 
ae and is worse than an infi- 

ei. 

9 Let not a widow be taken into 
the number under threescore years 
old, having been the wife of one 
man, 

10 Well reported of for good 
works; if she have brought up 
children, if she have lodged stran- 
gers, if she have washed the saints’ 
eet, if she have relieved the af- 
flicted, if she have diligently fol- 
lowed every good work. 

11 But the younger widows re- 
fuse: for when they have be 
to wax wanton against Christ, they 
will marry; . 

12'Having damnation, because 
they have cast off their first faith. 

13 And withal they learn to be 
idle, wandering about from house to 
house ; and not only idle, but tat- 
tlers also, and busy-bodies, speak- 
ing things which they ought not. 

14 I will therefore that the young. 
er women marry, bear children, 
guide the house, give nene occa- 
sion to the adversary to speak re- 
proachfully. 

15 For some are already tained 
aside after Satan. 

16 If any man or woman that 
believeth have widows, let them 
relieve them, and let not the 
church be charged ; that it may 
relieve them that are widows in- 
deed. 

17 Let the elders) that rule well, 


.| be counted worthy of double hon- 
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fonbertid) bie ba arbeiten im Morte 
und in ber Lehre. 

18 Denn e8 ſpricht bie Schrift: Du 
folift bem Odjen nicht das Maul ver- 
binden, der da drift; und: Ein 
Mrbeiter ift feines Lohnes werth 

19 Wider einen Aelteften nimm feine 
lage auf, außer gmeen ober breyen 
Zeugen. 

20 Die ba fündigen, die ftrafe bor 
Allen, auf daß fid) auc die Andern 
fürdten. 

21 Sch bezeuge vor Gott und dem 
Herrn Jeſu Ehrifto, und den anéser- 
mwählten Engeln, daß bu folded hal- 
teft ohne eigen Gutdünkel, und nidt 
thuft nad) Gunft. 


22 Die Hände lege Niemand bald auf, 
made did) auch nicht theilhaftig frem- 
ber Sünben. Halte did fetber feufch. 

23 Trinke nicht mehr Wafer, fon- 
bern braude ein wenig Wein, um 
beined Magens willen, und bah du 
oft tranf bift. 

24 Etlicher Menſchen Sünden find 
offenbar, daß man fie vorhin richten 
fann; Gtlidjer aber werben hernach 
offenbar. 

25 Deffelbigen gleihen auch Ettider 
gute Werfe find zuvor offenbar, und 
die Andern bleiben auch nicht verbor- 
gen. 
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ie Knete, fo unter sent Bode 

“ find, follen Ihre Herren aller 

Ehren mwerth halten, auf bag nicht der 

Name Gottes und die Lehre verlaftert 
werde. 

2 Welche aber glaubige Herren ha- 
ben, follen dtefelbigen nidjt verachten 
Er bem Scheine) daß file Brüder 

nd; fondern follen vielmehr dienftbar 
fen, dieweil fie gtaubig, und geliebet, 
und ber Wohlthat theilhaflig find. 
Solche lehre und ermahne. 

3 So Jemand anders kehret, und 
bieibet nicht bey den heitfamen Wor⸗ 
ten unferd Herrn Sefu Ehrifti, und 
bel ber Xehre von her Gottfeligteit ; 
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our, especially they who labour in 
the word and doctrine. 

18 For the scripture saith, Thou 
shalt not muzzle the ox that tread- 
eth out the cor. And, The la- 
bourer ts worthy of his reward. 

19 Against an elder receive not 
an accusation, but before two or 
three witnesses. 

20 Them that sin rebuke before 
all, that others also may fear. 


21 I charge thee before God, and 
the Lord Jesus Christ, and the elect 
angels, that thou observe these 
things without preferring one be- 
fore another, doing nothing by par- 
rope 
22 Lay handssuddenly on no man, 
neither be partaker of other men’s 
sins: keep thyself pure. 

23 Drink no longer water, but 
use a little wine for thy stomach’s 
sake, and thine often infirmities. 


24 Some men’s sins are open be- 
forehand, going before to judg- 
ment: and some men they follow 
after. 

25 Likewise also the good works 
of some are manifest beforehand ; 
and they that ara otherwise can 
not be hid. 


CHAPTER VI. 


ii as many servants as are 
under the yoke count their 
own masters worthy of all honour, 
that the name of God and his doc- 
trine be not blasphemed. 

2 And they that have believing 
masters, let them nat despise them, 
because they are brethren; but 
—— ss — a — 
they are faithful and beloved, par- 
ent the benefit. These things 
teach and exhort. 

3 If any man teach otherwise, 
and consent not to wholesome 
words, even the words of our Lord 
Jesus Christ, and, to, the; dootring 


which ig agpording ta godliness, 
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4 Der ift verbäftert, und weiß nicht, 
fondern ift feudtig in Kragen und 
Wortfriegen, aus welden entfpringet 
Neid, Hader, Lafterung, böfer Arg- 
wohn, 

5 Sdulgezanfle folder Menfden, bie 
gerriittete Sinne haben. und ber 
Wahrheit beraubet find, bie ba mei- 
nen, @ottfeligfeit fey ein Gewerbe. 
Thue bid) bon Golden. 

6 Es ift aber ein großer Gee 
minn, wer gottfelig ift, und 
läßt ihm genügen. 

7 Denn wir haben nidts in 
bie Welt gebradt, barum of- 
fenbar ift, mir werden aud 
nidtés binaud bringen. 

8 Wenn wir aber Nahrung 
und Kleider haben, fo laffet 
und begnügen. 

9 Denn bie ba reid) werben toollen, 
die fallen in Werfudung und Stride, 
und viele thörihte und ſchaͤdliche 
Züfte, welche verfenfen die Menfden 
ind Verderben und Verdammniß. 

10 Denn Geiz ift eine Wurzel alled 
Uebels, welded hat Etlide geluftet, 
und find vom ®lauben irre gegangen, 
und machen Ihnen felbft viele Schmer- 


n. 
ir Aber du, Gottedmenfd, fliehe 
ſolches. Yage aber nad) ber Geredtig- 
felt, ber Gottfeligtfelt, bem Glanben, 
ber Liebe, ber Gedulb, ber Ganftmuth ; 

12 Kämpfe den guten Kampf bed 
Glaubens; ergreife bas etvige Leben, 
dazu du aud) berufen bift, und befannt 
haft ein gutes Belenntniß vor vielen 


ugen. 
13.96 gebiete bir bor Gott, der alle 
Dinge lebendig madt, und vor Ehri- 
fto Jeſu, der unter Pontio Pilato 
bezeuget hat ein gutes Belenntniß, 


14 Daß du haltet ba’ Gebot ohne 
Sieden, untabelig, bis auf die Erfchei- 
nung unferd Herrn Jeſu Ehrifti ; 


15 Welche wird zeigen zu feiner Zeit 
ber Selige und allein Getwaltige, der 
König aller Könige, und Herr aller 
Herren. 

16 Der allein Unfterblihleit hat; 
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4 He is proud, knowing nothing 
but doting about questions and 
strifes of words, whereof cometh 
envy, strife, railings, evil surmis- 
in 


88, 

5 Perverse disputings of men of 
corrupt minds, and destitute of the 
truth, supposing that gain is godli- 
ness: from such withdraw thyself. 


6 But godliness with contentment 
is great gain. 


7 For we brought nothing into 
this world, and it ts certain we can 


carry nothing out. 


8 And having food and raiment, 
let us be therewith content. 


9 But they that will be rich, fall 
into temptation, and & snare, and 
into many foolish and hurtful lusts, 
which drown men in destruction 
and perdition. 

10 For the love of money is the 
root of all evil: which while some 
coveted after, they have erred from 
the faith, and pierced themselves 
through with many sorrows. 

11 But thou, O man of God, flee 
these things; and follow after 
righteousness, godliness, faith, love, 


patience, meekness. 
ht of faith, 


12 Fight the good 
lay hold on ni te, where- 


unto thou art also called, and hast 
professed a good profession before 
many witnesses. 

13 I give thee charge in the sight 
of God, who quickeneth all things, 
and before Christ Jesus, who before 
Pontius Pilate witnessed a good 
confession ; 

14 That thou keep thts command- 
ment without spot, unrebukable 
until the appearing of our Lor 
Jesus Christ : 

15 Which in his times he shall 
shew, who ts the blessed and only 
Potentate, the King of kings, and 
Lord of lords; 

16 Who only hath immortality, 
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der ba wohnet In einem Lichte, da 
Niemand. zufommen fann; melden 
fein Menſch gefehen hat, nod fehen 
fann, bem fer Ehre und ewiges Reid). 
Amen. 

17 Den Weiden bon biefer Melt 
gebiete, daß fie nicht ftolz fenen, aud 
nicht hoffen auf den ungetwiffen Reid- 
thum, fondern auf ben lebendigen 
Gott, der und bargibt reichlich allerley 
zu genießen; 

18 Daß fie Gutes thun, reich werben 
an guten Werfen, gerne geben, be- 
hütflic) feyen, | 

19 Schäte fammeln, ihnen felbft 
einen guten Grund aufd Zukünftige, 
bag fle ergreifen bas ewige Leben. 


20 O Timothee! betwahre, das dir 
vertrauet ift, und meide die ungelftli- 
chen loſen Gefdiwake; und dad Ge- 
zänfe ber falfd) berühmten Kunft; 


21 Welche Etliche vorgeben, und 
fehlen des Blaubend. Die Gnade fey 
mit dir! Amen. 

Befchrieben von Laobdicea, bie da ift 
eine Hauptftadt bed Landes Phry⸗ 
gia Pacatiana. 


Die andere Epiftel St. Pauli 


Timotheum. 
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syzeutus, ein Apoftel Sefu Ehrifti, 
durch ben Willen Gotted nad) der 
Verheigung bed Leben’ in Chrifto Be- 


u 
2 Meinem lieben Sohne Timotheo, 
Gnade, Barmherzigkeit, Friede bon 
Gott, dem Vater, und Chrifto Sefu, 
unferm Herrn. 

3 Sd danle Gott, dem Ich diene von 
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dwelling in the light which no 
man can approach unto: whom no 
man hath seen, nor can see; to 
whom be honour and power ever- 
lasting. Amen. 

17 Charge them that are rich in 
this world, that they be not high- 
minded, nor trust in uncertain 
riches, but in the living God, who 
giveth us richly all things to en- 


oy 5 
"78 That they do good, that they 
be rich in good works, ready to 
distribute, willing to communicate ; 

19 Laying up in store for them- 
selves a good foundation against 
the time to come, that they may 
lay hold on eternal life. 

20 O Timothy, keep that which 
is committed to thy trust, avoiding 
profane and vain babblings, and 
ee of science falsely so 
called ; 


21 Which some professing, have 
erred concerning the faith. Grace 
be with thee. Amen. 

T The first to Timothy was writ- 
ten from Laodicea, which is 
the chiefest city of Phrygia 
Pacatiana. 
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OF PAUL, THE APOSTLE, TO 


TIMOTHY. 


CHAPTER I. 


prs an apostle of Jesus Christ 
by the will of God, according 
to the promise of life which is in 
Christ Jesus, 

2 To Timothy, my dearly beloved 
son: Grace, mercy, and peace, 
from God the Father and Christ 
Jesus our Lord. 

3 I thank God, whom I serve 


meinen Goreltern ber in reinem Ge- 
twiffen, daß id) ohne Unterlaß deiner 
— in meinem Gebet Tag und 


4 Und mid) verlanget, did) zu fehen, 
wenn ich denle an beine Thranen, auf 
daß id) mit Freude erfüllet wiirde. 

5 Und erinnere mid) des ungefärbten 
Glaubend in Dir, welcher gudor gewoh⸗ 
net hat in deiner Grofmuticr ots, 
und in deiner Mutter Eunife; bin 
aber gewiß, dag aud in bir. 


6 Um welder Sade willen ich did 
erinnere, ba bu ertvedeft bie Gabe 
Gottes, die in dir ift, burch die Aufle- 
gung meiner Hanbde. 

7 Denn Gott hat und nicht gegeben 
ben Beift ber Kurcht, fondern der Kraft, 
und ber Liebe, und der Zucht. 

8 Darum, fo fame did) nicht bes 
Seugnified unfer8 Herrn, nod) meiner, 
ber id) fein Gebunbener bin ; fondern 
leide mit bem Evangelio, wie id, nad) 
der Kraft Gottes ; 


9 Derunshatfeliggemadt, 
und berufen miteinembeili- 
gen Rufe, nidt nad unfern 

erfen, fondern nad fei- 
nem®Borfage und Gnade, die 
undgegebeniftin Chrifto Se- 
fuborbder Zeit ber Welt, 

10 Setzt aber geoffenbaret burd) bie 
Erfcheinung unfers Heilanded Jeſu 
Ehriftt, ber bem Tode die Madt hat 
genommen, und bad Leben und ein 
unvergänglicheg Weſen au bag Licht 
gebracht burd) das Evangelium ; 

11 Zu welchem ich. gefeht bin ein 
Prediger und Apoftel, und Lehrer der 
Heiden. 

13 Um welder Sache twillen id) fol- 
des leide; aber ih fhäme mid) nidt. 
Denn id) weiß, an welchen id) glaube, 
und bin gewiß, baf er fann mir meine 
Beplage beivahren bis an jenen Tag. 


13 Halte an dem Borbilde der hell- 
famen Worte, die bu von mir gehdret 
Haft, vom Glauben und bon der Liebe 


in &p 


riſto Jeſu. 
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from my forefathers with pure. con- 
science, that withaut ceasing Ihave 
remembrance of thee in my pray- 
ers night and day; 

4 Greatly desiring to see thee 
being mindful of thy tears, that i 
may be filled with joy; 

5 When I call to remembrance 
the unfeigned faith that is in thee, 
which dwelt first in thy grand- 
mother Lois, and thy mother Eu- 
nice; and | am persuaded that in 
thee also. 

6 Wherefore I put thee in re- 
membrance, that thou stir up the 

ift of God, which is in thee by 

e pe on of my hands. 

7 For God hath not given us the 
Bin of fear; but of power, and 
of love, and of a sound mind. 

8 Be not thon therefore ashamed 
of the testimony of our Lord, nor 
of me his prisoner: but be thou 
partaker of the afflictions of the 

= according to the power of 

od» 


9 Who hath saved us, and called 
us with an holy calling, not ac- 
cording to our works, but — 

to his own purpose and grace 
which was given us in Christ J esus 
before the world began ; 


10 But is now made manifest by 
the appearing of our Saviour Jesus 
Christ, who hath abolished death, 
and hath brought life and immor- 
tality to light through the gospel : 


11 Whereunto I am appointed a 
preacher, and an apostle, and a 
‘teacher of the Gentiles. 

12 For the which cause I also 
suffer these. things: nevertheless 
I am not ashamed: for I know 
whom I have believed, and am 

ersuaded that he is able to keep 
that which I have committed unto 
him, against that day. 

13 Hold fast the form of soun 
words, which thou hast heard o 
me, in faith and love,which is in 
Christ Jesus. 
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14 Diefe gute Behlage bewahre 
durch den Beiligen @eift, der in uns 
wohnet. 

15 Dad weißt du, daß ſich gewendet 
haben von mir Alle, die in Aſta ſind, 
unter weichen iſt Phygellus und Her⸗ 
mogenes. 

16 Der Herr gebe Barmherzigkeit 
dem Haufe Orefiphori. Denn er hat 
“mic, oft erquidt, und bat id meiner 
Ketten nicht gefhämet ; 

17 Sondern ba er zu Mom mar, 
ſuchte er mid) aufs fleißigfte, und fand 
m 


tq). 

18 Der Serr gebe ihm, daß er finde 
Barmberzigteit ep bem Herrn an jee 
nem Tage! Und wie viel er mir zu 
5 gedienet bat, weißt du am be» 

en. 
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Sy fey aun ftarf, mein Sohn, durch 
die Gnade in EHrifto Sefu. 


2 Unb mad bu bon mir nehöret haft 
durch viele Zeugen, dad befiehl treuen 
Menfchen, die da tichtig find, aud) 
Andere zu lehren. 


3 Leibe did) ald cin guier Stretter Jefu 
Chriftt. 


4 Sein Rriegsmann flict fid) in 
Hänbel der Nahrung, auf bak er ge- 
falle dem, ber Ihn angenommen bat. 


& Und fo Jemand aud tim- 
pfet, wird er bod nidtgetrénet, 
er kämpfe denn recht. 

6 Es folk aber ber Ackermann, ber 
ben Acker bauet, ber Früchte am erften 
genießen. Merle, was ich fage ! 

Y Der Herr aber wird dir in allen 
Dingen Verftand geben. | 


8 Halte im Bebädhtniffe Jefum Ehri- 
Rum, ber auferftanden ift bon ben Tod⸗ 
fen, aus dem Samen Davids, nad 
meinem Evangelin ; 

9 Ueber weldem ih leide bis an bie 
Bande, als. ein Uebelthäter; aber 
Motted Mort ift nicht gebunben. 
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14 That good thing which was 
committed unto thee keep by the 
Holy Ghost which dwelleth in us. 

15 This thou knowest, that all 
they which are in Asia be turned 
away from me ; of whom are Phy- 
gellus and Hermogenes. 

16 The Lord give mercy unto the 
house of Onesiphorus; for he oft 
refreshed me, and was not ashamed 
of my chain: 

17 But, when he was in Rome, 
he songht me out very diligently, 
and found me. 

18 The Lord grant unto him that 
he may find mercy of the Lord in 
that day: and in how many things 
he ministered unto me at Ephesus, 
thou knowest very well. 


CHAPTER I. 


br therefore, my son, be 
strong in the grace that is in 
Christ Jesus. 

2 And the things that thou hast 
heard of me among many wit- 
nesses, the same commit thou to 
faithful men, who shall be able to 
teach others also. 

3 Thou therefore endure hard- 

ness, as a good soldier of Jesus 
Christ. 
4 No man that warreth entangleth 
himself with the affairs of thas life ; 
that he may please him who hath 
chosen him to be a soldier. 

5 And if a man also atrive for 
masteries, yet is he not crowned, 
except he strive lawfully. 

6 The husbandman that labour- 
eth must be first partaker of the 
fruits. 

7 Consider what I say; and the 
Lord give thee understanding in 


all t : 
8 Remember that Jesus Christ 
of the seed of David, was raised 
from the dead, acoording to my 


spel: 
> Wherein I suffer trouble, as an 
evil-doer, even unto bonds; but the 
word of God is not bound. 
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10 Darum buibe ih Aes um ber] 10 Therefore I endure all things 


Uuserwählten willen, auf daß and fie 
bie Seligfeit erlangen in Ehrifto Jeſu, 
mit etwiger Herrlichkeit. 


11 Das tft je gewißlich wahr: Ster- 
ben wir mit, fo werben wir mit leben. 


12 Dulden tolr, fo werden mir mit 
berridjen ; verleugnen mir, fo wird 
Er und and) verleugnen. 

13 Glauben wir nicht, fo bicibet Er 
ireu. Er fann ſich felbft nicht verleug- 
nen. 

14 Soldes erinnere fie, und bezeuge 
bor bem Serrn, daß fle nidt um Worte 
sanfen, welded nichts nite iſt, denn 
gu verfehren, die ba zuhören. 


15 Befleißige did), Gott zu erzeigen 
einen rechtſchaffenen und unfträflidyen 
Urbeiter, der da recht theile dad Wort 
ber Wahrheit. 


16 Des ungeiftliden lofen Geſchwä⸗ 
ed entidlage did; benn es hilft viel 
zum ungöttlicen Wefen. 

17 Und ihr Wort frigt um fid wie 
ber Krebs, unter melden ift Hyme⸗ 
näus und Philetus, 

18 Welde der Wahrheit gefehlet 
babes, und fagen, die Auferftichung 
{ey {chon geſchehen, und haben Etlicher 
Glauben verfehret. 

19 Aber der fefte Grund Gottes be- 
fteht, und hat biefes Siegel: Der Herr 
Fennet die Seinen; und: Es trete ab 
von ber Lngeredhtigteit, wer ben Na- 
men Ehrifti nennt. 


20 In einem großen Haufe aber 
find nicht allein goldene und filberne 
Gefäße, fondern aud) hölzerne und ir- 
bene; und Etliche zu Ehren, Etlide 
aber zu Unehren. 

A So nun Iemanb fic) reiniget bon 
folde zeuten, der wird ein geheiligted 
Befag feyn, gu den Ehren, dem Haus- 
berrn braudlid), und zu allem guten 
Werte bereitet. 


22 Fliche bie Lüfte ber Jugend ; jage 
aber nad) ber Geredtigtelt, bem Blau- 


for the elect’s sake, that they ma 
also obtain the salvation whic 
is in Christ Jesus with eternal 
glory. 

11 It¢is a faithful saying: For if 
we be dead with him, we shall 
also live with him: 

12 If we suffer, we shall also 
reign with him: if we deny him, 
he also will deny us: 

13 If we believe not, yet he abid- 
eth faithful: he cannot deny him- 


self. 

14 Of these things put them in 
remembrance, charging them be- 
fore the Lord that they strive not 
about words to no profit, but to the- 
subverting of the hearers. 

15 Study to shew thyself ap- 
proved unto God, a workman 
that needeth not to be asham- 
ed, rightly dividing the word of 
truth. 

16 But shun profane and vain 
babblings: for they will increase 
unto more ungodliness. 

17 And their word will eat as 
doth a canker: of whom is Hyme- 
neus and Philetus ; 

18 Who concerning the truth have 
erred, saying that the resurrection 
is past already; and overthrow 
the faith of some. 

19 Nevertheless the foundation 
of God standeth sure, having this 
seal, The Lord knoweth them that 
are his. And, Let every one that 
nameth the name of Christ depart 
from iniquity. 

20 But in a great house there are 
not only vessels of gold and of sil- 
ver, but also of wood and of earth; 
and some to honour, and some to 
dishonour. 

21 If a man therefore purge 
himself from these, he shall be 
a vessel unto honour, sanctified, 
and meet for the master’s use 
and prepared unto every 
work. 

22 Flee, also. youthful lusts: but 
follow righteousness, faith, charity, 


a mu mn ws 
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ben, berLiebe, bem Frieden mit Allen, bie 
den Herrn anrufen von reinem Herzen. 
23 Aber ber thörichten und unnützen 
Fragen entfchlage did; denn du weißt, 
bag fie nur Zank gebären. 
-24 Cin Knecht aber des Herrn Toll 
nicht gantifd) feyn, fondern freundlid) 
genen Yedermann, lehrhaftig, der die 
Böfen tragen fann mit Sanftmuth. 
25 Und ftrafe die Widerfpenftigen ; 
ob ihnen Gott dermaleinft Buße gabe, 
bie Wahrheit zu erfennen, 


26 Und wieder nüchtern würden aud 
des Teufels Stride, von dem fie gefan- 
gen find zu feinem Willen. 


« 
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Das ſollſt du aber wiſſen, daß in 
ben letzten Tagen werben gräu- 
liche Zeiten fommen. 

3 Denn e8 werden Menfden fehn, 
bie von fich felbft halten, Geizige, 
Rubhmredige, Hoffärtige, Lafterer, den 
Slat Ungehorfame, Undanfbare, Un- 

iftliche, 
8 Störrige, Unverſoͤhnliche, Schän- 
ber, Unteutde, Wilde, Ungiitige, 


rd 


4 Werrdther, — Aufgeblaſene, 
bie mehr lleben Wolluſt denn Gott ; 


5 Die da haben den Schein eines 
gottfeligen Wefens, aber feine Kraft 
berleugnen fle; und folche meibe. 

6 Aus denfelbigen find, die hin und 
her in die Häufer fchleihen, und füh- 
ren die MWeiblein gefangen, die mit 
Sünden beladen find, und mit man- 
cherley Lüften fahren ; 

7 Lernen immerdar, und Iönnen nim- 
mer zur Erkenntniß ber Wahrheit fom- 


men. 

8 Gleicher Weife aber, wie Jannes 
und Jambres Mofl widerftanden, alfo 
widerſtehen aud) diefe der Wahrheit; 
es find Menſchen von zerrütteten Sin- 
nen, untidjtig gum ®lauben. 

9 Uber fie werden ed die Lange nicht 


pene, with them that call on the 
rd ont of a pure heart. 

23 But foolish and unlearned ques- 
tions avoid, knowing that they do 
gender strifes. 

24 And the servant of the Lord 
must not strive; but be gentle un 
to all men, apt to teach, patient ; 


25 In meekness instructing those 
that oppose themselves; if God 
peradventure will give them re- 
pentance to the acknowledging of 
the truth; 

26 And that they may recover 
themselves out of the snare of the 
devil, who are taken captive by 
him at his will. 


CHAPTER IIL. 


ir know also, that in the last 
days perilous times shall come. 


2 For men shall be lovers of 
their own selves, covetous, boast- 
ers, proud, blasphemers, disobe- 
dient to parents, unthankful, une 


N 

3 Without naturalaffection, truce- 
breakers, false accusers, inconti- 
nent, fierce, despisers of those that 
are good, 

4 Traitors, heady, high-minded, 
lovers of pleasures more than lov- 
ers of God : 

5 Having a form of godliness, but 
denying the power thereof: from 
such turn away. 

6 For of this sort are they which 
creep into houses, and lead captive 
silly women laden with sins, led 
away with divers lusts ; 


7 Ever leaming and never able 
to come to the knowledge of the 
truth. 

8 Now as Jannes and Jambres 
withstood Moses, so do these also 
resist the truth: men of corrupt 
minds, reprobate concerning the 
faith. 

9 But they shall proceed no fur. 
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treiben ; denn Ihre Tharheit wird of« 
fenbar werben Redermann, gleichwie 
aud) Sener tar. 

10 Du aber haft erfahren meine Lehre, 
meine Weife, meine Meinung, meinen 
Glauben, meine Langmuth, meine 
Liebe, meine Geduld, : 

11 Meine Verfolgung, meine Leiden, 
meiche mir wiberfahren find zu Antio⸗ 
dia, zu Sconien, zu Lpftra, melde 
Verfolgung id) da ertrug; und aug 
allen hat mid der Serr erlofet. 

12 Und alle, ble gottfelig le» 
ben wollen in Ehrifto Sefu, 
wiffen Verfolgung leiden. 

13 Mit ben bofen Menſchen aber 
und verführerifhen wird es je länger 
je ärger ; fle verführen, und werben 
berführet. 

14 Du aber bleibe in dem, bas du 
gelernet haft und dir vertrauet ift; 
fintemal da weißt, von wen: bu geler- 
net haft. 

15 Und weil bu bon Kind auf die 
heilige Schrift weißt, fann bid bie- 
felbige untertweifen zur Seligfeit, durd) 
den Blauben an Ehriftum Jeſum. 


16 Denn alle Sdrift bon Gott 
eingegeben, ift nütze zur Lehre, 
zur Strafe, zur Befferung, 
jur SeQtiguagha der Gerech⸗ 

igkeit, 

17 Dafein Menſch Gottes 
fey vollkommen, zu allem gu- 
ten Werle geſchickt. 
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So bezeuge ich nun vor Gott und 
dem Herrn Jeſu Chriſto, der da 
zukünftig iſt, zu richten die Lebendigen 


und bie Tobten, mit feiner Erſchei⸗ 


nung und mit feinem Reiche ; 

2 Predige dad Wort, halte an, es fey 

u rechter Zeit, oder zur Ungeit. Stra- 
* drohe, ermahne mit aller Geduld 
und Lehre. 

3 Denn es wird eine Zeit ſehn, da 
fle bie heilſame Lehre nicht leiden ter- 
ben, ſondern nad ihren eigenen Lüften 
werden fie ihnen ſelbſt Lehrer auflgben, 

Hdem ihnen bie Ohren jüsten ; 
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ther: for their folly ahall be mani- 
fest unto all men, as theire also 


was. 

10 But thou hast fully known my 
doctrine, manner of life, purpose, 
faith, long-suffering, charity, pa- 
tience, j : 

11 Perseoutions, afflictions, which 
came ae me at en at Ico- 
nium, at Lystra ; what persecutions 
I endured: but out of them all the 
Lord delivered me. 

12 Yea, and all that will live god- 
ly in Christ Jesus shall suffer per- 
secution. 

13 But evil men and seducers 
shall wax worse and worse, de- 
ceiving, and being deceived. 


14 But continue thou in the things 
which thou hast learned and hast 
been assured of, knowing of whem 
thou hast learned them ; 

15 And that from a child thou 
hast known the holy scriptures, 
which are able to fake thee wise 
unto salvation through faith which 
is in Christ Jesus. 

16 All scripture is given by in- 
spiration of God, and +s profitable 
for doctrine, for reproef, fer cor- 
rection, for instruction in righte- 
ousness : 

17 That the man of God may be 
perfect, theroughly furnished unte 
all good works. 


CHAPTER IV. 


CHARGE thee therefore before 
God, and the Lord Jesus Christ, 
who shall judge the quick and the 
dead at his appearing and his king- 


om; 

2 Preach the word; be instant 
in season, out of season; reprove, 
rebuke, exhort with all long-suffer- 
ing and doctrine. 

3 For the time will come, when 
they will net endure sound doo- 
trine; but after their own lasts 
shall they, heap. to) thesaselves 


teachers, having itehing ears; 
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4 Und werben die Ohren von ber 
Wahrheit wenden, und fi) zu den Fa- 
bein kehren. 

5 Du aber fey nüchtern alfenthalben, 
leide, thue dad Werk eines evangeli- 
es Predigers, richte dein Amt red- 
lid) ans. 

6 Denn id werde fdyon geopfert, und 
bie Zeit meined Abfcheidens ift vor- 
handen. 

7 Sch habe einen guten Kampf ge- 
fampfet, id) habe den Rauf vollendet, 
id) habe Glauben gehalten. 

8 Hinfort ift mir behgelegt bie Krone 
ber Gerechtigkeit, weldye mir der Herr 
an jenem Tage, der gerechte Richter, 
geben wird ; nicht mir aber allein, fon- 
dern aud) atten, bie feine Erfcheinung 
lieb haben. 

9 Fleißige did), daß bu bald zu mir 
fommeft. 

10 Denn Demas hat mid) verlaffen, 
und diefe Welt lieb gewonnen, und ift 
gen Theffalonid) gezogen, Erefcend in 
Galatien, Titus in Dalmatien. 


11 Lucas ift allein bey mir. Mar⸗ 
cum nimm zu bir; und bringe ihn mit 
dir; denn er tft mir nüglih gum 
Dienfte. 

12 Tydicum habe id) gen Ephefum 
gefandt. 

13 Den Mantel, den ich zu Troad 
ließ bey Earpo, bringe mitt, wenn du 
kommſt; und bie Bücher, fonberlic) 
aber bad Pergament. 

14 Aleranbder, der Schmid, hat mir 
biel Böſes betviefen. Der Herr be- 
zahle ihm nad) feinen Werfen ! 

15 Vor melden hüte du did) aud; 
benn er hat unfern Worten fehr mider- 
ftanden. 

16 In meiner erften Verantwortung 
ftand Niemand bey mir, fondern fle 
verließen mid) alle. Es fer ihnen 
nidt Jugereane‘ ! 

17 Der Herr aber ftand mir bey, und 
ftärfte mid), auf bag durd) mid) bie 
Predigt beſtäͤtiget würde, und alle 
Heiden höreten. Und ich bin ertöfet 
bon bed Löwen Rader. 
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4 And they shall turn away their 
ears from the truth, and shall be 
turned unto fables. 

5 But watch thou in all things 
endure afflictions, do the work of 
an evangelist, make full proof of 
thy ministry. 

6 For I am now ready to be 
offered, and the time of my de- 
parture is at hand. 

7 I have fought a good fight, I 
have finished my course, I have 
kept the faith: 

8 Henceforth there is laid up 
for me a crown of righteousness, 
which the Lord, the righteous 
Judge, shall give me at that day: 
and not to me only, but unto all 
them also that love his appearing. 

9 Do thy diligence to come short- 
ly unto me: 

10 For Demas hath forsaken me, 
having loved this present world, 
and is departed unto Thessalonica ; 
Crescens to Galatia, Titus unto Dal- 
matia. 

11 Only Luke is with me. Take 
Mark, and bring him with thee: 
for he is profitable to me for the 
ministry. 

12 And Tychicus have I sent to 
Ephesus. 

13 The cloak that I left at Troas 
with Carpus, when thou comest, 
bring with thee, and the books, but 
especially the parchments. 

14 Alexander thé coppersmith 
did me much evil: the Lord re- 
ward him according to his works: 

15 Of whom be thon ware also; 
for he hath greatly withstood our 
words. 

16 At my first answer no man 
stood with me, but all men forsook 
me: I pray God that it may not be 
laid to their charge. 

17 Notwithstanding, the Lord 
stood with me, and strengthened 
me; that by me the preaching 
might be fully known, and that all 
the Gentiles might hear: and I 
was delivered out-of the mouth of 
the lion. 
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18 Der Serr aber wirb mich erlöfen 
bon allem Uebel, und aubhelfen zu fei- 
nem himmlifchen Reiche ! weichem ſey 
Ehre von Emwigfeit zu Cwigteit! Amen. 


19 Grüßet Prifcam und Aquilan, 
und dad Haus Onefiphori. 

20 Eraftus blieb zu Korinth, Trophi- 
mum aber ließ id) gu Mileto trant. 


21 Thue Fleif, daß du bor bem 
Winter fommeft. Es grüßet bid) Eu- 
bulus und Pudend, und Linus, und 
Claudia, und alle Brüber. 

22 Der Herr Sefus Ehriftus fen mit 
deinem Geifte. Die Gnade fet mit 
euh! Amen. 

Gefdrieben bon Rom, die andere 
Epiftel an Timotheum, ba Pau- 
lus zum andern Male vor dem 
Kaiſer Nero ward dargeftellt. 


Die Epiftel St. Pauli 


Titum, 
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Paulus, ein Knecht Gottes, aber ein 
Apoftel Zefu Chrifti, nad dem 
Glauben der Audermählten Gottes, und 
ber Erfenntniß ber Wahrheit zur Gott- 
feligteit, 

2 Auf Hoffnung deb eigen Lebens, 
welches verheißen hat, der nicht liget, 
Gott, vor den Zeiten der Welt. 

3 Sat aber geoffenbaret zu feiner 
Zeit fein Wort durch die Predigt, die 
mir vertrauet ift, nad) bem Befehle 
Gottes, unfer8 Heilandes: 


4 Tito, meinem rechtichaffenen Soh- 
ne, nad unfer beyder Glauben, Gnade, 


ever and ever. 


TITUM E 


18 And the Lord shall delfver 


me from every evil ily eae will 
Bon me unto his 


eavenly 
ngdom; to whom be glory for 
Amen, 

19 Salute Prisca and Aquila, and 


the household of Onesiphorus. 


20 Erastus abode at Corinth: but 


Trophimus have I left at Miletum 
sick. 


21 Do thy diligence to come 
before winter. Eubulus greeteth 
thee, and Pudens, and Linus, and 
Claudia, and all the brethren. 

22 The Lord Jesus Christ be with 
thy spirit. Grace be with you. 

en. 

q The second epistle unto Timo- 
theus, ordained the first bishop 
of the church of the Ephe- 
sians, was written from Rome, 
when Paul was brought before 
Nero the second time. 








THE EPISTLE OF PAUL 


TO 


TITUS. 


CHAPTER I. 


pach a servant of God, and an 
apostle of Jesus Christ, accord. 
ing to the faith of God’s elect, and 
the acknowledging of the truth 
which is after godliness ; 

2 In hope of eternal life, which 
God, that cannot lie, promised be- 
fore the world began ; 

3 But hath in due times mani- 
fested his word through preaching, 
which is committed unto me, ac- 
cording to the commandment of 
God our Saviour; 

4 To Titus, mine own son after the 
common faith: Grace, mercy, and 


TITUM L 


Barmbergigteit, Friede von Gott, bem 
Vater, und dem Herrn Jeſu Chrifto, 
unferm Oeilande ! 

5 Derhatben ließ id) did) in Ereta, 
bag du follteft vollends anrichten, da 
id) es gelaffen habe, und befegen die 
Städte hin und her, mit Xelteften, wie 
id) bir befohlen habe: 

6 Wo einer ift untadelid, eines 
MWeibes Mann, der gläubige Kinder 
habe, nicht berüchtiget, daß fle Schwel- 
ger und ungehorfam find. 

7 Denn ein Bifchof foll untabelid) 
feyn, al8 ein Haushalter Gotted , nicht 
eigenfinnig, nicht gornig, nidt ein 
Weinfäufer, nicht pochen, nidt unehr- 
lide Handthierung treiben ; 

8 Sondern gaftfrey, gütig, züchlig, 
gerecht, heilig, feufd; 


9 Unb halten ob dem Worte, dab ge⸗ 
wig ift, und lehren fann, auf daß er 
mädtig fey, gu ermahnen burd) die 
heitfame Lehre, und zu ftrafen die Wi- 
berfprecher. 

10 Denn es find viele freche und un- 
nike Schwätzer und Berführer, fon- 
Derlid) die aus ber Befchneidung ; 

11 Welhen mau muß dad Maul 
ftopfen, ble da ganze Käufer verfeh- 
ren, und lehren, dad nicht taugt, um 
{dhandliden Gewinns millen. 

12 G8 hat einer aud ihnen gefagt, 
ihr eigner Brophet: Die Ereter find 
immer Lügner, böfe Thiere, und faule 


äuche. 

13 Dies Zeugnig ift wahr. Um 
der Sache willen ftrafe fle fdarf, auf 
bag fle gefund feyen im Glauben, 

14 Und nidt achten auf die jüdi- 
fhen Fabeln und Menfchengebote, 
melde ih bon ber Wahrheit abwen⸗ 


en. 

15 Den Meinen ift alled rein; den 
Unreinen aber und Unglaubigen ift 
nichts rein, fondern unrein ift beydes 
ihr Sinn und Geriffen. 


16 Sie fagen, fle erfennen Gott, 
aber mit ben Werfen verleugnen fle 
es; fintemal fle find, an melden Gott 
Grauel hat, und gehorden nicht, und 
find gu allem guten Werle untüchtig. 


559 


peace, from God the Father, and 
the Lord Jesus Christ our Saviour. 


5 For this cause left I thee in 
Crete, that thou shouldest set in 
order the things that are wanting, 
and ordain elders in every city, 
as I had appointed thee: 

6 If any be blameless, the hus- 
band of one wife, having faithful 
children, not accused of riot, or 
unruly. 

7 For a bishop must be blame- 
less, as the steward of God: not 
self-willed, not soon angry, not giv- 
en to wine, no striker, not given 
to filthy lucre ; 

8 But a lover of hospitality, a lov- 
er of good men, sober, just, holy, 
temperate ; 

9 Holding fast the faithful word 
as he hath been taught, that he 
may be able by sound doctrine 
both to exhort and to convince the 
gainsayers. 

10 For there are many unruly and 
vain talkers and deceivers, espe- 
cially they of the circumcision : 

11 Whose mouths must be stop- 
ped, who subvert whole houses, 
teaching things which they ought 
not, for filthy lucre’s sake. 

12 One of themselves, even a 
prophet of their own, said, The 
Cretians are always liars, evil 
beasts, slow bellies. 

13 This witness is true: where- 
fore rebuke them sharply, that 
they may be sound in the ith; 

14 Not giving heed to Jewish 
fables, and commandments of men 
that turn from the truth. 


15 Unto the pure all things are 
pure: but unto them that are de- 
filed and unbelieving is nothing 
pure; but even their mind and 
conscience is defiled. 

16 They profess that they know 
God; but in works they deny him, 
being abominable, and disobedi- 
ent, and unto every good work 
reprobate. 
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gy aber rebe, mie ſichs giemet nad 
der heilfamen Lehre: 

2 Den Riten, daß fle nüchtern feyen, 
ehrbar, jiidtig, gefund tm Glauben, in 
ber Liebe, in der Geduld ; 

3 Den alten Weibern beffetbigen 

teichen, bag fie fid) ſtellen, wie ben 

tigen giemet, nicht afterinnen ſey⸗ 
en, nidt Weinfauferinnen, gute Leh- 
Terinnen ; 

4 Daf fie die jungen Weiber lehren 
züchtig ſeyn, ihre Männer lieben, Kin- 
ber lieben, 

5 Eittig fenn, feufch, Haustid, gü- 
tig, ihren Männern unterthan, auf 
daß nicht bad Wort Gottes verläftert 
wer 


de. 
6 Deffelbigen gleiden die jungen 
Manner ermahne, daß fle züchtig fey- 


en. 
7 Ulenthalben aber ftefle dich fetbft 

gum Vorblide guter Werte, mit unver- 

fälfchter Lehre, mit Chrbarfeit, 


8 Mit Heilfamem und untadelidem 
Worte, auf daß der Widerwaͤrtige fid 
fhäme, und nichts habe, daß er bon 
uns möge Böfes fagen. 

9 Den Knecdten, daß fie ihren Her- 
ren unterthänigfeyen, in allen Dingen 
za Gefallen than, nicht widerbellen 


10 Nicht veruntreuen, fondern alle 
gute Treue erzeigen, auf daß fie bie 
Lehre Gottes, unfers Hellandes, zieren 
in allen Stüden. 

11 Denn e8 ift erfchlenen bie Heil- 
fame Gnade Gottes allen Menſchen. 


12 Und züdhtiget und, dag wir foller 
verleugnen dad ungöttliche Wefen, und 
bie weltliden Lüfte, und züchtig, ge- 
un und gottfelig leben in Ddiefer 

e(t 


13 Und warten auf ble felige Hoff- 
nung und Erfcheinung der Herrlichkeit 
bed großen Botted und unferd Heilan- 
bed Iefu Chrifti ; 

14 Der ih ſelbſt far und ge- 
geben hat, auf daß er uns erls- 
‘ete von aller Ungeredtigtett, 


TITOM M. 


CHAPTER I. 
UT speak thou the things which 
B become sound Me. 


2 That the aged men be sober, 
ve, temperate, sound in faith, . 
im charity, m patience ; 

3 The aged women likewise, that 
they be in behaviour as becometh 
holiness; not false accusers, not 
given his much wine, teachers of 

things; 

4 Thatthey mayteach the young 
women to be sober, to love their 
husbands, to love their children, 

5 To be discreet, chaste, keepers 
at home, good, obedient to their 
own husbands, that the word of 
God be not blasphemed. 

6 Young men likewise exhort to 
be sober-minded. 


7 In all things shewing thyself a 
pattern of good works: m doctrine 
shewing uncorruptness, gravity, sin- 
cerity, 

8 Sound speech that cannot be 
condemned ; that he that is of the 
eontrary part may be ashamed, 
having no evil thing to say of you. 

9 Exhort servants to be obedient 
unto their own masters, and to 
please them well in all things; 
not answering again ; 

10 Not purloining, but shewing 
all good fidelity ; that they may 
adorn the doctrine of God our Sa- 
viour in all things. 

11 For the grace of God that 
bringeth salvation hath appeared 
to all men 

12 Teaching us, that denying 
ungodliness, and worldly lusts, we 
should live soberly, righteously, 
and godly, in this present world ; 


13 Looking for that blessed hope, 
and the glorious appearing of the 
great God and our Saviour Jesus 
Christ ; 

14 Who gave himself for us, that 
he might redeem ‚us from all ini- 
quity, and purify unto himself a, 


Gwe 


a 


ır 
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und reinigte ihm felbft ein 
Volt gum Cigenthume, bas 
fleißig wäre zu guten Werken. 

15 Solches rede und ermahne, und 
ftrafe mit ganzem Ernfte. ah did 
Niemand veradten. 


Has 3 Capitel. 


Gtinnere fte, bag fle ben Firften und 

ber Obrigfeit unterthan und ge- 
horfam fepen, zu allem guten Werte 
bereit feyen, 

2 Niemand läftern, nicht habern, ge 
linde ſehen, alle Sanftmüthigleit be- 
weiſen gegen alle Menfchen. 

3 Denn wir maren aud) meilanb 
Unmeife, Ungehorfame, Srrige, Die» 
nenbe den Läften und mancherley Wol- 
lüften, und wandelten in Boöheit und 
Reid, und hafleten und unter einanber. 

4 Da aber erfdien die Freundlid- 
feit und eutfeligteit Gottes, unfere 
SHellandeß, 

5 Niht um ber Werfe willen ber 
Gerechtigkeit, die wir gethan hatten, 
fondern nad) feiner Barmbergigfelt 
machte er und felig, durch das Bad der 
Wiedergeburt und Erneuerung bed 
heiligen Geiftes, 

6 Welchen er audgegoffen hat über 
und reichlich durch Jeſum Chriftum, 
unſern Heiland; 

7 Auf daß wir durch deſſelbigen 
Gnade gerecht, und Erben ſeyen ded 
ewigen Lebens, nad der Hoffnung; 

8 Das ift je gewißlid wahr. Sol⸗ 
ches will id, daß bu feft lehreſt, auf 
bag die, fo an Gott glaubig find ge- 
toorden, In einem Stande guter Wer- 
fe erfunden werden. Solched ift gut 
und nütze ben Menfchen. 


9 Der thiridhten Fragen aber, der Ge⸗ 
fdlechtregifter, be’ Zanks und Streits 
über bem Geſetze entfchlage did); denn 
fle find unniige und eitel. 

10 Einen feterifchen Menfchen mei- 
be, wenn er einmal und abermal ere 
mahnet ift, 

11 Und miffe, daß ein folder ver- 
kehrt ift und fündiget, als der fid) felbft 
verurthellet hat. i 
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peculiar people, zealous of good 


works. 


15 These things speak, and ex- 
hort, and rebuke with all authority. 
Let no man despise thee. 


CHAPTER II. 


pa them in mind to be subject 

to principalities and powers, to 
obey magistrates, to be ready to 
— good work 

2 To speak evil of no man, to be 
no brawlers, but gentle, shewing 
all meekness unto all men. 

3 For we ourselves also were 
sometimes foolish, disobedient, de- 
ceived, serving divers lusts and 
pleasures, living in malice and en- 
vy, hateful, and hating one another. 

4 But after that the kindness and 
love of God our Saviour toward man 
appeared, 

5 Not by works of righteousness 
which we have done, but according 
to his mercy he saved us, by the 
washing of regeneration, and re- 
newing of the Holy Ghost ; 


6 Which he shed on us abun- 
dantly, through Jesus Christ our 
Saviour ; 

7 That being justified by his grace, 
we should be made heirs accord- 
ing to the hope of eternal life. 

8 This is a faithful saying, and 
these things I will that thou affirm 
constantly, that they which have 
believed in God might be careful ° 
to maintain good works. These 
things are good and profitable unto 
men. 

9 But avoid foolish questions, and 
genealogies, and contentions, and 
strivings about the law; for they 
are unprofitable and vain. 

10 A man that is an heretic, after 
the first and second admonition, 
reject ; i 

11 Knowing that he that is such, 
is subverted, and sinneth, being 
condemned of himself. 
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13 Wenn td zu bie fenden twerde 
Arteman oder Thdicum, fo fomm ei- 
lend gu mir gen Ricopolis; denn da- 
felbft habe id) beichloffen den Winter 
gu bleiben. 

13 Zenan, den Schriftgelehrien, und 
Apollon fertige ab mit Fleiß, auf dag 
ihnen nichts gebredye. 

14 Laß aber auch bie Unfern lernen, 
bag fie im Stande guter Werte fid) 
finden faffen, wo man ihrer bedarf, 
auf daß fle nicht unfrudjtbar fepen. 

15 &8 grüßen did alle, bie mit mir 
flud. Grüße alle, bie uns lieben im 
Glauben. Die Gnade fey mit eud 
allen! Amen. 


Gefchrieben von Ricopolis, in Ma- 


cedonia. 





PHILEMON. 


12 When I shall send Artemas 
unto thee, or Tychicus, be dili- 
pent to come unto me to Nicopolis : 
or I have determined there to 
winter. 

13 Bring Zenas the lawyer and 
Apollos on their journey diligently, 
that nothing be wanting unto them. 

14 And let ours also learn to 
maintain good works for necessary 
uses, that they be not unfruitful. 


15 All that are with me salute 
thee. Greet them that leve us in 
the faith. Grace be with you all. 
Amen. 

T It was written to. Titua, or- 
dained the first bishop of the 
church of the Cretians, from 





Nicopolis of Macedonia. 
Die Epiftel St Pauli THE 
an EPISTLE OF PAUL TO 
Philemon. PHILEMON. 


yzeulus, ber gebundene Ehrifti Se- 
fu, und Timothens, ber Bruder, 
Philemon dem Lieben und unferm Gee 
hülfen, 

2 Und Appid, ber Lieben, und Ar- 
Hippo, unferm Streitgenoffen, und ber 
+ Gemeine in deinem Haufe: 

3 Gnade fey mit eud, und Friede 
bon Gott, unferm Water, und bem 
Herrn Jeſu Chrifto! 

4 Ich danke meinem Bolt, und ge- 
benfe deiner allezeit in meinem Gebete, 

5 Nachdem id) höre von ber Liebe 
und dem Glauben, weldyen du haft an 
ben Herrn Jefum, und gegen alle Hei- 
ligen, 

6 Daß bein Glaube, den mir mit 
einander haben, in dir fräftig werde 
durch Erfenntnif alles des Guten, das 

Ar Habt in Chrifto Sefu. 


Pr a prisoner of Jesus Christ, 

and Timothy our brother, unto 
Philemon our dearly beloved, and 
fellow-labourer, 

2 And to our beloved nu 
and Archippus our fellow-soldier, 
and to the church in thy house : 

3 Grace to you, and peace, from 
God our Father and the Lord Jesus 
Christ. 

4 [thank my God, making men- 
tion of thee always in my prayers, 

5 Hearing of thy love and faith 
which thou hast toward the Lord 
Jesus, and toward all saints ; 


6 That the communication of thy 
faith may become effectual by the 
acknowledging of every good thing 
which is in you in Christ Jesus. 


PHILEMON. 


7 Wir haben aber große Freude und 
Troft an deiner Liebe ; denn die Her- 
gen ber Heiligen find erquidt durch 
die, lieber Bruder. 

8 Darum, wiewohl ich habe große 
Freudigteit in Chrifto, dir zu gebieten, 
nad bir ziemet ; 

9 Go wil ich dod) um ber Liebe wil⸗ 
len nur vermahnen, ber ich ein folder 
bin, nämlich ein alter Paulus, nun 
aber auch ein Bebundener Sefu Ehrifti. 

10 So ermahne id did) um meined 
Sohnes willen, Onefimi, den id) ge- 
jeuget habe in meinen Banden, 

11 Welder weiland dir unnütz, nun 
aber bir und mir mohl nüße ift, den 
habe td wieder gefandt. 

12 Du aber wolleft ihn, das ift, mein 
eigene8 Herz, annehmen. 


13 Denn id) wollte Ihn bey mir be- 
hatten, daß er mir an deiner Statt 
bienete in ben Banden ded Evangetii. 


14 Aber ohne deinen Willen wollte 
id) nichts thun, auf bag dein Guted 
nicht ware genöthiget, fonbern frey⸗ 
willig. 

15 Vielmehr aber iſt er darum eine 
Zeit lang von dir gekommen, daß du 
ihn ewig wieder hätteft, 

16 Nun nicht mehr als einen Knecht, 
ſondern mehr denn einen Knecht, einen 
lieben Bruder, ſonderlich mir; wie 
vielmehr aber dir, beydes nach dem 
Fleiſche und in dem Herrn? 

17 Go bu nun mich hästfk für deinen 
Gefellen, fo mwollteft bu ihn als mid 
felbft annehmen. 

18 Go er aber bir etwas Schaden 
gethan hat, ober ſchuldig ift, bad rech⸗ 
ne mir gt. 

19 Yd) Paulus habe e8 gefchrieben 
mit meiner Hand, id) twill e& bezahlen. 
Ich ſchweige, bag bu did felbft mir 
ſchuldig bift. 


20 3a, lieber Bruder, gönne mir, 
bag id) mid an dir ergöge in dem 
Herrn; erquide mein Herz in: bem 
Herrn. 

Ql Yd) habe aus Zuverſicht beines 
Gehorſams bir gefdrieben ; denn id) 
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7 For we have great joy and oon- 
solation in thy love, because the 
bewels of the saints are refreshed 
by thee, brother. 

8 Wherefere, though I might be 
much bold in Christ to enjoin thee 
that which is convenient, 

9 Yet for love’s sake I rather be- 
seech thee, being such an one as 
Paul the aged, and now also a pri- 
soner of Jesus Christ. 

10 I beseech thee for my son 
Onesimus, whom I have begotten 
in my bonds: 

11 Which in time past was to 
thee unprofitable, but now profita- 
ble to thee and to me: ° 

12 Whom I have sent again: thou 
therefore receive him, that is, mine 
own bowels: 

13 Whom I would have retained 
with me, that in thy stead he 
might have ministered unto me in 
the bonds of the gospel : 

14 But without thy mind would I 
do nothing ; that thy benefit should 
not be as it were of necessity, but 
willingly. : 

15 For perhaps he therefore de- 
parted for a season, that thou 
shouldest receive him for ever ; 

16 Not now as a servant, but 
above a servant, a brother beloved, 
especially to me, but how mucb 
more unto thee, both in the flesh, 
and in the Lord? 

- 17 If thou count me therefore a 
partner, receive him as myself. 


18 If be hath wronged thee, or 
oweth thee anght, put that on mine 
account ; 

19 I Paul have written it with 
mine own hand, I will repay #: 
albeit I do not say to thee how thou 
owest unto me even thine own self 
besides. 

20 Yea, brother, let me havejoy 
of thee in the Lord: refresh my 
bowels in the Lord. 


21 Having confidence in thy obe- 
dience I wrote unto thee, knowing 
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weiß, da wirſt mehr thun, denn id 
a 


ge. 

22 Daneben bereite mir die Herber- 
ge, denn ich hoffe, daß ich durch euer 
Gebet euch gefdentet werde. 


23 Es grüßet did) Epaphras, mein 
Witgefangener in Chrifto Zefu ; 

24 Marcus, Ariftarchus, Demas, Lu- 
cas, meine Behülfen. 

25 Die Gnade unfers Herrn Jeſu 
Chriftt fey mit euerm Geifte! Amen. 

Gefdrieben von Rom durd) Onefl- 
mum. 


nm ~~ 


Die Epiftel an die 


Ebräer. 





Mas 1 Capitel. 


VJTachdem bor Zeiten Bott manchmal 
und manderley Weife geredet hat 
zu den Vatern burd) bie Propheten ; 


2 Hat er am letzten in diefen Tagen 
gu und geredet durch den Sohn, wel⸗ 
hen er gnefetzet hat zum Erben über 
Altes, durch weichen er aud) bie Welt 
gemacht hat. 

3 Welcher, fintemal er ift ber Glanz 
feiner Herrlichkeit, und dad Ebenbild 
feines Wefens, und trägt alle Dinge 
mit feinem fräftigen Worte, und hat 
gemacht die Reinigung unferer Sün- 
ben durch fi) felbft, hat er fid) gefetzt 
ai Redten der Majeftät In ber 


e 

4-Go viel beffzr geworben, denn die 
Engel, fo gar viel einen höhern Na- 
men er vor ihnen ererbet hat. 


5 Denn zu weldem Engel hat er 


jemals gefagt: Du bift mein Sohn, 
deute habe id) dich gegeuget? Und 


m. 


EBRÄER L 


that thou wilt also do more than I 


say. 
29 But withal prepare me also a 

lodging: for I trust that through 

your prayers I shall be given unto 
o 


u. 
793 There salute thee Epaphras, 
my fellow-prisoner in Christ Jesus; 
24 Marcus, Aristarchus, Demas, 
Lucas, my fellow-labourers. 
25 The grace of our Lord Jesus 
Christ be with your spirit. Amen. 
T Written from Rome to Phi- 
lemon, by Onesimus a serv- 
ant. 





THE EPISTLE 


OF PAUL, THE APOSTLE, TO THE 


HEBREWS. 


CHAPTER I. 


GP who at sundry times and in 
divers manners spake in time 
past unto the fathers by the pro- 
phets, 

2 Hath in these last days spoken 
unto us by his Son, whom he hath 
appointed heir of all things, by 
whom also he made the worlds; 


3 Who being the brightness of 
his glory, and the express image of 
his person, and upholding all things 
by the word of his power, when he 
had by himself purged our sins, sat 
down on the right hand of the Ma- 
jesty on high; 


4 Being made so much better than 
the angels, as he hath by inherit- 
ance obtained a more excellent 
name than they. 

5 For unto which of the angels 
said he at ro time, Thou art my 
Son, this day have I begotten thee ? 


EBRAER I. 


abermal: Yd werde fein Vater fepn, 
und er wird mein Sohn feyn ? 

6 Und abermal, da er einführet den 
Erftgebornen in die Welt, fpridt er: 
Und e8 follen ihn alle Engel Gotted 
anbeten. 

7 Bon den Engeln fpridt er zwar: 
Er madt feine Engel Beifter, und feine 
Diener Feuerflammen. 

8 Aber von dem Sohne: Gott, dein 
Stuhl währet von Emigfeit gu Emig- 
feit ; ba’ Scepter beined Reichs ift ein 
ridtiges Scepter ; 

9 Du haft geliebet bie Geredytigheit, 
und gebaffet die Ungerechtigkeit ; Darum 
hat did), o Gott, gefalbet dein Gott, 
mit bem Deble ber Freuden, über deine 
Genoffen. 

10 Und bu, Herr, haft bon Anfang 
bie Erbe gegründet, und bie Himmel 
find deiner Hände Werte. 


11 Diefelbigen werden vergehen, du 
aber wirft bleiben, und fle werden alle 
beralten tole ein Kleid ; 

12 Und wie ein Gewand wirft bu 
fie wandeln, und fle werben fldy ver- 
wandeln ; bu aber bift derfelbige, und 
beine Sabre werden nicht aufhören. 

13 Zu melden Engel aber hat er 
jemals gefagt: Setze bid) zu meiner 
Mechten, bis ich lege deine Feinde zum 
Schemel deiner Füße ? 

14 Sind fle nicht allzumal bienftbare 
Geifter, ausgefandt zum Dienfte, um 
berer willen, bie ererben follen bie Se- 
ligfeit ¢ 


Has 2 Eapitel. 


Datum ſollen wir deſto mehr wahr⸗ 
nehmen ded Worts, bad wir hoͤ⸗ 
ren, daß wir nicht dahin fahren. 


2 Denn ſo das Wort feſt geworden 

iſt, das durch die Engel geredet iſt; 
und eine jegliche Uebertretung und 
Ungehorſam hat empfangen ſeinen 
rechten Lohn: 
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And again, I will be to him a Fa- 
ther, and he shall be to mea Son ? 

6 And again, when he bringeth 
in the first-begotten into the world, 
he saith, And let all the angels of 
God worship him. 

7 And of the angels he saith, Who 
maketh the angels spirits, and his 
ministers a flame of fire. 

8 But unto the Son, he saith, Thy 
throne, O God, zs for ever and ever: 
a sceptre of righteousness is the 
sceptre of thy kingdom ; 

9 Thon hast loved righteousness, 
and hated iniquity ; therefore God, 
even thy God, hath anointed thee 
with the oil of gladness above thy 
fellows. 

10 And, Thou, Lord, in the begin- 
ning hast laid the foundation of the 
earth; and the heavens are the 
works of thine hands. 

11 They shall perish; but thou 
remainest: and they all shall wax 
old as doth a garment; 

12 And as a vesture shalt thou 
fold them up, and they shall be 
changed: but thou art the same, 
and thy years shall not fail. 

13 But to which of the angels 
said he at any time, Sit on my 
right hand, until I make thine ene- 
mies thy footstool ? 

14 Are they not all ministering 
spirits, sent forth to minister for 
t * who shall be heirs of salva- 
tion ? 


CHAPTER I. 


Den we et to give 
the more earnest heed to the 
things which we have heard, lest 
a any time we should let them 
slip. 

2 For ifthe word spoken by an- 
gels was steadfast, and every trans- 
gression and disobedience received 
a just recompense of reward ; 


3 Wie wollen wir entfliehen, fo wir' 3 How shall we escape, if we 


eine folde Geligfeit nidt achten ? 
Welche, nachdem fle erfitidy geprediget 





neglect so great salvation; which 


at the first began to be spoken by 





ift burd ben Herrn, ift fle auf und ge- 
fommen durch bie, fo e6 geboret haben. 
4 Und Gott hat ihr Zeugniß gegeben 
mit Zeichen, Wundern und mandyeriey 
Kräften, und mit Austheilung ded hei- 
ligen ®eiftes, nad) feinem Willen. 


5 Denn er hat nicht ben Engeln un- 
tergethan bie zufünftige Melt, Davon 
tir reben. 

6 Gé begenget aber Einer an einem 
Orte, und fprict : Was ift der Menſch, 
bag bu fein gedenteft ; und des Men- 
ſchen Sohn, daß du ihn heimfuceft ? 

7 Du baft ihn eine Meine Zeit ber 
Engel mangeln faffen, mit Preis und 
Ehre haft bu ihn gefronet, und haft Ihn 
gefegt über bie Werke deiner Hanbe. 


8 Alles haft bu untergethan zu feinen 
Fügen. In dem, dag er ihm Wiled Hat 
untergethan, bat er nichts gelaffen, bas 
thm nicht anterthan fen ; jetzt aber 
fehen wir nod) nidt, daß ihm Alles 
unterthan feb. 

9 Den aber, der eine Heine Zeit der 
Engel gemangelt hat, fehen wir, daß 
ed Jefus ift, Durch bad Leiden ded To- 
des gefrönet mit Preis und Ehre, auf 
bag er bon Gotted Gnaden für alle 
ben Tod fchmedte. 

10 Denn ed siemete bem, um def wil⸗ 
Ien alle Dinge find, und burd) den alle 
Dinge find, der da viele Kinder hat 
zur Herrlichkeit geführet, bag er ben 
Herzog ihrer Seligfeit durch Leiden 
bollfommen madfte. 

11 Gintemal fle alle bon einem 
fommen ; bebe ber da heiliget, und 
bie da gebeiliget werden. Darum 


ſchaͤmet er fich auch nicht, fle Brüder zu 


heißen, . 

12 Und fpridt: Ich twill verlündi⸗ 
gen deinen Namen meinen Vriidern, 
und mitten in ber Gemeine bir lobfin- 


en. 
a3 Und abermal : Ich will mein Ver- 
trauen auf ihn fegen. Und abermal: 
Siehe da, id) und bie Kinder, welde 
mir Gott gegeben hat. 

14 Nachdem nun die Kinder Fleiſch 
und Blut haben, ift Er es gleicher 

"taafen theilhaftig geivorben, auf daß 
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the Lord, and was confirmed unto 
us by them that heard him; 

4 God also bearing them witness 
both with signs and wonders, and 
with divers miracles, and gifts of 
the Holy Ghost, according to his 
own will? 

5 For unto the angels hath he not 
put in subjection the world to come 
whereof we speak. 

6 But one in a certain place tes- 
tified, saying, What is man, that 
thou art mindful of him? or the 
son of man, that thou viritest him ? 

7 Thou madest him a little lower 
than the angels; thou crownedst 
him with glory and honour, and 
didst set him over the works of thy 


ds; 

8 Thou hast put all things in eub- 
jection under his feet. Forin that 

e pul all in subjection under him, 
he left nothing that is not put under 
him. But now we see not yet all 
mung put under him: 

9 But we see Jesus, who was 
made a little lower than the angels 
for the suffering of death, crowned 
with glory and honour ; that he b 
the grace of God should taste deat 
for every man. 

10 For it became him, for whom 
are all things, and by whom are all 
things, in bringing many sons unto 
glory, to make the Captain of their 
salvation perfect through suffer- 


ings. 
11 For both he that sanctifieth, 
and they who are sanctified, are all 
of one: for which cause he is not 
ashamed to call them brethren, 


12 Saying, I will declare thy 
name unto my brethren, in the 
midst of the church will I sing 
praise unto thee. 

13 And again, I will put my trust 
inhim. And again, Behold, I, and 
the children which God hath given 
me. 

14 Forasmuch then as the chil- 
dren are’ partakers of flesh and 
blood, he also himself likewise 


EBRAER It. 


et durch ben Tob die Naht naͤhme 
bem, der des Todes Gewalt hatte, das 
aft, bem Teufel, 


15 Und erlöfete die, fo durd) Furcht 
bed Todes im ganzen Leben Knechte 
feyn mußten. 

16 Denn er nimmt nirgend bie En- 
gel an fidh, fondern den Samen Abra- 
hams nimmt er an fid. 

17 Daher mußte er alerbinge feinen 
Brüdern gleid) werben, auf daß er 
barmherzig würde, und ein treuer Ho- 
berpriefter vor Gott, zu verföhnen die 
Sanden des Bolts. 


18 Denn barinnen er gelitten hat 
und verfucht ift, Tann er heifen denen, 
bie berfudt werben. 
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gyerhalben, ifr heiligen Brüder, bie 
ifr mit berufen fend durch ben 
Bimmilfhen Beruf, nehmet wahr ded 
Apoftels und Hohenpriefters, den wir 
befennen, Ehrifti Jeſu. 

2 Der da treu ift dem, ber ibn ge- 

macht hat, (tote aud) Moſes) in feinem 
ganzen Haufe. 

3 Diefer aber ift größerer Ehre werth, 
denn Moſes, nachdem ber eine größere 
Ehre am Haufe hat, der es bereitet, 
denn ba8 Haus. 


4 Denn ein jegliches Haus wird don 
Jemand bereitet ; der aber Ales berei- 
tet, daß ift Gott. 

5 Und Moſes zwar mar treu in fet- 
nem ganzen Haufe, aldein Knecht, zum 
Seugniffe def, das gefagt follte werben ; 


6 Ghriftus aber, ald ein Sohn über 
fein Haus; welches Haus find wir, 
fo wir anders dad Vertrauen und ben 
Ruhm der Hoffnung bis an dad Ende 
feft behalten. 

7 Darum, wieder heilige Geiſt fpridt: 
Heute, fo the Hören werdet feine Stim- 


me, 
8 So verſtocket eure Kerzen nicht, als 
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took part of the same ; that through 
death he might destroy him that 
had the power of death, that is, 
the devil ; 

15 And deliver them, who, 
through fear of death, were all 
their lifetime subject to bondage. 

16 For verily he took not on him 
the nature of angels; but he took 
on him the seed of Abraham. 

17 Wherefore in all things it be- 
hooved him to be made like unto 
his brethren; that he might be a 
merciful and faithful High Priest 
in things pertaining to God, te 
make reconciliation for the sins of 
the people. 

18 For in that he himeelf hath 
suffered, being tempted, he is able 
9 succour them that are tempt- 
ed. 


CHAPTER II. 


EREFORE, holy brethren, 

partakers of the heavenly 
calling, consider the Apostle and 
High Priest of our profession, 
Christ Jesus ; 

2 Who was faithful te him that 
appointed him, as also Moses was 
faithful in all his house. 

3 For this man was counted wor- 
thy of more glory than Moses, in- 
asmuch as he who hath builded 
the house, hath more honeur than 


the house. 

4 For every house is builded b 
some man; but he that built a 
things is God. 

5 And Moses verily was faithful 
in all his house, as a servant, for a 
testimony of those things which 
were to be spoken after: 

6 But Christ as a Son over his own 
house : whose house are we, if. we 
hold fast the confidence, and the 
DONE of the hope firm unto the 
ena. . 

7 Wherefore, as the Holy Ghost 
saith, To-day if ye will hear his 
voice, 


8 Harden not your hearts, as in 





geſchah in ber Berbitterung, am Tage 
ber Verfuchung, in ber Wufte, 

9 Da mid eure Vater verfudten ; 
fie prüften mid, und faben meine 
Werke vierzig Jahre lang. 

10 Darum id entrüftet marb uber 
dies Geſchlecht, und ſprach: Immer- 
dar irren ſie mit dem Herzen; aber ſie 
wußten meine Wege nicht; 

11 Dah Ih aud) ſchwur in meinem 
Sorne, fie follten zu meiner Rube nidt 
Sommen. 

13 Sehet gu, lieben Grider, bak 
nidt Jemand unter euch ein arged 
ungläubiges Herz habe, bad ba abtrete 
bon bem lebendigen Gott ; 

13 Sondern ermabnet eud felbft alle 
Tage, fo lange e8 Heute heißt, daß nicht 
Semand unter euch verftodet werde, 
burd) Betrug der Sünde. 

14 Denn wir find Chriftt theithaftig 
geiworden, fo mir anders bas angefan- 

ene Wefen bis an bad Ende feft be- 

en; 

15 So lange gefagt wird: Heute, 
fo ihr feine Stimme hören merbet, fo 
berftodet eure Herzen nicht, wie in ber 
Verbitterung gefdah. 

16 Denn Ctlide, ba fie hoͤreten. 
richteten eine Verbitterung an; aber 
nicht alle, bie von Eghypten außgingen 
burd) Mofen. 

17 Ueber welche aber warb er ent- 
rüftet vierzig Jahre lang? Sft e8 
nicht alfo, bag über die, fo da fündig- 
ua Zeiber in ber Wüſte verfie- 
en 

18 Welchen ſchwur er aber, baf fle 
nicht zu feiner Ruhe fommen follten, 
denn ben Ungläubigen ? 


19 Und mir fehen, baß fie nicht ha 
ben können hinein fommen, um ded 
Unglaubens willen. 
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So laſſet uns nun fürchten, daß wir 
die Derhe hung. eingufommen zu 
feiner Ruhe, nicht verfäunen, und un- 
fer feiner dahinten bleibe. . 
2 Denn es ift und aud) verfündiget, 
” "4 tole Jenen; aber das Wort ber 
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the provocation, in the day of 
temptation in the wilderness : 

9 When your fathers tempted me, 
Burn me, and saw my works 

orty years. : 

10 Wherefore I was grieved with 
that generation, and said, They do 
always err in their heart; and they 
have not known my ways. 

11 Solsware in my wrath, They 
shall not enter into my rest. 


12 Take heed, brethren, lest 
there be in any of you an evil 
heart of unbelief, in departing from 
the living God. . 

13 But exhort one another daily, 
while it is called To-day; lest any 
of you be hardened through the 
deceitfulness of sin. 

14 For we are made partakers of 
Christ, if we hold the beginning of 
a confidence steadfast unto the 
end ; 

15 While it is said, To-day if ye 
will hear his voice, harden not 
your hearts, as in the provocation. 


16 For some, when they had 
heard, did provoke: howbeit, not 
all that came out of Egypt by’ 
Moses. 

17 But with whom was he griev- 
ed forty years? was tt not with them 
that had sinned, whose carcasses 
fell in the wilderness ? 


18 And to whom sware he that 
they should not enter into his 
rest, but to them that believed 
not? 

19 So we see that they could not 
enter in because of unbelief. 


CHAPTER IV. 


i Fee us therefore fear, lest a 
promise being left us of en- 
tering into his rest, any of you 
should seem to come short of it. 

2 For untous ‘was the gospel 
preached, as well as unto : 
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Predigt half Ienen nichts, da nicht 
glaubten bie fo es höreten. 


3 Denn wir, die wir glauben, gehen 
in die Rube, twie er ſpricht: Daß id 
fhwur in meinem Zorne, fie follten 
zu meiner Rube nidt fommen. Und 
soar, ba bie Werfe von Anbeginn der 
Welt waren gemadht, 

4 Sprad er an einem Orte bon dem 
fiebenten Tage alfo: Und Bott rubete 
am ficbenten Tage von allen feinen 
Werfen. 

5 Und bier an diefem Orte abermal: 
er foflen nit fommen zu meiner 

u 


6 Raddem ed nun nod) vorhanden 
ift, daß etliche follen zu berfeibigen 
fommen ; und bie, denen ed zuerft ver- 
kündiget ift, find nicht dazu gefommen, 
um des Unglaubend willen ; 

7 Veftimmte er abermal einen Tag 
nad) folder langen Zeit, und fagte 
burd) David: Heute, wie gefagt ift, 
heute, fo ihr feine Stimme hören wer⸗ 
bet, fo verftodet eure Herzen nidt. 

8 Denn, fo Yofua fle hätte zur Rube 
gebracht, würde er nicht hernad) von 
einem andern Tage gefagt haben. 

9 Darum iff nod eine Rube 
vorhanden bem Volke Gottes. 

10 Denn wer zu feiner Ruhe gelom- 
men ift, ber rubet aud) von feinen 
Werten, gleichwie Gott von feinen. 

11 So laffet und nun Fleiß thun, 
einzufommen gu diefer Rube, auf dag 
nicht Jemand falle in daffelbige Exem- 
pel ded Unglaubensd. 

13 Denn bas Wort Gottes ift 
lebendig und fraftig, und ſchär— 
fer denn fein zweyſchneidiges 
Schwert, und burdbringet, bis 
bap ed fheidet Seele und Geift, 
aud Marfund Bein, undiftein 
Ridter ber Gedanten und Sin- 
ne des Hergens. 

13 Und ift feine Creatur bor 
ibmunfidtbar, ed ift aber alles 
blo8 und entdedt vor feinen 
Augen, bon dem reden wir. 


14 Dietveil wir denn einen großen 
Sohenpriefter haben, Jefum, ben Sohn 
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but the word preached did not 
Pan them, not being mixed with 

aith in them that heard i. 

3 For we which have believed 
do enter into rest, as he said, As 
I have sworn in my wrath, if the 
shall enter into my rest: elthough 
the works were finished from the 
foundation of the world. 

4 For he spake in a certain place 
of the seventh day on this wise, 
And God did rest the seventh day 
from all his works. 

5 And in this place again, If they 
shall enter into my rest. 


6 Seeing therefore it remaineth 
that some must enter therein, and 
they to whom it was first preached 
entered not in because of unbelief: 


7 (Again, he limiteth a certain 
day, saying in David, To-day, after 
so long a time; as it is said, To- 
day, if ye will hear his voice, 
harden not your hearts. 

8 For if Jesus had given them 
rest, then would he not afterward 
have spoken of another day. 

9 There remaineth therefore a 
rest to the people of God. 

10 For he that is entered into his 
rest, he also hath ceased from his 
own works, as God did from his.) 

11 Let us labour therefore to en- 
ter into that rest, lest any man fall 
after the same example of unbelief. 


12 For the word of God is quick, 
and powerful, and sharper than 
any. two-edged sword, piercing 
even to the dividing asunder of soul 
and spirit, and of the joints and 
marrow, and ts a discerner of the 
thoughts and intents of the heart. 


13 Neither is there any creature 
that is not manifest in his sight : 
but all things are naked and open- 
ed unto the eyes of him with whom 


we have to do. 


14 Seeing, then \that)we have a 
great High Priest, that is passed 
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Gottes, ber gen Simmel gefahren ift, 
fe la uns halten an bem Betennt- 
niffe. 

15 Denn wir haben nicht einen Ho- 
benpriefter, ber nicht fonnte Mitleiden 
haben mit unferer Schwachheit; fon- 
bern der verfucht ift allenthatben gleid- 
wie wir, bod) ohne Gunde. 

16 Darum laſſet und hinzu treten 
mit Greudigheit zu bem Gnadenſtuhle, 
auf bag wir Barmherzigkeit empfan- 
gen, und Gnade finden, auf bie Zeit, 
wenn und Hülfe noth feyn wird. 
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enu ein jeglicher Soberpriefter, der 
aus den Menfden genommen 
wird, der wird geſetzt für bie Menſchen 
gegen Gott, auf bah er opfere Gaben 
und Opfer für die Sanden ; 
2 Der da könnte mit teiden über die, 
fo unwiſſend find und irren, nachdem 
se alg felbft umgeben ift mit Schwach⸗ 


3 Darum muß er aud, gleichiole für 
bab Voll, alfo aud) für ſich fetbft opfern 
für bie Sünben. 

4 Und Niemand nimmt ihm felbft 
bie Ehre, fondern der auch berufen fey 
bon Gott, gleichwie ber Maron. 

5 Alſo aud) Chriftu hat Ach nicht 
felbft in die Ehre gefetzt, bag er Hoher- 
priefter würde, fondern ber zu ibm ge- 
fagt bat: Du bift mein Sohn, heute 
habe ic) dich gezeuget. 

6 Wie er aud am andern Orte 
fpridt: Du bift ein Briefter in Cwig- 
feit, nad) ber Ordnung Meldifedets. 

7 Und er bat in ben Tagen feined 
Fleiſches Gebet und Flehen mit ftartem 
Geſchreye und Thranen geopfert zu 
bem, ber ihn bon dem Tode fonnte 
aushelfen, und ift aud) erhöret, barum, 
bag er Bott in Ehren hatte. 

8 Unb wiewohl er Gottes Sohn war, 
hat er doc an bem, dad er litt, Gehor⸗ 
fam gelernet. 

9 Und da er ift vollenbdet, ift er ge- 
worden allen, die ihm geborfam find, 
eine Urfache zur avigen Seligteit ; 
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into the hea Jesus the Son of 
God, let us hold fast our profession 


15 For we have not an high priest 
which cannot be touched with the 
feeling of our infirmities: but was 
in all points tempted like as we 
are, yet without sin. 

16 Let us therefore come boldly 
unto the throne of grace, that we 
may obtain mercy, and find grace 
to help in time of need. 


CHAPTER V. 


R every high priest taken from 

among men, is ordained for 
men in things pertaining to God 
that he may offer both gifts an 
sacrifices for sins : 

2 Who can have compassion on 
the ignorant, and on them that are 
out of the way; for that he him- 
self also is compassed with in- 
firmity. 

3 And by reason hereof he ought, 
as for the people, so alse for him- 
self, to offer for sina. 

4 And no man taketh this honour 
unto himself, but he that is called 
of God, as was Aaron: 

5 So also Christ glorified not him- 
self to be made an high priest ; 
but he that said unto him, Thou 
an my Son, to-day have I begotten 
thee. 

6 As he saith also in another 
place, Thou art a priest for ever 
after the order of Melchisedec. 

7 Who in the days of his flesh, 
when he had offered up prayers 
and supplications with strong cry- 
ing and tears unto him that was 
able to save him from death, and 
was heard in that he feared ; 

8 Though he were a Son, yet 
learned he obedience by the things 
which he suffered ; 

9 And being made perfect, he 
became the author of eternal sal- 
voten unto all them that obey 
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10 Gerannt von Gott ein Hoherprie- 
fter, nad der Ordnung Meiſchiſedels. 

11 Davon hätten wir wohl viel zu 
reben, aber es ift ſchwer, tweil ihr fo 
unverftändig feyd. 

12 Und die ihr folltet längft Meifter 
feyn, bebürfet ihr wiederum, dba man 
euch die erften Buchftaben der göttli- 
cen Worte tehre, und bag man end) 
Mild) gebe, und nicht ftarfe Speife. 


13 Denn wen man nod Mild ge- 
ben muß, ber ift unerfabren in dem 
Morte der Gerechtigleit; denn er if 
ein junges Rind. 

14 Den Vollfommenen aber gehöret 
ftarfe Epeife, die durch Gewohnheit 
haben geübte Sinne, zum Uaterſchiede 
bed Guten und deb Bofen. 
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Gyarum wollen wir bie Lehre bom 
Unfange chriſtlichen Lebens jet 
laffen, und zur Vollfommenheit fahren; 
nidt abermat Grund legen von Buße 
en Werte, vom Glauben an 

ott, 

2 Bon ber Taufe, von ber Lehre, vom 
Hänbdeauflegen, von der Tobten Mufer- 
ftehung, und bom eigen Seridte. 


3 Und da8 wollen wir thun, fo «8 
Gott anders gulagt. 

4 Denn ed it unmöglich), daß die, fo 
einmal erleuchtet find, und gefdmedt 
haben die himmliſche Bade, und theil- 
haftig geworben find bes heiligen Gei⸗ 


es, 

& Und gefdmedt haben das gütige 
Wort Gottes, und ble Kräfte ber zu- 
fünftigen Weit, 

6 Wo fle abfallen, und wiederum ih⸗ 
nen felbft ben Sohn Gotted freagigen, 
und für Spott halten, daß fle fofiten 
wiederum erneuert werden zur Buße. 


7 Denn die Erbe, bie ben Regen 
trintt, ber oft über fie fommt, und be- 
quemes Kraut trägt denen, bie fle bau- 


en, empfängt Seger von Gott. 
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10 Called of Ged an high priest 
after the order of Melchisedec. 

11 Of whom we have many things 
to say, and hard to be uttered, see- 
ing ye are dull of hearing. 

12 For when for the time ye 
ought to be teachers, ye have need 
that one teach you again which be 
the first principles of the oracles of 
God ; and are become such as have 
need of milk, and not of strong meat. 

13 For every one that useth milk, 
is unskilful in the word of righte- 
ousness: for he is a babe. 


14 But strong meat belongeth te 
them that are of fullage, even those 
who by reason of use have their 
senses exercised to discern both 
good and evil. 


CHAPTER VI. 


HEREFORE leaving the princi- 

ples of the doctrine of Christ, 

let us go on unto perfection ; not 

laying again the foundation of re- 

Pee from dead works, and of 
aith toward God, 

2 Of the doctrine of baptisms 
and of laying on of hands, and o 
resurrection of the dead, and of 
eternal judgment. 

3 And this will we do, if God 
permit. 

4 For it ts impossible fer those 
who were once enlightened, and 
have tasted of the heavenly gift, 
and were made partakers of the 
Holy Ghost, 

5 And have tasted the good word 
of God, and the powers of the 
world to come, 

6 If they shall fall away, to renew 
them again unto repentance ; see- 
ing they crucify to themselves the 
Son of God afresh, and put Arm to 
an open shame. 

7 For the earth which drinketh 
in the rain that cometh oft upon 
it, and bringeth forth herbs meet 
for them by whom it) is dressed, 
receiveth blessing from Ged: 
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8 Weihe aber Dornen uud Difteln 
trägt, die ift untidtig, und bem Fiu- 
de nahe, weldye man zuletzt verbren- 

t 


net. 

9 Mir verfehen uns aber, thr Lieb- 
ften, VBeffers zu eud), und dah die Se- 
ligteit näher fey, ob wir wohl alfo 
red 


en. 

10 Denn Gott ijt nicht ungeredt, 
baß er vergeffe euerd Wertd und Arbeit 
ber Liebe, bie ihr betviefen habt an fei- 
nem Namen, ba ihr ben Heiligen bie- 
netet und nod) dienet. 


11 Mir begehren aber, bag euer Jeg⸗ 
licher denfeibigen Fleiß beweiſe, die 
Hoffnung feft zu halten bis and Ende, 


12 Daß ihr nicht träge werbet. fon- 
bern Nachfolger derer, bie burth ben 
@lauben und Geduld ererben die Ver⸗ 
heigungen. 

13 Denn al8 Gott Abraham verbieg, 
ba er bey feinem Grogern zu ſchwoͤren 
hatte, ſchwur er bey ſich felbft, 


14 Und fprah: Wahrlich, id) will 
bid fegnen und vermehren. 


15 Und alfo trug er Geduld, und er- 
langte die Verheigung. 

16 Die Menfchen ſchwoͤren wohl bey 
einem @rogern, denn fle find; und der 
Eid madıt ein Ende alles Haderd, da⸗ 
bey es feft bleibt unter ihnen. 

17 Uber ®ott, da er wollte den Er- 
ben der Verheißung überſchwenglich 
bemweifen, daß fein Rath nicht mante, 
hat er einen Eid dazu gethan, 

18 Auf daß wir durd) zwey Stüde, 
die nicht twanten (denn es iff unmög- 
lid), Daf Gott lige) einen ftarfen Troft 
haben, die wir Zuflucht haben und 
halten an der angebotenen Hoffnung ; 


19 Welche wir haben, als einen fi- 
dern und feften Anker unferer Seele, 
ber aud) hinelngehet in da8 Inwendi⸗ 
ge bed Vorhangs ; 

20 Dabin ber Vorläufer für und ein- 
gegangen, Sefus, ein Hoherpriefter ge⸗ 
worden in Ewigkeit, nad) der Ordnung 
Melchiſedels. 
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8 But that which beareth thorns 
and briars ts rejected, and ts nigh 
unto cursing; whose end ts to be 
burned. 

9 But, beloved, we are persuaded 
better things of you, and things 
that accompany salvation, though 
we thus speak. 

10 For God is not unrighteous to 
forget your work and labour of 
love, which ye have shewed to- 
ward his name, in that ye have 
ministered to the saints, and do 
minister. 

11 And we desire that every one 
of you do shew the same diligence 
to the full assurance of hope unto 
the end: 

12 That ye be not slothful, but fol- 
lowers of them who through faith 
and patience inherit the promises. 


13 For when God made promise 
to Abraham, because he could 
swear by no greater, he sware by 
himeelf, 

14 Saying, Surely blessing | will 
bless thee, and multiplying I will 
multiply thee. 

15 And so, after he had patiently 
endured, he obtained the promise. 

16 For men verily swear by the 
greater: and an oath for cénfir- 
mation is to them an.end of all 
strife. 

17 Wherein God, willing more 
abundantly to shew unto the heirs 
of promise the immutability of his 
counsel, confirmed i by an oath : 

18 That by two immutable thin 
in which tt was impossible for G 
to lie, we might have a strong con- 
solation, who have fled for refuge 
to lay hold upon the hope set be- 
fore us: 

19 Which hope we have as an 
anchor of the soul, both sure and 
steadfast, and which entereth into 
that within the vail; 

20 Whither the forerunner is for 
us entered, even Jesus, made an 
high priest for ever after the order 
of Melchisedec. 


EBRÄER VII. 
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Seele Melchiſedek aber mar ein Koͤ⸗ 

nig zu Salem, ein Briefter Got- 
ted, be6 Wllerhodften, der Abraham 
entgegen ging, da er bon der Könige 
Schlacht twiederfam, und fegnete thn; 
2 Weldem aud) Abraham gab ben 
Sehnten aller Giter. Aufd erfte wird 
er verbolmetfchet ein König der Beredy- 
tigfeit. Darnad) aber ift er aud) ein 
König zu Salem, dad ift, ein König 
deb Friedensé ; 

3 Ohne Vater, ohne Mutter, ohne 
Gefdledht, und hat weber Anfang ber 
Tage, nod) Ende des Leben’. Er ift 
aber bergliden dem Sohne Gotted, 
und bleibet Griefter in Ewigkeit. 

4 Schauet aber, twie groß ift ber, 
bem aud) Abraham, der Patriard, den 
Zehnten gibt bon der eroberten Beute. 


5 Siwar. die Kinder Levi, da fie bad 
Priefterthum empfangen, haben fle ein 
@ebot, ben Zehnten bom Wolle, bas 
ift, von ihren Brüdern, zu nehmen, 
nad) bem Wefewe, wiewohl aud) biefel- 
ben aus ben Lenden Abrahams gefom- 
men find. 


6 Aber ber, deß Geſchlecht nicht ge- 
nannt wird unter ihnen, der nahm 
ben Zehnten von Abraham, und feg- 
nete den, der die Verheifung hatte. 

7 Nun ift eB ohne alles Widerfpre- 
den alfo, daß ba8 Geringere von dem 
Beſſern gefegnet wird. 

8 Und hier nehmen ben Sehnten die 
fterbenden Menſchen; aber dort bezeu- 
get cr, daß er lebe. 


9 Und bag td) alfo fage, ed ift aud 
Levi, ber ben Zehnten nimmt, verzehn- 
tet dDurd) Abraham. 

10 Denn er war je nod in ben Len⸗ 
ben bed Vaters, da ihm Mteldifedet 
entgegen ging. 

11 Iſt nun die Vollkommenheit durch 
bas Levitifche Prieſterthum gefchehen, 


(denn unter demfelbigen hat da8 Wolf) under it the 


dad Geſetz empfangen,) was ift denn 
weiter noth zu fagen, Daß ein anderer 
Friefter auffommen folle, nad) ber 


578 


e 
CHAPTER VII. 


ips this Melchisedec, ae of 
Salem, priest of the most high 
God, who met Abraham returning 
from the slaughter of the kings, 
and blessed him ; 

2 To whom also Abraham gave 
a tenth part of all; first being by 
interpretation King of righteous- 
ness, and after that also King of 
Salem, which is, King of peace; 


3 Without father, without mother, 
without descent, having neither 
beginning of days, nor end of life; 
but made like unto the Son of God ; 
abideth a priest continually. 

4 Now consider how great this 
man was, unto whom even the pa- 
triarch Abraham gave the tenth 
of the spoils. 

5 And verily they that are of the 
sons of Levi, Who receive the office 
of the priesthood, have a com- 
mandment to take tithes of the 
people according to the law, that 
‘18, of their brethren, though they 
come out of the loins of Abra- 
ham: 

6 But he whose descent is not 
counted from them received tithes 
of Abraham, and blessed him that 
had the promises. 

7 And without all contradiction 
the less is blessed of the better. 


8 And here men that die receive 
tithes; but there he receiveth them, 
of whom it is witnessed that he 
liveth, 

9 And asI may so say, Levi also, 
who receiveth tithes, payed tithes 
in Abraham. 

10 For he was yet in the loins 
of his father, when Melchisedec 
met him. . 

11 If therefore perfection were 
by the Levitical —— (for 

people received the 
‚law,) what further need was there 
that another priest should’ rise af- 
ter the order of Melchisedec, anc 
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Drbnumg Meichifebels, und nicht nad 
der Ordnung Aarons ? 

12 Denn wo das Griefterthum ver- 
ändert wird, ba muß aud) bad Geſetz 
verändert werden. 

13 Denn von bem folded gefagt ift, 
ber ift aus einem andern Gefdiedte, 
aus welchem nie feiner ded Wliard ge- 
pfleget 

14 Denn e8 ift ja offenbar, daß bon 
Juba aufgegangen ift unfer Herr; zu 
welchem Geſchlechte Mofed nidts ge- 
redet hat vom Briefterthume. 

15 Und es ift nod) flärticher, fo nad 
ber Weife Meichifedeld ein anderer 
Priefer auffoumt, 


16 Welder nidt nad bem Geſetze 
bes fleiſchlichen Gebotes gemacht iff, 
fondera nad der Kraft bed unendlichen 
Rebens. . 

17 Denn er bezeuget: Du bift ein 
Priefter emiglih, nad) ber Orbaung 
Wreldhifedets. + 

18 Denn damit wird ba’ vorige Ge- 
fetg aufgehoben, barum, bah es zu 
ſchwach, und nicht nütze war; 


19 (Denn bad Geſetz fonnte nidts 
vollfommen machen;) und wird einge⸗ 
führet eine beſſere Hoffnung, durch 
welche wir zu Gott nahen; 

20 Und bagu, baé viel iſt, nicht ohne 
Eid. Denn jene find ohne Eid Prie- 
fter getvorden ; 

31 Diefer aber mit bem Eide, burdy 
ben, der zu ihm fpridt: Der Herr hat 
geſchworen, und wird ihn nicht gereu- 
en: Du bift ein Priefter in Ewigkeit, 
nad) der Ordnung Meldifedels. 


23 Alſo gar viel eines beffern Tefta- 
ments Ausrichter ift Jeſus getvor- 


den. 

23 Und jener find viele, die Briefter 
wurben, darum, bag fie der Tod nid 
bieiben ließ; 


24 Diefer aber darum, bag er bleibet 


ewiglich, hat er ein unverganglided 


Priefterthum. 
25 Daher er auch felig machen fann 
‘mmerdar, bie durch ihn gu Gott tom-= 


EBRAEB VIL 
‘not be called after the order of 
Aaron? 


12 For the priesthood bemg chan- 
ged, there is made of necessity a 
change also of the law. 

13 For he of whom these things 
are spoken pertaineth to another 
tribe, of which no man gave at- 
tendance at the altar. 

14 For ¢ ts evident that our Lord 
sprang out of Juda; of which 
tribe Moses spake nothing con- 
cerning priesthood. 

15 And it is yet far more evi- 
dent: for that after the similitude 
of Melchisedec there ariseth ano- 
ther priest, 

16 Who is made, not after the 
law of a carnal eommandment, but 
after the power of an endless life. 


17 For he testifieth, Thou art a 
priest for ever after the order of 
Melchisedec. 

18 For there is verily a disen- 
nulling of the commandment go- 
ing before, for the weakness and 
unprofitableness thereof. 

19 For the law made nething 
Be but the bringing in of a 

etter hope did Bet the which we 
draw nigh unto God. 

20 And inasmuch as net without 
an oath he was made priest: 


21 (For those priests were made 
without an oath; but this with an 
oath, by him that said unto him, 
The Lord sware, and will not re- 
pent, Thou arta — for ever 
after the order of Melchisedec :) 

22 By so much was Jesus made 
a surety of a better testament. 


23 And they truly were many 
priests, because they were not 
suffered to continue by reason of 


death : 

24 But this because he con- 
tinneth ever, hath an unchangea- 
ble priesthood. 

25. Wherefore he is able) also to 
save them to the uttermost. that 


EBRAER VII. 


men, und lebet immerbar, und Bittet 
für fle. - 


26 Denn einen folden Sohenpriefter 
foliten wir haben, ber da wäre heilig, 
unfchuibig, unbefledt, von den Sündern 
me ru und höher, denn der Him⸗ 
mel iff; a 

27 Dem nicht saglid noth wäre, mie 
jenen Gobenprieftern, zuerft für eigene 
Sünden Opfer zu thun, barnad) für 
bed Volls Sünden ; denn das hat er 
gethan einmal, da er fich ſelbſt opferte. 


28 Denn das Befetz macht Menfchen 
zu Hohenprieftern, bie ba Schwachheit 
haben. Died Wort aber ded Cides, 
bad nad) bein Gefetze gefagt ift, fetzt ben 
Gobu ewig und volllommen. 
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Das iſt nun bie Summa, dabon wir 
= reden: Wir haben einen ſolchen 
Hohenpriefter, ber da fitget zu der 
_ Mechten, auf dem Stuhle ber Mtajeftat 
Im Simmel; 7 


2 Und ift ein. Vfleger der heiligen 
Güter und ber wahrhaftigen Hütte, 
— Gott aufgerichtet hat, und kein 


nid. 

3 Denn ein. jeglider Soherpriefter 
wird eingefetzt, zu opfern Gaben und 
Opfer. Darum muß aud) diefer et- 
was haben, das er opfere. 

4 Wenn er nun auf Erben wäre, fo 
wäre er nicht Rriefter, dieweil da Brie- 
fter find, bie nach bem Geſetze die Ga- 
ben opfern, 

5 Welche dienen dem Vorbilbe, und 
bem Schatten der himmtifcyen Güter; 
wie die géttlide Untmort zu Mofe 
fprad), ba er ſollte bie Hütte vollenden : 
Schaue zu, fprad) er, daß du macheſt 
alled nach bem Bilde, bad bir auf dem 
Berge gezeiget tft 


6 Nun aber hat er ein. beffercd Ami 
erlanget, ald der eines beſſern Tefta- 
ment Mittler ift, welded auch: auf 
beffern Berheigungen ftehet, 
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come unto God by him, seeing he 
ever liveth to make intercession 
for them. | 

26 For such an high priest be- 
came us, who ts holy, harmless, 
undefiled, separate from simners, 
and made higher than the -hea- 
vens; 

27 Who needeth not daily, as 
those high priests, to offer up sa- 
crifice, first for his own sins, and 
then for the people’s: for this he 
= once, when he offered up him- 


self. 

28 For the law maketh men high 
priests which have infirmity; but 
the word of the oath, which was 
since the law, maketh the Son, whe 
ia consecrated for evermore. 


CHAPTER VIII. 


Ne of the things which we 
have spoken this ts the sum: 
We have such an high priest, who 
is set on the right hand of the 
throne of the Majesty in the hear 
vens ; 

2 A minister of the sanctuary, 
and of the true tabernacle, which 
the Lord pitched, and not man. 


3 For every high priest is or- 
dained to offer gifts and sacrifices: 
wherefore it is of necessity that this 
man have somewhat also to offer. 

4 For if he were on earth, he 
should not be a priest, seeing that 
there are priests that offer gifts 
according to the law: 

5 Who serve unto the example 
and shadow of heavenly things, as 
Moses was admonished of God. 
when. he was about to make the 
tabernacle: for, See (saith he) tha 
thou make all. things according te 
the pattern shewed to thee in the 
mouat. 

6 But now hath he obtained a 
more excellent ministry, by how 
much also he isthe mediator of a 
better covenant, which was esta- 


plished upon better promises. 
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7 Denn fo ſenes, dad erfte, untabe- 
lig getvefen wäre, würde nidt Raum 
gu einem andern gefudt. 

8 Denn er tabelt fie, und fagt: 
Siehe, ed fommen bie Tage, fpricht ber 
Herr, daß id) über bad Haus Jfrael, 
und über dad Hans Juda ein neued 
Teftament maden will. 

9 Nicht nach dem Teftamente, das ich 
— habe mit ihren Vaͤtern an dem 

age, da Id) Ihre Hand ergriff, fle aus- 
zuführen aus Egyptentand. Denn fle 
find nicht geblieben in meinem Tefta- 
mente; fo habe id ihrer aud nicht 
wollen adten, fpridt der Herr. 


10 Denn das iff bas Tefta- 
ment, ba8 id maden will bem 
Haufe Iſrael nad diefen Ta- 
gen, fpridt ber Herr: Ih will 
geben meine Geſetze in ihren 
Sinn, und in ihr Herz will id 
file fdreiben; und mil ihr Gott 
fepn, und fie folen mein Wolf 


ehn. 

11 Und fol nicht Iekren Jemand fei- 
nen Radften, nod) Iemand feinen 
Gruber, und fagen: Erfenne den 
Herrn. Denn fle follen mid alle 
fennen, von dem Rileinften an bid zu 
bem @rößeften. 

12 Denn td will gnäbig ſeyn ihrer 
Untugend, und ihren Sünden, und 
ihrer Ungeredtigheit will id) nicht mehr 

fe 


er fagt: Ein Neues; 
madt er dad Erfte alt. Was aber alt 
und überjähret ift, dad ift nahe bey fei- 
nem Ende. 
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Es hatte zwar auch das Erſte ſeine 
Rechte des Gottesdienſtes, und 
äußerliche Heiligkeit. 

2 Denn ed war ba aufgerichtet das 
Vorderthell ber Hütte, barinnen mar 
ber Leuchter, und ber Tifd, und bie 
—— und dieſe heißt das Hei⸗ 

ge. 

3 Hinter dem andern Vorhange aber 
war bie Hütte, die da heißt das Aller⸗ 
r-itigfte, 


EBRÄER IX. 


7 For if that first covenant had 
been faultless, then should no place 
have been sought for the second. 

8 For finding fault with them, he 
saith, Behold, the days come, saith 
the Lord, when I will make a new 
covenant with the house of Israel 
and with the house of Judah: 

9 Not according to the covenant 
that I made with their fathers, in 
the. day when I took them by the 
hand to lead them out of the land 
of Egypt; because they continued 
not in my covenant, and I regarded: 
them not, saith the Lord. 


10 For this is the covenant that 
I will make with the house of Isra- 
el, after those days, saith the Lord; 
I will put my laws into their mind, 
and write them in their hearts: 
and I will be to them a God, and 
they shall be to me a people: 


11 And they shall not teach eve- 
ry man his neighbour, and every 
man his brother, saying, Know the 
Lord: for all shall know me, from 
the least to the greatest. 


12 For I will be merciful to their 
unrighteousness, and their sins and 
their iniquities will I remember no 
more. 

13 In that he saith, A new cove- 
nant, he hath made the first old. 
Now that which decayeth and wax- 
eth old, is ready to vanish away. 


CHAPTER L. 


Jie verily the first covenant 
had also ordinances of divine 
service, and a worldly sanctuary. 

2 For there was a tabernacle 
made; the first wherein was the 
candlestick, and the table, and the 
shew-bread ; which is called the 
sanctuary. 

3 And after the second vail, the 
tabernacle which is called the Ho- 
liest of all; 


EBRÄER IX. 


- 4 Die hatte bab goldene Rauchfef, 
und die Labe bed Teftamentd, allent- 
halben mit Gold überzogen, In wel- 
der mar die goldene Gelte, bie dad 
Himmelsbrod hatte, und bie Ruthe 
Aarons, die gegrünet hatte, und die 
Tafeln des Teftaments. 

5 Oben barüber aber waren die Cheru- 
bim der Herrlichkeit, die überfchatteten 
ben Gnadenſtuhl; bon melden jetzt 
nicht zu fagen ift infonderheit. 

-6 Da nun folded alfo gugeridtet 
war, gingen die Briefter allegeit in bie 
borderite Hütte, und richteten aud den 
Gottedsdienft. 

* 7 Qn bie andere aber ging nur ein- 
malim Sabre allein ber Hohepriefter, 
nidt ohne Blut, das er opferte für fein 
felbft und des Volls Unmiffenheit. 


8 Damit der heilige Geift beutete, 
daß nod) nicht geoffenbaret ware der 
Weg zur Heiligheit, fo lange die erfte 
Hütte ſtünde. 


9 Welche mußte zu derfelbigen Zeit 
ein Vorbild feyn, in welder Gaben 
und Opfer geopfert wurben, und fonn- 
ten nicht vollfommen machen nad) dem 
Gefviffen den, der da Gotteddienft thut, 


10 Allein mit Speife und Tranf, und 
mancherley Taufen, und auferlider 
Heiligheit, die bis auf. bie Zeit ber 
Vefferung find aufgelegt. 

11 Ghriftué aber ift gefommen, dag 
er fey ein Ooberpriefter der zufünftigen 
iter, burd eine größere und vollkom⸗ 
menere Hütte, bie nidjt mit der Hand 
gemacht ift, bad ift, die nicht alfo ge- 
bauet ift ; | 
12 Aud nicht durch ber Bide oder Kälber 
Blut ; fondern er ift durch fein eigenes 
- Blut einmal in das Heilige eingegan- 

gen, und hat eine ewige Erlöfung er- 
funden. 

13 Denn fo der Odfen und ber 
Bide Blut, und bie Wide von 
ber Kuh gefprenget, heiliget 
bie Unreinen zu ber leibliden 
Reinigfeit: 

14 Wie viel mehr wird bad 
Blut Ehrifti, der fic felbft ohne 
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4 Which had the golden censer, 
and the ark of the covenant over- 
laid round about with gold, where- 
in was the golden pot that had man- 
na, and Aaron’s rod that budded, 
and the tables of the covenant; ° 


5 And over it the cherubims of 
glory shadowing the mercy-seat ; 
of which we cannot now speak 
particularly. 

6 Now when these things were 
thus ordained, the priests went al- 
ways into the first tabernacle, ac- 
complishing the service of God: 
er A ut into Sa second went the 

igh priest alone once every year 
not laut blood, which he offered 
for himself, and for the errors of 
the people: 

8 The Holy Ghost this signifying, 
that the way into the holiest of ‘all 
was not yet made manifest, while 
as the first tabernacle was yet 
standing: 

9 Which was a figure for the time 
then present, in which were offer- 
ed both gifts and sacrifices, that 
could not make him that did the 
service perfect, as pertaining to 
the conscience ; 

10 Which stood only in meats and 
drinks, and divers washings, and 
carnal ordinances, imposed on them 
until the time of reformation. 

11 But Christ being come an high 
priest of good things to come, by 
a greater and more perfect taber- 
nacle, not made with hands, that 
is to say, not of this building ; 


12 Neither by the blood of — 

and calves, but by his own blood, 

he entered in once into the holy 

— having obtained eternal re- 
emption for us. 

13 For if the blood of bulls and 
of goats, and the ashes of an hei- 
fer sprinkling the unclean, sanc- 
u to the purifying of the 

esh: 


14 How much‘ more; shall the 
blood of Christ, wbo through thr 
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alten Wandel Surd ben Heili- 
gen Geift Gott geopfert hat, 
unfer Gewiffen reinigen bon 
den todten Werfen, zu bienen 
bem lebendigen Gott? 

"15 Und darum ifter aud ein Mitt- 
ler bed neuen Teftaments, auf daß 
durch ben Tod, fo geichehen ift zur Er- 
Löfung von den Llebertretungen, die 
unter bem erften Teftamente waren, 
bie, fo berufen find, dad verheißene 
ewige Erbe empfangen. 


16 Dean wo ein Teftament ift, ba 
map der Tod gefdeben def, der dad 
Teftament madt. 

17 Denn cin Teftament wird feft 
burd) den Tod, anders hat es nod 
nidt Macht, wenn ber noch lebet, der 
ed gemadt hat. 

18 Daher aud) bad Erfte nicht ohne 
Biut geftiftet ward. 


19 Denn al Mofes ausgeredet hatte 
bon allen Geboten, nad) dem Geſetze, 
zu allem Volle, nahm er Ralber-und 
Bodsbiut, mit Waffer und Purpur- 
wolle und Pop, wad befprengte das 
Bud und alles Volt. 


20 Und fprad): Das tft bas Bint 
ded Teftaments, dad Gott euch gebo- 
ten hat. x 

21 Und bie Huͤtte und alles Gerathe 
bes Botteödienfte® befprengte er beffel- 
bigen gteiden mit Blut. 

22 Und wird faft alles mit Blut ge- 
reiniget nad) bem Geſetze. Und ohne 
——— geſchieht feine Verge⸗ 

ung. 


23 So mußten nun ber himmlifden 
Dinge Vorbilder mit foldem gereiniget 
iverben ; aber fle felbft, die himmli⸗ 
fchen, müffen beffere Opfer haben, denn 
jene waren. 


24 Denn Ehriftns ift nicht eingegan- 
gen in dad Heilige, fo mit Händen 
gemacht ift (meiches ift ein Begenbild 
ber rechtfchaffenen ;) fondern in ben 
Simmel felbft, nun zu erfcheinen vor 
bem Angefichte Gottes für uns. 

“8 Such nicht, daß. er fih oftmals 
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eternal Spirit offered himself with- 
out spot to God, purge your con- 
science from dead works to serve 
the living God? 


15 And for this cause he is the 
mediator of the new testament, 
that by means of death, for the 
redemption of the transgressions 
that were under the first testament, 
they which are called might re- 
ceive the promise of eternal in- 
heritance. 

16 For where a testament ts, 
there must also of necessity be 
the death of the testator. 

17 For a testament ts of force 
after men are dead: otherwise it 
is of no strength at all while the 
testator liveth. 

18 Whereupon neither the first. 
testament was dedicated without 
blood. 

19 For when Moses had spoken 
every precept to all the people 
according to the law, he took the 
blood of calves and of goats, with 
water, and scarlet wool, and hys- 
sop, and sprinkled both the book 
and all the people, 

20 Saying, This is the blood of 
the testament which God hath 
enjoined unto you. 

21 Moreover, he sprinkled with 
blood both the tabernacle, and, all 
the vessels of the ministry. 

22 And almost all things are by 
the law purged with blood; and 
without shedding of blood is no 
remission. 

23 It was therefore necessary 
that the patterns of things in the 
heavens should be purified with 
these; but the heavenly things 
themselves with better sacrifices 
than these. 

24 For Christ is not entered into 
the holy places made with hands, 
which are the figures of the true; 
but into heaven itself, now to a 
pear in the presence of God for 


US. 
25 Nor yet. that he. should offer 


EBRAER X 


’ ber Hi t 


26 Eonft hätte er oft miiffen leiden 
bom Anfange der Welt her. Run 
aber am Ende der Welt it er einmal 
erfchienen, durch fein eigened Opfer die 
Sünde aufzuheben. 


27 Und wie den Dienfchen ift gefetzt 
einmal gu fterben, darnad) aber das 
Gericht: 

28 Alſo ift Ehriftus einmal geopfert, 
megzunehmen Bieter Sünden. Zum 
andern Wale aber wird er ohne Sünde 
erfdycinen denen, bie auf ihn marten, 
zur Seligfeit.. 
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gyenn bas Gefetz hat den Schatten 
bon ben zufünftigen Gittern, nidt 
dad Wefen her Giiter fetoft. Alte 
Sahre muß man opfern immer einertey 
Opfer, und fann nidt, die ba opfern, 
bofifommen maden. 


2 Sonft hatte bas Opfern anfgehs- 
ret, mo bie, fo am Gotteddienfte find, 
fein Gewiſſen mehr hätten von den 
Sünden, wenn fle einmal gereiniget 
waren. 

3 Sondern e8 gefchieht nur durch die- 
felbigen ein Gedddtnig der Sünden 
alte Jahre. 

4 Dennesift unmoͤglich, durch Ochſen⸗ 
und Bodsblut Sünden weg zu nch- 


men. 

5 Darum, de Er in bie Welt fommt, 
fpriht er: Opfer und Gaben haft du 
nicht gewollt, den Leib aber haft bu 
mir zubereitet. 

6 Brandopftr und Sünbdopfer gee 
falten dir nicht. | 

7 Da fprad) id): Siehe, Ich fomme, 
(im Buche fteht vornehmlid von mir 
geihhrieben) daß ich thun foll, Gott, 
deinen Witten. 

8 Droben, als er gefagt hatte: Op- 
fer und Gaben, Branbopfer und Sünd- 
opfer haft du nicht gewollt, fe gefallen 
bir audy nicht; (welche nady bem Ge⸗ 
fetge geopfert werben ;) 
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himself often, as the high priest 
entereth into the holy place every 
year with blood of others ; 

26 For then must he often have 
suffered since the foundation of the 
world: but now once in the end of 


the world hath he appeared to put 


away sin by the sacrifice of him- 
self. 


27 And as it is appomted unto 
men once to die, but after this the 
judgment: 

28 So Christ was once offered to 
bear the sins of many ; and unto 
them that look for him shall he a 
pear the second time without sin 
unto salvation. 


CHAPTER X. 


ie the Jaw having a shadow of 
good things to come, and not 
the very image of the things, can 
never with those sacrifices which 
they offered year by year conti- 
nually, make the comers thereunto 
perfect. 

2 For then would they not have 
ceased to be offered ? because that 
the worshippers once purged should 
have had no more conscience of 
sins. 

3 But in those sacrifices there is 
a remembrance again made of sins 


oy year. 

4 For it is not possible that the 
blood of bulls and of goats should 
take away sins. ' 

5 Wherefore, when he cometh 
into the world, he saith, Sacrifice 
and offering thou wouldest not, but 
a body hast thou prepared me: 

6 In burnt-offerings and sacrifices 
for sin thou hast had no pleasure. 

7 Then said I, Lo, I come (in the 
volume of the book it is written of 
me) to do thy will, O God. 


8 Above, when he said, Sacrifice 
and offering and_burnt-offerings 
and offering for sin thou wouldest 
not, neither hadst pleasure therein ; 
which are offered by the law; 


ys 


9 Da fprad er: Siehe, ich Tomme zu 
thun, Gott! deinen Willen. Da hebt 
er bad Erfte auf, daß er bas Andere 
einfetze. 

10 In tweldem Willen wir find ge- 
heiliget, einmal gefchehen durch bab 
Opfer ded Leibe’ Sefu Ehrifti. 

11 Und ein jeglicyer Vriefter ift ein- 
gefetzt, bah er alle Tage Gotteddientt 
pflege, und oftmald einerley Opfer 
thue, welche nimmermehr fönnen bie 
Eünden abnehmen. 

12 Diefer aber, da er hat ein Opfer 
für die Sünden geopfert, dad ewiglich 
gilt, figt er nun zur Rechten Gotted, 

13 Und wartet hinfort, bid daß feine 
Feinde zum Schemel feiner Füſſe gelegt 
werden. 

14 Denn mit einem Opfer hat er 
in Grwigfeit vollendet, bie gebeiliget 
werden. 

15 Es bezenget und aber das aud 
ber heilige Geift. Denh nachdem er 
zuvor gefagt hatte: 

16 Dad ift bas Teftament, bas id 
ihnen machen will nad) diefen Tagen, 
fpridt ber Herr: Ich will mein Geſetz 
in ihr Herz geben, und in ihre Sinne 
twill ich es fchreiben, 

17 Und ihrer Sünden und Ihrer Un- 
gerechtigfeit will id) nicht mehr gedenten. 

18 Wo aber berfelbigen Vergebung 
ift, ba ift nidt mehr Opfer für bie 
Sünde. 

19 So wir denn nun haben, lieben 
Brüder, die Freudigfcit zum Cingange 
in das Heilige durch bad Blut Sefu, 

20 Welden er und zubereitet hat zum 
neuen und lebendigen Wege, durch ben 
Vorhang, dad ift, durch fein Fleifd ; 


21 Und haben einen Hohenpriefter 
fiber das Haus Gotted: 

22 So laffet und hingu gehen, mit 
twahrhaftigem Herzen, in völligem 
Glauben, befprenget in unfern Herzen, 
und 108 von dem böfen Gerwiffen, und 

emafchen am 2eibe mit reinem Waf- 


er. 
23 Und laffet und halten an dem 
Vefenntniffe der Hoffnung, und nidt 
wanlen; denn er ift treu, ber fle ver- 
‘ten hat. 
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9 Then said he, Lo, I come to do 
thy will, O God. Hetaketh away 
the first, that he may establish the 
second. 

10 By the which will we are 
sanctified through the offering of 
the body of Jesus Christ once for all. 

11 And every priest standeth dai- 
ly ministering and offering often- 
times the same sacrifices, which 
can never take away sins: 


12 But this man, after he had of- 
fered one sacrifice for sins, for ever 
sat down on the right hand of God ; 

13 From henceforth expecting 
till his enemies be made his foot- 
stool). 

14 For by one offering he hath 
perfected for ever them that are 
sanctified. 

15 Whereof the Holy Ghost also 
is a witness to us: for after that 
he had said before, 

16 This ts the covenant that I 
will make with them after those 
days, saith the Lord; I will put 
my laws into their hearts, and in 
their minds will I write them; 

17 And their sins and iniquities 
will I remember no more. 

18 Now where remission of these 
ts, there ts no more offering for sin. 


19 Having therefore, brethren, 
boldness to enter into the holiest 
by the blood of Jesus, 

20 By a new and living way, 
which he hath consecrated for us, 
Baron the vail, that is to say, his 
flesh ; 

21 And having an high priest 
over the house of God; 

22 Let us draw near with a true 
heart, in full assurance of faith, 
having our hearts sprinkled from 
an evil conscience, and our bodies 
washed with pure water. 


23 Let us hold fast the profession 
of our faith without wavering ; for 
he is faithful that promised : 
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24 Und laſſet und unter einander 
unfer felbft wahrnehmen, mit Reizen 
-zur Liebe und guten Werfen ; 

25 Und nicht verlaffen unfere Ver- 
fammlung, mie etliche pflegen ; fondern 
und unter einander ermahnen, und dad 
fo biel mehr, fo viel ihr fehet, daß fid 
ber Tag nahet. 

26 Denn fo wir muthwillig fündi- 
gen, nachdem wir dle Erfenntnif der 
Wahrheit empfangen haben, haben wir 
forthin fein andered Opfer mehr für 
bie Sünde; 

27 Sonvern ein ſchreckliches Warten 
des Gerichts und ded Feuereifers, ber 
die Widerwartigen verzehren wird. 


28 Wenn Jemand bas Geſetz Mtofis 
bricht, der muß fterben ohne Barnr- 
herzigfeit, burd) zween oder drey Zeugen. 

29 Wie viel, meinet ihr, ärgere Strafe 
mwird der verdienen, ber den Sohn 


Gottes mit Füßen tritt, und dad Blut. 


des Teftamentd unrein achtet, durd 
welches er geheiliget ift, und ben Geift 
ber Gnade fchmähet. 


30 Denn mir willen ben, der da fagt: 
Die Rache ift mein, Ich will vergelten, 
fpridht ber Herr. Und abermal: Der 
Herr wird fein Volk richten. 


31 Schrecklich ift e8, in die Hände 
bed lebendigen Gotted zu fallen. 

32 Gedenfet aberan die vorigen Tage, 
in welchen ihr, erleuchtet, erduldet habt 
einen großen Kampf des Leidens; 


33 Zum Theil felbft durch Schmad) 
und Trübfal ein Schaufpiel geworden; 
zum Theil Gemeinfdaft gehabt mit 
denen, denen es alfo gehet. 


34 Denn ihr habt mit meinen Ban- 
den Mitteiden gehabt, und den Raub 
eurer Güter mit Freuden erduldet, ald 
bie ihr twiffet, daß ihr bey euch felbft 
eine beffere und bleibende Habe im 
Himmel habt. 

35 Werfet euer Vertrauen nidt weg, 
welches eine große Belohnung hat. 
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24 And let us consider one an- 
other, to provoke unto love, and 
to good works: 

25 Not forsaking the assembling 
of ourselves together, as the man- 
ner of some is; but exhorting one 
another ; and so much the more, as 
ye see the day approaching. 

26 For if we sin wilfully after 
that we have received the know- 
ledge of the truth, there remaineth 
no more sacrifice for sins, 


27 But a certain fearful looking 
for of judgment and fiery indigna- 
tion, which shall devour the adver- 
saries. 

28 He that despised Moses’ law, 
died without mercy under two or 
three witnesses: 

29 Of how much sorer punish- . 
ment, suppose ye, shall he be 
thought worthy, who hath trodden 
under foot the Son of God, and hath 
counted the blood of the covenant, 
wherewith he was sanctified, an 
unholy thing, and hath done de- 
spite unto the Spirit of grace ? 

30 For we know him that hath 
said, Vengeance belongeth unto me, 
I will recompense, saith the Lord. 
And again, The Lord shall judge 
his people. 

31 It ts a fearful thing to fall into 
the hands of the living God. 

32 But call to remembrance the 
former days, in which, after ye 
were illuminated, ye endured a 
great fight of afflictions ; 

33 Partly, while ye were made 
a gazing-stock both by reproaches 
and affitctions; and partly, while 
ye became companions of them 
that were so used. 

34 For ye had compassion of me 
in my bonds, and took joyfully the 
spoiling of your goods, knowing in 
yourselves that ye have in heaven 
a better and an enduring substance, 


35 Cast not away therefore your 
confidence, which ‘hath great re- 
compense of reward. : 








36 Gebulb aber ift cud noth, auf 
ba Ihr ben Willen Gottes thut, und 
bie Verheigung empfanget. 


37 Denn nod über eine ficine Weile, 
fo wird fommen, der da fommen foll, 
und nicht verzichen. 

38 Der Geredte aber wird bed Glau- 
bené leben. Wer aber weichen wird, 
an dem wird meine Seele fein Gefallen 


haben. : 

39 Wir aber find nicht von denen, 
bie da weichen und verbammet werben ; 
fondern von denen, die ba glauben und 
bie Seele erretien. 
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Es iſt aber ber Glaube eine gewiſſe 

Zuverſicht dei, dad man hoffet, 
und nicht zweifelt an bem, dad man 
nicht fiehet. 

2 Durd ben haben bie Alten Zeug- 
nif uberfommen. 

3 Durd den Blauben merlen ir, 
bag die Welt burdy Gottes Wort fertig 
ift; daß alles, mad man fiehet, aus 
Nichts geworden ift. 


4 Durd den Glauben Hat Abel Gott 
ein größeres Opfer gethan, denn Kain ; 
burd welchen er Zeugniß überlommen 
hat, daß er gerecht fey, da Gott zeugete 
bon feiner Gabe; und durd) denfcibi- 
gen rebet er nod), wiewohl er geftorben 


5 Durd ben ®lauben warb Enod) 
weggenommen, dag er den Tod nicht 
fühe, und ward nidt erfunden, Darum, 
daß ihn Gott megnahm ; denn dor fei- 
nem MWeguehmen hat er Zeugniß ge- 
habt, daß er Gott gefallen habe. 

6 Aber obne Blauben ift e8 
unmöglidh Gott gefaden; denn 
wer gu Bott fommen wid, der 
muß glauben, dah er feb, und 
benen, die ihn fuden, elu Wer 
gelter feyn werde. 

7 Durd den Glauben hat Roa Gott 
geehret, und die Arde zubereitet gum 
Heile feined Haufed, ba er einen gott- 
lichen Befehl empfing von dem, das 

1 nod) nicht fab; durch melden er 
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36 For ye have need of pati 
— ye have done the 
of God, ye might receive the pro- 
mi 


se. 
37 For yet a little while, and he 
that shall coms will come, and will 
not tarry. 
38 Now the just shall live by 
faith : but if any man draw back, 
neu soul shall have no pleasure in 


39 But we are not of them who 
draw back unto perdition; but of 
them that believe to the saving of 
the soul. 


CHAPTER XI. 


ow faith ie the substance of 
things ho r, the evidence 
of things not seen : 


2 For by it the elders obtained a 

report. 

3 Through faith we understand 
that the worlds were framed by 
the word of God, so that things 
which are seen were not made of 
things which do appear. 

4 By faith Abel offered unto God 
a more excellent sacrifice than 
Cain, by which he obtained wit- 
ness that he was righteous, God 
testifying of his gifts: and by it 
he being dead yet speaketh. 


5 By faith Enoch was translated 
that he should not see death; and 
was not found, because God -had 
translated him: for before his 
translation he had this testimony, 
that he pleased God. 

6 But without faith i is im possi- 
ble to please him: for he that com- 
eth to God must believe that he is, 
and that he is a rewarder of them 
that diligently seek him. 


7 By faith Noah, being warned 
of God of things not seen as yet, 
moved with fear, prepared an ark 
to the saving of his house; by the 
which he condemned the world, 
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terbammte bie Weit, und hat ererbet 
bie Gerechtigkeit, bie burd) ben Glau⸗ 
ben fommt. 

8 Durd ben Blauben warb gehor- 
fam Abraham, da er berufen ward, 
audzugehen in dad Land, dad er erer- 
ben follte; und ging aus, und mußte 
nicht, two er hinkäme. 


9 Durd) ben Glauben ift er ein 
Frembling geweſen in bem verheißenen 
Sande, als in einem fremden, und 
mwohnete in Hütten mit Iſaak und 
Safob, den Mtiterben berfelbigen Ver⸗ 
beifung. . 

10 Denn er wartete auf cine Stadt, 
die einen Grund hat, welder Bau- 
meifter und Schöpfer Gott ift. 

11 Durd) den Glauben empfing aud 
Sara Kraft, daß fle ſchwanger ward, 
und gebar über die Zeit ihres Alterd ; 
bean fle achtete ihn treu, ber cd ber- 
beißen hatte. 


12 Darum find aud) bon einem, wie- 
woh! erftorbenen Seibed, viele geboren, 
wie bie Sterne am Himmel und wie 
der Sand am Sande bed Meers, der 
unzählig ift. 

13 Diefe alle find geftorben im @lau- 
ben, und haben die Verheigung nicht 
empfangen, fondern fle von ferne ge- 
fehen, und fid) ber vertröftet, und wohl 
begnügen laflen, und befannt, dak fle 
Gafte und Fremblinge auf Erben find. 


14 Denn bie folds fagen, die geben 
gu verftehen, dag fle ein Vaterland 


uchen. 

15 Und gwar, wo fie das gemeint 
hätten, von welchem fle waren audge- 
zogen, hatten fie ja Zeit, wieder umgu- 
febren. 


16 Nun aber begehren fie eined beffern, 
nämlid eined Himmiifden. Darum 
fchamet fid) Gott ihrer nicht, zu heißen 
ihr Bott; denn er hat ihnen eine Stadt 
zubereitet. 

17 Durch den Glauben opferte Abra- 
ham ben Sfaaf, da er verfucht warb; 
und gab dahin ben Eingebornen, da er 
{don die Verheigung empfangen hatte, 


and becams heir of the righteous. 
ness which is by faith. 


8 By faith Abraham, when he 
was called to go out into a place’ 
which he should after receive for 
an inheritance, obeyed; and he 
went out not knowing whither he 
went. 

9 By faith he sojourned in the 
land of promise, as in a strange 
seh Rabe in tabernacles 
with ce and Jacob, the heirs 
with him of the same promise : 


10 For he looked for a city which 
hath foundations, whose builder 
and maker is God. 

11 Through faith also Sarah her- 
self received strength to conceive 
seed, and was delivered of a child 
when she was past age, because 
she judged him faithful who had 
promised. 

12 Therefore sprang there even 
of one, and him as good as dead, 


| so many as the stars of the sky in 


multitude, and as the sand which 
is by the sea-shore innumerable. 

13 These all died in faith, not 
having received the promises, but 
having seen them afar off, and 
were persuaded of them, and em- 
braced them, and confessed that 
they were strangers and pilgrims 
on the earth. 

14 For they that say such things 
declare plainly that they seek a 
country. 

15 And truly, if they had been 
mindful of that country from 
whence they came out, they might 
have had opportunity to have re- 
turned. 

16 But now they desire a better 
country, that is, an heavenly: 
wherefore God is not ashamed to 
be called their God: for he hath 
prepared for them a city. 

17 By faith Abraham, when he 
was tried, offered up Isaac: and 
he that had received the) promises 
offered up his only begotten son, 
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not, when she had received 
spies wıth peace. 

32 And what shall I more s 
forthe time wonld fail me to te 
Gedeon, and of Barak, and of = 
son, and ef Jephthae, of David ; 
and Samuel, and of the prophe 


33 Who throuch faith sube 
kingdoms, wrought righteousi 
obtained promises, stopped 
mouths of lions, 

34 Quenched the violence of 
escaped the edge of the sword 
of weakness were made str 
waxed valiant in fight, turne 
flicht the armies of the aliens 

35 Women received their « 
raised to life avain: and ot 
were tortured, not accepting | 
verance; that they might ol 
a better resurrection ; 


36 And others had trial of | 
mockings and scuurgings, 
moreover of bonds and impr 
ment : 

37 ‘They were stoned, they \ 
sawn asunder, were tempted, \ 
slain with the sword: they 1 


}dered about in sheep-skins, 


coat-skins ; being destitute, at 
ed, tormented ; 

38 (Of whom the world was 
worthy :) they wandered in 
serts, and in mountaims, an 
dens and caves of the earth. 

39 And these all, having obta 
a good report through faith, 
ceived not the promise : 

40 God having provided s 
better thing for us, that they \ 
out us should not be made per 


CHAPTER XI 


HEREFORE, seeing we 
\ are compassed about - 
so creat a cloud of witnesses, I 
lay aside every weight, and 
sin which doth so easily bese 
optidd bhta@@guewith patience 
race that is set before us, 
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18 Gon welchem gefagt war: Qu 
aal wird dir bein Same gebeifen 
werden; 

19 Und badte, Bott fann aud) wohl 
bon den Todten ertveden, Daher er atid) 
ihn gum Borbilde wieder nahm. 


20 Durd den Blauben fegnete Iſaak 
bon ben zulünftigen Dingen den Ja⸗ 
fob und Efau. 

21 Durd den Blauben fegnete Ja⸗ 
fob, da er ftarb, bende Söhne Yofephs 
u neigte fid) gegen feines Scepters 

pie. 


23 Durd ben Glauben rebete Yofeph 
bom Ausdzuge der Kinder Iſrael. da er 
ae und that Befehl von feinen Ge⸗ 

einen. 


233 Durd) den Glauben ward Moſes, 
ba er geboren war, drey Monate ver- 
borgen von feinen Eltern, darum, daß 
fie fahen, tole er ein ſchoͤnes Kind war, 
und fürdteten fid) nicht vor des Kö⸗ 
nig8 Gebote. 

24 Durd) den Blauben mollte Mofes, 
ba er groß ward, nidt mehr ein Sohn 
heißen der Tochter Pharaos; 

25 Und erwaͤhlte viel lieber, mit dem 
Bolle Gottes Ungemad zu leiden, 
denn bie zeitliche Ergégung der Sünde 


gu haben ; 

26 Und adtete bie Schmad) Chrifti für 

rößern Reidthum, denn die Schäte 

gyptens; denn er fah an die Beloh- 
nung. 

27 Durd ben Glauben verließ er 
Egnpten, und firdtete nicht ded Kö- 
nigd Grimm. Denn er hielt ih an 
ben, ben er nidt fab, als fähe er ihn. 

28 Durd) den Glauben hielt er die 
Oftern und bas Blutgieffen, auf daß, 
tee Erjtgeburten würgete, fle nidt 

rafe. 

29 Durd) ben Glauben gingen fie 
durch ba8 rothe Meer, als durd) trod 
ned Land, welches die Egypter aud) 
berfuchten, und erfoffen. 

30 Durd) den Glauben fielen bie 
Mauern zu Seridjo, da fle fleben Tage 
umber gegangen waren. 

31 Durd den Glauben mard die 
ure Rahab nicht verloren mit den 
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18 Of whom it was said, That in 
Isaac shall thy seed be called: 


19 Accounting that God was able 
to raise him up, even from the dead ; 
from whence also he received him 
in a figu 

20 B 
and 
come. 

21 By faith Jacob, when he was 
a dying, blessed both the sons of 
Joseph ; and worshipped, leaning 
upon the top of his staff. 

22 By faith Joseph, when he died, 
made mention of the departin 
of the children of ——— 
gave commandment concerning his 
bones. 

23 By faith Moses, when he was 
born, was hid three months of his 
parents, because they saw he was 
a proper child; and they were not 
afrai of the king’s commandment. 


re. 
faith Isaac blessed Jacob 
sau concerning things to 


24 By faith Moses, when he was 
come to years, refused to be called 
the son of Pharaoh’s daughter ; 

25 Choosing rather to suffer af- 
fliction with the people of God, 
than to enjoy the pleasures of sin 
for a season ; 

26 Esteeming the reproach of 
Christ greater riches than the trea- 
sures in Egypt: for he had respect 
unto the recompense of the reward. 

27 By faith he forsook Egypt, not 
fearing the wrath of the king: for 
he endured, as seeing him who is 
invisible. 

28 Through faith he kept the 

ssover, and the — of 
lood, lest he that destroyed the 
first-born should touch them. 

29 By faith they passed through 
the Red sea as by dry land: which 
the Egyptians assaying to do were 
drowned. 

30 By faith the walls of Jericho 
fell down, after they were com- 
passed about seven days. 

31 By faith the harlot Rahab pe- 
rished not with them that believed 
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Unglänbigen, ba fie bie Kundſchafter 
freundlidy aufnahm. 

32 lind was foll id) mehr fagen? 
Die Zeit würde mir zu kurz, wenn id 
follte erzählen von Gideon, und Ba- 
raf, und Simfon, und Zephthah, und 
David, und Samuel, und ben Bro- 
pheten ; 

33 Weiche haben burdy ben Glauben 
Königreihe bezwungen, Geredtigfeit 
getvirfet, die Verheißung erlanget, der 
Lowen Rachen verftopfet, 

34 Des Feuers Kraft audgelöfchet, 
find bed Schwerts Schärfe entronnen, 
find fräftig geworden aud der Schwach⸗ 
heit, find ftarf geworden im Streite, 
haben der Fremden Heer danieder gelegt. 

35 Die Weiber haben ihre Todten 
bon der Auferftehung wieder genom- 
men; die Andern aber find zerichla- 
gen, und haben feine Erlöfung ange- 
nommen, auf daß fle die Auferftehung, 
bie beffer ift, erlangeten. 

36 Etlide haben Spott und Geißeln 
erlitten, dazu Bande und Gefängniß. 


37 Sie find gefteiniget, zerhadt, zer- 
ftochen, durchd Schwert getddtet. Sie 
find —— in Pelzen und 
Ziegenfellen, mit Mangel, mit Trübſal, 
mit Ungemach. 


38 (Deren die Welt nicht werth war) 
und ſind im Elend gegangen in den 
Wüſten, auf ben Bergen, und in den 
Kiüften und Löchern der Erde. 

39 Diefe alle haben durch den Blau- 
ben Zeugnig überfommen, und nicht 
empfangen die Verheigung ; 

40 Darum, bah Bott etwas Veffers 
für und zuvor verfehen hat, dag fle 
nicht ohne und vollendet würben. 


Das 13 Kapitel. 


Ggyarum aud mir, bicweil mir fol- 

hen Haufen Zeugen um und 
haben, laffet uns ablegen die Sünde, 
fo und immer antflebet und träge 
madt, und laffet und laufen durd 
Geduld in bem Kampfe, ber uns ber- 
ordnet ift, 
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not, when she had received the 
spies with peace. 

32 And what shall I more say ? 
for the time would fail me to tell of 
Gedeon, and of Barak, and of Sam- 
son, and of Jephthae, of David also, 
and Samuel, and of the prophets : 


33 Who through faith subdued 
kingdoms, wrought righteousness, 
obtained promises, stopped the 
mouths of lions, 

34 Quenched the violence of fire, 
escaped the edge of the sword, out. 
of weakness were made strong, 
waxed valiant in fight, turned to 
flight the armies of the aliens. 

35 Women received their dead 
raised to life again: and others 
were tortured, not accepting deli- 
verance ; that they might obtain 
a better resurrection : 


36 And others had trial of cruel 
mockings and scourgings, yea, 
moreover of bonds and imprison- 
ment: 

37 They were stoned, they were 
sawn asunder, were tempted, were 
slain with the sword: they wan- 
dered about in sheep-skins, and 
goat-skins ; being destitute, afflict- 
ed, tormented ; 

38 (Of whom the world was not 
worthy :) they wandered in de- 
serts, and im mountains, and tn 
dens and caves of the earth. 

39 And these all, having obtained 
a good report through faith, re- 
ceived not the promise : 

40 God having provided some 
better thing for us, that they with- 
out us should not be made perfect. 


CHAPTE@ XII. 


\ N THEREFORE, seeing we also 

are compassed about with 

so greata cloud of witnesses, let us 

lay aside every weight, and the 

sin which doth so easily beset us, 

and let us run with ‘patience the 
race that is set before us, 


9 Und auffehen auf Jeſum, 
ben Anfänger und Voheadber 
des Glanbené; welder, ba er 
wohl hatte mögen Freude haben, er- 
buldele er bas Kreuz, und adtete ber 
Schande nidt, und ift gefeflen zur 
Redten auf dem Sinhle Gottes. 

3 Gedenfet an ben, der ein folded 
Widerfpredien oon ben Sündern wi⸗ 
der fi) erduldet hat, dag ihr nicht in 
euerm Muthe matt werdet, und ablaf- 


fet. 

4 Denn ihr habt nod aict bis aufs 
Pint twiderftanden, über dem Kämpfen 
wider bie Sünde ; 

5 Und Habt bereitö vergeffen ded 
Troftes, ber zu eud) redet, als zu ben 
Kindern: Mein Sohn, adte nidt ge- 
ring bie Züchtigung bed Herrn, und 
berzage nicht, wenn bu von ihm ge- 
ſtraft wirft. 

6 Denn, toeldhen ber Herr lieb hat, 
ben züchtiget er; er ftäupt aber einen 
jeglichen Sohn, den er aufnimmt. 

7 So thr bie Zudtigung erduldet, fo 
erbietet fid) eud) Gott ald Kindern ; 
benn io ift ein Sohn, ben ber Vater 
nicht züchtiget %- 

8 Send ihr aber ohne Zadtigung, 
weicher fle alle find theilhaftig geivor- 
ben, fo fepd ihr Vaftarde, und nicht 
Kinder. 

9 Auch fo wir haben unfere leibli- 
den Vater zu Züchtigern gehabt, und 
fie gefcheuet ; follten wir denn nicht 
bielmehr unterthan feyn dem geiftli- 
den Vater, dag wir leben ? 


10 Und jene zwar haben und ge- 
züchtiget wenige Tage nad) ihrem 
Dünten ; diefer aber gu Nutz, auf daß 
wir feine Heiligung erlangen. 

11 Ale Züchtigung aber, wenn fie 
ba ift, dünft fle und nicht Yreube, 
fondern Traurigkeit zu febn; aber 
barnad) wird fi geben eine friedfame 
Frucht der Geredhtigteit denen, die da⸗ 
burd) geübet find. 

12 Darum richtet wieder anf die 
läffigen Hände und die müden Kniee ; 


13 Und thut gewiſſe Tritte mit euern 
1, bag nidt Semand ftraudle 
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2 Looking unto Jesus the author 
and finisher of our faith; who, for 
the joy that was set before him, en- 
dured the cross, despising the 
shame, and is set down at the 


right hand of the throne of God. 


3 For consider him that endur- 
ed such contradiction of sinners 
against himself, lest ye be wearied 
and faint in your minds. 


4 Ye have not yet resisted unto 
blood, striving against sin. 


5 And ye have forgotten the exhor- 
tation which speaketh unto you as 
unto children, My son, despise not 
thou the chastening of the Lord, nor 
faint when thou art rebuked of him: 


6 For whom the Lord loveth he 
chasteneth, and scourgeth every 
son whom he receiveth. 

7 If ye endure chastening, God 
dealeth with you as with sons: for 
what son is he whom the father 
chasteneth not? 

8 But if ye be without chastise- 
ment, whereof all are partakers, 
then ure ye bastards, and not sons. 


9 Furthermore, we have had fa- 
thers of our flesh which corrected 
us, and we gave them reverence: 
shall we not much rather be in 
subjection unto the Father of spi- 
rits, and live ? 

10 For they verily fora few days 
chastened us after their own plea- 
sure ; but he for our profit, that we 
might be partakers of his holiness. 

11 Now no chastening for the 
present seemeth to be joyous, but 
grievous: nevertheless, afterward 
it yieldeth the peaceable fruit of 
righteousness unto them which are 
exercised thereby. 

12 Wherefore lift up the hands 
which hang down, and the feeble 
knees ; 

13 And make straight, paths for 
your feet, lest that which is lame 
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wie ein Lahmer, fonbern vielmehr ge- 
fund werde 


14 Saget nad bem Frieden gegen 
Sedermann, und der Heiligung, ohne 
welche wird Niemand ben Herrn fehen. 

15 Und fehet darauf, bag nidt Je⸗ 
mand Gotted Gaade verfaume; daß 
nicht eiwa eine bittere Wurzel auf- 
wadfe, und linfrieden anridjte, und 
Viele durch diefelbe berunreisiget wer⸗ 


ben ; 

16 Dag nicht Jemand feh ein Hurer 
oder ein Gottlofer, wie &fau, der um 
einer Speife willen feine Erfigeburt 
verfaufte. : 

17 Wiffet aber, dah er hernad, ba 
er den Segen ererben wollte, verwor⸗ 
fen ift; benn er fand feinen Raum 
zur Buße, wiewohl er fle mit Thranen 
ſuchte. 


18 Denn ihr ſeyd nicht gekommen zu 
dem Berge, den man anruͤhren konnte, 
und mit Feuer brannte; noch zu dem 
Duntel und Finſterniß, und Ungetvit- 


ter 

19 Mod) zu dem Halle ber Pofaune, 
und zur Stimme ber Worle; welder 
fid) meigerten, vie fie höreten, dah ihnen 
bad Wort ja nicht gefagt würde 


20 (Denn fie mochten es nicht er- 
tragen, was da gefagt ward: Lind 
wenn ein Thier den Berg anrührete, 
follte es gefteiniget ober mit einem 
Geſchoſſe erichoffen werden. 

21 Und alfo erichrediid war bad 
Geficht, dag Moſes fprady: Ich bin 
erfchroden, und gittere.) 

22 Sondern ihr ſeyd gelommen zu 
bem Berge Zion, und zu der Stadt 
des febendigen Bottes, gu bem himm- 
lifchen Jerufalem, und gu der Menge 
bieler taufend Engel, 

23 Und zu der Gemeine ber Erfige- 
bornen, ble im Simmel angefdrie- 
ben find, und zu Gott, dem Midter 
über Alle, und zu den Geiftern der 
bollfonmenen Geredten ; 

24 Und zu dem Wtittler bes neuen 
Teftaments, Iefu, und zu bem Blute 
ber Befprengung, bad da Beffercé re⸗ 
bet, benn Abels. | 
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be turned out of the way ; but let 
it non healed. — 

14 Follow peace with all m 
and holiness without sich 
man shall see the Lord: - 

15 Looking diligently, lest any 
man fail of the grace of God ; lest 
any root of bitterness springing up, 
trouble you, and thereby many be 
defiled ; 


16 Lest there be any fornicator, 
or profane person, as Esau, who 
for one morsel of meat sold his 
birthright. 

17 Fer ye know how that after- 
ward, when he would have inhe- 
rited the blessing, he was rejected : 
for he found no place of repent- 
ance, though he sought it carefully 
with tears. 

18 For ye are not come unte the 
mount that might be touched, and 
that burned with fire, nor .unto 
blackness, and darkness, and tem- 
pest, 

19 And the sound of a trumpet, 
and the voice of words; which 
voice they that heard, entreated 
that the word should not be spoken 
to them any more: 

20 (For they could not endure 
that whieh was commanded, And 
if so much as a beast touch the 
mountain, it shall be stoned, or 
thrust through with a dart: 

21 And so terrible was the sight, 
that Moses said, I exceedingly fear 
and quake :) 

22 But ye are come unto mount 
Sion, and unto the city of the living 
God, the heavenly Jerusalem, and 
to = innumerable company of an- 

els 

23 To the general assembly and 
church of the first-born, which are 
written in heaven, and to God the 
Judge of all, and to the spirits of 


juet men made perfect, 


24 And to Jesus the Mediator of 
the new covenant, and to the blood 
of sprinkling, that speaketh better 
things than that of Abel. 


7 
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35 Sehet zu, bak Ihr end) beh nicht 

foeigert, ber ba redet. Denn fo jene 
nicht entflohen find, die fidy weigerten 
ba er auf Erden redete; vielmeniger 
wir fo mir und deg meigern, der vom 
Himmel redet. 
. 26 Welches Stimme zu der Zeit bie 
Erde bewegte. Nun aber verheißt er, 
und fpridt: Mod einmal will id be- 
toegen, nidt allein die Erbe, fondern 
aud) den Himmel. 

27 Aber ſolches: Mod) einmal, zeigt 
an, daß dad Bewegliche foll verändert 
erden, ald dad gemacht ift, auf daß 
da bleibe das Unbetveglide. 


28 Darum, bieweil wir empfangen 
ein unbewegliches Reid, haben wir 
Gnade, durd) welche wir follen Gott 
dienen, ihm zu gefallen, mit Zucht und 
Furcht. 

29 Denn unſer Gott iſt ein verzeh⸗ 
rendes Feuer. 
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Bleibet feſt in der brüderlichen Liebe. 

2 Gaſtfrey zu ſeyn vergeſſet 
nicht; denn durch daſſelbige haben Etli- 
che, ohne ihr Wiffen, Engel beherberget. 

3 Gedenlet der Gebundenen, als die 
Mitgebundenen, und derer, die Trüb- 
fal leiden, ald die ihr aud) nod im 
Leibe lebet. 

4 Die Ehe foll ehrlicdy gehalten wer⸗ 
ben bey allen, und bas Chebett unbe- 
fledt ; die Qurer aber und Ehebreder 
wird Gott richten. 

5 Der Wandel fey ohne Geiz; und 
laffet euch begnügen an bem, bas da 
ift. Denn er hat gefagt: Ih will 
dich nicht verlaſſen, noch verſäu— 
men. 

6 Alſe, daß wir dürfen ſagen: Der 
Herr iſt mein Helfer; und will mich 
nicht fürchten. Was ſollte mir ein 
Menſch thun? 

7 Gedenket an eure Lehrer, die end) 
das Wort Gottes gefagt haben, wel⸗ 
der Ende ſchauet an, und folget ihrem 
@auben nad. 


speaketh. 


‚„ EBRÄER XII. 


25 See that ye refuse not him that 
or ifthey escaped not 
who refused him that spake on 
earth, much more shull not we 
escape, if we tum away from him 
that speaketh from heaven : 

26 Whose voice then shook the 
earth: but now he hath promis- 
ed, saying, Yet once more | shake 
not the earth only, but also hea- 
ven. 

27 And this word, Yet once more, 
signifieth the removing of those 
things that are shaken, as of things 
that are made, that those things 
which cannot be shaken may re- 
main. 

28 Wherefore we receiving a 
kingdom which cannot be moved, 
let us have grace, whereby we may 
serve God acceptably, with rever- 
ence and godly fear; 

Fras For our God is a consuming 
re. 


CHAPTER XI 


Le brotherly love continue. 

2 Be not forgetful to entertain 
strangers: for thereby some have 
entertained angels unawares. 

3 Remember them that are in 
bonds, as bound with them; and 
them which suffer adversity, as 
being yourselves also in the body. 

4 Marriage zs honourable in all, 
and the bed undefiled: but whore- 
mongers and adulterers God will 
judge. | 

5 Letyour conversation be without 
covetousness ; and be content with 
such things as ye have: for he 
hath said, I will never leave thee, 
nor forsake thee. 

6 So that we may boldly say, The 
Lord is my helper, and I will not 
fear what man shall do unto me, 


7 Remember them which have 
the rule over you, who have spoken 
unto you the word of God: whose 
faith follow, considering the end of 
their conversation: 





EBRÄER XII. 


‘8 Jefus Chriftus, geftern und 
Heute, und derfelbe aud in 
Ewigteit. 

9 Laffet eud) nicht mit manderley 
und fremden Lehren umtreiben. Denn 
ed ift ein foftlided Ding, daß dads 
Herz feft werde; welded geichieht 
burd) Gnade, nidt durh Speifen, 
davon feinen Nuten haben, die damit 
umgehen. 

: 10 Wir haben einen Altar, dabon 
nidt Mtadt haben zu effen, die ber 
Hütte pflegen. 

11 Denn welder Thtere Blut getra- 
gen wird durch ben Hohenpriefter in 
bab Heilige für die Sünde, derfelbigen 
Leidname werden verbrannt außer 
dem Lager. 

12 Darum aud) Sefug, auf daß er 
heiligte dad Volt durch fein eigene 
Biut, hat er gelitten außen bor dem 
Thore. 

13 So laffet und nun zu ihm hinaus 
gehen, außer dem ager, und feine 
Schmad) tragen. 

14 Denn wir haben hier feine blei- 
bende Stabt, fondern bie zulünftige 
ſuchen wir. 

15 So laffet und nun opfern, durd) 
ihn, da8 Lobopfer Gott allegeit; bad 
ift ble Frucht ber Vippen, die feinen 
Namen beiennen. 


16 Wohl zu thun, und mitzuthellen 
vergeffet nicht; denn folde Opfer ge- 
fallen Gott wohl. 

17 Gehorchet euern Zehrern, und fol- 
get ihnen. Denn fle wachen über eure 
Seelen, als die ba Rechenfdaft dafür 
geben follen; auf daß fie dad mit Freu⸗ 
den thun, und nicht mit Seufzen, denn 
das ift euch nicht gut. 


18 Betet für und. Unſer Troft ift 
der, daß wir ein guted Gewiffen haben, 
und fleigigen uns, guten Wandel zu 
führen bey Allen. 

19 Ic) ermahne euch aber, zum Ue- 
berfluſſe folded zu thun, auf dag id 
eheftend wieder gu euch fomme. 

20 Gott aber des Friedens, der von 
ben Tobten ausgefuhret hat ben gro- 
gen Hirten ber Schafe, durch bas Blut 
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8 Jesus Christ the same yester- 
day, and to-day, and for ever. 


9 Be not carried about with di- 
vers and strange doctrines: for it 
is a good thing that the heart be 
established with grace; not with 
meats, which have not profited 
them that have been occupied 
therein. 

10 We have an altar, whereof 
they have no right to eat which — 
serve the tabernacle. 

11 For the bodies of those beasts, 
whose blood is brought into the 
sanctuary by the high priest for 
sin, are burned without the camp. 


12 Wherefore Jesus also, that he 
might sanctify the people with his 
own blood, suffered without the 


te. 
* Let us go forth therefore unto 
him without the camp, bearing his 
reproach. 

14 For here have we no continu- 
ing city, but we seek one to 
come. 

15 By him therefore let us of- 
fer the sacrifice of praise to God 
continually, that is, the fruit of 
our lips, giving thanks to his 
name. 

16 But to do good, and to commu- 
nicate, forget not: for with such 
sacrifices God is well pleased. 

17 Obey them that have the rule 
over you, and submit yourselves: 
for they watch for your souls, as 
they that must give account, that 
they may do it with joy, and not 
with grief: for that ts unprofitable 
for you. 

18 Pray for us: for we trust we 
have a good conscience, in all 
things willing to live honestly. 


19 But I beseech you the rather 
to do this, that I may be restored 
to you the sooner. 

20 Now the God of peace, that 
brought again from the dead our 
Lord Jesus, that great Shepherd of 


590 


a cwigen Zeftamenis, unfern Herrn 
um, 

31 Der madye end fertig in allem 
guten Werte, zu thun feinen Willen ; 
und fchaffe in euch, was vor ihm ge- 
fällig ift burd) Jeſum Chriſt; weidem 
fey Ehre von Gwigteit zu Eipigfeit ! 

men. 

22 Ich ermahne end aber, lichen 
Briider, haltet dad Wort ber Ermah- 
nung zu gute; denn id) habe eudy kurz 
gefchrieben. 

23 Miffet, bag der Bruder Timothe- 
né wieder ledig ift; mit weichen, fo 
er batd kommt, twill id) exch fehen. 

24 Grüßet alle eure Lehrer, und alte 
Heiligen. Es grüßen eudy die Brüder 
aus Stalien. 

25 Die Gnabe fey mit euch allen! 
men 


en. 
Geſchrieben aus Italien, durch Ti- 
motheum. 


Die Epiftel 
St. Safobi, 


Das 1 Capitel. 


you ein Knecht Botted und bed 
Herrn Jeſu Ehrifti, den zwölf Be- 
fchledhtern, die da find hin und ber, 
Freube zuvor ! 

2 Meine tieben Brüder, achtet es ei- 
tel Freubde, wenn ihr in mancherley 
Anfehtungen fallet, 

3 Und wiſſet, daß euer Glaube, fo 
er rechtichaffen ift, Geduld mirfet. 

4 Die Geduld aber foll fet bleiben 
bis and Ende, auf daß ihr feyd voll⸗ 
fommen und ganz, und feinen Mangel 
habet. 

5 So aber Jemand unter end Weis- 
heit mangelt, der bitte von Gott, der 
ba gibt einfältiglich Jedermann, und 
rüdt es Niemand auf; fo wird fle ihm 
gegeben werben. 


JAKOBLL 


the sheep, through the blood of the 
everlasting covenant 

21 Make you perfect in every 
good work, to do his will, working 
in you that which is well-pleasing 
in his sight, through Jesus Christ ; 
to whom be glory for ever and ever. 
Amen. 

22 And I beseech you, brethren, 
suffer the word of exhortation : for 
I have written a letter unto you in 
few words. 

23 Know ye, that our brother Ti- 
mothy is set at liberty ; with whom, 
if he come shortly, I will see you. 

24 Salate all them that have the 
rule over you, and all the saints. 
They of Italy salute you. 

25 Grace be with you all, Amen. 


7 Written to the Hebrews from 
Italy, by Timothy. 


THE 


GENERAL EPISTLE OF 


JAMES. 





CHAPTER I. 


AMES, a servant of God and of 

the Lord Jesus Christ, to the 

twelve tribes which are scattered 
abroad, greeting. 

2 My brethren, count it all joy 
when ye fall into divers tempta- 
tions ; 

3 Knowing this, that the trying of 
your faith worketh patience. 

4 But let patience have her per- 
fect work, that ye may be perfect 
and entire, wanting nothing. 


5 If any of you lack wisdom, let 
him ask of God, that giveth to all 
men ir Oar upbraideth not; 
and it shall be given him. 


JAKOBI I. 


6 Er bitte aber int Gfauben, und 
ziweifle nicht; denn mer da zweifelt, 
ber ift gleid) wie die Meereswoge, die 
* Winde getrieben und gewehet 
wird. 

7 Solder Menſch dente nicht, daß er 
Etwas von bem Herrn empfangen 
foerbe. . 

8 Ein Zweifler It unbeftändig in al- 
Jen feinen Wegen. 

9 Ein Bruder aber, der niedrig ift, 
rühme fid) feiner Hobe. 

10 Und der da retd ift, rühme fid 
feiner Niedrigkeit; denn wie eine Blu- 
me bed Grafed wird er vergehen. 

11 Die Sonne gehet auf mit ber 
Hike, und das’ Gras berivelfet, und 
bie Blume fallt ab, und feine fchöne 
Geftatt verdirbt; alfo wird ber Reide 
in feiner Qabe verweilen. 


13 Selig ift ber Mann, ber 
bie Anfehtung erdulbdet; denn 
nadbem er bewähret ift, wird 
er die Krone bed Lebens em- 
pfangen, welde Gott verhei— 
en bat denen, bie ihn lieb ha- 
en. | 

13 Niemand fage, wenn er verfudht 
wird, daß er bon Bott verfucht werde. 
Denn Bott ift nidt ein Verfucher zum 
Böfen, er verſucht Niemand. 

- 14 Sondern ein Ieglicher tvird ver- 
ſucht, wenn er von feiner eigenen Luft 
gereiget und gelodet wird. 

15 Darnad), wenn die Luft empfan- 

en hat, gebteret fie bie Sünde; bie 

ünde aber, wenn fle dollendet iff, 
gebieret fle den Tod. 

16 Irret nicht, Heben Brüder. 


17 Alle gute Gabe, und ale 
bolfommene Babe fommt bon 
oben berab, bon bem Vater des 
Lichts, beh weldem ift feine 
Veränderung, nod Wedfel des 
Lichts und der Finfternif. 

18 Er hat und gezeuget nad feinem 
Willen, durch das Wort der Wahrheit, 
auf dag mir wären Erftlinge feiner 
Kreaturen. 


19 Darum, lieben Brüder, ein jeglic | 
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6 But let him ask in faith, nothi 
wavering. For he that wavere 
is like a wave of the sea driven 
with the wind and tossed. 


7 For let not that man think that 
= Zr receive any thing of the 


8 A double-minded man is un- 
stable in all his ways. 

9 Let the brother of low degree 
rejoice in that he is exalted: 

10 But the rich, in that he is 
made low: because as the flower 
of the grass he shall pass away. 

11 For the sun is no sooner risen 
with a burning heat, but it wither- 
eth the grass, and the flower there- 
of falleth, and the grace of the fa- 
shion of it perisheth: so also shall 
the rich man fade away in his 
ways. 

12 Blessed is the man that en- 
dureth temptation: for when he 
is tried, he shall receive the crown 
of life, which the Lord hath pro- 
mised to them that love him. 


13 Let no man say when he is 
tempted, I am tempted of God: 
for God cannot be tempted with 
evil, neither tempteth he any man: 

14 But every man is tempted, 
when he is drawn away of his own 
lust, and enticed. 

15 Then, when lust hath con- 
ceived, it bringeth forth sin; and 
sin, when it is finished, bringeth 
forth death. 

16 Do not err, my beloved bre- 
thren. 

17 Every good gift and every per- 
fect gift is from above, and cometh 
down from the Father of lighte, 
with whom is no variableness, nei- 
ther shadow of turning. 


18 Of his own will begat he us 
with the word of truth, that we 
should be a kind of first-fruits of his 
creatures. 

19 Wherefore, my beloved breth- 
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der Menſch fet ſchnell zu hören, lang- 
fam aber zu reben, und langfam zum 
Zorne. 

20 Denn bes Menfden Zorn thut 
nidt, was bor Bott rect ift. 

21 Darum, fo leget ab alle Unfau- 
berfeit und alle Bosheit; und nehmet 
bad Wort an mit Sanftmuth, dad in 
euch gepflanzet ift, welded fann eure 
Seelen felig machen. 

22 Send aber Thater beds Worts, und 
nicht Hörer allein, damit ihr eud) felbft 
betrüget. 

23 Denn fo Iemand ift ein Hörer 
des Worts, und nicht ein Thater, der 
ift gleich einem Mtanne, der fein leib- 
liches Angefidt im Spiegel befdauet. 

24 Denn nadbdem er fid) befdauet 
hat, gehet er bon Stund an babon, 
und vergißt, tole er geftaltet war. 

25 Wer aber burdhfchauet in dad 
bolifommene Gefety der Freyheit, und 
barinnen bebarret, und ift nidt ein 
vergeßlicher Hörer, fondern ein Thater, 
berfeibige wird felig feyn in feiner That. 

26 So aber fid) Jemand unter eud) 
läßt dünfen, er diene Gott, und hält 
feine Zunge niht im Zaume, fondern 
hie fein Herz, bei Gottedsdienft 

eitel. 

5 Ein reiner und unbefledter Got- 
teödienft vor Gott dem Vater ift der: 
Die Waifen und Wittwen in ihrer 
Trübfat befuchen, und fid) bon ber 
Weit unbefledt behalten. 


Das 2 Eapitel. 


Lieben Brüder. haltet nicht bafür, 
daß der Glaube an Jeſum Ehri- 
ftum, unfern Herrn der Herrlichkeit, 
Anfehen der Perfor leide. 

2 Denn fo in eure Verfammlung 
fame ein Mann mit einem goldenen 
Ringe und mit einem herrliden Kleide, 
ed fame aber aud) cin Armer in einem 
unfaubern Rleide ; 

3 Und thr fabet auf den, der dad 
herrliche Kleid trägt, und fprädet zu 
ihm: Setze du did) her aufs befte; und 
“-Aghet zu dem Armen : Stehe Du dort, 

"ee dich her gu meinen Fugen ; 


JAKOBI IL 


ren, let every man be swift to hear, 
slow to speak, slow to wrath : 


20 For the wrath of man worketh 
not the righteousness of God. 

21 Wherefore lay apart all filth- 
iness, and superfluity of naughti- 
ness, and receive with meekness 
the ingrafted word, which is able 
to save your souls. 

22 But be ye doers of the word, 
and not hearers only, deceiving 
your own selves. 

23 For if any be a hearer of the 
word, and not a doer, he is like 
unto a man beholding his natural 
face in a glass: 

24 For he beholdeth himself, and 
goeth his way, and straightway for- 
getteth what manner of man he was. 

25 But whoso looketh into the per- 
fect law of liberty, and continueth 
therein, he being not a forgetful 
hearer, but a doer of the work, this 
man shall be blessed in his deed. 

26 If any man among you seem 
to be religious, and bridleth not his 
tongue, but deceiveth his own 
heart, this man’s religion ts vain. 


27 Pure religion and undefiled 
before God and the Father is this, 
To visit the fatherless and widows 
in their affliction, and to keep him- 
self unspotted from the world. 


CHAPTER II. 


M* brethren, have not the faith 
of our Lord Jesus Christ, the 
Lord of glory, with respect of per- 
sons. . 

2 For if there come unto your as- 
sembly, a man with a gold ring, in 
goodly apparel, and there come in 
also a poor man in vile raiment ; 


3 And ye have respect to him 
that weareth the gay clothing, and 
say unto him, Sit thon here in a 
good place ; and say to the poor, 

tand thou there, or sit here under 
my footstool : 


JAKOBI I. 


4 Unb bebenfet e8 nicht recht; fon- 
bern ihr werdet Ridter, und madet 
böfen Unterſchied. 

5 Hoͤret zu, meine lieben Brüber, hat 
nicht Gott erwählet die Armen auf die- 
fer Welt, die am Glauben reid) find, 
und Erben bed Reichd, welches er ver- 
beißen hat denen, bie ihn lich haben ? 

6 Shr aber habt ben Armen Unebhre 
gethan. Sind nicht bie Reichen die, die 
Gewalt an euch üben, und ziehen euch 
bor Geridt? - 

7 Gerlaftern fle nicht den guten Na⸗ 
men, davon ihr genannt feyd? 


8 So Ihr bad koͤnigliche Geſetz voll- 
endet nad) ber Schrift: Liebe beinen 
er als bid) felbft, fo thut ihr 
wohl 


9 So ihr aber die Perſon anſehet, 
thut ihr Sünde, und werdet geſtraft 
vom Gefete, als bie Uebertreter. 

10 Denn fo Jemand dad ganze Ge- 
ſetz hält, und ſündiget an Einem, 
ber iſt es ganz ſchuldig. 

11 Denn der da geſagt hat: Du ſollſt 
nicht ehebrechen, der hat auch geſagt: 
Du ſollſt nicht todten. So bu nun 
nicht ehebrichft, töbteft aber; bift du 
ein Llebertreter bed Gefetzed. 

12 Alſo redet, und alfo thut, als bie 
da follen burd) das Gefetz ber Freyheit 
gerichtet werden. 

13 Es wird aber ein unbarmherziges 
Bericht über den gehen, ber nidt 
Barmherzigkeit gethan hat; und bie 
sateen rühmet fid) wider bad 


eridt. 

14 Was hilft e8, leben Briider, fo 
Semand fagt, er habe den Glauben, 
und hat body die Werke nicht? Kann 
aud) der Glaube Ihn fellg machen ? 

15 So aber ein Bruder oder eine 
Schweſter bloß ware, und Mangel 
hätte der täglichen Nahrung ; 

16 Und Semand unter euch fprade 
gu ihnen: Gott berathe eud), warmet 
euch, und fättiget euch; gäbet ihnen 
aber nicht, was ded Reibed Nothdurft 
tft, was Hilfe ihnen das? 


17 Alſo aud der Glaube, wenn er nidt 
Werte hat, ift : todt an ihm fetber. 
8 
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4 Are ye not then partial in your- 
selves, and are become judges of 
evil thoughts ? 

5 Hearken, my beloved brethren, 
Hath not God chosen the poor of 
this world rich in faith, and heirs 
of the kingdom which he hath 
promised to them that love him ? 

6 But ye have despised the poor. 
Do not rich men oppress you, and 
draw you before the judgment- 
seats? 

7 Do not they blaspheme that 
worthy name by the which ye are ' 
called ? 

8 If ye fulfil the royal law ac- 
cording to the scriptyre, Thou shalt 
love thy neighbour as thyself, ye 
do well: 

9 But if ye have respect to per- 
sons, 2 commit sin, and are con- 
vinced of the law as transgressors. 

10 For whosoever shall keep the 
whole law, and yet offend in one 
point, he is guilty of all. 

11 For he that said, Do not com- 
mit adultery; said also, Do not 
kill. Now if thou commit no adul- 
tery, yet if thou kill, thon art be- 
come a transgressor of the law. 

12 So speak ye, and so do, as they 
that shall be judged by the law of 
liberty. 

13 For he shall have judgment 
without mercy that hath shewed no 
mercy ; and mercy rejoiceth against 
judgment. 


14 What doth it profit, my bre- 
thren, —— a man say he hath 
faith, and have not works? can 
faith save him ? 

15 If a brother or sister be naked, 
and destitute of daily food, 


16 And one of you say unto the 
Depart in peace, be ye warme 
and filled ; notwithstan ng ye give 
them not those things which are 
needful to the body; what doth 
profit ? : 

17 Even so faith, if) it hath not 
works, is dead, being alone. 


4 
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18 Aber es mddte Yemand fagen: 
Du haft den Glauben, und id habe 
bie Werfe ; zeige mir deinen Glauben 
mit deinen Werfen, fo will id) aud 
meinen Glauben dir zeigen mit meinen 


fen. 

19 Du glaubft: Dag ein einiger 
Gott it. Du thuft wohl daran ; bie 
Teufel glauben e8 aud, und zittern. 

20 Willft du aber wiffen, du eitler 
Menſch, dag der Blaube ohne Werte 
toot fer ? 

21 Iſt nicht Abraham, unfer Vater, 
durch die Werle geredt geroorden, ba 
er feinen Sohn Ifaaf auf dem Altare 
opferte ? 

233 Da ficheft bu, daß der Blaube 
mit gewirfet hat an feinen Werten ; 
und durd) bie Merve ift der Slaube 
bollfommen geworben ; 

23 Und ift die Schrift erfüllet, bie 
ba ſpricht: Abraham hat Gott geglau- 


bet, und ift ihm zur Geredtigteit ge- | God 


rednet, und iff ein Freund Gottes 
geheißen. 

24 So fehet ihr nun, daß der Menfd 
burd) die Werfe gerecht wird, nidt 
burd) den Glauben allein. 

25 Deffelbigen gleichen die Hure Ra- 
Hab, ift fle nicht Durch die Werke gerecht 
geworden, ba fie die Bothen aufnahm, 
und ließ fle einen andern Weg hinaus ? 


26 Denn gleichwie der Leib ohne 
Geiſt todt -ift, alfo aud der Glaube 
ohne Werte ift tobt. 
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Lieben Brüber, unterwinde ſich nicht 

Jedermann, Lehrer zu ſeyn; und 
wiſſet, daß wir deſto mehr Urtheil 
empfangen werden. 

2 Denn wir fehlen alle mannigfal- 
tiglid. Wer aber aud) in feinem 
Worte fehlet, der ift ein vollfommener 
Mann, und fann aud) den ganzen Leib 
im Zaume halten. 

3 Siehe, die Pferde halten mir in 
Zaumen, da fle und gehordyen, und 
lenfen den ganzen Leib. 


siehe, bie Schiffe, ob fle mohl fo 
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18 Yea, a man may say, Thou 
hast faith, and I have works: shew 
me thy faith without thy works, 
and I will shew thee my faith by 
my works. | 


19 Thou believest that there is 
one God; thou doest well: the 
devils also believe, and tremble. 

20 But wilt thou know, O vain 
man, that faith without works is 
dead ? 

21 Was not Abraham our father 
justified by works, when he had of- 
fered Isaac his son upon the altar? 


22 Seest thon how faith wrought 
with his works, and by works was 
faith made perfect? 


23 And the scripture was fulfil- 
led, which saith, Abraham believed 
‚and it was imputed unto him 
for righteousness: and he was call- 
ed the Friend of God. 

24 Ye see then how that by works 
a — is justiied, and not by faith 
only. 

of Likewise also was not Rahab 
the harlot justified by works, when 
she had received the messengers, 
and had sent them out another 
way? 

26 For as the body without the 
spirit is dead, so faith without 
works is dead also. 


CHAPTER III. 


N | Y brethren, be not many mas- 
‚ters, knowing that we shall 
receive the greater condemnation. 


2 For in many things we offend 
all. If any man offend not in 
word, the same is a perfect man, 
and able also to bridie the whole 


mo 
3 Behold, we put bits in the 
horses’ moutha, that they ma 
obey us; and we_turn about their 
whole body. 

4 Behold also the ships, which, 
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groß find, und bon ftarfen Winden 
getrieben werden, werden fle bod) ge- 
lenfet mit einen fleinen Ruder, too 
ber Hin twill, ber e8 regieret. 


.5 Ufo ift aud) die Bunge ein Meines 
Glied, und richtet große Dinge an. 
Eiche, ein fleines Feuer, weld) einen 
Wald zündet ed an? 

6 Und die Zunge ift aud) ein Feuer, 
eine Welt voll Ungeredtigfeit. Alfo 
ift die Zunge unter unfern Gliedern, 
und befledet den ganzen Leib, und zün⸗ 
det an allen unfern Wandel, wenn fle 
bon ber Hölle entzündet if. 

7 Denn alle Ratur der Thiere, ber 
Vogel, und der Schlangen, und ber 
Meertvunder werden gezähmet, und find 
gezähmet von ber menfdliden Natur ; 

8 Aber die Zunge fann fein Menſch 
zähmen, das unrubige Uebel, voll tödt- 
lien Gifts. 

9 Durd) fle loben wir Gott den Va- 
ter; und burd) file fludjen wir den 
Menfden, nad) dem Bilde Gottes ge- 

t ‘ 


madıt. 

10 Aus einem Munde gehet Xoben 
und Fluden. Es foll nicht, lieben 
Briiber, alfo ſeyn. 


11 Quillet aud ein Brunnen aus 
einem Lode ſüß und bitter ? 


12 Kann aud, lieben Brüder, ein 
Feigenbaum Dehl, oder ein Weinftod 
eigen tragen? Wifo fann aud) ein 
Brunnen nicht falzigee und fuged 
Waſſer geben. 

13 Wer ift weiſe und flag unter euch ? 
Der erzeige mit feinem guten Wandel 
feine Werle, in der Sanftmuth und 
Weisheit. 


14 Habt ihr aber bittern Neid und 
Zant in euerm Herzen, fo rühmet euch 
nicht, undläget nicht wider Die Wahrheit. 

15 Denn bas ift nicht die Weidheit, 
bie bon oben herab fommt ; fondern 
trdifd, menſchlich und teuflifd. 

16 Denn, two Neid und Zank ift, da 
ift Unordnung und eitel boͤſes Ding. 


” 
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though they be so great, and are 
driven of fierce winds, yet are 
they turned about with a very 
small helm, whithersoever the go- 
vernor listeth. 

5 Even so the tongue is a little 
member, and boasteth great things. 
Behold, how great a matter.a little 
fire kindleth. 

6 And the tongue zs a fire,a world 
of iniquity: so is the tongue among 
our members, that it defileth the 
whole body, and setteth on fire the 
course of nature; and it is set on 
fire of hell. 

7 For every kind of beasts, and 
of birds, and of serpents, and of 
things in the sea, is tamed, and 
hath been tamed, of mankind: 

8 But the tongue can no man 
tame ; it 7s an unruly evil, full of 
deadly poison. 

9 Therewith bless we God, even 
the Father; and therewith curse 
we men, which are made after the 
similitude of God. 

10 Out of the same mouth pro- 
ceedeth blessing and cursing. My 
brethren, these things ought not 
so to be. 

11 Doth a fountain send forth at 
the same place sweet water and 
bitter? 

12 Can the fig-tree, my brethren, 
bear olive-berries? either a vine 
figs? so can no fountain both yield 
salt water and fresh. 


13 Who is a wise man and en- 
dued with knowledge among you ? 
let him shew out of a good con- 
versation his works with meekness 
of wisdom. 

14 But if ye have bitter envying 
and strife in your hearts, glory not, 
and lie not against the truth. 

15 This wisdom descendeth not 
fronmabove, but is earthly, sensual, 
devilish. 

16 For where envying and strife 
is, there ts confusion and every 
evil work. 


17 Die Weisheit aber von oben her | 17 But the wisdom that is from 





® 


ift aufs erfte leuſch. barnad) friedfam, 
gelinde, läßt ihr fagen, boll Barmber- 
jigteit und quter Früchte, unparthepifch, 
ohne Heucheley. 


18 Die Frucht aber ber Geredtigheit 
wird gefäet im Frieden denen, bie den 
Frieden halten. 
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Woher fommt Streit und Krieg un⸗ 

ter euh? Kommt ed nidt da- 
ber, aus euern Wolluften, die da ftrei- 
ten in euern Gliedern ? 

2 Shr feyd begierig, und erlanget es 
damit nicht ; ihr haſſet und neidet, und 
gewinnet damit nidts ; ihr ftreitet und 
frieget, ihr habt aber nicht, darum, 
bag ihr nicht bittet. 

3 Ihr bittet und frieget nicht, da⸗ 
rum, daß ihr übel bittet, nämlid), 
dahin, daß ihr ed mit euern Wollüften 
verzehret. 

4 Ihr Ehebrecher und Ehebrecherin⸗ 
nen, wiſſet ihr nicht, daß der Welt 
Ben Gotted Feindſchaft ift ? 

er der Welt Freund feyn will, der 
wird Gotted Feind feyn. 


5 Oder laffet ihr euch bünfen, bie 
Schrift fage umfonft: Den Geift, der 
in eud) wohnet, gelüftet wider den Hag? 

6 Und gibt reidlid) Gnade. Sinte⸗ 
mal die Schrift fagt: Gott twiberfteht 
den Hoffärtigen, aber ben Demüthigen 
gibt er Gnabe. 

7 So fepd nun Gott unterthänig. 
Miderfteht dem Teufel, fo fliehet er von 


eud). 

8 Rahet eud) zu Gott, fo nahet er 
fi) zu euch. Reiniget die Hände, ihr 
Sünber, und madet eure Herzen keuſch, 
ihr Wantelmauthigen. 

9 Sepd elend, und traget Leib, und 
weinet; euer Baden verfehre fid) in 
— und eure Freude in Traurig- 
e 


10 Demüthiget euch vor Gott, fo 
wird er eud) erhöhen. 


11 Afterredet nicht unter einanber, 
Yen Brüber. Mer feinem Bruder 
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above is first pure, then bi 
ntle, and ale be — 
ull of meroy and good fruits, with- 
out partiality, and without hypo- 
crisy. 
18 And the fruit of righteous- 
ness is sown in peace of them that 
make peace. 


CHAPTER IV. 


ROM whence come wars and 

fightings among you? come 

they not hence, even of your lusts 
that war in your members? 

2 Ye lust and have not: ye kill, 
and desire to have, and cannot 
obtain: ye fight and war, yet ye 
have not, because ye ask not. 


3 Ye ask, and receive not, be- 
cause ye ask amiss, that ye may 
consume it upon your lusts. 


4 Ye adulterers and adulteresse 
know ye not that the friendship o 
the world is enmity with God? 
whosoever therefore will be a 
friend of the world is the enemy 
of God. 

5 Do ye think that the scripture 
saith in vain, The spirit that dwell- 
eth in us lusteth to envy? 

6 But he giveth more grace. 
Wherefore he saith, God resisteth 
the proud, but giveth grace unto 
the humble. 

7 Submit yourselves therefore to 
God. Resist the devil, and he will 
flee from you. 

8 Draw nigh to God, and he will 
draw nigh to you. Cleanse your 
hands, ye sinners, and purify your 
hearts, ye double-minded. 

9 Be afflicted, and mourn, and 
weep: let your laughter be turned 
to mourning, and your joy to hea- 
viness. 

10 Humble yourselves in the 
sight of the Lord, and he shall lift 
you up. 

11 Speak not evil one of another 
brethren. He that speaketh evil 
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afterrebet, und urtheilet feinen Bruder, 
ber afterrebet dem Geſetz, und urtheilet 
bas Geſetz. Urtheileſt bu aber bas 
@efet, fo bift du nicht ein Thater ded 
Gefees, fondern ein Ridter. 

12 &8 ift ein einziger Gefetageber, der 
fann fellg maden und verbammen. 
Wer bift du, der du einen andern ur⸗ 
theileft ? - 

13 Wohlan, die ihr nun faget: 
Heute oder morgen wollen mir gehen 
in ble oder bie Stabt, und wollen ein 
Sahr da liegen, und hanbthieren, und 
gewinnen; 

14 Die ihr nicht wiſſet, was morgen 
feyn wird. Denn was iſt euer Le⸗ 
ben? Ein Dampfift ed, der eine feine 
Zelt mähret, darnad) aber verſchwindet 


er. 

15 Dafür ihr fagen folltet: So ber 
Herr will, und wir leben, wollen mir 
bie’ oder das thun. 

16 Nun -aber rühmet ihr eud in 
euerm Hodmuthe. Aller folder Ruhm 
ift bofe. 

17 Denn mer ba meiß Guted zu 
thun, und thut ed nidt, dem ift ¢8 
Sünde. 
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Wohlan nun, ihr Reichen, weinet 
und heulet über euer Elend, das 
über eud) fommen wird. 

2 Euer NReichthum ift verfaulet, eure 
Kleider find mottenfreffig geworden. 

3 Euer Bold und Silber ift verroftet, 
und ihr Roft wird eud) zum Zeugniffe 
fenn, und wird euer Fleiſch freffen, wie 
ein Feuer. Shr habt end) Schätze ge- 
fammelt an den legten Tagen. 


4 Giche, ber Arbeiter Lohn, ble euer 
Land eingeerntet haben, und bon eud 
abgebrochen ift, der ſchreyet; und das 
Nufen der Ernter ift gefommen vor die 
Ohren ded Herrn Zebaoth. 


5 Ihr habt mohlgelebt auf Erben, 
und eure Wolluft gehabt, und eure 
Geren getveidet,aldaufeinen Sdladt- 

g. 
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of his brother, and judgeth his 
brother, speaketh evil of the law, 
and judgeth the law: but if thou 
judge the law, thou art not a doer 
of the law, but a judge. 

12 There is one lawgiver, who is 
able to save, and to destroy: who 
art thou that judgest another ? 


13 Go to now, ye that say, To- 
day or to-morrow we will go into 
such a city, and continue there a 
year, and buy, and sell, and get 

in: 

14 Whereas ye know not what 
shall be on the morrow. For what 
is your life? It is even a vapour 
that appeareth for a little time, an 
then vanisheth away. 

15 For that ye ought to say, If 
the Lord will, we shall live, and 
do this, or that. 

16 But now ye rejoice in your 
pone all such rejoicing is 
evil. 

17 Therefore to him that know- 
eth to do good, and doeth it not, to 
him it is sin. 


CHAPTER V. 


(7° to now, ye rich men, weep 
and how! for your miseries 
that shall come upon you. 

2 Your riches are corrupted, and 
your garments are moth-eaten. 

3 Your gold and silver is canker- 
ed; and the rust of them shall be 
a witness — you, and shall 
eat your flesh as it were fire. Ye 
have heaped treasure together for 
the last days. 

4 Behold, the hire of the labour- 
ers who have reaped down your 
fields, which is of you kept back 
by fraud, crieth; and the cries of 
them which have reaped are en- 
tered into the ears of the Lord of 
Sabaoth. 

5 Ye have lived in pleasure on 
the earth, and been wanton; ye 
have nourished, your hearts, as in 
a day of slaughter. 
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6 Ihr habt verurtbeilet ben @erechten, 
und getöbtet, und er hat euch nicht 
iberftanden. 

7 Eo feyd nun gebuldig, lieben Brü- 
der, bid auf die Zufunft bed Herrn. 
Eiche, ein Adermann wartet auf bie 
köſtliche Krucht der Erbe, und ift gedul- 
hig darüber, bis er empfange ben Mor- 
genregen und Abendregen. 

8 Seyd ihr aud) geduldig, und ftär- 
fet eure Herzen, denn die Zukunft ded 
Herrn ift nahe. 

9 Eeufzet nicht wider einander, lieben 
Brüder, auf daß ihr nicht verbammet 
werdet. Siehe, ber Richter ift vor ber 
Ihüre. 

10 Rehmet, meine lieben Brüder, 
gum Erempel des Leidend und der Ge- 
bulb, die Propheten, die zu euch gere- 
bet haben in dem Ramen bed Herrn. 


11 Eiehe, wir preifen felig, die er- 
duldet haben. Die Geduld Hiobs habt 
ihr gehöret, und bad Ende bed Herrn 
habt ihr gefehen. Denn der Herr if 
barmberjig, und ein Erbarmer. 

13 Bor alten Dingen aber, meine 
Brüder, ſchwoͤret nicht, weder bey bem 
Himmel, nod bey der Erde, nod) mit 
feinem andern Gide. Es ſey aber euer 
Wort: Ya, dad Ja ift ; und: Nein, das 
Rein ift ; auf daß ihr nicht in Heuche⸗ 
let) fallet. 

13 Leidet Semand unter euch, der 
bete ; ift Jemand gute’ Muths, der 
finge Rfalmen. 

14 Sift jemand franf, ber rufe zu fid 
bie Melteften von der Gemeine, und taffe 
fie über fid) beten, und falben mit 
Dehle in bem Namen des Herrn. 


15 Und bad Gebet be’ Blaubens 
wird bem Kranten helfen, und der Herr 
wird ihn aufridten; und fo er hat 
Sünden gethan, werden fle ihm ber- 
geben ſeyn. 

16 Bekenne einer bem andern feine 
Sinden ; und betet für einander, daß 


ihr gefund werdet. Des Geredten 
Gebet vermag viel, wenn ed 
ernſtlich ift. 


17 Elias war ein Menſch, gleichwie 
under betete ein @ebet, bah es nicht 
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6 Ye have condemned and killed 


the just; and he doth not resist 


you. 
7 Be patient therefore, brethren, 


unto the coming of the Lord. Be- 
hold, the husbandman waiteth for 
the precious fruit of the earth, and 
hath long patience for it, until he 
receive the early and latter rain. 

8 Be ye also patient; stablisn 
our hearts: for the coming of the 
Lord draweth nigh. 

9 Grudge not one against another, 
brethren, lest ye be condemned: 
behold, the Judge standeth before 
the door. 

10 Take, my brethren, the pro- 
phets, who have spoken in the 
name of the Lord, for an example 
of soffering affliction, and of pa- 
tience. 

11 Behold, we count them happy 
which endure. Ye have heard of 
the patience of Job, and have seen 
the end of the Lord ; that the Lord 
is very pitiful, and of tender mercy. 
12 But above all things, my bre- 
thren, swear not, neither by hea- 
ven, neither by the earth, neither 
by any other oath: but let your 
yea, be yea; and your nay, nay; 
est ye fall into condemnation. 


13 Is any among you afflicted ? 
let him pray. Is any merry? let 
him sing psalms. 

14 Is any sick among you? let 
him call for the elders of the 
church; and let them pray over 
him, anointing him with oil in the 
name of the Lord: 

15 And the prayer of faith shall 
save the sick, and the Lord shall 
and if he have com- 


raise him up; 
hey shall be forgiven 


mitted sins, t 
im. 

16 Confess your faults one to ano- 
ther, and pray one for another, that 
e may be healed. The effectual 
ervent prayer of a righteous man 
availeth much. 

17 Elias was a mansubject to 
like passions as we are, and he 
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regnen follte; und es regnete nicht auf 
Erden brety Zahre und feds Monate. 


18 Und er betete abermal, und ber 
Himmel gab den Regen, und die Erde 
brachte ihre Frudt. 

19 Lieben Brüder, fo Jemand unter 
euch irren würde von der Wahrheit, 
und Jemand befehrete ihn, 

20 Der foll twiffen, daß Mer ben 
Sünder befehret hat von dem Irrthume 
feined Wege, ber hat einer Seele vom 
Tobe geholfen, und wird bebeden bie 
Menge der Sinden. 
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prayed earnestly that it might not 
rain: and it rained not on the earth 
by the space of three years and 
81x months. 

18 And he prayed again, and the 
heaven gave rain, and the earth 
brought forth her fruit. 

19 Brethren, if any of you do err 
an the truth, and one convert 

im; 

20 Let him know, that he which 
converteth the sinner from the 
error of his way shall save a soul 
from death, and shall hide a mul- 
titude of sins. 





Die erfte Epiftel 


St, Petri. 
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Petrus, ein Apoftel Zefu Chrifti, den 
errwählten Xremdlingen hin und 
ber in Bonto, Galatia, Rappadocia, 
Alla, und Bithpnia, 

2 Mad der Vorfehung Gotted bed 
Vaters, durch die Heiligung ded Gei- 
fteé, zum Geborfame, und zur Be- 
fprengung des Blutes Jeſu Chrifti. 
Gott gebe euch viel Gnade und Frie⸗ 
den! 


3 Gelobet fey Gott und ber Vater 
unfers Herrn Sefu Ehrifti, der und 
nad feiner großen Barmherzigkeit wie⸗ 
bergeboren hat zu einer lebendigen 
Hoffnung, durd) die Auferftehung Se- 
fu Ehrifti von den Todten, 

4 Zu einem unvergängliden und 
unbefledten und unvermetktichen Erbe, 
bad behalten wird im Himmel, 


5 Eudy, die ihr aus Gottes Macht 
burd) den Blauben beimahret werdet 
zur Seligtelt, welche zubereitet ift, daß 
fie offenbar werde zu ber letzten Zeit, 


THE 


I. EPISTLE GENERAL OF 
PETER. 


CHAPTER I. 


Lo an apostle of Jesus 
Christ, to the strangers scat- 
tered throughout Pontus, Galatia, 
Cappadocia, Asia, and Bithynia, 

2 Elect according to the fore- 
knowledge of God the Father, 
through sanctification of the Spirit, 
unto obedience and sprinkling o 
the blood of Jesus Christ: Grace 
unto you, and peace, be multi- 
plied. . 

3 Blessed be the God and Father 
of our Lord Jesus Christ, which, 
according to his abundant mercy, 
hath begotten us again unto a live- 
ly hope by the resurrection of 
Jesus Christ from the dead, 

4 To an inheritance incorrupti- 
ble, and undefiled, and that fadeth 
not away, reserved in heaven for 


you 

5 Who are kept by the power of 
God through faith unto salvation, 
ready to be revealed inthe last 
time. 
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6 In meldyer ihr end freuen merbet, 
bie ihr jetzt eine Feine Zeit (mo es 
febn foll) traurig ſeyd in manderley 
Anfedhtungen, 

7 Auf dag euer Glaube rechtſchaffen 
und viel föftlidyer erfunden twerbe, denn 
bas pergdnglide Bold, das durchs 
Feuer bewähret wird, gu ob, Preis 
und Ehre, wenn nun geoffenbaret 
wird Sefus Chriftus, 

8 Welden ihr nicht gefehen und 
bod) lieb habt, und nun an Ihn glau- 
bet, wiewohl ihr ihn nicht fehet, fo 
werdet ihr euch freuen mit unauds- 
ſprechlicher und herrlicher Freube, 

9 Und das Ende euerd Glaubend da- 
pon bringen, ndmlid) ber Seelen Se- 
ligfeit. j 

10 Rad) welcher Seligfeit haben ge- 
fudjet und geforfdet die Propheten, 
bie bon der zufünftigen Gnabe auf 
eud) getveiffaget haben, 

11 Und haben geforfdet, auf melde 
nnd melcherlep Zeit deutete der Geift 
Ehrifti, der in ihnen mar, und zubor 
bezeuget hat bie Qeiden, die in Ehrifto 
find, und die Herrlichkeit barnad ; 


12 Welchen ed geoffenbaret ift. Denn 
fle haben ed nicht Ihnen felbft, fondern 
und dargethan, meiched eudy nun ber- 
fündiget ift durd die, fo eud) bad 
Evangelium verfündiget haben, durch 
ben heiligen Geift vom Himmel ge» 
fandt; welches aud) die Engel gelüftet 
gu {dauen. 


13 Darum fo begürtet die Lenden 
euerd Gemüths, feyd nüchtern, und 
feet eure Hoffnung ganz auf die 
Gnade, die eud) angeboten wird durd 
bie Offenbarung Jeſu Ehrifti, 

14 Als gehorfame Kinder, und ftellet 
euch nicht gleichwie vorhin, da ihr in 
Unwiſſenheit nad) den Züften lebetet ; 


15 Sondern nad) dem, der euch be- 
rufen hat, und heilig ift, feyd aud) ihr 
heilig in allem euerm Wanbel. 

16 Denn es fteht gefchrieben: Ihr 
follt heilig feyn, denn Ich bin heilig. 

17 Und fintemal ihr den zum Vater 

“et, ber ohne Anfehen der Perfon 
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6 Wherein ye greatly rejoice 
though now for a season (if nee 
be) ye are in heaviness through 
manifold temptations: 

7 That the trial of your faith, be- 
ing much more precious than of 
gold that perisheth, though it be 
tried with fire, might be found un- 
to praise, and honour, and glory, 
at the appearing of Jesus Christ : 

8 Whom having not seen, ye love ; 
in whom, though now ye see him 
not, yet believing, ye rejoice with 


joy unspeakable, and full of glory: 


9 Receiving the end of your faith, 


even the salvation of your souls. 


10 Of which salvation the pro- 

hets have inquired and searched 

iligently, who plots of the 
grace that should come unto you: 

11 Searching what, or what man- 
ner of time the Spirit of Christ 
which was in them did signify, 
when it testified beforehand the 
sufferings of Christ, and the glory 
that should follow. 

12 Unto whom it was revealed, 
that not unto themselves, but unto 
us they did minister the things 
which are now reported unto yon 
by them that have preached the 
gospel unto you with the Holy 
Ghost sent down from heaven; 
which things the angels desire to 
look into. 

13 Wherefore gird up the loins 
of your mind, be sober, and hope 
to the end for the grace that is to 
be brought unto you at the revela- 
tion of Jesus Christ: 

14 As obedient children, not 
fashioning yourselves according to 
the former lusts in your igno- 
rance: 

15 But as he which hath called 
you is holy, so be ye holy in all 
manner of conversation ; 

16 Because it is written, Be ye 
holy; for I am holy. 

17 And if ye call on) the Father, 
who without respect ‘of persons 
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richtet, nad eines Jeglichen Werke ; 
fo führt euern Wanbel, fo lange ihr 
hier wallet, mit Furdt. 

13 Und miffet, dag Ihr nidt 
mitberganglidem Silber ober 
Bold erlofet feyd bon euerm 
eiteln Mandel nad vaterlidher 
Weife; 


19 Sonbern mit dem theuern 
Blut Chrifti, als eines un- 
fhuldigen und unbefledten 
Lammes; 

20 Der zwar zuvor verfehen ift, ehe 
ber Welt Grund geleget ward, aber 
geoffenbaret zu den letzten Zeiten um 
euretmillen ; 

21 Die ihr durd ihn glaubet an 
Bott, der ihn aufermedet hat von ben 
Todten, und ihm die Herrlichleit gege- 
ben, auf da ihr Glauben und Hoff- 
nung gu Gott haben möchtet. 

22 Und madet feufd) eure Seelen 
im Gehorfam der Wahrheit burd) den 
Geift, zu ungefärbter Bruderliebe, und 
habt eudy unter einander brünftig lieb 
aué reinem Herzen, 


23 18 die da wiederum geboren find, 
nidt aus vergänglichem, fondern aus 
unbergdnglidem Samen, nämlid) aus 
bem lebendigen Worte Gottes, das ba 
ewiglich bleibet. 

24 Denn alles Fleifd ift wie Gras, 
und alle Herrlichleit der Menfchen, 
wie ded Brafed Blume. Das Gras 
ift verborret, und die Blume abgefal- 
len ; 

25 Aber bed Herrn Wort bleibet in 
Emigkeit. Das ift aber das Wort, 
welches unter euch verkündiget ift. 
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So leget nun ab alle Bosheit, und 
allen Betrug und Heucheleh, und 
Neid, und alles Afterreden. 


3 Und fend begierig nad) ber ver- 
nünftigen lautern Mild), ald die jetzt 
gebornen Kinblein, auf daß ihr durch 
biefelbige zunehmet ; 
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judgeth according to every man’s 
work, pass the time of your sojourn- 
ing here in fear: 

18 Forasmuch as ye know that 
ye were not redeemed with cor- 
ruptible things, as silver and gold, 
from your vaın conversation re- 
ceived by tradition from your fa- 
thers ; 

19 But with the precious blood 
of Christ, as of a lamb without 
blemish and without spot: 


20 Who verily was fore-ordained 
before the foundation of the world, 
but was manifest in these last 
times for you, . 

21 Who by him do believe in 
God, that raised him up from the 
dead, and gave him glory; that 
your faith and hope might he in 
God. 

22 Seeing ye have purified your 
souls in obeying the truth through 
the Spirit unto unfeigned love of 
the brethren, see that ye love one 
another with a pure heart far- 
u 

23 Being born again, not of cor- 
ruptible seed, but of incorruptible, 
by the word of God, which liveth 
and abideth for ever. 


24 For all flesh is as grass, and 
all the glory of man as the flower 
of grass. The grass withereth, and 
the flower thereof falleth away: 


25 But the word of the Lord en- 
dureth for ever. And this is the 
word which by the gospel is 
preached unto you. 


CHAPTER II. 


EREFORE, laying aside all 
malice, and all guile, and 
hypocrisies, and envies, and all 
evil-speakings, 
2 As new-born babes, desire the 
sincere milk of the word, that ye 
may grow thereby: 


3 So ihr anders gefdmedet habt, 
bag der Herr freundlich ift ; 

4 Zu welchen ihr gefommen fend, 
als zu dem lebendigen Steine, der bon 
ben Menfden vertworfen, aber bey 
Gott ift er audermählt und köſtlich. 

5 Ind aud Ihr, ald die lebendigen 
Eteine, bauet eudy zum geiftliden 
Haufe, und zum heiligen “riefter- 
thume, zu opfern geiftliche Opfer, die 
Gott angenehm find, durd) Jeſum 
Ehriftum. 

6 Darum fteht in der Schrift; Sie- 
be da, id) lege einen audermählten 
köſtlichen Edftein in Zion; und wer 
an thn glaubt, der foll nicht zu Schan- 
den werden. 

7 Gud nun, bie ihr glaubet, ift er 
foftlid) ; den Ungläubigen aber ift ber 
Stein, den die Bauleute verworfen 
haben, und zum Edfteine geworden ift, 


8 Ein Stein bed Anftoßens, und ein 
Fels der Aergerniß; die fic) ftogen an 
bem Worte, und glauben nidt daran, 
Darauf fle gefeget find. 


9 Ihr aber fehd das auder- 
mählte Gefdhiedt, das könig— 
lide Briefterthum, bas heilige 
Boll, das Volkdes Cigenthums, 
bag ihr verfündigen follt bie 
Tugenden deg, dereucd berufen 
hat von der Finfterniß zu fei- 
nem wunderbaren Lidte; 

10 Die ihr toeiland nicht ein Volt 
mwaret, nun aber Gotted Volk feyd, 
und weiland nicht in Gnaden Maret, 
nun aber in Gnaden ſeyd. 


11 Lieben Brüder, ich ermahne eud), 
ald die Fremblinge und Pilgrimme: 
Enthattet eud) von fleifehlichen Lüften, 
welche wider die Seele ftreiten. 

12 Und führet einen guten Wandel 
unter den Heiden, auf daß bie, fo von 
euch afterreden, al8 von Utebelthatern, 
eure gute Werfe fehen, und Bott prei- 
feu tens cd nun an den Tag fommen 

TD. 


* Sepd unterthan aller menſchli⸗ 
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3 If so be ye have tasted that the 


Lord is gracious : 


4 To whom coming as unto a liv- 
ing stone, disallowed indeed of 
men, but chosen of God, and pre- 
cious, 

5 Ye also, as lively stones, are 
built up a spiritual house, an holy 
priesthood, to offer up spiritual sa- 
crifices, acceptable to by Je- 
sus Christ. 


6 Wherefore also it is contained 
in the scripture, Behold, I lay in 
Sion a chief corner-stone, elect, 

recious: and he that believeth on 

im shall not be confounded. 

7 Unto you therefore which be- 
lieve, he ts precious: but unto them 
which be disobedient, the stone 
which the builders disallowed, the 
same is made the head of the 
comer, 

8 And a stone of stumbling, and 
a rock of offence, even tothem which 
stumble at the word, being diso- 
bedient : whereunto also they were 
appointed. 

9 But ye are a chosen generation, 
a royal priesthood, an holy nation, 
a peculiar people; that ye should 
shew forth the praises of him who 
hath called you out of darkness 
into his marvellous light : 


10 Which in time past were not 
a people, but are now the people 
of God: which had not obtained 
mercy, but now have obtained 
mercy. 

11 Dearly beloved, I beseech 
you, as strangers and pilgrims, 
abstain from fleshly lusts, which 
war against the soul ; 

12 Having your conversation ho- 
nest among the Gentiles: that, 
whereas they speak against you 
as evil-doers, they may by your 

ood works, which they shall be- 

old, glorify God in the day of vi- 
sitation. 

13 Submit yourselves to every 
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@en Drbnung, um des Herrn willen, 
es ſeh dem Könige, als bem Oberften, 


14 Ober den Hauptleuten, ald den 
Gefandten von ihm zur Rade über 
die Lebeithäter, und zu Lobe den 
Frommen. 

15 Denn das iſt der Wille Gotted. 
daß ihr mit Wohlthun verſtopfet die 
Unwiſſenheit der thöriden Menſchen, 


16 Als die Freyen, und nicht als 
hättet ihr bie Frepheit zum Dedel ber 
Bosheit; fondern ald die Knechte 
Gottes. 


17 Thut Ehre Jedermann. Habt dic 
Brüder lieb. Fürchtet Gott. Ehret 
ben König. : 

18 Shr Knedte, fend unterthan mit 
aller Furcht den Herren, nicht allein 
ben gütigen und gelinden, fondern 
auch den wunderlichen. 

19 Denn bad ift Gnade, fo Semand 
um ded Gerwiffens willen zu Gott dads 
ler verträgt, und leidet dad Un⸗ 
seht. 

20 Denn was ift bas für ein Ruhm, 
fo ihr um Miffethat willen Streide 
ieidet? Aber wenn ihr um Wohithat 
willen leidet und erbuldet, dad ift 
Gnade bey Gott. 


21 Denn bazu ſeyd thr berufen. 
Gintemal aud Ehriftus gelitten hat 
für uns, und und ein Vorbild gelaflen, 
daß ihr ſollt nachfoigen feinen Yuf- 
Rapfen ; : 

22 Welcher feine Sünde gethan hat, 
ift aud) fein Betrug In feinem Wunde 
erfunden ; 

23 Welder nicht wiederfdalt, da er 
geſcholten ward, nicht drobete, ba er 
litt; er ftelfete e8 aber dem heim, der 
ba recht richtet. 


94 Welcher unfere Sünben 
feibft geopfert hat an feinem 
Leibe auf dem Holze, auf dag 
wir, der Sünde abgeftorben, 
ber Geredtigheit leben; burd 
welded Wunden ihr fend heit 
geworden. 

25 Denn ihr waret wie bie ire 
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ordinance of man for the Lord’s 
sake: whether it be to the king, 
as supreme ; 

14 Or unto governors, as unto 
them that are sent by him for the 
punishment of evil-doers, and for 
the praise of them that do well. 

15 For so is the will of God, that 
with well-doing ye may put to 
silence the ignorance of foolish 
men: 

16 As free, and not using your 
liberty for a cloak of malicious- 
ness, but as the servants of God. 


17 Honour all men. Love the 
brotherhood. Fear God. Honour 
the king. 

18 Servants, be subjeet to your 
masters with all fear; not only to 
the good and gentle, but also to 
the froward. 

19 For this is thank-worthy, if a 
man for conscience toward Ged 
endure grief, suffering wrongfully. 


20 For what glory is it, if, when 
ye be buffeted for your faults, ye 
shall take it patiently? but if, 
when ye do well, and suffer for 
it, ye take it patiently, this is ac- 
ceptable with God. 

21 For even hereunto were ye 
called : because Christ also suf- 
fered for us, leaving us an exam- 
ple, that ye should follow his 
steps: 

22 Who did no sin, neither was 
guile found in his mouth: 


23 Who, when he was reviled, 
reviled not again; when he suf- 
fered, he threatened not ; but com- 
mitted himself to him that judgeth 
righteously : 

24 Who his own self bare our 
sins in his own body on the tree 
that we, being dead to sins, should 
live unto righteousness: by whose 
stripes ye were healed. 


25 For ye were as sheep going 
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renden Schafe, aber ihr ſeyd 
nun befebretgu bem Hirtenund 
Bifchofe eurer Seelen. 
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gyefleldigen gleichen follen bie Wei- 
ber ihren Männern unterthan 
feyn, auf daß aud) die, fo nicht glau- 
ben an da Wort, durch ber Weiber 
san ohne Wort gewonnen iver- 
en; 
2 Wenn fle anfehen euern feufden 
Wandel, in ber Furdt. 
3 Welder Schmud foll nidt auds- 
menbig feyn mit Haarfledten, und 
@olbumbangen, oder Kleideranlegen ; 


4 Sondern ber berborgene Menſch 

bed Herzens unverrüdt, mit fanftem 

a. um Geiſte, dad ift koͤſtlich vor 
0 


5 Denn alfo haben fid) aud) bor 
Seiten die heiligen Weiber gefchmüdt, 
bie ihre Hoffnung auf Gott fetzten, 
und ihren Männern unterthan waren ; 


6 Wie die Sara bem Abraham ge- 
horfam mar, und hieß ihn Herr, 
welder Töchter ihr geworden feyd, fo 
—— thut, und nicht ſo ſchüchtern 


ſehd. 

7 Deſſelbigen gleichen, ihr Männer, 
wohnet bey ihnen mit Vernunft, und 
gebet dem weiblichen, als bem ſchwaͤch⸗ 
ſten Werkzeuge, feine Ehre, als aud) 
Miterben der Gnade des Lebend, auf 
daß euer Gebet nicht verhindert werde. 

8 Endlich aber ſeyd allefammt gleich 
gefinnet, mitleidig, brüderlid, barm- 
herzig, freundlid). Ä 


9 Vergeltet nidt Böfes mit 
Böfem, ober Scheltwort mit 
Sdeltwort, fondern dagegen 
fegnet, und wiffet, bag ihr dazu 
berufenfeyd, daß ihr den Segen 
beerbet. 

10 Denn wer leben will, und gute 
Tage ſehen, der ſchweige ſeine Zunge, 
daß fie nicht Böfes rede, und feine 
nen, dag fle nicht trügen. 
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astray; but are now returned unto 
eat hepherd and Bishop of your 
souls. 


CHAPTER III. 
IKEWISE, ye wives, be in sub- 


jection to your own husbands: © 


that, if any obey not the word, 
they also may without the word be 
won by the conversation of the 
wives; 

2 While they behold your chaste 
conversation coupled with fear. 

3 Whose adorning let it not be 
that outward adorning of plaiting 
the hair, and of wearing of gold, 
or of putting on of apparel ; 

4 But let it be the hidden man of 
the heart, inthat which is not cor- 
ruptible, even the ornament of a 
meek and quiet spirit, which is in 
the sight of God of great price. 

5 For after this manner in the old 
time the holy women also, who 
trusted in God, adorned themselves, 
being in subjection unto their own 
husbands: 

6 Even as Sarah obeyed Abra- 
ham, calling him lord: whose 
daughters ye are, as long as ye do 
well, and are not afraid with any 
amazement. * 

7 Likewise, ye husbands, dwell 


with them according to knowledge, 


giving honour unto the wife, as un- 
to the weaker vessel, and as being 
heirs together of the grace of life ; 
that your prayers be not hindered. 

8 Finally, be ye all of one mind, 
having compassion one of another ; 
love as brethren, be pitiful, be cour- 
teous: 

9 Not rendering evil for evil, or 
railing for railing : but contrariwise, 
blessing ; knowing that ye are 
thereunto called, that ye should 
inherit a blessing. 


10 For he that will love hfe, and 
see good days, let him refrain his 
tongue from evil, and his! lips that 
they speak no guile: 
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11 Er wende fih bom Boͤſen, und 
thue Gutes; er fuche Frieden, und 
jage thm nad. 

12 Denn die Mugen des Herrn fehen 
auf die Geredten, und feine Ohren 
auf ihr Gebet; dad Angeſicht aber bed 
Herrn fiehet auf die, fo Böſes thun. 


13 Und mer ift, der euch ſchaden 
fönnte, fo ihr dem Guten nachkommet? 


14 Und ob ihr aud leidet um ber 
Gerechtigfeit willen. fo feyd ihr bod) 
felig. Fürchtet end) aber vor ihrem 
Arogen nicht, und erſchrecket nicht. 

15 Heitiget aber Gott den Herrn in 
euren Herzen. Send aber allezeit be- 
reit zur Verantwortung Jedermann, 
ber Grund fordert der Hoffnung, die 


in end) ift, 


16 Und bas mit Sanftmithigfeit, 
und Furdt. Und habt ein guted Ge- 
wiſſen, auf daß die, fo von eud) after- 
reden, ald von Liebeithätern, zu Schan- 
ben werben, baß fie gefhmähet haben 
euern guten Wandel in Ehrifto. 

17 Denn e8 ift beffer, fo es Gotted 
Wille ift, daß ihr bon Wohlthat we⸗ 
gen leidet, denn bon Uebelthat wegen. 

18 Sintemal aud) Chriftus einmal 
für unfere Sünden gelitten hat, ber 
Geredyte für die Ungeredten, auf daß 
er und Gotte opferte ; und ift getddtct 
nad) bem Fleiſche, aber lebendig gee 
macht nad dem @eifte. 

19 In demfelbigen ift er aud hin- 
gegangen, und hat geprediget ben 
Geiftern im Gefängniß, 

20 Die etwa nidt glaubten, da 
Bott einmal harrete und Gebuld hatte 
zu den Zeiten Rod, ba man bie Arde 
äurüftete, in welder wenige, dad ift, 
adt Seelen, behalten wurden durds 
Waffer ; 

21 Welches nun and und felig madt 
in ber Taufe, die durch jenes bedeutet 
ift, nidjt bad Abthun des Unflaths am 
Fleiſche, fondern der Bund eines guten 
Gewiſſens mit Gott, durch die Aufer- 
ftehung Jeſu Chrifti; 

23 Welder ift zur Nechten Gotted in 
ben Himmel gefahren, und find ihm 
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11 Let him eschew evil, and do 
good: let him seek peace and en- 
sue it. 

12 For the eyes of the Lord are 
over the righteous, and his ears are 
open unto their prayers: but the 
face of the Lord is against them 
that do evil. 

13 And who is he that will harm 
you, if ye be followers of that 
which is good ? 

14 But and if ye suffer for righte- 
ousness’ sake, happy are ye; and 
be not afraid of theirterror, neither 
be troubled ; > 

15 But sanctify the Lord God in 
your hearts: and be ready always 
to give an answer to every man 
that asketh you a reason of the 
ap that is in you, with meekness 
and fear. 

16 Having a good conscience; 
that, whereas they speak evil of 
you, as of evil-doerg, they may be 
ashamed that falsely accuse your 
good conversation in Christ. 


17 For it is better, if the will of 
God be so, that ye suffer for well- 
doing, than for evil-doing. 

18 For Christ also hath once suf- 
fered for sins, the just for the un- 
just, that he might bring us to God, 

eing put to death in the flesh, but 
quickened by the Spirit: 


19 By which also he went and 

preached unto the spirits in pri- 
Bon ; 
20 Which sometime were disobe- 
dient, when. once the long-suffer- 
ing of God waited in the days of 
Noah, while the ark was a prepar- 
ing, wherein few, that is, eight 
souls, were saved by water. 

21 The like figure whereunto, 
even baptism, doth also now save 
us, (not the putting away of the 
filth of the flesh, but the answer of 
a good conscience toward God,) 
by the resurrection of Jesus Christ : 

22 Who is gone into heaven, and 
is on the right hand of God; an- 
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uatertban bie Engel, und die Getwal- 
tigen, und bie Kräfte. 
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geil nun Ehriftus im Fleifde für 
uns gelitten bat, fo twaffnet 
eud) aud) mit bemfelbigen Sinne. 
Denn wer am Fleifde leidet, der 
boret auf von Sünden; 

2 Daß er hinfort, wa8 nod hinter- 
ftelliger Zeit im Fleiſche tft. nicht der 
Menſchen Lüften, fondern dem Willen 
Gottes lebe. 

3 Denn e6 ift genug, daß mir bie 
bergangene Zeit bed Lebens zugebradjt 
haben nad) heidnifchem Willen, da wir 
wandelten in Unzucht, Züften, Trun- 
tenheit, Freſſerey, Sauferep, und gräu- 
lien Abgoͤttereyen. 

4 Das befrembet fie, daß ihr nicht 
mit ihnen laufet in baffelbige wüſte 
unordentlihe Wefen, und laftern; 


5 Welche werden Rechenſchaft 
geben dem, der bereit iſt zu 
richten die Lebendigen und die 
Todten. 

6 Denn dazu iſt auch den Todten 
das Evangelium verkündiget, auf daß 
fie gerichtet werden nad) dem Menſchen 
a Fleifde, aber im Geifte Gott le- 

en. 

7 Es ift aber nahe gefommen 
bas’ Ende aller Dinge. 


8 So feyd nun mäßig und nüchtern 
zum Gebete. Nor allen Dingen aber 
habt unter einander eine brünftige 
Liebe; denn die Liebe dedet aud) der 
Sinden Menge; 

9 Send gaftfrey unter einander ohne 
Murmeln. 

10 Und dienet einander, ein Begli- 
cher mit ber Gabe, die er empfangen 
hat, ald die guten Haushalter ber 
mancherley Gnade Gottes. 

11 So Jemand rebet, daß er ed rede 
alg Gotted Wort. So Jemand ein 
Amt hat, dak er ed thue als aus bem 
Vermögen, dad Gott barreidet; auf 
daß in aflen Dingen Bott gepriefen 

“rhe, burd) Sefum Ehrift, weldem 
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and authorities, and ers 
Fite made subject unto hie 


CHAPTER Iv. 


RASMUCH then as Christ hath 

euffered for us in the flesh, arm 
yourselves likewise with the same 
mind: for he that hath suffered in 
the flesh hath ceased from sin ; 

2 That he no longer should live 
the rest of his time in the flesh to 
the lusts of men, but to the will of 
God. 

3 For the time past of our life 
may suffice us to have wrought the 
will of the Gentiles, when we 
walked in lasciviousness, lusts, ex- 
cess of wine, revellings, banquet- 
ings, and abominable idolatries : 

4 Wherein they think it strange 
that ye run not with them to the 
same excess of riot, speaking evil 
of you: 

5 Who shall give account to him 
that is ready to judge the quick 
and the dead, 


6 For, for this cause was the gos- 
] preached also to them that are 
ead, that they might be judged 
according to men in the flesh, but 
live according to God in the spirit. 
7 But the end of all things is at 
hand: be ye therefore sober, and 
watch unto prayer. 

8 And above all things have fer- 
vent charity among yourselves: 
for charity shall cover the multi- 
tude of sins. 


9 Use hospitality one to another 
without grudging. 

10 As every man hath received 
the gift, even so minister the same 
one to another, as good stewards of 
the manifold grace of God. 

11 Ifany man speak, let him speak 
as the oracles of God; if any man 
minister, let him do ıt as of the 
ability which God giveth : that God 
in all things may be glorified 
through Jesus Christ ; ‘to: whom be 
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fey Ehre und Gewalt bon Eimigfeit zu 
Emigfeit! Amen. 

12 Ihr Lieben, laffet cud) die Hitze, 
fo eud) begegnet, nidt befremden (die 
eud) widerfährt, daß ihr verſuchet wer⸗ 
m als mwiderführe eud) etwas Selt- 
ames ; 

13 Sondern freuet euch, daß ihr mit 
Ghrifto leidet, auf daß ihr aud, zu 
ber Zeit der Offenbarung feiner Herr- 
lichkeit, Freude und Wonne haben 
möget. 

14 Selig feyb ihr, menn ihr geihmä- 
het werbet über dem Ramen Chrifti ; 
denn der Beift, der ein Beift der Herr- 
tichfeit und Gottes ift, rubet auf eud). 
Ben ihnen ift er verläftert, aber bey 
eud) ift er gepriefen. 

15 Niemand aber unter eud) leide 
als ein Mörder, oder Dich, oder Liebel- 
thater, oder der in ein fremdes Amt 
greift. 

16 Leidet er aber als ein Ehrift, fo 
fhäme er fid) nicht, er ehre aber Gott 
in folhem Yalle. 


17 Denn es ift Zeit, dak anfange 
bas Geridt an dem Haufe Gotted. 
Go aber zuerft an und, was will es 
für ein Ende werden mit denen, die 
dem Evangello Gottes nicht glauben ? 

18 Und fo der Gerechte faum erhal- 
ten wird, wo will der Gottlofe und 
Sünder erfdeincn ? 

19 Darum, meldye da leiden nad 
Gottes Willen, die follen ihm ihre 
Seelen befehlen, als dem treuen Schö- 
pfer in guten Werten. 
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Gyie Aelteften, fo unter eud) find, er» 
mahne id, der Mitältefte und 
Zeuge der Leiden, die in Chrifto find, 
und theilhaftig der Herrlichkeit, die 
geoffenbaret werden foll : 

2 Weidet bie Heerde Chrifti, fo eud) 
befohlen ift, und fehet wohl zu, nicht 
gezwungen, fondern williglich; nicht 
um fdandliden Gewinns willen, fon- 
bern von Gerzenögrunde ; 

3 Nicht ald bie uber bas Volk herr- 
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praise and dominion for ever and 
ever. Amen. 

12 Beloved, think it not strange, 
concerning the fiery trial which is 
to try you, as though some strange 
thing happened unto you: 


13 But rejoice, inasmuch as ye 
are partakers of Christ’s sufferings ; 
that, when his glory shall be re- 
vealed, ye may be glad also with 
exceeding joy. 

14 If ye be reproached for the 
name of Christ, happy are ye; for 
the Spirit of glory and of God 
resteth upon you. On their part 
he is evil spoken of, but on your 
part he is glorified. 

15 But let none of you suffer as 
a murderer, or as a thief, or as an 
evil-doer, or as a busybody in other 
men’s matters. 

16 Yet if any man suffer as a 
Christian, let him nat be ashamed ; 
me let him glorify God on this be- 

f 


17 For the time is come that judg- 
ment must begin at the house of 
God: and if 7 first begin at us, 
what shall the end be of them that 
obey not the gospel of God ? 

18 And if the righteous scarcely 
be saved, where shall the ungodly 
and the sinner ar? 

19 Wherefore, let them that suf- 
fer according to the will of God, 
commit the keeping of their souls 
to him in well-doing, as unto a 
faithful Creator. 


CHAPTER V. 


d hae elders which are among 
you I exhort, who am also an 
elder, and a witness of the suffer- 
ings of Christ, and also a partaker 
of the glory that shall be revealed : 

2 Feed the flock of God which is 
among you, taking the oversight 
thereof, not by constraint, but wil- 
lingly ; not for filthy lucre, but of 
aready mind; — 

3 Neither as being ‘lords over 
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fen, fondern werdet Rorbitber ber 
Heerde. 

4 So werdet ihr (wenn erſcheinen 
wird der Erzhirte,) die unverwellliche 
Krone der Ehre empfangen. 


5 Deſſelbigen gleichen, ihr Jungen, 
ſeyd unterthan den Aelteſten. Alle⸗ 
ſammt ſeyd unter einander unterthan, 
und haltet feſt an der Demuth. Denn 
Gott widerſtehet den Hoffärtigen, aber 
den Demüthigen gibt er Gnade. 

6 So demüthiget end) nun unter bie 
gewaltige Hand Gottes, dah er end) 
erhöhe zu feiner Zeit. 

7 Alle eure Sorgen werfet auf ihn; 
denn Er forget für euch. 

8 Send nudtern und wadet; denn 
euer Widerſacher, der Teufel, gehet 
umber, wie ein brüllender Xöwe, und 
fuchet, welchen er verfchlinge. 

9 Dem miverftehet feft im Glauben, 
und miffet, Daß eben diefeibigen Zeiden 
über eure Brüder in der Welt gehen. 


10 Der Gott aber aller Gnabe, der 
und berufen hat gu feiner emigen Oerr- 
lichfeit in Ehrifto Jeſu, derfetbige wird 
euch, die ihr eine fleine Zeit leidet, 
bollbereiten, ftärten, fräftigen, gründen. 


11 Demfelbigen fey Ehre und Macht 
bon Ewigkeit zu Ewigteit! Amen. 

12 Durd euern treuen Bruder Sil- 
banum (als id) achte) habe id) end) ein 
toenig gefdricben, gu ermahnen und zu 
bezeugen, bag bab bie rechte Gnade 
Gottes tft, barinnen ihr ftehet. 

13 G8 grüßen euch, die fammt end 
auserwahit find gu Babylon, und 
mein Sohn Marcus. 

14 Grüßet eud unter einander mit 
bem Kuße ber Liebe. Friede fey mit 
~~ allen, bie in Chrifto Sefu find! 

men. 
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God’s heritage, but being ensam- 
ples to the flock. 

4 And when the chief Shepherd 
shall appear, ye shall receive a 
crown of glory that fadeth not 
away. 

5 Likewise, ye younger, submit 
yourselves unto the elder. Yea, 
all of you be subject one to ano- 
ther, and be clothed with humility: 
for God resisteth the proud, and 
giveth grace to the humble. 

6 Humble yourselves therefore 
under the mighty hand of God, 
that he may exalt you in due time : 

7 Casting all your care upon him; 
for he careth for you. 

8 Be sober, be vigilant; because 
your adversary the devil, as a 
roaring lion, walketh about, seek- 
ing whom he may devour: 

9 Whom resist steadfast in the 
faith, knowing that the same af- 
flictions are accomplished in u 
brethren that are in the world. 

10 But the God of all grace, who 
hath called us unto his eternal 
glory by Christ Jesus, after that ye 
have suffered a while, make you 
perfect, stablish, strengthen, settle 

ou. 

11 To him be glory and domi- 
nion for ever and ever. Amen. 

12 By Silvanus, a faithful bro- 
ther unto you, as I suppose, I have 
written briefly, exhorting, and tes- 
tifying that this is the true grace 
of God wherein ye stand. 

13 The church that is at Babylon, 
elected together with you, saluteth 
you ; and so doth Marcus my son. 

14 Greet ye one another with a 
kiss of charity. Peace be with you 
all that are in Christ Jesus. Amen. 
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Die andere Epiftel 
St. Petri, 


Dad 1 Eapitel. 


Simon Petrus, ein Knecht und Apo- 

ftel Sefu Ehrifti, denen, die mit 
und eben denfelbigen theuern ®lauben 
überfommen haben in der Geredhtig- 
feit, die unfer Gott gibt, und ber 
Helfand Jeſus Chriftus. 

2 Gott gebe euch viel Gnade und 
Frieden burd bie Erfenntnig Gottes, 
und Sefu Ehriftt, unferd Herrn ! 

3 Raddem allerley feiner göttlichen 
Kraft (mad gum Leben und göttlichen 
Wandel dienct) und gefchentet ift, 
burd) die Erfenntnif dep, der uns be- 
rufen hat durd) feine Herrlichkeit und 
Tugend; 

4 Durd) melde uns bie theuern und 
aflergrößeften Verheigungen gefdentet 
find, namlid) bag ihr durch baffelbige 
theilhaftig twerbet ber göttlihen Na- 
tur, fo ihr fliehet die vergängliche Luft 
ber Welt: 

5 So twendet allen euern Fleiß da- 
ran, und reichet bar in euerm Glauben 
Tugend, und in ber Tugend Beſchei⸗ 


benheit, 

6 Und in ber Beſcheidenheit Mäßig- 
feit, und in ber Mäßigfeit Gedulb, 
und in ber Bebuld Bottfeligfeit, 

7 Und in ber Gottfeligfeit brüber- 
liche Liebe, und in ber brüberlichen 
Liebe allgemeine Liebe. . 

8 Denn wo folched reichlich bey euch 
ift, wird e8 euch nicht faul nod) un- 
fruchtbar feyn laſſen in der Erfennt- 
nif unferd Herrn Jeſu Chrifti. 


9 Welder aber foldyed nicht hat, der 
ift blind, und tappet mit der Hand, 
und vergißt ber Reinigung feiner vo⸗ 
rigen Sünben. 

10 Darum, Tune Prada oe defto 
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THRE 
II. EPISTLE GENERAL OF 
PETER. 
OHAPTER L 


IMON Peter, a servant and an 
apostle of Jesus Christ, to them 
that have obtained like precious 
faith with ue through the righte- 
ousness of God and our Saviour 
Jesus Christ: 

2 Grace and peace be multiplied 
unto you through the knowledge 
of God, and of Jesus our Lord, 

3 According as his divine power 
hath given unto us all things that 
pertain unto life and godline 
through the knowledge of him tha 
hath called us to glory and virtue : 


4 Whereby are given unto us ex- 
ceeding great and precious pro- 
mises; that by these ye might be 
partakers of the divine nature, hav- 
ing escaped the corruption that 
is in the world through Just. 

5 And besides this, giving all di- 
ligence, add to your faith, virtue ; 
and to virtue, knowledge ; 


6 And to knowledge, tempe- 
rance; and to temperance, pa- 
tience ; and to patience, Mangan 

7 And to godliness, brotherl 
kindness ; andi 06 brotherly kind- 
ness u 

8 For if these things be in you, 
and abound, they make you that 

e shall neither be barren nor un- 
ruitful in the knowledge of our 
Lord Jesus Christ. 

9 But he that lacketh these thin 
is blind, and cannot see afar off, 
and hath forgotten that he was 

from his old sins. 

10 Wherefore the rather, breth- 
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mehr Fleif, euern Beruf und Erwäh- 
jung feft zu maden. Denn mo ihr 
folded thut, werdet ihr nicht ftraucheln. 


11 Und alfo wird euch reichlich dar- 
gereichet merden der Eingang zu dem 
ervinen Reide unferd Herrn und Hei- 
landes Sefu Ehrifti. 

12 Darum twill id e& nicht laffen, 
euch allezeit ſolches gu erinnern ; wie⸗ 
wohl ihr es miffet und geftärft ſeyd in 
ber gegenwärtigen Wahrheit. 


13 Denn ich achte e6 billig, fo lange 
id) in diefer Hütte bin, cud) zu erwe⸗ 
den und zu erinnern. 


14 Denn id) weiß, dag id) meine 
Hütte bald ablegen muß, wie mir denn 
aud) une Herr Zefus Chriftus eröff- 


net hat. 

15 Qc will aber Fleiß thun, daß ihr 
allenthalben habet nad) meinem Ab- 
a folded im Gebädhtniffe zu 

iten 


16 Denn tolr haben nicht den Mugen 
Kabeln gefolget, da wir euch fund ge- 
than haben die Kraft und Zukunft 
unferd Herrn Sefu Shrifti; fondern 
wir haben feine Herrlichkeit felbft ge- 


fehen, 

17 Da er empfing bon Gott bem 
Water Ehre und Preis, durch eine 
Stimme, bie zu ihm gefdah von der 
großen Herrlichkeit dermaßen: Died 
ift mein lieber Sohn, an dem id) Wohl- 
gefallen habe. 

18 Und diefe Stimme haben wir ge- 
höret vom Himmel gebradt, da wir 
mit ihm waren auf bem heiligen 


Berge. 

19 Wir haben ein fefted prophetifches 
Wort; und ihr thut wohl, bag thr bar- 
auf adjtet, ald auf ein Licht, dad da 
fdeinet in einem dunleln Orte, bid der 
Tag anbrede und der Morgenftern 
aufgehe in euern Herzen. 

20 Und bad follt ihr für bas erfte 
willen, daß feine Weiffagung in ber 
Schrift gefdleht aus eigener Wusle- 

ung. 


8 
21 Denn es ift nod nie feine Weif- 
“ng aus men{dlidem Willen her- 


u. PETRI 1 


ren, give diligence to make your 

calling and election sure: for if 

ye do these things, ye shall never 
1; 


11 For so an entrance shall be 
ministered unto you abundantly 
into the everlasting kingdom of 
our Lord and Saviour Jesus Christ. 

12 Wherefore I will net be neg- 
ligent to put you always in remem- 
brance of these things, though ye 
know them, and be established in 
the present truth. 

13 Yea, I think it meet, as long 
as Iam in this tabernacle, to stir 
rou up by putting you in remem- 

rance ; 

14 Knowing that shortly I must 
put off this my tabernacle, even as 
our Lord Jesus Christ hath shewed 
me. 

15 Moreover, I will endeavour 
that ye may be able, after my de- 
cease, to have these things always 
in remembrance. 

16 For we have not followed 
cunningly devised fables, when we 
made known unto you the power 
and coming of our Lord Jesus 
Christ, but were eye-witnesses of 
his majesty. 

17 For he received from God the 
Father honour and glory, when 
there came such a voice to him 
from the excellent glory, This is 
my beloved Son, in whom I am 
well pleased. 

18 And this voice which came 
from heaven we heard, when we 
were with him in the holy mount. 


19 We have also a more sure 
word of prope whereunto ye 
do well that ye take heed, as unto 
a light that shineth in a dark place, 
until the day dawn, and the day- 
star arise in your hearts: 

20 Knowing this first, that no pro- 
phecy of the scripture is of any 
private interpretation, 


‚21 For the prophecy. ‚came not 
in old time by the will of man: 
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borgebragt ; fondern die Heiligen Men- 
{den Gotted haben geredet, getrieben 
bon bem heiligen Geifte. 


Das 2 Capitel. 


Ä Es waren aber auch falſche Prophe⸗ 
ten unter dem Volle; wie auch un⸗ 
ter euch ſeyn werden falſche Lehrer, die 
neben einführen werden verderbliche 
Secten, und verleugnen den Herrn, 
der fie erlauft hat, und werden über 
fid) felbft führen eine fchnelle Ver⸗ 
dammniß. 
2 Und viele werden nachfolgen ihrem 
Verderben; durch welche wird der Weg 
ber Wahrheit verläftert werden. 


3 Und durch Geig mit erbichteten 
Morten werden fle an euch handthie- 
Ten; von welchen daß Urtheil von lan- 
gem ber nidt fäumig ift, und ihre 
Verdammuiß ſchlaͤft nicht. 


4 Denn ſo Gott der Engel, die ge⸗ 
ſündiget haben, nicht verfchonet hat, 
fonbern hat fle mit Ketten der Finſter⸗ 
niß zur Hoͤlle verſtoßen, und uͤberge⸗ 
ben, daß fle zum Gerichte behalten 
erden, N 

5 Und hat nicht verfchonet ber vori⸗ 
gen Welt, fondern betwahrete Moa, 
ben Brediger der Geredptigfcit, felb 
acht, und führete bie Sündfluth über 
bie Welt der Gottlofen ; 

6 Und hat die Städte Soboma und 
Gomorra zu Aſche gemacht, umgelehret 
und berbammet, damit ein Crempel 
gefetzt den Gottlofen, die hernad) fom- 
men würden ; 

7 Und hat erlöfet ben gerechten ot, 
meichem die ſchaͤndlichen Leute alled Leid 
thaten mit ihrem unzüchtigen Wandel. 

8 Denn diemweil er geredt war, und 
unter ihnen wohnete, bag er es fehen 
und hören mußte, qualten fle die ge— 
rechte Seele von Tag zu Tage mit 
ihren ungerechten Werfen. 

-9 Der Herr weiß die Bottfeligen aus 
ber Verfucung zu erlöfen, die Unge- 
rechten aber zu behalten gum Tage ded 
Gerichts, zu peinigen ; 

. 10 Ullermeift aber bie, fo ba wan- 
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God spake 


but holy men of as 
by the Holy 


t were moved 
Ghost 


CHAPTER 1. 


UT there were false prophets 
also among the people, even . 
as there shall be false teachers 
among you, who privily shall bring 
in damnable heresies, even deny- 
ing the Lord that bought them, 
and bring upon themselves swift 
destruction. 

2 And many shall follow their 
pernicious ways; by reason of 
whom the way of truth shall be 
evil spoken of. 

3 And through covetousness shall 
they with feigned words make 
merchandise of you: whose judg. 
ment now of a long time lingereth 
not, and their damnation slumber- 
eth not. 

4 For if God spared not the an- 
gels that sinned, but cast them down 
to hell, and delivered them into 
chains of darkness, to be reserved 
unto judgment ; 


5 And spared not the old world, 
but saved Noah the eighth person, 
a preacher of righteousness, bring- 
ing in the flood upon the world of 
the ungodly ; 

6 And turning the cities of Sodom 
and Gomorrah into ashes, condemn- 
ed them with an overthrow, mak- 
ing them an ensample unto those 
that after should live ungodly ; 

7 And delivered just Lot, vexed 
with the filthy conversation of the 
wicked : 

8 (For that righteous man dwell- 
ing among them, in seeing and 
hearing, vexed his righteous soul 
from day to day with ther unlaw- 
ful deeds ;) 

9 The Lord knoweth how to de- 
liver the godly out of temptations, 
and to reserve the unjust unto the 
day of judgment to be punished : 
.10 But chiefly them that w 
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bein nad bem Fleiſche tn ber unrel- 
nen Luft, und die Herrjdaft verachten, 
thürftig, eigenfinnig, nicht erzittern, 
bie Majeftäten zu laftern ; 


11 So bod) bie Engel, die größere 
Stärle und Madt haben, nicht ertra- 
- gen dad läfterlidye Bericht wider fid) 
vom Herrn. 

12 Uber fie find wie die unvernünf- 
tigen Thiere, bie bon Ratur dazu ge» 
boren find, daß fle gefangen und 
geſchlachtet werden ; läftern, davon fie 
nichts miflen, und werben in ihrem 
berderbliden Wefen umfommen, 

13 Und ben Lohn ber LUngeredtig- 
fett davon bringen. Sie adten für 
Wolluſt bas zeitiihe Wohlleben; fie 
find Schande und Rafter, prangen 
en euern Wimofen, praffen mit bem 

uern, 


14 Haben Augen voll Ehebruchs, 
laffen ihnen die Sünde nicht wehren, 
loden an fid) die teichtfertigen Seelen, 
haben ein Gerz durchtrieben mit Geiz, 
berfludte Leute ; 

15 Werlaffen den richtigen Weg, und 
gehen irre, und folgen nad bem Wege 
Balaams, des Sohnes Bofors, mel- 
chem geliebte der Lohn ber Ungered)- 
tigfeit, 

16 Hatte aber eine Strafe feiner 
Uebertretung, nämlid) bad ftumme 
laftbare Thier redete mit Menſchen⸗ 
Stimme, und wehrete bed Propheten 
Thorheit. 

17 Daé find Brunnen ohne Wafler, 
und Wolken bom Windiwirbel umge- 
trieben ; welchen behalten ift eine 
buntle Finfterniß in Ervigteit. 

18 Denn fle reden ftolge Worte, da 
nichts hinter ift; und reizen durch 
Unzudt zur fleifdliden Luft diejeni- 
gen, bie recht entronnen waren, und 
nun im Irrthume wandeln ; 


19 Und verheißgen ihnen Freyheit, fo 
fie felbft Knechte des Verderbens find. 
Denn von weldyem Jemand überwun- 
den ift, deß Knecht ift er geworben. 
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— — —— 
| government. 
Presumptuous ars they, self-willed ; 
they are not afraid to speak evil 
of dignities. 

11 Whereas angels, which are 
greater in power and might, bring 
not railing accusation against them 
before the Lord. 

12 But these, as natural brute 
beasts, made to he taken and de- 
stroyed, speak evil of the things that 
they understand not ; and shall ut- 
terly perish in their own corruption: 


13 And shall receive the reward 
of unrighteousness, as they that 
count it pleasure to riot in the day- 
time. Spots they are and blemishes, 
sporting themselves with their own 
deceivings while they feast with 


you ; 

14 Having eyes full of adultery, 
and that cannot cease from sin; 
beguiling unstable souls: an heart 
they have exercised with covetous 
practices; cursed children: 

15 Which have forsaken the right 
way, and are gone astray, follow- 
ing the way of Balaam the son of 
Bosor, who loved the wages of un- 


| righteousness ; 


16 u = — for his ini- 
quity: thedumb ass, speaking with 
man’s voice, forbade the madness 
of the prophet. 


17 These are wells without wa- 
ter, clouds that are carried with a 
tempest; to whom the mist of 
darkness is reserved for ever. 

18 For when they speak great 
swelling words of vanity, they al- 
lure through the lusts of the fiesh, 
through much wantonness, those 
that were clean escaped from them 
who live in error. 

19 While they promise them li- 
berty, they themselvesare the ser- 
vants of corruption: for of whom 
a man is overcome, of the same is 
he brought in bondage. 


N Denn fo fle enifiohen find dem | 20 For if after they have escaped 
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tinflathe ber Melt, durch bie Erfennt- 
nif bed Herrn und Hellandes Jeſu 
Chrifti; werden aber wiederum in 
benfelbigen geflodten und übermun- 
ben, ift mit ihnen dad Lewte Ärger 
geworden, denn bad Erfte. 

21 Denn es ware ihnen beffer, daß 
fie den Weg der Gerechtigkeit nicht 
erfannt hätten, denn daß fle ihn 
erfennen, und fic) fehren bon dem 
heiligen Gebote, dad ihnen gegeben ift. 


22 Es ift ihnen miderfahren das 


fahre Sprüchwort: Der Hund frift 
wieder, wasb er gefpeyt hat; und, die 
Sau mälzt fid) nad) der Schwemme 
toleder im Rothe. 


Das 3 Eapitel. 


gie ift bie andere Epiftel, bie id 

euch fchreibe, ihr Qieben, in wel⸗ 
cher id) ermede und erinnere euern 
lautern Sinn, 

2 Daß ihr gedenfet an die Worte, 
bie cud) zuvor gefagt find von den 
heiligen Bropheten, und an unfer 
Gebot, bie wir find Apoftel ded Herrn 
und Heilandes. 

3 Und wiſſet das aufs erfte, bah in 
ben legten Tagen kommen werden 
Spötter, die nad ihren eigenen Lüften 
toanbeln. 

4 Und fagen: Wo ift bie Verhei- 
fung feiner Zutunft? Denn naddem 
bie Vater entichlafen find, bieibt ed 
alles, wie ed von Anfang der Creatur 
geweſen ift. 

5 Aber Mtuthwillen’ tollen fie nicht 
twiffen, bag der Himmel vor Zeiten 
aud) war, dazu die Erde aus Wafler, 
und im Waffer beftanden durd) Got- 
te8 Wort; 

6 Dennod ward zu ber Zeit bie 
Welt durd) diefelbigen mit ber Sünb- 
fluth verberbet. 

7 °Alfo aud der Himmel jegund und 
bie Erde werben burd) fein Wort ge- 
fparet, daß fle gum %euer behalten 
werden am Tage bed Geridjts und 
Verdammniß der gottlofen Menſchen. 

8 Eins aber fey eud) unverhalten, 
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the pollutions of the world through 


the knowledge of the Lord and , 


Saviour Jesus Christ, they are again 
entangled therein, and overcome, 
the latter end is worse with them 
than the beginning. 

21 For it had been better for 
them not to have known the way 
of righteousness, than, after they 
have known if, to turn from the 
holy commandment delivered unto 
them. 

22 But it is happened unto them 
according to the true proverb, The 
dog is turned to his own vomit 
again; and, The sow that was 
washed, to her wallowing in the 
mire. 


CHAPTER III. 


HIS second epistle, beloved, I 

now write unto you; in both 

which I stir up your pure minds 
by way of remembrance : 

2 That ye may be mindful of the 
words which were spoken before 
by the holy prophets, and of the 
commandment of us the apostles 
of the Lord and Saviour: 

3 Knowing this first, that there 
shall come in the last days scoffers, 
walking after their own lusts, 


4 And saying, Where is the pro- 
mise of his coming? for since the 
fathers fell asleep, all things con- 
tinue as they were from the begin- 
ning of the creation. 

5 For this they willingly are ig- 
norant of, that by the word of God 
the heavens were of old, and the 
earth standing out of the water and 
in the water: 

6 Whereby the world that then 
was, being overflowed with water, 
perished : 

7 But the heavens and the eart 
which are now, by the same wor 
are kept in stere, reserved unto fire 
against the day of judgment and 
perdition of ungodly men. 

8 But, beloved, be not igner 
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ihr Lieben, bag ein Tag bor bem 
‚Herrn ift wie taufend Jahre, und tau⸗ 
fend Jahre wie ein Tag. 

9 Der Herr verziehet nidt bie Ver- 
heigung, wie es etliche für einen Ver- 
zug achten; fondern er hat Geduld 
mit uns, und twill nicht, bak Semand 
berioren werde, fondern daß fid) Je⸗ 
dermann zur Buße befehre. 

10 €8 wird aber bed Herm Tag 
fommen alé ein Dieb in der Nacht; 
in welchem bie Himmel zergehen wer- 
ben mit großem Kradyen, die Elemente 
aber werben vor Hitze zerfchmeizen, 
und die Erbe und die Werfe, die da⸗ 
rinnen find, werden verbrennen. 

11 Go nun das Alles foll gergehen, 
tole follt ihr denn gefdidt ſeyn mit 
Heiligem Wandel und gottfeligem We- 


cn, 

i Daß thr wartet und ellet zu der 
Zufunft deb Tages des Herrn, in wel⸗ 
dem die Himmel vom Feuer zergehen, 
und bie Elemente vor Hitze zerſchmel⸗ 
gen werben. 

13 Wir warten aber eines 
neuenHimmelb, undeinerneu- 
en Erde, nad feiner Verhei— 
flung, inweldhen Gerechtigkeit 
mohnet. 

14 Darum, meine Lieben, dieweil Ihr 
darauf warten follet, fo thut Fleiß, 
bag ihr vor ihm unbefledt und un- 
ftrdflid) im Frieden erfunden mwerbet. 


15 Und die Gedulb unferd Herrn 
achtet für eure Seligfeit, als aud) 
unfer lieber Bruder Paulus, nach der 
Weisheit, ble ihm gegeben ift, eud) 
gefchrieben hat. 

16 Wie er aud in allen Briefen 
davon redet, in melden find etliche 
Dinge ſchwer zu berftehen; welche 
verivirren bie Ungelehrigen und Leidt- 
fertigen, tole aud) die andern Scrif- 
ten, zu ihrer eigenen Verdammniß. 


17 Ihr aber, meine Lieben, weil ihr 
dad zubor miffet, fo verwahret eud), 
daß ihr nicht burd) Irrthum der rud- 
tofen eute fammt ihnen verführet 
werdet, und entfallet aus eurer eige- 


nen Feſtung. 
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of this one thing, that one day zs 
with the Lord as a thousand years, 
and a thousand years as one day. 

9 The Lord is not slack concern- 
ing his promise, as some men count 
slackness; but is long-suffering to 
us-ward, not willing that any should 
perish, but that all should come to 
repentance. 

10 But the day of the Lord will 
come as a thief in the night; in 
the which the heavens shall pass 
away with a great noise, and the 
elements shall melt with fervent 
heat, the earth also and the works 
that are therein shall be burned up. 

11 Seeing then that all these things 
shal] be dissolved, what manner of 
persons ought ye to be in all holy 
conversation and godliness, 

12 Looking for and hasting unto 
the coming of the day of God, 
wherein the heavens being on fire 
shall be dissolved, and the ele- 
ments shall melt with fervent heat? 

13 Nevertheless we, according to 
his promise, look for new heavens 
and a new earth, wherein dwelleth 
righteousness. 


14 Wherefore, beloved, seeing 
that ye look for such things, be 
diligent that ye may be found of 
him in peace, without spot, and 
blameless. 

15 And account that the long-suf- 
fering of our Lord is salvation; 
even as our beloved brother Paul 
also, according to the wisdom giv- 
en unto him, hath written unto you; 

16 As also in all his epistles, 
speaking in them of these things; 
in which are some things hard to 
be understood, which they that are 
unlearned and unstable wrest, as 
they do also the other scriptures, 
unto their own destruction. 

17 Ye therefore, beloved, seeing 
ye know these things before, be- 
ware lest ye also, being led awa 
with the error of the wicked, fa 
from your own steadfastness. 
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18 Wachſet aber in ber Gnade und 
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18 But grow in grace, and tn the 


Erfenntnig unferd Herrn und Heilan- | knowledge of our Lordand Saviour 
bed Jefu Chrifti. Demfelbigen fey | Jesus Christ. To him be glory both 


Ehre, nun und gu ewigen Zeiten! | now and for ever. 


Amen. 


Amen. 





Die erfte Epiftel 


St. Sohannis, 
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Hr ba bon Anfang war, dad wir 

gehöret haben, bas wir gefehen 
haben mit unfern Augen, bad mir 
befhauet haben, und unfere Hände 
betaftet haben, vom Worte des Lebens : 


2 (Und ba8 Leben ift erfchienen, und 
wir haben gefehen, und zeugen, und 
berfündigen eud) das Leben, dad ewig 
ift, welche war bey bem Water, und 
ift und erfchienen.) 

3 Was wir gefehen und gehöret ha- 
ben, dad verfündigen mir eud), auf 
daß aud ihr mit und Gemeinfdaft 
habet, und unfere Gemeinfchaft fey 
mit dem Water, und mit feinem 
Sohne Sefu Chrifto. 

A Und folded fchreiben wir euch, auf 
bah eure Freude völlig fe. 

5 Und das ift die Verkündigung, bie 
wir von ihm gehöret haben, und eud) 
berfündigen, daß Gott ein Licht ift, 
und in ihm ift feine Finſterniß. 

6 So wir fagen, dag wir Gemein- 
{daft mit ihm haben, und wandeln in 
Finfternif, fo lügen wir, und thun 
nicht die Wahrheit. 

7 So wir aber im Lichte wan- 
deln, wie Er im Lichte iſt, ſo 
haben wir Gemeinſchaft unter 
einander; und das Blut Jeſu 
Chriſti, ſeines Sohnes, macht 
uns rein von aller Sünde. 

8 So wir fagen, wir haben leine 


THE 
I. EPISTLE GENERAL OF 


JOHN. 


CHAPTER I. 


HAT which was from the be- 

ginning, which we have heard, 
which we have seén with our eye 
which we have looked upon, an 
our hands have handled, of the 
Word of life ; 

2 (For the life was manifested, 
and we have seen if, and bear wit- 
ness, and shew unto you that eter- 
nal life which was with the Father, 
and was manifested unto us ;) 

3 That which we have seen and 
heard declare we unto you, that 
ye also may have fellowship with 
us: and truly our fellowship is 
with the Father, and with his Son 
Jesus Christ. 

4 And these things write we un- 
to you, that your joy may be full. 

5 This then is the message which 
we have heard of him, and declare 
unto you, that God is light, and in 
him is no darkness at all. 

6 If we say that we have fellow- 
ship with him, and walk in dark- 
ness, we lie, and do not the truth: 


7 But if we walk in the light, as 
he is in the light, we have fellow- 
ship one with another, and the 
blood of Jesus Christ his Son cleans- 
eth us from all sin. 


8 If we say that we have no sin. 


| 
| 
| 
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Sünde, fo verführen wir und ſelbſt, 
und bie Wahrheit ift nicht in und. 


9 So mir aber unfere Sinden be- 
fennen, fo tft er treu und geredt, daß 
er und bie Sünden vergibt, und reini- 
get und von aller Untugend. 

10 So wir fagen, wir haben nidt 
gefündiget, fo madyen wir ihn zum 
Lügner, und fein Wort ift nidt in 
und, 
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eine Rinblein, foldes 

fhreibe ih end, auf daß 
ihrniht fündiget. Ind ob Je— 
mand fünpiget, fo haben wir 
einen Rater beh bem 
Water, Jefum Chriftum, der 
geredt ift. 

3 Undderfelbigeiftbie Ver- 
föhnung für invere Sünden, 
nidt allein aber für die un- 
fere, fondernaudfürbergan- 
gen Welt. 

3 Und an dem merfen tolr, daß wir 
ihn fennen, fo toir feine Gebote halten. 


4 Mer ba fagt: Ich kenne ihn. und 
Halt feine Gebote nicht, der ift ein 
Lügner, und in ſolchem ift feine Wahr- 

it. 


5 Wer aber fein Wort halt, in fol- 
chem ift wahrlid) bie Liebe Botted voll- 
fommen. Daran erfennen wir, daf 
wir in Ihm find. 

6 Wer da fagt, daß er in Ihm bleibe, 
ber fol aud) wandeln, gleichwie Er 
gewandelt hat. 

7 Brüber, ich fdreibe end nicht ein 
neues Gebot, fondern bab alte Gebot, 
das ihr habt von Anfang gehabt. 
Das alte Gebot ift bas Wort, daß ihr 
bon Anfang gehöret habt. 


8 Wieberum ein neued Gebot fchrei- 
be ich euch, ba’ ba wahrhaftig ift bey 
ihm und bet euch; denn bie Finfter- 
nif ift vergangen, und bas mahre 
Licht ſcheinet jett. 

9 Wer da fagt, er fey im Lichte, und 
haſſet feinen Bruder, der ift nod) in 


Finſterniß 
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we deceive ourselves, and the truth 
is not in us. 

9 If we confess our sins, he is 
faithful and just to forgive us our 
sins, and to cleanse us from all 
unrighteousness. 

10 If we say that we have not 
sinned, we make him a liar, and 
his word is not in us. 


CHAPTER II. 


M* little children, these things 
write I unto you, that ye sin 
not. And if any man sin, we have 
an advocate with the Father, Jesus 
Christ the righteous: 


2 And he is the propitiation for 
our sins: and not for ours only, but 
also for the sins of the whole world. 


8 And hereby we do know that 
we know him, if we keep his com- 
mandments. 

4 He that saith, I know him, and 
keepeth not his commandments, is 
a liar, and the truth is not in him. 


5 But whoso keepeth his word, in 
him verily is the love of God per- 
fected: hereby know we that we 
are in him. 

6 He that saith he abideth in 
him, ought himself also so to walk, 
even a5 he walked. 

7 Brethren, I write no new com- 
mandment unto you, but an old 
commandment which ye had from 
the beginning: The old command- 
ment 1s the word which ye have 
heard from the beginning. 

8 Again, a new commandment I 
write unto you, which thing is true 
in him and in you: because the 
darkness is past, and the true light 
now shineth. 

9 He that saith he is in the light, 
and hateth his brother, is in dark- 
ness even until now. 
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10 Wer feinen Bruber liebet, ber 
bteibet im Lichte, und ift fein Merger- 
niß ben ihm. 

11 Wer aber feinen Bruder haffet, 
ber ift in Finfternig, und manbelt in 
Finfternif, und weiß nicht, mo er hin- 
gehet ; denn die Finfternig hat feine 
Augen verblendet. 

12 Lieben Kindlein, id) ſchreibe eud), 
daß eud) bie Sünden vergeben werden 
burd) feinen Namen. 

13 Ich fchreibe eud) Vätern ; denn 
ihr fennet den, der von Anfang ft. 
Ich fchreibe end) Yiinglingen; denn 
ihr habt ben Boͤſewicht überwunden. 
Sd) fdreibe eud) Kindern, denn ihr 
fennet den Vater. 


14 Ich habe eud) Vätern gefchrieben, 
daß ihr den fennet, der von Anfang 


ift. Sd habe euch Jünglingen geſchrie⸗ 


ben, bag ihr ftart fend, und dad Wort 
Gotted bet euch bleibet, und den Bö- 
ſewicht fibertounden habt. 


15 Habt nidt lieb bie Welt, nod 
was in der Welt il. So Jemand bie 
Welt lieb hat, in bem ift nicht die Lie⸗ 
be des Vaters. 

16 Denn alle, was in der Welt ift 
(nämlid) ded Fleiſches Luft, und der 
Augen Luft und hoffartiges Leben, ) ift 
nidt vom Water, fondern von ber 

t 


Welt. 

17 Und die Welt vergehet mit ihrer 
Quft; wer aber den Willen Gottes 
thut, der bleibet in Emigteit. 


18 Kinder, ed ift die legte Stunde ; 
und wie ihr gehöret habt, bag ber Wi- 
berdrift fommt, und nun find viele 
Miderdriften gemorben ; daher erfen- 
nen twir, daß bie letzte Stunde ift. 

19 Sie find bon und audgegangen, 
aber fle waren nicht von. und; denn 
two fie bon und gemefen wären, fo mä- 
ren fle ja bey und geblieben ; aber auf 
bag fie offenbar tourben, baj fie nidt 
alle bon uné find. 


20 Und ihr habt bie Salbung von 
bem, ber heilig ift, und wiſſet alled. 
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10 He that loveth his brother 
abideth in the light, and there is 
none occasion of stumbling in him. 

11 But he that hateth his brother 
is in darkness, and walketh in 
darkness, and knoweth not whi- 
ther he goeth, because that dark- 
ness hath blinded his eyes, 

12 I write unto you, little chil- 
dren, because your sins are for- 
given you for his name’s sake. 

13 I write unto you, fathers, be- 
cause ye have known him that 1s 
from the beginning. I write unto 
you, young men, because ye have 
overcome the wicked one. I write 
unto you, little children, because 
ye have known the Father. 

14 I have written unto you, fa- 
thers, because ye have known him 
that ts from the beginning. Ihave 
written unto you, young men, be- 
cause 2 are strong, and the word 
of God abideth in you, and ye have 
overcome the wicked one. 

15 Love not the world, neither 
the things that are in the world. 
If any man love the world, the 
love of the Father is not in him. 

16 For all that zs in the world, 
the lust of the flash, and the lust 
of the eyes, and the pride of life, 
is not of the Father, but is of the 
world. 

17 And the world passeth away, 
and the lust thereöf: but he that 
doeth the will of God abideth for 


ever. 

18 Little children, it is the last 
time : and as ye have heard that 
antichrist shall come, even now 
are there many antichrists ; where- 
by we know that it is the last time. 

19 They went out from us, but 
they were.not of us; for if they 
had been of us, they would no 
doubt have continued with us: but 
they went out, that they might be 
made manifest that they were not 
all of us. 

20 But ye have an unction from - 
the Holy One, and ye know all 
things. 


e 
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21 IH habe euch nidt gefchrieben, 
als mwäßtet ihr bie Wahrheit nicht ; 
fonbern ihr twiffet fie, und wiſſet, daß 
feine Züge aus der Wahrheit fommt. 

22 Wer ift ein Lügner, ohne ber da 
leugnet, daß Jeſus ber Chrift fey ? 
Das ift der Widerchrift, der den Vater 
und den Sohn leugnet. 

23 Wer ben Sohn leugnet, der hat 
aud) ben Vater nidt. 


24 Was ihr nun gehöret habt von 
Anfang, bad bleibe bey eud. So bey 
eud) bleibet, twas ihr bon Anfang ge- 
boret habt, fo werdet ihr aud) bey 
bem Sohne und Vater bleiben. 


25 Und dasift bie Verheißung, 
bie Er und verheißen hat, das 
ewige Leben. 

26 Solched habe id euch gefchrieben 
bon denen, bie euch verführen. 


27 Unb die Salbung, die ihr bon 
Ihm empfangen habt, bleibet bey euch, 
und bürfet nichr, daß eud) Jemand 
lehre, fondern, wie eudy die Salbung 
allerley febret, fo ift es wahr und ift 
feine Lüge; und mie fle eudy gelehret 
bat, fo bleibet bey demfelbigen. 


28 Und nun, Rinblein, bleibet bet 
Ihm; auf dag, wenn er geoffenbaret 
toird, dag wir Kreubdigfeit haben und 
nicht zu Schanden werden vor ihm in 
feiner Sutunft. 

29 So Ihr wiffet, daß er geredt ift; 
fo erfennet aud), daß, wer recht thut, 
ber ift bon ihm geboren. 
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Sehet. welch eine Liebe hat und der 

Vater erzeiget, daß wir Gottes 
Kinder ſollen heißen! Darum fennet 
eud) die Welt nicht, denn fle Fennet 
thn nid. 


2 Meine Lieben, tvir find nun Got- 


te8 Kinder; und ift nod nicht erſchie⸗ 
was wir feyn werben. Wir wif- 


— 
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21 I have not written unto you 
because ye know not the truth, but 
because ye know it, and that no 
lie is of the truth. 

22 Who is a liar but he that de- 
nieth that Jesus is the Christ ? 
He is antichrist, that denieth the 
Father and the Son. 

23 Whosoever denieth the Son, 
the same hath not the Father : 

but he that acknowledgeth the Son 

h the Father also.} 

24 Let that therefore abide in 
you, which ye have heard from 
the beginning. If that which ye 
have heard from the beginning 
shall remain in you, ye also shall 
continue in the Son, and in the 
Father. 

25 And this isthe promise that he 
hath promised us, even eternal life. 


26 These things have I written 
unto you concerning them that se- 
duce you. 

27 But the anointing which ye 
have received of him abideth in 
you, and ye need not that any man 
teach you: but as the same anomt- 
ing teacheth you of all things, and 
is truth, and is no lie, and even as 
it hath taught you, ye shall abide 
in him 


28 And now, little children, abide 
in him; that when he shall ap- 
pear, we may have confidence, and 
not be ashamed before him at his 
coming. 

29 If ye know that he is right- 
eous, ye know that every one that 
doeth righteousness is born of him. 


CHAPTER III. 


EHOLD what manner of love 
the Father hath bestowed up- 
on us, that we should be called the 
sons of God! therefore the world 
knoweth us not, because it knew 
him not. 
2 Beloved, now are we the sons 
of God, and it doth not yet appear 
what we shall be: but we know 
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fen aber, wenn ed erfdeinen wird, bag 
wir ihm gleid) feyn werden; denn wir 
werben ihn fehen, wie er ift. 

3 ind ein Seglicher, ber folche Hoff- 
nung hat zu ihm, der reiniget fid), 
gleichwie Er aud) rein ift. 

4 Wer Sünde thut, der thut aud) 
Unredt; und die Sünbe ift dad Un- 


recht. 

5 Und ihr wiſſet, bag er iſt erſchie⸗ 
nen, auf bag er unſere Sünden weg⸗ 
nehme, und ift feine Sünde in ihm. 
.6 Wer in ihm bleibet, der fündiget 
nicht; wer da fündiget, der hat ihn nicht 
gefeben, nod) erfannt. 


7 Kinblein, laffet euch Niemand ver- 
führen. Wer recht thut, ber ift gerecht, 
gleidwie Er gerecht iff, 


8 Wer Sünde thut, ber ift bom Zeu- 
fel; denn ber Teufel fiindiges® von 
Anfang. Daguifterfdienen der 
Sohn Gotted, dager die Werle 
pes Teufels gerftore. 


9 Mer aus Gott geboren ift, ber thut 
nicht Sünde, denn fein Game bleibet 
bey ihm, und fann nidt fündigen, 
benn er ift bon Gott geboren. 

10 Daran tvird e8 offenbar, melche 
bie Kinder Gottes und die Kinder bed 
Teufels find. Mer nicht recht thut, 
ber ift nicht von Gott, und wer nicht 
feinen Gruber lieb hat. 

11 Denn bas ift die BVotfchaft, die 
ihr gehöret habt von Anfang, dag wir 
und unter einander lieben follen. 

12 Nicht wie Kain, der von dem Ar- 
gen war, und erwürgete feinen Sru- 
der. Und warum ermwürgete er ihn? 
Daß feine Werke böfe waren, und fei- 
ned Bruderd geredht. 

13 Verwundert eudnidt, mei- 
ne Brüder, ob cud die Welt 


affet. 

14 Wir wwiffen, daß wir aus bem 
Tode in ba’ Leben gefommen find; 
denn mir lieben die Brüder. Wer den 
re nicht Itebet, der bleibet im 

obe. 

15 Wer feinen Bruder haffet, der ift 
ein Todtſchläger; und ihr tviffet, daß 
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that, when he shall appear, we: 
shall be like-him ; for we shall see 
him as he is. 

3 And every man that hath this 
hope in him purifieth himself, even 
as he is pure. 

4 Whosoever committeth sin 
transgresseth also the law; for sin 
is the transgression of the law. 

5 And ye know that he was ma- 
nifested to take away our sins; 
and in him is no sin. 

6 Whosoever abideth in him 
sinneth not: whosoever sinneth 
hath not seen him, neither known 


im. 

7 Little children, let no man de- 
ceive you: he that doeth righteous- 
ness is righteous, even as he is 
righteous. 

8 He that committeth sin is of 
the devil; for the devil sinneth 
from the beginning. For this pur- 
pose the Son of God was manifest- 
ed, that he might destroy the 
works of the devil. 

9 Whosoever is born of God doth - 
not commit sin; for his seed re- 
maineth in him; and he cannot 
sin, because he is born of God. 

10 In this the children of God are 
manifest, and the children of the 
devil: whosoever doeth not right: 
eousness is not of God, neither he 
that loveth not his brother. 

11 For this is the message that 
ye heard from the beginning, that 
we should love one another. 

12 Not as Cain, who was of that 
wicked one, and slew his brother. 
And wherefore slew he him? Be- 
cause his own works were evil, 
and his bruther’s righteous. 

13 Marvel not, my brethren, if 
the world hate you. 


14 We know that we have passed 
from death unto life, because we 
love the brethren. He that loveth 
not his brother, abideth in death. 


15 Whosoever hateth his brother, 
is a murderer: and ye know that 





ein Tobtfchläger nicht Hat das etvige 
Leben bey ihm bieibend. 

16 Daran haben mir erfannt die 
Liebe, daß er fein Leben für uns gelaf- 
fen hat, und wir follen aud) das Leben 
für die Brüder laffen. 

17 Wenn aber Jemand diefer Welt 
@üter hat, und flebet feinen Bruder 
barbes, und fdliegt fein Gerz bor ihm 
ir * bleibet bie Liebe Gottes bey 

m 

18 Meine Kinbdlein, laſſet und nicht 
lieben mit Worten, nod) mit ber Zun- 

e, fondern mit ber That und mit ber 

abrheit. 

19 Daran erfennen ir, daß wir 
aud ber Wahrheit find, und fonnen 
unfer Serg vor ihm ftillen ; 

20 Daß, fo und unfer Herz verdam- 
met, bag Gott größer ift, denn unfer 
Herz, und erfennet alle Dinge. 

21 Ihr Lieben, fo und unfer Gerz 
nicht verbammet, fo haben wir eine 
Freudigkeit gu Gott; 

23 Unb was wir bitten, werden wir 
bon thm nehmen, denn wir halten fel- 
ne Gebote, und thun, mad vor ihm ge- 
fällig ift. 


23 Und bad ift fein Gebot, daß wir 

fauben an den Namen feines Sohnes 

Sef Ehrifti, und lieben und unter ein- 

ander, wie er und ein Gebot gegeben 
t 


24 Und wer feine Gebote hält, der 
bieibet in Ihm, und Er in ihm. Und 
daran erfennen wir, bag er in und 
bieibet, an dem @eifte, ben er und ge- 
geben hat. 
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yr Lieben, glaubet nicht einem jeg- 
lidhen Geifte, fondern prüfet bie 
@eifter, ob fle von Gott find; denn eb 
find viele falſche Bropheten ausgegan- 
gen in die Welt. 

2 Daran follt ihr den Geift Gotted 
erfennen: Ein jeglidjer Beift, ber da 
befennet, daß Jeſus Chriſtus ift in das 
Fleiſch gefommen, der ift von Gott. 
3 Und ein jeglicher @eift, der da 
"it befennet, daß Jeſus Chriftus ift 


L JOHANNIS Iv. 


no murderer hath eternal life 
abiding in him. 

16 Hereby perceive we the love 
of God, because he laid down his 
life for us: and we ought to lay 
down our lives for the brethren. 

17 But whoso hath this world’s 
good, and seeth his brother have 
need, and shutteth up his bowels 
of compassion from him, how dwell- 
eth the love of God in him? 

18 My little children, let us not 
love in word, neither in tongue, 
but in deed and in truth. 


19 And hereby we know that we 
are of the truth, and shall assuro 
our hearts before him. 

20 For if our heart condemn u 
God is greatef than our heart, an 
knoyeth all things. 

21 Beloved, if our heart condemn 
us not, then have we confidence 
toward Ged. 

22 And whatsoever we ask, we 
receive of him, because we keep 
his commandments, and do those 
things that are pleasing in his 
sight. 

23 And this is his command- 
ment; That we should believe on 
the name of his Son Jesus Christ, 
and love one another, as he gave 
us commandment. 

24 And he that keepeth his com- 
mandments, dwelleth in him, and 
he in him. And hereby we know 
that he abideth in us, by the Spirit 
which he hath given us. 


CHAPTER IV. 


Bence believe not every 
spirit, but try the spirits whe- 
ther they are of God: because 
many false prophets are gone out 
into the world. 

2 Hereby know ye the Spirit of 
God: Every spirit that confesseth 
that Jesus Christ is come in the 
flesh, is of God: 

3 And every spirit that confesseth 
not that Jesus Christ is come in 
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in bas Fleiſch gekommen, der ift nicht 
bon Gott. Und daß ift ber Geift ded 
Widerchriſts, oon welchem ihr habt 
gehöret, daß er fommen merbe, und ift 
jetzt ſchon in ber Welt. 

4 Sindlein, ihr fend von Gott, und 
habt jene überwunden; denn der in 
— — iſt groͤßer, denn der in der 

e 


5 Sie find von ber Welt; darum 
reden fle von der Welt, und die Welt 
höret fle. 

6 Wir find von Gott, und wer Gott 
erfennet, der höret und; welcher nicht 
bon @ott ift, ber höret und nidt. 
Daran erfennen wir den Geift ber 
Wahrheit, und ben Geift bed Irr⸗ 
thums. 

7 Ihr Vieben, laſſat uns unter ein⸗ 
ander lieb haben; denn die Liebe ift 
bon Gott; und mer lieb hat, der ift 
bon Gott geboren und fennet Gott. 

8 Wer nicht lieb hat, der tennet Gott 
nidt; denn Gott ift die Liebe. 

9 Daranifterfdhienen die Lie- 
be Gottes gegen und, bak Bott 
feinen eingebornen Sohn ge- 
fandt hatin die Welt, bag wir 
burd ibn leben follen. 

10 Darinnen fteht die Liebe; nicht 
bag mir Gott geliebet haben, fondern 
bah er und geliebet hat, und gefandt 
feinen Sohn zur Berföhnung für un- 
fere Sünden. 

11 Shr eben, hat uns Bott alfo 
geliebet, fo follen wir und aud) unter 
einander lieben. 

12 Niemand hat Gott jemals gefe- 
ben. So hir uns unter einander 
tieben, fo bleibet Bott in und, und 
feine Liebe ift völlig in uns. 

13 Daran erfennen wir, daß wir in 
ihm bleiben, und Er in und, daß er 
und bon feinem @eifte gegeben hat. 

14 Und wir haben gefehen und zeu⸗ 
gen, daß der Vater den Sohn gefandt 
hat gum Heilande der Welt. 

15 Welder nun befennet, dak Fe- 
ſus Gottes Sohn ift, in dem bleibet 
Gott, und er in Gott. 

16 Und wir haben erfannt und ge- 
erg bie Liebe, bie Gott zu uns hat. 


ott ift die Slebe; und wer in der} us. 
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the flesh, is not of God. And this 
is that spirit of antichrist, whereof 
ye have heard that it should come; 
and even now already is it in the 
world. 

4 Ye are of God, little children, 
and have overcome them: because 
greater is he that is in you, than 
he that is in the world. 

5 They are of the world: there- 
fore speak they of the world, and 
the world heareth them. 

6 Weareof God. He that know- 
eth God, heareth us; he that is not 
of God, heareth not us. Hereby 
know we the spirit of truth, and 
the spirit of efror. 


7 Beloved, let us love one ano- 
ther: for love is of God ; and every 
one that loveth is born of God, and 
knoweth God. 

8 He that loveth not, knoweth 
not God ; for God is love. 

9 In this was manifested the love 
of God toward us, because that God 
sent his only-begotten Son into the 
world, that we might live through 
him. 

10 Herein is love, not that we 
loved God, but that he loved us, 
and sent his Son to be the propitia- 
tion for our sins. 


11 Beloved, if-God so loved us, 
we ought also to love one another. 


12 No man hath seen God at any 
time. If we love one another, God 
dwelleth in us, and his love is per- 
fected in us. 

13 Hereby know we that we 
dwell in him, and he in us, because 
he hath ee us of his Spirit. 

14 And we have seen and do 
testify, that the Father sent the 
Son to be the Saviour of the world. 

15 Whosoever shall confess that 
Jesus is the Son of God, God dwell- 
eth in him, and he in God. 

16 And we have known and be. 
lieved the love that God hath to 
God is love: and he that 








Liebe bielbet, ber bleibet in Gott, und 
Gott in ihm. 

17 Daran ift die Liebe völlig bey 
und, auf daß mir eine Freudigkeit 
haben am Tage bed Geridts; denn 
gleichwie Er ift, fo find aud wir in 
biefer Welt. 

18 Furcht ift nicht in der Liebe, 
fondern bie völlige Liebe treibet die 
Furcht aus, denn bie Furdt hat Pein. 
Wer fid) aber fürchtet, ber ift nicht 
völlig in der Liebe. 

19 Qaffet und Ihn lieben; 
Aa Er hat und guerft gelie- 

et. 

20 So Jemand fpridt: Ic) liebe 
Gott, und haffet feinen Bruder, der 
it ein Lügner. Denn mer feinen 
Bruder nicht liebet, den er fichet, wie 
ons er Bott lieben, ben er nicht fle- 

et? 

21 Und dies Gebot haben mir von 
ihm, daß mer Gott tlebet, daß ber 
aud) feinen Bruder liebe. 


Has 5 Capitel. 


Wer da glaubet, daß Jeſud ſey der 

Chriſt, ber iff von Gott gee 
boren, Und wer da liebet den, ber ihn 
geboren hat, der liebet aud) ben, ber 
bon Ihm geboren ift. 

2 Daran erfennen tolr, bah Wir 
Botted Kinder lieben, wenn wir Gott 
lieben, und feine Gebote halten. 

3 Denn bad ift die Liebe gu Gott, 
bag hir feine Gebote halten, und 
feine Gebote find nicht ſchwer. 

4 Denn alles, mas von Gott geboren 
ift, überwindet die Welt; und unfer 
Glaube ift der Sieg, der die Welt 
überwunden hat. 

5 Wer ift aber, der bie Welt über- 
windet, ohne ber da glaubet, daß Se- 
{us Gottes Sohn ift? 

6 Diefer ift es, der da fommt mit 
MWafler und Blut, Jeſus Chriftus, 
nidt mit Wafer allein, fondern mit 
Wafer und Blut. Und der Geift ift 
if ber da geuget, daß Geift Wahrheit 


7 Denn drey find, die ba zeugen im 
Simmel; Der Vater, dad Wort, und 
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dwelleth in love, dwelleth in God, 
and Ged in him’ 

17 Herein is our love made per- 
fect, that we may have boldness 
in the day of judgment: because 
as he is, so are we in this world. 


18 There is no fear in love; but 
perfect love casteth out fear: be- 
cause fear hath torment. He that 
fearetb, is not made perfect in 
love. 

19 We love him, because he first 
loved us. 


20 If a man say, I love God, and 
hateth his brother, he is a liar. 
For he that loveth not his brother, 
whom he hath,ggeen, how can he 
love God, whom he hath not seen ? 


21 And this commandment have 
we from him, That he who loveth 
God, love his brother also. 


CHAPTER V. 


OSOEVER believeth that 

Jesus is the Christ, is born 
of God: and every one that loveth 
him that begat, loveth him also 
that is begotten of him. 

2 By this we know that we love 
the children of God, when we love 
God, and keep his commandments. 

3 For this is the love of God, that 
we keep his commandments; and 
hiscommandmentsarenot grievous. 

4 For whatsoever is born of God, 
overcometh the world: and this is 
the victory that overcometh the 
world, even our faith. 


5 Who is he that overcometh the — 


world, but he that believeth that 
Jesus is the Son of God ? 

6 This is he that came by water 
and blood, even Jesus Christ; not 
by water only, but by water and 
blood. And it is the Spirit that 
beareth witness, because the Spirit 
is truth. 

7 For there are three that bear 
record in heaven, the Father, the 
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ber heilige Geift; und biefe Drey find 
eins. 


8 Und Drey find, bie ba zeugen auf 
Erden: Der Geift, und das Wafer, 
und bad Blut; und die Drey find 
beyfammen. 

9 So wir ber Menfchen Zeugnif 
annehmen, fo ift Gottes Zeugniß 
größer; denn Gotted Zeugniß ift daé, 
das er gezeuget hat von feinem Sohne. 


10 Wer ba glaubet an ben Sohn 
Gottes, ber hat folded Zeugnig bey 
ibm. Wer Gott nicht glaubet, der 
macht ihn zum Lügner; denn er glau- 
bet nicht bem Zeugniffe, das Gott 
zeuget von feinem Sohne. 

11 Und bad ift bas Zeugniß, dag 
und Gott dad ewige Leben hat gege- 
ben, und folded Leben ift in feinem 
Sohne. 

12 Wer ben Sohn Gottes hat, der 
hat das Leben, wer den Sohn Gotted 
nicht hat, der hat dad Leben nicht. 

13 Solche habe ich eud) gefchrieben, 
die ihr glaubet an ben Ramen des 
Sohned Gotted, auf dah ihr wiſſet, 
bak ihr dad ewige Leben Habct, und 
bag ihr glaubet an den Ramen ded 
Sohnes Gottes. 

14 Und bad ift ble Freudigfeit, die 
wir haben zu ihm, daß, fo wir etwas 
bitten nad) feinem Willen, fo höret er 


und. 

15 Und fo wir tviffen, bah er uns 
höret, wad wir bitten, fo wiffen mir, 
bag wir die Bitte haben, die wir bon 
ihm gebeten haben. 

16 So Jemand flehet feinen Bruder 
fünbigen, eine Sünde nicht zum Tobe, 
ber mag bitten; fo wird er geben dad 
eben denen, die ba fündigen, nicht 
zum Tobe. Es ift eine Gunde zum 
Tode, dafür fage id) nicht, bag Je— 
mand bitte. 

17 Ale Untugend ift Sünde; und 
ed ift etlihe Sünde nicht gum Tode. 

18 Wir tviffen, daß, mer von Gott 
geboren ift, der fündiget nidt; fon- 
bern wer bon Gott geboren in, ber 
bewahret fid), und der Arge wird ihn 
nidt antaften. 

19 Wir mwiffen, bag wir bon Gott 
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Word, and the Holy Ghost: and 


these three are one. 

8 And there are three that bear 
witness in earth, the spirit, and 
the water, and the blood: and 
these three agree in one. 

9 If we receive the witness of 
men, the witness of God is great- 
er: for this is the witness o 
wich he hath testified of his 

n. 
10 He that believeth on the Son 
of God hath the witness in him- 
self: he that believeth not God, 
hath made him a liar, because he 
believeth not the record that God 
gave of his Son. 

11 And this is the record, that 
God hath given to us eternal life : 
and this life is in his Son. 


12 He that hath the Son, hath 
life; and he that hath not the Son 
of God, hath not life. 

13 These things have I written 
unto you that believe on the name 
of the Son of God; that ye may 
know that ye have eternal life, 
and that ye may believe on the 
name of the Son of God. 

14 And this is the confidence 
that we have in him, that if we 
ask any thing according to his will, 
he heareth us: : 

15 And if we know that he hear 
us, whatsoever we ask, we know 
that we have the petitions that we 
desired of him. 

16 If any man see his brother 
sin a sin which ts not unto death, 
he shall ask, and he shall give him 
life for them that sin not unto 
death. There is a sin unto death: 
I do not say that he shall pray 
for it. 

17 All unrighteousness is sin: 
and there is a sin not unto death. 

18 We know that whosoever is 
born of God, sinneth not; but he 
that is begotten of God, keepeth 
himself, and that wicked one 
toucheth him not. 

19 And we know that we are of 
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find; und bie ganze Welt Iiegt tm 
Argen 


rgen. 

20 Wir mwiffen aber, daß der Sohn 
Gottes gefommen ift, und hat uns 
einen Sinn gegeben, dag wir erfennen 
ben Wahrhaftigen, und find in dem 
Wahrhaftigen, in feinem Sohne Sefu 
Ehrifto. ieferift ber wahrhaf- 
tige Gott, und baé ewige Leben. 

21 Kindlein, hütet end) vor den Ab- 
göttern. Amen. 
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God, and the whole world Neth in 
wickedness. 

20 And we know that the Son of 
God is come, and hath given us 
an understanding, that we may 
know him that is true; and we are 
in him that is true, even in his Son 
Jesus Christ. This is the true God, 
and eternal life. 

21 Little children, keep your 
selves from idols. Amen. 








Die anbere Epiftel 


St. Sohannis, 





Ha Aeltefte, ber audermählten Frau 
und ihren Kindern, die ich licb 
habe in der Wahrheit; und nidt al- 
fein td, fondern aud) alle, die bie 
Wahrheit erfannt haben, 

2 Um der Wahrheit willen, die in 
und bleibet, und bey und ſeyn wird in 
Emigfeit. 

3 Gnade, Barmherzigkeit, Friebe von 
Gott dem Vater, und von dem Herrn 
Sefu Chrifto, dem Sohne bes Waters, 
in ber Wahrheit und in ber Vtebe, (ep 
mit end) ! 

4 Sd) bin febr erfrenet, daß id) ge- 
funden habe unter deinen Kindern, bie 
in der Wahrheit wandeln ; wie denn 
wir ein Gebot vom Vater empfangen 


haben. 

5 Und nun bitte id) bid, Frau, 
(nicht als ein neues Gebot fchreibe id) 
dir, fondern das wir gehabt haben von 
Anfang.) dag wir und unter einander 
lieben. = - 

6 Und bad ift Bie Liebe, daß wir 
wandeln nad) feinem Gebote. Daß ift 
das Gebot, wie ihr gehöret habt von 
ynfang, auf bag ihr barinnen wan- 

elt. 


7 Denn viele Verführer find in bie 
Melt gefommen, die nicht befennen 


THE 


Il EPISTLE OF 
JOHN. 


ib elder unto the elect lady, 
and her children, whom I love 
in the truth; and not I only, but 
also allthey that have known the 
truth ; 

2 For the truth’s sake which 
dwelleth in us, and shall be with 
us for ever. 

3 Grace be with you, mercy, and 

ce from God the Father, and 
rom the Lord Jesus Christ, the Son 
of the Father, in truth and love. 


4 I rejoiced greatly, that I found 
of thy children walking in truth, 
as we have received a command- 
ment from the Father. 


5 And now I beseech thee, lady, 
not as though I wrote a new com- 
mandment unto thee, but that 
which we had from the beginning, 
that we love one another. 

6 And this is love, that we walk 
after his commandments. This 
is the commandment, That, as ye 
have heard from the beginning, ye 
should walk in it. 

7 For many deceivers)are enter- 
ed into the world, who ‘confess not 
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Seſam Chri, daß er In das Fleiſch 
gelommen ift. Diefer ift ber Verfüh- 
rer und ber Wiberdrift. 

8 Sebet eud dor, daß wir nidt 
perlieren, was wir erarbeitet haben, 
fondern vollen Lohn empfangen. 


9 Wer übertritt, und bleibet nidt in 
ber Lehre Chriftt, ber hat feinen Gott ; 
wer in der Lehre Chrifti bleibet, der 
Hat beyde ben Vater und ben Sohn. 


10 So Jemand zu end fommt, und 
bringet diefe Lehre nicht, den nehmet 
tir zu Haufe, und grüßet ihn aud 
n 


11 Denn wer Ihn grüßet, der macht 
fid) thelihaftig feiner böfen Werte. 

12 Ich hätte euch viel zu fchreiben, 
aber ich wollte nicht mit Briefen und 
Tinte; fondern ich hoffe, zu euch zu 
formen, und münblid mit end) gu 
reben, auf daß unfere Freude bollfom- 
men feb. 

13 Es grüßen did) die Kinder deiner 
Schweſter, der Ausermählten. Amen. 
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that Jesus Christ is come in the 
flesh. This is a deceiver, and an 
antichrist. 

8 Lonk to yourselves, that we lose 
not those things which we have 
wrought, but that we receive a full 
reward. 

9 Whosoever transgresseth, and 
abideth not in the doctrine of 
Christ, hath not God. He that 
abideth in the doctrine of Christ, 
he hath both the Father and the 


n. 

10 If there come any unto you, 
and bring not this doctrine, receive 
him not into your house, neither 
bid him God speed : 

11 For he that biddeth him God 
re partaker of his evil deeds. 

vin 


12 many things to write 
unto you, I would not write with 
paper and ink: but I trust to come 


unto you, and speak face to face, 
that our joy may be full. 


13 The children of thy elect sis- 
ter greet thee. n. 





Die dritte Epiftel 


St. Sohbannis, 





Der Aelteſte, Gajo dem Lieben, den 
ich lieb habe in der Wahrheit. 


2 Mein Lieber, id) wünſche in allen 
Stüden, daß bir6 mohl gehe und ge- 
fund feyeft, wie ed denn deiner Seele 
wohl gehet. 

3 Id) bin aber fehr erfreuet, ba bie 
Brüder famen, und zeugten bon bei- 
ner Wahrheit; wie denn bu wandelft 
in ber Wahrheit. 

4 Ich habe feine größere Freude, 
denn die, daß id) höre meine Kinder in 
ber Wahrheit m 


THR 
III. EPISTLE OF 
JOHN. 





HE elder unto the well-beloved 
Gaius, whom I love in the 
truth. 

2 Beloved, I wish above all things 
that thou mayest prosper and be 
in health, even as thy soul pros- 
pereth. 

3 For I rejoiced greatly, when 
the brethren came and testified of 
the truth that is in thee, even as 
thou walkest in the truth. 

4 I have no greater joy than to 
nen that my children walk in 
truth. 


See ee We on Sees _ ae le BEE ve 


626 

5 Mein Lieber, du thuft treulich, 
was du thuft an ben Brüdern und 
Gäſten, 

6 Die von deiner Liebe gezeuget ha⸗ 
ben vor der Gemeine; und du haſt 
wohl gethan, daß bu fle abgefertiget 
haft würdiglich vor Gott. 


7 Denn um feines Namens willen 
find fle ausgezogen, und haben von 
ben Heiden nidts genommen. 

8 So follen wir nun folde aufneh- 
men, auf bag wir ber Wahrheit Ge- 
hülfen werben. 

9 Yd) habe der Gemeine gefchrieben ; 
aber Diotrephes, der unter ihnen will 
bod) gehalten feyn, nimmt und nidt 
an 


10 Darum, menn id) fomme, till id 
ihn erinnern feiner Werte, bie er thut, 
und plandert mit böfen Worten wider 
uns, und läßt ihm an dem nicht be- 
gnügen. Er felbft nimmt die Brüder 
nidt an, und wehret denen, bie es 
thun mollen, und ftößt fie aus ber 
Gemeine. 

11 Mein Veber, folge nicht nad 
dem Böfen, fondern dem Guten. 
Wer Gutes thut, der ift von Gott; 
wer Boͤſes thut, der fiehet Gott nicht. 


12 Demetrius hat Zeugnif bon Se- 
bermann und von der Wahrheit felbft; 
und mir zeugen aud), und ihr twiffet, 
daß unfer Zeugniß wahr ift. 

13 Ich hatte biel zu ſchreiben; aber 
id) wollte nicht mit Tinte und Feber 
an bid) fehreiben. 

14 Sch hoffe aber, dich bald zu fehen, 
fo wollen wir münblid) mit einander 
reben. Friede fe mit dir! Es grüßen 
bid) bie Freunde. Grüße bie Freunde 
mit Namen. 


II. JOHANNIS. 


5 Beloved, thou doest faithfully 
whatsoever thou doest to the bre- 
thren, and to strangers ; 

6 Which have borne witness of 
thy charity before the church: 
whom if thou bring forward on 
their journey after a godly sort, 
thou shalt do well: 

7 Because that for his name’s 
sake they went forth, taking no- 
thing of the Gentiles. 

8 We therefore ought to receive 
such, that we might be fellow- 
helpers to the truth. . 

9 I wrote unto the church: but 
Diotrephes, who loveth to have the 
pre-eminence among them, receiv- 
eth us not. 

10 Wherefore, if I come, I will 
remember his deeds which he do- 
eth, prating against us with ma- 
licious words: and not content 
therewith, neither doth he himeelf 
receive the brethren, and forbid- 
deth them that would, and casteth 
them out of the church. 

11 Beloved, follow not that which 
is evil, but that which is good. 
He that doeth good is of God: but 
ae that doeth evil hath not seen 


God. 

12 Demetrius hath good report 
of all men, and of the trath iteolf : 
yea, and we also bear record ; and 
ye know that our record is true. 

13 I had many things to write, 
but I will not with ink and pen 
write unto thee: 

14 But I trust I shall shortly see 
thee, and we shall speak face to 
face. Peace be to thee. Our 
friends salute thee. Greet the 
friends by name. 


JUDÄ. 


Die Epiftel 
St. Subd. 


Bl tate: ein Knecht Jeſu Ehrifti, aber 
ein Bruder Yafobi, den Berufenen, 
bie da geheiliget find in Bott bem Va⸗ 
ter, und behalten in Jefu Chrifto. 


3 Gott gebe end viele Barmherzig- 
keit, und Xrieden, und Liebe ! 

3 Ihr Lieben, nachdem id) vorhatte, 
euch zu fchreiben bon unfer aller Heil, 
hielt id) es für nöthig, eud) mit Sdyrif- 
ten zu ermahnen, daß ihr ob dem 
Glauben fampfet, ber einmal ben 
Heiligen vorgegeben ift. 


4 Denn e8 find etlihe Menfchen ne- 
ben eingefchlichen, bon denen bor Zei⸗ 
ten gefdrieben ift, gu folder Strafe; 
bie find gottlo8, und ziehen die Gnabe 
unfers Gotted auf Muthmillen, und 
verleugnen Gott und unfern Herrn 
Jeſum Chriftum, den einigen Herrfcher. 

5 Ich will euch aber erinnern, daß 
ihr wiffet auf einmal dies, dag ber 
Herr, da er dem Volle aus Egypten 
half, gum anbernmal bradte er um, 
bie da nicht glaubten. 


6 Aud) dle Engel, dle ihr Yürften- 
thum nicht behielten, fondern verlie- 
fen ihre Behaufung, hat er behalten 
gum Gerichte des großen Tages, mit 
ewigen Banden in Finfternig. 


7 Wie aud) Soboma und Gomorra, 
und die umliegenden Städte, die glei- 
der Weiſe, wie diefe, ausgehuret ha- 
ben, und nad) einem andern Fleiſche 
gegangen find, zum Erempel gefetzt 
find, und leiden bed ewigen Yeuerd 

tein. 

8 Deffelbigen gleichen find aud) biefe 
<räumer, bie das Fleiſch befleden, die 
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THE 
GENERAL EPISTLE OF 


JUDE. 


DE, the servant of Jesus Christ, 

and brother of James, to them 
that are sanctified by God the Fa- 
ther, and preserved in Jesus Christ, 
and called : 4 

2 Mercy unto you, and peace, 
and love, bo multiplied 

3 Beloved, when I gave all dili- 
gence to write unto you of the 
common salvation, it was needful 
for me to write unto you, and ex- 
hort you that ye should earnestly 
contend for the faith which was 
once delivered unto the saints. 

4 For there are certain men crept 
in unawares, who were before of 
old ordained to this condemnation 
ungodly men, turning tha grace of 
our God into lasciviousness, and 
denying the only Lord , and 
our Lord Jesus Christ. 

5 I will therefore put you in re- 
membrance, though ye once knew 
thie, how that the Lord, havin 
saved the people out of the land o 
Egypt, afterward destroyed them 
that believed not. 

6 And the angels which kept not 
their first estate, but left their own 
habitation, he hath reserved in 
everlasting chains under darkness 
nn the judgment of the great 

a 


7 Even as Sodom and Gomorrah, 
and the cities about them in like 
manner, giving themselves over to 
fornication, and going after stran 
flesh, are set forth for an example 
— the vengeance of etern 

re. 

8 Likewise also these filthy dream- 
ers defile the flesh, despise dr 


Herrfchaften aber veradhten, und bie 
Majeftäten läftern. 

9 Wtidael aber, ber Erzengel, ba er 
mit bem Teufel zanfte, und mit ihm 
redete über dem eidname Mofls, 
durfte er bas Urthell ber Lafterung 
nidt fällen; fondern fprad: Der 
Herr ftrafe dich! 

10 Diele aber läftern, davon fie 
nichts wiſſen; was fle aber natürlid) 
erfennen, barinnen verderben fie, wie 
bie unvpernünftigen Thiere. 


11 Wehe ihnen! denn fle gehen den 
Weg Kains, und fallen in den Irrthum 
de® Balaams, um Genuffed millen, 
an fommen um in dem Wufrubre 

ord. 

12 Diefe Unfläther praffen don eu⸗ 
ern Almofen ohne Scheu, meiden fid 
felbft ; fle find Wolfen ohne Wafer, 
bon dem Winde umgetrieben ; fable, 
unfrudtbare Baume, zweymal erftor- 
ben und ausgewurzelt; 


13 Wilde Wellen hes Meerd, bie 
ihre eigene Schande ausfchäumen ; ir- 
rige Sterne, melden behalten ift das 
Duntel der Finfternig in Ewigkeit. 


14 Es hat aber aud) bon folden 
geivelffaget Enod, der Siebente von 

dam, und gefprodjen: Siehe der Herr 
fommt mit vielen Taufend Heiligen, 

15 Gericht zu halten über alle, und 
gu ftrafen alle ihre Bottiofen, um alle 
Werle ihres gottlofen Wandels, damit 
fle gottlo® geweſen find, unb um alfed 
bas Harte, dad bie gottlofen Sünder 
wider ihn geredet haben. 


16 Diefe murmeln und Magen im- 
merbar, bie nad) Ihren Lüſten man- 
bein; und ihr Mund redet ftolge Worte, 
und adten bad Unfehen ber Perfon 
um Rubens tiller. 


17 Ihr aber, meine Lieben, erinnert 
euch ber Worte, die zuvor gefagt find 
— ben Apofteln unfers Herrn Iefu 

rifti: 


10 mg fle end fagten, daß zu der 


sJupA. 


zo ion nA speak eel cent 


es. 
9 Yet Michael the archangel, 
when contending with the or 
he disputed about the body o 
Moses, durst not bring against him 
a railing accusation, but said, The 
Lord rebuke thee. 

10 But these speak evil of those 
things which they know not: but 
what they know naturally, as brute 
beasts, in those things they corrupt 
themselves. 

11 Wo unto them! for they have 
gone in the way of Cain, and ran 
greedily after the error of Balaam 

or reward, and perished in the 
gainsaying of Core. 

12 These are spots in your feasts 
of charity, when — feast with 
you, feeding themselves without 
fear: clouds they are without wa- 
ter, carried about of winds; trees 
whose fruit withereth, without 
fruit, twice dead, plucked up by 
the roots; 

13 Raging waves of the sea, 
foaming out their own shame; 
wandering stars, to whom is re- 
served the blackness of darkness 
for ever. 

14 And Enoch also, the seventh 
from Adam, prophesied of these, 
saying, Behold, the Lord cometh 
with ten thousand of his saints, 

15 To execute judgment upon all, 
and to convince all that are ungod- 
ly among them of all their ungodly 

eeds which they have ungodly 
committed, and of all their hard 
speeches which ungodly sinners 
have spoken against him. 

16 These are murmurers, com- 

lainers, walking after their own 
{nets ; and their mouth speaketh 
great swelling words, having men’s 
persons in admiration because of 
advantage. 

17 But, beloved, rernember ye 
the words which were spoken be- 
fore of the apostles of our Lord 
Jesus Christ ; 

18 How that they told you there 


OFFENBARUNG JOHANNIS L 


ichtten Zeit werden Spötter fepn, bie 
nad) ihren eigenen Lüften des gottlo- 
fen Wefens wandeln. 

19 Diefe find, die ba Rotten madyen, 
Fleiſchliche, die da keinen Beift haben. 


20 Shr aber, meine Lieben, erbauet 
eud) auf euern allerheiligften Glauben, 
burd den heiligen @eift, und betet. 

21 Und behaltet euch in der Liebe 
Sottes, und wartet auf bie Barmher⸗ 
zigkeit unfer’ Herrn Jefu Chrifti, gum 
ervigen Leben. 

22 Und haltet diefen Unterfdied, 
daß ihr euch Etlider erbarmet, 

23 Etlide aber mit Furcht felig ma- 
‚ Het, und rüdet fle aus bem Feuer; 
und haffet den befiedten Rod deb Flei⸗ 

8 


24 Dem aber, der eud) fann behüten 
ohne Febler, und ftellen vor das An- 
gefidt feiner Herrlichkeit unfträflid 
mit Freuden, 


25 Dem Gott, ber allein meife ift, 
unferm Hellande, fey Ehre und Maje- 
ftät, und Gemalt, und Madt, nun 
und zu aller Ewigleit! Amen. 


Die Offenbarung 


St. Johannis des Theologen. 


Dad 1 Eapitel 


Diee iſt die Offenbarung Jeſu Chri⸗ 
ſti, die ihm Gott .gegeben Hat, 
ſeinen Knechten zu zeigen, was in 
der Kürze geſchehen ſoll, und hat ſie 
gedeutet und geſandt durch ſeinen En⸗ 
gel zu ſeinem Knechte Johannes, 
2 Der bezeuget hat das Wort Gotted 
und das Zeugniß von Jeſu Chriſto, 
was er geſehen hat. 


3 Selig iſt, der da lieſet und die da 
hoͤren die Worte der Weiſſagung, und 


should be mockers in the last time, 
who should walk after their own 
ungodly lusts. 

19 These be they who separate 
themselves, sensual, having not 
the Spirit. 

20 But ye, beloved, building up 
yourselves on your most holy faith, 
praying in the Holy Ghost, 

21 Keep yourselves in the love 
of God, fooking for the mercy of 
om Lord Jesus Christ unto eternal 

e. 

22 And of some have compas- 
sion, making a difference : 

23 And others save with fear, 
pulling them out of the fire; hating 
even the garment spotted by the 
flesh. 

24 Now unto him that is able to 
keep you from falling, and to pre- 
sent you faultless before the pre- 
sence of his glory with exceeding 


Joy, 

36 To the only wise God our Se- 
viour, be glory and majesty, do- 
minjon and power, both now and 
ever. Amen. 


THE REVELATION 


OF 


ST. JOHN THE DIVINE. 


CHAPTER I. 


HE Revelation of Jesus Christ, 
which God gave unto him, to 
shew unto his servants things 
which must shortly come to pass; 
and he sent and signified # by his 
angel unto his servant John: 

2 Who bare record of the word 
of God, and of the testimony of 
Jesus Christ, and of all things that 
he saw. 

3 Bleesed is he that readeth, an? 
they that hear the words of t 


behalten, was barinnen gefchrieben 
ift; denn bie Zelt ift nahe. 


4 Johannes ben flcben Bemeinen in 
Aſia: Gnade fey mit euch, und Friebe 
bon bem, ber ba ift, und ber da war, 
und ber da fömmt ;, und bon ben fle- 
ben @eiftern, die da find vor feinem 
Stuhle; 

5 Und bon Sefu Chrifto, welcher ift 
der treue Zeuge, und Erftgeborne bon 
den Todten, und ein Firft der Könige 
auf Erden; der uns geliebet hat, und 
gervafchen von den Sünden mit fei- 
nem Blute, 


6 Lind hat und zu Königen und Prie- 
ftern gemadt vor Gott und feinem 
Vater; demfelbigen fet) Ehre und 
Gewalt, von Emigfeit zu Ewigleit. 
men. 

7 Siehe, er fommt mit ben Wollen ; 
und es werben Ihn fehen alle Augen, 
und die ihn geftocdhen haben; und 
werben heulen alle Geſchlechter ber 
Erde. Ja, Amen! R 


8 Xd bin das W und bad O, ber 
Anfang und das Ende, fpridt der 
Herr, der da ift, und ber da war, und 
der da fommt, der Allmächtige. 


9 Vd, Johannes, ber aud) ener Bru- 
ber und Mitgenoffe an ber Trübfal 
ift, und am Neiche, und an ber Geduld 
Jeſu Chrifti, war in der Ynfel, die da 
heißt Patmos, um bed Morts Gottes 
millen, und ded Zeugniſſes Jeſu Ehri- 


10 Ich war im Geifte an bed Herrn 
Tage, und hörete hinter mir eine gro- 
fe Stimme, al8 einer Bofaune, 

11 Die fprad: Ic bin das A und 
das ©, ber Erfte und ber Letzte; und 
was du fieheft, bas fchreibe In ein 
Buch, und fende es zu den Gemelinen 
in Alla, gen Ephefum, und gen Smyr⸗ 
nam, und gen Bergamum, und gen 
Thyatira, und gen Sarded, und gen 
Philadelphiam, und gen Laobiceam. 


12 Und id wandte mid um, gu fe- 
* nad ber Stimme, die mit mir re» 
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rophecy, and keep those thin 
which ate written therein : for the 
time is at hand. 

4 TOHN to the seven churches 

which are in Asia: Grace 
be unto you, and peace, from him 
which is, and which was, and which 
is to come; and from the seven 
Br which are before his throne ; 
And from Jesus Christ, who is 
the faithful Witness, and the First- 
begotten of the dead, and the 
Prince of the kings of the earth. 
Unto him that loved us, and wash- 
ed us from our sins in his own 
blood, 

6 And hath made us kings and 
priests unto God and his Father ; 
to him be glory and dominion for 
ever and ever. Amen. 


% Behold, he cometh with clouds; 
and every eye shall see him, and 
they also which pierced him: and 
all kindreds of the earth shall 
wail because of him. Even so, 
Amen. 

8 I am Alpha and Omega, the 
beginning and the ending, saith 
the Lord, which is, and which 
was, and which is to come, the 
Almighty. 

9 I John, who also am your bro- 
ther, and companion in tribulation, 
and in the kingdom and patience 
of Jesus Christ, was in the isle that 
is called Patmos, for the word of 
God, and for the testimony of Je- 
sus Christ. 

10 I was in the Spirit on the 
Lord’s day, and heard behind me a 
great voice, as of a trumpet, 

11 Saying, I am Alpha and Ome- 

, the first and the last: and, 
at thou seest, write in a book, 


and send i unto the seven church- + 


es which are in Asia; unto Ephe- 
sus, and unto Smyrna, and unto 
Pergamos, and unto Thyatira, and 
unto Sardis, and unto Philadelphia, 
and unto Laodicea. 

13 And [turned to)see the voice 
that spake with me. being 


— u — — — 
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dete. Unb als id) mid) wandte, fab 
id) ſieben goldene Xeuchter ; 

13 Und mitten unter ben fleben 
Leudtern Einen, der war eines Mten- 
fchen Sohne gleid), der war angethan 
mit einem Kittel; und begürtet um 
die Bruft mit einem goldenen Gürtel. 

14 Sein Haupt aber und fein Haar 
far weiß, wie weiße Wolle, ald der 
Schnee, und feine Augen wie eine Feu- 
erflamme, 

15 Und feine Fife gleidiwie Mef- 
fing, das in? Ofen glühet, und feine 
Stimme wie große® Wafferraufchen. 


16 Und hatte fleben Sterne in feiner 
rechten Sand, und aus feinem Munde 
ging ein ſcharfes zweyſchneidiges 
Schwert, und fein Angefiht leudtete 
mie bie helle Sonne. 

17 Und als id) ihn fab, fiel id) zu 
feinen Füßen als ein Todter; und er 
legte feine rechte Hand auf mid, und 
fprad gu mir: Fuͤrchte did) nicht, Id 
bin ber Erfte und der Letzte, 

18 Und ber Lebendige. Ih war 
tobt ; und flehe, id) bin lebendig von 
Eiigfeit zu Ewigleit, und habe die 
Schlüſſel der Hölle und des Todes. 

19 Schreibe, was bu gefehen haft, 
und as ba Ift, und maß gefchehen foll 
barnad) ; 


20 Dad Geheimnig der fieben Ster- 
ne, bie du gefehen haft in meiner red)- 
ten Sand, und die fieben goldenen 
Leuchter. Die fleben Sterne find En- 
gel ber fieben Gemeinen, und die fie- 
ben 2euchter, die bu gefehen haft, find 
fieben Gemeinen. 
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Und dem Engel ber Gemeine zu Ephe- 

fo fchreibe : Daß fagt, der da hält 
bie fieben Sterne in feiner Rechten, ber 
ba wandelt mitten unter den ficben 
goldenen Qeudptern : 


2 Ich weiß deine Werke, und deine 
Arbeit, und deine Geduld, und daß du 
bie Böfen nicht tragen kannſt; und 


haft verfudt die, fo ba fagen, fie feen: 


turned, I saw seven golden candle- 
sticks ; 

13 And in the midst of the seven 
candlesticks one like unto the Son 
of man, clothed with a garment 
down to the foot, and girt about 
the paps with a golden girdle. 

14 His head and his hairs were 
white like wool, as white as snow ; 
and his eyes were as a flame of 


re; 

15 And his feet like unto fine 
brass, as if they burned in a fur- 
nace; and his voice as the sound 
of many waters. 

16 And he had in his right hand 
seven stars: and out of his mouth 
went a sharp two-edged sword : 
and his countenance wes as the 
sun shineth in his strength. 

17 And when I saw him, I fell at 
his feet as dead. And he laid his 
right hand upon me, saying unto 
me, Fear not; I am the first and 
the last: 

18 Iam he that liveth, and was 
dead; and behold, I am alive for 
evermore, Amen; and have the 
keys of hell and of death. 

19 Write the things which thou 
hast seen, and the things which 
are, and the things which shall be 
hereafter ; 

20 The mystery of the seven 
stars which thou sawest in my 
right hand, and the seven golden 
candlesticks. The seven stars are 
the angels of the seven churches : 
and the seven candlesticks which 
thou sawest are the seven churches. 


CHAPTER I. 


NTO the angel of the church 

of Ephesus write : These things 
saith he that holdeth the seven 
stars in his right hand, who walk- 
eth in the midst of the seven gold- 
en candlesticks ; 

2 I know thy works, and thy la- 
bour, and thy patience, and how 
thou canst. not bear them which 
are evil; and thou hast tried ther 


Apoſtel, und find e8 nicht, und haft fle 
Lügner erfunden ; 

3 Und berträgft, und haft Bebdulb, 
und um meined Namens millen ar- 
beiteft bu, und bift nicht mübe geworben. 

4 Uber id) habe wider bid, dag du 
bie erfte Liebe verlaffeft. 


5 Bebenfe, mobon bu gefallen bift; 
und thue Buße, und thue die erften 
Werle. Wo aber nicht, fo werde td 
bir fommen bald, und deinen Leuchter 
mwegftoßen von feiner Stätte, mo bu 
nidt Buße thuft. 

6 Wber dad haft bu, daß bu bie 
Werke ber Rifolaiten haffeft, welche Ich 
aud hafle. 

7 Wer Ohren bat, ber höre, twas ber 
Beift ben Gemeinen fagt: Wer über- 
windet, dem will td) zu effen geben 
bon bem Hole bed Lebens, bas im 
Paradieſe Gotted ift. 


8 Und bem Engel ber Gemeine zu 
Smyrna fdreibe: Das fagt der Erfte 
und ber Lette, ber tobt war, und ift 
lebendig geworben : 

9 Bd weiß deine Werke, und beine 
Trübfal, und deine Armuth (du bift 
aber reich), und bie Zäfterung bon de» 
nen, bie ba tagen, fie feyen Suben, 
und find e8 nicht, fondern find bes 
Satans Schule. 

10 Fiirdte bid) bor der Keinem, bad 
du leiden wirft. Siehe, ber Teufel 
wird Etlide bon eud) ind Gefangnif 
werfen, auf bag Ihr verfuchet werdet, 
und mwerbet Trübfal haben sehn Tage. 
Seb getreu bis an ben Tod, fo 
wiid bir dle Rrone bes Vebens 
geben. 

11 Wer Obren Hat, der höre, was 
der Geift ben Gemeinen fagt: Wer 
übertwinbet, dem foll fein Leid gefde- 
ben von dem andern Tobe. 


12 Und bem Engel ber Gemeine zu 
Bergamo fchreibe: Das fagt, der da 
bat bas fcharfe zweyſchneidige Schwert. 


13 Ich weiß, was da thuft, und vo 
bu wohneft, da des Satans Stuhl ift; 
haltſt an meinem Namen, und 
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which say they are apostles, and 
are not; and hast found them liars: 

3 And hast borne, and hast pa- 
tience, and for my name’s sake 
hast laboured, and hast not fainted. 

4 Nevertheless, I have somewhat 
against thee, because thou hast 
left thy first love. 

5 Remember therefore from 
whence thou art fallen, and re- 
pent, and do the first works; of 
else I will come unto thee quickly, 
and will remove thy candlestick out 
of his place, except thou repent. 

6 But this thou hast, that thou 
hatest the deeds of the Nicolai- 
tanes, which I also hate. 

7 He that hath an ear, let him 
hear what the Spirit saith unto the 
churches ; To him that overcom- 
eth will I give to eat of the tree of 
life, which is in the midst of the 
paradise of God. 

8 And unto the angel of the 
church in Smyrna, write; These 
things saith the first and the last, 
which was dead, and is alive; 

9 Iknow thy works, and tribula- 
tion, and poverty, (but thou art 
rich) and I know the blasphemy of 
them which say they are Jews, and. 
are not, but are the synagogue of 
Satan. 

10 Fear none of those things 
which thou shalt suffer. Behold, 
the devil shall cast some of you 
into prison, that ye may be tried ; 
and ye shall have trihulation ten 
days. Be thou faithful unto death, 
and I will give thee a crown of life. 


11 He that hath an ear, let him 
hear what the Spirit saith unto the 
churches; He that overcometh, 
shall not be hurt of the second 
death. 

12 And to the angel of the church 
in Pergamos write; These things 
saith he which hath the sharp 
sword with two edges ; 

13 I know thy works, and where 
thou dwellest, ‘even where Satan’s 
seat is: and thou holdast fast my 
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haft meinen Slauben nicht verleugnet, 
aud in den Tagen, in welchen Anti- 
pas, mein treuer Zeuge, bey euch ge- 
tddtet ift, ba ber Satan mohnet. 


14 Uber id) habe ein Kleines wider 
dich, dag du bafeibft haft, die an ber 
Lehre Balaamé halten, welcher Ichrete, 
burd) den Balak ein Aergerniß auf- 
tidten ‘bor ben Kindern Sfrael, gu 
N ber Goͤtzen Opfer, und Ourerey 
reiben. 


15 Alſo Haft bu and, die an der 
vidi ber Rifolatien halten ; bad haffe 


16 Thue Buße; wo aber nidt, fo 
werde id bir bald fommen, und mit 
ihnen friegen burd das Schwert mei- 
nes Mundes. 

17 Wer Ohren hat, der höre, was 
ber Geift ben Gemeinen fagt: Wer 
überwindet, bem twill id) gu effen geben 
bon dem verborgenen Manna, und 
will ihm geben ein gutes Zeugniß, und 
mit bem Seugniffe einen neuen Ra- 
men gefdrieben, welchen Niemand fen- 
net, denn ber Ihn empfängt. 

18 Und dem Engel ber Gemeine zu 
Thyatira fchreibe: Das fagt der Sohn 
Gotted, der Augen Hat wie Feuer⸗ 
Ban und feine Guage gleichivie 


effing : 

19 Ic) weiß beine Werke, und deine 
Liebe, und deinen Dienft, und deinen 
Glauben, und deine Bebuld, und dag 
bu je länger, je mehr thuft. 

20 Uber td) habe ein Kleines wider 
bid), daß du laffeft bas Weib Jeſabel, 
bie ba fpridt, fle fey eine Brophetin, 
lehren und verführen meine Rnedte, 
Hurerey treiben und Gdgenopfer effer. 


21 Und id habe ihr Zeit gegeben, 
bag fle follte Buße thun für ihre Hu- 
rerey; und fle thut nicht Buße. 

22 Siehe, ich werfe He in ein Bette, 
und bie mit Ihr bie Ehe gebrochen ha- 
ben, in große Trübſal; wo fie nicht 
Buße thun für ihre Werle. 

23 Und ihre Kinder will ich zu Tode 
ſchlagen. Und follen eriennen alle 


name, and hast not denied my 
faith, even in those days wherein 
Antipas was my faith martyr, 
who was slain among you, where 
Satan dwelleth. 

14 But I have a few things 
against thee, because thou hast 
there them that hold the doctrine 
of Balaam, who taught Balak to 
cast a stumbling-block before the 
children of Israel, to eat things sa- 
crificed unto idols, and to commit 
fornication. 

15 So hast thou also them that — 
hold the doctrine of the Nicolai- 
tanes, which thing I hate. 

16 Repent; or else I will come 
unto thee quickly, and will fight 
against them with the sword of my 
mouth. 

17 He that hath an ear, let him 
hear what the Spirit saith unto the 
churches: To him that overcom- 
eth will I give to eat of the hidden 
manna, and will give him a white 
stone, and in the stone a new name 
written, which no man knoweth, 
saving he that receiveth 2. 

18 And unto the angel of the 
chureh in Thyatira write; These 
things saith the Son of God, who 
hath his eyes like unto a flame ot 
fire, and his feet are like fine brass ; 

19 I know thy works, and chari- 
ty, and service, and faith, and thy 
— and thy works; and the 
ast fo be more than the first: 

20 Notwithstanding, I have a few 
things against thee, because thou 
sufferest that woman Jezebel, which 
calleth herself a prophetess, to 
teach and to seduce my servants 
to commit fornication, and to eat 
things sacrificed unto idols. 

21 And I gave her space to re- 
pent of her fornication, and she 
repented not. 

23 Behold, I will cast her into a 
bed, and them that commit adul- 
tery with her into great tribulation, 
except they repent of their deeds. 
23 And J will, kill her ‘children 
with death; and all the church 
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Gemeinen, dag Ich bin, der bie Rie- 
ren und Herzen erforfdet; und werde 
geben einem Zeglichen unter eud) nad) 
euern Werfen. 

24 Euch aber fage id) und den An- 
bern, die gu Thyatira find, die nicht 
haben foldye Lehre, und die nicht er- 
fannt haben bie Tiefen des Satand 
(als fie fagen): Ich wil nidt auf 
eud) werfen eine andere aft. 

235 Dod was ihr habt, das haltet, 
bis bag ich fomme. 

26 Unb wer da überwindet, und 
Halt meine Werke bi6 an dad Ende, 
bem twill id Macht geben über bie 
Heiden. 

27 Unb er foll fie meiden mit einer 
eifernen Ruthe, und tole eines Töpfers 
Gefaͤß foll er fle zerſchmeißen, 


28 Wie Jd) von meinem Vater em- 
pfangen habe; und will ihm geben ben 
Morgenftern. 

29 Wer Ohren hat, ber höre, wads 
ber Geift den Gemeinen fagt. 
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Und dem Engel der Gemeine zu Sar⸗ 
bes ſchreibe: Dad fagt, der die 
Geifter Gottes hat und bie fleben 
Sterne: Yd weiß deine Werke; denn 
bu haft ben Namen, bag du lebeft, und 
bift tobt. 


2 Seb wacker, und ftarfe baé Andere, 
bad fterben will ; denn ich habe deine 
Werle nicht völlig erfunden bor Gott. 


3 So gebenfe nin, wie bu empfan- 
gen und gehöret haft, und halte es, 
und thue Buße. So du nicht wirſt 
wachen, werde id) über bid) fommen, 
wie ein Dieb, und wirft nicht twiffen, 
welche Stunde id) über did) fommen 
werde. 

4 Du haſt auch wenige Namen zu 
Sardes, die nicht ihre Kleider befudelt 
haben; und fle werden mit mir wan⸗ 
bein en Kleidern, denn fie find 

“erth. 
Sex übertwindet, der foll mit wei⸗ 
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shall know that I am he which 
searcheth the reins and hearts: 
and I will give unto every one of 
you according to your works. 

24 But unto you I say, and unto 
the rest in Thyatira, As many as 
have not this doctrine, and which 
have not known the sot de of Sa- 
tan, as they speak ; I will put upon 
you none other burden: 

25 But that which ye have alrea- 
dy, hold fast till I come. 

26 And he that overcometh, and 
keepeth my words unto the end, to 
him will I give power over the na- 
tions: 

27 (And he shall rule them with a 
rod of iron ; as the vessels of a pot- 
ter shall they be broken to shivers:) 
even as I received of my Father. 

28 And I will give him the morn- 
ing-star. 


29 He that hath an ear, let him 
hear what the Spirit saith unto the 
churches. 


CHAPTER III. 


ND unto the angel of the 
church in Sardis write ; These 
things saith he that hath the seven 
Spirits of God, and the seven stars: 
I know thy works, that thou hast 
a name that thou livest, and art 
dead. 

2 Be watchful, and strengthen 
the things which remain, that are 
ready to die: for I have not found 
thy works perfect before God. 

3 Remember therefore how thou 
hast received and heard, and hold 
fast, and repent. If therefore thou 
shalt not watch, I will come on thee 
as a thief, and thou shalt not know 
what hour I will come upon thee. 


4 Thou hast a few names even in 
Sardis which have not defiled their 
garments; and they shall walk with 
me in white: for they are worthy. 


5 He that overcometh, the same 
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fen Kleidern angelegt werden, und id 
foerde feinen Namen nidt audtilgen 
aus bem Buche des Lebens, und id 
will feinen Namen befennen vor 
meinem Vater und vor feinen Engeln. 

6 Wer Ohren hat, der höre, maß der 
Geift ben Gemeinen fagt. 


7 Und dem Engel ber Gemeine zu 
Philadelphia fchreibe: Das fagt der 
Heilige, der Wahrhaftige, der da hat 
ben Schlüſſel Davids, der aufthut, 
und Niemand zufchließet, der aufchlie- 
fet, und Niemand aufthut: 

8 Id) weiß deine Werle. Siehe, id 
habe vor bir gegeben eine offene Thire, 
und Niemand fann fle gufdliegen. 
Denn bu haft eine Meine Kraft, und 
haft mein Wort behalten, und haft 
meinen Namen nidt verleugnet. 

9 Siehe, id werde geben aus Satand 
Schule, die da fagen, fle jenen Juden, 
und find ed nicht, fondern lügen. Sie- 
be, ich will fle machen, daß fie fommen 
follen und anbeten zu deinen Füßen, 
und erfennen, dag Sd) did) geltebet 


babe. 

10 Dieweil bu haft behalten bad 
Wort meiner Geduld, will Ich aud 
bid) behalten bor der Stunde der Ver- 
fuhung, die fommen wird über ber 
ganzen Welt Kreis, zu verfuchen, bie 
ba wohnen auf Erben. 

11 Siehe, id fonıme bald. Halte, 
was du haft, daß Niemand dei- 
ne Krone nehme. 

12 Wer übertoindet, ben ill id) ma- 
den zum Pfeiler in bem Tempel mei- 
ned Botted, und foll nidt mehr hinaus 
gehen. Und mill auf ihn fdreiben 
den Namen meines Gottes, und den 
Ramen bed neuen Serufalems, ber 
Stadt meined Gottes, die vom Him- 
met hernieder fommt bon meinem Gott, 
und meinen Namen, den neuen. 

13 Wer Ohren hat, ber hore, was 
ber Gelft den Gemeinen fagt. 


14 Und dem Engel der Gemeine zu 
Raodicea ſchreibe: Das fagt Amen, der 
treue und wahrhaftige Zeuge, ber An- 
fang ber Greatur Gottes ; 
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shall be clothed in white raiment ; 
and I will not blot out his name 
out of the book of life, but I will 
confess his name before my Father, 
and before his angels. 

6 He that hath an ear, let him 
hear what the Spirit saith unto the 
churches. 

1 And to the angel of the church 
in Philadelphia write ; These things 
saith he that is holy, he that is true, 
he that hath the key of David, he 
that openeth, and no man shutteth ; 
and shutteth, and no man openeth: 

8 I know thy works: behold, I 
have set before thee an open door, 
and no man can shut it: for thou 
hast a little strength, and hast kept 
my word, and hast not denied my 


name. 

9 Behold, I will make them of the 
synagogue of Satan, which say 
they are Jews, and are not, but do 
lie; behold, I will make them to 
come and worship before thy feet, 
and to know that I have loved thee. 


10 Because thou hast kept the 
word of my patience, I also will 
keep thee from the hour of temp- 
tation, which shall come upon all 
the world, to try them that dwell 
upon the earth. 

11 Behold, I come quickly : hold 
that fast which thou hast, that no 
man take thy crown. 

13 Him that overcometh, will I 
make a Lae in the temple of my 
God, and he shall go no more out: 
and I will write upon him the name 
of my God, and the name of the 
city of my God, which ts new Jeru- 
salem, which cometh down out of 
heaven from my God: and I will 
write upon him my new name. 

13 He that hath an ear, let him 
hear what the Spirit saith unto the 
churches. 

14 And unto the angel of the 
church of the Laodiceans write ; 
These things saith the Amen, the 
faithful and true Witness, the be. 
ginning of the creation of Gad ; 


15 Sch weiß deine Werke, bak bu 
weder falt nod) warm bift. Ach bag 
du falt oder warm waͤreſt! 

16 Weil du aber tau bift, und weder 
kalt nod) toarm, werde id) dich aub⸗ 
ſpeyen aus meinem Munbe. 

17 Du fprihft: Ich bin reid, und 
habe gar fatt, und bebarf nidté; und 
weißt nidt, daß bu bift elend und 
jammerild, arm, blind und bloß. 


18 Ic) rathe bir, bag bu Gold bon 
mir faufeft, baé mit Feuer burdlau- 
tert ift, daß bu reid) werdeſt; und 
weiße Reider, dag bu did) anthuft, 
und nidt offenbar werde die Schande 
beiner Bloke; und falbe beine Augen 
mit Mugenfalbe, bag bu fehen mögeft. 


19 Weihe Ich lieb habe, die 
ftrafe und gudtige id. So feb 
nun fleißig, und thue Buße. 

20 Siche, id ftehe vor ver Thü- 
re und flopfean. So Jemand 
meine Stimme hören wird, und 
bieThüreaufthun,aubemmerbe 
id eingeben, und bas Abend- 
mahi mit ifm halten, und er 
mit mir. 

21 Wer überwindet, dem twill id) ge- 
ben mit mir auf meinem Stuble zu 
figen; mie id) überwunden habe, und 
bin gefeffen mit meinem Water auf 
feinem Stuble. = 

223 Wer Ohren hat, ber höre, twas 
ber Geift den Gemeinen fagt. 


Das 4 Capitel. 


Gyarnad) fah id, und fiche, eine 

Thüre ward aufgethan im Him- 
mel; und bie erfte Stimme, bie td 
gehöret hatte mit mir reden, ald eine 
Pofaune, bie ſprach: Steige her, td 
will dir zeıgen, was nad) diefem ge- 
ſchehen foll. 


2 Und alfobald war id) im Geifte. 
Und fiede, ein Stuhl ward gefetzt im 
res und auf bem Stuhle ſaß 
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15 I know thy works, that fhou 
art neither cold nor hot: I would 
thou wert cold or hot. 

16 So then, because thou art luke- 
warm, and neither cold nor hot, I 
will spue thee out of my mouth: 

17 Because thou sayest, I am 
rich, and increased with goods, and 
have need of nothing; and know- 
est not that thou art wretched, and 
miserable, and poor, and blind, and 
naked : 

18 I counsel thee to buy of me 
gold tried in the fire, that thou 
mayest be rich ; and white raiment, 
that thou mayest be clothed, and 
that the shame of thy nakedness do 
not appear; and anoint thine eyes 
with eye-salve, that thou mayest 
see. 

19 As many as I love, I rebuke 
and chasten: be zealous therefore, 
and repent. 

20 Behold, I stand at the door, 
and knock: If any man hear my 
voice, and open the door, I wi 
come in to him, and will sup with 
him, and he with me. 


21 To him that overcometh will I 
grant to sit with me in my throne, 
even as I also overcame, and am 
set down with my Father in his 
throne. 

22 He that hath an ear, let him 


i hear what the Spirit saith unto the 


churches. 


CHAPTER W. 


FTER this I looked, and be- 
hold, a door was opened in 
heaven: and the first voice which 
I heard, was as it were of a trum- 
et talking with me; which said, 
Come up hither, and I will shew 
thee things which must be here- 
after. 

2 And immediately I was in the 
Spirit: and behold, a throne was 
set in heaven, and ons sat on the 
throne. N 
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8 Und ber da fag, war gleid) angu- 
fehen tole ber Stein Yafpis und Sar- 
dis; und ein Megenbogen war um ben 
a gleid) angufeben wie ein Sma- 
ra 


4 Und um ben Stuhl waren bier und 
zwanzig Stühle; und auf ben Stüh- 
len fagen vier und zwanzig Melt 
mit weißen Kleidern angethan, und 
hatten auf ihren Häuptern golbene 
Kronen. 

5 Unb bon dem Stuhle gingen aus 
Blige, Donner, und -Stimmen; und 
fleben Facein mit Feuer brannten vor 
bem Stuhle, welded find die fleben 
Beifter Gottes. 

6 Und vor bem Stuble war ein glä- 
fernes Mteer, gleid) dem Kruftalle ; und 
mitten im Stuhle und um ben Stuhl 
an Thiere, voll Augen, vornen und 

nten, 

7 Und bag erfte Thier war gleid ei- 
nem Loͤwen, und bad andere Thier war 
gleich einem Kalbe, und dad dritte hatte 
ein Antlitz wie ein Menfch, und das 
vierte Thier glich einem fliegenden Adler. 

8 Und ein $egliched der vier Thiere 
hatte feds Ylügel umber, und waren 
intwendig boll Mugen, und hatten feine 
Rube Tag und Radt, und fpraden: 
Heilig, heilig, heilig ift Gott, ber Herr, 
ber Allmächtige, ber da war, und ber 
ba ift, und ber da fommt. 

9 Und da die Thiere gaben Preis und 
Ehre, und Dank dem, ber da auf bem 
Stuble faß, ber da lebet von Emigfeit 
gu Ewigkeit, 

10 Fielen die vier und zwanzig Wel- 
teften bor ben, der auf dem Stuble 
fag, und beteten an den, der da lebet 
bon Emigfeit zu Ewigleit, und warfen 
ihre Kronen bor den Stuhl, und 
fpradyen : 

11 Herr, bu bift würdig, gu nehmen 
Preis, und Ehre, und Kraft; denn bu 
haft alle Dinge gefchaffen, und durch 
deinen Willen haben fie dad Wefen, 
und find gefdaffen. 
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nd id) fah in der rechten Hand beg, 
u ber auf dem Stuble fag, ein Bue 
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3 And he that sat was to look 
upon like a jasper and a sardine 
stone: and e was a rainbow 
round about the throne in sight like 
unto an emerald. 

4 And round about the throne 
were four and twenty seats; and 
upon the seats I saw four and 
twenty elders sitting, clothed in 
white raiment; and they had on 
their heads crowns of gold. 

5 And out of the throne proceed- 
ed lightnings, and thunderings, and 
voices. And there were seven lamps 
of fire burning before the throne, 
which are the seven Spirits of God. 

6 And before the throne there was 
a sea of glass like unto crystal: 
And in the midst of the throne, and 
round about the throne, were four 
beasts full of eyes before and behind. 

7 And the beast was like a 
lion, and the second beast like a 
calf, and the third beast had a face 
as a man, and the fourth beast was 
like a flying eagle. 

8 And the four beasts had each 
of them six wings about him; and 
they were full of eyes within: and 
they rest not day and night, say- 
ing, Holy, holy, holy, Lord God Al- 
mighty, which was, and is, and is 
to come. 

9 And when those beasts give 
glory, and honour, and thanks to 

im that sat on the throne, who 
liveth for ever and ever, 

10 The four and twenty elders 
fall down before him that sat on 
the throne, and worship him that 
liveth for ever and ever, and cast 
their crowns before the throne, 
saying, 

11 Thou art worthy, O Lord, te 
receive glory, and honour, and 
power: for thou hast created all 
things, and for thy — they 
are and were created. 


CHAPTER Y. 


A ND I aw in the right hand of 
Al him that sat on the throne e 
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gefchrieben inwendig und austwenbig, | book written within and on the back 


verflegelt mit fieben Siegeln. 

2 Und id fah einen ftarfen Engel 
prebigen mit großer Stimme⸗ Wer ift 
würbig, dad Bud aufguthun, und feine 
Siegel zu breden ? 

3 lind Niemand im Himmel, nod 
auf Erden, nod) unter ber Erbe, fonnte 
dad Bud aufthun, und barein fehen. 


4 Und id weinete fehr, bah Niemand 
würdig erfunden ward, dad Bud) auf- 
juthun, und gu lefen, nod) barein zu 
feben. - 

5 lind einer von den Melteften fprad 
gu mir: Meine nicht; flebe, es hat 
übertvunden ber Lowe, der da ift vom 
Gefdledte Yuba, die Wurzel Davids, 
aufzuthun dad Gud), und zu breden 
ſeine fleben Siegel. 

6 Und id) fab, und flehe, mitten im 
Stuhle und der vier Thiere, und mit- 
ten unter den Melteften ftandein Zamım, 
wie cd ertwürget tare ; und hatte fleben 
Hörner, und leben Augen, welded find 
die fleben Geifter Botted, gefandt in 
alle Qanbe. 


7 Und es fam, und nahm dad Bud) 
aus derrechten Hand bef. der auf dem 
Stuhl fag. 

8 Und da ed bas Bud) nahm, ba fie- 
len die vier Thiere und die vier und 
zwanzig Melteften vor dad Lamm; und 
hatten ein Zeglicher Harfen und gol- 
dene Schalen voll Räuchwerk, welches 
find bie Gebete der Heiligen. 


9 Und fangen ein neues Ved, und 
fpraden: Du bift würdig zu nehmen 
bas Bud), und aufzuthun feine Sie- 
gel; denn bu bift erwürget, und haft 
und Gott erfauft mit deinem Blute 
aus alleriey Gefdledte, und Zungen, 
und Voll, und Heiden; 


10 Und haft und unferm Gott zu 
Königen und Prieftern gemadt, und 
ax werden Könige feyn auf Er- 

en. 

11 Und id) fah, und hörete eine 
Stimme vieler Engel um den Stuhl, 
und um die Thiere und um die Welte- 


side, sealed with seven seals. 

2 And I saw a strong angel pro- 
claiming with a loud voice, Who is 
worthy to der the book, and to 
loose the seals thereof? 

3 And no man in heaven, nor in 
earth, neither under the earth, was 
able to open the book, neither to 
look thereon. 

4 And I wept much, because no 
man was found worthy to open, 
and to read the book, neither to 
look thereon. 

5 And one of the elders saith un- 
to me, Weep not: behold, the Lion 
of the tribe of Juda, the Root of 
David, hath prevailed to open the 
book, and to loose the seven seals 
thereof. 

6 And I beheld, and lo, in the 
midst of the throne, and of the four 
beasts, and in the midst of the el- 
ders, stood a Lamb as it had been 
slain, having seven horns, and se- 
ven eyes, which are the seven Spi- 
rits of God sent forth into all the 
earth. 

7 And he came and took the book 
out of the right hand of him that 
sat upon the throne. 

8 And when he had taken the 
book, the four beasts, and four and 
twenty elders fell down before the 
Lamb, having every one of them 
harps, and golden vials full of 
odours, which are the prayers of 
saints. 

9 And they sung a new song, 
saying, Thou art worthy to take 
the book, and to open the seals 
thereof: for thou wast slain, and 
hast redeemed us to God by 
thy blood out of every kindred, 
and tongue, and people, and na- 
tion ; 

10 And hast made us unto our 
God kings and priests: and we 
shall reign on the earth. 


11 And I beheld, and I heard 
the voice of “many angels roun 
about the throne, and the beasts, 
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ften Her; und ihre Zahl war viel tan- 
fendmal taufend, 


12 Und fpraden mit großer Stimme: 
DadLamm, das erwürget ift, ift 
mürdig gu nehmen Kraft, und 
Reidthum, und Weisheit, und 
Stärfe, und Ehre, und Preis, 
und ob, 

13 Und alle Ereatur, die im Simmel 
ift, und auf Erden, und unter ber 
Erde, und im Meere, und alles, nad 
barinnen ift, hörete id) fagen zu dem, 
ber auf dem Stuble faß, und zu bem 
Zamme: Lob, und Ehre, und reid, 
und Gewalt, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


14 Und bie vier Thiere fprachen: 
Amen. Und bie vier und zwanzig 
Melteften fielen nieder und beteten an 
den, ber da lebet von Ewigkeit zu 
Eivigkeit. 
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Und id) fah, daß dad Lamm der Sie⸗ 
gel Eines aufthat. Und ich hörete 
der vier Thiere eines ſagen, als mit 
einer Donnerſtimme: Komm, und flehe 


zu. 

2 Und ich fah, und flehe, cin weißes 
Pferd, und der darauf faß, hatte einen 
Bogen, und ihm ward gegeben eine 
Krone, und er jog aus zu überwinden, 
und baß er fiegete. 

3 Und da es das andere Siegel auf- 
that, hörete id) dad andere Thier fü- 
gen: Komm, und fiehe zu. 

4 Und ed ging heraus ein anderes 
Pferd, dad war roth; und dem, ber 
darauf faß, ward gegeben, den Frieden 
zu nehmen bon der Erde, und bag fie 

ch unter einander erwürgeten. Und 

hm ward ein großes Schivert gegeben. 


5 Und da e8 dad dritte Siegel auf- 
that, hörcte id) das dritte Thier fagen: 
Komm, und fiehe zu. Unb id fah, 
und fiehe, ein ſchwarzes Pferd, und 
ber darauf fag, hatte eine Wage in 
feiner Hand. 


and the elders: and the number 
of them was ten thousand times 
ten thousand, and thousands of 
thousands; : 

12 Saying with a loud voice, 
Worthy is the Lamb that was slain 
to receive power, and riches, and 
wisdom, and strength, and honour, 
and glory, and blessing. 


13 And every creature which is 
in heaven, and on the earth, and 
under the earth, and such as are 
in the sea, and all that are in them, 
heard I saying, Blessing, and ho- 
nour, and glory, and power, be unto 
him that sitteth upon the throne, 
and unto the Lamb, for ever and 
ever. 

14 And the four beasts said, Amen. 
And the four and twenty elders fell 
down and worshipped him that liv- 
eth for ever and ever. 


CHAPTER VI. 


ND I saw when the Lamb 
opened one of the seals, and I 
heard, as it were the noise of thun- 
der, one of the four beasts, saying, 
Come and see. 

2 And I saw, and behold, a white 
horse: and he that sat on him had: 
a bow; and a crown was given 
unto him: and he went forth con. 
quering, and to conquer. 

3 And when he had opened the 
second seal, I heard the second 
beast say, Come and see. 

4 And there went out another 
horse that was red: and was 
given to him that sat thereon to 
take peace from the earth, and that 
they should kill one another: and 
there was given unto him a great 
sword. os 

5 And when he had opened the 
third seal, I heard the third beast 


‘say, Come and see. And I beheld, 


and lo, a black horse; and he that 
sat on him had a pair of, balances 
in his hand. 
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6 Und id hörete eine Stimme unter 
ben vier Thieren fagen: Ein Maaß 
Weizen um einen Grofden, und dreh 
Maaß Gerfte um einen Grofden; 
a bem Dehle und Weine thue fein 

cid. 

7 Und ba e6 bab vierte Siegel auf- 
that, hörete id) die Stimme des viere 
ten Thier fagen: Komm, und flebe 
u 


du. 

8 Und id fab, und flehe, ein fables 
Pferd; und ber darauf fag, bef Name 
hieß Tod, und die Hille folgte thm nad). 
Und ihnen warb Macht gegeben zu 
tödten bad vierte Theil auf ber Erbe, 
mit dem Schwerte, und Hunger, und 
mit dem Tobe, und burdy bie Thiere 
auf Erben. 

9 Und ba es bad fünfte Siegel auf 
that, fah id) unter bem Mitare die 
Seelen berer, bie ertvürget waren um 
bed Worts Gotteds willen, und um ded 
Zeugniffes willen, da8 fle hatten. 

10 Und fle fchrieen mit großer Stim- 
me und fpraden: Herr, du Heiliger 
und Wahrhaftiger, wie lange richteft 
du, und rächeft nidt unfer Blut an 
benen, bie auf ber Erde mohnen ? 

11 Und ihnen tourbe gegeben einem 
Seglichen ein weißes Kleid ; und ward 
zu Ihnen gefagt, daß fle ruheten nod) 
eine feine Zeit, bid bag vollend& dazu 
famen ihre Mitfnechte und Bruder, die 
aud) follten nod) ertöbtet erben, 
gleichwie fie. 

12 Und id) fah, daß es da8 feddte 
Siegel auftbat; und fiehe, da ward 
ein großes Erdbeben, und Die Sonne 
ward ſchwarz mie ein härener Sad, 
und der Mond ward wie Blut. 


13 Und die Sterne des Himmelé 
fielen auf die Erbe, gleichwie ein Fel- 
genbaum feine Zeigen abtwirft, wenn 
er vom großen Winde beiveget wird. 

14 Und der Himmel entwid, tie 
ein gewickeltes Bud); und alle Berge 
und Infeln wurden beivegt aus ihren 
Dertern. 

15 Und die Könige auf Erben, und 
die Oberften, und die Reichen, und die 
Hauptleute, und die Gewaltigen und 
alle Knechte, und alle Freyen verbar- 
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6 And I heard a voice in the 
midst of the four beasts say, A 
measure of wheat for a penny, and 
three measures of barley for a pen- 
ny ; and see thou hurt not the oil 
and the wine. 

7 And when he had opened the 
fourth seal, I heard the voice of the 
fourth beast say, Come and see. 


8 And I looked, and behold, a 
pale horse: and his name that sat 
on him was Death, and hell followed 
with him. And en was given 
unto them over fourth part of 
the earth, to kill with sword, and 
with hunger, and with death, and 
with the beasts of the earth, 

9 And when he had opened the 
fifth seal, Isaw under the altar the 
souls ‘of them that were slain for 
the word of God, and for the testi- 
mony which they held: 

10 And they cried with a loud 
voice, saying, How long, O Lord, 
ment and true, dost thou not judge 
and avenge our blood on them 
that dwell on the earth? 

11 And white robes were given 
unto every one of them; and it 
was said unto them, that they 
should rest yet for a little season, 
until their fellow-servants also and 
their brethren, that should be killed 
as they were, should be fulfilled. 

12 And I beheld when he had 
opened the sixth seal, and lo, there 
was a great earthquake; and the 
sun became black as sackcloth of 
hair, and the moon became ag 
blood: 

13 And the stars of heaven fell 
unto the earth, even as a fig-tree 
casteth her untimely figs, when she 
is shaken of a mighty wind. 

14 And the heaven departed ag 
a scroll when it is rolled together ; 
and every mountain and island 
were moved out of their places. 

15 And the kings of the earth, and 
the great men, and the rich men, 
and the chief captains,.and the 
mighty men, and every bond-mam 
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gen fid) in ben Klüften und Felfen an 
den Bergen ; 


16 Und fpradjen zu ben Bergen und 
Felfen: Fallet auf uns, und verberget 
uns bor dem Angefldte beg, ber auf 
bem Stuble figt, und vor dem Zorne 
bed Lammes. 

17 Denn es ift gelommen ber große 
Tag feined Zorné, und wer fann be- 
fichen ? 


Das 7 Eapitel. 


we barnad fah ich vier Engel fteben 

auf ben vier Eden ber Erbe, bie 
hielten bie vier Winde der Erde, auf 
dag fein Wind über die Erbe bliefe, 
nod) über dad Meer, nod) über einigen 
Baum. 

2 Und id fah einen andern Engel 
auffteigen von der Sonnen Aufgange, 
ber hatte das Siegel bed lebendigen 
Gottes, und fdrie mit groger Stimme 
gu den vier Engeln, welden gegeben iſt, 
zu befchädigen die Erde und bad Meer, 

3 Und er fprad): Beſchädiget bie 
Erde nidt, nod) bad Meer, nod) die 
Bäume, bis baf wir verflegein bie 
Knedte unferd Botted an ihren Stirnen. 

4 Und id) hörete die Zahl derer, bie 
berflegelt wurden, hundert und vier 
und vierzig taufend, die verſtegelt wa⸗ 
an hk allen Geſchlechtern der Kinder 

rael. 

5 Von bem Gefdledte Juda zwölf 
taufend verflegelt ; bon bem Befchlechte 
Ruben zwoͤlf taufend verfiegelt ; von 
bem Gefdledte Gab zwölf taufend 
berflegelt ; 

6 Von dem Gefdledte Afer zwoͤlf 
taufend verfiegelt ; von bem Gefchlechte 
Naphthali zwölf taufend verfiegelt ; 
pon bem Gefdledte Manaffe zroöif 
taufend verfiegelt. 

7 Von dem Geſchlechte Simeon zwölf 
taufend verfiegelt, von bem Gefdledte 
Levi zwölf taufend verflegelt ; von dem 
rl Iſaſchar zwölf taufend ver- 

é a 


eg 

8 Von bem Gefdledte Zabulon 

zwölf taufend verfiegeli; von bem 

ðefchlechte Zofeph zwölf faufend ver 
41 
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and every free-man, hid themselves 
in the dens and in the rocks of the 
mountains; 

16 And said to the mountains and 
rocks, Fall on us, and hide us from 
the face of him that sitteth on the 
throne, and from the wrath of the 


Lamb: 
17 For the great day of his wrath 
is come; and who shall be able to 


stand ? 


CHAPTER VIL 


A after these things I saw 
four angels standing on the 
four corners of the earth, holding 
the four winds of the earth, that 
the wind should not blow on the 
earth, nor on the sea, nor on any tree. 

2 And I saw another angel as- 
cending from the east, having the 
seal of the living God: and he 
cried with a loud voice to the four 
angels, to whom it was given to 
hurt the earth and the sea, 

3 Saying, Hurt not the earth, nei- 
ther the sea, nor the trees, till we 
have sealed the servants of our 
God in their foreheads. 

4 And I heard the number of 
them which were sealed: and there 
were sealed an hundred and forty 
and four thousand of all the tribes 
of the children of Israel. 

5 Of the tribe of Juda were sealed 
twelve thousand. Of the tribe of 
Reuben were sealed twelve thou- 
sand. Of the tribe of Gad were 
sealed twelve thousand. 

6 Of the tribe of Aser were sealed 
twelve thousand. Of the tribe of 
Nephthalim were sealed twelve 
thousand. Of the tribe of Manas. 
ses were sealed twelve thousand. 

7 Of the tribe of Simeon were 
sealed twelve thousand. Of the 
tribe of Levi were sealed twelve 
thousand. Of the tribe of Issachar 
were sealed twelve thousand. 

8 Of the tribe of Zabulon were 
sealed twelve thousand. Of the 


| tribe of Joseph were'sealed twelve 
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t; bon. dem Geſchlechte Benja- 
min zwoͤlf taufend verfiegelt. 

9 Darnad fah id, und fiche, eine 
große Sdaar, weldye Riemand zählen 
fonnte, aus allen Heiden, und Völfern, 
und Sprachen, vor bem Stuble fte- 
hend, und vor bem Lamme, angethan 
mit weißen Kleidern und Palmen in 
ihren Händen, 

10 Schrieen mit großer Stimme und 
fpraden: Heil fey dem, ber auf bem 
Stuble figt, unferm Gott, und dem 
Zamme ! 

11 Und alle Engel ftanden um den 
Stuhl, und um bie Melteften, und um 
bie vier Thiere, und fielen bor dem 
Stuhle auf ihr Angefidt, und beteten 
Bott an, 

12 Und fpraden: Amen, Lob und 
Ehre, und Weisheit, und Danf, und 

reié, und Kraft, und Starfe fen un- 
erm Gott, von Ewigkeit zu Emigteit. 
Amen! 

13 Und es antwortete ber Aelteften 
Einer, und fprad zu mir: Wer find 
biefe mit weißen Kleidern angethan ? 
Und twoher find fle gefommen ? 

14 Und id) fprad) zu ihm: Herr, du 
Dice e6. Und er ſprach zu mir: 
Diele find e3, die gefommen find and 
großer Trübfat, und haben ihre Kleider 
gewaſchen, und haben ihre Reider Hell 
gemadt im Blute bed Lammes. 

15 Darum find fle vor bem Stuhle 
Gottes, und dienen ihm Tag und 
Nacht in feinem Tempel. Und der auf 
bem Stuhle figt, wird über ihnen 
wohnen. 

16 Sle wird nicht mehr hungern nod) 
dürften ; ed wird aud) nicht auf fie fal- 
ten ble Sonne, oder irgend eine Hike. 

17 Denn dad Lamm mitten im 
Stuble wird fle meiden, und leiten zu 
den lebendigen Wafferbrunnen , und 
Gott wird abtvifden alle Thränen von 
ihren Augen. 


Das 8 Capitel. 


u ba es bas flebente Siegel auf- 
that, ward eine Stille in bem 
Simmet, bey einer halben Stunde. 


JOHANNIS VII. 


thousand. Of the tribe of Ben 
min were sealed twelve thousand. 

9 After this I beheld, and lo, a 
great multitude, which no man 
could number, of all nations, and 
kindreds, and people, and tongues. 
stood before the throne, and beforı 
the Lamb, clothed with white robes 
and palms in their hands; 

10 And cried with a loud voice, 
saying, Salvation to our God which 
sitteth upon the throne, and unto 
the Lamb. 

11 Andallthe angels stood round 
about the throne, and about the el- 
ders and the four beasts, and fell 
before the throne on their faces, 
and worshipped God, 

12 Saying, Amen: — and 
glory, and wisdom, and thanksgiv- 
ing, and honour, and power, and 
might, de unto our God for ever 
and ever. Amen. 

13 And one of the elders answer- 
ed, saying unto me, What are 
these which are arrayed in white 
robes? and whence came they ? 

14 And I said unto him, Sir, thou 
knowest. And he said to me 
These are they which came out of 
great tribulation, and have washed 
their robes, and made them white 
in the blood of the Lamb. 

15 Therefore are they before the 
throne of God, and serve him day 
and night in his temple: and he 
that sitteth on the throne shall 
dwell] among them. 

16 They shall hunger nomore, nei- 
ther thirst any more; neither shall 
the sun light on them, nor any heat. 

17 For the Lamb which is in the 
midst of the throne shall feed them, 
and shall lead them unto living 
fountains of waters: and God shall 
wipe away all tears from their eyes. 


CHAPTER VIII. 


ND when he had opened the 
seventh seal, there was si- 
lence in heaven‘ about) the space 
of half an hour. | 
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8 Und id fah fleben Engel, bie da 
traten vor Gott; und Ihnen murben 
fieben Bofaunen gegeben. 


3 Und ein anderer Engel fam, und 
trat bey ten Altar, und hatte ein gol- 
dened Raudyfaß; und ihm ward viel 
Rauchwerl gegeben, dak er gabe zum 
Bebcte aller Heiligen, auf ben golde- 
nen Altar bor dem Stuble. 


4 Und der Rand des Rdiudchiverls 
bom Gebete der Heiligen ging auf 
von der Hand bes Engels vor Gott. 


5 Unb ber Engel nahm a8 Raud- 
fag. und füllete e8 mit Gener vom Al- 
tare, und ſchüttete c6 auf die Erde. 
Und da gefdahen Stimmen, und 
Donner, und Blige, und Erdbeben. 

6 Und die fleben Engel mit den fle- 
ben Bofaunen hatten fid) gerüftet zu 
pofaunen. : 

7 Und ber erfte Engel pofaunete. 
Und ed ward ein Hagel und Feuer 
mit Blute gemenget, und fiel auf die 
Erde. Und daß dritte Theil der Bäume 
verbrannte, und alled grüne Gras 
verbrannte. 

8 Und ber andere Engel pofaunete. 
Und eS fuhr wie ein großer Berg mit 
Feuer brennend ind Weer. Und das 
dritte Theil ded Meerd ward Biut. 


9 Und bad dritte Theil der Icbenpi- 
gen Greaturen im Meere ftarb, und 
bab dritte Theil der Schiffe rourde ver- 
derbet. - 

10 Und ber dritte Engel pofaunete. 
Und es fiel ein großer Stern vom 
Himmel ; der brannte tole eine Facet, 
und fiel auf da8 dritte Theil der Waf- 
ferftröme, und über die Wajferbrunnen. 


11 Und ber Name des Sterns heißt 
MWermuth, und bas dritte Theil der 
Waſſer ward Wermuth. Und viele 
Menſchen ftarben bon den Waffern, 
bag fie waren fo bitter geworben. 


12 Und ber vierte Engel pofaunete. 
Und ¢6 ward gefchlagen dad britte 


Theil der Sonne, und dab dritte Theil | 
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2 And I saw the seven angels 
which stood before God; and 
to them were given seven trum- 
pets. 

3 And another angel came and 
stood at the altar, having a golden 
censer; and there was given unto 
him much incense, that he should 
offer it with the prayers of all 
saints upon the golden altar which 
was before the throne. 

4 And the smoke of the incense, 
which came with the prayers of the 
saints, ascended up before God out 
of the angel’s hand. 

5 And the angel took the censer, 
and filled it with fire of the altar 
and cast if into the earth: and 
there were voices, and thunderings, 
and lightnings, and an earthquake. 

6 And the seven angels which 
had the seven trumpets prepared 
themselves to sound. 

7 The first angel sounded, and 
there followed hail and fire min- 
gled with blood, and they were 
cast upon the earth: and the third 
part of trees was burnt up, and all 
green grass was burnt up. 

8 And the second angel sounded, 
and as it were a great mountain 
burning with fire was cast into the 
sea: and the third part of the sea 
became blood ; 

9 And the third part of the crea- 
tures which were in the sea, and 
had life, died; and the third part 
of the ships were destroyed. 

10 And the third angel sounded, 
and there fell a great star from 
heaven, burning as it were a lam 
and it fell upon the third part o 
the rivers, and upon the fountains 
of waters ; 

11 And the name of the star is 
called Wormwood : and the third 
part of the waters became worm- 
wood ; and many men died of the 
waters, because they were made 
bitter. 

12 And the fourth angel sounded, 
and the third, Patt oC ibpcenn was 
smitten, and the third part of the 


des Mondes, und das britte Theil ber 
Sterne, dag ihr britted Thelt verfin- 
fiert ward, und der Tag das britte 
Theil nicht fchien, und die Radt def- 
feibigen gleichen. 

13 Und id fab, und hörete einen 
Engel fliegen mitten durd) den Him- 
mel, und fagen mit großer Stimme: 
Wehe. wehe, wehe denen, die auf Er- 
ben wohnen, vor ben andern Stim- 
men ber Pofaune ber drey Engel, die 
nod pofaunen follen ! 


Sas 9 Capitel. 


WwW ber fünfte Engel pofaunete. 
Und id fah einen Stern gefallen 
bom Himmel auf die Erde. Und ibm 
ward der Schlüffel gum Brunnen ded 
Mogrundd gegeben. 

3 Und er that den Brunnen bed Ab- 
grundé auf. Und cd ging auf eis 
Raud aus dem Brunnen, twie ein 
Maud eines großen Dfend. Lind es 
ward verfinftert bie Sonne und bie 
Luft von dem Raude des BSrunnens. 

8 Und aus bem Rauce famen Heu- 
fchreden auf die Erde. Und Ihnen ward 
Macht gegeben, wie die Scorpionen 
auf Erden Macht haben. 

4 Und ed ward zu ihnen gefagt, daß 
fle nicht beleidigten dad Brad auf 
Erden, nod) fein Brüneß, nod feinen 
Baum; fondern allein Die Menfchen, 
die nicht haben dab Siegel Gotted an 
Ihren Stiruen. 

& lind «8 warb Ihnen gegeben, dag 
fle fle nicht tödteten, fondern fie quale- 
ten fünf Wonate lang. Und ihre 
Qual war wie eine Qual bow Scor- 
pion, wenn er einen Wienfchen hauet. 


6 Und in denfelbigen Tagen tverden 
bie Menfhen den Tod fuden, und 
nicht finden ; und werden begehren zu 
fterben, und ber Tod wird von Ihnen 


flichen. 

7 Und die Heuſchrecen find gleid 
ben Woffen, die zum Kriege bereitet 
find; und auf ihren Häuptern tie 
Zronen dem Golde gleich, und Ihre 
Untlige gleich ber Menſchen Antlie. 


OFFENBARUNG JOHANNIS IX 


moon, and the third part of the 
stars ; so as the third part ofthem 
was darkened, and the day shone 
not for a third part of it, and the 
night likewise. 

13 And I beheld, and heard an 
angel flying through the midst of 
heaven, saying with a loud voi 
Wo, wo, wo, to the inhabiters o 
the earth, by reason of the other 
voices of the trumpet of the three 
angels, which are yet to sound ! 


CHAPTER IX. 


i Dthe fifth angel sounded, and 
I saw a star fall from heaven 
unto the earth: and to him was 
given the key of the bottomless pit. 


2 And he opened the bottomless 
pit; and there arose a smoke out ot 
the pit, as the smoke of a great 
furnace ; and the sun and the air 
were darkened by reason of the 
smoke of the pit. 

3 And there came out of the 
smoke locusts upon the earth: and 
unto them was given power, as the 
scorpions of the earth have power. 

4 And it was commanded them 
that they should not hurt the grass 
of the earth, neither any green 
thing, neither any tree ; but only 
those men which have not the seal 
of God in their foreheads. 

5 And to them it was given that 
they should not kill them, but that 
they should be tormented five 
months: and their torment was as 
the torment of a scorpion, when 
he striketh a man. 

6 And in those days shall men 
seek death, and shall not find it; 
and shall desire to die, and death 
shall flee from them. 


7 And the shapes of the locusts 
were. like unto horses prepared 
unto battle; and on their heads 
were as it were crowns like 
and their faces were as the iaces 
of men. 
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B find Hatten Haare wie Meiber- 
baare, und ihre Sahne waren wie ber 
Löwen. 

9 Und hatten Panzer mie eiferne 
Panzer; und dad Waffeln ihrer Flügel 
tie Dad Raffeln an den Wagen vieler 
Noffe, die in den Krieg laufen. 


10 Und hatten Schwänze gleich den 
Scorpionen, und ed waren Stadeln 
an ihren Schwänzen; und ihre Macht 
war zu beicidigen die Wienfchen fünf 
Monate lang. 

11 Und hatten fiber fid) einen König, 
einen Engel aus bem Abgrunde; bei 
Name heikt auf Ebraifd) Abaddon, 
und auf Griedifd hat er den Ramen 
Apoliyon. 


12 Ein Wehe ift dahin; flehe, es 
fommen nod) zwey Wehe nad) dem. 


13 Und ber fedbte Engel pofaunete. 
Und ich hörete eine Stimme aus ben 
ne Eden bed: goldenen Bitar’ vor 
Gott. 

14 Die fprady zu dem fechsten Engel, 
ber die Bofaune hatte: Xöfe auf die 
vier Enget, gebunden an bem großen 
Wafferftrome Euphrat. 

15 Und ed wurden die vier Engel 
108, bie bereit waren auf eine Stand, 
und auf einen Tag, und auf einen 
Monat, und auf ein Bahr, dak fle 
tödteten bad dritte Theil der Menſchen. 

16 Und die Zahl deb reifigen Zeu⸗ 
ged war viel taufendmal taufend , and 


id) hörcte ihre Zahl. 


17 Und alfo fah id) bie Roffe im 
BGefidte, und die darauf faßen, dag fle 
hatten feurige, und gelbe, und ſchwe⸗ 
felichte Panzer; und bie Haupter ber 
Moffe, wie die Gaupter der Ldwen, 
und aus ihrem Wunde ging Feuer, 
und Raud, und Schiefel. 


18 Bon biefen dreyen warb estöbtet 
bad dritte Thelt der Menfchen, von 
dem Feuer, und Raude, und Schwefel, 
ber aus ihrem Wunde ging. 


19 Denn Ihre Macht war in ihrem 


8 And they had hair as the hair 
of women, and their teeth were as 
the teeth of lions. 

9 And they had breast-plates, as 
it were breast-plates of iron; and 
the sound of their wings was aa the 
sound of chariots of many horses 
running to battle. 

10 And they had tails like unto 
scorpions, and there were stings 
ia their tails: and their power 
was to hurt men five months. 


11 And they had a king over 
them, which is the angel of the 
bottomless pit, whose name in the 
Hebrew tongue ts Abaddon, but in 
the Greek tongue hath his name 
Apollyon. 

12 One wo is past; and behold, 
there come two woes more here- 
after. 

13 And the sixth angel sounded, 
and I heard a voice from the four 
horns of the golden altar which is 
before God, 

14 Saying to the sixth angel which 
had the trumpet, Loose the fout 
angels which ate bound in the 
great river Euphrates. 

15 And the four angels wete 
loosed, which were prepared fot 
an hour, and a day, and a ment 
and a year, for to slay the thi 
part of men. 

16 And the number of the army 
of the horsemen were two hundred 
thousand thousand: and I heard 
the number of them. 

17 And thus I saw the horses in 
the vision, and them that sat on 
them, having breast-plates of fire 
and of jacinth, and brimstone: and 
the heads of the horses were as the 
heads of lions; and out of their 
mouths issued fire, and smoke, and 
brimstone. 

18 By these thges was the third 
part of men killed, by the fire, 
and by the smoke, and by the 
brimstone, which issued out of 
their mouths. 

19 For their power is in their 





Munde, und ihre Schwänze waren 
den Sdlangen glei, und hatten 
Säupter, und mit denfelbigen thaten 
fie Schaden. 

20 lind blieben noch Zeute, die nidyt 
getödtet wurden von bicfen Plagen. 
nod) Buße thaten für die Werle ihrer 
Hände, dag fle nicht anbeteten die 
Teufel und die goldenen und filber- 
nen, ehernen, ftcinernen und hölzernen 
Bowen, welche weder fehen, nod) hören, 
nod) wandeln fonnen ; 


91 Die aud nidht Buße thaten für 
ihre Morde, Zauberey, Ourerey und 
Dieberey. 


Das 10 ECapitel. 


Und ih ſah einen andern ftarfen 
Engel vom Himmel herab fom- 
men; der war mit einer Wolfe beflei- 
bet, und ein Regenbogen auf feinem 
Haupte, und fein Antlig wie die Son- 
ne, und feine Füße tole die Feuerpfeiter. 
3 lind er hatte in feiner Sand ein 
Büchlein anfgethan ; und er fetzte fei- 
nen rechten Fuß auf bad Meer, und 
ben linfen auf die Erbe. 
3 Ind er ſchrie mit großer Stimme, 
‘wie ein Löwe brüllet ; und da er fchrie, 
redeten fleben Donner ihre Stimmen, 


4 Und ba bie ficben Donner ihre 
Stimmen geredet hatten, wollte ich fie 
fchreiben. Da hörete id eine Stimme 
bom Himmel fagen zu mir: Verflegie, 
toad bie fieben Donner geredet haben ; 
diefeibigen fchreibe nicht. 


5 Und ber Engel, ben id) fah ftehen 
auf dem Meere und auf der Erde, hob 
feine Hand auf gen Simmel, 

6 Und ſchwur bey dem Lebendigen 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, ber den 
Simmel gefdaffen hat, und twas da- 
rinnen ift, und die Erde, und was ba- 
rinnen ift, und das Meer, und toads 
barinnen ift, daß hinfort feine Zeit 
mehr ſeyn ſoll; 

„7 Sondern in den Tagen der Stimme 
 flebenten Engels, wenn er pofau- 
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mouth, and in their tails: for their 

tails were like unto serpents, and 

— heads, and with them they · do 
urt. 

20 And the rest of the men 
which were not killed by these 
plagues a repented not of the 
works of their hands, that they 
should not worship devils, and 
idols of gold, and silver, and brass, 
and stone, and of wood: which 
neither can see, nor hear, nor 
walk: 

21 Neither repented they of their 
murders, nor of their sorceries, nor 
of their fornication, nor of their 
thefts. 


CHAPTER X. 


A I saw another mighty an- 
gel come down from heaven, 
clothed with a cloud: and a rain- 
bow was upon his head, and his 
face was as it were the sun, and 
his feet as pillars of fire: 

2 And he had in his hand a little 
book open: and he set his right 
foot upon the sea, and his left foot 
on the earth, 

3 And cried with a loud voice, 
as when a lion roareth: and when 
he had cried, seven thunders ut- 
tered their voices. 

4 And when the seven thunders 
had uttered their voices, I was 
about to write: and I heard a 
voice from heaven saying unto me, 
Seal up those things which the 
seven thunders uttered, and write 
them not. 

5 And the angel which I saw 
stand upon the sea and upon the 
earth, lifted up his hand to heaven, 

6 And sware by him that liveth 
for ever and ever, who created 
heaven, and the things that therein 
are, and the earth, and the things 
that therein are, and the sea, and 
the things which are therein, that 
there should be time no longer: 

7 But in the days.of the voice of 
the seventh angel, when he shall 
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nen tulrb, fo foll vollendet werben dad 
Gehcimnig Gottes, wie er hat verfin- 
biget feinen Qnedten und Propheten. 


8 lind id hörete eine Stimme bom 
Simmel abermal mit mir reden, und 
fagen: Gehe hin, nimm das offene 
Budlein von ber Hand deb Engels, 
der auf bem Meere und auf der Erbe 


ftebt. 

9 lind id ging hin gum Engel, und 
fprad zu ibm: Gib mir das Büchlein. 
Und er foracd zu mir: Rimm hin, und 
verichlinge ed. Und es wird did) im 
Baude grimmen, aber in deinem 
Munde wird ed ſüß feyn wie Ho- 


nig. 

10 Und id nahm bas Büchlein von 
ber Hand ded Engels, und verſchlang 
e8. Lind ed war fug in meinem Mun- 
de, wie Honig ; und ba id) e& gegeffen 
hatte, grimmete mids im Baud. 

11 Und er fprad gu mir: On mußt 
abcrmal tweiffagen den Volfern, und 
Seiden, und Spraden, und bielen 
Königen. 


Das 11 Eapitet. 


wr ed ward mir ein Rohr gegeben, 
einem Steden gleid, und der En- 
gel trat zu mir und fprad: Siehe 
auf, und mif den Tempel Bottes, und 
den Altar, und bie darinnen anbeten. 

2 Aber das innere hor bes Tempels 
wirf hinaus, und miß ed nicht, denn 
ed ift den Heiden gegeben. Und dle 
heilige Stadt werden fle gertreten zwey 
und vierzig Monate. 


3 Und id will meine zween Zeugen 
geben, und fie follen weiffagen taufend 
zwey hundert und ſechzig Tage, ange- 
than mit Süden. 


4 Diefe find zween Dehlbäume, und 
a Zadeln, ftehend vor dem Bott der 

tde, 

5 Und fo Jemand fle will beleidigen, 
fo gehet Feuer aus ihrem Munde, und 
verzehret ihre Feinde. And fo Semand 
fie mill beleidigen, ber muß alfo ge- 
todtet werben. 
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begin to sound, the mystery of 
God should be finished, as he hath 
declared to his servants the pro- 
phets. 

8 And the voice which I heard 
from heaven spake unto me again, 
and said, Go, and take the little 
book which is open in the hand of 
the ener! which standeth upon the 
sea and upon the earth. 

9 And I went unto the angel, and 
said unto him, Give me the little 
book. And he said unto me, Take 
it, and eat it up; and it shall make 
thy belly bitter, but it shall be in 
thy mouth sweet as honey. 


10 And I took the little book out 
of the angel’s hand, and ate it up; 
and it was in my mouth sweet as 
honey : and as soon as I had eaten 
it my belly was bitter. 

11 And he said unto me, Thou 
must prophesy again before many 
peoples, and nations, and tongues, 
and kings. 


CHAPTER XI. 


An there was given me a reed 
like unto a rod: and the an- 
gel stood, saying, Rise, and mea- 
sure the temple of God, and the al- 
tar, and them that worship therein. 

2 But the court which 1s without 
the temple, leave out, and measure 
it not; for it is given unto the Gen- 
tiles: and the holy city shall they 
tread under foot forty and two 
— 

3 And I will give power unto my 
two witnesses, and they shall pro- 
phesy a thousand two hundred and 
threescore days, clothed in sack- 
cloth. | 

4 These are the two olive-trees, 
and the two candlesticks standing 
before the God of the earth. 

5 And if any man will hurt them, 
fire proceedeth out of their mout 
and devoureth their enemies: an 
if any man will hurtothem, he 
must in this manner be killed. 
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nen Streit halten, und wird fie über- 
winden, und wird fle töbten. 


8 Und ihre Leichname werben liegen 
auf der Gaffe der großen Stadt, bie 
da heißt geitli Sodoma und Egyp- 
ten, da unfer Serr gefreuziget ift. 


9 Und ¢8 werben ihre Leichname ct- 
lide von ben Böltern und Gefdled- 
fern und Spraden, drey Tage und 
einen halben feben; und werden ihre 
Reiduame nicht laffen in Graber legen. 


10 Und die auf Erben wohnen, wer⸗ 
ben fid freuen über ihnen, und wohlle⸗ 
ben, und Befchente unter einander fen- 
ben. Denn biefe zween Bropheten 
qualeten, die auf Erden wohneten. 
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11 Und nad drey Tagen und el- 
nem halben fuhr in fle ber Geift deb 
Lebens bon Bolt; und fie traten auf 
ihre Füße, und eine große Furdt fiel 
fiber die, fo fle fahen. 

12 Und fie höreten eine große Stim- 
me bom Himmel zu ihnen fagen: 
Steiget herauf. Und fle fliegen auf 
in ben Himmel in einer Wolle, und ¢8 
fahen fie ihre Feinde. 

13 Und zu berfeibigen Stunde ward 
ein großes Erbbeben, unb bas zehnte 
Theil der Stadt flel, und wurden er- 
tödtet In der Erbbebung fieben taufend 
Namen ber Menfhen. Und die an- 
dern erfchrafen, und gaben Ehre dem 
Gott bed Himmels. 

14 Das andere Wehe ift dahin ; fiebe, 
das dritte Wehe fommt ſchnell. 

15 Und der fiebente Engel pofaunete. 
Und es wurden große Stimmen im 
Sineme, bie fpradhen: €8 find bie 


Reihe ber Melt unfers Herm und 
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6 These have power to shut 
heaven, that it rain not in the 
days of their prophecy: and have 
power over waters to turn them 
to blood, and to smite the earth 


en all plagues, as often as they 
wi 


7 And when they shall have 
finished their testimony, the beast 
that et outofthe bottomless 

it e war against them 
und shall overcome them, and kill 
them. 

8 And their dead bodies shall lie 
in the street of the great city, 
which spiritually is called Sodom 
and t, where also our Lord 
was crucified. 

9 And they of the people, and 
kindreds, and tongues, and nations, 
shall see their dead ies three 
days and an half, and shall not euf- 
fer their dead bodies to be put in 


graves. 

10 And they that dwell upon the 
earth shall rejoice over them 
and make merry, and shall sen 
gifts one to another ; because these 
two —— tormented them that 
dweit on the earth. 

11 And after three days and an 
half the Spirit of life from God en- 
tered into them, and they stood 
upon their feet; and great fear 
fell upon them which saw them. 

12 And they heard a great voice 
from heaven, saying unto them, 
Come up hither. And they ascend- 
ed up to heaven in a cloud; and 
their enemies beheld them. 

13 And the same hour was there 
a great earthquake, and the tenth 
part of the city fell, and in the 
earthquake were slain of men se- 
ven t — ae the — 
were affrighted, and gave glory to 
the God of heaven. Berne 

14 The second wo is past; and be- 
hold, the third wo cometh quickly. 

15 And the seventh angel sound- 
ed; and there were great voices in 
heaven, saying, The) kingdoms of 
this world are become the king 
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feines Chriſtus geworben, und er twirb 
regieren von Ewigleit gu Erwighelt. 

16 Und die bier und zwanzig Melte- 
fien, die bor Gott auf ihren Stühlen 
faßen, fielen auf ihr Angefidt, und 
beteten @ott an, 

17 Und ſprachen: Wir danfen dir, 
Herr, allmädjtiger Gott, der bu bift 
und wareft, und zulünftig bift, bak bu 
haft angenommen beine große Kraft, 
und herrſcheſt. 


18 Unb bie Heiden find gornig ge- 
worden, unb ed ift gefommen bein 
Zorn, und die eit der Todten, zu rid- 
ten und zu geben ben Lohn deinen 
Knedten, den Propheten, und ben 
Heiligen, und denen, die deinen Namen 
fürchten, den Kleinen und den Großen ; 
und zu verberben, bie die Erde verder- 
bet haben. 

19 lind ber Tempel Gotted ward auf- 
gethan im Himmel, und bie Arde 
feined Zeftamentd ward in feinem 
Tempel gefeben; und es gefdaben 
Blige, und Stimmen, und Donner, 
und Grbbeben, und ein großer Hagel. 


Das 12 Capitel. 


ye ed erfdien ein großes Seiden 
im Himmel: Ein Weib mit ber 
Sonne beficidet, und der Mond unter 
ihren Füßen, und auf ihrem Haupte 
eine Krone von golf Sternen. 

2 Und fle war fchwanger, und fchrie, 
und war in Kinbeönöthen, und hatte 
große Dual zur Geburt. 

3 Und ed erfchien ein andered Zeichen 
im Simmel, und fiebe, ein großer ro- 
ther Dradye, ber hatte fieben Oaupter, 
und zehn Hörner, und auf feinen 
SHäuptern fleben Kronen. 

4 Und fein Schwanz jog den dritten 
Theil der Sterne ded Himmels, und 
warf fle auf bie Erbe. Und ber 
Drache trat vor das Weib, die gebären 
folite, auf bag, wenn fle geboren hätte, 
er ihr Kind fräße. 


5 Und fle gebar einen Sohn, ein 
Knabiein, ber alle Heiden folite weiden 
mit ber eifernen Ruthe. Und ihr Rind 
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doms ef our Lord, and of his Christ ; 
and he shall reign for ever and ever. 

16 And the four and twenty el- 
ders, which sat before God on 
their seats, fell upon their faces, 
and worshipped God, 

17 Saying, We give thee thanks, 
O Lord God Almighty, which art, 
and wast, and art to come; be- 
cause thou hast taken to thee 
thy great power, and hast reign- 


18 And the nations were angry, 
and thy wrath is come, and the 
time of the dead, that they should 
be judged, and that thou shouldest 
give reward unto thy servants the 
prophets, and to the saints, and 
them that fear thy name, small 
and great ; and shouldest destroy 
them which destroy the earth. 

19 And the temple of God was 
opened in heaven, and there was 
seen in his temple the ark of his 
testament: and there were light- 
ning®, and voices, and thunderings, 
and an earthquake, and great hail. 


CHAPTER XII 


Am there appeared a great 
4. wonder in heaven ; a woman 
clothed with the sun, and the moon 
under her feet, and upon her head 
a crown of twelve stars: 

2 And she, being with child 
cried, travailing in birth, an 
pained to be delivered. 

3 And there appeared another 
wonder in heaven ; and behold, 
a great red dragon, having seven 
heads and ten horns, and seven 
crowns upon his.heads. 

4 And his tail drew the third part 
of the stars of heaven, and did 
cast them to the earth: and the 
dragon stood before the woman. 
which was ready to be delivered, 
for to devour her child as soon. as 
it was born. 

5 And she brought forth a man- 
child, who, was(to) rule all na- 
tions with a rod of iron: and h 
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ward entridt zu Gott unb felnem 
Stuble 


6 Und dad Weib entfioh in die 
Wifte, da fie hatte einen Ort bereitet 
bon @ott, bag fie bafelbft ernährt 
würde taufenb zwey hundert und fed- 
gig Tage. 

7 Und «8 erbob id ein Streit im 
Himmel: Michael und feine Engel 
ftritten mit dem Draden, und der 
Drache firitt und feine Engel, 

8 Und fiegeten nidt, aud ward ihre 
Statte nist mehr gefunden im Himmel. 


9 Und ¢8 ward audgeivorfen ber 
große Dradye, die alte Echlange, bie 
da heißt der Teufel und Satanaé, der 
bie ganze Welt verführet; und warb 
geworfen auf bie Erde, und feine En- 
gel wurden aud) dahin geivorfen. 

10 Und id hörete eine große Stim- 
me, die fprad) im Simmel: Nun ift 
baé Heil, und die Kraft, und 
das Reid und die Madt un- 
fers Gotted feines Ehriftud ge- 
worden; weil der Berllager 
unferer Brüder verworfen if, 
ber fle verfiagte Tag und Nacht 
bor Gott. 

11 Und fle Haben thn über- 
munden burh des Lammes 
Bint, unddurd da8 Wortihres 
Zeugniffes; und haben ihr Le— 
N nicht geliebet bis au ben 

ob. 

13 Darum freuet eud), ihr Himmel, 
und die darinnen wohnen. Wehe be- 
nen, bie auf Erden wohnen und auf 
dem Meere. Denn der Teufel fommt 
zu euch hinab, und hat einen großen 
Yorn, und weiß, dag er wenig Zeit 

t 


hat. 

13 Und ba der Drache fah, dak er 
verworfen war auf die Erde, verfolgte 
‘ bat Weib, die dad Knablein geboren 

atte. 

14 Und es wurden dem Weibe zween 
Flügel gegeben, wie eines großen Ab- 
ler8, daß fle in die Wüfte flöge an 
ihren Ort, da fie ernährt würde eine 
Zeit, und zwo Zeiten, und eine halbe 
Beit, vor dem Angefichte der Schlange. 
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child was caught up unte God, and 
to his throne. * 

6 And the woman fled into the 
wilderness, where she hath a place 


—— that the 
tea her there a nd two 
hundred and threescore days. 


7 And there was war in heaven: 
Michael and his angels fought 


against the n; and the dra- 
gon fought — angels, 
8 And prevailed not; neither was 


their place found any more in 
— 

9 And the t dragon was cast 
out, that old serpent, called the 
Devil, and Satan, which deceiveth 
the whole world : he was cast out 
into the earth, and his angels were 
cast out with him. 

10 And I heard a loud voice say- 
ing in heaven, Now is come salva- 
tion, and strength, and the king- 
dom of our God, and the power of 
his Christ: for the accuser of our 
brethren is cast down which ac- 
cused them before our God day 
and night. 


11 And they overcame him by 
the blood of the Lamb, and by the 
word of their testimony ; and they 
loved not their lives unto the death. 


12 Therefore rejoice, ye heavens, 
and ye that dwell in them. Wo 
to the inhabiters of the earth, and 
of the sea! for the devil is come 
down unto you, having great wrath, 
because he knoweth that he hath 
but a short time. 

13 And when the dragon saw 
that he was cast unto the earth, 
he persecuted the woman which 
brought forth the man-child. 

14 And to the woman were given 
two wings of a great eagle, that 
she might fly into the wilderness, 
into her place, where she is nou- 
tished for a time, and times, and 
half a time, from the) face of the 
serpent. 
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15 Und bie Schlange ſchoß nad bem 
Weibe aus ihrem Wunde ein Waffer, 
tole ein Strom, taf er fie erfäufete. 


16 Wber bie Erde half bem Weibe, 
und that ihren Mund auf, und ber- 
ſchlang den Strom, den der Drade 
aus feinem Wunde (dog. 


17 Und der Drade ward zornig über 
bas Weib, und ging hin zu ftreiten 
mit den Viebrigen von ihrem Samen, 
bie ba Gotted Gebot halten, und ha- 
ben dad Zeugniß Jeſu Chriftt. 


Das 13 Capitel. 


Und id) trat an den Sand bed Meerd, 
und fah ein Thier aus dem Meere 
fteigen, dad hatte ficben Oaupter und 
sehn Hörner, und auf feinen Hoͤrnern 
zehn Kronen, unb auf feinen Oaup- 
tern Ramen der Lafterung. 

2 Und dad Thier, dad id fah, war 
gleich einem Gardel, und feine Fife 
als Bärenfühe, und fein Mund als 
eines Löwen Mund Und ber Drache 
gab ihm feine Kruft, und feinen Stuhl, 
und große Madt 

3 Und td fah feiner Häupter eins, 
ats wäre es tödtlich wund; und feine 
todttide Wunde ward heil, und ber 
ganze Erdboden verwunderte ſich ded 
Thiers, 

4 Und beteten den Draden an, der 
dem Thiere die Madt gab, und beteten 
dad Thier an, und fpraden: Wer ift 
bem Thiere glei? Und wer fann mit 
ihm friegen 3 


5 Und ed ward ihm gegeben ein 
Mund zu reden große Dinge und 
Lafterung, und ward ihm gegeben, dah 
es mit ihm mährete zwey und vierzig 
Monate lang. 

6 Und es that feinen Mund auf zur 
Lafterung gegen Gott, zu läftern feinen 
Namen, und feine Hütte, und bie im 
Himmel wohnen. 

7 Und ward ihm gegeben zu ftreiten 
mit den Heiligen, und fle zu überwin- 
ben. Und ihm warb gegeben Macht 
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15 And the serpent cast out of 
his mouth waier as a flood, after 
the woman, that he might cause 
her to be carried away of the flood, 

16 And the earth helped the wo- 
man; and the earth opened her 
mouth,and swallowed up the flood 
which the dragen cast out of his 
mouth. 

17 And the dragon was wroth 
withthe woman, and went to make 
war with the remnant of her — 
which keep the commandments o 
God, and have the testimony of 
Jesus Christ. 


CHAPTER XI. 


ND I stood upon the sand of 
the and saw a beast rise 
up out of the sea, having seven 
heads and ten horns, and upon his 
horns ten crowns, and upon hi 
heads the name of blasphemy. 

2 And the beast which I saw was 
like unto a leopard, and his feet 
were as the feet of a bear, and his 
mouth as the mouth of a lion: and 
the dragon gave him his power, 
and his seat, and great authority. 

3 And I saw one of his heads as 
it were wounded to death; and his 
deadly wound was healed: and 
all the world wondered after the 
beast. 

4 And they worshipped the dra- 

on which gave power unto the 

east: and they worshipped the 
beast, saying, Who is like unto the 
beast? who is able to make war 
with him ? 

5 And there was given unto him 
a mouth speaking great things and 
blasphemies ; and power was giv- 
en unto him to continue forty and 
two months. 

6 And he opened his mouth in 
blasphemy against God, to blas- 
pheme his name, and his taberna- 
cle, and them that dwell in heaven. 

7 And it was given unto him to 
make war with the saints, and to 
overcome them: and power war 
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über alle Geſchlechter and Sprachen, 
und Heiden. 


8 Und alle, bie auf Erben wohnen, 
beteten ed an, deren Ramen nidt 
gefchrieben find in bem lebendigen 
Bude ded Lammes, das ertwürget ift, 
bon Anfang der Welt. 

9 Sat Jemand Ohren, der höre! 


10 So Yemand in das Gefdngnif 
führet, der wird in bad Gefängniß 
gehen ; fo Jemand mit dem Schwerte 
tödtet, ber muß mit dem Schwerte ge- 
tödtet werden. Hier ift Gedulb und 
Blaube der Heiligen. 

11 Und id fah ein anbered Thier 
auffteigen von ber Erde; und es hatte 
zwey Hörner, gleichwie bad Lamm, 
und redete tole der Drache. 

12 Und e8 thut alle Wacht des erften 
Thicrd vor ihm, und e® madet, daß 
die Erbe, und die darauf wohnen, an- 
beten bad erfte Thier, welded tödttiche 
Wunde heil getvorden war. 


13 Und thut große Zeichen, baf es 
aud) madet Feuer vom Himmel auf 
bie Erde fallen, vor den Menſchen. 


14 Unb verführet, bie auf Erben 
foohnen, um ber Zeichen willen, die 
ihm gegeben find zu thun vor bem 
Thiere ; und fagt denen, bie auf Erden 
wohnen, bah fie dem Thiere ein Bild 
machen follen, dad die Wunde vom 
Schwerte hatte, und lebendig getvorden 
mar. 

15 Und ed ward ihm gegeben, dag 
e8 bem Bilde des Thterd den Geift 
gab, daß be’ Thiers Bild redete, und 
baß es madte, daß, welche nicht ded 
Thierd Bild anbeteten, ertödtet wür- 
den. 

16 Und madte allefammt, bie Kiel- 
nen und @®roßen, die Weichen und 
Armen, die Freven und Knechte, daß 
ed ihnen ein Mahlzeichen gab an ihre 
rechte Hand, oder an ihre Stirn, 

17 Dak Niemand faufen ober ber- 
faufen fann, er habe denn dad Mahl⸗ 
seihhen ober ben Namen des Thiers, 
oder bie Baht feines Namen. 

"8 Hier iſt Weisheit. Wer Verfiand 
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given him over all kindreds, end 
tongues, and nations. 

8 And all that dwell upon the 
earth shall worship him, whose 
names are not written in the book 
of life of the Lamb slain from the 
foundation of the world. 

9 If any man have an ear, let him 


hear. 

10 He that leadeth into captivity 
shall go into captivity: he that 
killeth with the sword, must be 
killed with the sword. Here is the 
patience and the faith of the saints. 


11 And I beheld another beast 
coming up out of the earth, and he 
nn as like a lamb, and he 
spake as a dragon. 

12 And he exerciseth all the 
power of the first beast before him, 
and causeth the earth and them 
which dwell therein to worship the 
first aay whose deadly wound 
was healed. 

13 And hedoeth great wonders, 
so that he maketh fire come down 
from heaven on the earth in the 
sight of men, 

14 And deceiveth them that dwell 
on the earth by the means of those 
miracles which he had power to 
do in the sight of the beast; say- 
ing to them that dwell on the 
earth, that they should make an 
image to the beast, which had the 
wound by a sword, and did live. 

15 And he had power to give 
life unto the image of the beast 
that the image of the beast should 
both speak, and cause that as ma- 
ny as would not worship the image 
of the beast should be killed. 

-16 And he causeth all, both small 
and great, rich and poor, free and 
bond, to receive a mark in their 
right hand, or in their foreheads ; 


17 And that no man might buy 
or sell, save he that had the mark, 
or the name of the beast, or the 
number of his name: 

18 Here is wisdom. Let him 
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pi der überlege die Zahl des Thiers. 
an ed ift eined Menfden Zahl, und 
feine Zahl ift fech® hundert und feds 
und ſechzig. 


Hab 14 Capitel. 


Und ich ſah ein Lamm ſtehen auf dem 
Berge Zion, und mit ihm hundert 
und vier und vierzig tauſend, die hat⸗ 
ten den Ramen feines Caters gefdrie- 
ben an ihrer Stirn. 

2 Und hörete eine Stimme bom Him- 
mel, ald eines großen Waflerd, und 
mie eine Stimme eined großen Don- 
ners; und bie Stimme, die id) hörete, 
war ald der Harfenfpieler, bie auf ihren 
Harfen fpielen. 

3 Und fangen mie ein neued Lied, 
vor dem Stuhle, und vor den vier 
Thieren, und den Welteften ; und Nie- 
mand fonnte daß Lied lernen, ohne bie 
hundert und vier und vierzig taufend, 
die erfauft find von der Erbe. 


4 Diele find es, bie mit Weibern 
nicht befledt find ; benn fle find Jung- 
frauen und folgen dem Lamme nad, 
wo ed hingehet. Diefe find erfauft 
aud den Menſchen zu Erftlingen Gott 
und bem Lamime. 


& Und in ihrem Munbe ift fein Fal- 
{ches gefunden ; denn fle find unfträf- 
lid) bor bem Stuhle Gottes. 

6 Und id faheinen andern Engel flie- 
gen mitten durd den Himmel, der hatte 
ein ewiged Goangelium, zu verfündigen 
denen, ble auf Erden figen und woh⸗ 
nen, und allen Heiden, und Geſchlech⸗ 
tern, und Sprachen, und Völkern. 

7 Und fprad mit großer Stimme: 
Furdtet Gott, und gebet ihm die Ehre, 
denn die Zeit feined Berichts Ht ge- 
fommen; und betet an ben, ber ge= 
madt hat Simmel und Erde, und 
Meer, und die Mafferbrunnen. 

8 Unb ein anderer Engel folgte nad), 
ber fprad): Sie ift gefallen, fle ift ge- 
fallen, Babylon, die große Stadt ; 
denn fle hat mit bem ftarfen Weine 
ihrer Qurerep getrantet alle Heiden. 

9 Und der britte Engel folgte diefens 
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that hath understanding count the 
number of the beast: for it is the 
number of aman; and his number 
ts Six hundred threescore and six. 


CHAPTER XIV. 


ND I looked, and lo, a Lamb 
stood on the mount Sign, and 
with him an hundred forty and 
four thousand, having his Father’s 
name written in their foreheads. 

2 And I heard a voice from hea- 
ven, as the voice of many waters, 
and as the voice of a great thun- 
der: and I heard the voice of 
harpers harping with their harps: 


3 And they sung as it were a new 
song before the irons: and before 
the four beasts, and the elders: 
and no man could learn that song 
but the hundred and forty and four 
thousand, which were redeemed 
from the earth. 

4 These are they which were not 
defiled with women ; for they are 
virgins. These are they which fol- 
low the Lamb whithersoever he 
goeth. These were redeemed frum 
among men, being the first-fruita 
unto God and to the Lamb. 

5 And in their mouth was found 
no guile: for they are without 
fault before the throne of God. 

6 And I saw another angel fly in 
the midst of heaven, having the 
everlasting gospel to preach unto 
them that dwell on the earth, and 
to every nation, and kindred, and 
tongue, and people, 

7 Saying with a loud voice, Fear 
God, and give glory to him ; for the 
hour of his judgment is come: and 
worship him that made heaven, 
and earth, and the sea, and the 
fountains of waters. 

8 And — — — 
angel, saying, Babylon is, fallen, is 
ler that great ct because she 
made al] nations drink of the wine 
of the wrath of her fornication. 

9 And the third angel followed 
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nad, nnd fprad mit grofer Stimme: 
So Jemand bas Thier anbetet, und 
fein Bild, und nimmt das Mahtzeichen 
an feine Stirn, oder an feine Hand, 

10 Der wird von dem Weine des 
Zorns Gotted trinfen, der eingefdentt 
und lauter ift in feined Jorns Kelche, 
und wird gequalet werden mit Feuer 
und Schwefel, vor den Heiligen Engeln, 
und vor dem Lamme. 


11 Und der Rauch ihrer Qual wird auf- 
fteigen von Emigteit zu Gmwigfeit. Und 
fle haben feine Ruhe Tag und Nacht, die 
das Thier haben angebetet, und fein 
Bild, und fo Jemand hat das Mahl- 
zeichen feined Namend angenommen. 

12 Hier iſt Geduld der Heiligen ; hier 
find, die da halten die Gebote Gottes 
und den Blauben an Jeſum. 


13 Und id hörete eine Stimme bom 
Simmel zu mir fagen : Schreibe : Se- 
lig find die Todten, die in dem Herrn 
fterben, von nun an. Qa, ber Geift 
fpridt, bag fie ruhen von ihrer Arbeit ; 
denn thre Werke folgen ihnen nad). 


14 Und id) fab, und fiche, eine weiße 
Molle, und auf der Wolle figen einen, 
ber gleich war eines Menfchen Sohne; 
ber hatte eine golbene Krone auf feinem 
Haupte, und in feiner Hand eine 
fharfe Eichel. 

15 Und ein anderer Engel ging aus 
bem Tempel, und fchrie mit großer 
Stimme zu bem, der auf der Wolfe 
fag: Echlage an mit deiner Sichel, 
und ernte. Denn die Zeit zu ernten 
ift gefommen. Denn die Ernte der 
Erde ift dürre geworden. 

16 Und der auf der Wolfe fa, [hing 
an mit feiner Sichel an bie Erde; und 
bie Erde ward geerntet. 

17 Und ein anderer Engel ging aus 
den Tempel im Himmel, der hatte eine 
fharfe Hippe. 

18 Und ein anderer Engel ging aus 
dem Altare, ver hatte Macht über bas 
Feuer, und rief mit großem Geſchrey 
gu dem, der bie fdarfe Hippe hatte, 
und fprah: Schlage an mit deiner 


OFFENBARUNG JOHANNIS XIV. 


them, saying with a loud voice, If 
any man worship the beast and 
his image, and receive his mark 
in his forehead, or in his hand, 

10 The same shall drink of the 
wine of the wrath of God, which is 
poured out without mixture into 
the cup of his indignation; and 
he shall be tormented with fire 
and brimstone in the presence of 
the holy angels, and in the pre- 
sence of the Lamb: 

11 And the smoke of their tor- 
ment ascendeth up for ever and 
ever: and they have no rest day 
nor night, who worship the beast 
and his image, and whosoever re- 
ceiveth the mark of his name. 

12 Here is the patience of the 
saints: here are they that kee 
the commandments of God, an 
the faith of Jesus. 

13 And I heard a voice from 
heaven, saying unto me, Write, 
Bleased are the dead which die in 
the Lord from henceforth: Yea, 
saith the Spirit, that they may 
rest from their labours; and their 
works do follow them. 

14 And I looked, and behold, a 
white cloud, and upon the cloud 
one sat like unto the Son of man, 
having on his head a golden crown, 
and in his hand a sharp sickle. 


15 And another angel came out 
of the temple, crying with a loud 
voice to him that sat on the cloud, 
Thrust in thy sickle, and reap: 
for the time is come for thee to 
reap; for the harvest of the earth 
is ripe. 

16 And he that sat on the cloud 
thrust in his sickle on the earth; 
and the earth was reaped. 

17 And another angel came out 
of the temple which is in heaven, 
he also having a sharp sickle. 

18 And another angel came out 
from the altar, which had power 
over fire; and cried witha loud cry 
to him that had the sharp sickle, 
saying, Thrust in thy sharp sickle, 
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ſcharſen Sippe, und ſchneide die Trau- 
ben auf der Erbe, denn thre Beeren 
Rnd reif. 

19 Und ber Engel ſchlug an mit 
feiner Hippe an die Erde, und ſchnitt 
die Reben ber Erde, und warf fie in 
die große Kelter de8 Zorns Gottes. 


20 Und ble Kelter warb außer ber 
Stadt gefeltert ; und dab Blut ging 
bon der Kelter bis an die Baume ber 
Pferde, durch taufend feds hundert 
Felbweges. 


— 


Has 15 Capitel 


Und ich ſah ein anderes Zeichen im 
Himmel, das war groß und toun- 
berfam : Sieben Engel, die hatten die 
letzten fleben Blagen ; denn mit den- 
felbigen ift vollendet der Zorn Gottes. 
2 Und fah als ein glaferned Meer 
mit Feuer gemenget ; und bie den Sieg 
behalten hatten an dem Thiere und 
feinem Bilde, und feinem Mahlzeichen, 
und feines Namens Zahl, daß fie ſtan⸗ 
den an dem gläfernen Meere und hat- 
ten Gottes Harfen, 


3 Und fangen das Lied Mofis, bes 
Knechtes Gottes, und dads Lied bed 
Lammes, und fpraden: Grog und 
munderfam find deine Werte, Herr, 
allmadtiger Gott! Gerecht und wahr⸗ 
haftig find deine Wege, du König der 
Heiligen ! 

4 Wer foll bid) nicht fürchten, Herr, 
und deinen Namen preifen? Denn 
bu bift allein heilig. Denn alle Hei- 
den werden fommen, und anbeten vor 
bir; denn deine Urtheile find offenbar 
getvorden. 

5 Darnad) fah id), und fiehe, ba ward 
aufgethan ber Tempel der Hütte bed 
Zeugnißed im Himmel. 


6 Und gingen aus tem Tempel bie 
fleben Engel, die die fleben Plagen 
hatten, angethan mit reiner beller 
Leintwand, und umgürtet ihre Brüſte 
mit goldenen Gürteln. 

7 Und Eins der vier Thiere gab hen 
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and gather the clusters of the vine 
of the earth; for her grapes are 
fully ripe. 

19 And the angel thrust in his 
sickle into the earth, and gathered 
the vine of the earth, and cast it 
into the great wine-press of the 
wrath of God. 

20 And the wine-press was trod- 
den without the city, and blood 
came out of the wine-press, even 
unto the horse-bridles, by the space 
of a thousand and six hundred fur- 


longs. 


CHAPTER XV. 


A’ D I saw another sign in hea- 
ven, great and marvellous, 
seven angels having the seven last 
plagues; for in them is filled up 
the wrath of God. 

2 And I saw as it were a sea of 
glass mingled with fire: and them 
that had gotten the victory over 
the beast, and over his image, 
and over his mark, and over the 
number of his name, stand on the 
rae of glass, having the harps of 


3 And they sing the song of Mo. 
ses the servant of God, and the 
song of the Lamb, saying, Great 
und marvellous are thy works, Lord 
God Almighty; just and true are 
thy ways, thou King of saints. 


4 Who shal] not fear thee, O 
Lord, and glorify thy name? for 
thou only art holy: for all nations 
shall come and worship before 
thee; for thy judgments are made 
manifest. 

5 And after that I looked, and 
behold, the temple of the taber- 
nacle of the testimony in heaven 
was opened : 

6 And the seven angels came out 
of the temple, having the seven 

lagues, clothed in pure and white 
men, and having their breasts 
girded with golden-girdles. 

7 And one of the four beasts 
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Reben Engeln fieben golbene Schalen 
bol Zornes Gotted, der ba Iebet von 
Ewigkeit zu Emigfeit. 

8 Und der Tempel warb voll Rands 
bor ber Herrlichkeit Gottes, und vor 
feiner Kraft; und Niemand konnte in 
den Tempel gehen, bis daß die fieben 
Plagen der fieben Engel vollendet 
wurden. 


Das 16 Capitel. 


We id) borete eine große Stimme 

aus dem Tempel, die fprad) zu 
den fleben Engeln: Gebet hin, und 
gieget aus bie Schalen des Zorn 
Gotted auf die Erbe. 

2 lind ber Erfie ging bin, und goß 
feine Scale aus auf die Erde. Und 
ed ward eine böfe und arge Drüfe an 
ben Menfchen, bie bad Mahlzeichen 
bed Thiers hatten, und die fein Bild 
anbeteten. 

3 Und ber andere Enel goh ans 
feine Schale ind Meer. Und es ward 
Biut, ald eined Todten; und alle le- 
bendige Seele ftarb in bens Meere. 


4 Und ber dritte Engel goß aus feine 
Scale in die Wafferftrome, und in 
* Waſſerbrunnen. Und cd ward 

Int. 

5 Und ich Hörete ben Engel fagen: 


Herr, du bift gerecht, der ba ift, und 


ber da war, und heilig, daß bu folded 
geurtheilet haft. 


6 Denn fle haben dads Blut ber Hei- | 


Hgen und ber Bropheten vergoffen, 
und Blut haft du ihnen zu trinfen 
gegeben, denn fle find e8 werth. 

7 Und id hörete einen andern En- 
gel ans bem Mitare fagen: Ya, Herr, 
allmächtiger Gott, deine Gerichte find 
wahrhaftig und gered. 

8 lind ber vierte Engel goß aud 
feine Schale in bie Sonne; und ward 
ihm gegeben, den Menſchen heiß zu 
machen mit euer. 

9 Und den Menſchen warb hei vor 
großer Hike, und läfterten ben Ra- 
men Gotted, der Macht hat aber biefe 
Plagen ; und thaten nicht Buße, ihm 
bie Ehre gn geben. 
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gave unto the seven angels seven 
golden vials full of the wrath of 
God, who liveth for ever and ever. 

8 And the temple was filled with 
smoke from the glory of God, and 
from his power; and no man was 
able to enter into the temple, till 
the seven plagues of the seven 
angels were fulfilled. 


CHAPTER XVI. 


AR I heard a great voice out 

of the temple, saying to the 

seven angels, Go your ways, and 
ur out the vials of the wrath of 
od upon the earth. 

2 And the first went, and poured 
out his vial upon the earth; and 
there fell a noisome and grievous 
sore upon the men which had the 
mark of the beast, and upon them 
which worshipped his image. 

3 And the second angel poured 
out his vial upon the sea; and it 
became as the blood of a dead 
man; and every living soul died 
in the sea. 

4 And the third angel poured out 
his vial upon the rivers and fount- 
ains of waters: and they became 
blood. 

5 And I heard the angel of the 
waters say, Thou art righteous, O 


| Lord, which art, and wast, and shalt 


be, beeause thou hast jud ed thus. 

6 For they have shed the blood 
of saints and prophets, and thou 
hast given them blood to drink; 
for they are worthy. 

7 And I heard another out of 
the altar say, Even so, Lord God 
Almighty, true and righteous are 
thy judgments. 

8 And the fourth angel poured out 
his vial upon the sun; and power 
was given unto him to scorch men 
with fire. 

9 And men were scorched with 
great heat, and blasphemed the 
name of which Nath power ° 
over these plagues: and they re- 
peated not to give him glory. 
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10 Unb derfünfte Engel goß aus feine 
Edale auf den Stuhl bes Tiers. 
Und fein Rei tard verfinftert ; und 
fle zerbiffen ihre Zungen bor Schmer- 


u, 
er Und lafterten Gott im Himmel 
vor Ihren Schmerzen und bor Ihren 
Drüfen, und thaten nicht Buße für 
ihre Werte. 

12 Und ber fechöte Engel gok aus 
feine Scale anf den großen Wafler- 
ftrom Euphrat, und bas Waſſer ver- 
trodnete; auf daß bereitet würde ber 
Weg den Königen von Wufgang ber 
Sonne. 

13 Und id fah A bem Munbe bes 
Drader, und aus dem Munde bed 
Thiers, und aus bem Wunde bes fal- 
fhen Bropheten, drey unreine Geifter 
gehen, glei den Fröfchen. 

14 Und find Geifter ber Teufel; die 
thun Zeichen, und geben aus zu den 
Königen auf Erden, und auf ben gan- 
zen Kreis der Welt, fle zu verfammeln 
in den Streit, auf jenen großen Tag 
Gottes, bes ANmadtigen. 

15 Siehe, id) fomme wie ein Dieb. 
Selig ift, ber da wadet und hält feine 
Kieider, daß er nicht bloß wandle, und 
man nicht feine Schande fehe. 

16 Und er hat fle verfammelt an ei» 
nen Ort, ber ba heißt auf Ebräiſch 
Harmageddon. 

17 Und der flebente Engel goß aus 
feine Schale in die Luft. Und 
ging aus eine Stimme vom Simmel 
aus dem Stuhle, die ſprach: Es ift 
gefchehen. 

18 Und e8 wurden Stimmen, und 
Donner, und Blige; und ward ein 
großes Erbbeben, daß eee nicht gee 
weſen ift, feit der Zeit Menfchen auf 
Erden gemwefen find, folded Erdbeben 
alfo groß. 

19 Und aus ber großen Stadt mur- 
ben brey Theile, und bie Städte ber 
Heiden fielen. Und Babylon ber 
großen ward gedacht vor Gott, Ihr 
zu geben den Keld) des Weins von fei- 
nem grimmigen Zorne. 


20 Und alle Snfeln entflohen, und 
keine Berge wurden gefunden. 
42 


JOHANNIS XVL 657 


10 And the fifth angel poured 
out his vial upon the seat of the 
beast; and his kingdom was full 
of darkness; and they gnawed 
their tongues for pain, 

11 And blasphemed the God of 
heaven, because of their pains and 
their sores, and repented not of 
their deeds. 

12 And the sixth angel poured 
out his vial upon the great river 
Euphrates; and the water thereof 
was dried up, that the way of the 
kings of the east might be pre- 


pared. 

13 And I saw three unclean mule 
rits like frogs come out of the 
mouth of the dragon, and out of 
the mouth of the beast, and out of 
the mouth of the false prophet. 

14 For they are the spirits of 
devils, working miracles, which 
forth unto the kings of the earth, 
and of the whole world, to gather 
them to the battle of that great 
day of God Almighty. 

15 Behold, I come as a thief. 
Blessed is he that watcheth, and 
keepeth his garments, lest he walk 
naked, and they see his shame. 

16 And he gathered them toge- 
ther into a place called in the 
Hebrew tongue Armageddon. 

17 And the seventh angel poured 
out his vial into the air; and there 
came a great voice out of the fem- 
ple of heaven, from the throne, 
saying, It is done, 

18 And there were voices, and 
thunders, and lightnings; and there 
was a great earthquake, such as 
was not since men were upon the 
earth, so mighty an earthquake, 
and so great. . 

19 And the great city was di- 
vided into three parts, and the 
cities of the nations fell: and great 
Babylon came in remembrance 
before God, to give unto her the 
cup of the wine of the fierceness 
of his wrath. 

20 And everyisland ‘fled away, 
and the mountains were not found 


658 OFFENBARUNG 


91 Und ein großer Hagel, alé ein 
Zentner, fill vom. Simmel auf die 
Menfden. Und die Menfchen läfter- 
ten Gott über der Plage ded Hagelß, 
denn feine Plage if fehr groß. 


Das 17 Capitel. 


Und ed fam einer pon den eben En- 

geln, die die lieben Schalen hatten, 
redete mit mir, und fprad zu mir: 
Komm, id will dir zeigen das Urtheil 
ber großen Hure, die da anf vielen 
Waſſern ſitzt; 


3 Mit welder gehuret haben bie R- 
nige auf Erden, und bie da wohnen 
auf Erden, trunfen geworden find von 
dem Weine ihrer Hurered. 


3 Und er bradte mid) im Beifte in 
bie Wüfte. Und id fah bad Weib 
figen auf einem rofinfarbenen Thiere, 
dad war voll Ramen ber Lafterung, 
und hatte fieben Haupter und zehn 
Horner. 

4 Und bab Weib war belleidet mit 
Scharlach und Rofinfarbe ; und über- 
goldet mit Golde und Edelgefteinen, 
und Perlen; und hatte einen golde- 
nen Becher in der Hand, voll Grauels 
und Unfanberfeit ihrer Qurerey ; 

5 Und an ihrer Stirn gefchrieben ben 
Ramen, bad GBeheimnig, bie große 
Babylon, die Mutter der Hurerey und 
alter Grauel auf Erden. 


6 Und id fab bad Weib trunfen von 
dem Biute der Heiligen, und bon bem 
Biute der Zeugen Yefu. Und id) ver- 
tounbderte mid fehr, da id) fle fab. 


7 Und ber Engel fprad gu mir: 
Barum verwunderſt du dich? Ich will 
dir fagen da’ Geheimniß bon dem 
Weibe, und bon dem Thiere, daé fie 
trägt, und hat fieben Oaupter und 
sehn Hörner. 

8 Das Thier, bas du gefehen haft, 
ift geivefen, und ift nicht, und wird 
toiederfommen aus bem Abgrunde, und 
»ird fahren in die Verbammnig, und 
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21 And there fell upon men a 
great hail out of heaven, every stone 
about the weight of a talent: and 
men blasphemed God because of 
the plague of the hail ; for the plague 
thereof was exceeding great. 


CHAPTER XVIL. 


ND there came one of the 
seven angels which had the 
seven vials, and talked with me 
saying unto me, Come hither; { 
will shew unto thee the judgment 
of the great whore that sitteth up- 
on many water” 

2 With whom the king of the 
earth have committed fornication, 
and the inhabitants of the earth 
have been made drunk with the 
wine of her fornication. 

3 So he carried me away in the 
spirit into the wilderness: and I 
saw a woman sit upon a scarlet- 
coloured beast, full of names of 
blasphemy, having seven heads 
and ten horns. 

4 And the woman was arrayed in 
purple and scarlet-colour,and deck- 
ed with gold and precious stones 
and pearls, having a golden cup in 
her hand full of abominations and 
filthiness of her fornication : 

5 And upon her forehead was a 
name written, MYSTERY, BABY- 
LON THE GREAT, THE MO- 
THER OF HARLOTS AND ABO- 
MINATIONS OF THE EARTH. 

6 And I saw the woman drunken 
with the blood of the saints, and 
with the blood of the martyrs of 
Jesus: and when I saw her, I won- 
dered with great admiration. 

7 And the angel said unto me, 
Wherefore didst thou marvel? I 
will tell thee the mystery of the 
‘woman, and of the beast that car 
rieth her, which hath the seven 
heads, and ten horns. 

8 The beast that thon nn. 
was, and is not; and shall ascen 
out of the bottomless pit, and go 
into perdition: and they that dwell 
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merben fid) verwunbern, dle auf Er- 
den toohnen, (deren Namen nicht ge- 
ſchrieben ftehen in bem Buche ded Le⸗ 
bene vom Anfunge der Weit ;) wenn 
fie fehen dad Thier, dah ¢8 geweſen tft, 
unt nicht ift, wiewohl es dod iff. 

9 Und Hier ift ber Sinn, da Weis- 
heit zu gehöret. Die fieben &äupter 
find leben Berge, auf welchen das 
Weib ſitzt, und find fleben Könige. 

10 Fünf find gefatien, und &iner 
ift, und der Andere ift now nicht ge- 
fommen; nnd penn er fommt, muß 
er eine Meine Zeit bleiben. 


11 Und bas Thfer, bas geweſen ift, 
und nidt tft, das Ift der achte, und ift 
bon den fieben, und fähret in die Ver- 
damnmiß. 

12 Und die zehn Hörner, bie bu ge⸗ 
fehen haft, da8 find zehn Könige, die 
bas Reid) nod) nicht empfangen haben. 
Uber wie Könige werden fie eine Zeit 
Macht empfangen mit dem Thiere. 

18 Diefe haben Eine Meinung, und 
foerden ihre Kraft und Wacht -geben 
bem Thiere. 

14 Diefe werden ftreiten mit bem 
Zamme, und das Lamm wird fle über- 
winden. Denn e8 tft ein Herr aller 
Herren, und ein König aller Könige, 
und mit Ihm die Berufenen und Aus⸗ 
ermählten und Gläubigen. 

15 Lind er fprad zu mir: Die Waf- 
fer, ble du gefehen haft, da bie Hure 
fit, find Wölfer, und Scharen, und 
Heiden und Spraden. 


16 Und die zehn Horner, bie bu gefe- 
ben haft auf dem Thiere, die werben 
die Hure haffen, und werden fie müfte 
maden und bloß, und werden Ihr 
Fleiſch effen, und werden fle mit Feuer 
verbrennen. 

17 Denn Gott hat 08 Ihnen gegeben 
in ihr Herz, zu than feine Meinung, 
und zu thun einerley Meinung, und 
zu geben Ihr Reid) bem Thiere, bis 
dah vollendet werben bie Worte Gottes. 

18 Und das Weib, bas bu gefehen 
Haft, ift bie große Stadt, ble Had 
Rei hat über die Könige auf Erden. 
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on the earth shall wonder, (whose 
names were not: written in the 
book of life from the foundation, . 
of the world,) when they, behold 
the beast that was, and is not, and 
yet is. 

9 And here ts the mind which 
hath wisdom. The seven heads 
are seven mountains, on which the 
woman sitteth. 

10 And there are seven kings: 
five are fallen, and one is, and the 
ether is not yet come; and when 
he cometh, he must continue a 
short space. 

11 And the beast that was, and 
is not, even he is the eighth, and 
is of the seven, and goeth into 
perdition. 

12 And the ten horns which thou 
sawest are ten kings, which have 
received no kingdom as yet; but 
receive power as kings one hour 
with the beast. 

13 These have one mind, and 
shall eve their power and strength 
unto the beast. 

14 These shall make war with 
the Lamb, and the Lamb shall 
overcome them: for he is Lord of 
lords, and King of kings; and they 
that are with him are called, and 
chosen, and faithful. 

15 And he saith unto me, The 
waters which thou sawest, where 
the whore sitteth, are peoples 
and multitudes, and nations, and 
tongues. 

16 And the ten horns which thou 
sawest upon the beast, these shall 
hate the whore, and shall make 
her desolate and naked, and shall 
eat her flesh, and bam her with 


e. 

17 For God hath put in their 
hearts to fulfil his will, and to 
agree, and give their kingdom un- 
to the beast, until the words of 
God shall be fulfilled. , 

18 And the woman which thou 
sawest is that great city, which 
reigneth over the kings of the 
earth. 


Das 18 Eapitel. 


we barnad) fah id einen andern 

Engel niederfahren vom Simmel, 

ber hatte eine große Madıt, und bie 

Erde ward erleudhtet von feiner Klar» 
i 


heit. 

2 Und fchrie au’ Macht mit großer 
Ctimme, und ſprach: Sie ift gefallen, 
fie ift gefallen, Babylon, die Groge, 
und eine Behaufung der Teufel ge- 
worden, und ein Vehältnif aller unrei- 
nen Geifter, und ein Behältniß aller 
unreinen und feindfeligen Vogel. 

3 Denn von bem Weine des Zorns 
ihrer Qurerey haben alle Seiden ge- 
trunfen ; und die Könige auf Erden 
haben mit ihr Ourerey getrieben, und 
ihre Kaufleute find reid) geworben bon 
ihrer großen Wolluft. 


4 Und id hörete eine andere Stimme 
bom Himmel, bie ſprach: Behet aus 
bon thr, mein Volt, daß ihr nicht thell- 
haftig werdet ihrer Sinden, auf daß 
ihr nicht empfanget etwas von ihren 
Plagen. 

5 Denn thre Eünden reichen bid tn 
den Himmel, und Bott denft an ihren 


revel. 

6 Bezahlet ihr, tie fle euch bezahlet 
hat, und madt es ihr zwiefältig nad 
ihren Werfen ; und mit welchem Kelde 
- fle euch eingefchentet hat, fchenfet ihr 
äiviefältig ein. 

7 Wie viet fle fic) Herrlich gemacht, und 
ihren Muthwillen gehabt hat, fo viel 
fchenfet thr Qual und Leid ein. Denn 
fle fpridt in ihrem Herzen : Ich fige, und 
bin eine Königin, und werde feine Witt- 
we fenn, und eid werbe id) nicht feben. 

8 Darum werden ihre Blagen auf 
Einen Tag fommen, der Tod, Leid und 
Hunger; mit Feuer wird fle verbrannt 
werden. Denn ftarf ift Gott der Herr, 
der fie ridjten wird. 


9 Und ed werben fie beiveinen und 
fid) über fle beflagen die Könige auf 
Erben, die mit ihr gehuret und Muth- 
willen getrieben haben, wenn fle fchen 
werden ben Baud) von ihrem Brande! 
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CHAPTER XVI. 


ND after these things I saw 

another angel come down from 
heaven, having great power; and 
the earth was lightened with his 
glory. 

2 And he cried mightily with a 
strong voice, saying, Babylon the 

teat is fallen, is fallen, and is 

come the habitation of devils, 
and the hold of every foul spirit 
and a cage of every unclean an 
hateful bird. 

3 For all nations have drunk of 
the wine of the wrath of her for- 
nication, and the kings of the earth 
have committed fornication with 
her, and the merchants of the 
earth are waxed rich through the 
abundance of her delicacies. 

4 And I heard another voice from 
heaven, saying, Come out of her, 
my people, that ye be not partakers 
of her sins, and that ye receive 
not of her plagues, 


5 For her sins have reached unto 
heaven, and God hath remember- 
ed her iniquities. 

6 Reward her even as she re- 
warded you, and double unto her 
double according to her works: in 
the cup which she hath filled, fill 
to her double. 

7 How much she hath glorified 
herself, and lived deliciously, so 
much torment and sorrow give 
her: for she saith in her heart, I 
sit a queen, and am no widow, 
and shall see no sorrow. 

8 Therefore shall her plagues 
come in one day, death, and 
mourning, and famine; and she 
shall be utterly burned with fire: 
for strong is the Lord God who 
judgeth her. 

9 And the kingsof the earth, who 
have committed fornication and 
lived deliciously with her, shall 
bewail her, and lament for her 
en they shall see the smoke of 

er 
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10 Tinb werben bon ferne ftehen vor 


661 
10 Standing afar off for the fear 


sant ihrer Quai, und fprechen: | of her torment, saying, Alas, alas! 
ehe, ehe, die große Stadt Baby- | that vreat city Babylon, that mighty 
lon, die ftarfe Stadt! Auf Cine) city! for in one hour is thy judg- 


Stunde ift tein Gericht gefommen. 

11 Und die Kaufleute auf Erden 
werden meinen und Leid tragen bey 
fi) felbft, dag Ihre Waare Niemand 
mehr faufen wird, 

12 Die Waare des Golde’, und 
Eitberd, und Edelgeſteins, und die 
Merien, und Seiden, und Purpur, und 
Schariach, und allertey Thinenhol3, 
und alleriet Gefäß von Eifenbein, und 
alleriey Gefäß von Föftlidiem Holze, 
und von Erz, und von Eifen, und von 
Marmor, 

13 Und Cinnamet, und. Thymian, 
und Sutben, und MWeihraud, und 
Mein, und Ochi, und Semmel, und 
Weizen, und Vieh, und Schafe, und 
Pferde, und Wagen, und Leidname. 
und Seelen der Menfchen. 

14 Und das Obft, daran deine Seele 
Luſt hatte, ift von dir gewichen; und 
alles, was völlig und herriidy war, ift 
von dir gewichen, und bu wirft folded 
nicht mehr finden. 


15 Die Kaufleute folder Waare, die 
bon ihr find reid) geworden, werben 
bon ferne ftehen vor Furdt ihrer Qual, 
meinen und Magen, 

16 Und fügen: Wehe, mehe, bie 
große Stadt, bie befleidet war mit 
Seiden und Burpur, und Sdarlad ; 
und übergoldet mar mit Gold, und 
Edelgeftein und Berlen ! 

17 Denn in Einer Stunde ift ver- 
wüſtet ſolcher Reidthum. Und alle 
Ecdiffherren, und der Haufe, die auf 
den Edhiffen handthieren, und Ediff- 
leute, die auf dem Weere hanbdthieren, 
ftanden von ferne, 

18 Und fchrieen, ba fie den Rand 
bon Ihrem Brande fahen und ſprachen: 
Wer ift gleid) der großen Stadt? 


19 Und fle warfen Staub auf Ihre 
Haupter, und fdricen, meineten und 
Hagten, und fpraden: Wehe, mehe, 
bie große Stadt, in welder reid) ge⸗ 
worden find alle, die da Schiffe im 


ment come. 

11 And the merchants of the 
earth shall weep and moum over 
her; for no man buyeth their mer- 
chandise any more: 

12 The merchandise of gold, and 
silver, and precious stones, and of 
pearls, and fine linen, and purple, 
and silk, and scarlet, and allthyine 
wood, and all manner vessels of 
ivory, and all manner vessels of 
most precious wood, and of brass, 
and irorf, and marble, 

13 And cinnamon, and odours, 
and ointments, and frankincense, 
and wine, and oil, and fine flour, 
and wheat, and beasts, and sheep, 
and horses, and chariots, and slaves, 
and souls of men. 

14 And the fruits that thy soul 
lusted after are departed from thee, 
and all things which were dainty 
and goodly are departed from thee, 
and thou shalt find them no more 
at all. 

15 The merchants of these things 
which were made rich by her 
shall stand afar off, for the tear of 
her torment, weeping and wailing, 

16 And saying, Alas, alas! that 
great city, that was clothed in fine 
linen, and purple, and scarlet, and 
decked with gold, and precious 
stones, and pearls ! 

17 For in one hour so great riches 
is come to nought. And every 
ship-master, and all the company 
in ships, and sailors, and as many 
as trade by sea, stood afar off, 


18 And cried when they saw 
the smoke of her burning, saying, 
deel city ts like unto this great 
city! 

19 And they cast dust on their 
heads, and cried, weeping and 
wailing, saying, Alas, alas! that 

eat city, wherein were made 
rieh all that had ships in the sea 
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Meere hatten, von ihrer Waare! Denn 
in einer Stunde ift fle vermüftel. 

20 Freue dich über fle, Himmel, und 
ihr heiligen Apoftel und Propheten ; 
denn Gott hat euer Urtheil an ihr ge- 
richtet. 

Qk Und ein ftarfer Engel hob einen 
großen Stein auf, ald einen Mühl- 
ftein, warf ihn Ind Meer, und fprad: 
Alſo wird mit einem Sturme verwor⸗ 
fen die große Stadt Babylon, und 
nicht mehr erfunden werden. 

22 Unb die Stimme der Sänger und 
Cuitenfpicter, Pfeifer und PBofauner 
fol nidyt mehr in dir gehöret werden ; 
und fein Sanbwerfsmann einiges 
Handwerts fol mehr in dir erfunden 
werden ; und bie Stimme der Muble 
foll nicht mehr in dir gehöret werben; 


23 Und bad Lidt ber Leuchte foll 
nidt mehr in dir leudten; und die 
Etimme bed Bräutigamd und der 
Braut foll nicht mehr in bir gehöret 
werden. Denn deine Kaufleute twa- 
ren Yürften auf Erden, denn durd 
deine Zauberey find verircet worden 
alle Heiden. 

24 Und das Blut der Propheten und 
ber Heiligen ift in ihr erfunden wor⸗ 
den, und alter derer, die auf Erden er- 
würget find. 


Hab 19 Kapitel. 


arnad) hörete ih eine Etimme 

großer Echaren im Himmel, die 
ſprachen: Halleluja! Heil und Preis, 
Ehre und raft, fey Gott, unferm 
Herrn! 

2 Denn wahrhaftig und gerecht find 
feine Berichte, daß er bie große Qure 
verurtheitet hat, welche bie Erde mit 
ihrer Hurerey verderbte, und hat das 
Blut feiner Knechte von ihrer Hand 
gerochen. 

3 Und fprahen zum andernmal: 
Halletuja! Und der Maud) gebet 
auf ewiglich. 

4 Und bie vier und zwanzig Xelteften 
und bie vier Thiere fielen nieder, und 
beteten au Gott, der auf bem Stuble 


fa, und ſprachen: Amen, Halleluia !| 
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by reason of her costlinees! for in 
one hour is she mace desolate. 

20 Rejoice over her, thou heaven, 
and ye holy apostles and prophets ; 
for hath avenged you on Ler. 

21 Anda mighty angel took up 
a stone like a great mill-stone. and 
cast it into the sea, saying, Thus 
with violence shall that great cit 
Babylon be thrown down, and 
be found no more at all. 

22 And the voice of harpers, and 
musicians, and of pipers, and trum- 
peters, be heard no mure at 
all in thee; and no craftsman. of 
whatsoever craft he be, shall be 
found any mere in thee; and the 
sound of a mill-stone shall be heard 
no more at all in thee; 

23 And the light of a candle shall 
shine no more at all in thee; and 
the voice of the bridegroom and 
of the bride shall be heard ne more 
at all in thee: for thy merchants 
were the great men of the earth; 
for by thy sorceries were all na- 
tions deceived. 

24 And in her was found the 
blood of prophets, and of saints, 
and — all that were slain upon the 
eart 


CHAPTER XIX. 


ND after these things I heard 

a great voice of much people 

in heaven, saying, Alleluia: Salva- 

tion, and glory, and honour, and 
power, unto the Lord our God: 

2 For true and righteous are his 
judgments: for he hath judged the 
great whore, which did corrupt the 
earth with her fornication, and 
hath avenged the blood of his ser- 
vants at her hand. 

3 And again they said, Alleluia. 
And her smoke rose up for ever 
and ever. 

4 And the four and twenty eldera 
and the four beasts fell down and 
worshipped God that sat an the 
throne, ssying, Amen; Allelnia. 
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58 tind eine Stimme ging bon dem 
Stuble: Lobet unfern Gott alle feine 
Knedte, und die ihn fürchten, beyde 
Kleine und Große. 

6 Und id hörete eine Stimme einer 
großen Schaar, und al8 eine Stimme 
großer Waffer, und als eine Stimme 
fiarfer Donner, bie fpradyen: Halle- 
iuja! Denn der allmadytige Gott hat 
baé Reid) eingenommen. 

7 Laſſet uns freuen und fröhlich 
feyn, und ihm bie Ehre geben. Denn 
bie Hochzeit des Lammes ift gefommen, 
und fein Weib hat fid) bereitet. 

8 Und 6 ward ihr gegeben, fi an- 
zuthun mit reiner und ſchoͤner Seide. 
(Die Seide aber ift die Geredtigteit 
der Heiligen. 

9 Und er fprad) gu mir: Schreibe: 
Selig find, die aun dem Abend- 
mahle be’ Qammes berufen 


find. Und er fprad zu mir: Dies | Lamb 


find wahrhaftige Worte Gottes. 

10 Und id fiel vor ibm au feinen 
Füßen, ihn angubeten. Und er fprad) 
gu mir: Siehe gu, thue ed nicht, id 
bin dein Mittnecht, und deiner Brüder 
(und i bie dad Zeugniß Jeſu 
haben Bete Gott an. Dad Benge 
nig Iefu aber ift der Geift ber Weiffa- 


gung. 

11 Und id fah den Himmel aufge- 
than; und fiche, ein meißes Bferd, 
und der darauf fag, hieß Treu und 
Wabhrhaftig, und richtet und flreitet 
mit Geredptigfeit. 

12 Und feine Augen find mie eine 
Feuerflamme, und auf feinem Haupte 
viele Kronen ; und hatte einen Ramen 
gefchricben, ben Niemand wußte, denn 
er felbft. 

13 Und war angethan mit einem 
Kleide, dad mit Blut befprenget war; 
und fein Rame heigt: Gotted Wort. 


Himmel auf weißen Pferven, ange- 
than mit weißer und reiner Seide. 


15 Und aus feinem Wunde ging ein 
fharfe8 Schwert, daß er damit bie 
Heiden ſchlüge; und er wird fie regie- 
ven mit ber eifernen Ruthe. Und er 
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5 And a. voice came. ont of the 
throne, saying, Praise our God, all 
e his servants, and ye that fear 

im, both small and great. 

6 And I heard as it were the 
voice of a. great multitude, and as 
the voice of many waters, and as 
the voice of mighty thunderings 
saying, Allelnia: for the Lord God 
omnipotent reigneth. 

7 Let us be aed and rejoice, and 
give honour to him: for the mar- 
riage of the Lamb is come, and bis 
wife hath made herself ready. 

8 And to her was granted that 
she should be arrayed in fine linen, 
clean and white: for the fine linen 
is the righteousness of saints. 

9 And he saith unto me, Write 
Blessed are they which are calle 
unto the marriage-supper of the 
. And he saith unto. me, 
These are the true sayings of God. 

10 And I fell at his feet to wor- 
ship him. And he said unto me, 
See thou do it not: Iam thy fellow- 
servant, and of thy brethren that 
have the testimony of Jesus: wor- 
ship God: for the testimony of 
Jesus. is the spirit of prapheoy. 


11 And I saw heaven opened, 
and behold, a white horse; and he 
that sat upon him was called Faith- 
ful and True, and in righteousness 
he doth judge and make war. 

12 His eyes were as a flame of 
fire, and on his head were many 
crowns; and he had a name writ- 
ten, that no man knew, but he 
himself. 

13 And he was clothed with a 
vesture dipped in blood: and 


‘his name is called The Word of 
| God 


14 Und ibm folgte nad) bas Heer im | 


14 And the armies. which were in 
heaven followed him upon white 


horses, clothed in fine linen, white 


and clean. 

15 And out of his mouth goeth a 
sharp sword, that with it he should 
smite the nations: and he shall 
rule them with a-rod of iron: and 





tritt ble Reiter des Weine bes grimmi- 
gen Zorns bed allmadtigen Gottes. 


16 Und hat einen Namen gefchrieben 
auf feinem Kieibe, und auf feiner 
Hüfte alfo: Ein König aller Könige, 
und ein Herr aller Herren. 

17 Und id) fah einen Engel in der 
Sonne ftehen ; und er fdrie mit großer 
Stimme, und fprad) zu allen Vögeln, 
bie unter dem Himmel fliegen: Kommt, 
upd verfammelt eud) gu dem Abend⸗ 
mahle bed großen Gottes ; 


18 Daß ihr effet bab Kleifch der Kö- 
nige und der Sauptleute, und bad 
Fleiſch der Starfen und ber Pferde, 
und derer, die barauf figen, und baé 
Fleifd aller Freyen und Ruedhte, bey⸗ 
bes der Kleinen und ber Grogen. 


19 Und id) ſah das Thier, und die Koͤ⸗ 
nige auf Erden, und ihre Heere ver⸗ 
fammelt, Streit zu halten mit dem, der 
auf dem Pferde fag, und mit feinem 

re 


Heere. 

20 ind bas Thier marb gegriffen, 
und fit ihm der falfche Prophet, der 
bie Zeichen that vor ihm, burd) welche 
er verführete, die bad Mahlzeichen bed 
Thiers nahmen, und die dad Bild des 
Thiers anbeteten. Xebendig wurden 
diefe bende in den feurigen Pfuhl ge- 
toorfen, der mit Schwefel brannte. 


21 Unb bie Andern tourden ertvürget 
mit dem Schiverte def, der auf dem 
Pferde fag. bas aus feinem Munde 
ging, und alle Wögel wurden fatt 
bon Ihrem Yleifche. 


Has 20 Capitel. 


Und ich ſah einen Engel vom Himmel 
fahren, der hatte den Schlüſſel zum 
Abgrunde, und eine große Kette in 
ſeiner Hand. 
2 Und er griff ben Drachen, bie alte 
Schlange, ‘welche ift der Teufel und der 
Satan, und band ihn taufend Jahre, 


2 Und warf ihn in den Abgrund, 
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he treadeth the wine-press of the 
— and wrath of Almighty 


16 And he hath on his vesture 
and on his thigh a name written, 
KING OF KINGS, AND LORD 
OF LORDS. 

17 And I saw an angel standing 
in the sun; and he cried with a 
loud voice, saying to all the fowls 
that fly in the midst of heaven, 
Come, and gather yourselves toge- 
aa unto the supper of the great 


18 That ye may eat the flesh of 
ki and the flesh of captain 
and the flesh of mighty men, an 
the flesh of horses, and of them 
that sit on them, and the flesh of 
all men, both free and bond, both 
small and great. 

19 And I saw the beast, and the 
kings of the earth, and their ar- 
mies, gathered together to make 
war against him that. sat on the 
horse, and against his army. 

20 And the beast was taken, and 
with him the false prophet that 
wrought miracles before him, with 
which he deceived them that had 
received the mark of the beast, and 
them that worshipped his image. 
These both were cast alive intoa 
lake of fire burning with brim- 
stone. 

21 And the remnant were slain 
with the sword of him that sat 
upon the horse, which sword pro- 
ceeded out of his month: and all 
a were filled with their 

e 


CHAPTER XX. 


ND I saw an angel come down 

from heaven, having the key 

of the bottomless pit and a great 
chain in his hand. 

2 And he laid hold on the dra- 
gon, that old serpent, which is the 
Devil, and Satan, and bound him 
a thousand yea 

3 And cast him into the bottom. 
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und verſchloß ihn, und verflegelte oben 
darauf, daß er nidt mehr verführen 
follte die Heiden, bib daß vollendet 
würden taufend Jahre, und darnad) 
muß er 108 werden eine Meine Zeit. 


4 Und id fah Stühle, und fle fetzten 
fid) darauf, und ihnen ward gegeben 
bas Bericht ; und bie Seelen ber Ent- 
haupteten, um bed Zeugniſſes Sefu, 
und um bed Wortes Gotted willen, 
und die nicht angebetet hatten dad 
thier, nod fein Bild, und nicht gee 
nommen hatten fein Mahlzeichen an 
ihre Stirn, und auf ihre Hand, diefe 
lebten und regierten mit Ehrifto tau- 
fend Jahre. 

5 Die andern Todten aber murben 
nicht wieder lebendig, bis dag taufend 
Sabre vollendet wurden. Died ift die 
erfte Auferftehung. 

6 Selig ift der und heilig, ber Theil 

t an der erften Auferftehung. Ueber 
olche hat ber andere Tod feine Macht, 
fondern fle werden Briefter Gotted und 
Chrifti feyn, und mit ihm regieren 
taufend Yabre. 

7 Und wenn taufend Jahre vollen- 
bet find, wird der Satanas 108 werden 
aus feinem Gefaugnif, 

8 Und wird ausgehen zu verführen 
bie Heiden in den vier Dertern ber 
Erbe, den Gog und Magog, fle zu 
verſammeln in einen Streit, welder 
Sahl ift, tole ber Sand am Meere. 


9 Und fle traten auf die Breite ber 
Erbe, und umringten dad Heerlager 
ber Heiligen und bie geliebte Stadt. 
Und ed fiel bad Feuer von Gott aus 
dem Himmel, und verzehrete fie. 


10 Unb der Teufel, ber fie verführete, 
ward geworfen in den feurigen Pfuhl 
und Schivefel, da ba’ Thier und der 
falſche Prophet war; und werden ge- 
quälet werden Tag und Radt, von 
Emigheit zu Ewigkelt. 

11 Und ich fah einen großen meißen 
Stuhl, und ben, der barauf faß, dor 
welches Angefichte floh bie Erde und 
ber Simmel, und ihnen ward feine 
Stätte erfunden. | 
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less pit, and shut him up, and set 
a seal upon him, that he should 


deceive the nations no more, till 
the thousand years should be ful- 
filled; and after that he must be 
loosed a little season. | 

4 And I saw thrones, and they 
sat upon them, and judgment was 
given unto them: and I saw the 
souls of them that were beheaded 
for the witness of Jesus, and for 
the word of God, and which had 
not worshipped the beast, neither 
his image, neither had received 
his mark upon their foreheads, or in 
their hands; and they lived and reign- 
ed with Christ a thousand years. 

5 But the rest of the dead lived not 
again until the thousand years were 
finished. This ts the first resurrec- 
tion. 

6 Blessed and holy is he that 
hath part in the first resurrection : 
on such the second death hath no 
power, but they shall be priests 
of God and of Christ, and shall 
reign with him a thousand years. 

7 And when the thousand years 
are expired, Satan shall be loosed 
out of his prison, 

8 And shall go out to deceive the 
nations which are in the four quar- 
ters of the earth, Gog and Magog, 
to gather them together to battle: 
the number of whom is as the 
sand of the sea. 

9 And they went up on the 
breadth of the earth, and com- 
passed the camp of the saints 
about, and the beloved city: and 
fire came down from God out of 
heaven, and devoured them. 

10 And the devil that deceived 
them was cast into the lake of fire 
and brimstone, where the beast and 
the false prophet are, and shall be 
tormented day and night for ever 
and ever. 

11 And I saw a great white 
throne, and him that sat on it, 
from whose face the earth and the 
heaven fled away; and there was 
found no place for them. 
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19 Und ah bie Zobten, beyde| 12 And I saw the dead, small and 
Grog a ee fiefen vor Gott. | great, stand before God ; and the 
Und bie Bücher wurden aufgethan. | books were opened: and another 
And ein anderes Buch ward aufgethan, | book was o ned, which is the book 
weiches ift bed Lebens, und bie Todten | of life: and the dead were judged 
wurden gerichtet mady der Sdrift in| out of those things which were 
den Büchern, nad ihren Werken. written in the books, according to 


their works. 
13 Und bas Weer gab bie Todten,| 13 And the seagaveup the dead 
bie darinnen waren; und der Tod und 


which were in it ; and death and 
bie Hölle gaben die Todten, bie barin- | hell delivered up the dead which 
sen Waren. Lind fie tourden gerichtet, 


were in them: and they were 
ein Jeglicher nach feinen Werten. 


judged every man according to 
14 Und ber Tod und bie Holle wurden 


their works. 

14 And death and hell were cast 
geworfen in den feurigen Bfuhl. Das| into the lake of fire. This is the 
ift ber anbere Tob. 

15 Und fo Jemand nicht warb er⸗ 


second death. 
funden gefchrieben in bem Bude bed. 


15 And whosoever was not found 
written in the book of hfe was 
Lebens, der tard geworfen in. ben feu- 
rigen Pfuhl. 




























cast into the lake of fize. 


Das 21 Capitel. 


Und ich ſah einen neuen Himmel, und 
eine neue Erde. Denn ber erfte 
Himmel und bie erfte Erde verging, 
und bas Meer ift nicht mehr. 


2 Unb id) Johannes fab bie heilige 
Stadt, bas neue Verufalem, von Bett 
aus dem Himmel herab fahren, zube- 
reitet als eine geihmüdte Braut Ihrem 
Manne. 

3 Und hörete eine große Stimme bon 
bem Stuhle, die fprad: Siehe ba, 
eine Hütte Gotted bey den Menfden ; 
und er wird bey ihnen wohnen, und 
fle werden fein Bolt fegn, und er felbft, 
Gott mit ihnen, wird ihr Bott feyn. 


4 Und Gott wire abmifchen ale 
thranen von. ihren Augen; und ber 
Ted wird nicht mehr. fen, nod) eid, 
Rod) Befehrey, nod. Schmerz toled mehr 
ſeyn; denn bad Erfte ift vergangen. 


5 Und ber auf dem Stuhfe fag, 
ſprach: Giehe, id) mache Wes neu. 
Und er fpricht zu mir: Schreibe ; denn 
diefe Worte find wahrhaftig und getoig. 

6 Und er fprach zu mir: 8 ift gee 
fhchen. Ich bin bas M und bas.0, 


CHAPTER XXL 


ND I saw a new heaven and a 

-& new earth: for the first hea- 
ven and the first earth were passed 
away; and there was no more 


BER. 

2 And I John saw the holy city, 
new Jerusalem, coming down from 
God out of heaven, prepared as a 
bride adorned for her husband. 


3 And I heard a great voice out 
of heaven, saying, Behold, the 
tabernacle of Ged 1s-with.men, and 
he will dwell with them, and they 
shall be his people, and Ged him- 
self shall be with them, and be their 


God. 

4 And God shall wipe away all 
tears from their eyes; and there 
shall be no more. death, neither 
setrow, nor. crying, neither shall 
there be any more. pain: for the 
former things are passed away. 

5 And he that satupon the throne 
said, Behold, I make all thingsnew. 
And he said unto me, Write: for 
these words are true and faithfal. 

6 And he said unte me, It is done: 
Iam Alpha and Omega, the begin- 
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ber Anfang und bab Ende. Yd will 
dem Durftigen geben. von dem Brun- 
nen ded lebendigen Waſſers umfonft. 

7 Wer überwindet, der wird ed 
Alles ererben; unb td) werde 
fein Gott feyn, und er wird 
mein Gobn febn. 

8 Den Verzagten aber, und Ungläu- 
bigen, und Grauliden, und Todtidia= 
gern, und Hurern, usb Zauberern, 
und Abgöttifhen, usb allen Zügnern, 
derer Theil wird fepn in dem Pfuhle, 
ber mit Feuer und Schivefel brennet; 
welches ift ber andere Tob. 

9 Unb ed fam zu mir einer bon ben 
fieben Engeln, weiche die fteben. Scha⸗ 
fen voll hatten ber letzten fteben Bla- 
gen, und redete mit mir, und ſprach: 
Komm, id) will dir dad Weib zeigen, 
bie Braut ded Lamme®. 

10 Und führete mid hin im Geifte 
auf einen großen und boben Berg, 
und zeigte mir die große Stadt, das 
heilige Serufalem, hernieder fahren 
aus dem Simmel vom Sot. 

11 Und hatte bie Herrlichkeit Gotted, 
und ihr Lit war gleid) dem allere- 
beiften Steine, einem hellen Jaſpis; 


12 Und hatte große und hohe Mau⸗ 
ern, und hatte zwölf Tore, und auf 
ben Thoren zwölf Engel, und Samen 
nefchrieben, weiche find bie golf Ge 
ſchlechter der Kinder Iſrael. 


13 Bom Morgen drey Thore, von 
Mitternacht drey Thore, vom Mittage 
drey Thore, bom Whenbe drey Ihore. 


14 Unb bie Mauer der Stadt. hatte 
zwölf Gründe, und in denfelbigen die 
Namen der zwölf Apoftel ded Lammes. 


15 Und der mit mir redete, hatte ein 
golbened Rohr, bak er die Stabe mich 
- fen follte, und ihre Thore und Mavern. 


16 Und bie Stadt liegt vieredigt, 
und ihre Lange ift fo groß alö die 
Breite. Usd er mag bie Stadt mit 
bem Rohre auf zwölf taufend Yeldive- 
ge6. Die Länge, und bie Breite, und 
bie Höhe ber Stadt find gleich. 
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ning and the end. - I willgiveunto 
him that is athirst of the fountain 
of the water of life freely. 

7 He that overcometh shail in- 
herit all things; and I will be his 
God, and he shall be my son. 


8 But the fearful, and unbeliev- 
ing, and the abominable, and mur- 
derers, and whoremongers, and ser- 
cerers, and idolaters, and all liars, 
shall have their in the lake 


which burneth with fire and brim- 
‚stone: which is the seeond death. 


9 And there came unto me one of 
the seven angels, which had the 
séven vials full.of the seven last 

es, and talked with me, say- 
ing, Come hither, I will shew thee 
the bride, the Lamb’s wife. 

10. And he carried me away in 
the spirit to a great and high moun- 
tain, and shewed me that great 
city, the holy Jerusalem, descend- 
ing out of heaven from God 

11 Having the glary of God : and 
her light was. like unto a stone 
most precious, even like a jasper- 
stone, clear as crystal ; 

12 And had a wall great and high, 
and had twelve gates, and at the 
gates twelve angels, and names 
written thereon, which are the 
names of the twelve tribes of the 
children of Israel. 

13 On the east, three gates; on the 


north, three gates; on the south, ' 
three gates ; andon the west, three 


gates. 

14 And the wall of the city had 
twelve foundations, and in them 
the names of the twelve apostles 
of the Lamb. 

15. And he that talked with me, 
had a golden reed to measure the 
city, and the gates thereof, and the 
wall thereof. 

16 And the city lieth foursquare, 
and the length, is as large as the 
breadth: and he measured the city 
with the reed, twelve thousand fur- 
longs. The length, andthe breadth, 


‚and the height of it are equal. 
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17 Und er maß ihre Manern, hun- 
bert und bier und vierzig Ellen, nad) 
dem Maaße eines Menfchen, bas ber 
Engel hat. 

18 Und ber Bau ihrer Mauern war 
bon Zafpis, und die Stadt bon lau» 
term Golbe, gleid) bem reinen Glafe. 

19 Und die Gründe der Mauern und 
ber Stadt waren gefdmidt mit aller- 
ley Edelfteinen. Der erfte Grund war 
ein Yafpié, der andere ein Sapphir, 
ber dritte ein Ehalcedonier, ber vierte 
ein Smaragd, 

20 Der fünfte ein Sarbonid, ber 
feste ein Garbié, ber flebente ein 
Ehryfolith, ber adte ein Bern, ber 
neunte ein Topafler, der zehnte ein 
Ehrpfopras, ber eilfte ein Oyacinth, 
ber zwoͤlfte ein Amethyſt. 

21 Und die zwölf Thore waren zwoͤlf 
Perlen, und ein jegliched Thor war 
bon einer Perle, und die Gaffen ber 
Stadt waren lauter Bold, als ein 
durchſcheinendes Bias. 

22 Und ic) fah feinen Tempel barin- 
nen; denn ber Herr, der allmadtige 
Wott, ift ihr Tempel, und bas Lamm. 

23 Und die Stadt bedarf feiner Son- 
ne, nod) ded Mondes, bag fle ihr ſchei⸗ 
nen; denn bie Herrlichkeit Gotted er- 
leuchtet fle, und ihre Leuchte ift das 


Lamm. 
24 Und bie Heiden, die ba felig wer⸗ 


ben, wandeln in demfelbigen Lidte. 
Und die Könige auf Erben werben ihre 
Herrlichkeit in diefelbige bringen. 


2 Und ihre Thore werben nicht vere 


ſchloſſen bes Taged, denn da wird feine 
Nacht feyn. 

26 Und man wird bie Herrlichkeit 
und die Ehre der Helden in fle brin- 


gen. 

27 Und toirb nicht hinein gehen ire 
gend ein Gemeined, und bad da Grauel 
thut und Lügen; fondern die gefdrie- 
ben find in dem lebendigen Bude bes 
Lammes. 


Das 22 Gapitel 


Und er zeigte mir einen lautern 
Strom des lebendigen Waſſers, 


[u 
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17 And he measured the wall 
thereof, an hundred and forty and 
four cubits, according to the mea- 
sure of a man, that is, of the angel. 

18 And the building of the wall 
of it was of jasper: and the city 
was pure gold, like unto clear glass. 

19 And the foundations of the 
wall of the city were garnished 
with all manner of precious stones. 
The first foundation was jasper ; the 
second, sapphire ; the third, a chal- 
cedony ; the fourth, an emerald ; 

20 The fifth, sardonyx ; the sixth, 
sardius; the seventh, chrysolite; the 
eighth, beryl; the ninth, a topaz; the 
tenth, — theeleventh, 
a jacinth ; the twelfth, an amethyst. 


21 And the twelve gates were 
twelve pearls; every several gate 
was of one pearl; and the street 
of the city was pure gold, as it were 
transparent glass. 

22 And I saw no temple therein : 
for the Lord God Almighty and the 
Lamb are the temple of it. 

23 And the city had no need of the 
sun, neither of the moon, to shine 
init: forthe glory of God did lighten 
it, and the Lamb zs the light thereof. 


24 And the nations of them which 
are saved shall walk in the light of 
it: and the kings of the earth do 
bring their glory and honour into it. 

25 And the gates of it shall not be 
shut at all by day: for there shal] 
be no night there. 

26 And they shall bring the glory 
and honour of the nations into it. 


27 And there shall in no wise 
enter into it any thing that defileth, 
neither whatsoever worketh abomi- 
nation, or maketh a lie; but they . 
which are written in the Lamb’s 
book of life. 


CHAPTER XXIL. 


AN D he shewed me.a pure river 
of water of life, clear as orys- 
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Har wie cin Kryſtall; der ging von 
dem Stuble Botted und des Lammes. 

2 Mitten auf ihrer Gaffe, und auf 
beyden Seiten ded Stromd ftand Holz 
bed Lebens, bas trug zwoöl ferleh Fruͤch⸗ 
te, und brachte feine Früchte alle Mo- 
nate; und die Blätter des Holzes dien- 
ten zu der Gefundheit der Heiden. 


3 Und wird fein Verbanneted mehr 
febn; und der Stuhl Gottes und ded 
Lammes wird darinnen fepn und feine 
Knechte werden ihm dienen, 

4 Und feben fein Angeliht; und fein 
Mame wird an ihren Stirnen ſehn. 


5 Und wird feine Nadt ba feyn, und 
nicht bedürfen einer Leuchte oder bed 
Lichts ber Sonne; denn Gott ber Herr 
wird fle erleuchten, und fie werden re- 
gieren von Ewigleit zu Ewigteit. 


6 Und er fprad zu mir: Diefe Wor- 
te find gewig und wahrhaftig. Und 
Gott, der Herr der heiligen Bropheten 
bat feinen Engel gefandt, gu zeigen 
feinen Knechten, was bald gefdeben 


muß. 

7 Siehe, id tomme bald. Selig ift, 
ber da hält die Worte der Weiffagung 
in diefem Buche. 

8 Und id bin Johannes, der folded 
gefehen und gehöret hat. Und ba id 
es gehöret und gefehen, fiel id) nieder 
anzubeten zu ben Füßen bes Engels, 
der mir ſolched zeigte. 

9 Ind er fpridt zu mir: Siehe zu, 
thue es nicht; denn id bin bein Mit- 
Inecht, und deiner Brüder, der Brophe- 
ten, und berer, die da halten die Worte 
dieſes Buds; bete Gott an. 


10 Ind er fpridt zu mir: Verflegle 
nidt bie Worte der Weiffaguag in die» 
fem Buche, denn die Zeit ift nahe. 


o 11 Mer böfe ift, ber fen immerhin 
vofe; und- mer unrein ift, ber fen im- 
merhin unrein. ber wer fromm ift, 
ber fey immerhin fromm; und mer 
heilig ift, ber fey Immerhin heitig. 


12 Und flehe, id) fomme bald, und 
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tal, proceeding out of the throne 
of God and of the Lamb. 

2 In the midst of the street of it, 
and on either side of the river, 
was there the tree of life, which 
bare twelve manner of fruits, and 
yielded her fruit every month: and 
the leaves of the tree were for the 
healing of the nations. 

3 And there shall be no more 
curse: but the throne of God and 
of the Lamb shall be in it; and his 
servants shall serve him: 

4 And they shall see his face, 
and his name shall be in their fore- 
heads. 

5 And there shall be no night 
there ; and they need no candi 
neither light of the sun ; for the 
Lord God giveth them light: and 
they shall reign for ever and 
ever. 

6 And he said unto me, These 
sayingsare faithful and true, And 
the Lord God of the holy prophets 
sent his angel to shew unto his 
servants the things which must 
shortly be done. ' 

7 Behold, I come quickly: bless- 
ed is he that keepeth the sayings 
of the prophecy of this book. 

8 And I John saw these thing 
and heard them. And whenI ha 
heard and seen, I fell down to wor- 
ship before the feet of the angel 
which shewed me these things. 

9 Then saith he unto me, See 
thou do it not: for I am thy fellow- 
servant, and of thy brethren the 
prophets, and of them which keep 
the sayings of this book : worship 


10 And he saith unto me, Seal 
not the sayings of the prophecy 
of this book: for the time is at 
hand. 

11 He that is unjust, let him be 
unjust still: and he which is 
filthy, let him be filthy still: and 


he that is righteous, let him be 


righteous still: and he that is holy, 
let him be holy still. 
12 And behold, I come qnicklr 
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mein Sohn mit mir, zu einem 
Segliden, wie feine Werfe jeyn werben. 


13 Ih bin bad W und ba8 D, der 
Wafang und baé Ende, der Erfie und 


Letzte. 
14 Selig find, die feine Bebote Hal- 
erie wae * ns he den 
0 Lebens, un Thorea 
eingehen in die Stadt. r 


15 Denn brangen find die Han- 
de, und die Zauberer, und bie 
Qurer, und bie Todtfdhläger, 
und die Abgöttifhen, und Alle, 
die lieb haben und thun bie 
Zügen. 
°16 IH Jefud habe gefandt meinen 
Engel, ſolches end gu zeugen an bie 
Gemeinen. Jd bin bie Wurzel ded 
Geſchiechts Davids, ein heller Morgen- 


ern. 
17 Und der Geift ub die Braut 
fpreden: Komm. Und mer 8 hoͤ⸗ 
ret, der fprede: Komm. nd men 
dürftet, der fomme ; und ver da till, 
der nehme dad Wafer des Lebens 


umfont. 

18 Ic, bezeuge aber allen, bie ba 
hören die Worte der Weiffagung in 
diefem Bude: Eo Jemand dazu fest, 
fo wird Gott gufegen auf ihn bie 
Plagen, die in diefem Bude gefdrie- 
ben ftehen. 

19 Und fo Jemand dabon thut von 
ben Worten des Suds diefer Weiffa- 
gung, fo mird Gott abthun fein Theil 
bom Buche ded Zebend, unb bon der 
Heitigen Stadt, und bon dem, dad in 


diefem Buche gefchrieben fteht. 
20 Es ſpricht, ber folded zeuget : Ja, 
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and my reward is wifh me, to give 
every man scoording as bis work 

13 I am Alpha and Omega, the 

inning and the the first 
— —— 

14 Blessed are they that do his 
commandments, that t may 
have right to the tree of life, and 
may enter in throngh the gates 
into the city. 

15 For without are dogs, and sor- 
cerers, and whorermongers, and 
murderers, and idolaters, and who- 
soever loveth and maketh a lie. 


16 I Jesus have sent mine angel 
to testify unto you these things in 
thechurches. Iam the root and the 
offspring of David, and the bright 
and merffing-star. 

17 And the Spirit and the bride 
cay Come. And let him that hear- 
eth say, Come. And let him that is 
athirst come. And whosoever will, 
Jet him take the water of life freely. 


18 For I testify unto every man 
that heareth the words of the pro- 
phecy of this book, If any man 
shall add unto these things, God 
shal] add unto him the plagues 
that are written in this book : 

19 And if any man shall take 
away from the words of the book 
of this prophecy, God shall take 
away his part out of the book of 
life, and out of the holy city, and 
from the things which are written 
in this book. 

20 He which testifieth these 


id) fomme bald. Amen! Ya, fomm, | things saith, Surely I come quick- 


Herr Jeſu! 


7: Amen. Even so, come, Lord 
esus. 


21 Die Gnade unfers Herrn Yefu} 21 The grace of our Lord Jesus 


Chrifti fey mit end allen! ‘Amen! 


Christ be with you all. Amen, , 


Ende bed neuen Teftamente, 
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